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Dass  der  Torliegeude  dritte  band  meiner  vergleichenden  . 
gramniBtik  der'  slaviächen  spracheu  vor  dem  zweiten  er- 
scheint, hat  darin  seinen  grnud,  dass  ich  die  formeulehre 
schon  vor  mehreren  jähren  zu  bearbeiten  angefangen,  es 
war  meine  absieht  diesen  teil  der  grammatik  vollständig 
darzustellen :  dass  ich  keine  mühe  gescheut  habe  ihn  auch 
auf  eine  dem  gegenwärtigen  stände  der  linguistik  ent- 
sprechende weise  zu  bearbeiten,  dürfte  der  leser  bei  nä- 
herer bekanntschafl  mit  dem  buche  einzuräumen  geneigt 
sein,  in  wie  fern  ich  mich  jedoch  diesem  ziele  genähert 
habe,  muss  ich  freilich  dem.  urteile  der  mitforscher  zu 
entscheiden  anheimstellen,  ich  nehme  keinen  anstand  2u 
bekennen,  dass  ich  selbst  sehr  daran  zweifle,  dass  ich 
überall  das  richtige  getroffen,  die  auf  das  praktische  be- 
dürfniss  gerichtete,  daher  mangelhafte  bebandlnng  der 
meisten  slavischen  sprachen,  die  geringe  anzahl  der  quel- 
len fiir  mehrere  unter  ihnen,  und  die  un Zuverlässigkeit 
mancher  texte  waren  die  vorzüglichsten  Schwierigkeiten, 
mit  denen  ich  zu  kämpfen  halte,  die  kritik  wird  die  feh- 
ler, die  daraus  und  aus  meiner  subjectivität  entsprungen 
'  sind,  berichtigen  und  so  einem  glücklicheren  nachfolger 
den  weg  zu  einem  ziele  ebnen,  das  ich  mit  meinen  besten 
kräflten  angestrebt  habe. 


VI 

Ich  halte  es  fiir  meine  pflicht  der  Kaiserlicheo  Aca- 
deniie  der  Wissenschaften  für  die  mir  zum  drucke  dieses 
bandes  bewilligte  Unterstützung  meinen  wärmsten  dank 
aoszusprechen. 

Meine  freunde  Ä.  Sembera  und  Gj.  DaniCie  haben 
sich  durch  mitteilung  wertvoller  bemerkungeo  um  das 
buch  nicht  unwesentliche  Verdienste  erworben. 

Wien,  am  6.  jäner  1856< 

Fr.  Hibltdck. 
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Zusätze  und  berichtignngen. 


Za  den  im  Jg.  56.  (psg.  46 — 48.)  aufgezahlten  substaDtiven 
acheineo  nach  rpHA^-  (plur.  d^t.  rfiH^.tM'^  nest.  56.  4.) 
und  Hask  (pliir.  nom.  HdRki  für  hjkhk  nest.  92.  11.) 
gerechnet  werden  zu  miisseo.  der  pag.  47.  angeführte 
daal.  nom.  aoch  steht  nest.  104.  37. 

Nach  dem  vierten  paradigma  der  vierten  classe  §.  68. 
(pag. 55.)  geht  anch  xiA-kSk:  sing.  gen.  xiari  für  xciAit- 
Kf  nest.  85.  23. 

Zn  den  pronominal  declinierenden  wörtem  ist  im  $.  77. 
(pag.  61.)  lind  im  §.  80.  (pag.  63.)  auch  chk-k  hinzu- 
zuftigen :  sing,  nom.'  cuKit  nest.  89.18.  sing.  gen.  cmko- 
ro  nest.  89. 17;  111.  23. 

Im  S.  375.  pag.  233.  zeile  28.  ist  selernttTk-t  für  seleoc-K-t 
zu  lesen. 

Im  S.  617.  pag.  325.  zeile  32.  soll  0Ti;eBOJf  Hir  OTAesoä 
stehen. 

Im  S.  638.  pag.  339.  zeile  10.  ist  hinzuzufügen :  vor  allem 
muss  jedoch  das  vorkommen  dieser  formen  coastatiert 
werden. 
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VIII 

Im  !$.  661.  pag.  3^.  ist  den  labial  auälauteodän  verbal- 
stämnieu  auch  das  von  allen  sprachwissenschaftlichen 
werken  übergangene  verbum  e6  (vgl.  $.  332.  und 
!j.  470.)  hinzuzufügen:  der  inf.  lautet,  was  besonders 
bemerkt  zu  werden  verdient,  eTi>  (vgl.  S-  14d<)'  ''*^"~ 
der  richtig  wäre  die  Schreibung  %Tb. 
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§.  1.  Die  fornienlehre  zerialU  iu  die  lehre  von  der  de- 
uliitation  nnd  in  (Ue  lehre  vou  der  conjugalioii. 

■  B«i  der  deelinatioo  sowohl  als  conjugation  sind  staniin 
ubd'eudaogzu  oaterscIieideD.  stamm  ist  der  iobegriff  jener 
laute,  an  welche  die  eudung  gefügt  wird,  um  die  zur  be- 
Kei4!bnuB£  der  beziehung  der  Wörter  im  «atze  dienenden 
formen  zn  bilden :  fitiH  Und  KocTk  sind  die  stamme,  «H-k  und 
]fk*di&  endungen  in  den  lonneu  puRdiuiL,  puEa)^;  KocTcM'k, 
iMCTipi;  tiAi;i  und  x'B<t(tH  sind  die  stamme,  M-h.  und  ti  die 
endungen  in  den  formen  haiti mi^,  nAiriTf ;  jcbaahmv  y baanti. 

H»  der  gleiehheit.  der  endungen  kann  die.  Verschieden- 
heit der  declination  und.conjugatipn  nur  in  der  Verschieden- 
heit der  Stämme  gegrfindet  sein. 

Vw  der  decliaation. 

$.  2.  Diie  declination  ist  die  Veränderung  der  declinier- 
baren  redetheile :  Substantiv,  adjectiv,  particip,  numerale  uud 
^rooomen  nach  den  casus:  nomiaativ,  gcnitiv,  dativ,  ac- 
euaa4iv,  voeativ,  instrumental  und  local  in  den  .zahlen  i  Sin- 
gular, dual  uud  pinral. 

Die  dedinatiou  ist  dreifach:  nominal,  prono4Binal  und 
zus^nmengesetzt. 

Die  nominale  declination  umfasst  die  substantiva,  ad-  . 
jectiva,  participia,  die  numeraUa  cardlnalia  mit  ausnähme 
von'  KAXHit,  AR*)  nnd  osa,  wid  die  pronomiua  peraonalia  asv 


.byGoogIc 
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V«i  Att  ■•■■■alei  decHiatioM. 

S-  3.  Die  der  nominalen  declination  folgenden  Wörter 
zerfallen  in  folgende  fünf  classen  : 
Erste  clause.  Diese  amfasst  die  stamme  auf -h :  p^s'k. 
Zweite  class^.  Diese  umfasst  die  stamme  auf  o ;  ^\a». 
Dritte  classe.  Diese  umfesst  die  stamme  aufi:  ^-urii. 
Vierte  c]asse.  Diese  uinfasst  die  stamme  auf  k:  nx;Tk. 
FiJnfte  classe.  Diese  umfasst  die  aaf  consonanten  aus- 
lautenden stäAime :  KdiUfH. 

j(.  4.  Es  handelt  sich  Tor  allem  darum ,  jene  endungen, 
durch  deren  anfiigung  an  den  stamm  die  casus  gebildet  wer- 
den, d.  h.  die  casusenduagen  ausfindig  zu  machen,  der  gm'nd, 
dass  die  personalendungen  im  sIsTischen  ohne  Schwierig- 
keit bestimmt  werden  können,  während  Ober  manche  casns- 
endungen  auch  nach  Bopps  und  Schleichers  nntersuchoitgen 
ein  geheimnissvolles  dunkel  schwebt,  liegt  darin,  dassilie 
personalendungen  consonantisch  anlauten,  daher  von  dem 
verbalstamm  leicht  abgelöst  werden  können,  wiihrend  die 
casusesdungM  nicht  selten  aus  Tocalen  bestehen  :  U.  plur. 
iiitf Tf-Tf ;  sing.  dat.  fem.  s'lcA'fc  aus  «"kitj  und  €.  im  erhaltenen 
zustande  der  spräche  müssen  wir  nach  dem  oben  gesagten 
jiominale  und  pronominale  declination  scheiden,  an  diesem 
orte  wollen  wir  die  casusendungen  der  nominalen  declina- 
tion zu  bestimmen  versuchen  und  bmieriLen,  dass  ohne  zu- 
rückgehen auf  urverwMi'dte  sprachen,  namentlich  auf  das 
Sanskrit  hier  kein  licht  zu  erwarten  ist;  dasä  wir  hier  in 
der  regel  nur  die  casnsendungen  von  pds-k,  p-MGa,  A'^m^ 
nicht  aber  auch  von  kohl  ,  Kpdfl ,  fi,tn(iuA  a.  s.  w.  zu  bestim- 
men unternehmen  ,  und  zwar  aus  dem  gründe,  weil  in-  der 
regel  die  casusendnngen  von  p^s-b  u.  s.  w.  als  die  ursprüng- 
lichen anzusehen  sind,  ans  welchen  sich  die  von  KOHk,  kpah 
u.  s.  w.  durch  einwirkung  des  dem  stammauslaut  vorherge- 
henden consonanten,  also  nach  den  gesetzen  der  lautlehre 
entwickelt  haben :  wenn  daher  der  sing.  loc.  pijs'k  bespro- 
chen worden ,  so  wird  der  sing.  loc.  smhh,  d.  i.  3mhjh  nicht 
weiter  untersucht,  da  nach  j  in  der  declination  fiir  -fc  stets 
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H  «iDtritt :  MMi  vergleiche  den  sing,  iietr.  masc.  uid  neutr. 
T-LuK  mit  CHiUk  lind  H<Hk  ßir  jiiM4 ;  den  plur.  gen.  vrkx^  mit 
(11^  und  Hjfk  iiir  JHjfk  u.  a.  w.  eine  aii»nabme  tritt  nar.  dort 
ein,  wo  sich  die  caanaendaBgen  Ton  x^Hk»  k(i>ih  u.  s.  w. 
als  die  arsprünglicben  erweiseD ;  das»  endlich  hier  nur 
jene  foriHen  beachtet  werden,  die  in  de*  ältesten  quelleo 
Torkouimen, 

Sing.  nom.  Die  ursprüngliche  casusendung  für  den 
sing.  nom.  masc.  und  fem.  8  ist,  weil  es  im  auslaute  staud, 
abgefiillea ;  dasselbe  niuss  auch  für  das  m  des  neutr.  ange- 
nommen werden,  was  den  stamm  selbst  aulangt,  so  wird  ein 
im  luislaut  desselben  etehesdes  a  im  masc.  in  -h.:  f4R'kj  im 
neutr.  in  oj  A'^ao,  äina:  p*kis4,  nin-k:  c-uH'k,  iin  k  rer- 
waadelt:  njKTk,  K«cTk;  im  fem.  bat  sich  i  zuweilen  erhal- 
ten :  cMoiTkBH ,  und  mit  Veränderung  des  vorhergehenden 
oousonanten:  rocno^'^Ht),  bipauith;  in  Wörtern  wie  nn- 
cktHfi,  <HA-kHHH  scheint  abfall  eines  <i  angenommen  werden 
zu  sollen:  man  vergleiche  sing.  nom.  fem.  und  plur.  nom. 
oeutr.'  CH  mit  dem  meist  nur  in  späteren  quellen  vorkommen- 
den chb;  dass  jedoch  BfpxmTH  auf  berontja  zurilckzultih- 
ren  sei,  wie  Schleicher,  formenlehre  22i,  will,  scheint  nicht 
richtig ,  da  man  wohl  abfall  des  a  nach  h  annehmen  darf, 
nicht  aber  ersata  des  m  durch  h.  p  uud  c  in  matip  und  ca«- 
8fc  müssen  altgeworfen  werden;  das  dann  im  auslaute  ste- 
hende *  geht  im  fem.  in  h>  im  neutr.  in  o  über:  math,  A'kuiTH ; 
cAOBo ;  ft  der  fem.  wird  in  -u  veitwaudelt :  amhu  ,  oder  geht 
vor  dem  angefügten  h,  k  in  "kB  über:  Awu'kBH,  AioE-kitk.  mmv, 

HM*,    K9pA,     KpItEA,    IMHCA    StcheU     lur  K4.Uf H ,    H(Hf H ,     KOpfH, 

»p-bfi»T,  KaxAT,  worüber  die  lautlehre  nachgesehen  wer- 
den kann  :  seite  818— 3SS. 

Sing.-gen.  Das  schliesaende  s  der  casuseodnng  as/. 
ist  abgefallen,  a  in  (  übergegangen:  kamihi,  hm^hi,  Kp'b- 
GATi,  (UdTfpi,  cA^BfCf,  AiosiiBc ;  HiHfHH  sotzt  oineu  auch  sonst 
eintretenden  k-stamm:  HMiHk  voraus,  die  auf  "k  und  k  iiir  . 
elientaliges  u  und  i  auslautenden  stamme  steigern  diese  ve- 
c^e  zu  «y  und  H  :  rkiHo^,  hath  ,  welche  formen  den  sans- 
kritgenitiveu  sAnos  von  sAnu  und  kav^s  von  kavi  so  genau 
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als  inägticl)  entsprefAeii ;  liinsiclitlich  de»  o^  fiir  u  erinnere 
intin- sich  anTden  dual.  gen.  und  an  so^'A""'"  ''if  bi^dhajasi; 
hinsichtlich  des  h  filr  &  rh  die  11.  sing,  imperal.  siäH  9kx 
sanskritisches  vahea,  vah^t,  worailB  hervorgeht,  dass,  sn 
\vie  im  auslaute  dem  u  und  i  altsloTenisches  "k  und  k  ent- 
gegen stehen,  eben  so  dem  ö  und  ^  altslovenische«  «y  und  h 
entsprechen,  während,  wie  sich  später  zeigen  wini,  alt- 
sloTenisches "k  ein  äquivalent  för  sanskr;  aj  ist.  formen  wie 
n%T-k  kommen  wohl  nur  in  solchen  quellen  vor,  welche  a 
mit  "k  verwechseln :  uÄTt  steht  daher  für  da»  unorganische 
njKTu.  wenn  nun-  aus  paetk  und  A*kAO  die  genitive  p^sa  nud 
A'fcAa  entspringen ,  so  dürfte  hier  dasselbe  gesetz  gewaltet, 
d.  h.  Steigerung  des  ursprünglichen  kurzen  a  zit  langem  a^ 
welchem  slavisches  a  entspricht,  stattgefunden  haben,-  so 
dass  eine  casusendun^  auf  üs  aus  aas  als  zu  gründe  liegend 
anzunehmen  wäre,  für  welche  ansieht  der  umstand  ange^ 
fiihrt  weMen  kann,  dass  im  sanskrit  der  V^den  die  genitiv- 
endung  aä  einen  weiteren  umfang  bat  als  iiA  classischen 
sanskrit:  Benfey,  gramnatik  300.  auch  fiir  den  gothischen 
sing.  gen.  dagis  (stamm  daga)  wird  von  Westphal ,  Zeit- 
schrift für  vergleich.  Sprachforschung  U.  171.,  ein  älteres 
dagäs  angenommen,  gegen  die  von  Schleicher,  formenlehre 
335,  ausgesprochene  ansieht,  dass  das  auslautende  a  von 
pdRd  aus  aja  und  dieses  ans  asja  entstanden  sei,  möchte  ich 
bemerken,  dass  man  auf  diese  weise  auf  eine  form  pdBör« 
kommt,  nicht  auf  fiJGa:  man  vergleiche  top«  mittasja. 
schwieriger  ist  die  erklärnng  der  formen  p-mg'm  und  ^o^uia.  ' 
man  erwäge  vor  allem,  dass  -u  und  «auch  sonst  wech- 
seln, so  im  plur.  nom.  fem.  pijE-u,  ^oyuiA;  im  plur.  acc. 
masc.  und  fem.  paRitt ,  mkjka  ;  p-hiRij ,  fi.v^wik ;  im  pai4. 
praes.  act.  nAfTu ,  bhui,  in  allen  diesen  fallen  ist  woM  der 
nasale  vocal  a  ursprünglich,  der  diphthong  la  nur  Schwä- 
chung desselben ,  denn  wo  (Jer  diphthong  -u  älter  ist,  wie 
im  plur.  instr.  masc.,  wo  er  aus  'rmh  durch  ausstossung  des 
iH  entstanden  ist ,  steht  demselben  nicht  a  ,  sondern  h  ge- 
genüber: iidBij  ,  iHJKMCH.  wenn  wir  ferners  dea  altslov.  sing, 
gen.  fem.  tom  mit  dem  sanskr.  tasjäs  and  den  sing,  instr. 
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fem.  ToK  Jiiit  tajäf  endlich  dea  siug.  iiiätruu).  tviyit  aiit  r«-  - 
BOHL  vergfeicheu,  t^o  erkennea  wir,  dasta  es  f}Üle.gibt,  ia 
welchen  einem  laugen  vocal  des  »anskrit  mo  nasaler  vocal 
des  altslov.  a  oder  jk  entspricht,  ich  sehJiesse.  siich  daher 
decvnuBopp,  vei^leich.gramniatik356.,  über  dieseH  gegen- 
staüd  ausgespri>cheaen  ansieht  in  so  ferne  an ,  als  ajich  ich 
iu  den  genit.  (i-uki>i»  a^ida  wahre  genitive  erkenne:  «ent- 
spridbt  nach  itieiner  ansieht  in  diesem  falle  dem  sanskr.  i^äs 
oder  vielmehr  dem  ausnahmsweise  vorkommenden  äs,  ge- 
uaner  dem  ä,  und  %i  ist  nach  harten  consonanten  eben  so 
an  .die  stelle  des  a  getreten ,  wie  diess  im  plur.  acc.  maso. 
und  im  part.  praes.  act.  der  fall  ist.  Schleicher,  furmen- 
lehre  236.,  sieht  in  den  in  frage  stehenden  formen  sing, 
locale,  auf  am. 

iSiug.  dat.  Das  sanskrit  hat- die  endung  e,  das  im 
slavischen  in  h  übergeht:  kamihh,  hihihh,  wp-kEATH,  mati- ' 
fH,  c<i9BfCH,  AWKiiBH.  dic  Stämme  auf  k  bieten  h  dar,  wel- 
Cfhes  dem  €  des  sanskrit  gegenüber  steht ,  und  vor  welchem 
der  balbrocal  k  ausgefallen  ist,  wie  im  gothisclien  i  aiisge- 
stossen  worden ,  denn  gasta  steht  für  gastia  (Bopp,  vergl. 
gramaatikl91.),  uud  dieses  iiir  gastiai  (Westphal,  zeitschr, 
iiir  vergL  Sprachforschung  11.  173 — 177.):  n^iTH,  kocth  sind 
daher  aus  n^Tku,  KocTkH,.  diese  dus  n^xke ,'  K»cTke  hervor- 
gegangen, auch  die  eben- angefiihrten  dative  iMih'(hh  u.  s.  w. 
können  hieher  gezogen  werden,  das  4  des  dativs  pufi'k  von 
p-kiea  rauss  auf  ein  sanskr.  aj  ,  das  aus  der  Verbindung  des 
a  mit  d  entstanden,  aurüokgeruhrt  werden^  das  litauische 
bietet  aj:  rankaj ;  auf  sanskr.  e  kann  -fc  keinesfalls  reduciert 
werden,  einigen  zweifeln  unterliegt  die  eutstehnng  des  oy 
im  sing.'dat,  masc. :  cMHoy,  (idG«^.  mir  seheinen  diese  forme« 
aus  cuHasH,  pdsoRH  dadurch  entstandenzu  sein,dass  h  abfiel 
und  das  im  auslaute  altslov-enischer  Wörter  unstatthafte  ob 
pi.  oy  zusammengezogen  ward :  inan  vererleiche  das  Cechi- 
Hche  dmnov  (domum)  ni^  die  nach  verben  der  bewegung 
uhne  ,prü|H>sition  stehenden  dative  bei  JVestor.  wie  ist  Je- 
doch B  zu  deuten  ?  ist  es  zur  Vermeidung  des  hiaius  einge- 
'  schollen,   also  MfAo-K-n,   pag9^b-h?  oder  ist,!!,  d.i.  ur- 
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i^früngliclies  u  gesteigert 'worden,  so  dass  >HfA9K-H,  p<ie«it-H 
der  sanskrifforin  bhfinavö  von  bhänu  entspräche?  oder  ist 
endlich  bh  ein  überbleibsei  der  aueh  im  griech.  als  ^  erhal- 
tenen sanskritpräpositioH  abhi,  die  nach  Benfey,  graminatik 
299.,  zur  bilduflg  des\dativa  gedient?  der  letzten  ansieht 
stehen  die  übrigen  auf  gleiche  weise  gebildeten  casus  ent- 
g^en,  bei[denen,  wie  beim  phir.  noni.,ivoa  einer  präposi- 
tion  keine  rede  sein  kann,  wodurch  natürlich  nicht  in  abiede 
gestellt  wird ,  dass  das  auslautende  %  im  sanskrit  au»  abhi, 
ahi,  ai  entstanden  sein  kii^n.  fiir^dif  zweite  ansieht,  die  ich  . 
ftir  die  richtige  halte,  sprechen  die  sanKkritfonnen  auf  ayd 
Ton  u-stäuimen.  wie  aueh  das  auslautende  oy  gedeutet  wer-; 
den  möge ,  gewiss  ist  es ,  dass  das  v^  des  ueutr.  A''EAoy  da- 
von nicht  getrennt  werden  kann; 

Sing.  acc.  Die  caisusendung  ist  m ,  vor  welchem  bei 
consonantischem  auslaut  im  sanskrit  a,'also  im  altslor.  t 
eingeschaltet  wird:  KAMt»*,  M&Ttpt,  amriiki;  x^tVkt,  fi,iejKTt^ 
pdKii  st^t  für  ]i4Bi>iU ;  n^Tk  und  KACTk  fUr  nKThM  und  KocTkiw, 
so  wie  A'kMt.  filr  a'^'^om  ;  überall  wird  m  spurlos  abgewor- 
fen-: nur  die  auf  &  auslautenden  stamme  verschmelzen  die 
casusendang  m  mit  a  zu  einem  nasalen  vocal:  p-uex  f^  p*ki- 
B,&M.  formen  wie  KdiucHk,  MjTipk,  Ai»E'kBk  setzen  mit  h  schlies- 
sende  Stämme  voraus,  die  formen  auf  ■  sind  wahre  at^c., 
nicht  gen.,  wie  Schleicher ,  formenlehre  22b.,  dafür  hält. 

Sing.  Toc.  Die  auf  ursprungliches  u  und  i  auslauten- 
den Stämme  bilden  diesen  casus ,  wie  den  sing,  gen.,  indem 
sie  ii.  und  k  zu  «y  und  h  steigern :  es  entsprechen  daher  ru- 
Hoy  und  nXTH  genan  den  sanskritfttrmen  sünö  und  kav^  von 
sünu  und  kavi.  stamme  wie  Koiik,  Kpaif  folgen  stets  der  de- 
clination  der  stamme  anf  "k  aus  u:  k«hm',  Kp^io.  die  conso- 
nantisch  auslautenden  stamme  folgen  hier  wie  in  andern  ca-  . 
sus  den  k-stämmen:  mmihh.  die  stamme  auf  4  bieten  för  a 
das  schwächere  9:  p-kino,  wie  auch  im  sanskrit  gatS  von 
gatä  Bopp  %  als  Schwächung  des  k  erkennt ;  die  stamme  auf 
-k  flir  ursprüngliches  a  haben ,  wie  im  griechischen ,  lateini- 
schen und  litauisehen,  i:  pdsf. 

Sing,  instr.  Die  casusendung  ist  för  das  masc.nnd 
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Beu^.  Mh  AU*  alleres  im  liteiiiaoheH  avimi  vollständig  er- 
haltenes mh:   pAS%Mk,  A'^A-kMk,   C-hlH'kiUk,   nXTkMh;   die  C9B- 

sonautiäch  schlieäsendeo  stamme  substituieren  auf  h  auslau- 
tend« Stömme  IMAUHkiHk,    HMIHkmh,    SKtlHtEAThMb,  'CA»IIKkA|lh. 

diese  aosiobt  iMlieint  vor  jener  den  vorzug  a«  vetdieheft-, 
nacb  welcher  in  den  angefülirten  Eüllen  k  bloss  als  bindevo- 
oal  eingeschdtet  worden  sein  soll,  wie  im  simskr.  siog. 
»oe.  rad^nam  von  rädzan ,  da  in  diesem  falle  wohl  wahr-  : 
Bcheinlicfa  i^- stünde,  die -fem.  aiif  a  haben  mw,  welches  mit 
dem  Torbergebeoden  vocal  zu  k  zusammeiischmilzt:  p-mba 
för  p-hicAHk;  mau  vergteicbe  pdCkMk  und  p'uea  mit  den  rer- 
ba^ormeo  der  1.  siag.  praes.  sit-Mk  uAd  khw  aus  bhjo.h  fiir 
GHJ«Mk,  und  bemerke,  dass  sich  m^  im  sefb.  sing,  instr. 

'  pH6oH,  das  einem  aitslsTeniachen  p-uMiuk  entspricht,  erhal- 
ten hat.  häufiger  als  die  form  |i*uba  ist  dljB  längere  form  p-u- 
Bo»,  die  am  fem.  kocthvk  zwar  ein  p^ndant,  aber  leider  keine 
erklärung  findet,  es  scheint ,  dass  die  formen  pAB-kM» ,  cu- 
N'kiHk,  pvsx  und  die  formen  p-uBoiK,  KocTHi&auf  rerschie- 

-  dene  weise  entstanden  sind :  die  erstereu  anf  6ine  dem  »la- 
viseben  und  UtauisebeH  eigentbümiicbe  art,  durch  anfligung 
HDes  iHk ;  die  letzteren  durch  anfügong  von  ja;  dessea  ä,  wie 
sonst,  durch  einen  nasalen  vocal  ersetzt  ward :  pvEowi  würde 
nach  dieser  ansieht  dem  sanakr.  gatajä  von  gata,  kocthh  hin- 
gegen dem  -sanskr,  bhüti-aj  bhütjä  von  bhdti,  genauer  der  pali- 
form  pit^ä  (prftija,  Bopp,  vergl,  grammatik  352.)  entsprechen. 
Sing.  loc.  Die  eas^sendung  ist'  i,  welcbes  mit  a  in 
p-kisa  nnd  mit  %  iUr  äUeres  a  in  p^iBik  verbueden  -k  gibt:  pu-  ' 
B-k,  pAt^i  allein  müsste  nicht  dann  -k  zu  h  herabsinken?  das 
litauische  bietet  rankojeTunranka.das  -fc  in  piaR-fc  Hesse  sich 
noch  erklären:  sanskr.'äjäm,  altslov. -kj-k,  itj,  k;  aber  wie 

p4B'k  und  Akrtk?/  n^TH,  KO.CTH,  KAMIHH,  HMIHH,  WiLkSATH,  ma- 

Ttfiti ,  cAottcH ,  Ai9B-kBH  siml  auf  k-stämme  zurückzuftihreii: 
durch  Verbindung  des  auslaute»  des  Stammes  mit  der  casus- 
enduag  entsteht ,  so  schaiat  es,  langes  i,  welches,  wie  in 
anderen  lallen,  namentlich  im  dual.  uom.  der  k-stamme, 
der  abschwäehuDg  zu  k  widersteht,  der  loc.  cuho^  ist  nicht 
analog  dem  dat.,  etwa  aus  ruHOBH,  cunoKk  zu  erkläreu, 
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sonderD  «Bispridtt  dem  «nf  an  (wofür  im  t&end  ö)  aimUu- 
teoden  saDBkritloca]  der  stäanue  aof  m  süoau^  indem  «y 
dem  sanskr.  an  gegenüber  stekt. 

Dnal.  nt>ni.  Vor  der  caBasendiing  a,  die  in  den  Yädeu 
fiir  an  vorkommt,  W\%  der  anstaut  des  siamwes  -k  ab:  jubi; 
^e^en  die  assicbt,  daäa  puei,  A'^A-k  aus  pidB<t-i,  a'^a*-!  einem 
sanstr.  gat€  entsprechen,  kann  dasselbe  eingewandt  werden, 
was  gegen  Aie  entstehnng  des  sing.  loc.  fruK'k  ans  p'UB4-i  vor- 
gebraclit  worden:  binsiehtlieh  des  fem.  p'us'k  verweise  icb 
anfBopp,  vergleich,  gratnmatik  343. 358^  der  'k  aus  ajau  er- 
klärt; allein  wie  soll  man- A'hA'fc  4leateB?die  k-stämm«  haben 
Ht  nJiTH,  KocTH,  womit  saaakr.  kavi,  bhdti  aus  kavi,  bhüti  zu 
vergleichen,  die  consonantiscb  aaslautenden  stamme  substi- 
tuieren stamme  auf  %:  icrtfMH,HM»iH,  AMT(pH,«^p%irk&H;  essiod 
daher  die  formeti  hihihh,  »tstcn  den  formen  HiHiK-fc»  mt^wk 
vorzuziehen,  gehört  nicht  vielleicht  auch  oih  bieher?  die 
stamme  auf  li  fiir  älteres  u  verwandeln  it  in  ij:  cuh-w^  so- 
AU,  noifu,  sanskr.  fohänö  von  bhänn;  es  entspricht  daher  im 
auslaute  altslov.  -^  dem  sanskr.  u,  altslov.  -u  dem  sanskr.  ü, 
altslov.  oy  dem  sanskr.  <Vuad  an.  dass  in  den  genannten  Sub- 
stantiven •%.  ans  einem  älteren  u  entstanden  ist,  zeigen  die 
sing,  gen,  rUHoy,  KOAoy,  n«A«^  und  die  sing.  loc.  c-UHoy^,  n«- 
Aoy.  man  bemerke ,  dass  im  alt<^ech.  die  endung  v  such  bei 
ursprünglichen  a-stämmen  eintritt:  drapy,  hlasy,  parohy» 
zraky.  Safarik,  Poöätkow^  staroCeske  mluwnice  31. 

Dual.  gen.  Die  casusendnng  lautet  im  sanskrit  «s,  im 
altslov.  daher  «f :  n-HtHo^*,  «p-kKATo^»  cAORicoif,  MaT<p<M|-; 
AKAToy.  die  Stämme  auf  "k,  o  und  auf  a  stossen  diei«e  ro- 
cale  aus:  pacoy,  cuhoy?  A*AWf,  puno^,  wogegen  das  sans- 
krit gatajos  von  gata  und  gata  bietet,  welchen  das  altslov. 
paBo^oif  entgegen  steht,  worin  b  euphonisch  eingeschaltet 
ist.  die  Stämme  auf  i>  verstärken  das  auslautende  k  zu  h: 
n^THio,  KooTHio,  Statt  es  auszustossen  oder  mit  dem  folgen- 
den v^  na.  tb  1.JI  verschmelzen ,  wie  im  sanskr.  bhü^os  ans 
bhütiös.  was  bei  n;KTk  und  KocTk  eintritt,  findet  auch  bei 
manchen  consonantlsoh  auslautenden  stammen  platz:  iumi- 
HHi»,  i^p'kirkBHi». 

I .;  Google 
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DuhL  dat.  Die  äaHskr.cii8HB8acluiig  ist  bhjRin,  iiiialt- 
sfor.  MtA^  indem  bh,  wie  sonst,  iu  m  verwandelt^j  a^vge- 
stdsseo  uud  das  auslaotende  in  abgeworfen  wird :  ruHiuM4, - 
c-uHOMi  (süoubbjam) ,  ^dBOAu,  a*''a«iMii,  pukaam,  n«;.TkMii, 
«•«Tk>H4,  «iHiM4.-  die  consonaatisch  auslaoteodeo  stäaune 
Torwaad^a*8ichin  k-stämmeiTkAfCbiUi),  T-fcMcuu ;  ^-stäBHte 
treten  ein  für  die  auf  v,  Bk  auslatttendea  stamme :  AioB-kBiMd. 
Plur.  iiouu  Der  sanskriteaibrng  as  entspricbt  t  in  um-' 
T<^,  MAiiif;  Af^ATi;  in  dea  joompari^vformen  6»Akuu,  a^t 
K^-kttiuf ;  ia  dem  part.  praes.  act.  und  in  den  part.  praet.  act.  I. 
8.  b.  jfiAAJtiuTif ;  <ifB<iAiHrkiiii,  )fBartuui  t  hieher  dOrilen  aaeli  plu- 
ralewie  rpdXA'i*  gezogeawerdea.  die  plQr^der  mänultobeu 
k-stimme:  njn-rme  von  iiKTkeBtspredKn  den  nie^  ^qnierteii 
vgdischen focmeawie karjas  für  kaviss  ebenso,  wie  hatmio, 
K«eTitM  dem  ssnskr.  ksTJös,  bb^öa.  diesen  folgen  -k-^staiume, 
die  au8k-«tämmen  herrorgegaHgea  zu  sein  scheinen:  pmhtc» 
AHM ,  ndcnupHM ,  die  arsprtmglicb  consonefntisch  ausgelau- 
tet haben;  feraerT^Hie,  •nT'u^irie  sanskr.  tr^as,  Caträras. 
die  ^immeauf  'k  fitr  u  steigern  den  auisdBiitenden  yocal  %. 
zu  »b:  ckiHöSf,  welches  dem  s«nskr.  sAnaras  eben  so  eat- 
gegea  st^t,  wie  im  aiog.  dat.  c-uhokh  dem  'sanskr.  sftnaT^. 
die  weiblichen  stamme  auf  k  bieten  h  ,  welches  ein  d  oder  i 
Toranssetzt :  &b^  aanakrit  bietet  ajas,  d.  i.  das.  die'  stamme 
auf  ."k  für  a  haben  h  :  pabh  ,  worin  "k,  wie  im  lat.  lapi  u  au»- 
gefaHes,  neben  ose :  pabobi  ;  die  neiitr.  auf  o  haben  a  :  a'^aa, 
womit  die  entsprechenden  sanskritform  en  auf  ä :  vanä  znsan- 
meniznstellen :  hm(ha,  xp'kcATA,  caobica  setzen  daher  nicht 
consöaantische,  sondern  vocalische  stamme  voraus,  -die  fem. 
auf  A  weisen  m  oder  -m  :  jenes  ersetzt  wie  im  sing.  gen.  lan- 
ges a  (sandcr.  gatäs) ,  dieses  tritt  an  die  stelle  des  a  nach 
harten  consonanten:  a^um»,  pvEu. 

Plur.  gen.  Die  alte  €»soseiidung  am  ist  ia  x^  und  in 
folge  fortschreitender  absohwächung  (sanskr.  sam  altslor. 
ex,  ck)  in  ^  öbergegaagen :  UAUH-k«  xp'kBA'rk,  caob(c%,  mä- 
Tip-k.  die  auf  "k,  e«  a  auslautenden  stamme  stosaen  diese 
Tocale  Mts :  paB'k,  a^*^;  p'UB'h.  die  k^stämme  schalten  Zwl-  . 
sehen  k,  das  dann  zu  h  gesteigert  wird,  nnd  i^  das  dann 
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abfiilJl,  H  d. i.  j  eil);  nXTmft,  kocthü  Air  n^KTHJ'k,  Mtrnyw;   ■ 
eben  so  TpuA,  die  ik-stämine  köoeen  "k  auch  bewahiwi  nad 
lauten  dann  p^so-s-'k  fUr  paB-kBi. 

Plor.  dat.  Die  saoakr.  caäusendvog  bhjas  lautet  m-k, 
indem  bh  in  m  übergieng;^  j  ausgestossen  ward  und  an  die 
»teile  des  as ,  wie  in  andern  iallen,  der  halbv>ocal  "k  trat : 

fTdS-kM-k,    CMH-hMk,    A'fc'f^M'k,    p-MBAM'k,    nKTkAfh^  KOCTkACk. 

von  den  consonantiscfa  auslautenden  stammen  gilt  das  be- 
reits gesagte:  lUMIHkAfk,  HMIHkiH-k,  Xp-kEATkM'k,  C^OBICkAfk; 
AieB*kB4fH'k. 

Plnr.  acc.  An  den  stamm,  dessen  schlusscoovtonant 
gei^ehnt  wird ,  wird  ngeftgt:  kohm  für  xoHh'kH.  der  nasale 
vocal  erbäU  sich  jedoctt  nur  nach  erweichten  und  palatalen 
coBsonanten,  sonst  macht  er  dem  -u  platz :  pMU.  im  fem.  steht 
der  nasale  Tocal  für  den  langen  des  sanskrit:  a«V"''*>  (6*^^) 
and  weicht  nach  harten  consonanten  dem  ij:  p'UB-ki.  die 
k-stämme  bieten 'i  fUr  sanskr.  in,  is:  hjkth,  kocth  sanskr. 
kaviD,  bhfttls  von  kavi,  bhftti;  eben  so  Tpn,  nn-vpH.  die 
eonsonantisch  Mbliessenden  männlichen  und  weiblichen 
Stämme  substituieren  k-stämme:  b<i<h<mh. 

P 1  u  f.  i  n  s  t  r.  Aus  der  casuseudung  bhis  etftsteht  durch 
Verwandlung  des  bh  in  m  und  abwerfnng  des  s  die  eodung 
iHH>  wofür  man  Mk  erwartet:  p-mbiIaih,  njKTkMH ,  KOCTkMH ; 
TpkiUH ,  HfT'kipkiMH,  die  "k  -  Und  d-stämme  stossen  m  aus : 
pdE^,  A'fc'^'ki  für  piiB-kiHH,  A'^'^'^'Mii  •  dasselbe  tritt  ein  in  At~ 
CATV ;  cAOBicM.  andere  coosonantisch  schliessende  stamme ' 
substituieren  k-stämme:  AiaTipkMH.  man  bemerke  die  merk- 
würdige Übereinstimmung  in  pdB-u  Und  gatais^  p-ubamh 
und  gatäbhis. 
-     Plur.  loc.  Die  casuäendnng  su  geht  in  x^  über:  pv- 

Bdjfk,  n;KTkXli,    KOCTk^fk;    KJltHIHkpk,    HMfHkX^,    HCp'fcSATkJfk. 

die  Stämme  auf  -k,  o  haben  entweder,  und  diess  tritt  aus- 
nahmsweise ein,  'kx^i,  «x^,  oder,  und  dieas  ist  regel,  ^x^i 
p^B-Kx^,  pdB«x^ ;  pdB*kx^,  A'^A-fex^,  und  begegnm  auf  diese 
weise  aofi^end  den  sanskr.  ap-stämmen,  welche  den  stamm-  . 
.  auslast  a  in  ^  verwandeln :  gateJu.  auch  hier  stimmt  übri- 
gens pasix^  zu  gateda  wie  pvB4x^  zn  gatasu. 
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£rste  clasae.  . 

J{.  5.  Die  erste  elasse  umfafiBt  die  sMaime  auf  > ;  da  oun 
nacb  fc  und  nach  h  der  balbvocal  -h  abfallt,  so  gehör«n  hie- 
her  auch  die  miuieulina  auf  A  und  jeue  auf  k,  die  nicht  HOter 
den  k-stämmen  verzeichnet  sind,  die  zu  dieser  declina^u 
fo.  zählenden  nomina  auf  k  sind  dadurch  kenntlich,  dass 
der  dem  halbrocal  k  vorhergehende  consonant  entweder  eiu 
palataler,  ein  sibilant :  ii,  3  oder  eiD  erweichter  consonant 
ist :  Bp4Mk ,  H9XCk ,  Kouik  ;  Koynki|k ,  irkHASk ;  rotcEHTiiik , 
.<tA<iTj|$'k ,  wofUr  SA<iT4pk ,  KeHk.  nadi  dieser  declination  ge- 
hen auch  die  masculinformeo  der  adjeetiva  and  participia.  ' 

Alle  substantiva  dieser  declinatjoa  sind  nasculina. 

Im  sing,  ist  der  aoc.  dem  noin.  gleich  geworden ;  im  dual, 
sind  nom.  acc.  und  toc.  ;  ferner  gen.  and  loc. ;  endlich  dat. 
und  instr.  nicht  nntersebieden ;  im  plur.  dient  dieselbe  endung 
dem  nom.  und  dem  toc. 

%.  6.  DieTorzüglichsten  bei  der  declination  der  'k-stämme 
in  anwendnng kommeaden  lautgesetze  sind: 

a)  vor  I ,  H  und  \  geben  die  gutturalen  in  die  entspre- 
chenden palatalen  und  sibilanteo  über,  daher  sing.  toc. 
3)]a<i(,  A|)o^it(,  rfrkui*,  plur.  nom.  spauM,  ap^3h>  riricH; 
sing.  loc.  spAi^'fc,  AP^V^"^'  rp-tck  und  plur.  loc.  3fM4-ijfh, 
Apevs^pi,  rpi^ckjfk  Ton  spairk,  ap^Y*^«  ''P'^X^»  ebenso  tod 
KA-kifB-k,  nngeachtet  des  b,  plur.  nom.  SA'kcBH  aup.  187.  5; 
188.  13;  189.  8;  197. 1;  1<I7.  %%,  u.  s.  w.  doch  khphhki  pat.- 
ani^  die  Sibilanten  1^  und  s  werden  Tor  dem  1  des  süig.  too. 
in  die  palatalen  h  und  x  verwandelt :  Koi^nkHi ,  irkHAXc  Ton 
Koynki^k,  KikHAak.  man  bemerke,  dass  s  im  auslaute  entl^n- 
ter  Wörter  abfällt ,  daher  sing.  loc.  a^I*^  P**-  ■^<"'  &ou5 
(dux)undsing.  gen.  J^HHHKd  äii8.48.  TOn  ^oivi^  (phoeuix):  die 
Übersetzer  haben  die  wahren  stamme  der  genannten  Wörter 
instinctmässig  gefunden. 

b)  nach  den  palatalen  und  Sibilanten  wird  regelmäs- 
sig der  nicht  präjerierte  Toeal  statt  des  pr^erierten  ge- 
schrieben: man  Tei^lelche  kohu,  komm,  KOHKiHk  mit  mxxj, 
luxxo^ ,  MKXiMk  und  mit  k^hasj,  K-kHAssif,  iTkHJdiMk.  aus- 


llt  atfMlüv.  uot/Un4  4*cUi\.  erste  ciagM. 

Dahmsweise  bietet  cloz.  83.  664>  908.  oTki^w.  a ,  o^  u,  s.  w. 
fiir  H,  M  u.  s.  w.  finden  wir  auch  nach  p ,  obgleich  hier  die 
von  der  analogie  ^«rorderten  präjeriertea  vocale  ebenfalls 
TorkomnieiiMnaii  findet  daher  4A-kTap<ioiätrom.  S78.  KK*fiigrig. 
K(C4(M  aap.  326,21 ;  326,  24.  MAHACTUfiA  sup.  212,  26;  221.4; 
402, 14.  AutMCT'upov'  «^up.  133. 11 ;  208.  26 ;  439.  29,  u.  s.  w. 
MOHccTu^  sup.  138.6;  204.  2.  MvrAfusup.  390.21.  i^-kc4|iA 
sup.  26.  2;  44.  21;  43.  1.  u.  s.  w.  t(-kcape^  sup.  35.  9;  44. 
26;  48.  7.  u.  s.  w.  n^eo  Kv^Mupa  sup.  16.  12.  Adsapu  sup. 
34A.  20.  caIeud.-diS.  lUaiucTHpa  sup.  210. 18.  MaHdCT-upa  sup* 
32.  2;  90.  14;  200.  25.  u.  s.  w.  Meuocrup«  sup.  39$.  24.  aa- 
cTvpu  Ostrom.  Lltf.  M-fctiapa  sap.  43. 18 ;  65.  3 ;  68.  7  o.  s.  w. 
grig.  u-kcapM  eup.  73.  11;  119.  32;  153.  24.  u.  s.  w.  die  aus 
fremden  sprachen  eutl^hnten  Wörter  auf  I  haben  im  altslo- 
veoischen  xw  oder  äh,  folgen  daher  bald  dem  paradigma  pasv 
bald  dem  paradigina  KOHh :  man  findet  «ämlich  akiaa  ostrom. 
215.  raRpMHa-k  sup.  178.  7.  raspHHfVMik  sup.  8.  3.  raspHHAi 
sup,  181.  29.calebd.-^i8.  A^HHaa,  HsauHaa,  H«Haa  oalend.-äid. 
.UHcaHAa  calend.rostrmn.  ^H^auda  calend.-äü.  sing,  loc  ca- 
.»»HA-fc  üä.  220.  sing.  voc.  täynt  Siä.  18.  nebes  asiäh  sup.  224. 
27.  AKtAU  sup^  169.  16.  H3Af'*Hi!k  sup.  256. 12.  HspaHan  jäiS. 
59.  63. 149.  uapaHAi«  ä6.  63.  sing.  loc.  HspanaH  6i6.  72.  bou. 
HcpaHAci  assem.  HOHAKiMk  did.  4.  HaAaHaHAa  assem.  cam^hau 
äis.  8.  30.  eben  so  schwanken  die  entlehnten  substantiva  auf 
pt  man  liest  »«yiUHpoM-k  sup.  20.  27;  79.  4;  79,  29.  u.  ».  w. 
uad  KOY'HHp'tijf^  sup.  65.  27.  neben  Ko^MHpiafk  sup.  5.  18; 
17.5;  9d.  19.  und  ko^mmpa  s^p.  31.  10;  25.  28;  138.17 
u.  s.  w.  aaaapi  »up.  228^  8;  228^  10;  228.  18  u.  s»  w.  grig. 
des  »og.  loc.  aasdp-k  sup.  222.  10;  245.  4;  283.  27  neben 
iU3apH  sup..  229^  30.  und  dem  sing.  gieD./usapM  sup.  345, 
20.  grig.;  'M^uacTupk  und  i^'kcapk  folgen  stets;  dem  para^ 
digma'iceiik. 

c)  vor  den  mit  m  und  x  anlautenden  casusenduflgen 
wird  ik  in  o  verwandell:,  daher  pafi«Mi. ,  pasoM-k,  pasex^  für 
älteres  pasnuih,  pasiMit,  pasfkx^;  sing.,  iustr.  Gerkatk  ostrom. 
112.  K-kptMk  (prorsus;  man  vergle^eJie  na  Rt^x'*')  ^"P-  ^1* 
29.  struib  ostrom.  98.  aiTp'Mik  ostrom.  267-  raaAiuMk  sup. 
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itH.  21.  Ostrom.  118.  PAM-knik  ostrom.  89.  98.  140  u.  s.  w-, 
ntiiB'k<nk  ostroiii.  127;  rMnoAtfi^Aik  ostruiA.  3901  A^'Hi'H'k 
ostrom.  H7.  Ae^'jfUMk  ostroln.  232.  HPfiw^HiHHk  ostrw».  185. 
19G.  MHp-kMh  Ostrom.  224.  244.  H4)]0'A'>"Mk*«fltroDi.  98.  119. 
18C.  HiA«>"kiuk  ostrotn.  Itö.  0B(U3%<Hk  ostroni.  205.  enic^Mk 
sup.  227.  28.  oHAOTkMk  ostrotn.  78.  nocT-kMk  ostrom.  7B. 
134.  npo()9K*kMk  Ostrom.  03. 140. 144.  np-kCTkMk  ostrom.  79. 
cTfiAX'kMk  aap.  155.  5.  ostrom.  91.  99.  203.  350.  cnxA'^'Mk 
ostrom.  213.  CToYA'>"Hk  ostrom.  110.  ci^H-kiHk  ostrem.  17. 
ckiH-kMk  ostrom.  120.  cit.x^Mk  ostrom.  59.  dual.  dat.  und 
instr.  «OA'kMJi  proL  «uiHH-kAM  pent.  iMAiMd  io  n4rt%Md  np'fe- 
TpqriiiA.snp.  197.11.,  in  noAi^tu  npoTiiutrh  ostrom.  147;  und 
in  fiickfif  <At  n^Ä-kMA  6i6.  2.  cTA-kn-kAia  pent.  plur.  loc.  a«-" 
M-^x^  ostronr2l%.  h£u1iger  sind  die  formen  auf«)fkr  kn^-^ 
iwj[-k  pent.  BOAox'*^  <^><^-  löl.  rjuA^X^  pent.  A^P^jf^  ephri  a»- 
Mojpi  assem.  iii.  37.  92.  pal.  ]KHA«]fk  snp.  389. 18.  bon.  hom.- 
Mih.  KAH0H9)fk  pat.  oBkHopk  pat.  c-UHO^^  6iä.  126.'  penr.  rpic- 

X^X^  >    AKOPOJT^ )     inHCK6^nO]pi',     tptTHK^X'k ,      illdKIAOHyH«)fli, 

HfA^rojfk,  HpdBdpL.,  0Epi3Qjpk,  noMUCito^ ,  cdA«)fTi,  cra- 
Hox'^)  jfATiiftejfv,  iHHOjfk,  s>TA»x^  S^^fg'  ebensO'  rjJAA*- 
B9<fk,  3KHA'»E0)fk,  HMQKojpi.  die  Rontinaj  deren  stamm  aoF 
k  für  k%,  auslautet,  verwandeln  die  halbvocale  k-k  regelmäs- 
sig in  f:  MxxiiUk  für  lUJKXkikMk,  KOHieMk  für  KOHk'k.wk; 
doch  findet  man  hitik  im  sing,  instr. :  itAiiTdpkiUk  ostrom.  215. 
Hrp-KUkiUk  pat.  «rHkMk  8up.  309.  22.  oTkUkiUk  sup.  238. 4 ;  -252. 
13.  ostrom.  60.  pat.-mih.  nAJMkMk  sup.  413. 11.  cT^pkii^kiUh  pat.- 
mih.  n'kcifikMh  sDp.  366. 15.;kiH'k  inplur.dat.:  Hrp'kl^hMii.pat.'- 
mib.  MdHiicT'kipkM'k  Bup.  21.5. 13.  oTki^kAfk  sup.  208. 16;  209. 
1.  pat.-niiti.;  im  plar.  loc.  liest  mau  regelmässig  HX"k:  Kotitf)fh 

8Up.^2.  19.  KOpAB^Hpi  VOStok.  At'kcAltMJfK  SUp.  139.    25.  MK-  ' . 

XHX'h.  sup.  103.  11.  oA'kT.ipHjpi.  bou.  oTkUHjf-k  sup.  431.  19: 
i^ApHjfik  SiS.  230.  i^iicdpHpi  sup.  173-  35.  die  nomina,  deren 
stamm  auf  jf  auslautet,  bilden  den  sing,  insfr. .auf  H.Hh  und 
■Mk:  Bp4n«k  d.  i.  KpdjfiMk  aus  KpAieM'k  (man  vergleicbe'  rno- 
HHit  und  rnoteH-k  ausrHdü  und  dem  sufiix  kn-k)  und  dieses 
aus«pAJ-KMk;  plur.  loc;  Kpdiejfk  aus  KpAJi.X'k;  im  dual,  dsti 
und  instr.  und  im  plur.  dat  können  nur  die  formen  kma  and 
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WM'k  b^l^t  werden :  k|i<ikih<i  und  RpAKfiCk ;  aing.  instr.  rNO- 
HMh  <rstroakS89.  «YK^oHink  estrom.  14(K;  plar.  loc.  raAiMiHjfh 
Ostrom.'  288.  rKoa^Hjfk  snp.  388. 19.  Mi»AfH]f^  ostrom.  36, 
KpaH](^,  i^pHcf  Hjf^  neben  KpiKjfk  triod^  seie^k  georg.  die  plar. 
k>cale  auf  H)fk ;'  Kp4H)fk,  AUKXEHpi,  iwHHjfk  stehen  den  formea 
auf  itx^:  fus^^fk  gegenüber. 

d)  4ie  noffliaa,  welche  ror  döm '-auidante  des  staiones 
einen  erweichten  oder  einen  palatulen  eonaouanten  oder  einen 
sibilaatenu,  shaben,  alsflit,  ^,  <A\  h,  x«  ui,  xa? '»t»  j  i  itt3,  ver- 
wandeln -fe  in  H :  K0HH,  KpiH ;  KoH'Hjfk«  Kp4H)p>  i«  sing.  loc.  und 
im  plur.  loc. ;  sie  verwandeln  ferner  im  plur.  instr.  -u  in  h  t 
KOHH,  KP4H ;  in  plur.acc.  jedoch  ist  der  oasalevocal  ursprüng- 
lich, und  dieser  geht  hei  den  dem  paradigma  püE'k  folgenden 
nomina  in  v  Ober ;  pasu ;  kohu,  xpaut.  dass  tot  den  mit  »_  und 
]f  ■anlaat«nden  casusendungen  nach  erweichten,  und  nach  pa- 
lafalen  consonfuiten  und  nach  u,  3  stets.i  eintritt,  ist  erwähnt 

worden  :  Kö'MKMk ,  Kp4MiHh ;  KOHWilU,  KpAKMA'y  K«Ht6fH*k,  KpA* 
I^Vb  flir  ««HkliAlk,     Rp^l-kiMk  U. 's,  W.     . 

S.  7.  Umdie  durch  lautgesetze  bedingten  Verschiedenhei- 
ten ia  der  deelination  der  auf 'k  auslautenden  Stämme  ersioht- 
lieh.  KU  machen,~ist  es  rathsam  drei  paradigmen  aufzustelleoi 

f  -. ,  .  Erstes  paradigma. 

sing.  dual. .  plur, 

Rom.   pAE-k  ^Ao-A  pas-H 

gen.     pilfid     .  p4R-01f  pAB-'k 

dat.     pasoy  pd&o-jH«  pan^iWk 

aCC.     p<IR-k  fiARrA    .  p<IE-'kl    ' 

VOC.     pdE*.  paB-4  •  pJB-H 

,' instr.  p<iBo-<Hk  paEo-M'  pAB'U 

loe.      pAiS\  fiAR-<^  pAB-k-y^. 


""N* 


$.  8.  Amnerkungen  über  einzelne  casus. 

Sing.  gep.  Einige,  insbesondere  einsilbige  sabstanti- 

va,  deren /kmneqi  atßprüngUcheni  u  entspricht,  bilden  diesen 

-  «asns  regeloiÄssig  auf  oy  •  ««-»V  ostrom.  105.  236.  assem.ÄiÄ. 

evaog.-äiii.  101. 8p-kY«y. ostrom.  277,  grig.  fifi»w(  otnov  domus 


oMatov.  nomin.  declirtk  ertt^  c4VM.  Vi 

doz.  369.  sup.  SS.  19;  1*5^  S7;  3ia  29 ;  311.  ^  329. 4 1 332. 
11;  428.20;  4^8.25.  ostrom.  68. 106. 115.u.8.w.a8seiii.lHM. 
äid.  164.  evang.-äiä.  pat.-mih.  pslilt.-iiiter.  (aoau  eotapricht 
dem  griech.  oXnot  domi  sap,  196.  6;  305.  11;  grig.  ostrois. 
138.  eTang.-Siä.)  MiAMf  süp.  213.  17.  ephr.  iunpo^  (mundafi) 
8up.  235^  17.  noAor  sup.  28.  19;  51.  2U.  ostFom.  216.  264. 
prol.  aot,  evang.-üÄ.  (ao  noAMf  iiätm  pat.  h3>  n^Acy  |uU.-«af. 
oTk  n«A«y  pent.)  HMHoy  äid.  160.  uA«r  sup.  314.  25;  315.  5; 
ebenso  sind  zu  beurtiieilea  s-kHoy-,  hhs«v,  ropov»  AOif^Y^  ^^"^ 
VKHW(  pent.  eTaog.-idU.  a«  hh3o^  pat-mih.  evang.-äiA. 
rk  ropoy  pat.-;äaf.  c-h  aoao^  pat.-Saf.  maD  linthe  sich  jeden 
^nem  griechischen  genitiv  entsprechenden  casus  auf  «y  Air 
einen  genitiv  zu  halten;,  nach  der  altslovenisclien  syntax 
kann  es  auch  der  dativ  sein,  namentlich  iai  diess  der  &I1  in 
folgenden  föjleo :  npHSAHXH  ca  kw  ■p^TMi'k  rp^Aov  ostrom. 
93.  npHSdAH  lUiUfHk  IM  AKkpH  rpofiov  Ostrom.  17. 194.  Sicher- 
heit gewährt  hierin  nur  die  Terbindnng  einer  solchen  form 
mit  «inem  T-erbuniT  das  mit  dem  genitiv  coostruiert  wird, 
oder  mit  einer  den  genitiv  fordernden  prsposition. 

Sing.  Toc.  euirk  bildet  ans  den  oben  aagegeheaea 
gmnde  den. sing;  voc.  aufjoy:  cKiHoy  sup.  71.  26;  109.8; 
243. 19;  291.  24.  ostrom.  76.  $6. 112.  247.  pent.  doch  aoch 
auf  i:  c-hiHi  aup.  87. 14;  136. 19;  166.  3;  170.  ä.  4i|.  29. 

Sing.  loc.  Neben  'k-  findet,  man- nicht  selten  beiBiib- 
RtMitiven,  deren  "k  altem  u  gegenüber  steht,  den  ausgaog 
oy:  Rpi>.)fOY  pent.  a<^ov  ^P>  ^^-  IS;  33.  1 ;  95.  2;  190.  10^ 
270. 18^  290.  23  i  385.  7.  ostrom.  29.  45.  64.  assem.  grig. 
^id.  18.22.  83.  u.  s.w.  A«e«V  '^■V- ^1- S;  8^- i^-  noA»v^tiP- 
135.  25;  139.  5;  184.  21;  273.  4.  ostrom.  236.  (b-k  noAov  A^hi 
iik.  251.  Ma  n«A»y  fijkMt  61^.16.;  auehinooAoy  A>>i"nieridie  psalt.- 
toter,  und  in  f\»A^  houith  media  nocte  äiä.  33.  ist  noAoy  ^ing: 
loc:  man  vergleiche  djie  präpositionsloeea  locale SMAvk,  A-^r-fc) 
c-MHOY  (filius)  ostrom.  46.  calend.-äiiS.  (turris)  sup.  451.  18. 
•iMR«Y  ostrom.  278.  düs.  359.  neben  A^Affc  peirf.  pat.  hieher 
rechne  ich  auch  spi^x^  (supra)  und  fifiAV{  (deorsum)  iii,  36. 

Dual.  uom.  Nebep  a  koaist  bei  ursprünglicfaen  n- 
stfimmen  nicht  selten  die  endung  u  vor:  RoA*k|  prol.  ephr,.^ 


,V.W^I^ 


46  altiton.^itomm.  dedin.  trete  claMtt. 

noAU  ai)t.-liem.  («sa  ikmi^' ulriiK|'ne  pent.) 'cuh-ki 'ttssen. 
maHli.  26:  37.  mafl  ret^leiclie  die  alt^ecbtscben.dualformeD 
partfhy,  zfnkyu.  s.  w.'      " 

Plur.  acc.  Ungewi'^knlich  und  tmricbtig  int  ncAAiuHH 
fiir  ncdAit'H'U  ctoz.  3.14. 

Plur.  inst r.  Für -m  findet  maa ,  wiewolil  ineist  nur  iu 
Hpäterea  quellen,  unorganisch  die  den  aufk  und  a  ausIau- 
tenden  stammen  zukommende  endung  mh  :   rirk](-kMH ,  a*- 

p'hiMH,    XHA'kiMH,    KAOKd^'KlMHM,    OKAdlTkMH ;    AkBliMH  pent.  C'U* 

HiiMH  Bup.  443.  30.  SiS.  18.  cxn«cT4T'k<«H  sup.  395.  19. 

Über  die  suhsfantiea  auf  »ww. 

%.  9.  Die  auf  HH'k  auslautenden  substantiva  werfen  im  plur. 
HH'K  ab  und  nehmen  im  nom.  nach  art  der  consooäntiscb  aus- 
lautenden Stämme  die  endung  t  an :  »h&m&hhwk,  jpdBHT'kHHH'k, 

'  ipdBAHHHH'k,  dp*KiU'l:HHH-k ,  BA'kr^pHH'k  ^  SOAOpHH'k ,  KAdCT<- 
AHH'k,  rAAHAIHHHH-k,  rp.UKA^fHH'k,  (KpiNH^k,  fr^-n-kT'klUlH'k, 
fTHdnAHHHH'h,  'HBfpHN'k,- }KHAOBHH-k  ,     HSfiAHAWrkuHU-W  ,    HW^f 

A'ltHHH'k,  HcnOAHH'K  (gigas)  HWAHHit  (cloz.  715.  NMA!  pat.- 

RHh.)  HlepO^'COAHMiiUHHH'k,  KOpMH'k'rliHHH'k,  BJ>HT'kHHH'k,  KOy- 
AldlTHinL,  MMA'bHHH'k.  H<t3apUHHH-h,  Hdp'kT'kHHH'k.  Hlpl^rb- 
HHli'k,  pHMAMIIHH'k,  pQyiUHH'k,  pO^CHH-k,  CaMdpOHHH'k,  CACHHV 
CfAUHnHli,  CKMT'tHHH'k,  COA^'M'^'^HHHli,  C«YpmSHHH'k,  TATA- 
pUHik,  jffp'kcdHHHHH'k,  lAOB-kiHH-R  (sup.  365.  3;  370.  .3.)  UkA»- 
MHHH'k  (von  India)-  s.rpHH-h,,  einige  völkeroamen  bilden  deu 
.  plur.  nom.  auf  t,  ohne  dass  man  bis  jetzt  einen  entsprechen- 
den  sing. nom.  auf  HH'h nachgewiesen  hätte:  JH-kTHcjCHTf  pat. 
TAA&Ti  georg.  neben  taa^th  ^d.  117.  und  raAATOM'k  &\s.  ucpAu- 
AHTf  peot.  neben  HapaHAkTK  Si4.  76.  AfB'krHTt  bom.-mih.  ne- 
ben AiBHirHTH  hom.-fflih.  Siä.  353.  AOH'krHBAp'kAf  dial.  caspo- 

AtATf  neben  CABp«MATH  geOfg.  KAHHf  ant.  ;  von  pO^AtUH-k  (pci>- 

jicÜos  romaeus  sup.  383. 19.)  findet  man  sup.  335.  3.  den  re- 

.  gelmässigeo  plur.  instr.  pcnf  a\-m  ;  die  formen  plur.  dat.  nipcoM'k 

sup.  313.  39.  und  plur.  acc.  nipcu  sup.  448.  1.  gehören  zum 

sing.'nom,  mp-kCHH-k;    der  plur.  acc.  cpai^HH-ki  sup.  4ft,  37; 

__44$.  3.  ist. mit  dem  sing.  nom.  cpAi^HK-k  zusammienzusteUen : 
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ein  sing.  noni.  cpditiiHHH'k  scheint  nicbt  TorzakomneB.  Hn-k- 
wird  im  dual,  nicht  abgeworfen:  man  findet  den  daal.  Don. 
EOAKiMHj  sup.  144.  33;  146. 18.  Uebeii  dem  plur.  dat.  boau- 
pOM'k  sup.  48. 11 ;  158. 19.  von  ROAiapitH'k.  wenn  sup.  9. 14 ;  47. 
18;  104.16;  105.  SO;  108.18;  135.13;  155.24.  der  dual. 
Dom.  KpitCTHHiM  und  s|up.  804.  80.  der  dual.  dat.  •cp'kCTHaHO- 
Au- vorkommt,  so  ist  nicht  zu  Tergessen,  da»s  neben  die- 
ser form  auch  der  dual.  KpivCTHunnHA  pat.  gefunden  wird, 
und  dass  der  sing.  nom.  nicht  nur  Kp-kCTHcmuH-k  gsup.  118.  6. 
sondern  auch,  und  zwar  häufiger  KpitCTuyH'k  lautet:  sup.  17, 
14 ;  34.  4 ;  34.  10 ;  58.  80 ;  59.  15 ;  64.  16 ;  69.  87  u.  s.  w.  mit 
der  letzteren  funn  hängt  auch  der  plar.  noin.  'Kp'kCTMBNM  zu- 
sammen ;  sup.  3.  10;  6. 17 ;  161.  83;  483.  6.  u.  s.w.  während  ^ 
KpiiCTHUHi  kaum  vorkommen  dürfte.  aucJi  neben  nor^HHji'k); 
sup.  448.  3.  inuss  ein  sing.  nom.  nor^ifk  vorausgesetzt  wer^^ 
den,    da  der  plur.  nom.  stets  norAUH   lautet:  sup.  145.  15. 

SAACTIAf  sup.  261.  12.   gehört  zu    KAACTfAMHlk,    uicllt  ZU   RAA- 

cTtÄk,  da  es  in  diesem  falle  baactiahw  oder  baactiam  lauten 
wärde ;  hingegen  ist  der  plur.  iustc  raactiÄh  ostroni.  96.  nicht 
zu  BAACTfAHNii,  soudcru  ZU  BAACTiM  ZU  ziehon ;  unrichtig 
ist  der  plur.  acc.  BAdcTiAHH-M  georg.  und  der  plur.  gen.  hcho- 
AHH^B'k  psalt.-inter.,  neben  welcher  form  cneAoBii.  sup.  370.  85. 
vorkommt,  der  plur.  nom.  xhaobi,  der  plur.  gen.  iKH^OB-b 
sup.  95.  80;  96.17.  der  plur.  dat.  :KHAOK«Ai<k  sup.  389.  9; 
419.  13.  der.phir.  acc.  whaou'u  sup.  480.  17.  und  der  plur. 
loe.  }KHA«Kit]f-k  sup.  303.  11.  können  eben  so  gut  zum  sing. 
nom.  »EHA^KHH-k  sup.  76.  13;  240.  3;  247.  4;  312.  24.  gezo- 
gen werden,  als  zu  dem  aus  dem  plur.  dat.  »HA^Aiik  sup.  222. 
13;  232.  89;  233. 5.  dem  plur.  loc.  khaovi.  sup.  380. 18.  und 
dem  plur,  instr.  ikha'u  sup.  260.  17;  296. 12.  zu  erschlies- 
sendea  sing.  nom.  khai«-  es  därile  jedoch  richtiger  sein  jene 
formen  von  XHAOBMU'k  abzuleiten,  da  der  sup.  in  übereiustim-  - 
mung  mit  den  anderen  alten  haadschriAen  die  sylbe  ob  sonst 
nur  im  sing.  dat.  und  im  plur.  ooin.  und  gen.  kennt,  der  plur. 
dat.  der  stäinme  auf  mhii  lautet  regelmässig  auf  oAi-kaus,  und 
derplur.loc.  auf'kjf-k:  doch  findet  man  iu  alten  quellen  Hi.H'k 
und   Htjfk:    KpHT'liHfiH'k  HUt.  pHAiAHHfM'K  pat.-mih.   coAd^n*^ 
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18  altsfov.  nomin.  declin.  ersU  cUts^e. 

HiiWk  8up.  373.  19.  jffp-hc^HUHf.H'k  Hnp.  421.  16;  4!^  28. 
r^KA'Ht^  snp.  367.  29.  K^pHH'kA'liNiX^  »up.  409. 11.  eiM<t- 
pnH(x~k  atiSKem.  ostrom.  30.'Hnt.-hom.  eTaiig.-di6.  CKHTkiifpi. 
pat.-iHili.,  wozu  der  plur.  acc.  foPidni-fcHH  cloz.  316.  sCimnit. 
man  beaclite  andi  »CATfAyHi'H'k  sup.  31.  22.  nad  den  plur. 
Hotn.  »(ATfABHi  8Up.  31.  24;  31.  27.  assein.  oatroin.  241.  eis 
»ing.  nom.  KATiAyHHH-k  (messor)  kann  nicht  nachgewi^«o 
werden,  eigeatliiimlicb  ist  der  plur.  acc.  recnoA'u  diat-daf. 
128.  TOD  rocnoA'"*'^*  ■iAc<B'k*iHH'k  bildet  den  plur.  nom.  •iftoB't- 
KH,  80  wie  das  serb.  Typinn  Typi^H.'  dem  griecli.  noXaaaatts 
entspricht  KaAdcan,  koajchh,  im  plur.  dat.  KOA<tcoM*k  diS.;  dem 
griech.  nopiv^ioi  neben  KOfUH'kTHH  im  plur.  dat.  KopHH-wTOM'k 
und  K^fiiH'kTOiM'k ;  dem  griech.  i(^iaioi  neben  k^ichh  im  plnr. 
Jat.  i6^<c«iu-k,  wobei  griechischer  einfluss  unverkennbar, 
,ienn  die  altsloTenische  grammatik  fordert  KOAduiAHNHik ,  ko-- 

'pHH'kUITiIHHH'k  und  te^tUlJHHN'h  ;  Statt  ^HAHnHCHH,    J^HAHnHCIH, 

'  im  plur.  dat.  4>''^'"<hc^'M'^  ^i*^-  ^i*  9iAiJT7rt^cHoz  erwartet  mau 
^HAHnAHMHH'k.  man  bemerke  endlich,  das  man  vom  sing.  nom. 
auf  AHHH-k  zuweilen  im  plur.  dat.  diH'k  fdr  AHiMii,  und  iin  plur. 
instr.  A/AH  fiir  4h-u  findet:  ji,<s^&fi9v.vtAiWk  in  einer  altserb.  Ur- 
kunde vom  jähre  1189  und  in  einer  anderen  altserb.  Urkunde 
um  da«  jähr  1272  j  fi,fim.At»MVk  bei  Nestor  7.  und  hoaumh  bei 
Nestor  12.  statt  A^^P'^BkM^NfM'k,  AP'BAnN-ki  and  noAuiH'U. 
die  erklärung  dieser  formen  ist  schwierig :  Safaffk,  Casopis 
moseum  Ceskeho,  jalirg.  XXI.  I.  134.,  meint,  es  seien  hier 
die  casnsendungen  unmittelbar  an  den  stamm  angefügt  wor- 
den und  erinnert  an  (Kaßov  im  gegensatze  zu  Xajißavwi 
allein  mir  sclieint,  der  stamm  von  A^spoRkMAiiHN^,  AI^b- 
AnHHHV  noAiüHHH'h  sci  nieht  fi,9i{Bp«KktA,  AfiiRAU,  noAu,  son- 
dern A^iipOBkK  för  A^'^P^^''»"",  Ai"K,  noA,  ao  wie  der 
stamm  ron  pHAiABHUH-k  offenbar  pHAt,  suflix  mhhm-k  ist. 

ti.  10.  Anmerkung  über  die  unregelmä$sigen  stamme  auf  it. 
Von  RpAi-h  gibt  es  keinen  plur.  nom.  rpath,  sondern 
den  plur.  ersetzt  ein  durch  das  feminiosuflfix  Hy  gebilde- 
tes collectivum :  nom.  kpathu  gen.  epathu  dat.  RpATHH  acC. 

HpATHbK    VOC.    RpdTHW    {»Str.    RpATHWtJR    loC.    RpATHH.    SO    wic 


altslOD.  nomia.  äeetin.  erate  classe.  19 

neben  BpjTk  auch  die  fitere  fonn  spATfi-w,  so  kommt -auch 
neben  Bp^TUM  die  form  E|)jTpHi»vor:  feblerhafl  sind  die  pio- 
ralformen  BpaTHtiM'k  pat.  p8alt.-inter.  sjuTHnMii  frag.-bulg. 
«VAi^  bildet  im  plur.  nom.  ova»  äiä.89.  loc.0YA'lEX^'iu>*56.190. 
ferner  nom.  o^aob*  s°P-  399.  23.  gen.  o^A^^-k  7;  3 ;  dd.  19 ;  66. 
97.  n.  s.  w.  und  endlich  nach  TkAO,  wfA*(*i  oYAf^'^  pat-äaf. 
oi^oidi  ein  sfng.  o^'ao  nie  vorkommt,  eben  so  findet  man 
Airsfca  bou.  pB^t.-Tenet.  104.  5.  exarch.  von  a*<k'*>  cioz. ' 
563.  570.  Dodi  nielit  erklärt  ist  KfiATk,:  to  Kp^xk  sup.  173. 
ISf  313.  25.  MiiHorit  K)WT%i  sup.  316.  6.  RATk  Kpdi~ki  sup.  78. 
1.  T^R  KfuTu  Ostrom.  159.  163.  165.  u.'  s.  w.  neben  rfcski^k 
sup.  86. 16.  findet  man  auch  c-kH^ua  sup.  10.  83;  10.  S5^'  86. 
12. 1  mit  der  letzteren  &rm  hängen  offenbar  die  (eclüschen  ' 
nasculina  auf  ca,  wi^sprävca,  südca,  vödca  zosamneii: 
dadurch  wird  auch  das  adjectivum  possessivum  uikSkHHH'k 
pent.  exod.  27. 16.  erklärt. 

S.  11.  Zweites  paradigma. 

piur. 
KOrf-ll'    'I  ■ .    - 


sing. 

dual. 

nom. 

KOHk 

KOMB 

gen. 

KOHM 

KOHW 

*dat. 

K«HIO 

KOHW-AM 

acc. 

KOHk 

K»HH 

TOG. 

K»HIO 

KOHU 

iiistr. 

XOHie-Mk 

KOHK-AU 

lorf. 

Ke«fH 

KOHN 

KOHMt 

koh'-h    . 

K«HH 
ICOHH-](k. 


—    §.  12.  Anmerkungen  über  einzelne  casus. . 

Der  sing,  v  o  c.  hat  die  endung  m,  o^  =  BfsoyMAM  sup.  2. 
4;  127.  1;  263.  16,  apater  »ap.  109.  27;  230.  15;  291.  19; 
Mkio^  SDp.  87. 15.  MX3K9r  9up.  361.  26 ;  362.  9^  362.  12.  t«- 
MHTfAio  sup.  1.  19;  119.  17;  125.  27;  126. 13.  u-fecApM>  sup. 
10.  13;  48.  20;  265.  23.  und  u-kcapov  sup.  45.  3;  47.  24;  47. 
39.  u.  s..yc.  unr  die  substauliva  auf  i^w  und  3h  haben  f :  otk*»  ; 
KitHAXf  sup.  118.  23;  119.  26.  doch  auch  KHASoy  sup.  119.7. 

Neben  fMh  Jindet  man  im  sing,  instr.  HieMk:  crpaiKH- 
KAtk  pent.  von  cTpAaik. 
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80  allxtov.  nomtm  «leetitu  erste  datse. 

Fürdeu  diiül.  gen.  kommt  i>eben  k^hm  auefa  ^e  fotm 
Mim»  pflt.-iiiih.  vor,  woria  sich  wie  in  erflJOumMK  das 
ursprÜHgliche,  in  KoH'h  zu  k  abgeschwächte  h  erhalten  hat. 
eben  soist  der  sing.  dat.  neutr.  i^iicdpkM  für  i^'kcapHio  sap. 
388.  6.  Ton  ■i'kcA^k  (caesareus)  zu  erklären. 

Der  plur.  nom.  lautetregelmässigaaf  h  aus,  Bardieaaf 
T« jk  auslautenden  substautiva  bilden  diesen  casus  nach  4en 
k-Htäinmen  auf  nie,  welches  durch  die  mittdbtufe  kie-MOAk- 
w  ant.  -  zu  K  herabsinken  kann :  bcbo^mAh  sup.  20.  19 ;  ZS7. 
27.  KopdEÄH  Ostrom.  16.  mkih  sup.  333.3;  337.  23.  mxjkh 
sup.  19.  87;  45.  23;  47.  7.  u.  s.  w.  6i6.  1.  —  rfiASUTtM*» 
Ostrom.  839.  KHTfAHK  pent.  (HSkHHTfAHie  iiS.  196.  p«aht(- 

AHK    iii.    111,     M«y!KHT(AHI6    Siä.   109.     C'kK'bA'kTIAHK    ÜA,   1, 

oyHHTMHH  6i6.  189.  201.  237.,  pat.  —  A'lcAATfAie  sup.  42.  2^ 
42.  8;  43. 16  u.  s.  w.  assem.  ostrom.  78.  108,  238.  m&hh- 
Tfrtie  sup.  251.  24;  353.  23.  noAP'i^t'^TiAie  sup.  49.  4.  pat. 
np-kAdTf Ate  AiS.  14.  poAHTiAie  sup.  401.  1  f  407.  28 ;  419.  5. 
cjMOAPiiKHTiiiie  sup.  114.  21.  cA(>RonHC4TfAi6  sup.  62.  10. 
c'kK*kA'kTfAis  sup,  836.  17.  ostrom.  45.  SiS.  12.  ckkasatiaw 
sup.  255.  18.  oyiNTfAK  ostrom.  90.  Üd.  28.  x'1>'1hht*aw  sup. 
72.  8.  wie  am  aus  i^ie  iind  dieses  aus  ahk  ,  ist  auch  AKM'h 
aus  Aki€M-k  imd  dieses  aus  AHieACk,  am  ans  aLm  und  dieses* 
aus  AHM  zuferldarea:  xATiAKAfk  ostrom.  246.  AtoKHTiAHM 
äia.  48.  seltener  haben  andere  suhstantiva  hw,  k,  neben 
welchem  dann  auch  die  endung  h  vorkommt:  shtashw  ajex. 
KAWHHie  pat.-mih.  KoskAHUiri  pat.  kopakak  aus  kop«iahi6  pat. 
Ko^MHpHie  sup.  418. 7.,  welches  wort  zwischen  den  paradigmen 
pAEit  und  KOifk  sehwankl;  a\oahi6  Iriod.  ai-utaphk  ostrom.  58. 
*859.AnüTApiegrig.M'kiuiHi8  pat. aukkhm pent.  nahen  siAkMx^xf 
pent.  HAcrupHie  pat.-mih.-  pat.  pent.  neben  aäc-rupte  pat.  und  . 
UACTupH  cloz.  894.  896.  assem.  crpAXHie  sup.  101.  29;  137. 
18.  äiä.  26.  pat.  iffccdpi  für  ».•kcäfi»  aus  i^-kcApHie  sup.  261. 12  t 
337.  22.  ostrom.  72.  iiApHwäiS.  10.  neben  uiicApu  sap.  47. 14{ 
194. 18.  cloz.' 769L  selten  sind  formen  ^ie  Kop-kKOA>*AHie  pat. 

von   KOpliKOAHA-k. 

Der  plur.  gen.  hat  den  ausgaog  k :  roHHTi^k  sup.  409. 9. 
A-feAiTt^k  sup.  434.  25.  peAHTfAk  sup.  72.  15;  249.  82;  895. 


altaibv.  nomin.  declin.  erste  cbtgse.  S'l 

8T;  498.  10.  selten  ist  der  der  declinatioii  der  h-^sinnie 
eigetrthSinficbe  ausgang  hA  :  MXLXHfi  ant. 

Wie  oben  cTfMxnKiWk,  xoHHiound  ^'tcJpHlO  erklärt  wor- 
den sind,  iat  auch  der  ptur.  acc  n4c-nd(>HM  prol.  ctp^xhm 
tid.  11.  cHusATiAHbA  pent.  ZQ  deuten,  worüber  schon  oben. 

Wie  ferner  der  plur.  non.  aaf  hk  und  der  plur.  gea.  auf 
HÜ,  ist  aach  der  plur.  aoe.  auf  h,  wie  mxxh  sup.  55.  5. 
pent.,  aas  der  declination  der  k-stömme  zn  erklären. 

Dasselbe  gut  ancb  von  dem  plur.  ins tr.  anf  imiui:  rs«- 

3AkMN    pät.    AP'kKOAkMH   cIoZ.    ISO.    HtfXkMH    pOUt.    naA*}Kli<HH 

triod.  neben  tHCTHTfiiH  sup.  lO^.d.,  wälirend  cbathtiaiü  snp. 
179.  29.  d^r  aaalogie  von  pdKtk  folgt :  man  vergleiche  das 
poln.  przyjaeio),  prz^jaciolmi,  prz^aciola<A  von  prz^aciel. 


g.  13.  Drittes 

Paradigma. 

sing- 

.       dual. 

plur.  ■ 

nom. 

Kpali 

KPIU 

KM" 

gen. 

KpdB 

KpJW  ,    • 

KP.1H 

dat. 

«|I4K 

-KJ)4I6-M<I 

acc. 

Kpaii 

Kpaa 

Kp<IM 

TOC. 

Kpai» 

KP4U 

KpaH 

iustr. 

KpaH-Mk 

KfiäK'MJi 

Kpan 

loc. 

Kp^H 

KPJM 

«paa-rk 

§.  14.  Anmerkungen  über  einzelne  casus. 

Der  sing.  voc.  hat  die  endung  o^:  n«K0io  sup.  109.  39. 
3MHM  vostok.'  aasgeDommea  sind  regelmässig  die  aus  iVem* 
den  spradien  entlehnten  snbstaotiva,  die  f  oder  «^  haben  t 
jipHie  sup.  393.  13;  395. 3.  nap^xHCHie  sup.  191. 19;  197. 17. 
sdK-kjffw  bulg.  lue.  19.  5.  neben  s^k-k^in  serb.  ibid.  assem. 
HWAtK  cIoz.  340.  KopikHHAHis  Siiä.  21.  22.  HMoHHie  sup.  95.  22; 
9a  17;  98.  25;  99.  16;  100.  3;  100.  €;  105.  12.  thmoa^io 
m.  162. 163. 164.  u.  8.  w. 

Im  s  i  n  g.  i  n  s  t  r.  haben  die  auf  hA  auslautenden  entlehn- 
ten substantiva  regelmässig  HieMh ,  während  die  auf  eh  aus- 
lautenden K>Mh  vorziehen:  dpHKAtk  sup.  141.  3.  AcKAHnmeMh 

sup.    94.    23.     KOMIH-kTApHCHieiUk    sup.    111.    88.      AIH'kTHie.Uk 


88  aitstov.  nomin.  declin.  erste  otasse. 

Ostrom.  154y  137.  nH«HHi6Mk  sap.  98.  11.  A(OA*(HKMh  sup. 
148.  8.  —  HMAtOMh  assem.  Md-rhAioMkt  THMOftiOMi.  Sii.  90. 
KtAcoMk  6i6,  8d3.  doch  auch  iAiwMk  ostrom.  823..  890.  MiieMk 
ostrotn.  389.  und  »«i-kieMk  sssem.  bon. 

Der  plur.  Dom.  bat  beiden  eatlehnten Substantiven  auf 
i6  die  endnog  h,  selten  und  not  io  späteren  qnellen  w :  ap'k- 
XHtefitKi  HMAiw  pat.  j^pHCfw  Tostok.  eben  so  HAfi»fi,-kte^at. 

Was  vom  -sing,  instr.,  gilt  ancb  vom  plur.  dat.:  ^hah- 
nHCHiCM^  ant.  neben  4#-kx-HKpfOM-k  ostrom.  133.  133.  156. 
184.  diä.  19,  Hiept«iH'k Ostrom,  93.187.  Hi»A'OM'k  sup.  338. 10; 
335.  81.  cloz.  336.  690.  734.  788.  o^rora.  87.  35.  36.  u.  a.  w. 
&ü.  58. 60. 888.  u.  s.  w.  MAKARt^Mn,  calend.-ostrom!  caAeyKtoM^ 
ii6.  40.  4y<>PHCf9M'k  äi6.  40.  leitpfOM'k  tiiä.  18.  man  merke,  dsss 
MQücHÜ  (fiwvaijs  moyses),  wofür  auch  iu«hch  üd.  78.  60. 
143.,  und  MocHH  im  sing.  gen.  >H«ittM  und  mo«<i  assem. 
hat,  im  sing.  dat.  mohciosh  Si6.  839.  ant.-hom.  und  mociorh 
assem.  calend.-eslfoni.,  im  sing,  instr.  MoAcioMk  Sii.  173.  und 
•HocioMk  assem.  . 

S.  15.  Die  deoünätion  der  entlebutea  substantira  auf  i A 
folgt  daher  theils.  dem  paradigma  p4£-k,  theils  dem  para- 
digma  KpAH.  '  .     ,  r 


nom. 

HWplÜ 

HiepiB 

HiepiH 

gen. 

HKpra 

HiepiM 

MiepCH 

dat. 

HMpttO 

mepco-ina 

HKpiO-M-h 

acc. 

HWplß 

HiepiH 

Hiepiut 

voc. 

Miepiie 

HKpfy 

HWplH 

iDstr. 

Hiepco-Mk 

Hiepfd-Md 

HKplH 

loc. 

HWplH 

Kieptio 

MiepiH-rk. 

$f.  16.  Miuiche  auf  hh  auslautende  ans  fremden  sprachen 
entlehnte  sabstantiva  können  hA  abwerfen :  man  vergleiche 
rpHPopHH  sup.  90.  10 ;  90.  17 ;  91. 1 ;  146.  13.  und  rpHropHW 
sup.  91. 10.  calend. -Ostrom,  mit  rpHropa  sup.  90.  8.  calend-- 
Ostrom,  und  rpHropo^  sup.  91.  3.  ferner  cdiuAapHJ)  sup.  91. 
88.  mit  cAKt/ufi*  sup.  98.  8.  endlich  ahhaphh  sup.  304.  8;  309. 
89;  313.  84;  313.  38.  mit  ahh'P*'Mi>  sup.  318.  85.  und  a»- 
HApHjfk  sup.  318.  88.  rpuropd ,  rpHrop«^  und  cdKiAdpA  stehen 
fiir  rpuropu ,  rpHropM  nnd  CMiAAftu ,  wie  aus  AHH<ipi<H'k  und 


all$iot>.  Homi».  äeetih.  ertte  ela»$e.  23 

AHHdpH^  und  aus  «^chab  snp.  61. 7.  für  itdCHAHu  cale»d.-äiä. 
▼00  BACH^h  ftr  RdcHAnA  erhellt;  eben  so  steht  anpHAuostrom. 
370.  flIranpHAHtt,  iwoifc  ä(ä.'41.  für  hmahA,  hmaw  ^».  41.  tär 
HioAnio;  e4B«pn  sup.  186. 15.  för  und  neben  cMopHu  sup^  197. 
87.,  nATpHKk  sup.  433.  82.  für  nATpHKHJi  sup.  433.  9;  434.  3; 
443.  S4.  spurlos  ab^eß^Ien  ist  hh  in  Kopi^HHAd  ä\A.  iä.  und 
kopii.HHA«^äi4.  l^l.von  KopiiHHAHA  (Cornelius),  doch  sing.  vqc. 
Kop-kHHAHie  Sil!.  81.  28.  die  entlehnten  substantiTa  «nf  ins 
haben  im  si^.  iiom.  auch  kk:  ^h-ktohnw  pat.-uuh.  pat.  ka- 
eHAHte  epbr.  ri poH-wruie  pat.  •  Ao^'KKie  pat.;  dagegen  ist  4mtm 
sAp.  845.  3.  üehlerhaft  fyr  ^ot^u  aua  ^othm  calend.-äiä. 

S.  17.  Vber  tUe  ^Ik«  »b  in  der  declination  der  •w-st^muf. 
Die  ■k-stAmme  bilden  in  mehreren  casus  neben  den  im 
Toriiergehenden  behandelten  auch  längere  formen,  die  zwi- 
schetf  stamm  und  endung  die  «ylbe  ob  einschalten,  die  frage 
nach  dem  Ursprünge  dieser  sylbe  ist  verschieden  beant- 
wortet worden :  Bopp.  TCrgleich.  grammatik  335-,  erblickt 
darin  die  guna-steigerung  des  u,  oder  nach  seiner  auffa»- 
sung.des  y,  altslovs,  iti,  während  Schleicher^  Sitzungsbe- 
richte der  philos.-bistor.  classe  det-kais.  Akademie,  der 
WiHsensch^en  YIII.  194 — 8l0.f  io  dem  buchstaben  s  ein 
dement  des  pronomensj^s'k  erkennt,  mir  scheint  Bopps  an^ 
sieht  richtig,  nach  welcher  im  sing.  dat.  und  im  plar.  nom. 
c^HORif  und  cuHORf  den  sanskHtformen  sünav^  und  sünava»! 
Tollkommei»  genau  entsprechen  und  dah«r  ok  als  guna-stei- 
gerung  des  u,  woför  altslor.  "k,  anzusehen  ist :  im.  dual,  gen, 
und  im  plur.  gen.  hingegen  ist  it  zur  Termeidmig^  des  biatus 
in  OB  fyr  -WB.  aufgelöst  oder,  was  Tielleicht  ricbtigep,  es  ist  b 
zu  diesem  entde  zwischen  den  auslant  des  Stammes  -k  und  die 
Casusendungen  «y  und  it  eingeschaltet  worden,  so  dass  cm- 
HOBo^ ,  c'MHOR'h  fuf  cu H'ko^ ,  cMH'k'k  stcht.  fflau  bemerke, 
was  ich  fiir  wichtig  halte»  dass  in  den  ältesten  quellen  die 
sylbe  OB  nur  bei  "k-  ,  nie  bei  k-stämmeu  und  eben  so  wenig 
bei  coDSOnantisch  auslautenden  stammen  eintritt ;  dass  fer- 
ner in  den  ältesten  handschriften  der  sing.  dat.  und  der  plar. 
uoin.  am-häüfigsten  die  fragliche  sylbe  annehmen,  während 
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.  der  plur.  gen.  auf  ob-w  selten ,  im  sup.  nur  bei  dreizehn ,  im 
»stroiii.  bei  drei  substaattven  gefandeu  wird,  der.dual.  geu. 
aafoKoy'gar  nur  zweimal:  «iiiBial  im  calend.-ostronuuttd ein- 
mal im  pent.  vorkommt;  das«  endjieb  in  den  angeführten  £illen 
die  sylbe  ob  entweder  iu  der  notbwendigkeit  der  guna-stei- 

'  gerung  oder  der  Vermeidung  des  liiatus  begründet  ist,  und 
d^ss  die  Anwendung  dieser,  sylbe  in  anderen  OlQen,  nament- 
lich vor  coDsonantisch  anlautenden  casusen^ngen,  z.  b.  im 
plur.  dat.  (rp4AeB0M-k)iu  alten  quellen  uuerhört  ist,  ja  selbst 
in  jüngeren  ■denkmälern  ziesmlich  selten  eintritt,  wenn  man 
gegen  diese  darstellung  einwendet,  es  sei  un  beigreiflich,  wie 
die  versehwindend  kleine  anzahl  der  alten  ti-stänime  liir  die 
ungeheure  masse  der  a-stämme  die  analogie  abgeben  könne, 
so  kann  bemerkt  werden,  dass  die  a-stämme  ihren  Ursprung 
DB  so  leichter  in  den  genannten  iäUen  vergessen  konnten, 

.'  als  ja  in  so  vielen  casus  der  alte  unterschied  zwischen 
u-  und  a-stämmeu  aulgehoben  erscheint,  nändich  im  sing. 
Dom.  acc.instr.,  im  dual,  dat.,  im  plur.  dat.  accinstr.  und  loc, 
indem  a  und  u  in.altslov.  %,  o  übergehen,  wenn  ferners  be- 
hauptet wird,  dass  in  den  formen  pdBOBH,-^B0Bf  u.  s.  w.  b  ein 
element  des  pronomeus  obi  ist,  so  lässt  diese  bßh^nptung 
eine  zweifache  «rklärung  au :  es  wird  entweder  ein  ele- 
ment des.  pronoinens  oB'k-,  nämlich  b,  ^s  ein  Wortbildung»- 
sul^  angesehen,  wie  das  angeblich  gleichfalls  pronomi- 
nale n  in  der  schwachen  declination  im  deutschen  eines 
sein  soll,  ode*!*  es  wird  eine  zusammeosetzong  des  Sub- 
stantivs mit  dem  pronomea  OB'k  angenommen,  aus  der  be- 
hauptuug,-  dass  die  sylbe  ob  dem  worte  oft  eine  stark  her- 
vortretende beziehung  ertheile,  scheint  sich  zu  ergeben, 
dass  an  Zusammensetzung  gedacht  wird,  wie  sie  in  der  zu- 
sammengesetzten declination  zwischen  adjectiv  und  -prono- 
inen  H  eintritt,  allein  bei  der  Zusammensetzung  müsste  das 
prononien  oB-k  pronominal  decliniert  werden ,  wie  diess  mit 
llem^tronomea  »  in  der  zusammengesetzten  declination  ge- 
schieht ,  es  müsste  also  z.  b.  der  sing.  dat.  pjsoseMoy ,  der 
plur.  gen.  pdBoB'kY^  lauteu.  wenn  man  sagen  wollte,  «b^ 
werde  nominal  decliniert,   so  könnte  man  wobi  deu  sing. 
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dat.  fidEOBH  erklären,  wenn  man  annähme,  da.-«a  an  den 
stamm  pAEt>R  die  zd  h  geschwäehie  eaeusendung  ä  getreten 
sei ;  allein  wie  will  man  den  plur,  nom.  pasosi  deuten  ?  die- 
ser kann  weder  unter  rorausaetzung  pronominaler  noch  no- 
luinaler  decliuation  erklärt  worden,  denn  in  beiden  lallen 
würde  sich  pisosH  ergeben ;  diese  form  hört  nur  dann  auf 
ein  räthsel  zu  sein,  wenn  man  sich  Boj^s  ansieht  an- 
schliesst.  dasselbe  gilt  nach  meiner  meinung  auch  vom  sing. 
t6c.  und  loc.  auf  oy,  und  vom  duf^-  nom  auf  u ,  eben  so  vom 
litauischen  sing.  dat.  auf  nj :  ponaj.  wäre  es  endlich  nicht  er- 
laubt auch  darauf  hinzuweisen,  dass  eine  erscheinung,  die  im 
lauf  der  zeit  immer  häufiger  wird,  einst  auf  wenige  stamme, 
wahrscheinlich  auf. die  wahren  a-stämme  beschränkt  war, 
die,  wenn  auch  nicht  sehr'  zahlreich ,  doch  gewiss  zahlrei- 
cher waren,  als  man  gemeiniglich  annimmt,  so  viel  Sber  die- 
sen g^enstand,  auf  welchen  die  Sprachforschung  «och 
einigeoHtl  zurückkommen  dürfte.      ' 

Üass  nach  den  palatalen  und  erweichten  coiraonariten 
«K  in  iB  Ubergel^t ,  verst^t  sieh  von  selbst 


iV\l    . 

Sing. 

nom. 

paE-k 

KOHk 

KflAk 

gen. 

pAKa 

KOHU 

Kfifit» 

dat. 

PABOB-H 

KOHieS-H 

KpaWB-H 

acc. 

paK-k 

KOH'k 

Kpjfi 

VOC. 

pafif 

KOHM 

Kpaii 

instr. 

pJBO-Alk 

K«Hie-Mk 

KpdH-Mk 

loc 

p4B-k 

KOHH 

dual. 

KpdH 

nom. 

pM-<t 

KOHM 

Kpa« 

gen. 

pdBe-B-«y 

KOHie-R-OY' 

KpdK-B-O^ 

dat. 

pdBO-MJ 

K0HI6-AKI 

KfiAK-MA 

acc. 

fiAR-A 

KOMB 

KfiAU 

VOC. 

pAS-A 

KOIIM    ., 

KflAa 

instr. 

PABO-AU' 

KOHK-MA 

K0AK'MA 

loc. 

p4B0-B-0V> 

K«HI6-K-«y 

Kpaie-B-o^- 

„Google 
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plur. 

tlOin.  pJSOB-f  KOHKK-i  KpaKB-l 

gen.  |l4K0-B-'k  K«Hie-B-'K  KpdK-B-'K 

dat.  P4E0-K«-M'h  KOHK-BO-ACk  KpaK-SO-Mlk 

aCC.  fl4E0-BlJ  KOHie-B-kl  K))4ie-B-U 

TOC.  fl4E0S-i  K0HI6B-f  KpdieE-l 

IDStr.  pAEO-BU  K6Hie-B'U  Kp4l6-B'U 

lOC.  p4S0-S'fc-]f%  KeHie-Bii-]|fh  Kpdie-B'fc-Jpk. 

Die  längeren  formen  haben  dem  geaasten  gemäss  der 
sing.  dat.  nad  der  ganze  plnr.  was  den  dual,  anlangt,  so 
kann  ich  nur  den  gen!,  und  diesen  nur  durch  2wei  beispiele 
bellen:  c-uhob«^  ca]end.-ostroin.  jannarii  dies  S6.,  und 
CTA'kne8«y  pent.  reg.  IJ^I.  7.  16.  {Jl,k^  rAi.R,\  ckTBopu  hxi* 
B'kSAoxHTH  H4  Kp'kX'*  «TrtviaBdY'  ijci  TOLS  m^oXas  TÖyv  arv- 
Xfov  Tulgata;  duo  additalneota  fecit  ad'danduH  super  capfta 
(duaram)  coluinnamm).  die  anderen  oasns  komuen  in  dieser 
längeren  form  nicht  selten  Tjor:  sing.dat.  4B(u4<ho8»  j)stroin. 
854.  A^iMosH  SDp'.  S55. '4.  aAesH  snp.  362.  34.  AWhfi.fiteKH 
assem.  ostrom.  42.jeTang.-dä.  ip-w^uaeKu  ^.  1^7.  Afi^t^x***^ 
pioBH  Ostrom.  178.  6iä.  17.!  ap-k^TpHKAHHOBH  ostrom.  13.  eaa- 
FCA-kTtAHiKM  sup.  377.  39.  EorosH  sup.  80. 10 1  365.  4 ;  369.  6. 
u.  s.  w.  cloz.  135. 908.  ostrom.  113.  ant.  &iS.  16.  38.  40.  n.  s.  w. 
Bii4ii«BH  üii.  64.  BHHapKBH  ostrom.  309.  Bp4<ifBH  sup.  366.  34. 
rp-ky6EH  Sii.  55.  66.  ammmtphweh  6iü.  337.  AHasoAoRH  snp. 
68. 10 ;  365.  33.  Aorr«*'"  ^i^-  '^^-  bjkohokh  äii.  57.  58.  144. 

HPfMOHOBH  ostrom.   187.  198.    HSEPATOBH    Slä.    104.    HSp4HAieBH 

6iä.  1.  12.  30.  H04H0KH  cloz.  274.  hock^^bh  assem.  HcoycosH 
sup.  178.  18;  343.  14;  345.  3.  cloz.  953.  assem.  hka-Iubh 
sis;  51.  55.  63.  HiepioBH  ostrom.  61.  139.  KfCApieBH  sup.  80.  3. 
ostrom.  78.  184.  kic4P«bh  grig.  alboeh  snp.  120.  23.  mhpobh 
sup.  73.  18f  357.  5;  359.  18.  üiS.  64.  MoücfOBH  äU.  339.-aitt.- 
hom.  AtocfOBH  assem.  calend.-ostrom.  mimkikh  sup.  71.  13. 
ostrom.  369.  6ii.  56.  78. 156.  hokbh  iriod.  oA-kTApieEH  &i6.  83. 
247.  evang.-äüä.  «ThHiBH  SiS.  138.  naskAOEH  äiä.  19.  41.  46. 
niTpoBH  assem.  6i6.  38.  116.  nH^tATOSH  grig.  noACknuÄHOBH 
6i6.  45.  npABkAkHHKöBH  ant.  paeobh  sup.  67.  34.  pakbh  aut. 
cTApkUiBH  pent.  -cuHOEH  sup.  341.  12.  assem.  oatrom.  13.  diä. 
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319.    THfHOA*^BH    ^ä.    162.     ^p<IOHOBH   §iä.    60.     ^HAHnOBH    &is. 

16.  17.  jfiipaAaiH'knHieBH  calend.-ostroui.  )fpHCTOBH  snp.  156. 
it^BH  sU.  41.  t^*kcapiesH  sup.  65.  14.  cloz.  156.  kahhobh 
iäR156.  plar.  nom.  BOAosf  boo^  a<>P*k'  sup.  154.  6;  256.  17; 
97&  »7.  XHAOB«  svp.  82.  4;  95.  86;  96.  'S.  u.  s.  w.  doz. 
483.  sMHMBf  sup.  57. 17;  166.  20;  167.  26.  bon.  »«awb«  &{». 
19t.  pat.  <Hk*ifBf  eplir.  nönoRi  sup.  160.  27.  npHUiTisf  peat.  cd- 
AM«  sup.  821.  10.  cTpitiißBf  krni£.-inih.  cuhobi  sup.  70.  19; 
185. 14 ;  192. 14.  u.  8.  w.  cIoz.  515.  ostrom.  30.  43. 58.  ri«.  4.8. 
62.  u.  s.  w.  neben  c^HH^id.  155.  cxa«bc  sup.  220.  28.  o^aob« 
sup.  399. 23.  diS.  89.  206.  uiaposc  ephr.  plur.  gen.  BoAeBit  sup. 
31.  10.  BP4HIB-K  sup.  440.  24.  ostrom.  243.  rp4A0B%  snp.  148. 
23.  rp-k^oB-h  ostrom.  159.  255.  258.  äü.  12.  24.  55.  A<tp«B-k 
sup.  312.  2 ;  381.  4;  405.  3.  Ao-uos-k-  sup.  25.  22 ;  196.  11 ; 
324.  16.  XHAOB-K  sup.  95.  20;  96.  17.  nöTeB>  sup.  322.  6. 
cdHOBii  sup.  205. 20.  cfWAOB'h  (gigantum)  sup.  370. 25.  cunovk 
sup.  180.6.  os«rom.  278.  äid.  11.62,tJKA«B-k  sup.  390.  5.Tp«v- 
AOB-h sup. 322.7.  Q^A^Bit  sup. 7.3;  55.19;66.27.a.8.w.  plur. 
dat.  B-kcoBOM'k  triod.  koaoboiH'k pent.  A*V!COBOM'k  psalt.-mter. 
AHc«BOin'k  psalt.-inter.  cB4T«B«M'k  miso.  cTA-knoBOM-h  alex.  o^- 
AOBOMii  psalt.-inter.  BHETpoBOrtCk,  rp^AoBOM'k,  rp'kx'OB«M'k,AO- 

MOBOiUV  AP^rOBOM-k,    A'KXA*BOM'k,    JKHAOBO'H'k,    SMHKBOM'k, 

c'kHOBO'H'h,  cuHOKOMik,  säDimtlich  in  jüngeren  quellen,  plur. 
acc.  s'kcoB'U  pat.  BQAOB-umisc.A'KXAfBvpsalt.-iDter.  nonoR-u 
misc.  cdHoR'U  pat.  CMit;coBia  pat.  c-uhqbu  pent.  KA-kKosu,  Bpd- 
HOBiü ,  r^AOBiü,  rpM^B'u*  AAi^roBiü,  a^'^ob-u,  A^-uoBia,  aC^- 
roBU,  (HkifB-u,  HOXfB'U,  TpanoBV,  iJCOB'U  in  jüngeren  quel- 
len ;xtHAOB-u  sup.  420.17.  plur.  loc.  rpdA«Box^,  xtHA«BO]fh, 
HdcoB^p« ;  BOAOB'kjfk  psalt.-iuter.  A^AiöBiipi  alex.  mTHTOB'i^fk 
alex.  »CHAOB'fejfh  sup.  303. 11.  hom.-mih.  poAosiEjfk,  cvHoB'kx^, 
o^A^B'kjfh,  •i4c«B'kjpk  in  jüngeren  quellen,  plur.  rastr.  bht- 
AOBu  dial.-äaf.  3B6H6B-u  psalt.-tlieod.  kouiiku  prol.  MkiiB'u 
prol.  NOXiBiki  prol.  diAOBu  psalt.-iQfer.  ruHoa-u,  cxiaob-u, 
lUTHToBU  in  jüngeren-  quellen,  hinsichtlieh  der  formen  kh- 
AOBi,  xtHA^B'k,  »HAOBO'H'k?  XHAQB'ki  Und  }KHAOB-kj(^  ist  es 
jedoch  wahrscbeiuUch ,  dass  sie  von  dem  tbema  xtHAABUH'k 
abzuleiten  f  wie  oben  bemerkt  worden. 

Dg,l,ze.byG00glC 
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Declinafion  der  adfectita  im  tnasculinum. 

]f.l8.  Alle  adjectiTawerdea  im  mascalinum  wie  die  sub- 
staotira  decHniert,  deren  stamm  auf  -k  auslautet,  man  merke 
EAArkiHk  Ostrom.'  9.5.  riahk-kmi.  ostrom.  98. 140. 146.  n.  s.  w. 
AO&p-kiMk  Ostrom.  93.  Mp-kTS-kiHk  sap.  345.  20.  iciunAuiTkM'h 
snp.  204. 10. 

Auch  für  die  adjectiTa  ist  die  aufstellung  dr»er  psra- 
digmen  zweckmässig:  1,  fi,esp-K.  11.  a^eak.  III.  BfAHfl. 

S.  19.  Erstes  paradigma. 


sing. 

dual. 

plur.                      ' 

nom.    A^'^P'k 

AOnp-a 

AOKp-H 

gen.     A0BP4 

AOBP-OV 

Aoiip-»    • 

dat      AeKP«V 

A«lipo-«vi 

AOBpd-M'k 

aoc.      Aosp'» 

A«Bp-a . 

AOEp-u 

TOC.      AOEP< 

Aecp-d 

AOBP-« 

instr,    A«Epo-Mk 
loc.      Aosp* 

Die  sing.roc 

AOBpo-.«.i                    AOKp-u 
A9e|)-ov'                     AOKP'k-x^.  • 

Hf  sup.  36.  6. 
Hf  Ostrom.  84. 
48.  19.  u.  s.  w 

Biso^MkHf  Ostrom.  104.  EAdxrsnp.  16.  6.  B-fcph- 
149.  150.  iHHAocp'kAf  snp.  16.  6.  HfEoxf  sup 

s. 

80.  Zweites 

Paradigma. 

sing. 

dual. 

plur. 

nom.     AORAk 

AOBflU 

AOBÄ-M 

gen.     A'^/M 

A«i!«i» 

AOBÄk 

dat.      A^sA» 

AOBAK-iua 

AOBAie-Afk 

acc.      AoaÄk 
voc.  ,  AQ>^ 

AoB/ia 
AOBsa 

AOEAU 

AM*-" 

instr.    A*BAI6-Aik 

A0BAie-iM4 

AOEÄH 

loc.          AOBAH 

AOB*» 

AOEÄH-Jfk. 

f$.  21.  Der  sing,  voc-  ist  bei  diesen  adjectiren  stets  gleich 
dem  sing,  nom.:  eine  form  fi,Q:KA»y  wie  k«hio,  findet  sich  nicht. 

Die  adjoetiTa  HcnA-hHk,  np'knpocTk,  cResöA^*  co^ro^'Ek  sind 
indeclinabel:  man  findet  HcnAi^Hk  verbunden  mit  dem  sing. 
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nom.  masc.  assem.  ostrom.  3.;  mit  dem  sing.  nom.  oeutr.  sop. 
337. 1^.;  mit  dem  siog.  acc.  masc.  ä^.  IS.;  mit  dem  sing.  ace. 
fem.  snp.  431.  SO ;  432.  Itö ;  mit  dem  siog.  acc.  neutr.  sup.  S63. 
II ;  mit  dem  daal.  aom.  masc.  8Dp.  187.  S;  mit  dem  daal.  acc. 
masc.  Ostrom.  70;  mit  d»B  dual.  acc.  fem.  sup.  103-  l^J 
mit  dem  dual.  acc.  neutr.  6i6.  SOS ;  mit  dem  plur.  nom.  fem. 
444.  14;  mit  dem  plnr.  gen.  fem.  ostrom.  71.  np-knporrk  mit 
dem  sing.  gen.  masc.  sup.  199.  13.  p^sAHMk  mit  dem  sing. 
dat.  masc.  sup.  SSS.  11.;  mit  dem  plnr.  gen.  masc.  sup. 31. 10; 
mit  dem  plur.  instr.  fem.  snp.  318.  S3.  (in  sup.  S74.  5.  ist  es 
ein  adverbinm) ;  cbokoai^  mit  dem  sing.  nom.  masc  snp.  76. 
IS;  IIS.  13;  178.  19;  347.  10;  355.  SO;  377.  7;  mitdem 
sing.  Qom.  fem.  A\&.  56;  mit  dem  sing.  acc.  mase.  snp.  131.  6; 
mit  dem  plnr.  nom.  masc.  sup.  369.  .S3.  hü.  67.  aseem.  ostrom. 
S9.  79  ^  mit  dem  plur.  ace.  masc.  sup.  366.  6.  cvi(rtn(^w  nut 
dem  sing.  nom.  neutr.  snp.  338.  13;  338.  14;  338.  15;  mit 
dem  sing.  acc.  neutr.  sup.  40.  7 ;  40.  IS.  es  ist  nicht  zu  über- 
sehen ,  dass  das  auslautende  k  in  diesen  -Wörtern  mit  dem  h 
von  AOE^k  nicht  zusammenzustellen  ist,  da  es  nicht  einem 
praejerierteu  Tocal,  sondern  einem  ehemaiiligen  h  gleich 
ist :  denn  im  ersteren  fall  niüssten  die  Wörter  HcnA'kH'k,  np'k- 
npoiuTk,  cboeo»:ai>*  coyroyBÄk  lauten.  HHHk  scheint  nur  im 
nom.  vorzukommen,  mit  HcnA-kak  u.  i.  w.  vergleiche  man 
das  neuslov.  sovi'az:  Erodijada  je  bila  njemu  silno  sovraz. 
trnb.  sovraz  sta  si  bila.  ereil. 

%  SS.  Hier  ist  die  decUnation  des  masculinum  der  part. 
praes.  und  praet.  act.  1,  und  der  coniparative  zu  behandeln,  die 
genannten  formen  unterstheiden  sich  in  der  declination  von 
AoeAk  nur  dadurch,  dass  im  sing.  nom.  masc.  der  auslautende 
consonant  t  oder  s  den  lautgesetzen  gemäss  abf^t  und 
in  den  übngen  casus  wegen  de:s  folgenden  praejerierteu  vo- 
cals  als  lUT  oder  lu  wieder  eintritt:  der  stamm  des  sing. 
nom.  lautet  daher  auf  einen  consonanten  t  oder  s  aus,  der 
der  übrigen  casus  hingegen  auf  k :  ji^SiiAAT,  jfB^AHB-kc;  )fBA- 
AATk,  ;fR4a*is-kck.  es  ist  nun  zuerst  vom  part.  praes.  act.: 
]fB4AA  für  jfBdAAT,  dann  vom  part.  praet.  act.  I.:  YBdAHBik 
und  ]cBAÄk  llir  x'KAAHB'kc  und  )fB<iÄkc ,  und  endlich  vom  com- 


30 


altniot.  nonti».  drcUn.  erste  eiasse. 


perativ:  roAhA  und  A^Bp-fcH  für  soXkc  uod  A^Kp-kAc  zu 
handeln. 

S-  S3.  Dersiog.  acc.  ist  bei  den  participieo  vom  nom. 
verschieden :  dieser  setzt  einen  consonantisch  ()fBdAAT),  jener 
hingegen  einen  vocalisch  (x'BAAATk,  woraus  jfB^AAiUTk,  weil 
k  einen  präjerierten  vocal  ersetzt)  aaslautenden  stainin  Tor- 
ans.  bei  den  coniparativen  jedoch  findet  man  beide  formen: 

lUKO  nOA^eaUII  CkTBOpHTH  ilOy^lkUlk    clUZ.  194.    EOÄhA    HfA^CIi 

n^TBopHTk  cloz.  445.  der  plur.  nom.  lautet anfc  a)is:Ai-kH6- 
auiAuK  8up.  70.25.  hiihct^Üuk  sup.  S64. 33.  co^A'kAuif  ostrom. 
235.  o^iikUK  sup.  63.  15..  ant.  -  hom. '  nicht  selten  auch  a»[ 
h:  KoAkiuH  sup.  22.  18;  53.  83.  BvuikuiH  sup.  66.  3.  t^jk- 
EÄkuiH  sup.  33S.  18.  Kp-'kn-k'idHuiH  Siä.  84.  Ao^Hkuin  ostrom.  fö. 
aut.  MikHOKAÜuiM  SiS.  46.  coY'A'kiiuiH  assem.  H^ccfH«!  OAM-kilro- 
Ha  cHAkH'büuiH  HH  GoAOiHOHd  iHK^-kHUJH  pat.  den  Sing,  und 
plar.  voc.  kann  ich  nicht  belegen. 


Pari.  prae».  act. 

sing.        ^ 

dnal. 

plur. 

tiom. 

^RAAA 

X&AAMUT-A 

;fRAAAUIT-< 

gen. 

^RAAMUTA 

JfBaAAlUT-O^ 

^BAAAUlTk 

dat. 

X&AA^UlTWf 

J^BdAAUIT(-Ma 

ffSdAAUITf-Atli 

acc. 

X'BdAAUITk 

)fBAAAUIT-4 

XR<(AAU1TA 

voc. 

XB4AA 

yBAAAUIT-A 

^BdAAUIT-l 

instr. 

]fB4AAUITC-Alk    JfBJAAUJTf-AlA 

jfBAAAUITH 

loc. 

YB4AAUITH 

JfBJAAUIT-OV 

XRAAAUITH-Jlfk. 

Part,  praet.  act.  I. 

a. 

sing. 

dual. 

ph.r. 

nom. 

XBMhB-k 

}^BAAHR'kUI-4 

JCBAAHB'kUl-« 

gen. 

X-BAANB-kUlA 

)fBAAHB-kUI-OY- 

]fBAAHB-kUlk 

dat. 

J^BdAHBltUlOy 

JfBAAHS-kUlf-AU 

JfBAAHB-KUK-M-k 

acc. 

)fBAAHB-hUll. 

IfBAAHBldll-A 

]fB4AHB-kUIA 

voc. 

IfB^AHBlk 

XBdAHB-bUI-a 

X'BAAHB'hUI-l 

instr. 

JfBAAHB-kUK-Alk    XBAAHB'KUIf-MA 

ySAAHB-kUIH 

loc. 

JfBAAMB-kUIII 

XB4AHB-kU|.-«V 

IfBAAMBlkUlH-pt 

■"-»" 


alhlor.  nomin.  decÜK.  «rite  cituse^ 


31 


- 

Part  praet.  aet.  1. 

b. 

«i..g. 

dual. 

plur. 

nom. 

JfBd^k 

yRa^kiu-d 

;fBAÄkUI-f 

gen. 

jfKaÄkUia 

'^fBAÄklU-«^ 

jfBAAkUlk 

dat. 

;fiuÄkiyoir 

JfBAÄkUlf-iHil 

jjfsaAkUH-'Ai'k 

acc 

jfRaAkUik 

)fBA^kUJ-A 

X«4XklUA 

TOC. 

)fR4Äk 

)fR4ÄkUI-« 

^BAiikUI-f 

instr. 

yB4ÄkllH-Mk 

JfRllÄhUII-Mll 

VBAAkUIH 

loc. 

)fR4JkUIH 

XRdÄklU-«f 

CoK^aratir. 

Erste  fonn. 

X-RAitkUlH-X^. 

siug. 

dual. 

plur. 

ooin. 

E»XHi) 

ROÄklU-4 

RMhUI-f 

gen. 

R0ÄkUI4 

R«ÄkUI-«y 

BOÄkUlk 

cUt. 

B9£klU«Y 

B0ÄkUlf-<M4 

BOAkUll-At-k 

acc. 

B«JHH 

ROÄktU-A 

KOikUlA 

voc. 

KOiiHÜ 

BOÄktU-4 

KoXkUI-f    . 

inatr. 

BOÄkUII-Mk 

BOAkUlf-MA 

BOÄkUIH 

loc. 

R«Ä^UIH 

BOAklU-O^ 

Zweite  form. 

B9AkUJH-Jf%. 

sing. 

dual. 

plur. 

DOm, 

A^Bp-kfi 

AdKp-fcfiui-i 

A«Ep-feftui-* 

gen. 

A0Gp-fctilU4 

AOBptfiui-öS" 

AOfp'bAuik 

daL 

Aoap-kfiiuov 

AORp*ftuii-*d 

AOEptflUlf-AI-h 

acc. 

A«ßii-kft 

AOBp-kftui-a 

A©EP*HUIA 

TüC. 

AOEp-feü , 

AOBpiiHUi-d 

AöBp*ftui-i 

instr. 

A^BpicHUIC-Mk  A0Gp'kHllIf-<M4 

AOBpiEHUlH 

loc. 

AOÜfl'kHUIH 

AöBp-fefiui-»v 

AÖBp-fcHUlH-pk. 

8- 

24.  Drittes  paradigma. 

sing. 

dual. 

plur. 

nom. 

RfiUlA 

RIAHM 

BfAriH 

gen. 

RfAUy 

BiAHM 

SCAHH 

dat. 

RfAHM 

B(AHK-AIA 

BfAHW-M-k 

acc. 

BfAHH 

BIAHM   • 

BfAHM 

voc. 

BIAHH 

BfAHB 

KfAHH 

iostr. 

RfAHie-lMk 

.BCAHM-MA 

BtAHH 

loc. 

BfAHH 

Bf  AHM 

RiAHH-Xlk. 

„Google 


3t:  altgbm.  n»mm.  •dechn.  zweite  otmse. 

Auch  hier  ist  der  toc.  siog.  stets  gleich  der»  nom. 
siog.  eine  form  RiAHie,  wie  Kpaio,  kommt  nicht  vor. 

Zweite   classe. 

S.  25.  Die  zweite  classe  umfasst  die  stamme  auf  o.  diese 
sind  ursprünglich  mit  denen  auf -kideDtisch.  0  geht  nachdea 
palatalen,  dem  sibilanteu  1^  nnd  oach  den  erweichten  conso- 
nanten  in  (  über:  s^xt,  cp-kAkHi,  noAie,  A\«pie.  fUr  nOAie  nnd 
Mopie  wird  häufig  noAf  und  M9fit  geschrieben,  doch  findet 
man  das  von  der  analogie  geforderte  noAie  sup.  67.  7;  143, 
7.  Mopte  &iä.  10.  23.  43.  44.  184. 

Alle  hieher  gehörigen  stamme  sind  generis  neatrius. 

S.  26.  Die-  Torzüglichsten  bei  der  declination  der  <•- 
Stämme  geltenden  lautgesetze  sind : 

3)  Tor  -k  gehen  die  guttaralen  in  die  entsprechenden 
Sibilanten  über,  daher  sing.  loc.  und  dual.  nom. - acc. - voc. 

BfAHU'b,   fi.fi^^'^t   M^cfc  von  KfAHK»,   jk,pAro  j    c«^^« ;  * 

b)  nach  den  pidatalen  und  dem  -Sibilanten  n  wird  regele 
massig  der  nicht  praejerierfe  vocal  statt  des  praejecierten  ge- 
schrieben :  man  vergleiche  n^Au ,  noAio ,  noAiCAik  mit  x^xa, 
«xo^,  ji^iKfMk  und  mit  CA'kHki^A,  cA-hHhi^oy,  cA-kHki;fMh:  doch 
findet  man  cA-kHkUM  cloz.  329-  333.  852.  ostrom.  18. .  neben 
cA-kHkivi  cirtz.  783.~cp'kAkHA  cloz.  4. ; 

c)  vor  den  mit  m  und  )c  anlautenden  casusenduugen 
tritt  für  o  nicht  »elten  -h  ein:  BpAtnkH-kMk  sup.  199.  SO; 
199.  24.  A'b'f^'Mk  sup.  395.  24.  ostrom.  4.  cAdsitAik  ostrom; 
4.  52.  63.'78.  96.  CT»Tki«k  ostrom.  75.  TkA-kAik  ostrom.  62. 
113.  243,  257.  o\-Bdx;kCTR'kA\k  sup.  215.  25.  eben  so  im  dual, 
dat.  KOA'kirkAiA  pat;  «pHA'kAiA  sup,  346.  8.  niisc.  der  plur.  loc. 
auf  0]fk  setzt  eine  ältere  form  auf  iiX^  voraus:  roB^AOxit 
pent.  AP'fcRoX^*  KoA*kHOX'k,<H-kcTO)fkf  pamox^  pat.  ciauj^i  pent. 
OYCT«)fk.  barl.  nach  den  erweichten  und  palatalen  consonan- 
ten  und  nach  u.  steht  in  den  bezeichneten  fällen  k:  AHi;k<Hi( 
ostrom.  255.  264.  367.  280.  AOKkAik  ostrom.  91.  oirkHkUkAtk 
pat.-mih.  cp-kA'^^^'Hk  ostrom.  5.  211.  212.  pat.-mifa.  nAtujTkMa 
sup.  355.36.  ioann.-exarch.  triod.  psalt.-inter.  neben  nAcuiTi- 
MA  und  dem  wohl  unrichtigeR  nAfiuTMAiA  vostok.  von  tiAfiuT4 


alt^lov.  notitm.  decUn.  sweife  etasse.  33 

Ostrom.  79,  im  dual.  nAiaiTH  snp.  30.  5;  145.  11;  186.  13; 
367.  4.  im  plur.  loc.  wird  '^x\  ^^^ch  uj(\  ersetzt:  x«ynH- 
lUTHx^  sup.  328.  S5.  AHi^H^fi  snp.  134.  25.  Md^njfk  rostok. 

nOAHJf^  TOStok.    npHE'kiKHlllTHjf^    SOp.    353.    9.    np-kTHlUTHJfk  . 

sap.  142.  12.  cp-kAkUHjTk  aap.  24».  25;  257.  10;  296,  21. 
Ostrom.  130.  225.  6U.  99.  100.  c-kEopHuiTHp.  ostrom.  60.  68. 

115.    U.  S.   W.    CkHkiHHUITHJf^  A6.    29.    Tp-KXEHIUTHpt    ÖStrOUI. 

18. 115.  in  ^Dg;ereD  quellen  findet  man  i;f%  aus  kjfk:  baa.- 
AHAHiuTtp^  pat.  ckKpoBHuiTf^fk  prol.  einem  allgemeinen  laut- 
gesetze  widerstreitet  ojfw  iu  KoynH<iHuiT«jpk ,  ahhcj^i,  no- 
39pHuiTopi.  der  sing,  iostr.  der  stamme  auf  hk  lautet  HWAtk 

und  HHMk:  AAClUHHHAIh  SUp.j64.  26.  AHCTBHHMk  SUp.  247.  13. 
MA'k'IAHHHAth   SUp.    176.    21.    U.    S.   W.     nHtÜHkCTBHHMk  OStrom. 

120.  ifOTfcHHHMk  cloz.  197.,  iu  welchen  formen  hh  aus  Hie 
durch  asaimilatilon  entstanden  ist)  die  formen  küAik  und 
HMk  finden  in  der  butlehre  ihre  erkläning.  auch  im  plar 
dat.  findet  man  HNMit:  MHAtep'kAHHM'k  sop.  375.  16.  der 
plnr.  loc.  geht  auf  h»x^  aus:  iRAH-kriAHH)^,  ostrom.  44, 
«fHkcTHH)fk  sup.'  412.  6.  pAcnKTHH]fk  ostrom.  108. 122.  246., 
wofür  auch  H}fk:  A'kuHHjfh,  npooiiHHjfh  dial.-to£  den  laut- 
gesetzen  widerisprechen  die  zuweilen  in  jüngeren  quellen 
auftauchenden  formen  auf  hox^:  BH^-kHH^jpi,  npouifHHO]fik, 

pUA'HHOJfk. 

d)  dienomins,  welche  ror  dem  auslaut  des  Stammes 
einen  erweichten  oder  einen  palatalen  consonanten  haben, 
also  A,  fi,  a,  H,  9K,  IU,  XA,  uiT,  j,  Verwandeln  •k  in  h: 
noÄu,  nockAAHHH ;  n9<{H]fi,  nockAiHHHjfi  im  sing,  and  plur. 
loc. ;  sie  verwandeln  ferner  im  plur.  instr.  u  in  h  :  neR», 
nocAAHHH ;  Tor  den  mit  m  anlautenden  casusendungen  tritt 
nach  erweichten  und  nach  palatalen  consonanten  i  ein :  no- 
AKAik,-  nockAANHiBAik ;  HOAKAtA,  nockAAHHteMA ;  ntfAKACk,  no- 

CkAAHHWAfk. 

Analog  dem  hei  der  classe  der  iHstämme  beobachte-» 
ten  Ter&bren  sollen  auch  hier  drei  paradignen  au^estellt 
werden :  i.  a'^ao.  11.  hoak.  III.  HoeiiAAimR. 


.vGoogIc. 
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altsfor.  nomi».  deeüu.  zweite  classe. 


}(.  36.  Erstes  paradi^nia. 


sing. 

dual.  ■ 

plur. 

aom. 

A-feA« 

A*»* 

A-tAA 

gen. 

A-fertA 

A*«-"f 

A*A-K 

dat. 

A*rtov 

A'fc'te-Mii 

A'kAO-A»!. 

acc 

A-krt* 

A-kA-t 

A-tAA 

TOC. 

A^AO 

AiA* 

A*Aa 

instr. 

A'fcAO-iMk 

A'kAO-iHJ 

A-tATü 

loc. 

A-V^-k 

A-tA-oy 

AtAt-jfk. 

S.  37.  Anmerkungen  über  einzelne  cf/sus. 

Der  sing.  dat.  auf  obh  ist  sebr  selten:  sAaTosu.pat. 
373.  eben  so  selten  der  sing.  toc.  auf  i:  saati  prol.  ant. 
ocHAt  sup.  330.31.  cAOBf  ant.  neben  TkA-kjfi  snp.  63.3.  findet 
man  auch  Tk>ii;(^  pat.-niih. 

S.  38.  Zweites  paradigma. 


sing. 

dual. 

plur. 

nooi. 

noAie 

noÄH 

nOAB 

gen. 

nOAH 

noAio 

noAk 

dat. 

noitto 

noAm-MA 

noAie-<H'fc 

acc. 

noAie 

noÄH 

noA« 

voc. 

n<»Ai6 

noÄH 

noAU 

instr. 

nOAI6-MI> 

noAie-iHd 

noÄH 

loc. 

noÄH 

noAio 

noÄH-p^, 

S-  39.  Anmerkungen  über  einzelne  casus. 
Der  sing.  dat.  ahuibh  pent.  MopiesH  sup.  308.  1.  ist 
sehr  selten,  der  dual.  nom.  lautet  auf  h  aus:  ahuh  snp. 
4.  13;  155.  3.  lUepH  ioann.-exarch.  falsch  ist  die  dem  plur. 
dat.'der  fem.  endebnte  form  cB'fcTHA4A«'k  georg.-daf.  der 
plur. -instr.   wird   manchmal   auf  kMH   ßir   h  gebildet: 

0JIX;9Kk<HH,    »XkMH. 


;vC0O^^IC 


altsiov.  nomin.  deelm,  zweite  cUuae. 


jf^  30.  Drittes  (mradigiiia. 


sing. 

dual. 

plur. 

nom. 

nOC-kA4HHI6 

nOCbAaHHH 

nockitAHHia 

gen. 

neCLMHHM 

nOOkAJHHIO 

nOC'kAiHHÜ 

dat. 

nOC-luUHHM 

nocKAaHHie-Mi 

norkA4HHW-<H'k 

acc. 

noc'hAAHHK 

nockAaHHH 

nockAdHHn 

TOC. 

noCkAdHHH 

instr. 

noc-kitaHHw-Mk 

norbAAHHie-iHA 

IKfCkiUHHH 

loc. 

nOCkAdHHH 

nOCkAdHKIO 

nOC-kAAHHH-Jpt. 

Der  dual.  nuin.  lautet  auf  hh  aus;  nockAAHHH  kriiii^. 
npHuikcTBHM  Tostok.  dsF  pluT.  iDstr.  wirdin  spätereu  quel- 
leu  auf  hiUH  gebildet:  sha^ihimMH,  nMC4KkiUH,  uAiHkAiH;  falsch 
ist  KonHUiUM.  im  plur.  loc.  ist  der  ausgang  uj^k  dem  fem, 
entlebnt:  e'kA'bHHyjfk,  A^ABHupi,,  pdcn;KTHBpi,  cTfAfi,^»»- 

UJfk,    CkHHUJfK,    IkTIHHBJIfk  U.  S.  W. 

S.  31.  DecUnatien  der-  adjectiva  im  neutrum. 

Alle  adjeetiva  werden  im  neutruui  wie  die  substantiva 
declioiert,  dereu  stamm  auf  o  auslautet:  ^A^Bpo.  II.  A^^' 
Aie.  111.  RfAHie.  *lkl'' 

jj.  33*  Erstes  paradigma. 


sing. 

dual, 

plur. 

nom. 

Aoupo 

Aoupt     ". 

.   AOKPJ 

geo. 

A0SP4 

A»BP-»V 

Aonp-'k 

dat. 

Aonpov 

A0KPO-4U 

Aonpo-MJ 

acc.  ' 

AOBpo 

Aoupt 

A»P< 

voc. 

AOKpo 

A«BP* 

Aospa 

iustr. 

AOKpo-«k 

AOKPO-Md 

AO«pu 

loc. 

AOBp-k 

AOKp-»V 

AOBP*-XT- 

,.cb,Googlc 


aitfilov.  nomin.  declin.  zweite  classe. 


%  33.  Zweites  paradigma. 


»iiig. 

dual. 

plur. 

uoin. 

AOE.il« 

A»KÄH 

A«EAH 

gCD. 

A«ii«n 

AOBi» 

AOEÄk 

dat. 

AOBAi« 

A0EAie-A14 

AOEAie-M'k 

acc. 

AOB«i« 

AOEäH 

A«E«o 

voc. 

AORAie 

AOEÄH 

AOEAB 

iostr. 

Aoüiiie-Aik 

AdEAK-Aia 

AOEÄH 

loc. 

AOBiH 

AOBAN 

AOEÄH-xn^. 

ji.  34.  Nach  A'^^'^k  wird  das  part.  praea.  act.,  das  part. 
praetact.  I.  in  beiden  fonnea,uad  dercomparatirimDentrum 
decliniert,  welche  hier  wie  im  masculioatn  das  auslautende 
1  nftd  s  abwerfen ,  und  im  geuitiv  wegen  des  folgendeo 
praejerierfen  vocals  uit  und  lu  annehmen.  Ton  der  regel, 
dass  nach  palatalen  consonanten  die  praejerierten  vocale 
durch  nicht  praejerierte  ersetzt  werden,  gibt  es  im  cloz. 
einige  ausnahmen:  rAdroAüKuiri»  112.  135.  HssicTO^wujTto 
135.  cxuiTK-  339.  B'kA'*»"'i'>«  368.  h^aauitk  369.  eskTAUJTK 
676.  R-MBiimio  127.  756.  pfK-kiuM  139.  uikAi^iuio  333.  A'R'kuiio 
394.  oT'kBp'ka'kuiio  595. 


Part,  praet.  act. 

sing. 

dual.    ^ 

plur. 

nom. 

)fR4AA 

JfBAAAUITH 

XKAAAUJTAy 

gen. 

}fBA<tAUIT4 

)fBAAAUIT-0^ 

)fK4AAUITh 

dat. 

)fBaAAmT«r 

)fBAAAUITf-MA 

;fBAAAIUTf-Al'k 

acc 

IfSdAAUITfl 

)fKAAAUITH  < 

)f8JAAUlTA  "* 

voc. 

XB4A* 

JCBAAAUITH  * 

instr. 

JfRAAAUITf-Atti 

]fBAAAUITC-AIA 

JCB4AAUITH 

loc. 

JfKAAAUJTH 

^BdAAlUT-Mf 

XBAAAUITH-]fk. 

„.b,Googlc 
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i 

*arf.  prae^  ac/.  /. 

o. 

sing. 

dual. 

piur. 

Doai. 

XB4AHR-k 

jfBAAHE'kUIH 

X'BAAHR'kUlA 

geo. 

JfKdAHS'klUd 

XBAAHB'klU-Olf 

XBAAHB-kUlk 

dat. 

XUAHB-bUlOV 

XBAAHB'k(Uf-<HA 

XBAAHB-klUI-fH-k 

acc. 

;(BdAH81>,UJ< 

XBAAHB-kUlM 

XSadHB-kUIA 

voc. 

IfSailMRli 

'  XBitAHBltUIH 

XBAAMBlilllA 

iDstr. 

XB4AHR-kllil-.HI 

i    XB^AHB-kUli-MA 

XBAAHB-bUIH 

loc. 

J|[-B4AHB-kUIII 

XBiAHB-kW-O^ 

XBAAttB'kUlH-Xlt. 

Part  praet.  act.  /. 

b. 

sing. 

dual. 

plar. 

DOtn. 

X^dÄk 

XBdAkUIH 

XBAAkUld 

gea. 

XBdÄklUA 

XBAÄklU-Oy 

XBAAkUlk 

dat. 

X-BdAkiuey 

XKAAkUII-MA 

Xiui!kUii-<M-k 

acc. 

XRAÄkuii 

XBA^kUIH 

\-B4AkUld 

voc. 

yBdÄk 

XBdAkUlH 

XKiAkUlA 

instr. 

^Bi^bÜlf-Mk 

XB4ÄkUll-(HA 

XBdÄkUlH 

loc. 

XBAÄkülH 

XBd^kHI-OY' 

Con^arattP. 

Erete  form. 

XBAÄkUlH-X^. 

si"M^. 

dual. 

plur. 

Dom. 

KOAK 

EdAkUIH* 

EOAkUlA* 

gen. 

E«AkUI4 

BoAkOI-oy 

E«ÄkUlk 

dat. 

KOÄkUlO^ 

BO^kUlf-AM 

BOAkUI(-M'k 

aoc. 

B«Aie  ' 
EOAK 

GOAkOIH    *    , 

BoikUld" 
EOAbUM 

too. 

GOAk|UH    ^ 

iostr. 

BOAkülf-Mk 

B0AkUlf-iM4 

B«ÄkUlH 

löc. 

EOAkUlH 

B«Akui-ov 

Zweite  form. 

EOÄkUlH-p^.       ' 

sing. 

dual. 

plur. 

Dom. 

AdSp-kie 

AOEp-küuiH 

AdEpiAuM 

gen. 

AOBp*kAuij 

A®Kp*fiui-0V 

AOBp-kftuik 

dat. 

AOBp-kHUioy 

AOEp'fcAuif-AiU 

AOBp-fcAuic-M'k 

»cc. 

AOBp-kie 

AOBp-kAuiH 

AöBp-kfiuJA 

voc. 

AOKp-be 

AOBp'kÜUIH 

AOBp-kAuid 

üstr. 

A0Bp4AlUf-.Mk 

AOEpi!HUIf-A\A 

A^Ep'kHUIH 

loc. 

AOBp-kAuiH 

A«Bp*ftm-«y 

i;ui,.=..vCot>3lc 

atfslov.  nomin.  deelin.  dritte  ctagse. 


$.  35.  Drittes  paradigma. 


sing. 

dual. 

plur. 

nom 

BfAKie 

KfAHM 

BfAHti 

geo. 

BfAHH 

RfAHIO 

bmhH 

dat. 

BfAHM 

BfAHK-Mit 

RIAflK-'H« 

acc. 

biauk 

BfAHH 

BfAHH 

TOC. 

BIAHie 

BfAHH 

Bf  AHB 

instr 

.      BIAHI6- 

•Hh 

HlitHie-Ma 

BIAHH 

loc. 

BEAHH 

BIAHIO 

B(AHH-)fl. 

Der    sin 

g 

acc.    der 

comparalive   lautet 

dein  sing.  notn.  gleich,  oder  setzt  den  stamm  auf  ck  vor- 
aus: EOAiE  assem.  TAHdie  assem.  und  BOAkiui  aup.  303.  25. 
Ostrom.  115.  selten  ist  der  plur.  ooin.  auf  u  statt  a:  so- 
JkUJH  sap.  17.  7.  TpitEÄkuiH  sup.  350-  94.  für  -  iuhu  und 
BAuiTkuiA  sup.  131. 19.  n.  s.  w. 

%  36.  Dritte   classe.  ■ 

Die  dritte  classe  umfasst  die  stamme  auf  * ;  eine  an- 
zahl  TOn  stammen  lautet  jedocb  im  sing,  nom,  auf  h  aus : 
hieber  gehören  die  mittelst  viih  gebildeten  und  einige 
masc.  auf  hh:  ndifcruiiH ,  ck^hA. 

%.  37.  Die  Torzüglicbsten  bei  dieser  declination  zu 
beobachtenden  lautgesetze  sind : 

a)  vor  pem  -k  wird  der'guttqral  in  den  ^ntsprecheo- 
den  Sibilanten  verwandelt :  'daher  sing.  dat.  und  loc.  und 
dual.  Dom.  acc.  voc.  pxi^'k,  uos'fc,  lUöyck  von  pxKA ,  ji«rA, 
MVt(XA;  HACTk  sap.  289.  21;  302.  3;  312.  4;  339.  20.  tod 
HAcxa  sup.  244.  23;  311.  9;  371.  15.  u.  s.  w. 

b)  nach  denpalatalen  consonanten  wird  der  pracgerierte 
vocal  durch  den  nicht  praejerierten  ersetzt :  aA-k*w  für  A^'kiy ; 
dasselbe  gilt  von  den  Substantiven  noAkSd ,  CTkSA  und  yt^A ; 
auch  .nach  p  steht  nicht  selten  a  für  a:  ev^pa  sup.  57.  27; 
410.  25.  Ostrom.  244.;  bvv'P«  sup.  360.  3;  393.  6;  403.  16. 
doch  findet  man  auch  die  organische  Schreibung  ^v\(0u, 
K«ypw. 

c)  nach  den  erweichten  und  palatalen  consonanten,  also 

nulizü-;yC(>0^lc 
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nach  A,  p',  h,  ^,  jk,    ui,  xa»  iut,  jj  wird  o  durch  i  er- 
setzt: BOAie,  rcakir;  aA-hw,  dA-kiim;  ^BiUHie,  aMHieuK. 

a.  38.  Drei  paradigmeo  reicheu  aus,  um  die  bei  der 
declination  dieser  stamme  eiptreteudeu  verschiedenheiteu 
ersichtlich  zu  machen :  I.  pusj.  IL  roa«.  111.  3AtHa. 

%.  39.  Erstes  paradigma. 


sing. 

dual. 

plur. 

nom. 

IlUBA 

pTÜB-k 

p-hlB'M 

gea. 

puE-y 

p-klK-OV 

■      p-UE-'k 

dat. 

p-UE'k 

pUEA-iiHi 

.p-UE<l-.H-k 

acc. 

p-URK 

p-MB-fc 

pltlE-U 

voc. 

pUBO 

p-uE-k 

p-UE-U 

iostr. 

p-UEO-K 

p-UEA-iHd 

plüEA-iHH 

loc. 

p-KIR-k 

puE-oy 

p-MEA-jfl.. 

%■ 

40.  Zweites 

paradigma. 

sing. 

dual. 

plur. 

nom. 

E«Aa 

BOAH 

-B«AUt 

gCD. 

BOAM 

BOAie 

BOÄh 

dat. 

b«Xh 

K0AB-M4 

B6AB-M'h 

acc. 

BOAM 

BOAH 

BOAM 

voc. 

ROAK 

BOÄH 

BDAM 

instr 

ROAW-bK 

^«Aa-a\& 

SOAM-(HH 

loc. 

BQÄH 

BöAW 

BOAM-rii. 

S.  41.  Nach  Bo^n  werden  auch  die  durch  'uhh  gebildeten, 
substautivadeoliniert:  BAaruifH,  EAitp-UHH,  tp'ra'uh'm,  ap^^*- 
ruHH,  Akr'UHH,  npQCTUH'ii  ,■  np-bnpocTUifH ,  n^ycTUHH,  csa- 

TlilrfH,  TEp-hA'UHH  ;  EOrUHH,  POCflOA'Uri'H  ;  HHOITUH'H,  pAGItl- 
ÜH  ;  BAArOCTUlfH  y  iHHAOCTUHH ,  npASOCTUHH  ephr.  }  IRpf- 
vrfH  krmC.  IBpfäHlUHH  pent.  IAHHVHH  SUp.  13.  18.  Kp-kCTH»- 
irUlfH  SUp.  90.  S6.  MAtjpUM-UH'H ,  CHpO^HNHKHCAH'UH'H  evaUg.- 
dii.    COAOyHIdHlJIIH,     CQ.HAHHT'tCH'UHH    SUp.    208.7.    ][;<IHA4H-WHH 

sap.  325.  29.;  AtarAdAuihi.  die  übrigen  casus  werden  tod 
einem  auf  hu  auslautendem  stamme  gebildet,  daher  slog. 

gen.    BAArUHM  dat.    EAArUHH  u.  s.  w. 

§.  42.  Nash  demselben  paradigma  werdeu  auch  die  sub- 


40  aUsloi:  notnitt.  declin.  dritte  tUasae. 

stantira  auf  aa :  noAhSj  n-ksa  und  »34  decliniert :  mmg.  gen. 
n«Ak3A  sup.  09. 18.  sing.  dat.  bMM  aap.  238. 12 ;  438.  14 ;  442. 
16.  Ostrom.  106.  237.  hieher  gehört  auch  das  im  sing,  oicht 
gebräuchliche  aitxfi,A:  K-kaKA"  dual.  acc.  sup.  323.  20.  man 
bemerke  s'fcMEAkiMd  aiit.  K'kjKA*'^^  voatok.  ftr  s-fewAiiAu  psall.- 
ioter.  und  MpixkMa  pent.  für  Mp-knuMA. 

{{.  43.  Drittes  pätadigma.  ' 


siag. 

dual. 

plnr. 

nom. 

3MHU 

3<MHH 

3<MHUt. 

gen. 

3MHM 

3MHI0 

3MMft 

dat. 

3MHH 

3MMa-MA 

3<HHU-iH'k 

acc. 

3MHH 

3-HHM 

3MHM 

Toa 

3<WIK 

3MHH 

3MHM 

instr. 

3<HHle-H 

3MHU-MA 

.3MHM-MH 

loc. 

3iHriH 

3MHtO 

3<HHy-)fk. 

S.  44.  Diejenigen  substantira,  deren  stamm  auf  nu  aus- 
lautet, haben  im  sing.  nom.  und  toc.  meistens  hh  i  Ko^Bk*iHA, 
woTOo  plur.  nom;  KofidBkHHM  sup.  29&  6.;  Kp-kMkHH  för  K^-kMk-. 
iHÜ  sup.  360.  27.  wovon  sing.  acc.  Kp'kMksHW  sup.  35$.  27.  ^ 
und  plur.  aoc.  KpikAtkiHM  äiä.  42.;  irkHHr-kHHH  ostrom.  63. 
'  wovon  plur.  dal  irktiiir-kiHMM'h  ant.  plnr.  acc.  und  toc.  irkHH- 
r'kiHM  Ostrom.  215.  was  von  KopüEkiHÜ  und  K'kHHrkiHÜ, 
gilt  auch  von  den  andern  durch  kiHJi  gebildeten. Substanti- 
ven: B^ri'kHHH  ephr.  EHP^HHA,  BHHe*)p-knk>IHH,  WHBOnHCkHHA, 
^kAklHft,    KAinkinA,    OTkUHCk^HÜ ,    IMMATenHCk*IHA,    HHCklHH, 

iiM«yr-k<iHH  (dessen  bedeutang  unbekannt),  np«ck<iuii,  rink- 
iHH,  ip-knkHHA,  uidpktfHH,  wovon  plur.  uom.  uiapkiHM  sup. 
312.  15.;  A4AHii ,  woför  A4AH  sing.  nom.  6ii.  252. ;  Mo-kHHA  ', 
sup.  3. 12 ;  334. 19.  oatrom.  203.  hom.-mih.,  wovon  sing.  gen. 
iMA*kHHkk  sup.  440.  1.  sing.  acc.  MA'kMHW  ostrom.  232.  plor. 
dat.  MA-kHHMAi-k.  sup.  195.3.  und  plnr.  instr.  mai^hhiuim  sup.' 
5. 2.;  M0iicH  für  amAchh  sup.  169. 25 ;  202.  9.  MeütHÜ  sup.  202. 
3;  236. 1;  34$.  15.,  wovon  sing.  gen.  AwiicHbA  sup.  259.  20. 
sing.  dat.  AtoHCKH  sup.  236.  19.  sing.  acc.  AiotictiK  sup.  57. 
21;  134.  2;  259.  21;  259.  22. ;  AMidBuft ,  wovon  plur.  jiom. 
MpABHw  für  MpABAut  alex. ;   ckopuhA  ,  Wovon    sing.   acc. 
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CKop'kRHW  oatrom.  875.  liod  plur.  acc.  CKopitRHU  oatrom.  105. 

238.  s  C0IU1HH ,  wovon  sing.  acc.  cok4hhk  snp.  S08. 14.  plur. 
äom. 'CoiUHHM  sup.  57.  18.  und  plur.  dat.  coKd>i'HaiM-h  snp. 
327.  28. ;  cxah  für  ckahA  sup.  175.  22;  283. 19.  eloz.  874. 
933.  Ostrom.  114.  338.  c^kah»  sup.  109.  21;  283.  18;  324.  6; 
324.  26;  340. 12;  341.  28;  347. 1.  ostrom.  114.  238.  S.U.  24. 
191.,  woroD  sing.  gen.  cxlahm  sup.  81.  10;  290.  4.  sing. 
dat  eAiA**H  sup.  175.  22.  sing.  acc.  cxlahk  sup.  291.  1; 
341.  29.  siug.  roc.  tx^wk  sup.  343.  1.  plur.  nom.  ckahm 
sup.  188.  20;   188.  21;  188.  24;  194.  4;  194.  12;  196.  7; 

239.  23;  337.  22.  «iS.  187.  plur.  dat.  cx^AHUACk  sup.  341. 
29.  plor.  acc.  c;RAHMt  sup.  2.35.  26.  äiS.  30.  man  füge  auch 
iBdH-kriAHü  hinzu,  wovon  der  sing.  gen.  isaH'krfiiHMt  sup.  272. 
21;  428.  24.  plnr.  acc.  322. 15.  und  plur.  loc.  tsdH'krfiiHujfk 
sup^  234.  22.  feroers  M^TiAfi)  sup.  305.  23,  wovon  sing. 
gen.  MJTkAM*  sup.  272.  21 ;  330.  3.  mau  findet  jedoch  selbst 
in  den  ältesten  (^neUen  (KdH-hr«AHie  sup.  166. 11;  243.  15. 
cIoz.  87.  4tS.  82.  98.  99.  »piiBHä  hat  stets  xt0:bEHa,  xp-k- 
EHie  n.  s.  w.  dasselbe  scheint  auch  von  sdAHft,  B-fcTHÜ  und 
JAitHHA  zu  gelten.  3mhh  ist  in  der  form  smhA  eAn  masculi- 
Dum,  denn  mam^adet  smhu,  sing;  dat.  smhh,  sing.  acc. 
3MHW  neben  ain^^^en.  3<hhA  sup.  138. 18;  368.11;  404.9. 
»4  s.  w.  sing.  voc.  SMHw  sup,  87. 15.  plur.  nom.  siUHieBf  sup. 
57. 17;  166.  20;  167.  26.  plur.  gen.  sMHieffk  sup.  353.  25. 
man  bemerke  den  sing.  nom.  ma'lhhb  ostrom.  145.  und  den 
sing.  acc.  CKop'knHii  ostrom.  117.  in  späteren  quellen  findet 
man  auch  cxanb  für  cxlahH. 

%  45.  Die  griechischea  substantiva  auf  i)  verwandeln 
häufig  diesen  aaslaut  in  hb  :  Hro^MfHuiii,  wofilr  Hro^MiHhn  sup. 
398.  25.  cfAMAHu  sup.  6. 11.  ckhhhh  ostrom.  284.  wnHCTOAHti 
iii.  98.  147.  von  jjyovfiivtf ,  osfieXijy  anjjvrf,  ixiaroX^t 
fiayliaXijvrf  folgt  der  analogie  der  mittelst  -uifH  gebildeten 
femittina.  4A-vr«Yti  {a.\ör})i&%  indeclinabel :  sup.  340.23;  34tt. 
19.  cloz.  890. 
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S-  46.  Anmerkungen  über  einzelne  casus. 

Im  sing,  instr.  liaden  wir  nicht  selten  x  für  ok:  ep<i- 
THbK  snp.  131.  20;  304.  31;  371.  37.  pat.  aov*"^  P»*-  ■"•' 
CHK  sup.  34.  31.  HoyMiA*  sup.  30.  5.  hxlka^  sup.  374.  26. 
sogar  HAXtA^K  wohl  für  hx»;a^  sup.  309. 14.  hieher  ge- 
hört Tielleicht  auch  kö^iihik  sup.  19.  30;  93.  33.  daher  in 
sloTeoisch-serbischen  quellen:  Mafia»,  hmkcaq^*  für  <ujpHW, 
HHKOiiK  georg.-Saf.  und  in  frising.  Tuoln,  nepriiazninn,  nasu 
praudou,  vuerun,  to,  velicu  fiir  eoauk,  HtafiHu^HHux.,  ha-, 
lüK,  npdSkAhiK;  E.'kfiXk,  Tst,  KiiiHKx.  ebeo  SO  vou  adjectiTen: 
BdKHK  sup.  109.  37;   133.29;  167.  26;  193.10.  pat.-mib. 

Der  sing.  loc.  atMa  cloz.  644.  757.  steht  für  siMkH, 
woraus  regelmässig  3(iMHH  entstehen  sollte. 

S.  47.  DeclinaHon  der  adjectiva  im  femininum. 

Alle  adjectiva  werden  im  femininum  wie  die  substantiva 
decliniert ,  deren  stamm  auf  a  auslautet,  drei  paradigmen 
sind  auch  hier  aufzustellen :  1.  A^^pj.  II.  aobau.  III.  bmhu. 
§.  48.  ^Erstes  paradigma. 


sing. 

dual. 

plu,r. 

uum. 

AonpJ    . 

AOKp* 

,Aoepii 

gen. 

A«Kpii 

Aonp-ov 

A«np-i 

dat. 

AOKpt 

A«1!PA-«A 

A«BPA-Ai> 

aco'. 

Aoepx 

A»Bpt 

Aonp-u 

VOC. 

AOBpa  » 

AOKp-k 

AOBp-u 

instr. 

Aonpo-i» 

A«BPA-*U 

AOfipa-MH 

loc. 

AOüP* 

AMP-ov 

A»IipA-)[TL. 

s. 

49.  Zweites 

paradigma. 

sing. 

'     dual. 

plnr. 

nom. 

AOBAB 

A»iii» 

AOKAHI 

gen. 

AOBAU 

AOKA» 

AOKA"k 

d«t. 

AOeSb 

AOSAU-AU 

AOEAU-M-h 

acc. 

AOBA« 

AOBÄH 

AOBAl* 

VOC- 

AOBAB 

AOBÄH 

■    A«nAb» 

instr. 

A0BAI6-UK 

AOBAH-AIA 

A«EAH-MH 

loc. 

AOKÄH 

AOKAl« 

AOKAB-XT.. 

„Google 


ultslov.  nomin.  äeclin.  dritte  ckase. 
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g.  50.  Nach  A^EiiB  werden  auch  die  part.  praes.  act.,  die 
part.  praet.  act.  I.  ia  beiden  formcD  und  die  comparative  im 
fem.  decliniert.  sie  haben  nur  das  eigeothümliche,  dass  sie 
nach  art  der  substaDtira  auf  uh'h  and  auf  hü  im  sing.  nom. 
nicht  auf  d,  sondern  auf  h  auslauten:  I.  yedAAUiTH.  II.  jfs^- 

AHB*kUIH  und  IfBil^^lUH.   III.    EOÄkUIH   Und  A^Bp'kAuiH. 


Part  praes.  act. 

siug. 

dual. 

plor. 

Hom. 

jfUAAUITH 

YBdAAUITH 

XBAAAUITA 

gen. 

YBAA«IUTA 

yBdAAlUT-Oy 

XBdAAlUTk 

dat. 

XBAAAUITH 

XBAAAUlTd-MA 

XBAAAUITd-M-k 

acc. 

JfBaAAUlfX 

yBAAAlUTH 

XBdAAUITA 

voc. 

yBaAAUITH 

XBAAAUITH 

XBAAAUITA 

instr. 

]fBaAAUITf-M 

)(RAAJkUnA~Mdi 

*  XBdAAUlTd-MH 

loc. 

XSaAABITH 

X-B4AAUIT-0y 

XBdAAUITd-Xli. 

Part,  praet.  act.  I. 

a. 

sing. 

dual. 

plur. 

nom. 

XBdAHB-kUIH 

ifBdAHB'kUlH 

XldAHB-kUlA 

gen. 

XBaAMBltUlA 

^BdAHBlkUI-Oy 

XBdAHB'kUlk 

dat. 

XBAAHB'kUIH 

XB4AH8-kUIA-MA 

XBdAHB-kuia-M-k 

acc. 

JCKddHB'klli;^ 

XBAAMB-kUlA 

voc. 

YBlIAHB'kUlH 

yBAAHB-kUlH 

iastr. 

yBdAHBltUlf-l 

JK     X'B'*'^'*^'^'"'*''^'* 

XBdAH8-kUIA-AtH 

loc. 

X'KdAHB'kUlH 

XBAANBliUl-CY 

Part,  praet.  act.  1. 

6. 

sing. 

dual. 

plur. 

DOffl. 

X'BAÄkUIH 

XB4.?kUlH 

XBdÄklUA 

gen.' 

XBAÄkülA 

]fBdÄkUJ-Oy 

XBdAkuik 

dat. 

JfBJ^kUIH 

X-BdAkUlA-AtA 

XBdiikUld-At'k 

acc. 

jfBAAkUIX 

^BdAkUIH 

XBAÄkUlA 

voc. 

JfBAAkUIH 

JfBdAkUIII 

XBdÄkUlA 

instr. 

X'BdAkUlf-W 

^BdAkUlA-AtA 

XB4ÄkUIA-MH 

loc. 

|fM»-kUIH 

XBAÄkUI-»^ 

XH4ÄkU14-X^. 
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Comparatic. 

Erate  form. 

sing. 

dual. 

plur. 

nom. 

EOÄkUIH 

EOAkUlH 

EOÄkUlA 

gen. 

EOÄkUlA 

B«ÄkUl-oy 

EoAkUlk 

dat. 

eOAfcUlH 

KeÄklUA-MA 

EeAkÜlA-iWk 

acc. 

BOAkUlX 

EO^kUIH 

EOAkUlA 

voc. 

E«^klUH 

BQAkUlH 

EoAkUlA 

instr. 

E0AkUI(-IK 

EoAkUlA-AlA 

BOJikUia-MH 

loc. 

EOAkUIH 

E9^klll-oy 

Zweite  form. 

BoAkuia-;(-h.. 

sing. 

dual 

plur. 

nom. 

AOBp'kfiuiH 

AOEpiiiuiH 

AOBpüiiuiA 

gen. 

AOEp'büuiA 

ftOBp-kftui-oy 

AOEptilBIk 

dat. 

AOEp'kiiuiH 

AOEp-fcftui<l-AIA 

AOBp'ktilUA-At'k 

acc. 

AOKp-feflui» 

AOBp-kAuiH 

AOEp'kÜUlA 

TOC. 

A^Ep'bÜUlH 

AOEp'fcAinH 

AORp'fcüuiA 

instr. 

AOEp-kHUlt-» 

AOEp'kAui  A-AtA 

A«Bp-käuiA-MH 

loc. 

AOEp-feflülH 

AOEp-kftm-o^- 

AOBp'kAuiA-)fk. 

s. 

51.  Drittes  paradigma. 

sing. 

dnal. 

plur. 

nom. 

BfAHH 

BfAHH 

BfAHMt 

gen. 

BtAHbk 

BfAHM 

KfAlfA 

dat. 

BfAHH 

KfAHB-A«A 

BtAHH-At-k 

acc. 

BfAHUK 

BfAHH 

BIAHbfk 

TOC. 

BfAHH 

BfAHH 

Bf  AHM 

instr. 

BfAHK-K 

KfAHU-MA 

BfAHH-AftH 

loc. 

B(AHir 

BfAHIO 

BfAHU-Jfk. 

%.  52.  Vierte  clässe. 

Die  vierte  clasfie  nmfasst  die  auf  k  auslautenden  stamme. 

Die  sabstantiTa  dieser  claase  sind  theils  masculina, 
theils  feminioa:  jene  nnterscheiden  sich  von  diesen  im  siog. 
instr.  Dod  im  plor.  nom. :  denn  jene  haben  in  den  genannten 
casus  (Alk  und  HM,  diese  hnk  und  h;    ursprün^ch  schei-r 
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nen  jedoeh  auch  die  oiasouIiDa  den  anagiiDg  hw  gehabt  zu 
haben :  A^Hk,  wovon  a^hhw  ;  nn^Tk ,  wotoq  im  sing,  inatr.- 
oeben  niHATkiHk  aach  niidTHiK  Torkommt,  scheint  auch  fem. 
gewesen  zu  sein. 

S.  53.  Der  halbTOcal  k  geht  ror  den  endungen  m-k  und 
]fi  in  I  über ;  doch  findet  man  eicht  selten  das  ältere  k  be- 
wahrt: rocnoAfciWksnp.  141. 11;  392. 38.  rxLCAkjfkbon.AKkpkAfk. 
snp.  181.  7 ;  428.  18.  Ostrom.  10;  11.  ar^P^X^  Ostrom.  146. 
irä.  AfCATkiUii  sup.  133.  15;  403.  1.  a^h^^^  ostrom.  113. 
AkHkx^  Ostrom.  117.  135.  195.  u.  s.w.  SR'fepkM'k  snp.  404. 
19 ;  410. 18.  AWAi'At'k  sup.  356.  10.  ostrom.  195.  350.  359. 
AioAi^X^  estrom.  60.  68. 155.  nndTkMk  sup.  341.  17.  nxTkMk 
sup.  86.  15;  143.  14;  143.  34;  145.  3;  164.  33;  313.  30; 
358.  4;  439.  3;  433.  13;  439.  38.  ostrom.  60.  103.  353. 
cTpacTkiWk  snp.  393. 1.  HCAkpt  Ostrom.  350.  Tor  den  endun- 
gen MA  und  <HH  hat  sich  k  erhalten,  daher  muiTkAia,  at- 
ujTkiMH ,  während  vor  dem  lo  des  dual.  gen.  und  loc.  regel- 
mässig H  steht:  roA^EHHio  assem.  ostrom.  193.  301.  321.  3a- 
noB'kA"'^  assem.  wenn  im  snp.  389.  39.  A'^'iHkio  gelesen  vi'ird, 
so  ist  diess  eine  durch  die  lautlehre  zu  erklärende  erschei- 
nung.  man  bemerke  fkcahmh  hon. 

Hiefaer  gehört  auch  das  plurale  np-kcii:  sup.  78.  35; 
355.  3 ;  400.  2.  np^cHü  snp.  139.  10.  np-kC(M-k  sup.  399.  14; 
405.  35.  ttfi'kctj^  sup.  396. 1. 

S.  54.  Um  die  dnrch  den  unterschied  des  genus  bedingte 
vemcbiedenheit  ersichtlich  zu  machen,  ist  die  aufstellung 
zweier  paradigmen  nothwendig :  I.  nxTk.  II.  Kocrk. 

S-  55.  Erstes  paradigma. 


sing. 

dual. 

plur. 

Dom. 

n*Tk 

n;KTH 

nXTH-i6 

gen. 

nXTH 

n;KTH-w 

nXTH-H 

dat. 

nXTH 

nXTk-AU 

nXTf-Mlt 

acc. 

n*Tk 

njKTH 

nxTH 

voc. 

n%TH 

nXTH 

nxTH-ie 

instr. 

nXTf-Mk 

n;RTk-/HA 

nXTk-iHH 

loc. 

flJKTH 

njKTH-W 

n*T(-)rk. 
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jj.  36.  Nach  diesem  paradigma  werden  decUniert :'  ROAk 
(aegrotas),  rp'kTdHk,  ss'fcpk;  roAAKh,  ip'kBk;  rocTk',  SATkj 

AAirWTk,    AMAHie  (plur.),  HOr-kTk,    niSaTk«    nJKTk,  TATk,    TkCTk, 

rocno^k,  MiAB'kAk ;  <H<iA«AtoiiiTk,  AOCk,  wahrscheiolicli  aacli 
TRosAk,  |)kick;  die  numeralia  TpHie  uod  •»T'upHw. .diese  de- 
clination  begann  sehr  friik  za  verkuminern ,  iodem  die 
atämme  auf  k  schon  in  den  ältesten  quellen  häuüg  dem  pa- 
radigma KOHk  folgen;  es  ist  daher  rathsam,  die  Überreste 
dieser  declination  mit  angäbe  der  quellen  anzuführen. 

KOAk:  EOAH  sing.  dat.  ant.-homMTOstok.  eoahü  plur.  gen. 
sup.  27.  29.  EOAH  plur.  acc.  anp.  288.  17.  ant.-hom.  eoaimi» 
plur.  dat.  pat-mih.  soAfjpk  plur.  Joe.  pat-mih. 

reA;fiKk :  reA;KBH  sing.  gen.  Tostok.  sing,  dat  Tostok.  pcax- 
EHK  plur.  nom.  assem.  ostrom.271.  misc.  roAXEH  für  roA;RRHA 
plur.  gen.  pent.  tcaabh  plur.  acc.  assem.  ostrom.  8.  9. 

rocnoAk:  rocnoA"  si°g-  g^n.  sup.  7. 10;  70.  10;  230.  39. 
U.S.W.  cloz.  755.  sing.  dat.  sup.  231. 4;  278.11;  a51.1;  351. 
8.  sing.  voc.  sup.  3.3;  4.18;  11.24.  u.s.w.  cloz.56.  roenoAHis 
plar.  nom.  sup.  46. 5.  6ih.  32. 132. 146.  pat.-raih.  pat.  rocnoAHH 
plur.  gen.  sup.  56.  12.  ostrom.  88. 115.  diä.  131. 146.  roenoAu 
plur.  acc.  äiä.  167.  liir  rocnoAHie  findet  man  recnoA^t  das  Dach 
pucd  dediniert  wird :  man  vergleiche  k^athu  von  Kpa-rk. 

■     rocTk:  re^THie  plur.  nom.  misc.  pocth  fiir  rocTHii  ptur. 
gen.  prol. 

rpi^TiHk:  rp-kT4HH  sing.  .dat.  ant-bom.  neben  rp-kT4Hio 
pat.  rp-kT4HkAtH  plur.  instr.  sup.  78.  8. 

SB'tpk:  BBiipH  sing.  gen.  sup.  439.  26.  pat.  vostok.  sing, 
dat.  äid.  94.  pat.  vostok.  sing.  roc.  vostok.  dual.  acc.  sup. 
'  163.  20.  3B-fcptli6  plur.  nom.  sup.  11.  3;  136.  28;  137.  2. 
u.  9.  w.  pent.  pat.  misc.  ss'bpHii  plur.  gen.  sup.  87. 16;  134. 
3;  136.  26.  pat.  as-fcpH  plur.  acc.  sup.  137.  13;  167.  19; 
167.  23.  n.  s.  w.  Siä.  21.  25.  ss-fcpkMH  plur.  iustr.  sup.  125. 
18;  137.4;  137.10.  u.s.w. 

3ATk:  3ATH  sing.  gen.  sup.  247.  20.  knuC.  georg.  vo- 
stok. sing,  dat.  sup.  273.  1. 

Hrpk,  dessen  genus  jedoch  nicht  bestimmt  ist :  nrpH  plur. 
acc.  sup.  95.  28;  162.4. 


altatov.  nomin.  decHn.  vierte  claise.  47 

lUirkTkrAdKiiTHA  plur.  gen.  jnarc.  1.  13.  AdirvTH  plur, 
acc.  pent.  georg. 

A9cki  AocH  dual.  nom.  Tostok. 

AWÄHK  plur.  nom.  snp.  37.. 1 ;  77.  7;  103.  15.  u.  s.  w. 
awahA  plur.  gen.  sup.  115.  6 ;  205.  18.  u.  s.  w.  cloz.  86S. 
AWAH  plur.  acc  sup.  57.  33;  158.  15;  356.  5.  u.  s.  w.  aw- 
AfciHH  plur.  instr.  sup.  148.  5 ;  149. 10.  u.  s.  w.  man  bemerke 
iiwAiiKM'H  cloz.  772.,'  welches  zur  -k-declioation  stimmt. 
^ '~  MiAoMouiTk :  AUA^iHouiTH  siDg.  dat.  sup.  91.  1.  dual. 
nom.  pat-mih.  dn^.  acc.  sup.  91.37.  plur.  acc.  ant.  ursprQiig- 
liohes  sufiix  ist  hier  ti ,  wie  in  rocTk. 

MiAS'kAk :  iHiAB'kAH  sing.  gen.  Tostok.  dual.  nom.  Tostok. 

Hor-kTk:  Hor-kTHH  plur.  gen.  sup.  88.  28.  Hor-kTH  plur. 
acc.  prol.  Hor-kTk/HH  plur.  instr.  eup.  106.  34 ;  440.  6.  pro). 

nfvdTk:  nfiATi  fiir  ni>i4THi6  (vergleiche  Cechisch  lide 
aus  AK>AHi6)  plur.  nom.  sup.  341.  14.  niiATH  für  ntiaTHü 
plnr.  gen.  cloz.  738.  ni*MTH  plur.  acc.  sup.  38.  4;  359. 13; 
385.  27.  eigen  thümlich  ist  der  plur.  acc.  nttArt  clo2.  735.  ' 

n«Tk:  n«TH  sing.  gen.  sup.  28.  1;  258.  24;  358.  35. 
u.  a.  w.  assein.  ostrom.  30. 117.  375.  sing.  dat.  snp.  33.  30 ; 
46.  3;  103.  30.  u.  s.  vf.  Si6.  35.  dual.  nom.  pat.  3ia  psalt.- 
ioter.  njKTHK  plur.  nom.  sup.  330. 29  ;  238. 17.  hj^thA  plnr.  gen. 
sup.  409.  29.  Ostrom.  81.  (ijrth  plur.  acc.  sup.  317. 13 ;  385. 
9.  Ostrom.  81. 107.  äU.  5. 120.  pent.  njKTkiUH  plur.  instr.  triod. 

TATw:  TATH  siug.  gen.  sup.  305.  28.  sing.  roc.  vostok. 
dual.  nom.  misc.  tathi«  plur.  nom.  assem.  ostrom.  36.  134. 
diA.  78.  pent.  pat.  TdirkMH  ant. 

TkCTk :  TkCTH  siug.  gou.  aut.-hom.  sing.  dat.  vostok. 

•ip-kBH  :  Hp-kSH  sing.  gen.  Tostok.  sing.  dat.  sup.  80.  28. 
vostok.  sp-kBHK  plur.  nom.  sup.  173.  27.  misc.  ip-ksHii  phir. 
gen.  pat.  ip-kSkiUH  plur.  instr.  georg.  pat. 

So  sind  aller  analogie  zu  folge  decliniert  worden: 
PAiiAk,  das  neben  rAAfl,'^  vorkommt  (riUAif  '^Jng>  loc.  pat. 
394.  rAAfi,iMk  pat.-mih.  pat.)  rHo^ck  (rHoycipk  plur.  loc. 
pent.),  »fA^Ak,  MorxLTk  (Ator^Tkiuirbon.),  HcrpAEk  (man 
vergleiche  das  polnische  jastrz^b'  mit  gol^b') ;  j^AABk  ist 
fem.  aus  dem  adjectiv   siA-h.BXAHH'k  pent.   scheint  auf  ein 
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nebea  BiA'WEXA'k  existierendes  KiA'WKXAk  (man  vergleiche 
roAXCHHit)  geschlossen  werden  zn  könoen.  man  bemerke 
auch  den  sing.  gen.  xpah  (carbonis),  der  nit  dem  lit.  anglis 
fem.  verglichen  werden  kanii. 

j{..57.  Einige  von  den  angefiihrten  stAmmen  folgen  zn- 
weileo,  selbst  in  älteren  handschriflen  der  declination  der 
■h-stimme,  meist  nach  dem  paradigma  KOHi,  doch  in  der  regel 
mit  vermeidungvon  praejerierteu  vocalen  nach  dent^en  und 
labialea:  daher  eoau  sing.  gen.  pat.-mih.  rneaA'^  plur.  gen. 
vostok.  rotat>M  sing.  gen.  sup.  18.  16;  46.  18;  54.  28. 
u.  a.  w.  Ostrom.  23.  84.  199.  eloz.  550.  rocnoA^  sing.  dat. 
siip.  11.  13;  12. 13;  21.  4.  u.  s.  w.  recnoA(BH  sing.  dat.  sup. 
51.  16;  61. 2;  67.  23.  u.  s.  w.  Ostrom.  83.  grig.  6iä.  67.  68. 
69.  n.  s.  w.  rocnoAk  plur.  gen.  sup.  234.  21.  und  sogar  ro- 
cnoA"  cloz.  51.  rpiiTAHOMk  sing,  instr.  pent.  ss-kpa  sing, 
gen.  sup.  32.  21 ;  36.  6 ;  393.  4.  ssiipey  sing.  voc.  misc. 
AaiTkTk  plur.  gen.  sup.  4.  6;  131.  14;  168.  9;  168.  10. 
Ostrom.  210.  vostok.  AdK-k-ru  plur.  instr.  sup.  368.  9; 
449.  8.  HorkTh  plur.  gen.  vostok.  HorkTU  plur.  instr.  sup. 
86.  2;  296.  5.  vostok.  atHATH  plur.  nom.  cIoz.  913.  niMd- 
TOACk  plur.  dat.  cloz.  915.  halth  plur.  nom.  6i6.  66.  häufiger 
istdiess'in  späteren  quellen,  wo  man  im  sing.  gen.  tocta 
prol.  SB'kpa  pat.  sat«  georg.  n;KTA  prtd.  tata  pat.  und 
gegen  die  lautlehre  rAAA'fc,  SATk,  nx^-rb,  raTk,  das  ist: 
rAAAM,  3ATII,  nxTii,  TAT«  findet;  im  sing.  dat.  rocrwf 
prol.  3AT«Y  georg.  and  ss-kfHSH,  ratikh  ,  •ip'kBfBH  vostok. 
selten  ist  nach  der  declination  der  eonsonantischen  stamme 
der  sing.  gen.  AAirkTi  pent. 

ft.  58.  Nach   nxxk  werden  auch  die  naineralia  TpHie 
und  HfTupHie  im  mascolinum'  decUniert : 
nom.     TpHK,  •ii'rupHK      a 

gen>       TpHÜ,    HITUpk 
dat.         TpfAtli,    HiT^ipiAI'k 

acc      TpH,  trrupH 
voc.     TpHw,  irrupHtt 
instr.    TpkMH ,  HrrupkMH 

lOC.        TpIXT»,   IITWpiJfk. 
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Oas   fem.  und  neutr.  hat  im  nom.  und  toc.  tph  ond 

•IfTHipH. 

S-  59.  Anmerkungen  über  einzelne  casus. 

Nom.  neben  iiTup nie  anch sf Tupt  pat.  für itr'upie  snp. 
.58.  16;  68.  31;  70.  29.  ostrom.  38.  gen.  TpHÜ  aup.  8. 15; 
13. 19;  m.  28.  n.  s.  w.  pat.-tnib.  siTupk  sup.  19.  22;  82. 
27;  61.  1.  n.  8.  w.  ostrom.  146.  eine  form  iituphA  sclieiat 
nicht  vorzultommen.  fiir  Hirvpk  gegen  scrup'k,  das  mit 
AdK'kT'k  stimmen  wQrde,  spricht  das  ^echische ' J^tyt.  dat. 
rpkM-k  sup.  133.  15;  188.  2;  209.  15;  ,244.  22;  402.  1. 
ostrom.  12.  TpfiM-w  6\A.  91.  icrupfAfk  sup.  71.  9;  211.  21. 
Mf'TkJpieM'k  SiS.  26.  instr.  TpitMH  assem..  TpkMH  sup.  241. 
18;  318.  24;  449.  1.  ostrom.  9.  188.  199.  NrrupkMH  sup.. 
58.  10;  68.  24;  68.  25;  116.  2.'>.  ostrom.  130.  locrpix^ 
sup.  60. 15;  313.  24;  313.  28..  u.  s.  w.  Tpkx^  sup.  212.  4; 
330. 6;  332.  9;  333.  25;  333.  29;  383. 19.  ostrom.  135. 142. 
195.  257.  ifT-upiifh  sup.  231.  1;  341.  6:  cloz.  900.  die  nur 
in  jüDgerea'  quellen  auftancbendeo  formen  TpHiuii,  tphmh, 
TpH)^  pat.  Uegeu  allen  übrigen  zu  gründe,  wie  die  sanskrit- 
formen tribhjas,  tribhisi,  triäu  bezeugen,  mit  TpuieMik  und. 
TpMiexTi  und  mit  4en  der  lantlehre  widerstrebebden  for- 
men TpH«M-k  und  TpH«;fi  pat.  kann  AWAikKAfk  verglichen 
werden,  wenn  im  gen.  die  localform  rpijfk  Torkommt, 
80  ist  dies8  dem  einflusse  der  pronominalen  decllnation  zu- 
zuschreiben. 

oPMk  schwankt  zwischen  der  k-  nnd  der  -k-dedina- 
tion  nach  dem  paradigma  KOHk:  es  lantet  nändich  der  sing.  . 
nom.  erHk  sup.  183.  2.  und  orirk  fiir  «rMk  sup.  408.  17. 
neben  oriik  sup.  8.  10;  16.  16;  35.  25.  n.  s.  w.  sing.  gen. 
ern'H  sup.  165.  13;  183.  7;  341.  20.  orHH  Vostok.  sing.  dat. 
orHH  108.  4.  wofür  man  «rHH  erwartet,  neben  orHn  sup. 
4.  21;  5.  3;  61.  15.  u.  s.  w.  und  oruw  snp.  3.  16;  4.16; 
17.  7.  Q.  s.  w.  orH'H  im  plur.  acc.  sup.  230.  18.  steht  ebenfalls 
für  orHH.  man  merke  orHiesH  pent. 
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S.  60.  Zweites  paradignia. 


sing. 

dual. 

plur. 

nom. 

KOCTk 

KOCTH 

KOCTH 

gen. 

KOCTH 

KOCTH-IO 

KOCTH-K 

dat. 

KOCTH 

KMTk-Md 

KOCT(-<Wfc 

acc. 

KMTh 

,  KOCTH 

KOCTH 

voc. 

KOCTH 

KOCTH 

KOCTH 

instr. 

KOCTH-HL 

k0CTk-M4 

KOCTk-MH 

loc. 

ROCTH 

KOCTH-W 

KOCTI-\"k. 

Hieher  gehören  auch  manche  aus  fremden  spraclien  ent- 
lehnte auf  h  für  altes  i  auslautende  substautiva .-  dH'kTHH«- 
no^H  sing.  dat.  sup.  114.  26.  mit  erweichtem  a,  was  uurich- 
tig-ist;  BHTAfKMk  sup.  216.  89.  BHTAii£iUK  sing.  loc.  sup.  340. 
■19.  BHTk.t-kMH  cloz.  893.,  neben  welchem  auch  K»TMieM-k 
snp.  340.  3.5.  vorkommt. 

Hieher  sind  auch  XTpk  und  np-fc^Ak  zu  ziehen.  %TpK: 
H3.tL  x^TpH  sup.  36.  17.  und  np'kTK^H :  hsii  np'kxA**  pat.-äaf. 
sind  hieher  gehörige  sing.  gen. 

Nach  dem  paradigma  KocTk  werden  auch  die  nnmera- 

■  lia   HATk,     UIfCTk,    CfA-U^i    OCMk,    A^BATk   Und   fl,ICATIt.   deCÜ-- 

niert.  AteJkTk  hat,  wenn  es  in  zusammengesetzten  zahlen 
mit  der  pr^position  ha  verbunden  wird,  im  sing.  acc.  regel- 
mässig (,  wie  die  consonantisch  auslautenden  stamme ;  a^a, 
TpH  H*.  AfCMTc  sup.  13.  30 ;  75.  15 ;  d2.  3.  u.  s.  w.  oStrom.' 
35.  59. 100.  u.  s.  w.  selten  h<i  Af^^f*^  ^i^>  1^-  in  andern  fal- 
len ist  der  sing.  acc.  dem  .sing.  nom.  gleich :  sup.  331.  26 ; 
373. 37.  der  plur.  nom,  lautet  auf  h  und  auf  f  aus :  auf  h  in 
ifTupH  A'CATM  sup.  54.  36 ;  auf  t  in  iiTupf  a*''*''''*  ^up. 
58.16;  68.  31;  70.  39.  der  plur.  gen.  hat  die  endung  -k: 
AfCAT-h  assem.  ostrOm.  332.  275.  (man  vergleiche  rt^K-kT-k). 
de^  plur.  acc.  hat  h:  tph  a^^th  sup.  17.13;  33.39;  288. 
4;  309.  39;  310. 13;  310.  13;  cloz.  337.  grig.  HtTnapn  a«- 
CATH  sup.  137.  36;-  3Q0.  36.  SiS.  175.  daneben  auch,  wie  im 
BOm.,  c  TpH  AfC-ftTi  Ostrom.  33.  183.  184.  185.  der  plur. 
instr.  lautet  AfCAT-M  assem.  ostrom.  9.  (man  vergleiche  AdKiiTid, 
HorkTu),    selten  a'^'*'''^'"'*  ^"t-  V'^^-  i"*  dual,  befremdet, 


nom. 

fi,teJKTh 

gen. 

AfCATH 

dat. 

A«CATH 

acc. 

A«CATk 

iustr. 

AICATH 

loc. 

A«ATH 

ftifgtov.  nenUn.  declm.  fättfU  elmsse.  51 

dass  es  stets  aka  a' '•^'■'h  Iieisst :  sup.  166. 10 ;  398. 4 ;  402. 21. 
der  dual.  gen.  and  loc.  scheint  nicht -hw,  sondern -oy  zq  ha- 
ben :  fi,KAT<n(  krmt^.  Tostok.  der  doal.  dat.  und  iustr.  lautet 
regelmässig  fl,iejiiThMä  sup.  403.  1.  es  wird  daher  AtCATk 
auf  folgende  weise  decliniert : 

sing.  dual.  plur. 

AtCATH  fi,tCJKT» 

AICAT-6^  fi,tCJKT~'h. 

A<CATk-iH<1  A'''*^1^~<^ 

AICilkTH  A'^'i^TH 

AfCATk-iiM  ^leXna 

AICAT-»V  AW*Ti-)fTi.. 

Man  bemerke  a^'I'  ukcth  pat.-mih.  rp»  uiicth  pat.- 
mih.  die*nur  ia  jüngeren  handschriflten  vorkommenden  plu- 
ralformen nATHiU'K,nATHMH  und  nATuyk  liegen  den gewöhn-t 
liehen  zu  gründe,  der  gebrauch  des  loc.  nATM)fk  fiirdeagea. 
gründet  sich  auf  die  analogie  der  pronominalen  declination. 

S.  61.    Fünfte   clas-se. 

Die  fünfte  classe  begreift  die  auf  cbusonanteu  aui^Uf^ 
tenden  stamme. 

Auch  hier  findet  man  im  sing,  instr.  und  im  plur.  dat. 
hMh,  kM-k:  if.uiHkMk  ostrom.  64.  248.  265.  Kp^BkM'k  sup. 
162.  13.  H«YA"k.uk  sup.  219.  7. 

Die  auslautenden  consonanten  sind:  h,  (>','&,  c  und  t. 

Die  auf  H  auslautenden  stamme  sind  theils  masculina, 
theils  heutra. 

Um  die'  durch  lautgesetze  und  gesehlecht  bedingten 
T<erschiedenheiten  ersichtlich  zu  machen,  wollen  wir  für  die 
Stämme  auf  H  zwei  paradigraen  .aufstellen :  I.  kam'm.  II.  hma. 
die  Stämme  auf  p  beschränken  sicli  auf  math  und  ai>uith  : 
UI.  M4TH.  die  auf  b  auslautenden  stamme  sind  durchgän- 
gig fem. :  es  genügt  daber  ein  paradigma:  lY.  miiiiru,  die 
substantiva  mit  stammen  auf  c  und  t  sind  sämmtlich  neutral 

"V.    T-kA«.   VI.    «tp-fcüA. 

Die  decliuatioii  ist  nur  zum  tbeil  consonantisch ,  gros- 
«eDtfaeils  lehnt  sie  sich  an  die  k-declination  an. 
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nom. 

gen. 

dat. 

acc. 

voc. 

instr. 

loc 
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S-  62.  Erstes  paradigiim. 
»ing. '  dual.  pliu*. 

KAM-U  '  K<I<UIHH  Kd<UfH-( 

K4MiH-l  KdiMfHH-IO  KdMfHH-H 

KA/MH-H  KdMfHb-iUa  K4iH(Hf-M'k 

Ka.UCH-f  K4MCHH  lUMIHH 

lUMIHH  K4M(HH  KAMtH-t 

KAHiHf-Mk  Kd<MIHk-.H<l  KJMfHk'-MH 

K^MIHH  KdiUiHH-IO  K4iHEHI-;|fk. 

Nach  diesem  paradigma  werden  die  masculiaa  decli- 
oiert,  deren  sitamm  auf  fH  auslautet:  vanM»,  kopih,  kpimch, 
ttMMta,  npiiCTiH,  piMCH,  CTfniH,  WAtH ,  wahrscheinlich  auch 
MkMkiMfH.  fH  schmilzt,  weil  es  im  auslaute  steht,  entweder  in 
■u ,  oder  in  einem  von  Vostokov  angeiilhrten  falle  in  a  zu- 
sammen i^Kd/Hu,  KopA  für  KdiHiH,  Kopf  H,  odcr  dcf  stamm  wird 
■  durch  k  erweitert:  K&Mtww,  KopcHk:  k4<h-u  sup.  78.  24;  117. 
19;  177.  13.  u.  s.w.  KdMEHk  sup.  117.  29;  286.  2;  286.  6. 
n.  s.  w.  KopfHk  sup.  307.  19;  307.  26.  bei  andern  ist  nurdie 
form  auf  iHk  nachweisbar,  piiu-u  kann  nur  aus  der  ableitung 
piM-kiiTk  pat.-mih.  erschlossen  werden.  Jene  casus,  die  nicht 
belegt  werden  können ,  erscheinen  hier  nach  der  k-declina- 
tion  gebildet. 

j$.  63.  Amiterkungen  über  einzelne  casus. 
Der  sing.  gen.  geht  auf  t  aus ;  eben  so  der  sing.  acc. 
KAMtHt  sup.  118.  6.  assem.  ant.-honi.  CTin<Hf  krmfi.-mifa.  die 
endung  i  dient  zuweilen  auch  dem  sing.  Iqc.  KdiUiHf  ostrom. 
61.  94.  neben  der  regelmässigen  auf  h:  ostrom.  81.  202. 
381.  welche  manchmal  im  siiag.  gen.  vorkommt:  lUittiHH  sup. 
36.  9.  MikMiHH  vostok,  der  siog.  toc.  ist  KAMtua  vostok. 
der  dual,  kann  belegt  werden:  dual.  nom.  kmhh  sup.  163. 
16;  164.  3.  wo  KMHH  allein  richtig  sein  kann,  164.  12. 
krmt.  dual.  gen.  kaihhio  snp.  164.  3;  164.  14.  dual.  dat.  w- 
AfHkMd  sup,  163.  38.  lUMiHkMa  aat.-hom.  im  plur.  nom.  fin- 
det man  CTcncHH  barl.  64.  neben  dem  richtigen,  der  conso- 
nantiscben  declination  eigenth jimlichen  kaiui  boo.  im  plur. 
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gen,  ÜDdet  man' aeben  kmuhhh  pent.  nicht  selten  die  fonn 
der  'k-declination :  KopiN-kf  cTcniH'h  vostok.  fSr  den  plor. 
i»str.  ist  cTiniHk/HH  sup.  303.  13.  neben  trtawid  vostok. 
anzufahren,  falsch  sind  die  plnr.  acc.  lUMfHA  dial.  neben 
lUMfHH  und  neben  leAtHi  pat.  170. 

AkHk  schwankt  zwischen  der  consonantiaehen  und  der 
k-decIination:  sing.  gen.  a^hi  sup.  92.  23;  94.  21;  319.  27, 
u.  s.  w.  cloz.  427.  Ostrom.  41.  83;  139.  u.  s.  w.  Siä.  1.  neben 
AkHH  snp.  57.  3;  94. 16;  277,  23.  u.  s.  w.  ostrom.  149.  sing. 
dat.  AkHH  sup.  74.  4;  78.  21 ;  212. 21 ;  248. 14.  ostrom.  ^8^ 
cloz.  31.  sing.  acc.  a*'"'  £rig-  P^^*  v-ostok.  neben  AkHk.'ifsiiig. 
instr.  A^HiMk  sup.  31A.  15.  cloz.  458.  sing.  loc.  AkHH  sup. 
21. 12;  308.  17;  443.  4.  ostrom.  83. 137. 146.  neben  a^hi 
ostrom.  137.  dual.  nom.  a^hh  snp.  170.  9;  216.  1 ;  230.  23; 
403.  6;  408.  4.  ostnm.  137.  dual.  gen.  a^hnw  sup.  142.  26; 
212. 3;  215.  17.  ostrom.  152.  neben  ji.\M^  ostrom.  155.  plur. 
nom.  A^HHK  sup.  321.  23.  ostrom.  145.  249.  279.  plur.  gen. 
AkHHH  sup.  5.9;  8.  26;  11.  6.  u.s.w.  neben  a^'*''  ^"P-  ^1*  ^i 
341.  2;  388.  22.  bi&.  184. 190.  plor.  dat.  ^y»t/ww  sap.  52.  25; 
184.20;  341. 11.  cloz.  910.  plur.  acc.  a^hh  sup.  2a  17t;  78. 
27;  94. 16.  u.  s.  w.  ostrom.  137.  138.  256.  u.  s.  w.  plur. 
instr.  Ai'HkMH  snp.  68.  26;  238.  24.  ostrom.  162. 179.  plur. 
loc.  Ai^Hfr*^  sop-  60.  15;  146.  12.  n^  s.  w.  ostrom.  279.  maa 
mcfrke  den  sing,  instr.  ai>hhw  pent.  in  der  f^gung  H«mTHUft 
H  A^HHHL  sup.  2l4. 18.  dodi  auch  einzeln  snp.  419.  26.  die 
sing.  dat.  A^xw  georg.-Saf.  und  a^hckh  hom.nnih.  ai'Hkbh 
vostok  gehören  zur  'k-decIination^  nach  dem  paradigma  kohV 

g.  64.  Zweites  paradigna. 


sing. 

dual. 

plur. 

nom. 

H<MA 

-  HMIHH 

HMfHd 

gen. 

VtM^ft-l 

HMfH-OV 

HMfH--k 

dat. 

HMfH-H 

NMIHk-Ma 

HMIHi-ATk 

acc. 

HMA 

HMtHH 

H<HfH4 

TOC. 

NMA 

HMfHH 

HiUlHd 

instr. 

«MIHf-Mk 

HM.tHk.-MA 

HMIH'kl 

loe. 

HMflM 

HMIHf-Jfk. 
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Der  auslaut  in  gebt  ausnahnslos  in<*  über:  EtrfeiMAf 

SirkiUA,    3H4MA,    HMA,   JIHCMA,    RAtAlA,     ck/HA    U.    9,    W.    eiD 

stamm  pAmEH  mit  dem  sing.  nom.  paiUA  kann  im  altsloTeni- 
schen  nicht  nachgewiesen  werden ,  sondere  nur  p^Aio  sap. 
71.  32.  dual.  loc.  p^mo^  sup.  431.  36;  433.  3;  434.  13.  dual, 
acc.  p^M-b  snp.  346.  3;  415.  33.  plnr.  16c.  pdAfhjp^  346. 10. 

S-  65.  Amnerkungen  über  einzelne  casus. 
,    Der  sing.  gen.  lautet  zuweilen  auf  h  aus:  kp^emihh 
aCit.-hom.  HMEHH  sup.- 431.  3.  serb.  lue.  31. 17,  marc.  13.  13. 
-  boD.  ^ä.  174.  305.  evaug.-äiä.  ephr.  pai    . 

Falsch  sind  die  datiTformen  E^.iiiHi»,  sp'hdiiHio,  hmi- 
HN  u.  s.  w.  dial.-äaf. 

Der  dual.  nom.  hauhN  steht  sup. 86. 1.  vostok.  iu  spä- 
teren quellen  findet  mau  auch  u.ui'H-k  narc.  3.  17.  evang.- 
&\h.  dual.  gen.  nAiAiiHoy  vüstuk. -dual. .  dat.  hmih^ma 
rOStok.   HMiHfMJ  TOstok. 

%.  66.  Drittes  paradigma. 


sing. 

dual 

plur. 

nom. 

iHdTH 

.waTtpH 

MdTipH 

gen. 

iU4Tip-f 

AUTIp-oy 

MaTip-Ti 

dat. 

At4Tlp-H 

MdTiph-MA 

MdTfpi-M-k 

acc. 

<HdT(p-f 

MdTfpH 

MdTfpH 

voc. 

<H4TH 

iU4TfpH 

MdTipH 

instr. 

iH4TfpH-IK 

MaTrpk-iHA 

A\dTEpk-^lf 

loc. 

iH4TfpH 

■<v\dTfp-ov 

iHdTfpt'pi, 

$.  67.  Anmerkungen  ■aber  einzelne  casus. 
Das  auslautende  p  ilillt  ab,  und  das  vorhergehende  c 
geht  in  H  über:  ähnlich  steht  hibo  fUr  hibi  ans  Hfsfc.  der 
sing.  gen.  ist  MdTipi ,  A'^uircpf  j  selten  MartpH  sup.  6. .  13 ; 
177.  4.  der  sing.  acc.  ist  M^Tipk  ostrom.  853.  253.  A'^mTcpk 
snp.  41.  16;  181.33;  366.  37;  403.  10;  403.  30.  nach  der 
declination  der  k-stämme ;  häufig  auch  gleich  dem  siog.  geu. 
MAXtpt  sup.  171.  29;  185,  8;  385.  10.  pat.  A-huiTip*  sup. 
226. 14.  pent.  pat.  der  sing.  toc.  lautet  mjth  ,  a'>^u>th  snp. 
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SS».  5;  848.  8S.  ostrom.  66.  tOl.  143.  343.  244.  aiag.  instr. 
AUTfi)Hw  sup.  19. 13;  59.  29.  tod  deo  casus  des  duala  ist 
nachweisbar  der  uom.  A'^>"'>'fp>i  Tostok.  pent.  gen.  a'^uitc- 
p«Y  peot.  aeben  A'^tu'^'PX'^  Tostok.  dat.  A'^iutipiuhi  rostok. 
•  plur.  nom>  AUTipH  sup.  71.  16.  fi,'hiuTt0H  äiä.  4.  plnr.  gen. 
A^iuTipit  Ostrom.  377.  neben  A'^iurtfinA  bon.  plar.  dat.  ma- 
TipfM-k  sup.  295.  23;  295.  29;  296.  3.  pluri  ac«.  a-wuiti^h 
sup.  2.26;  7. 12;  96.20.  Sii.  103. 130.  autiph  üiä.  166.  ne- 
ben dem  unrichtigen  A'^uiripM  .TOstok.  von  einem  d-stamme. 
^ur.  in^r.  a'""1'*P*"K"  ^»p.  443.  21.  cIök.  100.  plur.  loc. 
A'huiTipc'fk  sup.  96.  19. 

'  jj.  69.  Yierte»  paradigina. 


siug. 

dual..        ■ 

pliir. 

nom. 

Up-kK-hl 

Up-kKliBH 

M^'kK-kBH 

ge«. 

l^pliK-bB-i 

4P'kK-kKU-M 

Hp-kK-kB--k 

dat. 

UP'kK'kB-H 

t;p'kK'kKa-.u<i 

i^p-kK-kBa-Afk 

acc. 

^P'kK'kK-f 

l^p-kK-kBH 

l^p-kK-kEH 

TOC. 

l^pitK-M 

I(p-kK-kBH 

tlp-hK-kBH 

inatr. 

tlp-KKliBH-K 

l^plkKlLBd-iM^ 

[(P'kK'kBd-MH 

loc. 

ItplLirkBH 

Hp-kK'kBH-l« 

llp-kKliBil-lf-k. 

Hieber  gehören  ausser  BoyK'u  und  upi^K-u ,  die  wahr- 
scheinlich beide  entlehnt  sind,  einige  substantiva  mit  dem 
soffix  ü:  AioE-ki,  HinAdA'u*  cBiBpu,  MtTp'ki ,  nud  iu  der  that 
ist  der  sing.  nom.  aioeu  auf  eine  form  Ijabü  znrii«|kzufub- 
reo ,  wahrend  die  übrigen  formen  einen  stamm  akg-wb  vor- 
aussetzen ,  welcher  im  sing.  nom.  durch  h  ,  k  erweitert  als 
AME-kBH  uild  als  AMB'kBk  TOrkouimt ;  Kp'ksk  bildet  im  altslo- 
veniscben  keinen  sing.  nom.  Kp-u ,  im  neuslovenischen  je- 
doch findet  man  kri,  d.  i.  Kpu,  neben  krv.  hieher  gehört 
auch  AAitBk,  wovon  A^i^Bf  pat.-mih.  und  TUK-kBh,  wovon 
TU  iTkBf  pat.  155.  neben  A'^'^bu  pat,-mih.  und  TuirkBU  pat. 
21.  implur.  acc.;  wahrscbeinlichauch  EpjABk sup.  123.10;  der 
.  sing.  loc.  BAtOAB'fc  setzt  einen  sing.  nom.  baioaba  (canistrum 
prol.)  voraus ;  auch  ein  ep-kAOBiiBk  für  Ep-kAOBaj  (lactuca  dial.) 
seheint  nicht  VorzukoiBmen.   die  meisten  nach  dem  para- 
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digma  mi'^K'u  declinierenden  substantiva  liabeo  die  e%efi-^ 
thümlichkeit,  dass  den  mit  lua,  /trv,  mh  und  j^k  gebildeten 
casus  und  deuiplur.  gen.  ein  stamm  auf  d:  AiOB-kB«  za  gründe 
liegt,  einst  mag  die  zahl  der  biebergelrürigen  sobstaativa  be- 
deutender gewesen  sein,  namentlicbscheineii  die  substantivii 
auf  T8A ,  wie  M0AHTK4t  AOBHTu,  BpHTB<i ,  die  im  iiettslove- 
nischen  auf  teV  and  tra  ausgehen,  nach  diesem  paradigraa 
decliniert  worden  zu  sein :  jedoch  findet  man  nur  selten  for- 
men wie  MOAHTkBk  brev.-glag.  krm£.;  auch  ein  mascnlinnm^ 
nänUich  p'UBHTkBk  (piscutor),  wovon  der  nicht  häufig  (assem. 
Siä.  und  serb.  matth.  4. 18]  vorkommende  dual.  n*m.  puKHTSd 
herrührt ,  mag  hieher  gezählt  worden  sein,  dass  KpiiM-kSk  - 
ein  sing.  nom.  xp-kH-u  kann  nicht  belegt  werden  -  hiehef  ge- 
hört, sieht  man,  wenn  man  den  plur.  oom.  xtp-kH'WBH  mit  dem 
plar.  loc.  xp'kH'kBaxi  zusammenhält;  selten  ist  xp'kH'kBk, 
wie  im  serb.  »pBaft ,  masc.  geu. :  xp'WH'kBa  sing.  gen.  pent. 
auch  x'op'^riiBk  ist  den  hier  in  betrachtnng  kommenden  Sub- 
stantiven beizDzählen. 

Jj.  69.  Anmerktmgeli  über  einzelne  casus. 

Der  sing,  nom:  lautet  dem  gesagten  zu  folge r^elmäs- 
sig  auf  M  aus:  ak>b-u  sup.  SOI.  31;  345.  9;  397.  35.  u.s.w. 
Ostrom.  53.  144.  176.  epfar.  Siä.  61.  191.  hiüaoa'U  sup.  183. 
6.  Ostrom.  377.  cmok-u  sup.  331.  3 ;  354. 34 ;  355. 16.  u.  s.  w. 
hom.-mib.,äiä.  190.  jfopxr'U  br^.-glag.  upiiKU  sup.  163. 16; 
307.  9;  345.  5.  cloz.  341.  ostrom.  8.  derselbe  casus  geht 
auch  auf  b  aus:  spjA'KBb  ephr.  Kp-kSk  sup.  78.  1;  313.  35; 
370.  38.  cMOKiiBk  hom.-mih.  x'^pjurkBk  hom.-mih.  seltener 
auf  H :  cMoiTkBH  sup.  355.  13.  pent.  pat.  i^kirkSH  bon.  ephr. 
ili4.  103.  I3d.  krme.  evang.näi«. 

Der  sing.  gen.  hat  i,  selten   h:  kp^bi  sup.  103.  15. 
ostrom.  100.  185.  186.  u.  s.  w.  AioE-kBi  sup.  35.  34;  53.  3; 
163.  3.  n.  s.  w.   üp-kK-kB«   sup.  100.  35;   144.  8;   153.  33. 
ostrom.  34.  -  Kp-kB»  sap.  3da  33;  433. 10.  ostrom.  3l.  100.  . 
160. 185.  196.  315.  cmok^bh  snp.  356.  34;  356.  38. 

Der  sing.  acc.  ist  bald  dem  nom.,  bald  dem  gen. 
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gleich :  dem  uum.  in  Kp-kitk  sup.  44.  11 ;   261.  9 ;  310.  16« 

CloZ.    215.   äiä.    181.    AlOE'kBk     SUp.    819.   13.    HinAOA'^Bk   bOD. 

^j)•kK'kBk  sup.  3.  8i  371. 18;  388.  83.  cloz.  671.  908.  ostrum. 
9.  26.  199.  np-hANR-u  cluz.  131.  132.  ostrom.  74.  77.  118. 
dem  gen.  in  AME-kKr  sap.  36. 17 ;  150.  2 ;  150. 5.  q,  s.  w.  cmo- 
K-kBf  sup.  253.  14;  253. 18;  254.  21.  a.  s.  w.  t^putiiBi  sup. 
17.  14;  153.  4;  153.  12.  u.  s.  w.  cloz.  121.  ostrom.  116. 
839.  278.  281. 

Sing.  Toc.  AMBu  Tostok. 

Der  plar.  oom.  nnd-acc.  haben  h:  »cp'kHikBH  sup. 
294.  14;  446.  15.  kp-kbh  sup.  887.  18;  416.  10.  cmokiibh 
sup.  220.  17;  280.  21;  258.  10.  ostrom.  231.  x«P«'^bh 
sup.  134.  4.  up-KBiBH  sup.  141.  16  ;  141.  17  ;  148.  10. 
u.  s.  w. 

Der  plur.  geo.  hat  ■&  uacb  art  der  stamme  anf  a  :  s«^- 
K-KB-K  (epistolarum)  iiA.  17.  »p'kirkB'k  psalt.-inter.  883.  i^pii- 
irkH-k  sup.  147.  12;  147.  27;  148. 1 ;  äid.  106.  Kp-ksk  macht 
eine  ausuahme:  KpiiSHit  ostrom.  3.  243.  äiü.  38. 

Die  durch  ACk ,  aih  und  jpk  gebildeten  casus  werden, 
wie  oben  erwähnt  wurde,  von  4-stämmen  gebildet i  iHnAo- 

AltHAMlt   TOStok.     CBIBp-kBAAl'k  VOStok.    Jf^P^r-kBAM-k  TOStok. 

misc.  i^p'kK'kBAjMii  snp.  148.  3.  Si6. 106.  858.  Bo^.K'kBJMH  6i6. 

158.  160.  CBtRP'kBAMH  TOStok.   I^piiK^BAMH  TOStok.  BOYK-kBJJjfl 

georg.  iKp'kH'kBAjf^  assem,  ostrom.  83.  147.  pent.  pat.  aw- 
BikBAjfk  Si6.  216.  rostok.  ttp'kirkSA]if-k  sup.  314.  81.  cloz. 
486.  6i6.  14.  35.  79.  a.  s.  w.  xpiiKk  macht  avch  hier  eine 
ausnähme,  .denn  es  bat  Kp'kBkM'k  snp.  168. 13.  und  KjtiiBkMH 
sup.  81.  84;  159.10. 

Der  dual,  kann  nicht  belegt  werden ;  die  casus  des- 
selben sind  nach  analogie  der  casus  der  beiden  andern 
Dttmeri  gebildet. 

Kp*kBk  weicht  Ton  den  andern  zu  diesem  paradigma  ge- 
hörigen Substantiven  ab  und  schliesst  sich  -  meist  an  die 
k-declination  an ;  dasselbe  darf  auch  von  Bp'kRk  (supercilinm 
sanskr.  bhrü;  mit  dem  grieeh.  oipp-üs  vergleiche  man  das 
neuslovenische  obrvi)  vermnthet  werden. 

Dg,l,ze.byG00glC 


alttlöc.  nmnin.  dectin.  füHße  cimst. 


•■ 

s. 

70.  FOnftes 

paradigma. 

sieg. 

dual. 

plnr. 

non. 

rijAo 

ritAtrk 

T-kAfCA 

gen. 

TkAIC-f 

TtrtlC-oy 

T-kAfC-r^ 

dat. 

TfAfC-M 

T-kMQt-MA 

■rkAict-At-k 

acc. 

TkAC 

T-kAK-k 

■HtAKA   . 

voc. 

T-kAO 

■HiAtck" 

TkAKl 

iastr. 

T'kAfCf-Atk 

'rkAccf-iUA 

TkAfCU 

loc. 

T^iAICH 

T-feAtC-Oy 

T-kAICI-Jfk. 

Das  auslautende  c  £illt  ab ,  und  das  dann  jni  auslante  ' 
Steheode  f  wird  zu  o  gesteigert,  die  hieher  gehörigen  sub- 
stantlTa  rpjtio,  aP'I'bo;  A'^'^o?  hcto,  köao,  ahkö,  wofür 
AHi^f,  HfBo,  9K0,  cAOBo,  T^AO ,  wfX^y  ip*fcBo  könqeu  die 
casus  auch  tod  «^stammen  bilden :  sing.  gen.  AC'kRA  sup.  36. 
9 ;  75.  35 ;  83.  24.  u.  s.  w.  neben  Ap-kata  sup.  299.  19.;  caoba 
sup.  100.  10;  100.  28;  332.  16.  u.  s.w.  neben  cAOKfci  sup. 
51.  18;  96.  9;  98.  8.;  r-kAa  sup.  23. 15;  49.  9;  63. 14.  u.s.w. 
neben  T'kAici  sup.  136.  1;  216.  28.  u.  s.  w.  eben  sn  sing, 
loc.  ou'k  assem.  ostrom.  59.  neben  ohich  ostrov.  68.  AH*ifci 
sup.  247.  15.  ist  von  einem  stamme  AHifc  abzuleiten,  nom. 
AHKo  (man  vergleiche  AA'KroAHx-k).  der  stamm  hctic  kommt 
am  häufigsten  im  plur.  und  im  dual.  Tor:  HCTfca  sup.'234.  5. 
ant.-hom.  HCTic-k  sup.  257. 15.  pent.  (renes) ;  jedoch  auch  im 
sing.  loc.  HCTicH  (testiculus)  pent.  ler.  21.  20.  ganz  allein 
stehend  ist  awtici  sup.  251. 16.  selten  nimmt  der  sing.  nom. 
o  an,  wodurch 'focmen  wie  KOAtco  psalt-inter.  248.  entstehen. 

S.  71.  Arnnerkvngen  über  einzelne  casus. 

Der  siog.  gen.  gebt  zuweilen  in  h  aus:HfBicHbon.serb. 
lue.  20. 4.  erang.-^iä.  caorich  serb.  ioann.  2.  22.  äi6.  99.  pat. 

Der  dual.  nom.  lautetauf  h  und  auf  -k  aus:  auf  uiu 
■rfcAfCH  sup.  198.  18.  hova'^h  Tostok.  auf  -k  in  Hcrick  äup. 
257. 15.  TkAic-k  sup.  11. 1;  10. 17;  19.  7;  137.  27;  198. 16. 

Der  dual.  gen.  kann  durch  ottcmf  ostrom.  68.  und 
durcli  T-kAfce^'snp.  11.  4.  biriegt  werden. 

Der  dual..dat.  lautet TkAickAuvostok.,  wofür  T^Accf au. 


altslov.  nomin.  tUelin.  fßnpe  cbus^.  S$ 

Der  plur.  loc.  hat  in  allen  altefenhandschriften-ipk» 

in  jüngeren  -  "tjfk.    .  , 

S.  72.  OK»  und  oy]f«  weiehm  im  daal.  darin  ab,  dass 

sie  nach  abgeworfeoem  suffix  ic  der  k-deelinadtMi  folgea ; 

aH-k  habe  ich  nur  bulg.  marc«  9.  47.  gefanden.    . 


nom. 

OMH 

oyiuH 

gen. 

OHH-IO 

e^uiH-io 

dat. 

OMIH-Atd 

«VUIH-Mi 

acc. 

OtH 

^UIH 

VOCi 

*1H 

»yuiH 

instr. 

<fm-Mä 

oyuiH-AU 

lüO. 

•SH-» 

OyUlH-W. 

«. 

73.  Sechstes 

paradigma. 

sing. 

dual. 

plar. 

nom? 

wp-kEA 

XpiBATH 

Kp-bSATA' 

gen. 

JKp-fceAT-f 

XP'ksAT-O^ 

JKp'kEAT-'k 

dat. 

%p'kEAT-H 

jKpicATf-Aia 

JKp'kEATE-.H'k 

äcc. 

'  Xfl'liGA 

Xtp'fceATH 

Xp'fcEATa 

v«c. 

Htp-fcSA 

»p-bEATH 

Xp-fcSATJ 

instr. 

Xp-kBATf-iHk  %p-fcBiftTi<-iH<l 

Xp-kEATU 

loe. 

Xp-fcSATH 

3Kp-kEAT-i>Y- 

»;p-kEAT(-j(^. 

Das  auslautende  t  fallt  ab,  daher  xpiiEA  für  »:p*kBAT. 
'Hiehergehören  BHoyiA,  a'^ta,  xp'kKA,  oakVA,  oclaa, 

OTpOMA,    TEAA,    arHA    O.   S.W. 

fi,  74.  Anmerktittgen  über  einzelne  casus.. 
Die   sing.    dat.   otpoiat6y'  georg.  und  orpoiATtKif 
barl.  sind  ^sehr  selten ;  otpo^iatm  pat.  verstösst  gegen  ein 
lantg«s0tz. 

.  Der  sing.  loc.  lautet  auf  h,  zuweüea.  auf  i  aus: 
xp'fcsATH  sup.  340.  84;  251.  21.  otpohath  ostrom.  256.  - 
wp'ksATi  sup.  240.  17.-  eloz.  37.  ostrom.  143.  otpohati 
Ostrom.  252. 

■  Der  dual.  nom.  geht  auf  h  aus:  eBkiATH  pat.-4iub. 
oTposATH  dial.  pat.  der  dual.  dat.  auf  wmai  «TpoiATkMd 


dual 

plur. 

irk 

U 

MU 

BU 

Hi-iO 

B4-I» 

HA-Ck 

B4-C-k 

H4-M4 

Bd-MJ 

Hd-Afk 

Bd-M-h 

H4 

Bd 

HU 

BU 

HA-Md 

Bd-ilU 

Hd-MH 

Bd-MH 

Hd-W 

RA- 10 

Hi-C-k 

Bd-Ck. 

M  alfslov.  non^.  deelm,  fünfte  cta$»e. 

.(-  TkiHd)  Tostok.  melivere  formen  mossten  nach  der  analogi'e 

gebildet  werden. 

A,-kTJti  hat  im  plur.  fi,'kTm,  welches  nach  KocTk  decli- 
niertwird:  A'h'TM,  A'hTHfi,  fi.-krtMw,  a'^th,  A'ki'kMH,  a*- 
Tix^.  selten  steht  das  coUectiTum  A^Tkivi  pent.  ftir  den  plnr. 

S.  75.  DecUnation  der  pronomina  per$onalia. 
sing, 
nom.    ds'k  TU 

gen.     di(H-f       TfB-f 
dat.      (H'kH'fc      TiEi: 

aCC.        MA  TA 

instr.   iH*kHO-UK  tob«-» 

loC.         M'kH'k         TIB'k 

Das  pronomen  reciprocaui  aller  personen  und  nomeri 
entbehrt  des  nom.;  gen.  cfsi  dat.  ciE'k  acc.  ca  instr.  cvsouk 

lOC.    CIB'fc. 

jj.  76.  Anmerkungen  über  einzelne  casus. 
Den. dual.  nom.  B-k  liest  man  sQp.155.  26;  15&.13; 
217. 15;  dir.  23.  ostrom.  39.  192.  .200.  pat.-mih.  6iA.  9.  23, 
115.  evang.-äi^.  pent.  den  dual.  nom.  sd  sap.  55.  29;  154. 
25.  fiir  Bd  steht  bu  assem.  ostrom.  39:  bu  rddroAierif 
eben  so  assem.  ostrom.  203.  hi  RÖflTd  bu  ca.  der  d n a I.  acc. 
Hd  steht  sup.  10.21;  155.  11;  156. 15;  217. 12.  erang.-Siä. 
die  nominative  Hd,  H'k  fiir'.die  erste  person  scheinen  nirgends 
vorzukommen:  wenigstens  steht  im  codex  äiäatovacensis 
act.  apost.  14. 15.  h  s'fc  noA^KkHd  BdM-k  lecB-k  <iA0B-fcKd.  auch 
der  onterschied,  der  zwischen  Bd  und  vk  -jenes  soll  näm- 
lich dual.  nom.  masc. ,  dieses  fem.  ßer  ersten  person  sein  - 
angestellt  wird ,  scheint  durch  die  quellen  nicht  bestätigt 
zu  werden,  derdual.  acc.  Bd  kommt  Tor  sup.  2.5;  9.11; 
135.  11;  135.12;  136. 12;  154.26;  188.  13;  217.  26.pat.- 
mih.  erang.-äid.  Bd  steht  auch  fiir  den  dat.  sup.  150.  6;  156. 
3.  itr  HdACkund  Bdiu'k  findet  man  häufig  hu  and  bu  ge- 
braucht: HU  sQp.52.-9;  148.4;  280.26;  308.21;  392.19; 
396.  5.  BU  snp.  58.  4;   105.  5;  190.  7;    272.  4;  301.  2; 


altsiov.  pronom.  äeeü«.  6t 

307.  2;  382.  23;   386.  5;  422.  16^  nan  bemerke  h-ub  und«- 
HiJK  (dos  dno)  pat.  nnd  vergleiche  dauit  die  neualoTeoi- 
scben  fonuen  mija  (aoa  duo)  und  vija  (tos  duo). 

Im  siDg.  dat.  exiatieren  die  tonloseo  aebeDformea 
MH ,  TH,  CH ;  deo  beiden  er^en  stehen  die  sanskrit.-geD.  m%, 
te  gegeaüber. 

V«a  der  prtHnhialea  deeliiati«!. 

S-  77.  Nach  der  pronominalen  declination  müssen  fol- 
gende Wörter  decliniert  werden :  BdlUk,  RkCaiCK,  KkCk,  fi,EAt 
AKofi,  H  mit  HJKf ;  HH-k,  KJiTk,  K'k  (oom.  iTkTo)  mit  deo  Zu- 
sammensetzungen KliKAI,  ITkJKAO,  HHiCkTO,  HHtCkTOJKI,  H'k- 
K'hTO;    KUA,    M9Ü,    HdlUh,    OEd ,    OBOil,    OB'k ,    «K'k    mit   OH-kSH ; 

MMV  CBdü)  CHifk,  CHi^k;  ck  mit  ckX^f  und  ck3H;  TiK'k  mit 
TdK'k»;A<*HHK4tninnd  H-kiuK'k;  TBoä,Tpoü,  Tk  mit 'rk)KA' }'*"'' 

mit    HHHHÜ    und    H'fcHHA;    Hk  (uom.  <lkTO)mit    HH<lkTe,    HHIkTO- 

Xf  und  HiiskTo;  nirk  mit  nK'kXf  und  HHUK'k;  KAHH>k.  diese 
Wörter  sind  in  der  regel  keiner  andern  declination  iähig. 

$.  78.  Hier  sind  Tor  allem  die  casusendnogen  der  pro- 
DOminalen  declination  anzugeben. 

Sing.  nom.  dieser  hat,  wie  üi  der  nominalen  declina- 
tion ,  die  casusendnngen  s  und  m  abgeworfen,  und  lautet 
nun  auf  li,  <i  and  o  ans. 

Sing.  gen.  masc.  und  neutr.  die  casnaenduog  sjageht 
im  altsloT.  in  rt  über,  indem  entweder  s  ausfallt  und  j  aith 
zu  r  verhärtet,  oder  umgekehrt  j  aasfallt  und  s  in  r  über- 
geht ;  ich  neige  mich  Zur  ersteren  ansieht,  da  ein  sicherer  fall 
des  Überganges  des  s  in  r  tiicht  hekannt  ist ,  während  in 
älteren  polnisch  gi  für  altslov.  h  ,  d.  i.  ji  steht,  ausfall  des 
s  kommt  auch  im  sing,  gen^  fem.  vor :  tom  steht  nämlich  ftlr 
sanskr.  tasjäs ,  indem  s  ausgestossen ,  und  langes  a  durch 
einen  nasalen  vocal  ersetzt  wird. 

Sing.  dat.  masc.  nnd  neutr.  die  sanskritendnng  smaj 
geht  in  M«y  über:  tasmaj  TOMoy.  die  sanskritenduug  des 
sing.  dat.  -  fem.  sjty  wird  dnrch  j  ersetzt :  tasjaj  toü,  wel- 
ches daher  als  för  toj€  stehend  angesehen  werden  kann. 

Sing.  acc.  masc.  und  neutr.  die  casusendangen  m  und 
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't  iälleo  spurlos  ab,  -daher  tw  und  to  fdr  tiuH  und  totv'  im 
fem.  wird  die  casnseodung  m  mit  dem  vorhergefaeoden  a, 
wie  in  der  nominalen  declin^tion,  za  Jk  verschmolzeu :  t» 
för  täm. 

Sing-  in  Str.  masc.  und  neutr.  die  casnsendung  ist 
Mhf  ror  welcher,  wie  im  plur.  loc.  pdE-kpi,  -k  in  -k  verwan- 
delt wird:  T'kjUk.  im  fem.  steht  dem  sanskr.  tajä  altslov. 
TObK  entgegen. 

Sing.  loc.  maae.  und  neutr.  die  sanskritendung  smin 
geht  in  MW  über:  T9iHh.  im  fem.  wird  sjäm  in  jjk,  und  die- 
ses in  j-k  verwandelt:  roj-k,  woraus,  nach  dem  nothwendi- 
gen  abfall  des  -k,  toü  entsteht. 

Dual.  nom.  masc.  die  endung  ist,  wie  in  der  nomins- 
ten  declination,  ä,  wovor -k  ausfallt :  tj;  man  beachte  jedoch 
das  wahrscheinlich  aus  tku  entstandene  t-mh.  im  fem.  und 
neutr.  haben  wir  Tk,  wovon  das  zu  bemerken  ist,  was  oben 
von  dem  dual.  nom.  fem.  and  neutr.  der  nominalen  declina- 
tion bemerkt  worden. 

Dual.  gen.  die  sanskritendnng  ös  wird  durch  osf  er- 
setzt: tajös  Toio.  der  auslaut  des  Stammes  wird  hier  nicht 
wie  in  der  nominalen  declination  ausgestossen ,  daher  kein 
T«v  wie  fidswfy  pvKWf. 

Dual.  dat.  der  sanskritendnng  bhjäm  steht  wie  in  der 
nominalen  declination  Mi  gegenüber,  vor  welchem  •k,  a,  o 
in  k  übergehen :  rkiua. 

Plur.  nom.  masc.  h  entspricht  regelrecht  dem  sans- 
krit.  '€ :  th  für  tS.  das  neutr.  bietet  a:  ta,  während  im 
fem.  &»  nach  palatalen  consonanten  dem  nasalen  vocal  a 
gegenüber  steht:  jäs  uk,  welcher  nasale  vocal  nach  harten 
consonanten  dem  -u  weicht:  täs  t-u. 

Plur.  gen.  sam  geht  in  jfk  über:  Tk)fk.  das  genus 
begründet  keinen  unterschied,  weswegen  den  sanskritfor- 
men teääm  und  tasäm  dasselbe  Tkjfk  gegenüber  steht,  der 
'  unters(^ed  des  genus  ist  ancb  im  dat  instr.  und  loc.  auf- 
gehoben. 

Plur.  dat.  -wie  in  der  nominalen  declination  geht  auch 
hier  bhjas  in  m-w  über:  TkiH-k  fiir  san^krit.  t^bhjas  und  tabhjas. 


/ 
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Plar.  acc.  masc.  dem  sanskrit.  jäa  entspricht  altsloT. 
U ,  dem  Sanskrit,  tan  hingegen  tu.  im  fem.  unil  oestr.  die-' 
neu  dies^ben  formen  wie  im  nom. 

Plnr.  instf.  bhis  geht  in  <uh  über,  dessen  m  nicht 
aualaUt:  ThiUH  fttr  tais  aus  tabhis  und  fär  täbbis. 

P 1  u  r.  1 0  c.  SU  geht  in  jfw  über :  T-ky-h  für  t§äu  und  täsu. 

S.  79.  Um  die  durch  euphonische  gesetze  bedingten 
verschiedeafaeiten  ersichtlich  zu  machen,  ist  die  aul^tellnng 
dreier  paradigmen  rathsam:  I.  tw.  ü.  ck.  Ilf.  moh. 

'   %  80.  £rstes  paradigma. 
Sing. 

nOin.      Tk  TA  TO 

gen.     To-ro  tö-i*  to-po 

dat.         TO-AIO^  TO-fl  TO-AiOy 

acc.      Tk  T*  TO 

iostr.     TlE-«k  TO-Ht  T^-Mk 

lOC.         TÖ-lHk  TO-fi  TO-Mk. 


gen.? 
dai.^ 


T'ä  T'k  tH[ 

T0-»  TO-W  TÖ-» 

■rk-MA  T"k-i»d  T-k-M4 

Plur. 

T-H  TTJ  TA 

Tk-Jfk  T-k-Jfk 

Tk-M-k  Tk-A»Ti 

TTJ  T-l 

T"fc-ittH  Tk-«H 

T'k-Jfk  Tk-^Ti. 

Nach  diesem  paradigma  werden  von  den  oben  au%e- 
fiihrten    w&rtero   jene    decliniert,    die    auf  -k  auslauten: 

BkCdKli,    A^A,    HH'k,    tUKli.,    K'k    (uOm.    ITkTo),    QBd  ,    OR-k,    OHlk, 

cdMii,  cHick,  TJK>k,  uK-w  nod  i6AKH'k ,  uud  die  mit  diesen 
Wörtern  zusammengesetzten  formen,  von  oRouifk  kann  nur 
das.  adverbinm  og«mko  sup.  '371. 10.  nachgewiesen  werden. 


gen. 

Tt-^ 

dat. 

Tk-rtt-k 

acc. 

T-kl 

instr. 

Tk-(HH 

loc. 

T-t-X-W 

64  altilov.  pronom.  declin.  \ 

fi,KA  und  QKd  haben  vur  d«n  dual,  lercp-k  gehört  aiclrt  liielier: 
sing.  geü.  «Tip4  8up.  354.  24.  diä.  80.  151.  ging.  dat.  kt*^ 
p«y  cloz.  150.  pat.-mih.  &\&.  14.  94.  sing.  loc.  niasc.  MTi^rfc 
pat.-niih.  6\A.  17.  41.  fem.  SiS.  145.  plur.  dat.  ktipom»  sup. 
353.  S;  353.  14.  &i&.  153.  (unrichtig  ist  MTfp-uACk  pat.-mih. 
sii.  lOS.  167.) :  KTip-k  wird  daher  aomiual  decliniert. 

S.  81.  K-k  nimmt  ijn  nom.  to  an:  nom.  k-kto  gen.  Koro 
dat.  itoMoy  acc.  stets  Koro  iostr.  i^iEMk  (iruH<Hk  gehört  zu 

KUA)    loc.    KOMb. 

%.  83.  Anmerkungen  über  einzelne  casus. 

Der  »ing.  gen.  lautet  zuweilen  auf  rd  aus:  kopj  sup. 
336.  35.  H-kKori  sap.  303.  7. 

Der  sing,  instr.  n'kMk  Jiodet  sich  sup.  179.  39.  pat.- 
mih.  hqm.-mih.  ant.-hom.  HHi^isMkjKf  pat.-mih.  HHu-k-iik  ant.- 
honi.  H-ku'k<uk  georg.  pat.  376.  für  t^'k^k  ist  jedoch  K'UHMk 
TOD  K-UH  gebräuchlicher. 

Den  sing.  loc.  KOiuk  liest  man  hom.-mih.  siä.  3.  pent. 
,  Der  plur.  nom.  hh  ist  edialten  in  H'ki^H  snp.  435. 
35;  436.31.  ant-hom.  n-ki^hn  gehört  zu  H-kK-ktii.  wenn  man 
äii.  8.  u'kMk-HAUHMik  iv  jcoim  örojiari  6udet,  so  setzt  die- 
ses einen  nom.  neutr.  ko  voraus,  welcher  in  koka^  äis.  183. 
and  in  KOMoyxA^  (ckAUHn)  &iä.  94.  erhalten  ist.~  ka  steht  Itlr 
kau:  Kä  lecTk  oE'kAP'K'KAuiTHM  TA  ntiitAk  barl.  33.  mit  dem 
stamm  kii  hängt  auch  die  partikel  u,-k,  gewöhnlich  mit 
nacbfolgendem  h  ,  xairoi  licet ,  zusammen :  sup.  308.  8 ; 
376.3;  331.26;  334.8. 

Statt  KTkXAo,  KoroxtA«  findet  man  in  .Jüngeren  haud- 
schrif)«]  zuweilen  it-k»:A'ki)i»  irkJKA-i^ro  pat  K-kSKA«'"^  P^t* 
iTkXAoii  pat.  K'kXAO'Uk  pat.,  welche  fbrmen,  obgleich  in  le- 
benden slawischen  sprachen  gebräuchlich,  eben  so  unorga- 
nisch sind,  als  wenn  jemand  vom  lat.  quillbet  den  sing.  gen. 
Nquilibetis  bildete ;  dasselbe  gilt  tod  T'k}KA<r''  P^*'  ^^l*  ^i* 
.-rkx^XA*'  man  vergleiche  das  alt£ech.  k  sob«  sim  (ad  semet 
ipsos)  für  k  sobä  si,  femers  oni-zim,  oni-z^b,  oni-zimi 
bei  ragusaniscben  scbrißstellem  liir.oH-kM'kaH,  oH-kjfh  bh, 
oh-Lmh  sh.  SafaKk,  Po£ätkowä  ätaro£eske  mluwnice  73. 
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Für  TOM,  AKOio  nod  ogom  liest  man  in  Jüugeren  quel- 
len ■tk.K  ephr.  fi,K\i»  krmC.  peat.  OG'kio  pent.,  womit  maa 
das  oeusloTeMiscbe  dreju,  obejii  bei  Trüber  vergleicbe. 
noch  jünger  ist  ab«VX^  psaU.-iut.  ans  a^oV  krni6.  351.  für 
AKOM.  eben  so  uorichtig  ist  onajpt  pat. 

Mao  merke  dea  plar.  acc.  ta  für  tu  cIoz.  .77.  and 
vergleiche  damit  die  part.  praes.  act.  rpAA«,  baaa<a  tui*  rp«- 

Altl,    BAdAU. 


!$.  83.  Zweites 

paradigina. 

Sing. 

uom. 

Ck 

CH 

<f 

gen. 

CI-CO 

.    CIHA 

M-r© 

dat. 

Cf-M«V 

Cl-A 

Cf-Moy 

acc. 

Ck 

CH-» 

Cl 

iustr. 

CH-<ttk 

Cf-bK 

CM-Mk 

loc 

t(-iUh 

Cf-H 

Dual 

Cf-.Hk. 

nom. 

(H-a 

CH 

CH 

gen. 

Cf-M 

C(-M 

Cf-IO 

dat. 

CV-Md 

CH-.U4 

Plur. 

CH-Md. 

IIOIII. 

C-H 

CUM 

CH 

gen. 

tH-]fk 

CH-p» 

CH-\Ti 

dat. 

CM-M-K 

CH-.U-k 

CH-.U'k 

acc. 

CHUt 

CHM 

CH 

instr. 

CH-<UH 

CH-«H 

.     CH-,HH 

loc. 

CH-)fh, 

.     CH-Jp. 

CH-yi^. 

Nach  diesem  paradigma  werden  decHiiiert:  eauik,  shCk,  h, 
Hduik,  CHUk  (cMUfro  sap.'  396.  4.  hom.-m)h.  cHiidUk  sing.  loc. 
pat.-mib.)  hw  (nom.  skTo)  und  die  mit  diesen  Wörtern  zusani-  & 
niengesetzten  formen.  ki|  diesen  Wörtern  darfauch  ro^WAk 
gerechnet  werden':  sing.  dat.  T»\-}KA»Moy  sup.  266.  2.  sing, 
loc.  TOY«A*'"''  assem.  pRt.-mifa.  sis.  70.  108.  lUTo^wAi'Hi^ 
Ostrom.  35. 111.  Mo\-»{A<'HkeTang.-äii4.  uiTOyjKAfH  sup. 369.  24: 


M  tilf«loi:  pronotn.  tleclin. 

313.  10;  318.  11.  Tt^XA«^  cloz,  361.  36ä.  3ß3.  367.  der 
^rund  der  pronominalen  declination  McheJnt  bei  dleseiii  ad- 
jectlv  in  dessen  bedeutnng:  alieuus  zu  liegen,  doeb  gilt  die 
pronominale  declination  nicbt  aussctiliesüHch :  sing.  gen. 
uiTo^KA«*  sup.  1.  38.  sing.  dat.  uitoy^ka^V  ^"P-  1^^-  ^^-  ""'^ 
.<iing.  nom.  masc.  uiroyXAHH  sup.  365.  29,  plnr.  gen.  uit»^- 
»lAHHjfk  334. 17. 

$.  84.  ck  steht  für  cj-k;  das  ursprüngliche  chu  für  cit 
im  sing.  nom.  fem.  und  im  plur.  nom.  neutr.  scheint  in 
alten  quellen  nicht  Torzukommeo;  für  ci  findet  man  auch 
cHw  sup.  34. 18.  Ostrom.  153.  ephr.  ci  sowohl  als  chw  sind 
Stellvertreter  des  den  lautgesetzen  nicht  gerechten  cie; 
den  lantgesetzen  scheint  auch  der  sing.  nom.  masc.  chh 
snp.  6.  5 ;  43.  29 ;  79.  9.  u.  s.  w.  und  das  dafiir  stehende 
cH  sup.  76.  39;  233. 15.  seinen  urspruug  zu  verdanken ;  auch 
der  plur.  uom.  masc.  chh  sup.  38. 26;  43.  38;  47.  30.  d.  s.  w. 
doz.  349,  351.-253.  assem.  scheint  nicht  der  zusammenge- 
setzten declination  anzugehören.  H  in  CHK,  CHW,  CHU,  CHM 
ist  die  yocalisieruDg  des  j ,  denn  die  bezeichneten  formen 
stehen  filr  cji,  cjxi,  cj4,  cja,  die  nach  der  lautlehre  in  uh,  ui«, 
UI4,  ujA  übergehen  sollten,  die  seltene  form  chh  für  dual, 
acc.  fem.  sup.  386.  34.  und  für  plur.  acc.  neutr.  sup.  246.  27. 
steht  wohl  fiir  cu  krm£.  69.;  chw  evang.-diä  steht  ftlr  cim. 

S.  85.  KhCk  hat  die  eigenthümlichkeit,  dass  es  im  sing, 
instr.  masc.  und  neutr.  und  im  plur.  gen.  dat.  instr.  und  loc. 
■fc  annimmt:  skcfcMk,  Kkcfcjfk,  BkckiWR,  Bkcfc^n;  es  können 
ferners  nach  c  statt  der  praejerierten  vocale  unjerierte  ste- 
hen: daher  BkciR  fUr  BkCH,  BkCA  für  BkCM  u.  8.  w.  die 
letzteren  formen  schliessen  sich  näher  an  den  stamm  an, 
während  die  ersteren  vom  standpuncte  der  laatlehre  den 
Vorzug  verdienen. 

S.  86.  H,  das  im  sn^.  und  acc.  für  j-k,  sonst  für  ji  steht, 
4  lindet  sich  im  nom.  aller  zahlen  nar  in  Verbindung  mit  Xf, 
welches  ihm  relative  bedeutuug  verleiht,  h  wird  auf  fol- 
gende weise  decliniert: 


.vGoogIc 


Sing. 


iioin. 

H 

U 

»e 

gen. 

te-ro 

K-fa* 

w-ro 

dat. 

te-M«y 

K-fl 

ie-«.»y 

acc. 

M 

HK 

K 

instr. 

H-<Uk 

le-w 

H-Mk 

loc. 

K-.Mk 

K-A 

Dual. 

K-A\k. 

liom. 

a 

H 

H 

gen. 

»-» 

16-» 

le-io 

dat.  ' 

H-iUd 

H-Md 

Pliir. 

U'MA. 

DOm. 

H 

M 

H 

geü. 

H-Jfk 

H-Jfl. 

H-X^ 

dat. 

H-ATK 

M-M-k 

H-ACk 

acc.      M  ut  u 

instr.'    H-<«H  H-MM  H--«H 

loc.       »"X^  "")!>  **'X^' 

V&r  H  fiodet  man  nach  Wörtern ,  die  init  -k  schliessen, 
nicht  selten  ih:  im  sing.  acc.  masc.  sup.  75.  £7;  134.  24: 
143. 11.  n.  8.  w.  im  dual.  acc.  fem.  sap.  333.  7.  6iS.  335.  für 
ler«  (euphonisch  statt  jiigo)  kommt  lera  ror  sup.  393.  36. 
selten  steht  khk  för  uk:  pat.-äaf.  georg.-äaf.  eben  so  selten 
steht  im  dual.  gen.  hhm  für  hwio:  CTang.-diä.  kernt.  HS.  die 
verkürzten  formen  ro  för  lero  nnd  M«y  für  leiu^y  kennt 
das  altsloTeaische  sieht,  nach  einsylbigen  praepositionen 
nehmen  die  formen  Ton  h  ein  h  ao:  a^  Hwro,  K-k  HKAtoy,  o 
HKMk  u.  8.  w.  3A  u  steht  för  34  Hj-k ;  doch  geschieht  diess 
nur  dann ,  wenn  die  form  Ton  h  von  der  praepesitiou  ab- 
hängt, daher  rck  lero  OTkitoy,  nicht  ki^  niero  OTki^oy. 

Hk  nimmt  im  aom.  to  an:  nom.  ikT»,  selten  ist  •ik: 
3aHk(curmiss.-nOT.)geu.HkCodat.  •iiMoyacc.  HkToinatr. iHMk 
loc.  ifMk.  fär  den  gen.  Hkco  findet  man  auch  hico,  indem  i 
fiir  älteres  k  steht;  ferners  Hkc»ro  sup.  196. 13.  pat.  hom.- 
mih.  Hfcor9  pat.  ftir  den  dativ  HtM^y  liest  mani  auch  ikco- 
M«y  pat.  pat.-krk.  und  iicoAioy  assem.  ostrom.  376.  6i&.  93. 
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115.  paf.  für  den  Iüc.  HtMk.  ephr.  pat.  -mih.  küimiit  auch 
>ikcoAik  pat.-krk.  und  •»coiUkTor:  snp.  197.16.  oistrüiii.  330. 
pat.-mih.  siS.  141.  pat.  , 

Hieher  gehört  endlich  der  alleiiisteheiide  plur.  acc. 
inasc.  TdKoB'kCiftiA  cloz.  104.  vor  einem  noiii.  TJKOB-kck  (talis), 
welches  aus  TdKOB'k  und  cb  zusamineogesetzt  ist,  und  inif 
den  neuslo venischen  formen  tak^i,  kakäi  und  ähnlichen 
verglicheu  werden  darf. 

«HhCHi^a  ephr.  pat.,  woher  OHhcuik  prol, ,  wird  nomi- 
nal decliniert:  aiag.  gen.  oHkCHi^A  sup.  310.  5.  sing.  dat. 
oHkCHi^H  pat.  sing,  instr.  oHkCHi^jcL  für  oHkCHUfw  pat.  OHkCH- 
HA  kann  im  plur.  nicht  belegt  werden,  es  kann  mit  Substan- 
tiven masc.  und  fem.  gen.  verbunden  werden :  öHkcu^ii 
M-kHH]fk  pat.  ck  oHkCHi^JK  EAA^A^HHU«  pat.  149.  das  altfiedi. 
kann  ein  ähnlicbes  pronomen  aufweisen :  onseh,{  oosah,  das 
gleichfalls  nominal  decUaiert  wird.  Safa^ik,  Po£ätkow6 
staro6eske  mluwnice  73. 


s- 

.  87.  Drittes 
Sing. 

paradigniH. 

aom. 

•uoA 

.\\9a 

.MOie 

gen. 

Moie-ro 

M9K~bA 

Moie-r« 

dat. 

MOI6->U«y 

Moie-A 

MOK-MOy 

acc. 

lUOH 

MÖMK. 

.woie 

in^tr. 

MÖH-/Hk 

Moie-w. 

A/\9U-Mh 

loc. 

,<UOI6-jUk 

(HOie-H 

Dual. 

MOK-Mh. 

nom. 

MOU 

M9H 

*»W1 

gen. 

M«K-IO 

«oie-io 

>HC<I6-M 

dat. 

M0H-M4 

MOH-MA 

Plur. 

MOH-AM. 

DOm. 

iHOH 

MOM 

.uoy 

gen. 

iHOH-X^ 

MOH-p. 

MOH-Jfk 

dat. 

MOH-Mlk 

MOH-iH-k 

MOH-M-k 

acc. 

MObk 

MOM 

iHOM      ' 

instr. 

<HOH-MH 

<H0H-iMH 

MW-MU 

loc.    ' 

,«OH-p.       '- 

MOH-X^ 

.HOH-yT». 

»Google 
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Nach  diesem  paradigma  werden  declimert;  fi,Kwk  (ar«- 
wro  snp.  53.  24.),  ocoi)  (ofioier«  sap.  308.  18.  barl.  obok- 
Moy  sap.  335.  18.  pat.  oeoteMh  sap.  433.  17.),  cboA  ,  tboA, 
TpoA  (Tpoiero  pat-mih.);  ihh;  kui),  welches  ftir  das  sel- 
tene KU  (snp.  391.  80.  pat.  barl.  H-ftK-u  sap.  433.  16.  H-fe- 
(TkH  sup.  401 .  18.)  steht  nod  dem  grifecbischen  jcotos  und, 
uQgeachtet  der  Terschiedeneo  bedeutung,  ancfa  dem  lateioi- 
sehen  ci^us  d.  i.  cn-ius  rergleichbar,  von  dem  stamme  irk 
durch  das  suffix  h  abgeleitet  wird ,  hat  das  eigent^fimliohe, 
dass  es  'k  bald  in  u,  bald  in  o  verwandelt  und  dass  es 
einige  formen  ans  der  zusammengesetztea  declination  ent- 
Idint;  daher  k-uh  sup.  80.  2»;  97.  1;  296.  12.  u.  s.  w. 
Ostrom.  19.  106.  147.  K-uHMh  snp.  267.  6;  410.  9;  338. 1. 
cloz.  458.  neben  iruMk  snp.  31-5.  16.  k-uhm4  sup.  29.  13, 
KUHjfk  snp.  27.  4;  341. 18.  ostrom.  4.  72,  K-kiijfh  cloz.  919. 
K-uHM-k  sup.  96.  10.  äis,  175.  k-mu  sup.  48.  12;  96.  13; 
103.  10.  ostrom.  77.  k-uhmh  sup.  48.  11;  283.  4;  326.  3. - 
KOK  sup.  15.  81 ;  26.  28 ;  28.  3.  ostrom.  9.  19.  26.  u.  s.  w. 
Koiere  sup.  189.  8;  81.5.  15;  856.  20.  u.  s.  w.  koku  sup!  86. 
21;  100.  14;  100.  84.  u.  s.  w.  cloz.  521.  KoieAtoif  sup.  103. 
22;  173.  21;  410.  12.  u.  s.  w.  Köiefi  sup.  19.  17;  31.  18; 
280.  18.  Keie»  sup.  168.  23 ;  283.  4.  KOKMk  sup.  448.  80.  es 
ist  klar,  dass  kuhml  und  KOKivth  für  ein  früheres  K-kH/uk 
und  KiwMk  stehen,  der  zusammengesetzten  declination  zu- 
zuweisen sind  die  formen  sing.  nom.  fem.  iiu  sup.  19,  29 : 
230.  23;  855.  2.  u.  s.  w.  ostrom.  82.  91.  131.  üiä.  51.  83. 
94.  u.  s.  w.  sing.  acc.  fem.  kkk  sup.  36. 14 ;  77.  6 ;  106.  9. 
u.  8.  w.  cloz.  269.  ostrom.  58.  67.  83.  u.  s.  w.  äi6.  84.  153. 
plur.  nom.  masc.  imih,  welcher  in  der  bedeutung:  qui 
nnd  quidam  vorkommt:  sup.  37.  7;  48.  89;  66.  1;  66.  3; 
70.  2;  96.  27;  99.  13;  101.  8.  u.  s.  w.  plur.  nom.  und  acc 
neutr.  Kdta  8.96.29;  282. 18;  361.  4.  u.  s.w.  wie  k-mA  weniea 
auch  HHKidA,  regelmassig  HHK'uflxi,  H-kKuii  und  kuAva»* 
KuftKAf   decliniert.;   daher  HHKuAiKf,    hhkab»»,  HHKvieiKf; 

HHKOWro»;«,     H«H0WM3IH,     HHKOKFOXCf    U.   S.  W.  ;  -  H^IIMIH  SUp. 

309.  11;  431.  10;  439.  8.  ostrom.  41.  93.   139.  u.  s.  w.  Sü. 
13.;  -  R.lyw.vo  '^■'^-  78.  kokwao  snp.  405. 14.  KOi«<Hk»:A«  ^^P- 
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334.15.  Koier«}KAf  sup*  386.17.  kokux^a*  sup.  431.  7.  ko- 
leMkx;^!  snp.  438.  29. 

Siug. 


uom. 

K-uii 

Ka» 

KOK 

gen. 

KOKro 

K«ieiA 

Koiero 

dat. 

KOKMO^- 

kokA 

KOKiUOY 

acc. 

KUA 

KX^Ok 

Koie 

iDstr. 

irUHMk 

KOKK 

KUHMk 

loc. 

KQKMk 

K«ieH 

ünal. 

KOKMk. 

nom. 

■UM 

KOH 

K«H 

gen. 

KOKtO 

KOKK 

KOI6I0 

dat. 

K-UHMd 

KIJHMJ 

Plur. 

KUHMd., 

nom. 

^HH 

K-UM 

KAM 

gen. 

KTJHXT. 

KUMJf* 

K'UH)fk 

dat. 

ICUHMli 

KttlHiH-k 

KUHMl.. 

acc. 

K-UM 

KUMt 

KAU 

instr. 

ICUMMH 

K-UHMH 

KUHMH 

loc. 

KUMX^ 

KUHp» 

KTJHXl.. 

Man  bemerke,  dass  im  duaL  nom.  die  form  koh  nicht 
belegt  werden  kann :  kam  steht  frag.-condr. ;  dass  in  späte- 
ren deakmälern  der  sing.  nom.  masc.  HHKoäKf  Siä.  9S.,  fem. 
KOH  aot.-hom.,  der  sing.  acc.  fem.  kx  glag.  und  kohk  ant.- 
hom.«  der  plur.  nom.  masc.  koh  pat.-Diih.  uo<i  der  plur.  gea. 
KOHjfK  6iA.  201.  lautet,  und  dass  le  nicht  selten  ausgeworfen 
wird:  KOM  ephr.  pat.  koh  sing.  dat.  fem.  fiir  kokü  snp.  395. 
7;  395.  8;  395.  9;  395.  10.  kok  sing,  instr.  fem.  für  kok» 
si^).  410.  10.  ant.-hom.  moio  dual.  loc.  snp.  386.  38.  mom 
sing.  gen.  fem.  sup.  93.  36.  pat.-mih.  ckoü  sing.  dat.  fem. 
snp.  148. 1.  sing.  loc.  fem.  sup.  44. 17.  crom  dual.  gen.  pat.- 
mih.  CBOM  sing.  gen.  fem.  ptU.  eben  so  i*  für  ku  pr(J. 
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{$■  88.  Anmerkungen  zu  alten  drei  jmradignien. 

Die  hier  aiigeiuhrten  pronominal  declinierenden  Wör- 
ter sind  der  nominalen  decliaation  nicht  fiihig ,  man  findet 
keinen  sing,  gen,  ra  für  Toro,  tu  für  tom;  wohl  aher 
kommen,  TOrzüglich  im  nom.  und  im  acc,  nicht  selten  zu- 
sammengesetzte formen  vor :  sing.  gen.  fem.  Bk&tii-MM  krmCr. 
51.  sing.  nom.  oeutr.  e&M^m  sup.  377.  20.  plur.  nom.  masc. 
cüMHH  sup.  332.9.  plur.  acc.  masc.  TaicuM  sup.  21. 22.  sing, 
nom,  fem.  tau  &\&.  79.  .plur.  nom,  masc.    thh  sup.  11.  6 

166.  27.  plur.  acc.  nasc.  tum  sup.  157,  13 ;  158.  2;  420. 
17;  434.  16.  &\6.  8.  pent.  wahh'uA  mit  der  bedeutuog:  uni- 
cus:  sup.  386.  19;  414.21.  osfrom,  17,  kahhok  äiä.  177. 
KAMHaaro  6iA.  215.  KAHHo^oyiuo^  sup.  388.  21.  und  in  s-k  le- 
AHHUH  HA  fi,tcAJTt  idck  pat.-mih.  der  dual.  nom.  masc.  Thia 
pat.  242.  ist  nicht  als  znsammeugesetzt  anzusehen. 

%.  89.  Es  gibt  jedoch  einige  Wörter,  die  der  nomina- 
len und  pronominalen  declination  fähig  sind:  so  findet  man 
den  sing.  dat.  neutr,  koahko^  ostrom.  118.  und  den  sing.  loc. 
masc.  KOAHii'k  sup.  38.  11.  neben  dem  sing,  instr,  neutr,  ko- 
AHi^'bMt.  sup.  381,  15;  427.  20.  dem  plur.  gen.  KOAMi^-kpi 
pat.  krmi^,  und  dem  plur.  instr.  ((9AHi(*fcfHH  pat.-mih.  äiä.  148. 
andere  kommen  in  allen  drei  declinationen  vor:  so  liest 
man  sing.  gen.  toahiu  snp.  53.  7;  287.  3;  402.  4.,T0AHKid 
üstroni.  64.  96.  sing.  dat.  toahk«^  ostrom.  210,  cloz.  613. 
sing.  loc.  TOAHii'k  äid.  11.  176.    plur.  dat.   roAHiuM'k  cloz. 

167.  neben  sing.  nom.  toamkuA  sup.  402.  4.  sing.  gen.  t«- 
AHKAdPo  sup,  408.  7;  411.  11.  t^ahkiumi  äiä.  140.  plur.  dat. 
TOANK-UHAHi  sup.  405l  19;  411. 13;  440,  17.  und  neben  sing, 
instr.  TOAHHlMh,  sup.  403.  20;  403.  21,  pat,-mih.  plur.  gen. 
TOAHii-k)f%  sup.  404.  3.  plur.  dat.  ToAMi^HcM-k  sup.  409.  1. 
hom.-mih.  und  plur.  instr.  toamicIcaui  sup.  353. 13.  -  sing.  gen. 
M-kHorA  sup.  98.  18 ;  108.  24 ;  446.  17,  u.  s.  w,  sing.  loc. 
M-kHö3-(t  sup.  3.  10;  81.  27;  90.  3.  a.  s.  w.  äiA.  125.  sing, 
instr.  M-kHoroAtk  snp.  25.  14;  38.  3;  104.  2.  u.  s.  w.  plur. 
gen.  M'kHor'k  sup.  196.  23.  Sid.  53.  plnr.  dat  M'kHoroAi'k 
sup.  8,  24.  .u'kHora«-k  sup.  74.  3;  150.  23.  plur.  instr.  Ai'kn«- 
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raiMH  sup.  5.  3;  377.  4;  408.  18.  aeben  siug.  gen.'  At-kHori- 
4ro  sup.  18.  4;  221.  12;  399.  20;  416.  15.  M-kHor-uM  sup. 
28/  36;  32.  20;  221.  3.  u.  .•<.  w.  sing.  dat.  M-kHorevoV'Udv 
sup.  411.  11.  sing,  instr.  A^kHoruHMk  sup.  410.  7;  445.  15. 
plur.  nom.  .u-kHosHH  sup.  37.  9;  203.  20;  294.  4.  plar.  dat. 
.H'kHor-uHiU'k  sup.  155.  STT;  401:  21 ;  402.  2.  und  andere  ne- 
ben sing.  iDätr.  M'kHos'kiMh  aup.  283. 16;  284.  25.  plur.  gen. 
M-kH93i!]fk  sup.  12.  4.  plur.  dat.  M-kHoa-kiM'^  sup.  98.  10; 
221.  8;  221.  18;  281.  13;  323.8;  426.  12;  438.  13.  plur. 
instr.  MitHosiiMH  pat.  was  von  roAiiirk  gitt,  wird  sich 
wohl  auch  von  uahkv  und  KAUKii  oachweisen  lassen :  toui 
ersteren  findet  man  sing.  dat.  neutr.  cfAHKoy  assem.  c(ah- 
Kajfh  ephr.  und  plar.  loc.  neutr.  «AHi^'kpi  ephr.  MdAik  wird 
im  plur.  zuweilen  in  späteren  quellen  pronominal  decliniert, 
and  hat  dann  die  bedeutung  hXiyoi  pauci;  AUA'fcM'k  pat. 
georg.  MAxk/Mi  pat.  doch  ist  diese  bedeutung  an  die  pro- 
nominale declinatioa  nicht  nothwendig  gebunden,  denn  auch 
MAAdMii  heisst  paucis. 

Die  durch  btw  abgeleiteten  wÖrter  wie  cMKos-k,  ch- 
iftKii,  TdK0B-k,  0X01111,  eben  so  skcaMkCK'k  können  nicht 
pironominal  decliniert  werden,  ;<ie  sind  der  itominalea  und 
zusammengesetzten  declination  fähig. 

KOTopUH  kann  nur  der  zusammengesetzten  declination 
folgen;  eben  so  hhkotop'UÜ  uud  hIkotop'mh. 

Die  mittelst  des  sufiixes  op^  abgeleiteten  numeralia 
werden  nicht  pronominal  decliniert:  pinr.loc.  fem.  ocAtop^)fk 
krm«.  117. 

Wenn  endlich  formen  wie  AfBAToM  knnc'.  203.  im  «ing. 

gen.,     JfpnCTOB'kAtk,     THt-fcMk    pat.    TkHklffcAtk  put.    KCAHIftlAtk 

im  siog.  instr.,  nATpH4p'kjifoB'fcM4  pat.  im  dual,  dat.,  aa-imo- 
K-tjf%,  dUoAoHOB'kyK  cphr.  ApoHOBi!pk  bulg.  lue.  1.  5.  H»- 
Aoß'kx^  triod.  «eficioK'kjfk  bulg.  marc.  12. 16.  leroB-kx*  im 
plur.  gen.,  AP^3'fcA\'k  pat.  CEAHBicTpoB'fcM'k,  ypHCToK'kAt'k  im 

plur.  dat.,    HCAKOKifcMH  pent.     AASdpieB'fcAtH ,     nABkAOB-kAlH    pat. 

c«YpoB-kA(H  pat.-iäaf.  leroK-kMH  pent.  pat.  im  plur.  instr.  flir 
die  formen  der  nominalen  declination  j^pritTOBCAik ,  xH^oMk, 
TkHkKOAtk,  BfAifK«Atk-,  *riATpHA|)'k;f9R«>nA  II.  H.  w.  vorkommeu, 
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so  ist  zu  bemerken,  dass  diess  nur  iu  jüDgeren  quellen  und 
auch  in  diesen  nur  ausnahmsweise  dei'  fall  ist ;  namentlich 
liest  man  sing.  gen.  masc.  ier«Rd  pat.,  fem.  leronu  barl., 
neutr.  oHorosi,  ieroR4,  sing.  dat.  masc.  leroBoy  pat. ,  fem. 
•eroeii    pat. ,  sing.  loc.    neutr.    ouoroR'fc;    ToroR-k  barl.  69. 


ZasaHMCBgeMtite  decliaatioa. 

§.  90.  Die  formen  der  zusammengesetzten  decliuatiuu 
bestehe?  aus  formen  der  nominalen  declinatiou  und  denen 
des  pronumen  demonstrativuni  h.  diese-  declination  feiilt  dem 
Sanskrit  wie  deni  griechischen  und  dem  lat.einischen ,  sie 
ist  dem  slaviscben ,  dem  litauischen  und  dem  deutscfaeu 
eigen:  denn  die  sogenannte  ^starke  declinatiou  der  adJectiTa 
verbindet  nach  meiner  ansieht  das  nach  der  starken  decli- 
nation der  substantiva  declinierte  adjectiv  mit  den  entsfure- 
chenden  casus  d»s  pronomens  is. 

Um  die  durch  den  auslaut  des  nominal  declinierten  ad- 
jectivs  bedingten  Verschiedenheiten  ersichtlich  zu  machen, 
ist  die  aufstellung  dreier  paradigmen  räthlich :  1.  a^ep-mh. 


s. 

91.  Erstes  par 
Sing. 

«digma. 

nuui. 

AOBinJü 

AoBpao 

AOBP»» 

seil. 

AoRPdaro 

AOKP-Ui* 

XWpAAT^ 

dat. 

A«Bpovov«»V 

Aonp-kfi 

A0KP«V«T'««V 

acc. 

Aosp-oli 

AOKpxi* 

A»iipoie 

TOC. 

AOBp-KlB 

Aoapan 

AOBpoie 

instr. 

AOBpiJHMk 

Aospom 

AOEpiJHMh 

loc. 

AOKP'fc'fciHfc 

AoBp-k« 

Dual. 

Aonp-k-kiik. 

iioni. 

A«ii|Jay 

A«i!p*u 

AOBp*n 

geo. 

A0BP8V» 

Aonpny» 

A«iipov" 

dal. 

AOEP-MHAU 

AORP'UH.ud 

AOKP'UHiU.t. 
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Plnr. 

II  Olli. 

AOCPHH 

AORP-UM 

AOKPJH 

seil. 

AOKpilHp. 

AOEpilHp. 

Aonpuiiri. 

dat. 

AORP'MHM-k 

AOBp'UHiU'k 

Aäup-WHM-k 

acc. 

Aonp-Ub« 

AoepidM 

A«I!P40 

voc. 

A»Bpnii 

AOEP'UM 

AoBpaa 

instr. 

AOBp-UHMH 

Aoep-UHMH 

AOBp-UHMH 

loc. 

A»lip-"")0 

A«i!p-km)(T. 

Aonp-UBpi. 

jf.  93.  Zweites  paradigina. 
SiDg. 

gen.      AOKAM4ro        a^kamm  A^tAuAr« 

dat.      A^^'^'^^Y'Moy  a^eahA  AoEAio«^Moy 

acc.  A^E^HH  A^KAUKbK  A^BAKie 

voc  AOE^HH  A^EAMH  fi,^KAKte 

iostr.  A«EAHH(Uh  A^S'^KW;  A^C^HHAtk 

loc.  AOBAhHiUIi  A^RAHA  AOE^HHMk. 

Dual, 
noin.     A^EABH  A^B^ii 

AOSAMIO  ' 
AÖG^HMiHd 


gen. 

AOBA»» 

dat. 

A^CAHHiHa 

.«?■»• 

AOBJIIH 

gen. 

A«il«BH)rV 

dat 

AeBÄHHMl. 

acc. 

A«BAMM 

TOC. 

AOEiHll 

instr. 

loc. 

A«EäBHJ(^ 

AOBAHH    ' 

A^GAWiO 

A0BÄHH<U4. 


Plur. 

A«BAMM  A^EAtiy 

AOEAHHJf^  A^B^HHJf^ 

AOBAHHM*k  A^B^HH'M'k 

AOEAMM  A^RAHia 

AOEAMMt  A^BAUa 

AOeAiihmh  a^eÄhhmh 

A«SAIIH]fh  A^B^I"*X^* 

S.  93.  Nach  diesem  paradigma  wird  das  part.  praes. 
act. ,  das  part.  praet.  act.  I.  a.  b.  und  der  comjuiratiT  beider 
formen  decUniert.  der  sing.  nom.  lautet  för  das  part.  praes. 
act.  xBAAAH,  x'UAAUiTHo,  ^fBaAAuiTiK ;  fÜr  das  parf.  praet. 
act.  I.  erster  form:   j^baamb-uA,  jfSAAHB'kuiHii,  x'^dAHB^uKie ; 
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zweiter  form:  ji^b^^hH,  x'saXkuiHtt,  x'^d^kuii le ;  filr  den  com- 
parativ  erster  form :  soahh,  Eo^kuiHa,  eoamw  neben  EoAk- 
ujiw;  zweiter  forrii ;  A^sp-kH,  A^Bp-kHuiHu,  a^^P'^kk  neben 
A«Epi[Aiuiie:  die  form  a^^P'^'^m  kann  jedocb  nicbt  nachge- 
wiesen werden ,  was  daher  kommen  dürfte ,  dass  hierin  die 
ZQBammengesetzte  declinatioo  mit  der  nominalen  dadurch 
znstun meniallt,  dass  le  nach  w  abgeworfen  wird,  wie  man 
.nicht  selten  rptTnie  i^r  tpithkk  findet,  fernen  wie  jcRJiAJt- 
uiTan,  ]fBdAHK'kui4H,  jfSiÄkmdH,  KoAkiu4a  und  A^P'^^'"'*''  ^r 
XBaAAUiTHB,  jfKdAHB-hUiHB  u.  s.  w.  sind  jüRgercn  Ursprungs. 
BIAHI6  steht  ziiweilen  tur  riahwm,  riahük  für  riahwuk. 
RfAHy  fiir  BMHHu;  dass  jedoch  die  oben  angeführten  for- 
men richtig  sind,  bezeugt  nicht  nur  die  entstehung,  sondern 
au<^  das  wirkliche  rorkommen  derselben:  TpiTHiew  ostrom. 
53. 160.  310.  TpiTHUKUK  Ostrom.  106.  tpithmu  ostrom.  188. 
AHBHiAu  sup.  163. 14;  164. 11. 

Part,  praea.  tust. 


niasc. 

fem. 

ueutr. 

nom. 

XRdAAfi 

JfBAAAUITHH 

XBAAAUITIK 

gen. 

]^4AAUITdArO 

JfBAAAUITAbft 

XBAAAUITAAPO 

dat. 

XBdAAUITCiTOV'M^ 

acc. 

;ifRJAAUITHH 

]fR4AAUlTXUil 

XRAAAUtTIK 

instr. 

X^BJAAUITHHAtk 

YRdAAUITIbK 

XRaAAUITKHAIk 

loc. 

^baaauithA 
Dual. 

XBAAAUITHHiUk. 

nom. 

)^BdAAIUTAB 

JlfBAAAlOTHH 

XRilAÄUITHH 

gen. 

JfRAAAUITOyiO 

XRiAAUJTOV» 

XRiAAUtTOyiO 

dat. 

XBAAAUITHHAIA 

]CR4AAUITflH<HA 

Plur. 

JfBAAAUlTHHAU. 

nom. 

XRd'lAUlTlA 

JfRAAAUlTAkfc 

JfBAAAUITAy 

gen. 

XRAAAmTHHjrk 

XBAAAUITHHJTk 

dst. 

ICBAAAUITKHM'k 

acc. 

X«4AAH)TAMt 

X-B4AAUJTAIA 

XRAAAUITAH 

instr. 

XRiAAtaniHMH 

XtilAAUITHHAIH 

loc. 

jfBMAUITHHJfL 

JfE4AAUITHH)rk 

JfBaAAUITHHJpi. 
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Part 

praet.  ad.  1.  a. 

Siüg. 

masG. 

,    fem. 

ueutr. 

nuiii. 

JfS^AHK'UH 

^fBAAHB'kUlHH 

jlfBAAHE'klllilB 

gen. 

jfBdrtHK'kiiiadro 

yUAHB'klllAM 

)^BAAHB%UUAr» 

dat. 

JfRdAIIB'kUIOV«V'"^    JfBJdMa-kUlHH 

yB4AHB'kUI0^«ViH<»V 

aoc. 

)fB4AHB*kUIHÜ 

^BAAHB'klUXiW 

jfBAAHB'KlllfW 

iDstr. 

X'BdAHB'kUIHHillk 

X'BAAHE-kUJIH 

jfBAAHB-klUHHiHk 

loc. 

J^BdAHB-klllUHMh 

^fB^AKB-kUlHH 

Dual. 

ICBdAHBIkUIHHiHk. 

Dom. 

X&AAKKMUAa 

J^'BaAHBTiUlHH 

YBaAHB-kUlHH 

gen. 

X'KdAHB'kUloyiO 

jlfBAAHB'kUlOyiO 

;fB4AHB-KUI«\-M 

dat. 

XBilAHBlilllHHiUil 

XBdAHB-kUIHHMd 

Plur. 

^fBAAHB-kUIHHAU. 

Dom. 

XBJAHB'kUIcA 

XBAAHB-klUAM 

JfBdAHB'kUian 

gen. 

XKJAHB-KlUHHX-k 

YB<IAHB-kUIHH)fk 

;fKAAHB'kllJHHJ[~k 

dat. 

ysiAHK'kUlHHM'k 

jfSaAHB'klllHHM'k 

YBaAHB-kllIHHiH'k 

acc. 

;(B4AHB'klllAMk 

JfBAAHB'klllAM 

YBAAHK-kUlAy 

instr. 

jfBdAHB-hUlHHMH 

jfBAAHB-kUIHHMH 

)fB<lAHB-KUIHHAtH 

loc. 

JfBAAHS'kUIHHJfl 

XBAAMB-kUIHHXnt 

yBAAHB'kllinHjfk, 

Pari,  praet.  acl.  I.  b. 
Sing. 


„^ 

niasc. 

fem. 

neutr. 

nom. 

;fB4AHH 

](BAÄkUIHM 

XBAAkUlCie 

gen. 

XBAÄhUlddro 

<fBAAkUI4>IA 

jfBAÄkiuaar« 

dat. 

](BaAklII«Y'O^M«Y 

YBAltkUllfi) 

^fBaAkuioyoY-Moy* 

acc. 

yBAÄkUlHÜ 

)fBA^kUIKbK 

jfBaitkUim 

instr. 

)fBAAkUlHHMh 

;CB4ÄkUIfliK 

)fBa^kUIHHAtk 

loc. 

XBdAkUlHHMk 

yBAitkUlHH 

jlfBaÄkUIHHMh. 

Dual, 

nom.     jfBaXkUiaBi  jifBaÄkuiHH  ybaämuhm 

gen.      x^äSuuoy»  jfBdAkiiMYM  ^pu^huicYte 

dat.       ifsa^kuiiin^a  jfBi^iDHHMa  ifsaÄMUMiMA. 


;vC0O^^IC 


decliti.                 n 

Plur. 

DOUI. 

VKa^ikuiiH 

^-BAÄklllAMt 

]fBAÄkUJdy 

gen. 

YBdAkUIHHpi 

JfBAAkUIHHJpi 

dat. 

JfBdÄkUlHHM-k 

X'BAÄklUHHM'k 

XBAÄkUIHHAI-k 

acc. 

XMAkUlAM 

JfBA^kUlAUt 

^Kd^kUlAU 

instr. 

jlfBjAkUIHHMH 

JfBAÄkUIHHAtH 

YB<t^kUIHHAtH 

loc. 

]fBd^kUlHHXlt 

XBi^kUIHHJflt 

VBdAkUIHHXl«. 

Cmtiportttiv. 

Erste  form. 

Sing. 

masc. 

fem. 

neutr. 

noui. 

B«^HH 

BOÄklUHH 

BOAKIG 

gen. 

EOAkUMdrO 

EO^kUlAM 

BöÄkiUAaro 

dat. 

eo^kuio^o^''^^ 

BOAkUlHA 

EeÄkUlO^OYMO^ 

acc. 

BOÄkUlHÜ 

E«ÄkUI%HK 

Eo^kuifie 

iDstr. 

EoAkUlHHMk 

B«AklUfUR 

EO^kUIHHMk 

loc. 

GOÄkUJHHMk 

BO^kUlHA 

Dual. 

BOÄkUIHHiUk. 

oom. 

BOÄkUld« 

BQÄkUlHH 

BOitkUlHH 

gen. 

BOAkUloyK 

EOÄkLUOyiO 

EO^kUlOyid 

dat. 

BÖAkUlHHAta 

BQ.\kUlHH4tU 

Plur. 

E«AkUlHHAtA. 

oom. 

EOAklUfti 

EO^kUlAMt 

BöÄhUlAtil 

gen. 

B9AkUIHH)fk 

BO^klUHHJpt 

KOAkUIHH^'k 

dat. 

E«^kUlHHAl-k 

BO^kUIHHM'k 

BOÄkUIHH«-k 

acc. 

BoAklUAfak 

BOAkUlAMk 

EOÄkUlAU 

instr. 

EOÄkUlHHMH 

BOAkUlHHMH 

loc. 

BOAkUlHHX'k 

EOAkUIHHJpt 

Zweite  form. 
Sing. 

BCAkUlHHJfk. 

maBC. 

fem. 

neufr. 

nom. 

AöBp-kM 

AOBp-fcAuiHia 

AOBp-fcAuuK 

gen. 

AOBp'küiUAaro 

AOsp-küuiAM 

AOBpicAuiaaro 

dat. 

AOBp+HUiwrov««v 

AOBp-kHWHA 

AOBp-kAuioro^AAd^ 

acc. 

AOEpiiAuiHß 

AOBp-fcÜUIXK 

AOBp'kätUHB 

iastr. 

AOBp^ÜUlHHAtk 

AOEp-kAuiibK 

loc. 

A«E|rkAuiHH.uk 

A«Ep-kAuiHA 

AOEp-kfiUlHHMk..      . 
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Dual, 
uoiu.     A^Bp^AuiaH  A^Kp-kAuiHH  Aosi>^ii<">i** 

gen.      A^Bp'kHUioyie  A^sp^äuioy»        AOEp^Aui^^io 

dat.         A^Bp'fcAlllHHMd  fi,9Kp'kaaiHHMA       A^Bp^HUIHHMit. 


Plur. 

DOUI. 

AOBpHtHlUifi 

AOBplAuiAM 

AOEpiEälUAB 

gen. 

AOBp'kJiUlHHJfk 

AOsp-kfluiHH^ii 

AOGp'bAllJHHJf-k 

dat. 

AOKp-kfilUHHM-k 

AQBp*bHUIHHM-k 

AOEpilHUIHHAt'k 

acc. 

AOEpiÜIUAU 

AOSp^älUAM 

AOBp'kAuidtt 

iDstr. 

AOBpiÜllIHHiHH 

AOBp-fcilUlHHMH 

AOBp'ltHUlHHAIH 

lüC. 

AOEp'kÜUIIIHpi 

AOBp'kfiUlHH)fk 

A«RptftUIMHJfk. 

S.  94. 

Drittes  paradigma. 

Sing. 

masc. 

fem. 

neutr. 

nom. 

SIAHH 

RfAHUH 

BfAHKK 

gen. 

BfAHMdrO 

BfAHMbft 

BCAHuaro 

dat. 

KiAHWWfMWf 

BIAHH 

BtAHMOyAtO^' 

acc. 

EtAHH 

BfAHKHL 

BiAHieie 

voc. 

BfAHH 

BfAHH» 

BfAHKie 

instr. 

RMHHMk 

Bf  AH  161« 

SfAHHMb 

loc. 

BMHHiHk 

BfAHH 

Dual. 

BfAHHMk. 

nom. 

EIAHOU 

KIAHH 

.  BfAHH 

gen. 

BIAHMIO 

BfAHMW 

BfAHfOM 

dat. 

KlAHHMd 

BfAHHMA 

Plur. 

BIAHHiHA 

nom. 

BfAHH 

BtAHMM 

BCAHMU 

gen. 

KiAHHX^ 

BIAHHX% 

BtAHHXl. 

dat. 

KlAHNMlk 

BfAHHM'h 

BIAHHAfk 

acc. 

RfAHMM 

8IAHMI4 

BCAHnll 

voc. 

»AHH 

BfAHMtM 

BfAHH» 

instr. 

BIAHHMH 

KfAHHMH 

BfAHHMH 

loc. 

BIAHH)fk 

BfAHHX'k 

EiAHHXT.. 
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Die.  hier  aitgefilhrten  furmea  findet  man  regelmässig  in 
den  ältesten  quellen ;  nicht  selten  steht  iro  für  aar«,  »^moi- 

fur   O^O^'iUO^,    tüMk   fitr   "UHMk,    iliHh   filr' -k-kiHk :     BAdJKIHiliHk 

sup.  1S4.  12;  li»d.  1;  426.  14.  AOor^-I^Mk  ostrom.  62.  111. 
nasiiiiik  sup.  381.  13.    piKOiuHiMk  ostrom.  S31.  und  eben  su 

UMIi,    "klMH    und   'kljfk   illr   'UHiH'k,    "klHiUH    Und   'klHjpi.     äBu- 

lieh  findet  man  HiHk  för  HH<Uk:  EAHJKkKHiHk  sup.  274.  9.  n«- 
M-feAkHHMk  sup.  347.  23.  np-khcnoA^HH/Uk  sup.  348. 17. ;  eben 

so    HJfk,    HMli,    HMH   tlir   HHJfk,    HHiU'k   UUd    HHiUH.  jÜUger  ist 

OMo^,  iMoy  iiir  ovMv^i  mfWfMoy  ward  zuerst  durch  o«Atoy 
ersetzt:  RpHCkHOöiuoy  dial.-äaf.  cTpamkHooMoy,  ikcrkHooMoy ; 
KiduikHooAt»^,  xCHBAUiTOOiHoy  bou.;  00  wich  dann  dem  o:  rk- 
fi,3huiTOM9y,  npHuikAituioiHoy  dial.-Aaf.;  zuweilen  gieng  o  nach 
palatalen  in  i  über:  HCKp-kHiecAio^  bon.  EoAkuitiu«^  krmii.  76. 
eiufluss  der  pronominalen  decUnation  scheint  gewaltet  zu 
haben  bei  dem  sing.  dat.  fem.  awtoA,  HtA;K»tkHOH  dial.-äaf. ; 
eben  so  bei  KJK>i^%iuT«iiik  diah-t^af.  s'UB'kujfiHk  6iS.  9.  und 
bei  dein  dual.  gen.  «ikCTkHOM  dial.-äaf.  ap-k^föKknieio  äid.-ca- 
lend.  «ro  für  iaro  kommt  wohl  nur  in  den  späteren  ans 
Ruasland  stammenden  quellen  vor. 

j$.  95.  Amnerkutufen  über  einzelne  casus. 
a)  Für  den  sing.  nom.  masc.  kommt  in  den  älteren  quellen 
nicht  selten  die  ursprüngliche  form  itH  vor ,  wofür  auch  'm 
steht:  BAaxiHkH  cloz.  20.  sup.  80.  17;  80.  23;  91.  16;  267. 
22 ;  409.  22.  E^axcH-u  sup.  268.  25.  R-Ms-kH  sap,  372.  22. 
B'kHkH'kH  cldz.  40.  assem.  A'kxtHMiHkH'kH  snp.  24.  9.  Akcrn- 
K'wn  sup.  42.  17;  45.  3;  47.  17.  AioT-kH  sup.  42.  28.  Hioyra- 
cHM'kH  sup.  318.  12.  HfHHCT-kH  sup.  405.  27.  cAaBkH'kH  cloz. 
40.   ckuik^itM  assem.  ähnlich  ist  A^Bti'kHMk  cloz.  257.  Air 

AOEp'kIHM'k;   HilkCTHB'klliU'k  SUp.  186.  17.  fiir  HfVkCTHB'klHfH'K; 

man  vergleiche  auch  GUB-kUikH  sup.  368.  8.  rpjKEAkn  sup. 
280.  21.  b)  der  sing,  instr.  fem.  lautet  nicht  selten  auf  xhk 
ans :  HiCuTx.Uh  sup.  393.  28.  «K-uskuxibK  sup.  128.  15.  np«- 
CTX»  sup.  235.  18.  diese  form  setzt  einen  sing,  instr.  auf  ü^ 
statt  oUK  voraus,  an  welchen  lem  mit  regelmässiger  ein- 
bnsse   des  anlautenden  te  getilgt  ward,  c)  der  sing.   Inc.  v 
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masc.  uud  Deutr.  der  adjectiva  auf  "uA  lautet:  a)  "tkiUh, 
welche  form  mir  die  regelmässigste  zu  sein  scheint; 
ß)\KM^y  "kiMk,  iotwelcber  leiUk  ohne  assimilation  an  die 
uominalform  aogefög^  worden  ist ;  y)  "fauMk,  'kdMk,  in  wel- 
cher form  an  die  stelle  des  zweiten  -k,  wie  so  oft,  vor- 
nehmlich in  glagolitischen  quellen  geschieht ,  a,  4  getreten 

ist.      et)    Mail^Bp'kiUlHkH'k'kiUk    SUp.     $1.    17.     MAK'kl^'k'kjHk   SUp. 

89.  20.  HOB-k-fcMk  SUp.  274.  23.  ß)  B-bHkH-fciMk  ostrom.  19. 
43.  366.  rjiiHA'fciicT'fciiHk  ostrom.  60.  rAdro<t4H'fcfiHk  ostroui. 
250.  ropkiiicKiHk  pat.-mih.  rp'kuikH'fcfMk  ostrom.  132.  Hiüf- 
ckH'kfMk  ostrom.  72.  229.  MoB-kiMk  ostrorti.  202.  Tsp-kA'fcieMk 
SUp.  157.  17;  y)  aAkCT-lAMk  sup.  348.  18.  s'kskH-fcaMk  assem. 
rp'kuikH'LifUk  assem.  HiRtckH'biiiUk  assem.  i^p'kK'kKkH'bdiMk 
assein.  derselbe  casns  lautet  bei  den  adjectiTen  aaf  hh  und 
HJ)  regelmässig  aoü  HUMk :  A^B^HUAtk  sup.  403.  18.  nocA'fc- 
AkHHHMk  sup.  275.  23.  xTp-kHHHAtk  SUp.  253.  27.  dahoF  auch 
B-kJB'kuiHHMk  sup.  102.  12;  170.  21.  npHKAioskUiHHiiik  CA  sup. 
359.  30.  d)  der  sing.  dat.  und  loc.  fem.  der  adjectiva  auf  hm 
und  hA  lautet  auf  hh  und  uJi  aus:  ropkH'HH  ostrom.  380.  AP^y- 
jKkHHä  sup.  231. 17.  H4A'^Af3KAuiTHA  sup.  122. 19.  die  formen 
auf  fü  beruhen  auf  der  auch  in  cisdanubianischen  quellen 
späterer  zeit  überhand  nehmenden  (sogar  sup.  bietet  278. 30. 
X^V^A'*'*  fi'i'  X'^^AhA)  verwandlaog  der  sylbe  hA  in  eü: 
BOXMieft  Siä.  121.  147.  Bo^-teA,  n«cAi!A*>M*CH)  TpiTHieü  stehen 
in  späteren  quellea  fiir  goxhh,  ec^h,  nocAitA^HHii,  tp«thh 
-aus  TpiTHHH.  e)  befremdend  sind  die  dual.  gen.  csATkiio  äi^.- 
calend.  und  pcK'kuiHio  hoin.-inifa.  für  cBAToyio  und  p(K'kuj«v- 
w.  eben  so  f)  der  plur.  acc.  masc.  hhuithm  pat.-mib.  fUr  hh- 
uitam;  ähnlich  ist  der  sing.  gen.  fem.  BoÄkuiuM  krm^. 

Der  sing.  noin.  masc.  des  comparativs  lautet  k«ähh, 
seltener  Bo^kuiuA :  r«pkuiHJi  sup.  386.  15.  der  sing.  acc. 
masc.  der  participia  lautet  wohl  stets  auf  uithA  und  auf  uihA 
aus,  w^rend  der  sing.  acc.  inasc.  des  coinparativs  auch 
auf  hh  und  auf  -feu  auslauten  kann:  es  ist  freilich  zu  beden- 
ken, dass  diese  formen  möglicher  weise  der  nominalen  de- 
clination  zuzuschreiben  und  daher  vielleicht  richtiger  hü 
und  HcH  zu  lesen  sind.  Der  sing,  acc*  neutr.  des  compara- 
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üvs  lautet  KOAieie  und  GoiCkuiiK;  jei^es  findet  maa  sap.  40^ 
12.,  dieses  sup.  333.  6;  313>  d.;  bijukm  und  Kuuikuifw:  je- 
nes stellt  sup.  383.  7.;  ropieie  und  ropkiuiie;  jenes  liest  man 
6ii.  300.,  dieses  sup.  403.  7.;  a^'^kk  pat.-Saf.  und  A<*^kiu(ie; 
AoyHiK  und  Aoyikujiie :  jenes  Itoramt  vor  äiS.  85.,  dieses  äis. 
50.;  MkHKie  dial.-äaf.  und  lUbHkuifte.  MkHwri  alex.  ßit  Mh- 
HkUM4r«  hat  sieti  aus  dem  serb.  eingescfalicheo.  der  plur. 
nom.  masc.  der  oben  angeführten  participia  und  des  coinpara- 
tiTS  lautet  auf  tu  und  hh  aus:  jenes  äcbeint  die  älteste  re- 
gel  zu  sein;  doch  Ao^MkuiHH  assem.  AfkHOMEaHiuHH  sup.  145. 
37 ;  U9. 1«.  HOCAUiTHH  sup.  104. 31 ;  373. 13 ;  373.  31.  u.  s.  w. 
cAuiTHH  sup.  98.  11;  115.  39;  143. 1;  161.  33. 

S.  96.  Die  formen  der  zusammengesetzten  declination 
entstehen :  1)  dadurch ,  dass  die  form  dea  pronomens  h  an 
die  nominale  form  angefügt  wird,  ohne  dass  eine  von  bei- 
den eine  Veränderung  erleide ;  diess  geschieht :  a)  im  sing; 
now.  masc-tuAHH  d.  i.  Teliji  aus  biahA  d.  i.  velij  und  h  ;  b)  im  sing, 
nom.  fem.;  dual.  nom.  masc*;  plnr.  nom.  nentr. ;  a«kp4m,  a*~ 
KAaa,  BiAHiJu;  c)  im  sing.  nom.  neutr.:  A^Kpete,  A^^AtsKf  niv 
AHteie;  d)im  dual.  nom. fem.  und  neutr.:  a^^P'^h^A^k^hh;  e)iro 
{dar.  nom.  masc-:  A^spuH,  a^^Ähh;  f)  im  plur.  nom.  and  acc. 
fem.  und  im  plur.  aeC.  masc.:  M^t'^f^tA^^^*^**)  aiAHiAMt  ;g)im 
plur.  instr.  a^bp-uhmh,  a^kÄhhimh;  KfAHHiHH  aus  biahh  d.  i. 
velgi  unduMH.  die bezeicbnung  des  h  als  Ü,  d.i.  j,  ist  in  vie- 
len fallen  vermuthoog,  da  die  ältesten  quellen  i  von  j  nicht 
scheiden  uad  die  neuereu  nichts  beweisen ;  hieher  ist  h)  zu 
ziehen  der  plur.  gen.  BiAHuj^h  d.  i.  velij  und  Hp^;  3)  da- 
durch, dass  die  form  des  pronomens  h  an  die  nomiualform 
angeßigt  wird ,  wobei  jedoch  der  anlant  ie  des  pronomens 
H  eutweder  abgeworfen  oder  dem  yorhargeheaden  vocal 
assimiliert  wird,  a)  der  anlaulie  wird  abgeworfen:  a)im  sing, 
gen.  fem.:  A^^P'^Mk,  a^eammi,  siAHUkUt;  ß)  imsing.  dat.  fem. 
und  im  sing.  lec.  fem.:  A^^piu,  a^kAhh;  y}  jm  dual,  gen.: 
A^BpoV'^'  A9EAI0I0,  BfAHwie;  b)  der  anlaut  le  wird  dem  vorher- 
geheudeu  vocat  assimiliert:  a)  im  sing.  gen.  masc.  und  neutr.: 
A«EpaAro,  AOEAHaro,  siAHUAro,  wobei  der  anlaut  le  iu  a 
überseht;  ß)  im  sing.  dat.  masc.  und  neutr.:  A^^P<f^9H(M«isf, 

e 
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AcRifi»0V>M9y,  RiAHioflyMö^,  wobci  der  anlaut  le  in  o^  rer- 
wandelt  wird,  ^afafik,  £asopis  museutn  ^esk^ho ,  Jahrgang 
XXI.  1.  140.  hat  einige  formen  verKeichoet,  in  denen  die 
assimilation  des  le  noch  nicht  eingetreten:  aus  loaniies, 
Exarch  Ton  Bulgarien,  Moskau  1834:  cKmTioi6M»Y'  145. 
o<ip-kTiHoyie<uoy  145.  (von  «hp-kthjüth)  E'UK*kuiidi6Moy  146." 
npHCkHOR-uThHOY'ieÄt«^  152.  sdBASiHoyieMoy  161.  (von  SMLks- 
hx^th);  aus  dem  Coinmentar  des  heiligen  Athanasius  zum 
Psalter:  E-UB-kUioyi6Mo^,  cjKuiToyie'Uoy  u.  s.  w.  y)  im  sing'. 
loG.  masc.  und  neutr.:  a'^^P'^'^''»  wobei  an  die  stelle  des  ig 
ein  "k  tritt;  A^BÄMHMk,  wobei  le  durch  H' ersetzt  wird;  bi- 
AHHMk  ist  gleich  kiahh  d.  i.  reliji  und  KMk.  neben  der  form 
AOBp't'kiHh  findet  man  auch  nicht  seifen  ^osp'kieiMk,  wobei 
die  beiden  formen  ohne  Veränderung  aneinander  gefugt  wor- 
den; AOEp*k<i<uk,  das  vorzüglich  in  glagolitischen  quellen 
außaucht ,  beruht  auf  einer  Verwechslung  des  "k  mit  j, 
worüber  üben;  3)  dadurch,  dass  der  auslaut  der  nominal- 
fnrm  "k  oder  k  zu  u  oder  m  gesteigert  wird;  diess  ge- 
schieht: a)  im  sing.  nom.  masc.:  aobP'uh,  a^bÄhh.  häufig  ist 
die  form  A^KP'i^  >  noch  häufiger  ao^P'i^h  ;  selten  A^BAkh, 
worüber  eben  ;  b)  im  plur.  gen.  A«>Ep'i^HX*it,  A^B^HHjf  k ;  4)  da- 
durch ,  dass  das  pronomen  m  in  die  nominalform  eingeschal- 
tet wird;  diess  geschieht  in  den  auf  lUk,  ma,  At-k,  mh  und 
;fK  auslautenden  nominalformen ,  namentlich  im  sing,  instr. 
masc.  und  nentr.  A^^P'^HAtk;  im  dual,  dat.- A^EP''<J"'H<t ;  im 
plur.  dat.  A^Bp-kiHMik;  im  plur.  instr.  A^^P'i^njMH  und  im  plur. 
loc.  A»''P'"*'X^'  wobei  stets  das  -k  in  tj  übergeht,  obgleich 
der  sing,  instr.  masc.  und  neutr.  a^^P''*'"^  selten  vorkommt, 
formen  hingegen  wie  A'^'^P')^'"^  nicht  nachgewiesen  werden 
können,  dem  entsprechend  wird  k  in  h  verwandelt,  daher 
instr.  sing.  masc.  und  neutr.  A^K^HHAik  ans  a^^^'"^*'  u"*^  **! 
ebenso  a^RÄhhiha,  A^E^HUAfk,  a^bAhhmh,  Ä^'S'^HHX'tt;  bi- 
AHHMk  aus  RMHieMk  d.  1.  BiAMJkiUk  uod  h;  -ebenso  bmhiima, 
BiAHHfU'k,  KfAHHMH,  BiAHH^'k ;  5)  ununtorschiedeu  sind  die 
nominale  und  zusammengesetzte  form  im  sing,  instr.  fem.:  • 
A^EpoHL,  A^K'^iei^i  BiAHicbK,  Und  im  plur.  nom.  masc.  BfAHu 
d.  i.  veliji. 
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j{.  97.  Die  adjectiva  siad  in  der  regel  beider  decliim- 
tioneu  fähig,  der  nuiniualen  sowohl  als  der  zusautueiige- 
setzteo.  in  welchen  fallen  jede  anzuwenden  sei,  lehrt  die 
Syntax,  hier  mag  nur  das  bemerkt  werden ,  das  ausnahinM- 
weise  die  adjectiva  posse^isiva  »ur  der  nomioalen,  die  nume- 
ralia  ordinalia  nur  der  zusammengesetzteu  det^natioa  fol- 
gen: wenn  Afi,«KAa  sup.  372.  15.  ^^phctorab  sup.  309.  13. 
X'pHCTöCABoie  sup.  340.''  29.  xphctorok  cloz.  897.  gelesen 
wird ,  so  sind  diese  selten  vorkommenden  formen  wohl  un- 
zweifelhaft unrichtig,  dagegen  ßndeo  wir  von  np'hS'uA  den 
-^iug.  gen.  neutr.  nach  der  nominalen  declination  np-hsj  sehr 
häufig  in  adverbialen  redjensarten  mit  den  präpositionen 
sa,  HS-k,  oTii,  c-k:  sa  np-ku  supL  29.  5;  64.  25;  66.  22; 
382.  5.;  Hsit  np^B4,  regeliHässig  Hcap'kBd  aup.  112.  1 ;  19£. 
21;  198.  21.  n.  s.  w.  cloz.  18.  633.  asseui.  ostroiu.  24.  33. 
49.  u.  s.  w.  läiS.  203.  205.  pat.;  or-k  np^M  sup.  382.  20.;  rk 
n^KA  sup.  204.  15 ;  259.  5 ;  444.  16.  man  liest  ferner  sup. 

120.    15.     E'kICT'k     KHA^ETH    H    Bit     CKORPM'h      CdiUOrO     TpfTHU. 

nähere  Untersuchung  verdienen  folgende  zwei  stellen : 
a)  8\6.  11.  Petr.  II.  5.  öciWd  Hou  npaRk^^.  np«neB'kAkHHK4 
ck^paHH  oyboov  fiödt  biKoioavvijs  «Tfpvtia  i(pi}Xai^£  octa- 
vum  No6  Justitiae  praeconem  cnstudivit;  b)  sup.  368.16. 
Ha^'H'^  npitB'k  c'kSkA'iH-k  R-uc-f~k  Adam  primus  (npüäros,  nicht 
ü  3tpfi>Tos)  creatus  est. 

Ton  der  conyogation. 

$.  98.  Conjugation  ist  die  Veränderung  des  verbums 
nach  den  personen,  tempora  und  uiodi. 

%.  99.  Das  altslovenische  hat  drei  numeri:  singular, 
dual  und  plural,  zwei  arten:  activuni  und  pussivum,  sie- 
ben tempora:  praesens,  aorist,  imperfeet,  perfect,  plus- 
quaniperfect,  futurum  und  futurum  exactum,  von  denen  die 
ersten  drei  einfach ,  die  letzten  vier  zusammengesetzt 
sind ;  drei  niodi :  iudicativ ,  imperativ  und  conditionaliä ;  . 
drc^  participia  act. :  praea,  praet.  1.  lind  II.;  zwei  partici- 

■  "  6» 
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pift  pas8.:  praes.  und  praet.,  den  iiifinitiT  und  das  sopinum. 
die  participia,  derinfinitiT  und  das  supinuin  g^ören  «ysle- 
matisch  in  die  Wortbildung:  sieljrerden'jedöcfa  hier  behan- 
delt, weil  sie  sich  an  verbalformen  ungezwtingen  anschlies- 
sen.  fUr  die  hehandlnng  der  participia  an  diesen  orte 
spricht  susserdem  der  umstand,  dass  drei  davon  zur  bil- 
dung  der  zusammengeaelzten  tempora  nothwendig  sind.-  - 

j(.  100.  In  der  lehre  von  der  conjugation  ist  zu  bandeln': 
a)  von  deo  personalendungen ;  b)  von  dem  character  der 
mndi-und  der  tempora;  c)  von  den  suffixen  des  iafiaitivs, 
deH'sapinums  und  der  participia;  d)  von  dem  bindevocal; 

e)  von  der  Steigerung  und  Schwächung  des  stammvocals ; 

f)  VOR  der  ausstossung  von  consonanten ;  g)  von  der  ein- 
theilung  der  verba  behufa  der  conjugation  ;  h)  von  der  con- 
jugation dfer  paradigmen;  und  i)  von  der  bildung  der  zu- 
Nammengesetzteo  formen. 

a)  Von  den  peraonalendungen. 

]$.  101. 'Die   personalebdungen   sind   zweierlei:    voll 
oder  stampf,   die   vollen   personalendungen ,    welche  dem 
praesens  eigenthiimlich  sind,  sind  fblgende: 
sing.      I.  (Hk,  M         dual.  I.  si  plur.  1.  Mii 

II,     CH,    UIH  11.    T4  n.    T« 

111.    TH,    Tk  III.    Td  III.    HTk. 

Die  stumpfen  personalendungen ,  Welche  im  imperativ, 
im  .aorist  uod  im  imperfect  eintreten ,  sind  folgende : 
Hing.     I.  M  dual.  I.  a.'k  plur.  I.  a^k 

II.    C  U.TA  II.    Tl 

III.    T  III.    Ti  UL   IHT,    OHT. 

In  den  lateinisch  geschriebenen  freisinger  deakmälern 
findet  mau  die  11.  sing,  iuh  zu  uik  abgestumpft:  B'UOBfUtk 
(rzovues)  K-fcuik  (vuez)  Hir  de«,  aM'^Hiuik  (zadenes)  npH- 
Afuik  (prides).- 

In  dem  selten  Torkommendeo  cath  (dicit)  cloz.  S81. 
hat  sieb  die  personalendung  ~th  vollständig  erbalten ,  wflh- 
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read  sie  ia  aoderea  HUleD  g&aii  abfalHt  HfXdJKA'*'^  »up-  303. 
5.  OiCAO^uidK  aap.  j!44.  11.  n«A«8A(ä  smp.  276.  22.  nponog-k- 
A4K  sQp.  340.  '6.  nuTdie  sup.  304.  16.  hoaobm  sup.  374.  U. 
AHKo^K  8up.  336.-4.  no^iA^K  sup.  840.  4  nocAAyx'oyie  snp. 
338.  89.  neieyie  sup.  348.  3-  ■pdSAkHoyw  sup.  336.  39  sA-k- 
A-bw  sup.  131.  34.  iKiif-kie  snp.  173.  3.  oc-up-fcic  sup.  339-  16. 
Bop-kn  e»ap.  333. 11.  ox^A'bw  sup.  341,  31.  eaia<  sup.  36.  6; 
338.  17;  378.  19;  436.  14.  jfkuiTi  sap.  117.  1;  138.  33. 
«VPikSHi  aap.  435.  9.  hoshhi  sup.  386.  6.  ikri  sup.  108. 17. 
ckAtt  s<tp.  389.  36.  seltener  fällt  Th  ab  io  der  IIl.  plur. : 
E'kiBji»  assem.  nposHpjHL  aasem.  HdikHJK  sup.  13. 15.  ca^  sup. 
388.  3;  410. 15.  crk  ist  abgefallen  in  w  sup.  84.  30;  91. 19; 
113.  16.  u.  8.  w.  Ostrom.  53. 65.  pat.  dasselbe  geschieht  in  kah 
(si  snp.  333.  35;  333.  39.)  für  lecTk  ah;  man  ver^eicbe  dm 
deutsche :  ist  aber  daz  der  keiser  kämet  si  rero  imperator  in.- 
traverit  Bnd  das  altslov.  ai|I(  r^^'A^^*  A'  noHMdp^  h  bei 
Nestor  31.  15.  ferner  in  xkai  i^r  wkAiTh  sup.  71. 1;  386. 
17. :  KUHKkAi  für  das  gewöhnliche  iruiixkAA  (mau  erinnere 
sich  an  das  lateinische  übet  in  quilibet).  dagegen  nimmt  die 
auf  T  auslautende  111.  sing,  und  plur.  aor.  und  imperf.  nicht 
s^ten  ein  -k  an,  wodurch  das  vorhergehende  r  geschützt 
und  erhalten  wird :  di^ss  geschieht  a)  in  der  11(.  sing.  aor. 
a)  der  Stämme  k'u,  ji.i  und  ua:  Eucr-k  sap.  7.  39;  9.  18; 
15.  15.  u.  s.  w.  np-kükKTTk  sup.. 34.  30;  143.  1;  143.  16, 
neben  k-u  snp.  53.  7;  315.  39;  331. 15.  u.  s.  w.  sdsu  sup, 
318.  3;  311.  39.  H3ind  snp.  177-  5.  npun-u  sup.  446.  31. 
nprks'U  «up.  114.  33 ;  116.  38;  309.  5.  u.  s.  w.  c-ks-u  ca  «up. 
39.  4;  146.  39.  -  A^crh.  snp.  4.  16;  10.  16;  33.  33.  cloz. 
434.  B-kSAtifr-k  aup.  356.  88.  entAacT-k  sup.  57.  9;  81.11; 
153.  6.  u.  s.  w.  noA-cT^  sup.  137.  5;  171.  33;  194.  15. 
u.  s.  w.  npoA'*''!^  <^i<^-  3.  10.  np^LA^cTw  cIoz.  185.  neben 
B-kA'i  sup.  315.  34.  B'kSA^  snp.  147.  35.  «nsv*  ^up.  378. 33; 
380. 13;  393.  30.  u.  s.  w.  mm  sup.  93.  33}  353.  8;  393.  19. 
Q.  s.  w.  npHAA  sup.  378.  18.  npoA^  sup.  313.  33.  -  acTk 
ostroui.  44.  93.  ^.  18.  35.  c-kukc-rk  Ostrom.  9.  137.  neben 
H3-k  sup.  105.  19;  330.  18.  hmi  pat.-niih.  in  den  hier  ange- 
führten vocaJiseh  auslantenden  formen  ist  ct  nach  der  rege! 
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abgefallea.  ß}  der  auf  h  anslautendeo  stärame  der  ersten 
classe:  oEHTk  assem.  ostrom.  17.  194.  1208.  c-käH-i-h  penl. 
nHTk  assem.  üi.  18.  pent.  prol.  HcnHTk  pat.  npoAHTk  ii6.  85. 
neben  bh  ostrom.  183.  ebenso  des  anf  b  aaslautenden  Stam- 
mes KHK:  wH-rk  ant.  pat.-mih.  nojKHT-k  pat  196.  npHXHTb 
aap.  368.  21.  neben  jkh  sap.  401.  S4.  ojkh  sup.  331.  5;  287. 
31.  n«3KH  sap.  446.  6.  y)  der  anf  nasale  consouanten,  in- 
sonderheit auf  H  auslautenden  stamme:  hm:  ütw  ostrom. 
38.  66.  72.  287.  B-h.<)Ai-k  sap.  374.  13.  ostrom.  83. 146.  «iä. 
1.  HSATii  i^iä.  26.  i^MTk  ostrom.  268.  osATk  ostrom,  2. 
oTATk  sup.  366.  5.  noMTk  ostrom.  183.  193.  221.  u.  s,  w. 
flOA'KM'rk  367.  29.  SiS.  1.  npHMT-k  sup.  ai  10;  344. 19;  344. 
27:  u.  ».  w.  clOK.  32.  225.  271.  n.  s.  w.  ostrom.  63.  91.  93. 
V.  s.  TT.  neben  m  sup.  33.  21;  92.  13;  176.  16.  u.  s.  w. 
B-kHA  sup.  216.  27.  R-k3A  sup.  3.  1 ;  29.  25;  335. 11.  a.  s.  w. 
AStrom.  23. 195.  oB-kM  sup.  441.  10.  oea  sup.  290.  6.  «tkha 
sup.  23-  26.  noM  sup.  266.  2 ;  324.  19.  n^xwbh  sup.  55.  16 ; 
221. 19.  npHM  sup.  127. 17;  177.  2;  185.  3.  u.  s.  w.  np^M 
sup.  41. 12.  -  Krt-kH:  KAATk  ostrom.  287.  pat.-niih.  Siä.  5.  178. 
neben  kaa  sup.  198.  19.  sskaa  sup.  216.  2.  npoK<iA  sap.  2.'».5. 
11;  255.  25;  255.  27.  -  ni>H:  p^cnA-rk  Siä.  54.  neben  pacnA 
sup.  316.  2f  321.  18.-MI.H:  3ai*T-k  sup.  179.  5;  179.  7;  182. 
6.  ostrom.  256.  269.  270.  u.  s.  w.  >i4iA-rk  sup.  290.  25;  342. 
22;  eluz.  633.  ostrom.  118.  135.  154.  SiS.  1.  neben  h4ma  sup. 
13. 12 ;  29.  27 ;  417.  8.  u.  s.  w.  ostrom.  93.  135. -endlich  catk 
(dixit)  cloz.  49.  71.  170. 177. 178. 185.  u.  s.  w.  sup.  363.  23. 
(pmi  cATk)  pat.-mih. :  hiebet  ist  jedoch  die  Unterscheidung 
zwischen  präsens  und  aorist  nicht  sicher.  ^)der  auf  den  vo- 
cal  r  und  aaf  p-fc  auslautenden  stamme:  xp:  n^^ttp-fc-rk  hon. 
tri  od.  -  «p :  d^Mp-tTk  assem.  cloz.  762.  ostrom.  33. 66. 96.  u.  s.  w. 
«il  .1.55.61.  u. s.w.  neben  oy^p-k  sup.  118. 23;  225.8;  235.3. 
u.  e.  w.  -  cTfi :  npotTp'kTk  ostrom.  94.  pat.-mih.  äi^.'36.  neben 
npocTp-k  sup.  107. 9 ;  257. 11 ;  295. 3.  u.  s.  w.-  Hp-k :  noHp-kr-k  bon. 
diese  formen  dienen  auch  der  II.  siag.,  indem  sich  das  t  der 
III.  sing,  in  die  II.  sing,  eingedrängt  hat,  was  bei  der  regel- 
mässigen unterschiedslosigkeit  beider  personen  weniger 
befremden  kann :  surrk  ist  daher  factus  est  nnd  factus  es. 
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T-k  tritt  feraera  eia :  b)  in  der  111.  frfur.  Hur.  .Hor^uiA-rk 
ipat. ;  c)  iiu  iiupert  a)  ia  der  111.  sing.:  MoyxA'UiU'rk  ostroui. 
879.  cTiHAuiiTk  georg.  GHiii«Tk  (altslov.  E'tuiufrk)  nest..  35. 
17.  rAdroAdiuiTk  nest.  27.  8.  noAoB^uifTk  nest.  17.  19.  HMa- 
iiifTk  nest.  30. 21.  TipnuuifTk  (altslov.  Tpiin-kauiiTk)  nest.  35. 

16.  0Y*i4uiiTk  nest.  27. 1.  n.  s.  w.  ß)  in  der  111.  plur.  K^apAtuM- 
j^UkTk^Siä.  1.  HMitAx^KTk  evuag.-Sii.  »ckaa^^t^  ostrog.  2.  reg. 

17.  80.  MOAn^x^^Tik  evaog.-äid.  Hic-LijcKT-k  prol.  nAis^ij^AT-k 
prol.  np'fcuiTAdjfJK'rk  prol.  c^sp'kiiiAitjfiKT'k  ostrog.  mich.  2. 1. 
;fpjHnAX'»-rk  georg.  nA'kd;(JKTk  peot.  häufig  in  altrussischeu 
denkmälero :   B'kaBHBAjf^YTk  (altslov.  B'K3EHBii«x''*''rk}  aest. 

18.  32.  Bujfo^Tk  (dtslov.  B'fcd)f;KTk)  nest.  4.  XIU.  rK4ti3*u- 
BAjfoyrk  liest.  18.  32.  BBAjfoyrk  nest.  8.  XIU ;  12.  19.  hsh- 
Aux'ov^k  nest.  18.  38.  /hnux^V'*'''  (itltslov-  Mkuitix^Tk)  nest. 
88.8.  TK»pnx«V^knest.  85. 11.  n.s.w.  aachdasgoth.  schötKt 
in  uiaocheD  ialleo  auslautendes  t  durch  aniiigung  eines  a,  da- 
her ita,  thata  för  it,  that,  daher  auch  nimaina  für  niraaint, 
nimaia,  worüber  Westphal  in  der  Zeitschrift  für  verglei- 
chende sprachforiiwhang  II.  164. 167.  181. 182.  nachgesehen 
werden  kann. 

Ausser  ta  kommen  in  der  11.  und  111.  dual,  auch  die 
persoualeodungcu  ti  und  r*^  vor , '  wobei  zu  bemerken  ist, 
dass  während  ta  und  ti  allen  geschleehtern  dienen ,  Tk 
nur  mit  dem  fem.  und  mit  dem  neutr.  verbunden  werden 
kann:  ta  jiir  das  fem.  in  m  eoAta  ca,  H^'bTd  h  nes'kAnTd 
ustrpui.  203.  H3Efp*TA  on'fc  cTpjn'k  krmC.  93.  fifi'k  ua  a<ci*'''.( 
E'bcT4  KouikitHi(H  MTAA'k;  für.  das  neutr.  in  a^'^  «yEHbcTsi! 
BUBAtera  krniC.  142.  E'kcrd  «hh  TiAXkicfc  evang.-diä.  BUA'fc- 
cra  CA  «MH  pat.  90.  tc  für  daa  masc.  in  b'ucti  sup.  346.  6; 
346.  7.  MHkXi  A^ä  cTdcTi  üi^trom.  206.  hbhcti  ca  hm-k  MM|'- 
cHH.H  Hah«  Ostrom.  884.  p^ssp-ksocTf  ca  CAoyya  lero  assein. 
s'MCTi  HA^uiTA  assem,  oHApitcTi  asaem.  A-i  H*  pA3AXMai6Tf  ca  . 
cloz.  133.  iiir  das  fem.  in  oe«h  E'UBdWTf  nacr'fesap.  312. 14.  oEii 
nAcrti  E'k  Kcynii  &ii,fi,iTt  sop.339. 80.  cloz.  845.  A^B-k  xp'kTB'fc 
AiinuitTf  CA  cloz.  847.  ^»"k  wen  ostrora.  203.  nockAacTi,  w- 
cTt  grig.  tiir  da8neutr,in«sHoyAI>'>>>KacTf  cAafisem.oT'kBp-ka«- 
cTi  CA  04H  assem.  T'kfür  das  fem.-in  rokaohhct^  ca  ostrom.  203. 
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nockAarrk  ostrum.  136.  pxt^'k  ler«  c-ksaiIct^  bon.  n<>ARH}M- 
nrk  CA  Hos'k  moh  boD.  ahi^bo^-w  h  c-KMp'kTk  HuirfSHXcHt  bon. 
oTkpHrHiTk  o^CThH'k  iHOH  boQ.  nojfB'tAHTli  oycTkHic  M«H  boii. 
fiHiHii  iiHc-rk  lerrfe  boo.  für  das  neutr,  ia  ocA-knorrfc  ohh  pat. 
130.  OMH  npö3Hpdiei-fc  boD.  nOfHpdiHrrfc  ca  oih  h^i  bon.  ba- 

A'ICTic  OyiUH  TROH  bOD.    K9A'ltH-k  HßHtiUOrOCT'k  boil. 

Die  ].  plur.  hat  regelmässig  die  personalendung  <hv 
daneben  fiudet  man  in  sehr  alte»  quellen  m^,  fehlerhaft  mh. 
in  späteren  zuweilen  das  lebenden  sprachen  entlehnte  mo, 
und  im  bon.  auch  mh  mu  in  iiA-kMd/U'u  sup.  3S3.  1.  c-ux^MU 
sjip.  384.  22.  EKA*'^'"  sbor.  sec.  XI.  s-kM-u  bon.  pat.  86. 
871.  310.  rAdroAKiWU  hankenst.  Ad-wu  pat.  HMdiu-u  snp.  386. 
21;  488.  10.  pat.  oep-fcTOjifOiH'u  man.  nHHM-u  vostok.  nnteMid 
evang.-^iä.  pat.  noxHKf<H>u  sbor.  sec.  XI.  np'fcEXA'ii'U-u  sop. 
389.  84.  c-kniiMiü  pat.  66.  110.  s'bAt'u  bon.  «ys'fcM-u  cloz. 
810.  sap.  371.  13.  HMdM-u  &U.  60.  hm'u  pat.  triod.  lecM-u 
6ii.  12.  35.  66.  78.  88.  pat.  nospHM-u  sup.  383.  131  HanA-hH»- 

WM-M    sup.   383.    10.    HM'kM'U    sup.  883.  14.     npHeSpAUlTAMIJ 

sup.  337.  3.  -  AHKo^üMH  snp.  836.  85.  -  R'kM9  evang.-iiä.  xh- 
8IM0  ii6.  35.  HMa)^<HO  pat.  79.  hoshacmo  glag:  pAsoyM'fccMO 
glag.  B'ucM«  glag.;  w^rhum^  assem.  •  s-uj^om«  bon.  HMini 
bon,  RCiui  hon.  ostrog. 

Daraus  geht  hervor,  dass  sieh  der  unterschied  der 
personalendungen  im  erhaltenen  zustande  der  spräche  anf 
den  sing,  und  anf  die  111.  plur.  beschränkt,  jedoch  selbst 
unter  diesen  formen  hat  die  I.  sing,  praes.  regelmässig  m, 
nur  ausnahmsweise  die  ältere  endung  mk;  in  der  II.  sing, 
piaes.  ist  die  ältere  endnng  c»  regelmässig  durch  -  uih  ver- 
drängt worden,  die  lautlefare  fordert,  dass  die  consonmrten 
c  und  T  im  anslante  abgeworfen ,  m  hingegen  im  auslaute, 
so  wie  H  im  inlaute  vor  consonanten  mit  dem  vorhergeheM- 
den  vocale  zu  einem  nasalen  vocal  verschmolzen  wenten-f 
dadurch  erhalten  mehrere  verbalformen  ein  anderes  ge- 
präge,  ^s  nach  den  angeführten  personalendungen  erwar- 
tet wird. 

S.  108.  Wenn  man  die  altsloveniächen  personalendan- 
gen  mit  denen  des  sanskrit  vergleicht ,  ao  sieht  man ,  das.«« 
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in  der  I.  sing,  praes.  aus  dem  ursprUiiglioheu  au  regel- 
recht Mk  eotstaadeo  ist,  welches  aar  aumahrasw^se  sieb 
erhalten,  in  der  r^el  zo  m  abgeschwächt  niit  dem  vor- 
hei^beDden  Tocale  zn  x  sich  verbaadeo  htU:  tsc-Miik, 
RAfTx.  in  der  I.  sing.  aor.  und  imperf.  hing^en  ist  aas  am 
der  Dasi^  tocal  jk  und  in  folge  fortschreitender  abschwä- 
chung  aus  diesem  -k  hervorgegangen:  s-ux-ii,  -E'fca;[<-'k.  die 
personaJeudung  der  1.  dual.  lautet  für  alle  t«npora  s'fc,  wäh- 
rend das  sandkrit  im  praes.  vas,  sonst  va  bietet:  das  altslo* 
venische  s-k  ist  wohl  mit  dem  dual.  nom.  der  ersten  person 
identisch,  die  personalendm^  der  1.  plur.  lant^  für  alle 
tempora  r^elmässig  ACk,  ausDahmsweise  iH*ki,  selten  mi: 
das  erste  entspricht  dem  sanskrit  mas  und  ma;  das  zweite 
scheint  der  pinr.  nom.  der  ersten  person  zu  sein ;  mi  endlich 
ist  eine  nebenform  von  <H-k ;  man  vergleiche  den  sing.  gen.  der 
oonsonantisch  aaslautenden  stamme  lUaTipi}  wo  c  Air  as,  mit 
dem  sing.  nom.  p«Gi,  wo  'w  für  as.  die  personalendong  derll; 
siug.  lautet  ch  un4  c,  wie  in  sanskrit;  doch  wird  ch  in  der 
regel  durch  i^  ersetzt:  B'k-cH,nAfTf-ujH.  diepersonalendaog 
der  II.  ilual.  lautet  thas,  tarn,  woraos  altslovenisch  ohne 
unterschied  des  tempus  und  des  genus  Td,  seltener  ti  ent- 
standen ist:  die  für  das  fem.  and  das  nentr.  bestimmte 
endnng  t\  scheint  auf  slavischem  boden  sich  gebildet  xu 
haben  ,  and  ist  merkwOrdig,  weil  sie  auf.  dem  gefiible  der 
grammatischen  identitftt  der  verbams  and  nomens  beruhl  und 
beweiset ,  dass  der  s^vachgeist  von  dem  engen  zusamraen- 
baag  noch  lebendig  durchdrungen  war ,  der  von  jeher  zwi- 
schen den  einfachen  pronominen  und  den  mit  verbalstäm- . 
men  rerbnodenen  bestanden  hat  Bopp:  vei^l.  grammatik, 
S-  4129.  die  personalendung  der  11.  plur.  ths,  ta  lautet  im 
altsloveoiscben  ti:  sie  konnte  nicht  tiefer  herabsinken« 
ohne  mit  der  lU.  sing,  zusamm^izufallen.  die  III,  siag. 
Mrird  im  praes.  durch  ti,  sonst  durch  t  bezeiebnet:  jenes 
geht  im  ältslovenischen  in  th,  regelmässig  in  Tk  Ober: 
CA-TH,  nAiTf-Tk;  dieses  iälltin  der  re^el  ab.  die  III.  dual 
nimmt  tas,  täm  an,  wofUr,  wie  in  der  II.  dual.,  t4,  ti 
oder  T^  steht,  die  III.  plur.  wird  durch  anti  and  an  für  ant, 
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im  sloTeuiächeii  dnrch  HTk  und  cht,  oht  charactefisiert.  dass 
a  Ton  aDti  regctlmässig  ausfiiUi,  erhellt  aas.formeD  wie  ro- 

pATk     und     JfBdAATk    für     r«|)ll-MTk,     JI^RdAH-HTh  ^      die    BODSt 

r«j»ftTk,  xBMMTk  lauten  müsaten;  es  erhält  ^h  nur  In  der 
bindevocallosen  conjugatioo  als  o  in  cxTk  fiir  coHTk  und 
als  I  in  K-kAATk,  AM-^fk,  nA-^^Tk  aus  -  A"*Tk',  nicht  B-k- 
A%Tk  u.  s.  w.  formen  der  bindeTocaliscben  conjugadon  wie 

nrtlTXlTk,    EHWTk    siud    aus   HAfTOHTk,    KI^MITk    d.  1.    RAfT-O- 

HTk ,  EH-j-«-HTk  eutstand«Q.  a  von  an  geht  im  schwachen 
aorist  in  i,  im  starken  aorist  und  im  imperfect  in  o  über, 
daher  e-uuja  aus  E.iay--iHT,  G'kdjf^  aus  ei^x-OHT:  die  BOth- 
weudigkeit  einer  gewichtigeren  endung  für  das  imperf. 
scheint  zu  dieser  nnterscbeidung  anlass  gewesen  zu  sein. 

b)'  Von  dem  character  der  modi  und  der  tempora. 

%.  103.  Das  pra<es.  indic.  hat  kein  das  tempns  und  den 
modus  andeutendes  kennzeicfaen ;  es  wird  durch  den  ab- 
gang  eines  solchen  kennzeichens,  durch^die  eigenthümli- 
chen  personalendungen ,  durch  den  bindeTOcal  und  in  man- 
chen fallen  durch  das  gewicht  des  stanimvocals  hinlängticb 
individualisiert. 

S.  104.  Der  character  des  imperativs  ist  ein  zwischen 
stamm  und  personalendung  eingeschaltetes  h  :  am-h-ti. 

Hinsichtlich  des  tempnscharacters  ist  zwischen  aorist 
und  imperfect,  ferner  zwischen  starkem  und  schwachem 
aorist  zu  unterscheiden. 

jt.  105.  Der  starke  aorist  hat  keinen  tempuscharacter ; 
.  er  unterscheidet  sich  vom  praesens  a)  durch  die  personalen- 
dungen :.  HAf-uiH  (is)  HA*  fiir  ha'-c  (iristi) ;  b)  4!ni'ch  den 
bioderocal ,  namentlich  in  der  I.  plur. ,  indem  derselbe  im 
praes.  I,  im  aorist  «  ist;  HA-t-M'k  (imus)  HA-»-<w'k  (ivimus); 
ferner  im  dual,  und  in  der  11.  plur.,  indem  die  genannten 
personeo  im  praesens  den  bindevocal  c ,  im  aorist  bingeg^i 
t  oder.«  haben:  uA-i-Tf  (itis,  ivistis)  ha-o-ti  (ivistis); 
c)  durch  die  in  der  I.  sing,  des  starken  aorists  eintretende 
abschwächung  des  «a«  zu  ii,  während  im  praesens  om  für 
o<uk   zu  7k   verschmolzen    wird:    ha-'w    (ivi)   ha-x  (eo); 
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d)  darch  das  gewielit  des  stammvocal«,  der  im  praes.  gewis- 
ser rerba  durch  einen  nasalen  eonaonanten  verstärkt*  wird : 
AA3KITI  (decumbefis)  ikjkiti  (decabuistia);  caaiti  (conside- 
tis)  H^AtTc  (consedistis) ;  oEpAUiTtTi  (invenietis)  oKp'krm 
(inTenistia):  man  Tergleicfae  im  griecbischen  Xafi^ävw  und 
iXeißovj  Xav^avm  und  iXa^ov,  im  sanskrit  alnmpam  und 
alupam,  aUmpam  und  alipam  u. s.w.;  e)  durch  die  rerschie- 
denheit  des  Stammes,  welche  in  der  zweiten  classe  eintritt, 
wo  der  praesensstamnt  h«  bewahrt,  der  infinitiTstamm,  von 
dem  auch  der  starke  aoriüit  abgeleitet  wird,  hingegen  das- 

.^'elbe  abwirft :  man  vergleiche  das  praesens  HdS'UKHfM'h  und 
HdB'MKHKTk  mit  dem  starken  aorist  «dS'UKoM'K  und  |i4B-wii;h. 
zu  den  starken  aoristformen  glaube  ich  auch  die  II.  und 

'  111.  sing.  aor.  auf  t  nach  vocalen  rechnen  zu  solleo:  osHTk, 
nHTk,  niiOitHTk,  xHTit,  bfiVK  u.  s.  w.  sic  scbeioen  Hiir  der 
jllnftisn  bildung  des  vielförmigen  praeteritunis  zu  folgen :  das 
zum  schütze  des  t  angefiigte  -k  ist  bereits  erklärt  worden. 
Wenn  ich  hier  von  einem  starken  aorist  im  altsloveni- 
schen  spreche,  so  hat  die  beneonung  stark  nicht  genau 
denselben  sinn,   dea  ihr  Grimm  in  der  deutschen  gramma- 

.  tik  beilegt ; .  denn  der  altslov.  starke  aorist  kommt  mit 
dem  deutschen  starken  praeteritum  wohl  darin  äberein, 
dass  er  keinen  tempuscharacter  in  fwai  von  aiigefiigten 
hilfseonsonanten :  dentalen  oder  Sibilanten  und  gutturalen 
annimmt;  er  ist  jedoch  von  dem  deutschen  starken  praeteri- 
tum  darin  unterschieden ,  dass  der  stammvocial  keiner  Ver- 
änderung unterworfen  ist,  noch  eine  redapHcation  eintritt. 
fi.  106.  Der  sehwache  aorist  hat  zum  character  c :  nci 
fcir  uACk.  (edi):  dieses  c  'ist  schon  sehr  frühe  in  jf  überge- 
gangen, das  imperfect  hat  x  znm  character  und  nriterschei- 
det  sich  von  dem  mittelst  x*  gebildeten  aorist  durch  annähme 
gewichtigerer  vocale  "kä,  aa,  a  zwischen  stamm  ttnd  cha'- 
racter  Xt  welche  vocaledurch  ihre  schwere  die  daner  der 
bandlung  anzudeuten  bestimmt  seinjldürflen,  wie  diess  in 
formen  wie  ha^tiith,  n<>KAdHaTH  aus  haicth,  u^kaohnth  der 
fiJl  ist:  MA-ö-X'i'  (ivi)  »A-'k^-p^  (ibam),  uKH-pi  (ostendi) 
UBAMd-pi  (ostendebam). 
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%.  107.  Da8  fofunuH  wird  im  altsIoTeoiscbea  iu  der 
r^^  entweder  dsrcb  das  praesens^  rorziiglieh  der  verba 
perfectiva,  oder  durch  rerbinduag  des  inßflitivs  mit  dem 
praesens  tob  HM'kTH  y  N4sath  oder  jfOT'kTH  bezeichnet,  nur 
in  einer  handsebrifl  der  petersburger  bibliothek,  welche  die 
werke  Gregors  von  Nazianz  in  einer  aus  dem  SI.  jahrhaa- 
derte  stammenden  abscbrifi  enthält,  findet  sich  ein  durch  c, 
das  nach  art  der  rerba  V.  3.  ein  h  annimmt,  gebildetes  fu- 
turum ,  jedoch  nur  im  partic.  vom  stamme  cu :  e'uuijkuitiw 
(t6  fiiXXov  futurum)  EvuixuiTd^ro  (rö  iaöfitvov  futurum) 
«Tk  K-uuiKUiTiuro  a-küä  (üi  TOv  fiiXkovTOB  oiöivos)  Ck 
EvuiiKniTHHMH  {tois  ioofiivois  fiituris) :  der  sing.  aom.  lau- 
tet daher  e-uiua,  EuuiinuiTH,  s-uuia.  and  der  indicatir 
'  mag  gelautet  haben :  sing,  e-uiuxi,  cuminiH,  Evuirrk  dual. 

euUllBA,     BltlUlfTd,     BUnilTd   plur.    B'UUUM'k,    E'UUJfTI,    BV- 

uixTk.  so  gebildet  ist  hsmhuix,  (tabescam)  vom  stamme  ihh, 
der  auch  in  mhha;th  (praeterire)  eintritt,  schwierig  ist  die 
erkUrung  jener  formen,  die  nach  vocalen  c»,  nach  conso- 
nanten  vch  annehmen:  EpH  (tondere)  «qj>itCH«  (tondebo; 
cormmpam  pent.  ler.  19. 27.);  um  (ardene)  hiu^hjk  (ardebo)  - 
K«n,'  K«nji  (calcitrare)  B'kCKon'UCHx  (c^citrabq);  T'kK  (taiw 
gere)  -rkirucH»  (tangam).  b^remdend  ist  wegen  des  cu  die 
form  E'brdcnw  (curao). 

Die  hier  besprochenen  eharaetere  der  tempora  und  der 
modi  «ind  dem  alavischen  mit  dem  sanskrit  und  andefto 
indoeuropäischen  sprachen  gemein :  der.imperatiT,  welcher 
dem  Sanskrit  potentialia  entspricht,  hat  wie-  dieser  den 
raoduscharaoter  i;  der  schwache  aorist  hat  wie  die  Tier 
ersten  bildungen  des  vielförmigen  augmeut-praeteritums  als 
ten^nsqharacter  ursprünglich  s,  welches  sich  wie  in  an- 
deren fallen  regelmässig  in  den  gattnral  x  verwandelt  hat ; 
das  seltene  futurum  auf  uixl  fiir  ck  endlich  ßtlit  mit  dem 
mittest  sja  gebüdeten  auxiliar-foturum  zus^nnen. 
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c)  Von  den  sufftxen  de»  infinifivs ,  supinums  und  der 
parHcipia. 
$.  108.  Das  Suffix  deis  inßnitivs  laotet  th:  h-th 
(ire).  das  saffix  des  snpinums  ist  i^:  HT'k  (itum).  oebea 
dem  infinitiT  anf  tn  findet  man  in  einer  sloveniscfa-serbi- 
Hcben  handschrift  der  wiener  hofbibliothek,  welche  ansser 
den  Centnrien  des  Antiochas,  bonälien  veraehiedener  kir- 
chenvAter  entbäh,  und  zwar  in  diesem  zweiten  th^e,  einen 
infinitiv  anf  T«y.  icb  setze  einige  von  jenen  stellen,  in  denen 
diese  fornTTorkommt,  so  weit  es  nothwendig  erscheint, 
faieber:  a'  hi  mhit^  Hobo  «ikTo  buto^,  netusinrk  «Tkittui 
tvfMVrt  v^v«fi,hHo  altslOTenisch :  /k,&  k(  «HkNATk  hob«  HkTO 
s*uT«y,  nOKdsawTk  oTki^tsH  cxiuTf  «^roA^io  ne  putent  novi 
quid  esse,  monstrat  patri  ease  gratom  180.  RiAHucM'fcpkHd 
co^'AHM  CUT9^  rAjireAieMUH)f%  altsIoTeoisoh :  HtAHtytnekfiiMA 
ca^Hm.  B-uTo^  rAdroiiieiWMHjfk  sincernm  jndieeui  esse  dicto- 
niin  187.  duir«  UB'bl'kHAu  tmua  niiHCTd  tt  MUHTk  Byr»^,  k»- 
AkMH  ndif  HiH«yuiTHn  TdHk  HiAOV''^  altsloTeiiisch :  iujt(  i^vk-  , 

TkHAU    SKIHA    HIHHCT'A    CA    MkHHTk    B-klTO^,    K«Ak<HH    njHI  HAliK- 

uiTHH  TAKik  HfA^rk  si  fiorida  oinlier  impora  videtur  ease, 
qnanto  magis ,  quae  tali  laborat  morbo  238,  u.  s.  w.  es  ist 
klar ,  ttass  das  sapinum  BU'rk  nnd  die  hier  zu  ^klärende 
infinitivform  cuToy  durch  dasselbe  soffix,  nämlich  Tk  filr  tu 
gebildet  sind,  und  dass  das  supinum  als  aing.  acc.  auftufas- 
sen  ist ;  als  welchen  easoa  man  jedoch  buto^  zu  deuten 
habe,  ist  zwftifolhaft,  da'E'UToy  vom  atamn  bytu  sing.  gen. 
dat.  und  loc.  sein  kann,  das  aufiix  des  infinitivs  auf  th  ist 
offenbar  Tk,  lur  ti ,  nnd  bvth  kann  eben&lls  als  sing.  gen. 
dat.  nnd  loc.  gedeutet  werden. 

%.  109.  Das  Suffix  des  part.'praes.  aet.  jat  ht,  dessen 
T  im  auslaute  abfallt,  im  Inlaute  hingegen  mit  i  vermehrt 
(man  vergleiche  ferens  iiir  fbrenta  mit  ferentia  und  dieses 
mit  BipKujTA  fär  EfjioHTH,  b(j>;ktma)  daher  als  uit  wieT 
der  eintritt,  und  dessen  h  mit  dem  vorhergiehenden  voc^e 
bei  den  verben  III.  S.  and  IV.,  ferners  nach  palatalen  und 
erweichten  consonanten   zn    a  ,    «onst  ^n  u   znsammen- 
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NchniilKt:  rop<«i,  xR^'^a*  K4m:a,  XkHM,  »x^^'y  ropAuiTa,  ^^^ 

AA1UT4,    M;k«IUTa,    JKkHUKUIT^,    HA^UITil. 

%  110.  Das  sufiix  des  part.  praes.  pass.  lautet  <H'k: 
RiaoMit  (qui  vehitar). 

H.  111.  Das  Suffix  des  part.  praet.  act.  I.  ist  :fcc,  de»- 
sea  s  im  atrslaute  abfällt,  im  inlaute  hingegen  mit  i  rermehrt 
(man  Tergleiche  das  partic.  Ttrxxpma  fiir  T^rvc^vaia.  mit  Tf- 
niiiua  für  Tin'kcn,  Tin-kCHj),  daher  als  ui  wieder  eiutritt.  'k 
wird  an  den  consonau  tisch  auslautenden  stamm  unmittelbar, 
an  den  vocalisch  auslautenden  stamm  hingegen  mittelst  eines 
den  hiatns  aufhebenden  k  angefügt:  nAir-'k,  n>\ey-s-'k.  die  auf 
H^  auslotenden  abgeleiteten  stamme  können  dieses  particif 
nüt  oder  ohne  das  euphonische  b  bilden ,  nur  wird ,  wenn 
das  euphonische  b  fehlt,  nach  ver Wandlung  des  h  in  k 
der  demselben  vorhergehende  consonant  wie  vor  praejerier- 
ten  rocaten  behandelt,  daher  )^KdAH-B-'k  oder  x^*^*^  ^^'^ 
YB4Ak-k  und  dieses  aus  }fBd<iH-k. 

a.  112.  Das  suffix  des  part.  praet.  sct.  11.  ist  A-k :  Bu-A'k. 

.§.  113.  Das  «uffix  des  part.  praet.  pass.  ist  r-k  oder  ii-k: 
o'TkBp-kc-T'k  (apertus)  von  oT'kBp'ks  (^erire)^  ehw-hii  (per- 
cnssas)  tou  eh  (percutere). 

-  S.  114.  Die  sufiixe  der  hiee  behanddten  formen  finden 
8U)h  auch  in  den  urverwandten  sprachen,  nameotKch  im 
Sanskrit,  das  infinitivsaffix  th  entspricht  dem  suffix  ti:  der 
infinitiv  ist  jedoch  wedec  als  sing,  nom.,  noch  als  acc. ,  son- 
dern, wie  oben  bemerkt  worden,  als  gen.  dat.  oder  loc.  auf- 
zufassen, das  suffix  des  supinunm  T'k  steht  dttm  sanskrit  tu 
g^enüber :  das  supiuum  ist  als  sing.  acc.  zu  deuten,  das- 
selbe suffix  tritt  im  infinitiv  auf  Toy  ein ,  und  dieser  ist  ein 
sing.  gen.  dat.  oder  loc.  das  suffix  des  part.  praes.  act.  ist 
ant,  an  dessen  stelle  entweder  a  oder  •«  tritt,  das  suffix 
des  part.  praet.  act.  1.  "kc  entspricht  dem  in  den  schwäch- 
sten casus  eintretenden  sanskritsuffix  us.  das  suffii.  des 
part  praet.  act.  II.  xk  steht  dem  sanskritsuffix  la  gegeo- 
iiher,  welches  einige  nomina  bildet:  bbavila  (existens)  pä^  ' 
las  (servator).  das  suffix  des  part.  praes.  pass.  Mik  lautet 
im  sanskrit  ma ,  welches  der  erste  theil  des  suffixes  mÄna 
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(ma-4na)  iat.  das  part.  praet.  pasa.  kaDn  mittelst  T-k  und  h-k 
gebildet  werden :  jea«s  ist  das  sanäkritsuffix  tu,  dieses  ua. 
MHik  oder  HhH-k  für  H-h-f  vorzüglicli  ip  den  aus  Russlaad 
stammendeo  denkmälern  häufig,  ist  nnorganiscii,  und  sakeiot 
durch  das  adjectirnm  Tom  substantiTum  verbale  auf  hhk 
veranlasst  worden  zu  sein:  oBp^AORa  bildet  im  pbrt.  praet. 
pass.  «BpdAOB^H'k  (laetus  fäctus) ,  wovon  das  sabstantivuni 
verbale  «sji4A0B<iHHie  (laetitia),  und  von  diesem  das  adjecti- 
vum  9n$AfL,oK&nwirw  (laetitiae). 

d)  Von  dem  bmdevocale. 

S.  115.  Der  biadeyocal  ist  zweifach,  indem  derselbe 
entweder  den  personalendungen  unmittelbar  vorhergeht, 
oder  zwischen  stamm  und  den  character  des  impera^s 
oder  des  aorists  oder  die  sufliKa  der  participia  eingeschal-. 
tet  wird. 

S.  116.  Ein  bindevocal  der  ersten  art  tritt  ein  a)  im 
praesens  der  meisten  verba;  derselbe  ist  eutweder  i.oder  o: 
i  u  der  II.  und  111.  sing.,  im  dual,  und  in -der  I.  und  11. 
plur.;  0  in  der  1.  sing,  und  III.  plur. ,  daher  uA-f-uiH,  n^- 
(-Tk,  HA-f-B-fc,  HA-»^Ta,  HA-i-iWTij  HA-*-Ti  Und  HA-*  fii'' 
Hfl,-^-M,  MA-xTk  für  HA-^-^Tk;  daher  auch  pc*i-i-ujH,  ßtt- 
i-Tk  und  ptK'X,  für  piit-o-M,  piK-xTk  für  piK-o-HTk.  die 
form  HMdMk  (habeo)  ist,  wie  in  der  vergleichenden  laut- 
lehre  auseinandergesetzt  ward ,  aus  HiMjaiUk ,  «nd  dieses 
ans  H<M4MhHk  entstanden:  so  sind  auch  mehrere  in  jüngeren  - 
quellen  vorkommende  formen  zu  beurtheilen:  R'krdAik 
(fugio)  dial-daf.  xf  AdMk  (cupio)  barl.  63.  nö3H4Ba(Uk  (bosco) 
noA^raMk  dial.-Saf  -  oCTaBAUTk  (reJinquit)  pat.  dO.  noroy- 
BAUTk  (perdit)  frag.-glag.  usAaTk  (ostendit)  sup.  349.  26. 
-  nocdoyuiAMik  (auacultamus)  pat.  118.  -  nocAtyiuaTf  (auscul- 
tatis)  aäsem.  man  fUge  hinzu  npiicT;KnAAt-k  (prestopam 
transgredimur)  und  KAdHHiWk  tA  (clanam  se  adoramus)  fris. 
b)  im  starken  aorist,  welcher  in  der  I.  sing,  und  in  dw  I. 
und  111.  plur.  0 ,  in  der  II.  und  III.  sing,  t ,  im  dual,  hinge- 
gen and  in  der  II.  plnr.  o  oder  i  annimmt,  daher  ha-'k 
(ivi)   iur    ha-o-'U,   HA-o-,M-k  (ivimns),    ha-*   (iverunt)   fiir 
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ha-«-iit;  HA-f  livisti ,  ivit)  fiir  uA-i-c  uod  ha-i-t;  dagegen 
HA-o-B-fc ,  MA'-o-T-i  neben  HA-(-B-k ,  HA-f-T4  u.  s.  w. ,  daher 
auch  pfK--h  für  pcKro-M  (dixi);  c),  der  schwache  aorist 
niiuBct  den  biodevocal  o  in  der  I,  sing,  dual,  and  plur.  und' 
den  binderocal  t  in  der  III.  plur.,  daher  ha«v~'^  f^r  ha^X" 
«-«,  HA«)f-*-R'kj  HA^V"*""**"^ »  HAOui-A  iur  HAOJf-(-HT.  aus- 
nahmsweise.hat  die  111.  plur*  aor.  den  bindevocal  o  in  si^a- 
ARHrHAX**^  P^"*-  sik3MoroYx  pat.  250.  sikCTKxcHjfJK  bon.  sa- 
Kiu^ji  clüz.  850.  iMR'MK«Yx  bon.  wt^^  bon.  die  bindevocal- 

'  losen  bilduagen-cB'fcnirjfOB'fc,  cMöriirjfO/uiiiuHMaj^tHopat.Td. 
n«3HAC<Ho  glag.  pdsoyiwkcMO  sind  ziemlich  jungen  datums.  in 
der  1.  plur.  findet  man  tuWk  för  «m-k:  BUA'hx'kiU'h  bon.  ca-u- 
ui4]fkM-k  bon.  die  übrigen  peraonen  haben  keinen  bindevocal, 
daher  HAoc-T't  haoc-ti;  selten  sind  formen  wie  npuMj^»- 
.T«  man.  die  ansieht,  als  ob  die  II.  und  III.  sing,  dieses 
tempus  bei  jenen  verben ,  die  einen  starken  aorist  habeoi 
durch  starke  aoristformen  ersetzt  werde,  erweiset  sich  bei 
genauerer  betrachtung  als  zweifelhaft :  denn  wenn  man 
npHA-i  mit  spi  and  .;fB4rtH  znsainmenhiilt ,  welche  formen 
sicher  für   epa-c-c    und    spA-c-T ,    jf^dAH-c-c   und   )fB4AH-c-T 

'^ürfehen,  so  wird  man  sich  leicht  überzeugen,  dass  npHA-( 
nicht  nothwendig  für  npHA-(-c  und  npuA-f-T  steht,  sondeni 
a«ch  aus  npHA-i-c-c  und  npHA-f-c-r  entstanden  sein  kann, 
daher  nicht  nothwendig  znr  starken  aoristform  gezogen 
werden  mnss;  wer  den  ahgang  des  bindevocals  ansehen 

-  tempuacharacter  und  persooalendung  einwenden  möchte, 
der  bedenke,  dass  auch  die  formen  npHAoe-T4  und  npH- 
Aoc-Ti  diesen  bindevocal  entbehren,  der  schwache  aorist 
verliert  in  der  II.  und  III.  sing,  niebt  nur  den  character  der 
persoo :  8  und  t ,  sondern  auch,  da  die  genannten  personen 
keinen  bindevocal  nach  dem  tempuacharacter  annehmen,  den 
auf  diese  weise  durch  keinen  folgenden  vocal  geschützten 
character  d^s  aorists,  daher  r-u  Hir  suc-c  und  fiir  guc-t; 
in  der  111.  sing,  wird  jedoch  bei  manchen  verben  der  halb- 
vocal  -K  angefügt,  und  dadurch  der  character  des  aorists 
und  die  personalendung  t  erhalten :  e'uctii.,  welche  form 
dann  auch  der  II.  sing,  dient;   d)  das  imperfect.  hM  den 
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bindevocal  e  in  der  L  siDg.^duaI.,  plnr.  und  iu  der  Hl.  plur.; 
den  bioderocal  t  ia  der  II.  uod  lU.  «ng. ;  die  übrigen  foi>- 
«keo  haben  entweder  Jteinen  binderoeal ,  und  diess  iat  die 
r^el,  oder  sie  oelynen  e  oder  t  an,  daher  HA'fc^j^-'k  iur 
"A'k'iXr*"'* »  HA'k*)f-«-B'k )  MA'k'ijf-«-«"^  5  HA'^iia-t',  ha'^jc* 
T4»  MA'tic-Ti  oder  HA'^ij^o-Ta,  HA'kjix-o-T«  odcar  Hfi.-kAtw- 
i'TA,  HA'liAui-f-Tf.  «  findet  man  in  ir|(x«T4  frag.-gtag.  RiA'k- 
j(CTt  6i6.  88.  för  B«A'k«X^'<''»  BHA'bx^'''''^^-  ^'  BHAi[<t\'^T4, 
kAAA'dX'OTa  glag.  rA4roA<idx«T<t  miss.-ooT.  Hii.3K.AAäx«TA  glag. 
i>Adiu4Y0Td  frag.-glag.  t  liest  maninBirkAOBAuiTii  dobr.  in- 
»titaU.  680.  BoauiiTd  CA  aiaseai.  E«7Kfi,AätutTi  ant.  ^-kAuitTt 
cloz.  847.  UA'kAuuTA  8Dp.  359.  9.  dobr.  iostitutt.  680.  HA'ba- 
luiTJ  asseiii.  HCKA4uifTi  ant.  rfcA'luf"*'*'*  ant.  ckaiutTt  asseai. 
TfidAuiiTi  assem.  )fO]KA<tduiiTi  assem.  cfcjfk  hat  die  bede«- 
tung  des  ünperiecfs,  ungeaohtet  es^wi»  der  aorist  eonjugiert 
wird:  B'b]fkt  Bit,  s'kuiA;  e}'das'  part.  praes.  act.  hat  den 
bindevocal«:  ha-'U  fiir  ha-o^mt;  pCM-'U  l^r  pck-ö-ht  ;  nach 
palatalen  und  erweichten  consonanten  tritt  nach  der  regel  t 
ein:  ifax-A  fUr  kax-4-ht,  xkH-uk  fiir  }KkH*i6-HT.  die  verba 
lil.  i.  uad  IV.  haben  im  erhalfasnen  zustande  der  spräche 
keinen  bindevocal:  rop^j  x^^^*^  ^^  rep«-HT,  x^^"'"'*' ^ 
f)  dasselbe  gilt  Tom  part..  praes.  pass. :  hait-o-iwk,  pcK-o- 

M^h  ',  MXC-f-M'k,  KkH-K-M'K  ;    BN AH-Mli,  X'^'*'^''''^'*^  >  S)  ^^  part. 

praet.  pass.  oimmt  keinen  binderoeal  an,,  wenn  es  mittelst  n,, 
gebildet  wird:  |)46ra-t'k,  noxTirk-'rk;  wenn  es  jedoch  mit- 
telst H'k  gebildet  wird,  so  ist  zwischen  coosonantisch  nnd 
Tocalisch  auslautenden  stammen  zu  unterscheiden :  jene  neh- 
men dra  bindevocal  i  an,  diese  bilden  «liese  form  bald  ohne, 
bald  mittelst  des  bindevoeaU  <:  rpfs-i-Hik,  nti-t-if^  und 
EH-ie-Hit,  •A'^'H'k ,  A'lc^-H'k ;  h)  der  infinitiv ,  das  supinnm 
und  das  part.  praet.  act.  1.  und  II.  haben  keinen  bindevocal. 
Jjl  117.'  Der  bindevocftl  der  zweiten  art  tritt  ein  a)  im 
imperativ,  in  welchem  der  bindevocal  t  zwischen  stamm 
und  charactCE  des  imperatiVs  h  eingeschaltet  wird ;  t  und  h 
schmelzen  in  diesem  falle  zu  -fc  zusammen,  welches  nach 
palatalen  and  erweichten  consonanten  io  den  älteren  quellen 
künfig  durch  a,  In  den  jftngereo  durch  k  ersetzt  wird: 
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MA^ltTi  fiir  MA-»-H-T*,  HBiTan  fiir  hui-Het«,  uud  dieses  fiir 
uuiT-i-HTi  y  ^HUTf  fiir  BHJ'kTf ,  und  dieses  fiir  ehj-i-hti,  f)i ' 
'  der  III.  plur.  wird  itHT  zu  ».  verseil  moleeD,  daher  £jr,\jii; 
•ifi'feciu  Raiud  np'fcnoBcaHd  iar^aoav  a'i  ikJ(^vss  i^jiwv  xsptßSxti- 
öft^ca  asseiD.  Idc.  Vi.  35.,  zugleich  da»  einzige  heispiel 
eiaer  HI.,  plar.  imperat.,  die  süust  durch  die  II.  plur.  aus- 
gedrückt oder  durch  das  praesens  mit  Torhergeheodem  a^ 
uirischriebeii  wird :  cjuA'fc'Hi  boa.  a"  KiKA^Tk  ostrom.  Inc. 
13.  35.  beispiele  der  Terschmelzuag  des  f  mit  h  zu  *k,  jsiad 
fi)lgende :  ÄXkH&iwt^  sup.  323. 1.  nAünaMii  pat.  huitatc  ostrom. 
273.  pat.  143.  B-kSHuiTaTi  bon.  pent.  HSHUiTaxf  pät.-mlh. 
ephr.  noHUJTiiTf  peot.  dial.-Saf.  naHUTarf  psalt.-Tenet.  46. 
1.  B-KCHAfuiTaTf  bon.  npHKAxaTi  sup.  9.  Bl;  131.  7.  ckSA- 
HtaMii  hon.  c-kKAxari  ostrom.  341.  dial.-S^.  neKaHcart  sup. 
50.  33.  «cAHtaTE  assam.  nuiuaTi  pat.  85.  TpinfuiTaatii  pat. 
301.  ci-hMiuiT"iT(  sup.  390.  2ft  noMfuiTaxf  sup.  l8. 16.  Fk- 
pAuiTaM-k  sup.  251.  21;  251.  23.  npHospAiuTaM-u  sup.  337. 
3.  nocrpaMCAdM-k  sup.  187.  14.  K\^fi,tyii^AT*  hon.  BHXfi^A-rt 
dial.  RHüiM-k  assem.  ehuti  sup.  83.  18^  '65.  19;  119.  13. 
fi'ag.-condr.  vostok.  s-kUHnMik  sup.*  235.  20.  oT-^KpnjaTi 
vogtpk.  ctMVHM'k  pat.  nHtiK'fe  pat.  nuaTf  Tostok.  TAaroAtiTf 
sup.  33.  15.  B-kHieMAflAt-k  triod..  nocTUBiU-k  sup.  251.  29. 
npec-MUAiaM'k  snp.  235.  18.,-  wo  npocunA'kjm  gescfarieheo 
steht,  neben  a  ßndet  mani  «:  naanuTf  ostrom.  101.  ,h3h- 
uiTHTf  äiä.  12.  noKaxHTf  sup:  381.  5.  maxhti  ostrom.  44. 
p-huikmTHTi  assem.  nocTp43KA**'i'(  snp.  56.  30.  «hikaht«  Avi. 
155.  hhAti  fßr'nMJHTi  ostrom.  158.  \i  widerspricht  in  die- 
sem falle  einem  durchgreifenden  lautgeaetze :  doch  HuiTk- 
Ti'  assem.  ostrom.  60.  63.  117.  385.  noKaxHiTf  ostrom.  78. 
109.  p'bn'kmTfcTf  ostrom.  20.  und  noch  häufiger  selbst  in 
alten  quellen  bei  B-kHieMa-kTf  ostrom.  113.115.120.122.234. 
-233.  371.  rAaroAicTf  grig.'  aaKöA-iTi  ostrom.  118.  in  der  II. 
und  III.  sing,  wird  -k  zu  h  abgeschwächt,  welche  abschwä- 
chung  durch  die  nothweQdigkeit  einer  leichteren,  der  Schnel- 
ligkeit, womit  ein  befahl  ertheät  wird,  entsprechenderen' 
form  mag  reranlasst  worden  sein:  ha-h  fiir  ha-'^  und  die- 
ses fiir    HA-i-H.     schwierig   ist   die  erklärung   der    form 
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A^iKA^  (wofitr  auch  a<))kah  y  wiewohl  selten ,  vürkomint 
pat.-imh.  63.))  ^Bi"i  ^"^  A<*AH  ^r  AM'^  It^aon  A<>^Ak  nicht 
entstehen,  uod  soll  es  als  »us  dadjäs,  dadjät  hervorgegan- 
gen dargestellt  {Verden ,  so  nwcht  die  ungewöhnliche  sb- 
schwäc^ung  des  ä  zu  "k  Schwierigkeit,  ahgesehen  da- 
von, dass  der  dual,  und  plur.  \Afi,»B.\j  AM^^a,  aM'*'W^ 
A<iAHT(  za  den  sanskritforuien  dadjäva,  dacyatani,  dadjäma, 
dadjäta  nicht  stimmen  will;  falsch  ist  «craiiHTi  ostrom.  230. 
fiir  ecTANiiTf ;  b)  im  schwaciieu,  mittelst  x  gebildeten  aorist, 
welcher  bei  censonantischem  auslant  des  stamraes  den  bin- 
dev-ocal  o  oder  •  annimmt ,  bei  Tocaliscfaem  aaslaut  Junge  - 
gen  den  character  des  aorists  an  d«i  stamm  unmittelbar  an- 
fügt: MA-«-X^  V  HA-*^X***  J  ""A-«"*''''' >  MA-o-X**i'i  "A-®- 
CTI ,  ■  HA-^-'Ui'*  i  «A»  fiif  «A-t-'ö  ""'l  ^^  «A-'-'*'"  i  "M-X^ 
A*k<u-]fk.  das  mit  dem  schwaebeu  aorist  mittelst  desselben 
characters  gebilde'te  imperfect  unterscheidet  sich  von  dem 
aorist  dadurch,  dass  es  an  die  stelle  des  bindeTOcals  « 
und  f  gewichtige  vocale:  -fea,  aa,  a  ein<^chahet  wenn  ich 
mich  hier  des  aiisdnickes  bindevocal  bediene,  t6ae  ich  es 
uieht,  als  ob  ich  meinte,  derselbe  seiiu  allen  fällen  phoneti- 
scher natur,  sondern  weil  ich  keinen  anderen  altgeHtein'Ter- 
stfindlichen  ausdruck  kenne,  die  frage  über  das  eigfentlicfae 
weseD  des  sogenannten  bindevo'cals  scheint  mir  za  den 
schwierigsten  der  gesammten  Sprachforschung  zu  gehören. 

,  e)  VoTuder  Steigerung  und  schiDächung  des  stammcoeals.. 
S.  118.  £ine  Steigerung  des  -stammvoeals  geschieht 
a)  durch  Verbindung  desselben  mit  einem  nasalen  consonan- 
ten :  CAA^  vom  stamme  ckA ;  b)  durch  ein&che  steig^ung. 
diese  findet  statt  in  der  bildung  des  schwachen  aoristes  Äl- 
terer form  auf  c  und  )f;  dabei  geht  k  in  h,  i-in  -fc,  e  in  a, 
p<k  in  ß'k  jU>er :  von  den  stammen  i^blt  und  skT  lautet  der 
schwache  aorist  i<BHC-k  und  ihc-w  ;  ron  bia  und  hcc  -  s-bck 
und  aicck ;  .von  boa  "  ^ack  und  von  npikS  -  Kfi-kch. ;  von  b«A) 

HIC,    ptK,    TIK-(S'k)fk)  B-kUA,    (nipi)    HilUlA,  (t^X^)    tIiuIA, 

p'fcX'k»  P'kmA.  man  findet  jedoch  norpccA  assem.  neben  no- 
rp-kck,   norpitcTa  pat.-mih.  dass  die  Steigerung  in  diesem 
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lalle  in  der  auäsloäsung  des  sclilussconsouaDteii  des  atttui- 
mea:  i^khck  für  i^RkTc-k  gegründet,  daher  als  ersatz  des 
coosonaKten  eingetreten  sei,  wird  durch  die  sanskritaoriste 
atautsam,  abodhiSam  aus  tad,  budh,  welche  ungeachtet  sie 
den  achlussconsonanten  nicht  aiisstussen,  dennoch  den 
stammvocal  steigern ,  und  durch  die  griechiachen  aoriste 
sjcAÄtfa,  ii^paa'a  aus  xiVar  (jT/larro))  und  '(ppah  (^pa^tö), 
welche,  ungeachtet  sie  den  auslautenden  consonanten'des- 
staiiBies  ausfallen  lassen,  dennoch  den  stamniTOcal  nicht 
verlängern ,  zweifelhaft  gemacht,  andere  st^erungen,  wie 
im  infinitir  hhcth  von  ivTy  TAicuiTH  von  taiiK  u.  s.  w.  wer- 
den am  gehörigen  orte  besprochen  werden. 

S.  119.  Auch  die  sehwAchungeUi  der  stajnmvocale  wie 
im  imperat.  fi-wu.»  vom  stamme  piK,  Tki^ii  von  tik  u.  s.  w. 
werden  bei  der  conjugation  dieser  stamme  zur  spräche 
kommen. 

f)     Von  der  ausstoaaung  von  consonanten. 

$.  1x0.  Wenn  der -character- des  schwachen  aoristes  c 
odw  -x  unmittelbar  an  einen  eonsonantisch  schliessenden. 
stamm  angelegt  wird,  so  wird  der  schliessende  consonant 
aasgeworfen:  pakj^^.  vDm  stamme. piit,  ckMA^i^  von  ckaiat,  , 
noB'kjf^  von  noBfA*  norp'ke'k  von  norpis,  XHfik  von  mchk, 
0TbKf)-krk  von  oTiiBfniS,  (H'kc'k)  n-kcjk  von  hic.  andere  ialle 
von  ausstossung  der  consonanten  werden  in  der  conjugation 
der  einzelnen  stamme  vorkommen. 

fi.  läl.  Wir  haben  zur  erklärung  der  schwachen 
aoristform  älterer  bildnng  von  eonsonantisch  auslautenden 
Stämmen  angenommen,  der  anslant  des  stamme»  sei  ausge- 
fallen: B^c-k'Und  B-fejif^  aus  ri^.  Safai^ik  glaubt  jedoch  jener 
erklärung  den  vorzng  geben  zu  sollen,  wornach  die  er- 
wähnten aoristformen  nicht  von  eonsonantisch,  sondern  von 
vocalisoh  schliessendea  stammen,  aus  denen  jene  durch  er- 
weiterung  hervorgegangen,  abzuleiten  seien :  siehe  Casopis  . 
musenm  iesk^ho.  XXL  f.  153—1^6.  es  ist  keinem  zweifei 
unterworfen,  dass  wurzeln  (richtiger  primäre  yerbalslämme) 
oiiibX  nur  darch  vocate,  sondern  anch  durch  consonanten 
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erweitert  werdeH,  ohne  da4orcb  die  ei|;enscliafi  Vuh  wur> 
zelii  (primären  Terbalstämmen)  eiozubässeo :  man  vergleit^e 
hiDsichtlich  deranfUgung  von  vocalen  im  s^skrit  maa  und 
mnä,  pr  und  prän.  s.  w.  (Benfey,  grammaiik  73.)  niid 
fiir  das  -iJaTiacfae  das  sanskrit  ghr  mit  dem  altslov.  rp-t,-da8 
Sanskrit'  nr  mit  dem  altslov.  Hp'k  u.  s.  w.  hiosiclitlicb  der 
anfiiguBg  Ton  eonsonaBten  im  saBskrit  vr  und  vr(,  ji  und 
jM  u.  8.  w.  (Benfey,  grammatik  76.)  und  ftlr  das  sUvische 
das  sanskrit  tan  mit  dem  altslov.  taf,  das  sanskrit  Tr  mit 
dem  .altslov,  ap-ks  u.  s.  vr.  es  entsteht  non  die  frage,  ob  d«$r 
umstand ,  dass  mehrere  consonantisch  auslautende  wurzeln 
aus  Tocaliseb  schliessenden  entstanden  sind ,  uns  berec^i-^ 
get  den  satz  aufzustellen:  alle  consonantisch  anslauteDde' 
wurzeln  setzen  vocaliscb  schliessende  voraus,  und  die  wei- 
tere frage ,  ob ,  wenn  dieser  satz  als  allgemein  giltig  zage- 
geben wird,  jene  aoristformen,  die  den  consonantiscben 
auslaut  nicht  haben  ,  von  TAcalisch  schliessenden  wurzeln 
a:bzuleiten  sind,  was  die  erstere  frage  anlangt ,  so  acheiat 
sie  mit  nein  beantwortet  werden  zu  müssen,  „da  in  der 
spräche  nicht  die  nothwendigkeit  allein,  sondern  nothwen- 
digkeit  und  freiheit  im  innigsten  zusammenbange  walten  nnd 
berracben'*,  da  dein  gemäss  das  in  der  nothweodigkeit  be- 
gründete gesetz  der  analogie  durch  die  in  der  freiheit  wue- 
z^de  anomalie  manigfacb  beschränkt  wird,  der  oben  ange- 
führte satz  hinsichtlich  der  entstebung  consonantisch  aus- 
lautender wurzeln  gilt  daher  nur  iur  jene  wurzeln,  fi)r 
welche  er  bewiesen  ist.  aber  auch  die  zweite  frage  scheint 
verneint  werden  zu  müssen,  da  die  zn  untersuchenden 
.  aoristformell  aus  den  lautges^tzen  dea  altslovenischen  er-  . 
klärt  werden  können ,  man  daher  nicht  genöthigt  ist  zu  vo- 
caliscb schliessenden  stammen  seine  Zuflucht  zu  nehmen, 
die  theils  nur  in  verwandten  sprachen ,  theils  auch  da  nicht 
nachgewiesen  werden  können,  wer  dessen  ungeachtet  zu 
diesen  stammen  seine  Zuflucht  nimmt ,  wird  uns  wenigstens 
das  erklären  müssen ,  wie  es  komme ,  dass  die  vocaliscben 
Stämme  nur  in  den  genannten  aoristformen  auflretefi ;  er  ' 
wird  uns  zeigen  müssen,  warum  das  nach  seiner  anfflf^t 
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dem  aorist  s-kck  oder  vkj^  zu.  gründe  liegende  ki  oder  sie 
weder  im  praesens,  ni)cli  im  imperativ,  noch  in  irgend  einer 
anderen  verbalform  TorJcommt,  ausser  gerade  im  aorist  s'kck 
oder  K-k)pt,  in  welchem  der  auafall  des  consonanten  in  den 
laatgesetzen  begröndet-ist.  betrachten  wir  die  consonauti- 
acben  stämihe,  von  denen  ein  schwachem  aorist  älterer  form 
gebildet  wird,  etwas  näher,  diese  stamme  sind :  mat,  ^t, 

I^BhT,   IkT,    EAIOA,    BIAj    EQA)    "A»    TpfB,    BA*fcK,    AAK,    pfK,  TfK, 

spts  und  Hf c,  woraus  die  aoriste  MA)fk,  pitj^k,  i^bhck,  «iHC-k, 
KAwci,  Biirs  Edc-k,  Hc-k,  rp-kck,  Bifk^fk,  aa^^,  piix^,  Tfcx^, 
Bp-kc-k  und  H-ttrk  entstehen,  von  diesen  fiinfzehn  stämnea 
köjuienvier  pit  eisiger  Sicherheit  anfvocalisch  scbliessende 
stamme  des  sanskrit  zurückgeführt  werden:  p-fcr  auf  r  (ire), 
i^BkT  auf  shvi  (creseere) ,  tkT  auf  Ci  (colligere) ,  neben 
welchem  das  sanskrit 'die  auch  der  bedeutung  nacb  entspre- 
chende form  <tit  (cogitare)  kennt;  Bp'ks  auf  vr  (impedire): 
hinsicfatlich  des  letzten  stamme«  Bp'ks  mag  bemerkt  wer- 
den, dass  demselben  die  bedeutung  ligare,  dem  stamme  Bp, 
hingegen,  mit  welchem  man  ihn  in  Verbindung  zubringen 
versucht  sein  konnte,  die  bedeutung  claudere  zukommt, 
wer  non  die  aoristformeu  (rbx^,  hshc-k,  HHrk  und  spicck 
von  vocalisch  schliessenden  stammen  ableitet,  der  wird  für 
die  bildung  der  hier  in  frage  kommenden  aoristformeu  ein 
zweifaches  princip  annehmen,  piix''*  ^^^  ^^^  ^''^^  ehen  ge- 
nannten aoriste  aus  vocalisch,  die  übrigen  aus  cousopan- 
tisch  auslautenden  stammen  entstehen  lassen  müssen,  .ich 
jedoch  möchte  lieber  für  alle  dasselbe  princip  gelten  lassen 
und  alle  aus  den  im  altslovenischen  wirklich  vorkommend^ 
,  coDsonaotisdieD  stammen  ableiten,  und  zwar  erstens  darum, 
weil  im  bereiche  des.  slavischen  sprachen  nicht  einmal  die 
wurzeln  r,  l;bh  oder  4Bk,  ih  oder  sk  sich  mit  Sicherheit 
nachweisen  lassen ,  und  zweitens  darum ,  weil,  wenn  man 
von  p-tcT  ausgeht ,  die  aoristformen  p-kci  für  p-krck ,  picx^ 
f^r  p(Kx^  begreiflich  sind,  da  im  slavischen  consouantengrup- 
peu  wie  tc,  «x  ehen  so  wenig  vorkommen, als  die  gruppe 
AM ,  wesw^en  ans  MA'**^  y  B-kA<Hk  und  uA^k  die  formen 
AAMk,  BkMk  und  »Alk  entstehen,  ge^eu  diesen  grund  könnte 
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wau  vielleicht  eiDweaden,  das»  dann  aus  piKX'^  '*'''  pfKCi> 
wahrscfaeiolich  (hkv  hervorg;egaiigen  wäre,  wie  aas  dem 
griecbist^n  oolvtS  das  altsloveoische  niiHHirk  glag.  eot- 
stsoden  ist :  allein,  weno-die  spruehe  in  irkHHK'k  das  schlies- 
aeade  c  abgeworfeu ,  ao  geschah  es  im  richtigen  bewnsst- 
sein  TOD  dessen- uiUergeordueter  bedeutung  und  weil  in  der 
declinatiou  n-fcHtMCk  als  stamm  auftritt,  während  c  im  aorist 
als  charactcir  des  tompus  wesentlich  ist.  es  ist  in  B-fcck  flir 
KiACHk  dasselbe  geseheben,  waa  wir  in  a<>ch,  s-kcH  und  uch 
für  AM'f)  ■'fcA<'*  und  «a'h  ^ntreten  sehen;  oder  sollten 
auch  zur  erklärnng  <ler  praesensfurmen  der  stamme  am>  . 
wkjt,  und  «A  iiyvei  stamme  angenommen  werden:  a^,  b^e 
und  u  für  die  1.  11.  sing.  f\ir  die  I-  dual,  und  die  I.  plor., 
AM)  K"^  uBd  HA  ^f  die  übrigen  fornten?,  ich  vergleiche 
die'^formen  wie  hbhc^  von  i^skT,  B'krk  aus  bia  mit  den 
griechist^en  aoristen  ijzXaaa  von  jrAor  (^Xarrcö),  i^paßa 
von  9pab  (^pö^öj),  iij'ivaa-  von  i^ivh,  ijieiaa  von  xetS  und 
mit  den  lateinischen  perfecten  clausi  von  clavd ,  plausi  von 
plaud ,  misi  von  niitt  u.  a.  w.,  bei  welchen  die  ani^ahme  von 
vocaliscfa  audlautenden  stammen,  etwa  x\a,  (^pa,  ^evf  xei, 
olau,  {»lau,,  Uli  wtfhl  unstatthaft  isti  man  kann  snch  die 
frage  aufwerfen,  wi«  sich  diejenigen ,  die  den  bezeichneten 
aoristformen  vocaliscUe  stamme  zu  gründe  legen,  diese  ' 
Stämme  denken:  ist  vkcw  von  B-fc,  ndc-k  von  ba  abzuleiten, 
so  mAgen  sie  erklären,  wie  aas  K-k,  sa  durch  anfägung  eines  ' 
d  die  Curm  bia,  nicht  BicA;  e9A,  nicht- eaa  entsteht t  ist 
aber  «iick  auf  bi  i.  Kdci  auf  to  zurSckzuiuhren,  so  mögen 
sie  eine  auf  kurzes  a  analautende  wurzel  im  «auskrit  nach- 
weiaen.  so  wenig  uun  dies»  oa^ge wiesen  werden  kann, 
eben  so  wenig  ist  im  slavischen  eine  auf  ■  oder  o  auslau- 
tende wurzel  nachweisbar^  wenn  Safafik  auch  in  mc-k, 
aACh.  und  HACk  ausfall  des  m  und  h  annimmt,  «o  ist  diess 
offenbar  unrichtig,  wenn  die  formen  oTkBk  und  or-kBiiuiA 
zu  gansten  jener  ansieht  augefilhrt  werden,  welche  wir 
hier  bestreiten ,  so  entgegnen  wir,  dass  die  gekannten  for- 
men eben  ao  wenig  für  die  hier  bestrittene  ansieht  angeführt 
werden  können,  als  ehuia,  «lof  uja  u.  s.  w.,  da  ja  ei,  B-fcuiA 
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nie  Tüll  'eiaem  coasonantisofa  scbliessendeu  stamtne,  etwa 
KicT  abgleitet  worden  siod.  wenn  Safs^lk  bemerkt,  dass 
das  znsamroeogeaetzte  aus  dem  eiofacheii,  oiefci  umge- 
kehrt das  einfache  aus  dem  znsamdieDgesetzteii  entsteht, 
so  muss  diess  eingeräMmt.  werden ,  and  wir  werdeir  daher 
.  Öit  aus  fii,  AAP  aus  mf  erklären,  niete  umgekehrt  Ci  ai» 
£it,  Afp  ans  aap,  un?  jedoch  durch  Jenen  satz  nicht  bestim- 
men lassen,  zar  erklärung  von  HHc-k  statt  des  wirklich  vor- 
handenen Stammes  hw  einen  im  slavisöhen  nicht  nachweis- 
baren stamm  mh  zu  fiogi«ren.  dass  der  aorist  von  dem  ein- 
facheren stamm -abzuleiten  ist,  ist  gewiss,  und  wir  habe» 
daher  den  aorist  rfcAopi  Tom  stamme  ck/t, ,'  m't^t  von  caa,  ' 
desgleichen  den  aorist  ^BHrejfk  vom  stamme  abhp,  nicht  von 
ARHrHJn  abgeleitet,  wenn  man  endlich  die  serbischen  formea 
AQBHJeira  (adferre)  für  und  neben  Aoneeni  und  pHJeTH  (dicere) 
lär  und  neben  peftn  zu  gunsten  der  gegen  theiligen  ansieht, 
anföhrt ,  so  ist  zu  bedenken ,  dass  die  allen  übr^en  elavi- 
schen  sprachen'  unbekannten  stamme  u\,  (Ht  nur  in  den 
mit  dem  aorist,  näher  zusammenhängenden  infinitivformen 
vorkommen :  AOHajexH  und  AOHeera ,  pfim(\e.x  und  AOnecoi,  fiff- 
neoe,  nieAOHMJe,  nnd  daher  wahrscheinlich  ans  den  auf  un- 
sere weise  zu  erklärenden  aoristformen  H'kc-k,  p'kx^  ent- 
standen sind. 

g)  Von  der  eintheilung  der  verha  behufs  der  conjuffafion. 
$.■  122.  Die  eintheilung  der.  verba  in  classen  kann  nur 
von  der  die  oonjogatioti  bestimmenden  form  den  Stammes 
ausgehen,  denn  die  eintheilung  hat  den  ^iweck,  die  verba, 
die -in  der  cotfjugation  wesratlich  übereinstimmen,  in  gntp- 
pen  zasammenzustellen.-'  es  gibt  nun  verba,  deren  formen 
von  einem  .einzigen  stamme  abgeleitet  werden,  and  hinsicht- 
lich dieser  kann  natärlich  über  die  der  eiritheiltlng  zu  gruode 
EH  legende  verbalform  kein  zweifei  entstehen;  es  gibt  je- 
doch auch  verba,  deren  tempora  einen  doppelten  stamm 
voraussetzen ,  so  z.  b.  linden  wir  das  praesens  kaw«  ,  den 
imperativ  imxh,  das  part.  praes.  act.  kahca,  das  part.  praes. 
pase.  KAKfM'h  neben  dem  inßnitiv  kasath,  supinnm  kasatk. 
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aörist  Kisajfk,   imperfect  kmj^x^,  part.  prafit.  act.  1.  Ka- 

'  34B'k ,  part.  praet.  act.  II.  K434A'k  aad  part.  praet.  pass.  ica- 
BAwwy  und  überzengeo  uns  leicht,  dass  die  ersten  vier  for- 
men deb  stamm  k43h,  die  anderen  sieben  formen  hing^en 

■  den  «tamm  Kjsa  vorasssetzeB.  den  stamm  k43h  wollen  wir 
praesensstamm ,  dm  stamm  kam  hingegen  infinittrstamm 
nennen,  hier  entsteht  nun  die  frage,  welcher  der  beiden 
Stämme  als  eintheilungsgmnd  der  verba  zu  benätzen  sei. 
rom  standpuncte  der  logik  scheintdiess  gleichgiltig.zusein; 
Vom  standpuncte  der  grainmatik  jedoch  glaube  ich  mich  aus 
-dem  gründe  för  den  infinitivstamm  entscheiden  zu  sollen, 
Weil  dieser  in  vielen  föllen  ursprünglicher  ist  als  der  {»".ae- 
senastamm:  man  Tcrgleiche  die  infinitirstämme  ckA,  Air 
mit  den  praesensstämmen  t*fi,,  aap.  ich  lege  daher  der  ein- 
tfa^lung  der  TCrba  den  infinitirslamn)  zu  gründe,  die  form 
des  praesensstammes  ist  der  grund  der  unierabtheilung,  von 
welcher  natürlich)  nur  bei  jenen  verben  die  rede  sein  kann, 
deren  tempora  auf  zweierlei  stammen  beruhen ,  nnd  die  wir 
zweistämmige  nenoen  'tollen  zum  unterschiede  von  den 
einstämmigen,  deren  tempora  einen  einzigen  stamm  vor- 
ausseteeu.' 

Das  imperfect  ist  eine  zwischen  dem  praesens-und  dem 
infinitivstamme    schwankende    form:    ospAuiTdapi,    A^hp- 

H-kd)fk,     KOA'kA^l,     JKfH'fcAJ('b,    SOBiidX^ ,    iHfUITdaX^,    KfiACWf- 

njfi  häiigen  mit  den  praesensstämmen :  «eiiath  ,  abhphai, 
KOA ,  »et« ,  30B ,  MIT»  Und  KpAcoy  zusammeu ,  während 
anderen  regelmässig  vorkommenden  imperfecteu  offenbar 
der  infinitivstamm  ^u  gründe  liegt,  welches  von  beiden 
statt  finde,  wird  an  deü  betreffenden  stellen  angegeben  wer- 
den, ursprünglich  mag  das  imperfect  eine  praesensform  ge- 
wesen sein;  die  Verwandtschaft  desselben  mit  dem  aorist 
dürfte  das  schwanken  verursacht  haben. 
^  $.  12ä.  Die  verba  zerfallen  in  folgende  sechs  dassen: 
Krste  classe.  Diese  &mfasst  jene  verba,  deren  in- 
finitivstamm regelmässig  mit  der  würze!  identisch  ist.  es< 
sind  lauter  einstämmige  verba ,  deren  stamme  zugleich,  nrit 
ausnähme  des  aus  dem  gothischen  entlehnten  s-hnH  (golh^ 
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vdpi  clamare)  einsylbig  sind,  am  die  darch  laiitgesetze  be- 
dingteo  verscbiedenheitea  ersichtlich  zn  machen ,  sind  sie- 
ben paradig;aien  angestellt  worden:   omt,  ntt,  rpcK,  niK, 

tkH,    SH,    iUp. 

Zweite  classe.  Diese  umfasst  jene  rerba^  deTen 
infipitivstamm  auf  hx.  auslautet:  A^HrH«. 

D^ritte  classe.  Diese  umfasst  jene  rerba,  deren  in- 
fiiiitivstaiam  auf  -fc  auslautet,  die  dritte  clause  zeriäilt  iu 
zwei  gr-uppen :  die  erste  gruppe  begreift  jene  verba  in  sieb, 
deren  praesensstamm  -k  bewahrt:  »cfA'k;  die  zweite  gruppe 
hingegea  eDtbält  jene  Terba  iu  sich ,  deren  praesensstamm 
auf  H  auslautet:  r*p'fc,  ropH. 

Vierte  classe.  Diese  umfasst  jene  verba,  deren  io- 
finitivstamm  auf  h  auslautet:  xR'IAH. 

-  Fünfte  classe.  Diese  umfasst  jene  Terba,  dferen-in- 
finitivstamm  auf  &  auslautet,  die  fünfte  classe  zerfällt  in 
vier  gruppen:  die  erste  gruppe  begreift  jene  verba  in  sich, 
deren  praesensstamm  4  bewahrt:  a'^'^-*;  die  zweite  gruppe 
enthält  jene  verba ,  deren  praesensstamm  auf  h  auslautet: 
»HtA  ,  flHCH ;  zur  dritten  gruppe  sind  jene  verba  zu  zählen, 
deren  praesensstamm  consonantisch  auslautet:  spd,  Bip ;  zur 
vierten  gruppe  endlich  milsseo  jene  vwba  gerechnet  wer*- 
den ,  deren  praesensstamm  vocaliseh-  anbautet  und  einsyl- 
big ist :  A"*«*,  A*- 

S'Cchste  classe.  Diese  umfasst  jene  verba,  deren 
iiilUtfivstamm  auf  «sa  auslautet :  Koyfieiu. 

Die  conjugation  ist  zweifach,  je  nachdem  das  praes. 
und  der  imperat.  zwischen  stamm  und.personalendung  einen 
bindevocal  aunehmeit  oder  nicht:  Jen«  kann  man  die  bind^ 
vocali^cbe,  diese  die  biadevocallose  nennen,  die  letztere 
umfasst  bloss  folgende  stamme :  sitA  (scire) ,  AM  (dare), 
«A  (edere),  lec  (esse) ;  von  ckH  (dicere)  kommt  von  hiefaer 
gehörigen  formen  nur  die  111.  sing,  praes.  vor:  cath,  cati»; 
von  oBpkT  (invenire)  nach  dieser  conjugation  nur  die  lli 
sing,  praes.  «BokcH. 

Schleichers  eintheilung,  Formenlehre  287— :3S3,  die 
von  der  meinigen  principi^l  abweicht ,  ist  folgende : 
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A.  BiodeTocalische  coojiigatioii. 

I.  Hauptabtheilnng.  Verba  primitiva.' 

I.  Classe.  R^er  rerbalstamin  im  praesens, 

a)  Derselbe  stamm  in  allen  formea.  (bei  aiir  f.; 
doch  gehören  naeh  Schleicher  von  deq  Tocalisch 
anslautenden  stammen  nur  jene  hieher ,  die  in 
den  praesensformen  ey  in  «s^'  "k  in  oR  wandeln); 

1)  Stammaaslaut  dentale  Spirans:  c,  s. 
8)  Stammanslant  dentale  mnta:  t^  a- 

3)  Stammauslaiit  labial:  n,  b,  b. 

4)  StamDtauslant  guttural:  k,  r,  jf. 

5)  Stammanslaut  nasal:  h,  <m. 

6)  Stammaaslant  vocfd :  oy ,  -k. 

7)  Stammauslaut:  p,  a. 

b)  Der  zweite  (bei  mir  infinitiT-)  stemm  setzt  den 
bindeTOcal  a  an  (bei  mir  V,  3,). 

11.  Classe.  Die  praesenseadangea  werden   mittdst  J 
angesetzt. 

a)  Der  zweite  stamm  ist  der  reine  verbalstamin: 
Tocalisch  auslautende  Terbalstämihe  (bei  mir 
1.  paradigma  VI.  mit  ausnähme  der  oben  er- 
wähnten Stämme  auf  o^-  und  it) ; 

b)  Der  zweite  stamm  hat  den  binderocal  a.  {tifK», 
nAkB<i,  Epd  -  EopK,  CTA4,  nHCA  u.  s.  w^)  (bei 
mir  V.  «.  4.). 

III.  Classe.  Praesensbezeiclmnng  ist  die  dem  staibme 

angefügte  sylbe,  ursprünglich  nu,  welche 
im  praesens  ihr  u  Terliert  (bei  niir  If.). 
II.  Hauptabtheilung.  Verba  deriTsta. 

IV.  Classe.  Der  Terbalstamm  lautet  auf  ein  nicht  wnr- 

häftes  H  aus,  \yelcheB  durch  die  ganze 
abwandlung  hindurch  bleibt  (bei  mir  IV.). 
V;  Classe.  Der  verbalstamm  lautet  (wie  in  der  classe 
IV.)  auf  ein  zugesetztes  h  aus ,  das  je- 
doch nur  im  praesensstamme  unverändert 
bleibt ,  im  zweiten  stamme  aber  zu  'h  ge-^ 
steigert  wird  (bei  mir  III.  2.). 
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VI.  Clasae.  Der  rerbatetaoun  lautet  axf  ein  zu^esetz-: 
tes  ic  ftas.  im  praesens  treten  die  enduo- 
geo  mittelst  j  an  (bei  mir  III.  1.), 
-  VII.  Ciaaie.  Der  rerbalstamm  lautet  auf  ein  zogesetz-  ' 
tes  a  aus.  im  praesens  treten  die  endun- 
gen  mittelst  j  an  (bei  mir  Y.  1.). 

''VIII.  Glasse.  Der  rerbalstamm  lantel  auf  ob  aas.  die' 
endnngen  deä  praesens  werden  mittelst  j  - 
angesetzt,  vor  welchem  ob  in  oy  zusam- 
mengezogen wird,  derzw^te  stamm  setzt 
diesem  «b  eiq  a  zu  (bei  mir  VI.). 

B.  BinderocaUose  conjugation. 

1)  Wurzel  A*- 

2)  Wurzel  UA- 

3)  Wvrz^  B-kA- 

4)  Warze!  wc  ' 

C  Vwba,  die  nach  keinem  der  auJ^ezAblten  paradigmen 
fiectiert  werden. 

•   h)  Von  der  confi^a^on  der  paradigtnen. 

ci)  Bindevoealische  coi\jiigatioQ. 

Erste  clässe. 

%.  124.  Die  erste  classe  umfasstjeoeTerba,  deren  in- 
finitivstamm  regelmässig  mit   der  wurzel  identisch  ist.  es 
sind  in  der  r^el  einstämmige  verba ,  dereq  stamme  zugleich,  ■ 
mit  ausnähme  des  aus  demgothischm  entlehnten  b'^hh  (goth.  . 
TÖpi  elamare)  einsilbig  sind. 

%  125.  Um  die  durch  lau^esetze  bedingten  Verschie- 
denheiten ersichtlich  zn  machen,  ist  es  rathsam  folgende 
paradigmen  aufzustellen :  hait,  hic,  rpiB,  niK,  ikH,  gh,  m(i. 

£rstes  paradigma. 
S.  126.  Nach  dem  ersten  paradigma  werden  jene  Terba 
coajugiert,  deren  stamm  anfeinen  dental  t  oder  a  anstautet: 
THrr  (comprimere)  mit  (jacere,  rerrere)  ai*t  (tnrbsre)  naA 
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(caderv)  nArr  (]deetere)  pmt  (crescere)  p-kr  (c*k  -  obriam 
fieri)  i^BhT  (florere)  hlt  (legere,  colere)  -  kawa  (cnstodire) 
RAAA  (nngari)  kc^'l  (fodere)  BpiA(no-otf-Tado  transire  nest. 
19.  7;  2S.  8.)  exa  (essey  BfA  (jusaitw  aasem.  ducere) 
BAdA  (domüiari)  rp^A  (venire)  rskji,  (oitbara  oanere)  xaaa, 
sKA'bA  (redd«re)  ha  (ire)  kaaa  (ponere)  Kfisjt,  (fiirari) 
npAA  (oere)  ckjt,  (eonsidere «  diriunpj)  uikA  (üe)  ha 
(vehi).  urspränglich  gehörten  bieber  auch  bha  (videre)  und 
HHT  (nutrire),  wie  aus  dem  parf.  praes.  pass.  BHAO'Mk 
sup.  214. 17;  253.  23;  254.  4.  u.  s.  w.  nHTOM-h  sap.  286.13. 
hervorgebt. 


plur. 


Praes. 

1.  nAIT-X 

2.  flAfT-f-IUH 

3.  nrtiT-<-Tk 

1.  nAfT-f-K-b 

2.  nAiT-«-TA 

3.  HAIT-I-TA 

1.  HAfT-f-M-k 

2.  nA«T-l-Tf 

3.  nA(T-XTk. 


,  127.  Paradigma. 
Stamm:  nArr. 


Imperat. 

nA(T-H 

nAIT-M 

HAfT-'fc-B'tt 

nAIT-i-TA 

nAIT-t-TA 

nAIT-t-M-fc 

nA«T-'t-T( 


Starker  aorist. 

1.  nA(T--K  dual.    1.  nAfT-9-B-fc 

2.  nAPF-*  2.    nAIT-i-TA 

3.  nA(T-l  3.    nAIT-l-TA 

plur.  1,  nAiT-o-Mii 

8,    nA(T-l-TI 
3.     nAfT-X. 


Schwaciier  aorist. 
sing.    1.  nAiT-o-x^-k 

2.  nAiT-f 

3.  HAIT-f 


Imperf. 

nAIT-^A-jf-^ 

nAiT-itA-ui-f 

nAIT-iCA-UI-l 


;v  Google 
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dual.     1.  nAiT-o-jf-o-R-k  nAtT-iu-^f-o-Brk 

2,  HAIT-0-C-T4  HAIT-Iw-C-Ta 

3.  PAIT-O-C-TA  HAIT-Iia-C-T* 

plur,     1.  nArr-o-]f-o-«Ti  nAiT-lu-y-e^iH-k 

2.  IMIT-O-C-TI  üiMT-'feA-C-TI 

3.  HAIT-Ö-UI-A  lli\IT-'k4-X-* 

part.  praes.  act.  nAiT-id  pärt.  praes.  pass.  nAiT-o-Afk 

part.  praet.  act.  I.  n^fT-'k  pari,  praes.  pass.  nAi-r-c-mk 

part.  praet.  act.  II.  nAf-A-k 

infinitiT.  raic-th  sup.  nAfc-i"k. 

S.  128.  Vor  dem  aufilx  des  part.  praet.  act.  II.  a-k  wird 
der  dental ausgestossen:  haia-w,  EAWA'h  von  hait,  rama>     ' 

Vor  dem  suffix  des  inJiuitivs  th  and  dem  des  supiuums 
TW  wird   der  dental   io   c  Terwandelt:    rakth,    gamcth; 

HAICTh,    BAWCTlt    TOU    HACT ,    EAKfi,- 

Im  infiDitiT  wird  der  wurzelvocal  k  zu  h  gesteigert: 
i^HCTH  «up.  320.  10.  MHCTH  suf.  5.  27}  20.  22;  140.  27. 
n.  s.  w.  äid.  156.  dasselbe  gilt  wohl  auch  vom  supinum. 
selten  ist  ihCTH  pat.-uiih. 

$.  129.  Für  die  starken  aoristformen  hieher.  gehöri- 
'  ger  verba  findet  man  folgende  belege :  I.  sing.  rkKAio^'k 
Ü6.  109.  HXK  äiä.  114.  glag.  s'kSHA'k  pat-mib.  6i6.  114. 
B'WHHA'k  pat.-mih.  uma'^  pat.-mib.  evang.-kop.  evaug.-Siä. 
glag.  OTHAii  pat.-mih.  npHA'k  assem.  c\(rt.  282.  pat.-mib. 
MS.  114.  116.  glag.  npitHA'k  ii».  37.  228.  ckHHAii  assem. 
npoKpAA'k  äii.  109.  s-hnaA'k  pat.-mih.  Hea'k  glag.  eep'IcTk 
assem.  pat.-mih.  SU.  213.235.  ant.  glag.  npHdEp-kTit  evang.- 
serb.  I.  dual,  othaob'^  pat.-mih.  'npHA^B'b  bis  pat.-mih.  II. 
dual.  npHAfTd  pat.-mih.  III.  dual.  HAfTd  pat.-niih.  HAtri 
assem.  pat.-mih.  a^hA'T'I  pat. -mih.  iiaHAfTA  pat.-mih.' 
npHAfTA  pat.-mih.  chHHAfTA  pat.-mih.  oep-krträ  pat.-mih. 
oEp-kTiTi  glag.-mih.  I.  plnr.  HAOAfk  assem.  pat.-mih.  glag. 
npKAOACk  assem.  pat.-mib.  npoHA^'U'w  pa(.-mih.  «EpitroArk 
assem.  boB.  pat.-mib.  ant.  ckAOMit  cloz.  350.  II.  plnr.  haiti 
evang.-serb.  oTHAcri  pat.-mib.  npHA'Tf  ant.  pat.-mih.  npH- 
A«T4  miss.-noY.  orp^tit*  assem.  citAfTi  pat.-mih.  III.  plur. 
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HAX  ck)z.  179.  maem.  gng.  pat.-iiiih.  6i6.  2i.  102.  M6. 
■  B^sHAJK  assen.  dU.  21.  74.  pat.-mih.  aot.  s-kHHAAi  a8»em. 
pat.-Buh.  äi'A.  2.  22.  176.  192.  813.  HSHAiR  assem.  pat.-iRih. 
ant.  üiS.  4.5.  63.  207.  215.  242.  h^ha«  ^.  8.  esHA«  aHsem. 
boo.  pat.-imii.  pat.  ant.  glag.  othak  assem.  paf.-jnih.  iSiä.  47. 
noHAX  frising.  11.  13.  npHA«  assem.  cloz.  42.  grig.  glag.- 
lufa.  pat-mifa.  6ü.  25.  29.  34.  37.  46.  georg.  ant.  glag.  npo- 
HA«  cloz.  301.  di6.  184.  243.  glag.  np-tiB'kSHA«  £'*>£■  npii- 
HA«  cloz.  840.  äiä.  27.  glag.  pdSHA«  ca  cloz.  779.  c^hha« 
assem.  pat.<-mili.  6ü.  23.  27.  B-kBiA*  pat.-niili.  nifi,x.  assem. 
cloz.  179.  pat.-mili.  äiä.  83.  175.  184.  glag.  A«naA%  8^^- 
HdRdAiK  üi.  82.  ant.  np«ndAJ>^  <•*  erang.-serb.  ckn^A^  ^ 
26.  BiiSpici'K  pat.-.mih.  oEpicr«  'assem.  pat.'-miji.  glag. 
rwpicTAL  cloz.  35.  cicA*  pat.-inib.  nooAXL  (Teeti  ^nnf)  evang.-  . 
iid.  np'kuAiK  evang.-Siä.  die  II.  und  III.  sing,  kana  nicbt 
anders  lauten  als  ha«  ^  welcbe  form  jedocb  nicbt  bloss  aus 
HA*( )  HAfT  f  sondern  auch  ans  ha(cc  ,  ha'ct  entsteben,  ^a- 
her  eben  so  gut  der  starkeu  als  der  scbwacben  form  des 
aorists  zugezählt  werden  kann. 

S.  130.  Der  schwache  aorist  älterer  form  ist  so  selMn, 
dass  ich  es  nicht  gewagt  habe  ihn  rOn  dem  stamme  nArr  zu 
bilden;  man  kann  von  demselben  folgendes  nachweisen: 
I.  sing.  cikKAiork  assem.  B-k3B*fcrk  ant.  npHsicrk  assem.  h3- 
R-kc-h,  glag.  uck.  glag.  I.  plur.  S'kS'fccöM'k  assem.  II.  plur. 
B-kB*fctTi  boB.  npHR-kcT*  aut.  acTi  (edistis)  Ostrom.  17. 111.  plur. 
c>BAiocA  assem.  npoBdcA  assem.  K'fccA  assem.  grig.  si^BiicA 
pat.-mih.  A^B-kcA  pat.-uiih.  HSsiccA  ant.  HdaiccA  bon.  npH- 
B'fccA  assem.  npouKHCA  cloz.  840.  hhca  assem.  grig.  huith— 
CA  bon.  ucA  (ederunt)  assem.  bon.  pat-mib.  dabei  muss  he-/ 
merkt  werden,  dass  s'bcTi  auch  mit  einer  form  B.ipi  !o^ 
verbinduag  gebracht  werden  kann,  wie  plcn  zu  p'fcjfk 
gehöri,  denn  eine  form  piu'k  kann  nicht  nachgewiesen 
werden. 

Durch  Verwandlung  des-te'mpusobaracters  c  in  jf  ent- 
steht eine  andere  eben&lls  ziemlich  seltene  form  des  schwa- 
chen aorists:  I.  sing.  c-kMA^fk  glag.  nea-fcjfk  (duxi)  pat.- 
mih.  yjfi  (^)  sup.  218.  9.  I.  plur.  osp^^oM-k  erang.-ää. 
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Mjf0M>  (edinius)  &i6.  ü.  160.  eriatg.~6iä.  III.  plur.  •sp-fcii)« 
Ostrom.  1S7.  b'ks.haiua  glag.  c-kMAiÜA  assem^  glttg.  biua 
(edenint)  assem.  oatrom.  16.  24.  89.  70.  äiä.  245.  »«miua 
(comederdBt)  äid,  192.  glag.  ckH-fiuiA  (comederunt)  glag. 

S.  131.  Der  stamm  u^  (velii)  eutlehnl  dia  iafioitivfor- 
m«n,  mit  ausnähme  des  aorists  uod  des  imperfects,  von  dem 
stamme  u^^f  daher  s'hUA''  assem.  s'kS'kAH  ostrom.  89.  npH- 
aA'l^'H'k  Ostrom.  244.  noyAX,  nfi-kttfi.^  eraag.-SiS.  ux^aj^». 
ii6.  4:2.  nfi-ka^f  ostrom.  66.  np-ktf^ox^'^'^  ''■^*  ^1-  ^^-  ^A«- 
MiT(  dii.  42.  tiA^^iUTiM-k  oatrom.  244.,  dagegea  n0-kia]f<iB-ku» 
assem.  ostrom.  72.  Siä.  42.  43.  anr  in  spateren  qaellen  findet 
oun  dßD  stamm  aj^i  auch  in  praesensformen  und  im  aorist: 
njfAü,  HX^bft  alex.  ns'knx'  alex.  H^ujifa  alex.  no'kxa  nest.  90. 21. 

$.  132.  Der  stamm  ckA  nimmt  in  beideo  bedeutungen 
für-  die  'praesensformen  eine  nasale  Terstärkung  an :  ca,fi.x, 
assem.  caaitl  ostrom.  120.  läO.  caa"  assem.  ostrom.  110. 
tAfi,tK^  assem.  ostrom.  135.  cA^'tTi  ostrom.  45.  59.  hocaah 
aasem.  ostrom.  110.;  ckciaa*  sup.  299. 16.  ist  praesens,  nicht 
aorist. 

S-  133.  Der  stamm  pirr  nimmt  in  den  praesensformen 
nicht  nur  eine  nasale  Terstarkung  an ,  sondern  erweitert 
EÖtA  aneh  durch  h,  und  wird  dann  nach  V.  2.  conjugiert: 
prues.  «BpAuiT«,  oepAuiTimH,  obpauitite  u.  s.  w.  imperat. 
ospAniTH,  oEpAiuTjBii  odor  «EpAuiTHB'fc  u.  s.  w.  part.  praes. 
pass.  «EpAuiTfiH'k  patv  283.  der  schwache  aorist  lautet 
«BpicTox^ ,  OBp'kTf  u.  8.  w.  ckpiTo^^ ,  ckpitTi  sup.  23. 1$ ; 
31.  23;  37.  7;  216. 14.  u.  s.  w.  cloz.  32.  ostrom.  270. ;  die 
form  c-hpAT9CTi  assem.  ist  fehlerhaft,  das  imperfect  ospii- 
T44jfk,  oBp'ttTaMuc  Q.  s.  w.  sup.  53.  1.  ist  Tom  stamme 
oKptTA  abzuleiten ;  die  form  ofipAuiTda^^  sup.  53.  3 ;  394. 
24.'  hat  ein  seitenstück  an  MtuiTAA^  sup.  159. 1.,  das  eben- 
falls aus  dem  praesensstamm  mith  gebildet  word^i :  d«neben 
liest  man  auch  noMiTd^yi  sup.  28.  19;  438.  6;  450.  7. 

$.  134.  Vom  stamme  rpAA  ist  ausser  dem  praes.  auch 
der  iDfinitiv  (rpAcm  pat.-mih.  krk.),  das  imperfect  (rpA- 
Aiujfk  assem.)  and  das  part.  praes.  act.  nachweisbar:  die- 
ses lautet  r^elmissig  rpAA'u,  nicht  selten  jedoch  auch  rpA- 
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AA  aasem.  doa.  46.  ant.  äiä.  156.  .eben  so  aji,*  6i6.  897. 
BA4A'*  pent. 

§.  135.  Vum  stamme  uikA  kommen  nur  die  beiden  part. 
praet.act.Tor:  uihA'^»  uikAi,  welclie  vom  stamme  ha  (i>'c) 
nicht  gebildet  werden  köoaen. 

S- 136.  Die  ursprüngUch  TOc^isch  auslautenden  stimme 
HA?  »A»  BKA  (man  vergleiche  die  sanskritwsrzeln  i,  ja, 
bhü)  sind  dadurch  unter  die  hier  behandelten  verba  gera-  .. 
then,  dass  au  den  »tamm  ein  dental  angeliigt  ward:  h  bil- 
det den  infinitir  hth  und  das  »tbstafitiTum  verbale  hsh- 
THK  (egressns)  chhhthk  (descenaio)  ohne  Ai  R'^hh  iutra- 
vit  assem.  hingegen  ist  wohl  nur  ein  Schreibfehler,  ich 
schliesse  daraus,  dass  a  nicht,  wie  andere  dafiir  haltest 
mit  der  wurzel  dhä,  a'^  zusammeohäagt,  sondern  wirklich 
zur  beseitiguDg  des  hiatus  eingeschaltet  ist.  mit  ua  ist  das 
oben  besprochene  ux*  t  und  mit  e;RA  der  stamm  eiü  wur- 
zelfaaft  identisch. 

Zweites  paradigma. 
$.  137.  Nach  dem  zweiten  paradigma  werden  jene 
verba  conjugiert,  deren  stamm  auf  einen  Sibilanten ,  3  oder 
c,  auslautet:  «13  (vehere)  ap-ka  (oT-k- aperire)  roMts  (roni- 
siTfc  pent.  oyroHfCTH  pat.-äaf.  4S.  118. .  salvari)  rp-u3  (mor- 
dere)  A-ts  (gradi)  ma-ks  (mulgere)  HkS  (s-k-  iuligere)  -  hic 
(ferre)  ndc(pascere,  c-h- salvare)  Tp-»c  (quatere).  für  Hk3 
fiud^  eben  so  häufig  HkSHx,  föi-  roiif3  liest  man  in  der 
regel  fohohk. 


dual. 


s. 

138. 

Paradigm. 

ft. 

Praes, 

1.    HfC-X 

Stamm: 

HIC. 

Imperat. 

».    H(C-f-UIH 

HfC-H 

3.    HfC-C-Tk 
1.    HfC-f-B-fc 

HfC-H 
HIC-it-B-fc 

8.    H(C-»-TÄ 

H|C-*b-Til 

3.    MIC-i-T^ 

HIC-it-Td 
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Praes.  Inperat. 


plur.       1.    HK-f-M-k 

HIC-'fc-M'k 

3.    Hf^*l-Tl 

H(C--fc-TI. 

3.    MM-JKTh. 

— 

Storker  aörisi. 

81»^.       1.    HfC-'k 

dual.       1.    HfC-O-B-k 

S.    HfC-l 

2.    HIC-l-Td 

3.    HfC-l 

3.    HIC-»-Td 

plar. 

1. 

HtC-0-M'k 

2. 

MIC-(-T( 

3. 

HIC-*. 

Schwacher  aorist. 

Imperf. 

SlDg.       1.    MK-C-X-'W 

Hfe-'kd-][>-'W 

2.    MIC-I 

HfC-'k4-IH-« 

3.    HfC-f 

HfC-'kd-IU-f 

dual.      1.    HfC-O-^-O-B'fc 

HM-Ad-Jf^^-R-k 

2.    HK-O-C-TJ 

Htt-'^iA-t-TA 

3.    HIC-0-C-Td 

H(C-'k4-C-Ta 

jilur.     1.  »(c-o-x-o-Ai-k 

HIC-tA-Jf-^-M-k 

2.    MIC-«-C-T( 

H(C--kd-C-T( 

3.    HfC-«-UI-A 

i«e-'k*-)f-* 

part.  praes.  ac(.        hic- 

■u 

part.  praes.  pass.  Hic-o-A^k 

part.  praet.  act.  1.    Hte- 

"k 

part.  praet.  pass.   Hic-f-ifL 

part.  praet.  act.  II.  hic 

A-K 

injiaitiv                         me 

TH 

SUD.                                      H(C-Tk. 

S*  139.  Tor  dem  suffix  des  iafinitiTS  th  uod  dem  des 
snp.  Tit  geht  3  in  c  üher:  rp-utTH,  rp-ucTii  tod  rp-us. 

Im  infioitiv  werden  k^  uad  $%  zu  a\.  uod  p'fc  gestei- 
gert :  iHaIcth  ;-  oTkBp'kcTii  sup.  218.  27.  assem.  oatrom.  36. 
nQBp-fecTH  ephr.   pd3Bp*kcTH  sup.  4.  25. 

Von  dem  stamme  n^c  findet  mao  gegen  die  regel  und 
wohl  anricfatig  im  part.  praes.  act.  ndCA  brev.-glag. 

Der  stamm  spiis  bildet  das  part.  praet.  pass.  selten 
mittelst  Hii,:  oT'kBp'LäfH-k  pat.  76.,  daher  das  substauti- 
Tum  Terbide  pasnp'kSfHHte  sup.  435.  11.,  n^ben  oTkBp^cT'k 
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sup.  12.  9;  145.  13;  93«.  5;  341.  M.  ostrom.  129.  «M.  33., 
daber  «ti>b^cthi6  sup.  35{L  5. 

S.  140.  Starke  aoristformen  von  Iiieher  zu  ztlhlendea 
Terben  sind  «■rkBp'ksit  glag.  B'kSHick  glag.  s'kSHipx  g'lag.; 
chTftACk  glag.  kann  aaofa  vom  schwachen  aorist  älterer  form 
gezogen  werden ,  da  a  in  der  conjngation  nicht  gesteigert 
wird. 

S.  141.  Fär  den  schwachen  aorist  iltcrer  fonn  lacwea 
sich  Ton  dea  hieher  gehörigen  yerben  f<^cnde  belege  an- 
filhren :  I.  sing.  o'rkBf>'|:c'k  hon.  glag.  npuH'fcrk'  .pat.-imh. 
III.  dual.  B'k3U't«TA  aiit.  II.  plur.  oTkBfckcTi  aase«.  B-kSH^cTi 
assem.  III.  ^ur.  »TkBp'bcA  assem.  hon.  pat.-aüh.  glag.  wk- 
ca;  B'kSH'fccA  assew.  cloz.  781.  npHH-kcA  asse».  pat.-mih. 
np«H>fccA  pat.-aiih.  BpItHiccA  Dat.-Diih. 

S.  142.  Von  dem  schwachen  aorist  jüngerer  form,  je- 
doch ohne  bindevocal,  findet  man  npüH-kui«  evang.-tid. 

Drittes  paradigma, 
S.  143.  Nachdem  dritten  paradigma  werden  jateverha 
conjugiert,  deren  stamme  auf  einen  ialHal,  n,  b,  b,  aualau- ', 
tent  KAin  (a-k-  frising.  ulaudere}  xin  (percutere)j  ip-k« 
(haurire)  -  rpfE  (fodere)  A'^>b  (scalpere)  sab  (sup.  396.  6. 
Ucerare)  dtoys  (evdlere)  -  «he  (viTere)  na-kB  (ernncare) 
uiHB  (suere).  / 

%.  144.  Paradigma. 

Stamm:  rpiB. 

Praes.  Imperat. 

»Dg.    1.  rfit£i-jh  — 

2.  rp(B-(-iiiH  rpiK-H 

3.  rpi«-(-Tk  rpiB-H 
dual.     1.  rp(B-f-B'h  rpis-^-sit 

2.  rpiE-f-Td  rpiE-^-Td 

3.  rp«B-»-Ta  rp«E-'fc-TÄ 
plur.     1.  rpfK-i-M%  rpiE-'k-M'k 

2.  rpiK-«-T<  rp(K-'h-T« 


3.  rpiB-juTk. 
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autarker  aorist. 


sing.     1.  rpiB-'k 

dual. 

1.  rpiE-«-s-fc 

a.  rpiB-i 

Ä.  rpiE-«-Td 

3.  rp*E-i 

3.    rp(B-(-T4. 

plur. 

1. 

rpfK-«-M-k 

2. 

rpfE-r-Tf 

3. 

rpfE-x 

Schwacher  aorise. 

Imperf. 

sing.     1.  rpre-o-y-k 

rpis-'ka-x-'k 

Ä.  rfiiE-t 

rpfB--k4-ui-f' 

3.  rpcE-f 

rpfE--fe4-UI-( 

dual.    1.  rpiK-o-Y-c^R-t 

.  rpiE--fed-]f-«-E'k 

2.  rpiK-o-c-T<i 

rptE-td-C-TJ 

3.    rp(K-0-C-Td 

rptE--fa4-c-Td 

plür.     1.  rjKE-d-jc-Q-iH'k 

rpfE--kj-Y-ö-<«'k 

S.  rpiE-o-c-Ti 

rpiE-'ka-c-T* 

3.    rp(E-0-UI-A 

rpfB-'fca-jf-jR 

part.  praes.  act.        rpfc 

-u 

part 

praes.  pass.  rpcE-o-M-k 

pari,  prae't.  act.  1.    rpiE 

-•k 

part 

praet.  pass.   rpic-f-Hik 

part.  praet.  act.  II.  rpie 

-Ali, 

infioitiT.                     rpf-TH 

sup. 

rpt-T-k. 

-  ■^.  145.  Vor  dem  suffix  des  infinitivs  th  wird  der  aus- 
laut  des  Stammes  abgeworfen:  noip-kTu  sup.  433.  93.  no- 
rpfTH  snp.  413.  39.  assem.  ostrom.  63.  104.  whth  ,  uA'krH, 
uiHTH ;  in  späteren  quellen  werden  n  und  b  bewahrt,  vor 
TH  jedoch  'kc,  c  eingeschaltet:  uosp'kn'kcTH  pat.  misc.  no- 
rpfE'kCTH  pent.  H3AA'kBcTH  misc.  npoA'^'^ECTH  misc.  die  for- 
men TfcTH  pat.-mih.  noip'kcTK  ant.  noip-kCTH  ant.  pat.  91. 
rpfCTH  ant.  pat.  334.  norpfCTH  pat.-inih.  evang.  äiS.  setzen 
-die  infinitiTe  Tcncni,  «ipiincTM,  4p-kncTH  dial.  rpcECTH, 
voraus,  b  wird  auch  TOr  dem  suffix  des  part.  praet.  act.  II. 
Ali  ausgestossen :  xhaii,  uA'kAii,  lUHAik.  der  aorist  kann 
XHjifk ,  als  ob  x(H  der  stamm  wäre ,  oder  MCHBO)fh  lauten : 
oJKHjfiL  Hbarl.  340.  mch  sup.  401.  34.  whcta  sup.  7. 11.  noxn- 
cTA  &iA.  41.  »H;ceAt'k  sup.  .53.  31.  ant.  »MmA  pat.-mib.  neben 
0»HBE  Ostrom.  118.  119.  wie  oxM^fk  ist  auch  uiHBuuuf  pat. 
153.  uiHMd;fA  ant.  zu  erklären. 
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Im  iofiDit.  und  im  supia.'  wird  p^  in  p-k  verwandelt:  no- 
Hp'feTH  sup.  43l2.  S3.  pat.-mih.  noifiiET'K  ostrom,  30.  pat.-mih. 

Vum  stamme  »kb  findet  man  im  part.  praes.  act.  geg;en 
die  regel  und  wohl  unrichtig  mcmba  pat.  bon.  f^r  xhb'u. 

Von  demselben  stamme  lautet  das  part.  praet.  p»ss.  xh- 
BtHik  und  XHT'k:  hxambi Hik  apost.-bulg.  neben  HWAHT-k  barl. 
110.;  eben  so  im  substant.  verbale  HXtAHTHie  prol.  npHJKH- 
THie.  uiHR  hat  in  derselben  form  uikBiN-k  sup..336.  22.  pat. 
113.  S72.  grig.  selten  utHBfH'k  pent. 

S-  146.  rptB  bildet  im  schwachen  aorist  älterer  form 
norp'bc'k  pat.-mih.  n^rp'fccTd  pat.-mifa.  doch  norptcA  assem. 

Viertes  paradigma. 

}(.  147.  Nach  diesem  paradigma  werden  jene  verba 
conjngiert,  deren  stamme  anf  einen  guttural  auslauten:  k, 
r,  ]f,  daher  ka'kk  (trahere)  aak  (curvare)  nfK  (coqnere; 
curare)  piK  (dicere)  t«k  (currere)  ta-kk  (pulsare)  -  Kp-kr 
(curare)  Bp-kr  (jacere)  Xfr  (urere)  Atr  (decnmbere)  iMor 
(posse,  velle)  np^r  (intendere)  ckn  (secare)  crpnr  (ton- 
dere)  CTp-tr  (custodire)  c*r  (tangere)  -  BpTijf  (triturare). 
AAK  cunjugiert  häufig  nach  der  dritten  classe:  doch  haa*- 
4fniH  bon.  NJAAHfTk  bou.  HiiA4iuH  psalt.-inter.  c-kAAun  bon. 
6i6.  64.  eben  su  npAr:  a^npASH  ostruin.  7.  und  CAr:  A^t*- 
rjKuiTt  iii.  108.  npHCAUiTH  sup.  388.  10.  npucASH  sup.  387. 
14;  387.  16;  387.  18;  394.  15.  selten  ist  eininfinitiv  c-kTH- 
uiTH  pat.-Saf.  S66.  für  ckTHcuATH. 


8. 

148. 

Paradigma. 

Stamm: 

niK. 

Praes. 

Imperat. 

1.  niH-x 

— 

2.  niH-f-uiH 

nti^-H 

3.  niM-f-Tk 

ncu-H 

1.  niM-f-B'k 

niH-'k-B'k 

2.  nn-i-Td 

nl^-fc-v 

3.    niH-l-T*! 

niUftw 

»Google 
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plar.     1.  ni«i-fHH'h        -  n*H-'fc-M'k 

i.  Hii-f-Tf  niq-'fc-Ti 

3.    lUK-XTk  — 

Starker  aorist. 

sing.     1,  nfK-'k  dual.  niit-d-B'fc 

2.  nf*i-f  nfM-f-T4 

3.  niM-f  n(M-f-Ta 

plur.     1.  niK-o-Mii 

3.  nfK-;K. 
Schwacher  aorist.  Imperf. 

sing.     1,  niK-o-jf-Ti  ncH-dd-j^-ik 

2.  Mt-t  III<I-<I4-UI-I 

3.  nn-i  nf<i-d4-ui-t 
dual.    1.  niK-o-Y-*-B'k  nii-^a-j^-o-B-k 

2.  n«lt-Ö-C-Ta  MH-AA-t-TA 

3.  niK-e-c-Ti  ni*i-<i4-c-T4i 
plur.     1.  niK-o-jf-s-iHii  niH-aa-jf-e-iH-K 

S.  niK-o-c-T*  nm-AA-e-Tt 

3.  HfK-O-UI-A  nii-44-x-A 

pari,  praes.  act.        nfK--u  part.  praes.  pass.  niK-o-M-k 

part.  praet.  act.  I.    mn-'w  part.  praet.  pass.   nin-f-H-k 

part.  praet.  act.  II.  niK-A-k 

iofioitiT.  niui-TH  sup.  niui-Tk. 

%.  149.  Vor  H  und  -k  gehen  die  gutturalen  in  die  ent- 
sprecbendeo  Sibilanten,  ror  i  in  die  entsprechenden  palata- 
len  über :  aauh  ,  AAi^'bTi ;  npABH ,  npAsiiTi ;  ap-wcH  ,  sfi'kc'fc- 
Tt\  AAMiHik,  npAKiHii,  Bfi'kuifH'k.  eine  ausnähme  bildet  das 
ivperfect,  in  welchem  -k  gleiefa  u  gilt:  AAsaajfi,  npa,- 
3K4d][-h ,  Rp*k>JAA^.  im  infinit,  und  im  supin.  rerfoiadet  sich 
der  guttural  mit  dem  t  des  suffixes  zu  uir :  aauith  ,  nfA~ 
uiTH,  Bp'kuiTH.  im  snpin.  tritt  nach  dem  paiatal  an  die  stelle 
des  -k  der  weiche  halbvocal:  AfuiTk  tou  aip.  aller  analogie 
wiedersprechen  die  einzeln  dastehenden  formen  pacfecm 
lur  fiAckmr»  pat.  und  npoTACTu  für  npoTiftuiTH  statt  des  ge- 
wöhnlichen «^«TAiniKTH  pat. 
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S-  iSß.  In  ia&aii.  uoi  soalog  in  sapio.  werden  A-k  uod 
p<k  zn  A±  «od  ^-k  gesteuert:  ia^iuth,  TA-kuiTH,  sirfcuiTH, 
B^-buTH  von  BA'kK,  TAitK,  B|rkr,  Birkr  öder  Mf^x-  ^^^  ta^- 
HiTH ,  Bp-fcuiTH  TOD  Kp'ki*  ond  wafeseheiolicfa  auch  bei  Bp'fc- 
WTH  von  sp'kx  bat  sieh  die  ateigeruag  arif  den  inflait.  und 
auf  das  supin.  bes^ränkt;  bei  den  aadera  bat  sie  sich  ^ch 
in  andere  fomen  eingescblicbea;  von  cTp-kiuTit  lisst  sich 
eine  fom  cTp%r  m<^  nachweisen:  man  findet  tob  BA'kK 
«BAi^rk  sup.  SIT.  0.  Üi.  148.  osA-kKA-k  sop.  356.  88.  oBA-k- 
•uH-k  snp.  36.  31 ;  3S6.  13 ;  351.  6.  u.  s.  w.  os^rorn.  81.  9». 
Wr.  c-kBA-kK-k  sup.  46.  89;  67.  86 ;  119.  13 ;  361.  81.  ostron. 
163. 187.  198.  iü.  145.  aaben  «axkuH  sup.  35.  18^  47. 1. 
0RA-ki<  sup.  961.  88;  366.  18;  417.  84.  oBAiiia-k  sup.  139. 
7;  969.  88.  ostrom.  855.  npintA-kuiTH  sup.  138.  4;  138.  6i 
395.  4.  npHBA'kKJK  sup.  845.  7.  n^usA-km  sup.  305.  5;  308. 
81.  ckKA-faiTk  sup.  158. 13.  das  serbische  kennt  nur  ein  dem 
KA-kK  «ntsprec^ides  sy«:  By^R,  ayuta.  u.  s.  w.  -TA-fcuiTH 
osbYHB.  108.  837.  daneben  in  späteren  quellen  TA-kuiTH.  - 
EiTkrktui  sup.  89.  16;  78.  13.  neben  Bpiirx  sup.  188.  17. 
sp-k^f  sup.  308.  96;  380.  1.  KfrkrkWA  snp.  156.  1.  -  Bp'k^ 
stets  so  mit  ausnähme  des  inffnit.  bp^th  ostrom.  835.  or^k- 
Bp-fcuiTH  sup.  33.  88;  43.  9;  157.  14.  n.  s.w.  noBp-ftiH-nt 
wp.  16.  17;  193.  81;  863.  83;  404.  80.  ostrom.  88.  115. 
stktm  «p'kuiTH  pat.-niili.  einzeln  dastehend  ist  rrp'knTH  ior 
crpHUTH  pent  1.  reg.  85.  8. 

S.  151.  Der  stanai  Air  substituiert  in  den  praeseBS-< 
formen  den  nasal  verstärkten  stamm  aap:  daher  aash  pat. 
B-k3AAr;KTk  ostrom.  64.  109.  biiSAABh  ostrom.  113.  qeaash 
ostrom.  5.  glag.-mih.,  dagegen  B-kSAixcf  sup.  808.  3.  B-kSAir-k 
snp.  359. 13. 

S-  158.  Der  in  aatx  eintretende«  Steigerung  steht  die 
in  andern  stämwen  oothweadige  oder  wenigstens  häufig 
▼orkomuende  sehwächung  ea^egen:  nki^H  sup.  816.  17. 
n^H-kTi  ostrom.  68.  835.  871.  awp.  813.  4 ;  365.  9 ;  488.  88. 
n«flkqH  sup.  451.  6.  TOn  nw;  pkuu  sup. -15.  87-;  106.  19; 
117.  1.  n.  s,  w.  clox.  193.  340.  ostrom.  36.  56.  64.  u.  e.  w. 
pkifbTa  ostron.  863.  pki^-fcTi  ostrom.  18.  80..'  140.  u.  s.  w. 
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HdiikHH  sup.  100.  16;  893.  34;  823.  88.  npegiknM  ostrom.  163. 
180.  891.  894.  TOD  piic;  Tki^-kM-k  sup.  8^.  16.  pat.-iiiüi.  vod 
tik;  B-kXfcxiuiH  sap.  345.  16.  B-kXkXiH-k  sup.  18.  89.  saxck- 
xi  ostrom.  81.  boa.  noxuKi  sap.  16.  16;  16.  88.  p43KAk3H 
sup.  100.  13 ;  897. 15.  ^4x^34x1  sup.  180.  3.  pamM^Mtrh 
sup.  3.  11 ;  los.  89.  ckKkxiH'k  sup.  68.  8. 

S.  153.  Vom  stamme  Bp'k^  lautet  das  pari,  praes.  act. 
regelrecht  spiipd;  doch  fiadet  man  sp'kjfA  did.  101. 

S.  154.  Von  dea  hieher  gehörigeD  stämmeo  lassen  sich 
folgende  formen  des  starken  aorists  nachweisen:  1.  »iag. 
OTkBp-kr-k  6iä.  90.  pa(.-mih.  Mor-k  6i6.  74.  T«rk.  II.  plar. 
B^SMordM'k  pat.-mih.  H3HiM»roiM-w  pai.-mih.  III.  plnr.  B-k- 
sp-kriK  Ü6.  33.  pat.-mih.  or-ksp-u-x  cloz.  108.  AU,  166. 
pat,.-mib.  npiiBp'krx  doz.  778.  779.  rkap^rx  ant.  Morx- 
pat.-mih.  K-waMorm  ä.6.  176.  820.  pat.-Diib.  ant.  hshim«- 
PÄ  glag. 

$.  155.  YoD  dem  achwachen  aorist  jüngerer  bÜduiig, 
ohne  bindevocal  and  mittelst  x«  ^d  >i>ir  folgende  belege 
zur  band:  I.  sing,  picjfk  assem.  ostrom.  3.  8.  128.  u.  s.w. 
ii6. 103.  npep-k^^  6ü.  183.  npH-rtjck  pat.-inifa.  1.  dn^.  oTk- 
p-fe^oB-k  pat.-mih.  II.  dual,  p-kcra  sup.  868.  82.  111.  dual, 
sup.  817.  17 ;  358.  17.  Tkcri .  1.  plur.  p'kyoM'k  cloz.  360. 
11.  plar.  p-kcTi  sup.  195.  80. 111.  plur.  uaBA'fcifiA  assem.  boik 
oKA'kuiA  assem.  hon.  c-kBA-fcuiA  assem.  haiiauia  hon.  glag. 
ckAAiuA  bon.  p-kuiik  ostrom.  841.  874.  H4p'fcuiA  Aiä.  27.  0a<^- 
ui*  boo.  -rkuiA  bon.  hct^uiat  noTkuiA. 

Fünftes  paradigma. 

S.  156.  Nach  diesem  paradigma  werden  jene  verba 
conjugiert,  deren  stamme  auf  einen  nasalen  consonanten, 
M,  H,  auslauten:  daher  ahm  (flare)  »kM  (constringere) 
HM  (capere)  -  XkH  (demetere)  ka^h  (maledicere)  MkH  (com- 
primere)  nkH  (elpandere)  TkH  (scindere)  ckH  (dicere)  HkH 
(iaeipere).  der  stamm  ckH,  welcher  im  praes.,  wie  aas  cm~ 
TH,  cATk  berrorgeht,  mr  MadeTOcaUpaen  conjngation  >a 
reebnen  ist«  kommt  nur  im  praesens  and  im  aorist  vor:  maq 
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findet  diesen  stamm  ia  doz.  uud  iu  pat.-initi.  uud  ein  eiiizir 
ges  mahl  im  sap.  303.  83.,  wo  der  absohreiber  dein  cATk 
zur  erklärnng  pi<H  liiDBUJitigt. 


S.  157. 

Paradigma. 

Stamm:  nkH. 

Praes. 

Imperat. 

sing. 

1.  nkH-x 

— 

2.    HkH-l-UIH 

nkH-H 

3.  nkH-i-Tk 

nkH-H 

duaJ. 

1.    nkH-l-B'k 

nkM--k-R-fc 

2.    RkH-f-TA 

nkH-t-TA 

3.    nkH-f-T4 

nkH-'k-T4 

,l«r. 

1.  nkH-i-M-k 

l1kH--k-M-k 

3.    RkK-l-TI 

nkK-iE-Tf 

3.  nkH-XTk 

— 

Aurist. 

Imperf. 

ring. 

1.  nA-)f-'k 
i.  n« 

nk«-'ka-)f-'k 
nkH-^fed-ui-f 

3.  nA 

RkH-'fcA-lll-t 

dnal. 

1.    HA-X-C^B'fc 

nkH-'kd-r-^"'^ 

i.    nA-C-T4 

nkM-'ka-c-T4 

3.    HA-C-TA 

nkH--k<i-c-T<i 

plur. 

J.    liA-Jf-O-fWK 

nkH-'fca-)^-o-M-k 

2.  rtA-c-Ti 

.    nkH--kA-c-Ti 

3.    IIA-UI-A 

nkH-ti-X-* 

pari,  praes.  act.        nkH--u 
part.  praet.  act.  1.    nkH--k 
part.  praet.  acf.  II.  n^A-k 
inflnitiT.                      ra-th 

part. 
part. 

sop. 

praes.  pass.  nkH-o-M-k 
praet.  pass.   nA-Tk 

HA-Tk. 

t$.  158.  Vor  cousooaoteo  gebt  der  aaslant  des  Stammes 
Kt  dem  Torbergeheodeo  vocale  io  einen  oaaalea  rocal  über, 
nad  awar  in  a  .-^  xath  ,  xcatii.  ,  m*jc^  n.  s.  w.,  ivr  -kM  ia 
A'hM  wird  io  jk  yerwftndelt:  am^th  ,  a^'''^  >  A*X^  Q*  ^-  w- . 
die  »Dslautenden  consonaiitea  des  stamoHW  habea  sieb  ou 
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vor  Tocaleti  erhalten:   »^mih,   xmuwh}   a'^mx,    a'>^"uh 

B,  8.  w. 

Das  part.  praes.  pass.  ist  oacb  liaskHOiti'k  aap.  t41.  13-, 
und  das  ioiperf.  nach  H^ikU'fcajfk  sup.  53. 13.  gebildet. 

Das  regelqiässige  suffix  des  part.  praet.  pass.  ist  Tk, 
daher  oTAT-k  snp.  68.  3;  366.  5;  377.  20.  nponA-rk  snp. 
286.  29;  369.  1.5.  pdcnAi-h  sup.  62.  23;  118.  22^  194.  19. 
u.  8.  w.  cloz.  416.  662.  665.  u.  s.  w.  Mi.  54.  seltener  ist  H-k : 
HdA'kAUK-k  sup.  88.  22.  c'kXkiMiH'k  psalt.-inter.  123.  oBHiHiH'ii 
barl.  npoKA'kHfH'k  georg.  pdcnkHiH'k  ostrom.  190.  pat.  202. 
xkHKH'k  in  xkHi6HHi6  ephr.  fi,-k.M  bildet  A'i^MiH'k oder  fi^gurw: 
aus  jenem  entsteht  A'^^f^Hw:  A'^'W'^'^HHie  ist  falsch. 

${.  159.  Der  stamm  xkH  iiigt  an  h  ein  h  an ,  wodurch 
H  erweicht  wird,  daher  xkHK  sup.  273.  23.  noxckHWTk  sup. 
269.13.,  daher  auch  part.  praes.  act.  nicht  KkNU,  sondern 
xkHut  aesem.  ostrom.  32.  und  part.  praes.  pass.  nicht 
wkHOiWk,  sondern  xkHWMik  hom.-mih. 

S.  160.  Der  stamm  HiM  schwächt  in  zusammensetzun- 
gen  nach  consonanteo  h  zu  k ,  welches  ausfallen  oder  in  i 
verwandelt  werden  kann :  es  geschieht  diess  im  praes. ,  im 
imperat.  und  im  part.  praet.  act.  1.:  Biuikiux  ostrom.  208. 
R'kSk'MfiuH  ostrom.  17.5.'  R'kSkMfTk  sup.  31.  4;  154.  8;  226, 
9.  u.  s.  w.  osfrom.  36.  51.  s'hSkMfTf  sup.  56.  20.  n-hSkiHATk 
ostrom.  41.  205.  261.  u.  s.  w.  R'kHkMCTk  sup.  283.  22.  H3- 
k«(Tk  Bup.  366.  15.  ostrom.  48.  168.  oKkiuiTk  hon.  -  s-ks- 
kMH  sup.  53.  28;  164.  18;  263.  20.  u.  s.  w.  .ostrom.  23. 
67.  72.  u.  s.  w.  rkSkM-kTi  sup.  273.  26;  351^1^-  ostrom. 
9.  81.  85.  u.  8.  w.  B-wikAtu  sup.  89.  12.  H3kMH  sup.  51.  12. 
ostrom.  59.  -  s-kSkAi-k  sup.  54.  8;  91.  8;  166.  24.  u.  s.  w. 
ostrom.  72.  91.  130.  u.  s.  w.  s-kHkM'k  ostrom.  246.  «BkM-k 
sup.  211.  4.  evang.-diä.  o'rkHkM'k  sup.  335.  3.  c-kHkim>  snp. 
124.  23;  136.  24;  432.  15.  k  ist  ansgefallea  in  R-k3iMH  sup. 
326.  20;  394. 12.  i  steht  Ar  k  in  B-k3<MH  sup.  233. 10;  263. 
15;  267.  11.  BiNiMH  sup.  1«.  4.  rk3iM%  sup.  18.  29;  29. 
18;  32.  21.  u.  s.  w.  w«Qn  der  stamm  entweder  unzoeam- 
.  «engesetzt  oder  mit  vocslisch  (u,  o,  -k)  anslautcnden  praer 
p«aitioaen  zusammengesetzt  erscheint,  so  wird  n  entweder 
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bewahrt  oder  in  le  terwandelt :  hmtw  sup.  142.  S6 ;  143.  M  t 
170.  28.  Ostrom.  75.  101.  134.  u.  s.  w.  hohm-w  ostiom.  13S. 
159.  280.  npHHM-K  snp.  138.  11  $  140.  86  ^  143. 17.  n.  s.  w. 
doz.  946.  B'kcnpHHM'k  snp.  150. 15  t  18^-  11-  np'kHM-v  snp. 
66.  8;  138. 14;  809.  4.  u.  b.  w.  ostrom.  187. 198.  und  km% 
Slip,  89. 17.  noKM-fc  SBp.  83.  80.  npHieiH-k  snp.  10. 19.  cIok. 
75.  assem.  9.  j^och  auch  «EHMfTk  ant.  of'khm'w  ostroai.  848. 
OTHMH  glag.  oT-kHM-k  sup.  375.  14.  «B'kKM'w  eraiig.-tij. 
man  bemerke  nitHHiUdTH  neben  npuieM^TH;  npHHfMiHiK  und 
npHRiMAbK,  nie  npHHMAW  oder  npuKiuauK.  ia  BikHkMK  soihe 
K  eben  so  erweicht  werden ,  wie  dieses  in  ri^  uk  (in  eum) 
der  lall  ist,  denn  wie  dem  sanskrit.  jas  altslov.  h  ftir  j-k 
und  dem  jasja  altslov.  wro  entspricht,  so  steht  dem  sans- 
krit.  jam  bald  hm  ,  bald  km  gegenüber. 

S.  161.  Das  Suffix  des  part.  praet.  act.  I.  ist  -w,  daher 
HM'k,  nkH-k  Q.  s.  w.  in  jüngeren  quellen  wird  jedoch  zwi- 
schen A  und  "k  wie  bei  vocalisch  schliessenden  stammen 
ein  den  liiatus  aufbebendes  s  eingeschoben:  n«xArk  pat. 
H4MtB'k  prol.  «TkHAB-k  psalt.-intet.  kaasii  pent.  psalt.-inter. 
34KAAB'k  prol.  npouAB'k  forcv.-glag.  pacnAsi  psalt.-inter.  ba- 
lABit  psalt.-inter.  NdMAB'k  pat  879. 

S-  168.  Ein  starker  aorist  kann  Ton  einem  stamm  die- 
ser classe  nicht  nachgewiesen  werden. 

Schwache  aoriste  älterer  form  auf  ck  sind  nicht  selten: 
I.  sing.  BitSACk  ant.  oTkun^  gl^-  npHMc-k  assem.  pat.-mib. 
p4cnAc-k  pat.-mih.  haiac-k  bon.  pat.-mih.  I.  plur.  npuucoM'k 
assem.  alex.  111.  plur.  ukc*  assem.  k^saca  assem.  pat.-mih. 
QEACA  assem.  bon. -ant.  npuMCA  assem.  pat.-mib.  ckHACA 
pat.-mih.  np«nACA  pat.-mih.  pjcnACA  assem.  n^haca  assem. 
pst.-wib.  -    / 

Sechstes  paradigma.     >  -       ' 

g.  163.  Nach  diesem  paradigma  werden  jene  verba 
eoDJugiert,  deren  stamm  auf  einen  vocal  auslautet,  daber  a: 
sHd  (noscere)  ct<i  (consistere);  h:  eh  (percutere)  EpH  (ton- 
dere)  bh  (circumToIrere)  si^nH  (clamare)  rnu  (putrescere) 
AH  (fundere)  pn  (trudere)  hh  (quiescere);  cy:  «^  (induere) 
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Ko^  (codere)  iiao^  (oaTigare) ,  po^ ,  pio  (rngire)  cAoy  (cU- 
ram  esse)  ch«y  (Amdanieiitam  jacere)  cey  (fiiBdere)  Tpoy 
(ha- assem.  boa.  natrire)  *\v(  (intelligere);  u:  e-m  (esse) 
8-u  (soonm  edere)  Kp'u,  kph  (t^ere)  acu  (lavare)  h^i 
(ignavom  esse)  piJ  (federe)  rp-u  (ck-ferere  pat.  137. 
nebenfonn  von  Tp)  tu  («^  -  bon.  pingnescere) ;  'k :  s-k 
(loqui)  vfrk  (cjUefacere)  a'^  (poaere)  sp'fc  (maturescere) 
AMHk  (o-  CA  sooare  pat.-mih.  38.  63.  neuslov.  (Kbneti, 
udmev,  odinevati)  Hp'fc  (no-  intrare)  nie  (caaere)  cni  (ve- 
nire) chAck  (audere)  c^  (serere).  ciuHit  pflegt  in  den  älteren 
quellen  nicht  in  der  form  cM-k  vorzukommen :  sup.  31.  13 ; 
313.  6;  331.  88;  345. 13;  385.  17.  ostrom.  83.  810.  gegen 
die  annähme  einer  Zusammensetzung  mit  ci  kann  die  imper- 
fective  bedeutung  eingewandt  werden. 

Das  oben  angeführte  R-hnH  (clamare)  ist  aus  dem  guth. 
vopi  (infioitiT  vopjan  adh.  waoläu)  entlehnt,  was  aus  des- 
sen zweisylbigkeit  (jedoch  ciuti-k)  hervorgeht,  g^eii  die 
annähme  einer  aiuammensetzung  eines  mit  n'k,  nouK  zusam- 
inenhängeudeo  Stammes  hh  spricht  vor  allem  die  iinperfe- 
ctive  bedeatung  von  BikUH ,  das,  wenn  es  zusammengesetzt 
wäre,  noth wendig  perfectiv  sein  müsste. 

Der  stamm  «y  ist  nur  in  zusamnensetzung  mit  praepo- 
sitionen  gebräuchlich :  H3*yTH ,  obo^th  ,  ckseyTH ;  hh  nur 
mit  n«:  sup.  13.  17;  »8.  S;  S9.  81.  äiJL  97.176.;  a-fc  mit 
on :  o'TkB'k  nnd  «rks-kuiA  findet  man  sechsmal  in  assem. 
manche  stamme  schwanken  zwischen  der  ersten  und  fünf- 
ten daese :  ah  nnd  ahu  ,  a*^  and  a'^"  t  cic  nnd  cku :  npe- 
AHiuA  cloz.  484.  äid.  816.  npoAHs'KiuHHM'k  cloz.  485.  npo- 
AHTk  siqHn.  cloz.  833.  hp^ahthm  di4. 181.  die  praesensfor- 
men  werden  nicht  von  ah  gebildet.  s'kSA'kx^  ^i^-  63.  e^sA'k 
sup.  438. 17.  B-kBA-hit-k  sup.  16.5;  38. 10;  108.  83.  u.  s.  w. 
sAA'ku'A  ostrom.  187.  188.  198.  «A'^crt  ostrom.  181.  151. 
158.  «A'fcTH  sup.  819.  13.  and  sonst;  Hfci-rk  sup.  177.  14. 
c-trk  sup.  89<  88.  c-fcTHie  sup.  89.  81.  eben  so  Koy,  KOBd; 

CH«Y}    CHOBA. 
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ttititov.  conjvg.  erste  elasse.   Vi. 


m 


plur. 


Praes. 

1.  EK-W 

2.  BH-K-IUH 

3.  BH-K-Tk 

1.  EH-K-B-k 

2.  SH-16-Ta 

3.  BH-K-ra 

1.  BH-K-M'k 
t.  BH-W-TI 
3.    BH-KTk 


S.  164.  Paradigma. 
Stamm: 


Aorist. 

Siog.      1.    EH-Jf-'k 
3.    EH 
3.    EH 

dual.    1.  BB-;f-6-rk 

2.  BH-C-Td 

3.  EH-C-Td 
plur.       1.    EH-y-O-iWk 

2.  EH-C-TI 

3.  EH-UI-A 

part.  praes.  act.         eh-m 

part.  praet.  aet.  I.    BH-B-'k 

part.  praet.  act.  II.  EH-A-k 
infinitiT.  gh-th 


Iinperat. 

EH-A 
BH-A 

EH-n-si 

GH-n-T4 
BH-a-Td 
BH-U-M'W 
EH-y-T« 

Imp«rf. 
EH-y4-j['-i 

GH-Hd-m-f 


BH-Ud-jf-o-Bi: 

BH-HA-C-Td 

EH-Ud-C-Td 

BH-Ud-X'-^'M'k 

BK-Ud-C-Tf 

GH-Hd-Jf-X 

part.  praes.  pass.  BH-ie-M-k 
part.  pra«t.  paas.  eh-i«-h> 


sup. 


SH-1 


%.  165.  Der  biatus  wird  durch  eiogcbiebuDg  des  j  auf- 
gehobeu:  bhuk,  ehkuih  d.  i.  bhjx,  sHJfuiH  (Hd'riieifHUHi 
bon.  stebt  fiir  HdTpoYwuiH) ;  BHtaajfk  d.  i.  BHJ'kdxnk;  bhCa; 
BHMiH'k;  BHi6H-k;  BHÜ  stebt  i^r  bhjh.  manclie  der  aiif  «^ 
auslautenden  stamme,  namentlich  Boy,  nA«y,  poy  und  pw, 
tAvfy  CH9Y  und  Tpoy,  erreicbeii  diesen  zweck  durch  auiß^ 
lösuog  des  oy  in  es:  praes.  haob«,  ndosfUiH,  nAosiTku.s.w* 
imperat.  nAoft»,  nA«B'fcB-k,  nAOBiiTd  u.  s.  w.  imperf^  ua«- 
slcdj^  (doch  auch   HAoydx^  pat.  193.)   UAoB'LiUK-'tt.  s.  w. 


IM  (Ufslovt  conjug.  eraU  ciaaM.   FI. 

part.  praes.  act.  nAOBU  parf.  praet.  act.  I.  nAo^s-k  part. 
praes.  pass.  (nAoBOMii) :  KÖBOM'h  sup.  123.  10. ;  pOB-u  sup. 
436.36.  neben  piBu  pent;  caob'w  sup.  15.  11.  der  stamm 
coy  snbatituiert  iu  den  praeaensformen  wahrscheialich  c-kn : 
man  vergleiche  c-undTH  und  das  serb.  cyTH,  coeH;  bei  Ne- 
stor liest  man  sogar  c-kcnoui4  34.  36. ,  woför  auch  rkcun^- 
U14;  dCHOBiTk  bulg.  I.  petr,  5.  10.;  0Tp«BAt  (veueno  interfi- 
cio)  krmC.  oy  ufid  4«^*  schalten  im  part.  praet.  pass.  b  eie : 
öKOYBfH'k,  •loyBfN'k;  selten  j:  H^A^'^H'k.  die  stamme  anf'u 
verwandeln  vor  dem  i  des  part.  praet.  pass.  "u  in  i^b  :  sa- 

K'KBfH'k,    O-rkltp'kBfttl ,    nOKp'kBf  Hl ,    C'kICp'kBCH'k)    HSiU'KBIH'k. 

j$.  166.  Daas.  h  vor  praejerierten  vocalea  zu  i>  ge- 
schwächt werden  kann,  zeigt  die  lautlejhFe:  nkierk  sup. 
339.  5.  EkWuiTd  sup.  36.  39.  EkiCHH  (bgeni)  frising.  npu-  . 
KkWH'k  sup.  356.  3.  B-knkWT'k  cloz.  394.  687.  B-knkaiui  sup. 
363.  30.  nkUKTk  sup.  388.  17.  nebeu  KuieH'k  pat.  B^nun^f« 
sup.  3.  33; '9f.  13.  nua^iuii  pat. 

S.  167.  Die  praesensformen  von  fi,\  werden  entweder 
regelmässig  oder  vom  stamme  a^A**  nach  Y.  3.  gebildet: 
B*k3A^uK  bon.  HäA\yk  sup.  361.  6;  406.  10;  431.  10.  äi«. 
313.  OA'fewTk  aasem.  ostrom.  63.,  welche  formen  nach  V.  4. 
eben  so  lautem;  neben  a^-ka*  (immo  fi,*^fi<^  EooiHie  luoie; 
xori  äjzoiaoa  t6  ovnbös  pov ;  pent.  2.  reg.  13. 13.)  B'k3A<- 
XA^  ^nt.  B'kSAciKAfuiH  assem.  ostrom.  53.  B-k3Af>KA<)T<  bon. 
B^SA"KAHTi  ostrom.  139.  HAfi,t7Kfl,HM-^  pat.  oa'ika^  sup.  368. 
34.  oA*!KAi<u'k  ostrom.  63.  qa^^A^'^I'  sup.  14. 18.  ca'^A** 
ant.  der  stamm  a^Ah  ist  aus  der  'nurzel  a'^  durch  redupli- 
cation  entstanden,  indem  der  stammauslaut  %  wie  a  in  a<*A 
ans  A',.  aMel;  h  ist  gleich  dem  h  in  nHCH.  fälsch  ist  die 
auf  der  Toraussetzung,  der  vocal  in  a'A  sei  der  wurzelvo- 
cal,  beruhende  Schreibung  a'^^ka^-  in  fnsing.  tritt  för  die  - 
pEaesensformen  der  stamm  a'^njr  nach  der  dritten  classe  ein. 

$.  168.  cTd  bildet  die  pra^eBsformea  nach  der  drit- 
ten   cktSSe:    CT4HX,     CTdHfÜlH,     CT4HfTk    U.   S.W.    OCTAH'fcdJfk 

sup.  309.  4. 

Ü.  169.  Der  stamm  n^  substituiert  in  den  praesensfornwu 
n#H:  n«bK,   nowiUH,   noMTk  Jt.  s.  w.    noä,   itdäs'b  a.  s.  w. 


altslov.  eoa^uff.  erstedoM»^  VII.  IST 

noMJuif  peot.  aot.  noyuii  aup.  8!^.  11;  S9.  Ü8;  171.  24.  nou- 
icTd  äup.  4. 16.  noa<i)f;K  snp.  ,90.  1.  noajf;«  sup.  51.  20;  337. 
14;  313.  5.  oT-knoHxov  nest-  ^2,  ^.  noM  u.  s.  w. 

S.  170.  Das  psrt.  praes.  pass.  fa^n  mittelst  tn  und  tk 
gebildet  werden:  n«3H4H'k  cloz.  863.  EHieH-k  pat.  804.  h3sh- 
KHik  äid.  921.  niwBkWH'h  snp.  356.  2.  o^EiiieH'k  ost'rom.  134. 
ee«yBiH'k  ostrom.  290.  •loysfH'k  pat-daf.  selten  ist  n\\v^mH'^ 
misc.  sAB-kRtH-k  Ostrom.  235.  krni£.  69.  o'rkKp-hsiH'k  Biip. 
212. 1 ;  451. 10.  ostrom.  234.  noKp-kKfK*k  aup.  52. 11.  ostrom. 
234.  pat.  112. 124.  c-RKp-kBiN-k  sup.  109. 9;  180.  22;  342. 16. 
u.  8.  w.  cloz.  410.  950.  selten  ckKpHBfii-k  ant.^  H3M-kBfirh 
ostrom.  154. 157.  iü.  224.  selten  HSMitiBiirk  pat.  158.  s'ka- 
AiH-k  sup.  437.  3.  «A-kH-k  snp.  198.  27;  377.  19;  429.  8. 
selten  «a'^ki n-k  glag. ,  daher  die  substantiva  verbalia 
34B-kBfHHK  sup.  74. 18.  oT-kKp-kBfHHK  sup,  18.  9;  45p.  17; 
451.  3.  ostrom.  264.  «^ihibinhib  ostrom.  154.  HiA'kBfHHM 
sup.  205.  25.  «A'fcHHie  sup.  377. 16;  377.  21;  382. 1.  ostrom. 
203.  283.  nosHaH-k  und  «a'^h'^  ^i»*)  ohne  binderocal  gebil- 
det, eben  so  das  dem  o^HUHHie  zu  gründe  Uegende-oY'~ 
H'kiH'k  Tom  stamme  iru.  vor  dem  Suffix  Tk  wird  nie  ein  bin- 
devocal  eingeschaltet:  p43K>iTk  dial.  noBHTk  ostrom.  250. 
rkKHTk  Ostrom.  207.  hsahti  ant.  HdAtm  ant.  npeAHi-tf 
glag.  nocoyT'k  glag.  ckKpuT'k  pat.  120.  np'kn-feTk  pat.  179. 
197.;  daher  die  substantiva  verbalia  oyEHTHiey  obhthw  (fa- 
scia)  prol.  fiHTHie,  npMHTHi«,  cAo^TMfe,  .p<tcoyTHie. 

Siebentes  paradigma. 
%  171.  Nach  diesem  paradigma  werden  jene  verba 
eoi^ogieft^  deren  ^tamn  auf  ^nen  der  beideu  vocale  a 
od^  p  auslautet;  a;  ba  .(suiGoere)  ma  (uctlere);  p:  sp 
(daudere)  xp  (saerifioare ,  de^utire)  KBp  (solrere)  Mp 
(mori)  HP  (ne-  intrare  ,  woher  noHip'kUih  pat-mib.  110.).  Hp 
(iulcire)  crp  (extendiete)  iv  (terere ,  abstergwe).  der 
stanm  ka  JceniMt  nur  mit  a^,  Ksp  nur  uit  pAS'k  't 
gesetzt  vor. 
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ItS 


sing. 


dual. 


plur. 


ttltstov.  ew^g.  erste  ciaase.  Vit. 


Praes. 

1.  Mp-K 

S.  Mp-I-UIH 

3.  iHp-f-Tk 

1.  Mp-»-K'b 

8.  (Hp-(-TA 

3.  Mp-f-TA 

1.  <Hf»-f-iM'k 

S.  Mp-I-Tf 

3.  Mp-JKTh 


S.  172.  Paradigma. 
Stamm:  lup. 


Imperat. 


iMp-'fe-K'k 

iHp-'fc-iH'W 


Imperf. 

-Mji-'fca-uj-i 
Mp-iu-iu-i 

Mp-'fca-C-T4 
Mp-'kd-C-Td 
•Hp-iCA-Y-^-'H'k 
Mp-ta-C-T« 

part.  praes.  pass.  (Mp-^-Mik) 
part.  praet.  pasa.  (mp-i-hii) 


Awist. 
,  siag.     1.  Mp-«-x-'k 

3.  Mp-I 

dual.      1.  Mp-O-jf-O-B'fc 

2.  (Hp-A-C-Td 

3.  Mp-O-C-Td 

plur.     1.  .Mp-o-x-o-M-k 

8.   Mp-0-C-Tf 
3.    Mp-O-Ul-A 

part.  praes.  act.       Mp-'U 

part.  praet.  act.  I.    iMp-i 

part.  praet.  act.  II.  Mpi-a'k 

iofinitiv.  Mp'k-TH      snp.  Mpit-jik. 

$.  173.  Der  stamm  .««  steigert  in  den  praeseasformen 
A  zn  ia:  mmwuith  ostrom.  83.  147.  dasHelbe  geschieht 
im  imperf. :  MtAu&xy  ^Qp*  446.  18.;  MPAya^i^  Jtommt  too  aw- 
AHTH  meiere  her. 

S.  174.  Die  stamme  ka  und  ma  «rweiobea  a  :  sah,  aiiaul  ; 
ob  auch  p  erweicht  wird,  ist  aus  den  qnellen  nicht  zu  bestin- 
uen,  da  in  denselben  sehr  häufig  nach  p  unpraejerierte  tö- 
eale  iilr  praejerierte  stehen:  man  liest  jedoch  eyMpieTkdiä.  81. 
«VAtpKTi  )tiä.89.  von  den  lebenden  sprachen  hat  dasnenslov. 


altshv.  coHjUff.-  ertte  clasM,  VII>  42f 

neljen^  merjttm  iiebci  vretai,  S#e«,!p{«aiT  stren,  lerem 
iMd öftrem.  •       .       - 

''  -  ft.  IfS^  A**A  hat'AOMKTh  aueh-A^KA'fcMT^:  jenes  steht 
sap.  9».  98t  30>  9.  assem.  cloz.  S«l.  oätrom.  46. 165.  233., 
£eme^üp,7^i9',8&.lQ;  157.44  185.34  973.».  ostroni. 
34.  äi«.  187.  197..pati-nnk.       .    : 

S.  176.  liii  iofiDitiv  werde*  a  und  p  za.  a4  sod  jii:  ^e- 
«teigert:  «AiiTH  mtse.  m*'^»'  ■^BprditHäup.  9^  S.r.K-hnpicTH 
'  '^flt.  o.'B.  w.  doch  üiidet  nanjucfat  seiten  .qaeh -niigiesrtei- 
^erte  formen:  x£;kTH  s^p.  16^  96}  50.6;  7d.  89;  96.17t 
»9.  17;  1#1.14;  119.94;  113. 6;  166l  96;  319.  3.  n.s.  w. 
noxitivTti  sup.  1.  94 ;  W.  14 ;  195.  8 ;  136. 19.  n.s.  w.  bon. 
tfMpvm  ant.  nil'bTin.'r^  SBfHD.  pati-mtb.t'fiir  Vp*!^«  kommt 
Küweilen  aveh  Tfru+M  vor:  pafr.  137.  oetodok.  73. 

'  $.  177.  Der  aorüit  kann  auf  di^täcke  weise  gebildet 
werden:  a)  naofa  art  ider  vooaliack'Buslaateuden  ätAmme 
a)  obee  steigening  des  stwnnivoeals :  aracp^fk  sup^  80. 19; 
166: 13.  «iiTpiipk  pent.  »«xp-K.  111.  sii^.'aasem.  peht.:3.  rsi^ 
8.  lOf  8.  63.  «Tpik  assem.  bom.-^sib.  »erb.. lad.  7. 4^;  ioaDu, 
18.  3.  evBiig.-äiiä.  rkT)n.brer.psalm.  104.  16;  164. 33.'  proL 
n«xp'h.ii;v<Hvb6n.  xp-hiuA  snp.  166.  96.  noxpi^iliA' sup..  80. 
10.  %on.  «yMp-uHA  proi.  np-trp-km*  sup.  197.  11.  t'KTfi'h.m* 
sup.  134.  26.  pent.  ß)  mit  Steigerung  des  statnmvocalsi  eh 
fi'kt  oyiMp'kjpt  äiä.  57.  144. ;  die  auf 'kTii  auslautenden  for- 
men der  11.  und  III.  sing,  sind  schon 'oben  angeliibrt  wer-  . 
de« ;  o^iuprk  ostropi.  66.  npocrp-k  Ostrom'.  105.' 198:  £36.  pat. 
•^Mp^Tt  4id.' 56.  npocTp-kcTi' Osteom.  993i  np«cp-kuiA  «i^ 
190.  18'.' «^''^P'^UJA  Hssem.  Östron.  33. '.na.wp'fiWA  ostrom.  958. 
«ynpitairA.  erang.-diä.  npocrp^uiA  pat.  b)  nach,  art  der  ctmt- 
»Maiitiscb  auslautenden  stamme:  onhpMOA  Östron.  61.  »npo- 
uiA  erang.-Aiä.  «Tkpc  «up.  993.  80i 'tistroib.' 149.  rhTkptsop. 
8.99;  999.  3. 

%.  178.  Das  imperf.  ist  gebildet  nach  xp-tajfh  evang.- 
6ii;i  iHr  Tpiujfk  stcÄt  rpdiijfi  prol. 

Si  179.  Im  part.  praet.  act.  I.  wird  Ewiscken  die  bei- 
den «temnconsonaiiteii  ein  balbvoca)  eingeschaltet:  newkpc 
flap.79.  4;  60.  13;  84.6.  a^xKfn.  kifmC  sa.  p^fKSkp-k  s«p. 

"  r 


13M  täfstlon.  cot^ug.  zweite  eluMe. 

3ö0.  8.  «^M-kp-ksap.  130.13;  417.29;  418.  2.  .«^Mkiyk  snp. 
231. 18;  334.  8;  371.  13.  h.  «.  w.  ant.  on-kp-k  sup.  440.  11. 
np«ci-^|)>  sup.  05.  23.  npocTkirfc  sup.  133. 11  %  260.  23;  35«. 
1.  ostroiii.  61.  72.  129.  161.  ant.  «rkp-k  Ostrom.  136.  r^Tiiint 
sup.  80. 18.  c-k-rkpitUiH  sup.  233. 16.  der  halbvocal  kaua  io 
I  übergehen :  o^Mtp-k  sup.  11.  9;  19. 12;  71. 19.  dos.  803. 
n^cTip-k  sup.  20.  18;  85.  14;  392. 12.  cloz.  695.1!06.  nach 
art  der  Anderen  TOCsUacfa  aaslaateaden  stamme  gettildet  ist 
npocrp'ksii  sup.  228.  24.  Skr  mrguiisch  halte  idi.die  fo» 
ohne  halbvocal:  «^Mp-kuiHH]fk  ^p.  174.  11.  «yiwpikiHMr«» 
sup.  225.  11.  eyMp-kuiMMM-k  <ii.  259. ,  welche  form  jedoch 
im  sing.  noin.  mssc.  und  nentr.  liebt  vorzukommen  scheiat. 

%.  180.  Im  part.  praet.  aet  II.  wird  p  regelmässig 
nicht  gesteigert :  noHtp'kA'k  sup.  3484 10.  «yMpikAii  sup.- 226. 
5.  rkTp-kAikSup.  359.17.;  doch  auch  npocTp'fcA'k  psalt.-Tenet. 
p^cnpocTp'kA-k  triod.  der  stamm  ma  dtirfte  nur  iHAiiA-k  haben. 

j(.  181.  Das  ptu*!.  praet^  pass.  wird  mittelst  n-k  oder 
T-k  gebildet : '  xpin-k  Ai^.  138.  229.  nox-kpfH-k  sup.  348.  8. 
pacnp«cTpfH'k  krmC.  163.  nerpinik  pat.  117.  np'kTkpiH'k  sup. 
197.  12.  npiiTpftrk  äi«.  51.  221.  ci^T-kpiH'k  sup.  358.  5.  crk- 
rkpiNit  cloz.  781.  ant.  und  n*M!p'kT'k  äiii.  -98.  barl.  np«- 
cTp-kT'k  sup.  107.28.  cloz.  566.  pdcnpocrp'kT'k  sup.  437.3; 
441.  20. 

Zweite  classe. 
$.  182.  Die  zweite  classe  unifasst  jene  Terba,  daren 
infioitiv^amm  auf  hx.  auslautet :  SA-kcHA  (nitere)  sp-k«HX 
(töndere,  cormmpere)  ki^hx  infinitiTst.  KTkA  («"ksr  excitart) 
siLfMK  (aufugere)  rukh«  (discere)  bashx  (9^-  preheodi) 
RAH«  inUnitiTSt.  kaa  («v*'  marcescere)  rjcnx  (extingui) 
rirk)fH^  (ey-  surdescere)  roHkSHK '  (servari)  rpASHX  (de- 
mergi)  r-kHJK  inflnitivst.  r-kR  (c-k-  plicare)  rusHX^  s^ten 
rtäHJk  nest.  57. 5.  (perdi)  abhphx  (moTere)  AP'kSH«,  (andere) 
Aov"^  (spirare)  A'^X"'^  (spirare)  kjch«.  ca  (0^-  obstnpe- 
scere)  shh«  (hiscere)  siüehal  (agitare)  saehk  (germinare) 
K4H&  inflnitivst.  tian  (stillare)  kakkh«  (elamare)  kanhk  («y- 
pungere  nest.  16.28.)  KocHjft  (tangere)  Kp'kcnx  (rkc-evei- 
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tari)  Kp*knHx  (o-  obrigescere  prol.)  k-uchx  (feroientari) 
AK^H«  (delüiquere)  tiwnHx,  (npH-  adhaerere)  mahA  (nutare) 
MiTHK  (jacere)  mhhjk  (praeterire)  MA-kKN«  (conticescere) 
iHOKHx  (inadefieri)  Mp-kSHx  (congelari;  exsecrari)  Mfi-kicHAi 
(obiwurHri)  M'kKHx  (n^o-  divulgare)  AikrHxi  (onere)  mahjr 
(flo-  hieministiie)  hukhx  (npH-  iiicurvari)  iikaiiK  (s-k-  iofigere) 
RMHx  CA  (comburi)  haiciur  (plaudere)  nA-h3HJK  (labi)  iiaio- 
HX,  maMha  (^puere)  tipAHK  infinitiTst.  npAA  (k'wc-  expeige- 
fieri)  iWHx  (trudere)  purH«  (o-rw-  eructare)  carH«  (n«-  nu- 
bere)  ckah«  infinitivst.  cbaa  (turrelieri)  cA-knHx;  (e^-  excoe- 
cari)  eTHrHx(n«-depreheidere)  coyHiK  (obstruere)  ckHxin- 
ItDitivtit.  c-kn  (o^-  obdoriuiscere)  ckX'Hx  (h-  exsiccari)  cArHx 
(längere)  cakhk  (»iccari)  tmchx  (cnmprimere)  tohk  infini- 
tirst.  T«n  (ne-  deinergi)  Tft'krHx(rumpere)Tp-kHx  inßnitiTst. 
Tp'kn  («y-  obrigeHcere)  roy^"^  ("^~  fraiigi)  tkkhjk  (no-  iin- 
pingere)  taphk  (tendere)  xfr^MitJh  (o-  claudum  fieri)  «ifSHiK 
(HIUTI3HX  evaneijcere)  hkhjr  (o-rk- findere  pat.-mih.)  hp^t- 
H«  (N4*ip-kTox"k  pät.  incidere)  u.  s.  w.  in  späteren  quellen' 
nehmen  manche  der  zur  ersten  classe  gehön'gen  stamme  nx 
an :  Kp'kr  und  Bp'krHx  misc.  Kpd^  und  Kpi^xK  misc.  Acr 
und  AffHX  pat.  n4A  und  nMi^  pAt.  npAr  und  npAmü;  p^t. 
CTA  und  CT4HX  pat.  Hk3  und  Hk3HX  selbst  in  sup.  3.  9.  ir«.8t%^. 

S-  1^.  Paradigma. 
St»mm:  ^RHrHJK. 

Praes.  Imperat. 

sing^     1,  ABHrH-jR  —    , 

2.  AKHrH-(-iUH  AKHrit-H 

3.  AKHrU-l-Tk  ABHfH-H 

dual.    1.  AKWH-i-R'k  ARHrH-'k-si: 

2.  ABHrH-f-T4  ABUTH-'b-Td 

3.  ABKrH-<-Td  A^HPH-'k-Td 

plur.     1.  ABHriH-e-iM'k  ABM'''i-'fc-iH'h 

2.  A»trH-f-Ti  ARMrii-'k-T* 

'3.   A^HrH-XTk  — 

'*    - 


tB2  ..attifkm^  cot^fig.  -«nimfe  rintM. 

Stiirker  aoriVt. 
sing.     1.  ABH>-'k  A<iHr-«-R-t 

Ä.    AKHX-I  AKHiK-f-T4 

3.    AKM»t-(  ABHX-f-T4 

plur.     1.  Aoxi'-o-M'k 

3.  AK*""-*- 

Imperf 
ABHrH-*ka-)f-T» 

ABHPH-'tj-UI-f 
ABHTH-'kd-UI-f 

A8H'''*-'fe*-X"* -*''' 

A<tHrH-'fed-c-Td 
ABHrH-iu-jf-o-iH-k 
ARBrH-"ka-<-Ti 
ARHrH-iii-jf-» 
part.  praes.  pass.  AtHrH-o-M-k 
part.  praet,  pass.  AKHK-f-H-k 


Schwacher  aorist. 
mg'     I.  A«Hr-<*-x-T* 
8.   fifiHTKr* 

3.  A^***-* 
dual.     1.  AKHr-e-]c-o-B'k 

2.  fifiHT-^-e-TA 

3.  A**""~*~<~^* 
plur.     1,  fifiW'ü-y^-^-M-w- _ 

2.  ART-o-c-Ti 

3.  ASw-c-ui-A   , 
part.  praes.  aot.      a^hph-u 
part.  puraet.  act.  L-A^xr-iL  . 
part.  praet.  act,  11.  A^nr-A^ 
ioftnitiT. ,  A^urHik-TH  sup.  ABHrHK-Tk. 

S.  184.  Der  rocal  jk  ,  eine  oasale  verstfirkaiig  des  «^^ 
fällt  ab  a)  im  praes.  akth-^jk  fiir  ARHrwax ;  b)  im  imperat. 
ABHrH-H  för  AKHrHRH;'  c)  im  imperf.  ABHrH--kdpi  für  a^h-, 
PHKitA^fk;   d)  im  part.  praes.  act.    A^HrH-u   für  ABKrHS'u; 

e)  im  part.  praes.  pass.   AK'"'*<-^'H'ii  fUc  ABHrHKOM'k   and 

f)  im  part.  praet.  pass.   A^xrH-fH'k  ftlr  A^HrHaM-k,  itelclie 
form  jedoch  ziemlich  selten  vorkommt. 

S.  185.  Per  infinitiv  hat  in  dieser  dasse  dea  praesens- 
stamm  ABHrnjKTH,  nicht  a"*'"''''«?  im  serb.  jedoch  pfibm, 

$.  18S.  Das  imperf.  kommt  ziemlich  selten  Tor :  smM" 
H-kduif  sup.  353.  7.  ocTdH'tdX'x  sup.  30ft.  4.  c-kjfH'fcauif  sup. 
254.  24.  HrkifH'kMM  sup.  363. 1.  «yrkKH'bMUf  cloz.-582, 

S-  187.  Noch  seltener  ist  das  part.  praes.  pass.  nonA-u- 
HOiM'k  pat.  282.  HCTfi'krHQM'k  pat.  298.  man  bemerke  Hirii- 
coACk  pat.  298. 
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Itc  18@.  Bet  schwache  aorüt,  daiti  part.  fraet  act.  I. 
nad  11;  und  das  part.  praet.  paaä.  werdea  in  ^  regel  von 
eioem  mit  dar  sylbe  hk  unbeschwerten,  also  tou  kürze- 
ren .«tiainie  gebildet,  webn.  dieser  oonsonaatiscli  auslau- 
tet: dedi  komnit  aHok  die  biUiBng  ro>  dem  längeren  stamine 
niclit  selten  vor.  a)  aorist.  E-kiuk  t  H'kSB'hAf  pat.  -  mih. 
and  BikSBTkHJKpL;  RitrMJR:  orikKitrecTi  aup.  364.  15.  passit- 
r*aiA,«ABnp.  333^  27;  369.3.  «r^'^kx«  sup.  69. 18.  b-ukh«: 

HJIt<MK«)fk    Snp.    96.    10^     185.    1.    U.    S.   W.    OEIiI*!!,     HJIB'UKO- 

X<Mn.  and  ftas'Uiiiix.pL;  kashx:  «y-basöui*  sup.  187.  87; 
S35i.  3.4  rMHXL )  rnfFAci  sapb  3S0.  80.  rA^jfHJK :  oyrit'kjfojcoA^'L ; 
r«Hk3HJHj  roitksf  und  i-ohiishk;  rßitaHini  norpASOjfk,  no- 
TfiAHt  y  r-uans.:  HüfUBi  sup.  857i  9.  norust  sup.  .803.  5; 
3Ö4.  4.  AKHm«!  B'kSABifxi;  aP'^^hx:  AP'^39)ffct  A'^X"'^' 
HBA'kMH  oetrbm.  198.  und  itaA'^XHx;  wdciuK:  »fXMi  ca  sup. 
^.8.  sABMj»:  np«3ABocTa  sap.  18;  13.  koch;k:  k«c(  ca  sup. 
443.  8.  und  K«CMKjf&  sup.  Sl8.  8.  koch«;  Kp-kCH«:  B'kci;p'ik- 
couiA   und  B'kci^'hcHXx^;   .KttiCNJi.:    B-kCKVci;   dfcnHx:  npn- 

AhBi;    MAliKHX:   npilfHA-hKOlUA  8Up.  844.  14.}  MlTkKHAl:  «iHp'h- 

Kox-k aup.  39&  86.  «Mp-ks«  sup.  361.  88.  hhkhx:  npHHtwojfk, 
npHuim;  nAikSHü. :  noBA'kSf ;  cbahjk  :  npHCBAAi'gng.  ca'uihjil: 
MAikdojfk,  ecA-kni  sap.  308.  27.  ocA-kn«iUA  und  •cA'kUHJKiiiA 
snp.  838.  4.  ctnfhjk:  A*<^Hro)^6B-k ,  nocTKHU,  nocTurauiA 
und  nocTHrn;!;;  rkHx:  oyc-kni  sup.  153.8;  816^  18^  855.  5. 
tt.  s.  w.  und  9yrkHiK]fk,  «^c-kHA  sup.  808.' 7;  831.  10. 
chjifHXi  »fc^iut grig.  oyckjfouA;  toh«:  HCTOfH.ostroni.  99. 
T^PHx:  jip-kTp-kKf  .sup.  318.86.  Tp-hH«:  oyrp'knecTd  sup. 
48.4.  T-kKHx:  B-kCT-k^t,  noTkK«iilA  and  noT'utHKOiA;  TAr- 
H^:  apaT0iKi  und  noTAPHiK;  jfp'kAUiA:  o^P*^^'  P^"^*  '*'^~ 
HJki  HVTraay  hiut(S9Uja;  b)  im  part.  praet.  m3t,\.  b'Wbh«: 
imbiiM(-k;  bashx:  «yBAs-h  sup.  88<  87;  307.  19.  rahjk:  o^- 
BAAi'l  rUfiNAt  norus^sup.  8.  19;  855.88;  886.  3.  u.  s.w. 
ARHru«:  BikSAKHm;  A'^jfHK:  H^A^X^!  jkaciur:  <t^Kac\,i 
3ACN« :  npoBABii  «ap.  853.  15.  kochx  :  npuM^Ck  ant.  und 
RpHBooHXB-k;  KfrKCHJR:  B'kCKp'kcik;  Abnnx;:  npHAkn'k  pat-mih. 
eraüg.'-äii.  jd^^shx:  t-kMp-kS'v  sup,66.  18;  67.9.  Mp-kKN«: 
-Mp-vcii  assein.  «Aip'kK'k;   bhkhx  :  npHHHX'k;  CAiinH«  :  «cA-wnii. 
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sup.  370. 14.*  cTHrHJR :  nocTiirk  sfip.  37.  9.  ci^hx  :  «^'kn'b 
»ap.  373.  «0?  373.  33;  373.  U.  and  «rrkNAifk;  ch^H«: 
Hc-kpi  aup.  345.  6.  pat.-iiuh.  npkvwj^ ;  cafhx  :  ocArk  sup. 
345.34.;  cakhk:  HCAirk  sup.  143.  9.  tohx:  ncrvoit;  Tp^r- 
Hx :  n|)'kT|rkrk  aap.  39.  34;  40. 17.  «yr^r-v  nnä  parrpikr- 
HXR-h;  c)  im  part.  praet.  act.  II.  b-mkkx:  hmvim'e,  «s-UKAit 
snp.  150. 16;  377.  16r  ^»83.  33.  u.  s.  w.  und  H4B<uitHXA% ; 
ruiBHx :  noruEA-k ;  rkjfHK :  hck^'^'^  pent.  CTHrHX :  rmthtaii  ; 
TpiifH«:  pACTft'krA'k ;  d)  im  part.  praet.  pass.  bukha:  «c^i- 
•KH-k;  cthph;k:  necTHxiH'k  snp.  358.  35.  ÜA.  140.  rp-kruA: 
HCTp'kJKfH'k  barl,  daher  die  Bnbst«atiTa  verbalia:  norusfHHW 
sup.  404.  39.  OT'kA'^UKNHie  snp.  331.  34.  e^tKdciHHw  sap. 
447.  8.  ap»3AEiHHMi  sap.  380.  3.  a-kcxp^ciHHie  snp.  338.  31 ; 
387. 1 ;  317.  34.  u.  s.  w.  cloz.  741.  B-vcruciHHie;  c-kApvsi- 
HHK  snp.  67.  39.  necTHaciHHie  stip.  346.  19 ;  351.  4.  «yciiH- 
HHie  snp.  317. 13;  331. 14;  373.  30.  n.  s.  w.  p'ig.  ostrom. 
137.  383.  neT-KHtHHw  snp.  96.  7.  np-l[Tk<miHw  AiA.  63.  die 
Stämme  a^mx,  shhx«  hahiix,  phhx  nnd  ihnlicbe  können 
NX  nirgends  abwerfen :  aor.  a^**»  assera.  3hhx  sup.  373. 
3.  Ostrom.  38.  nAHHXt  assem.  SHHXBik  snp.  110.  8.  enpH« 
HjRK'kassem.  eben  so  wird  romaha  behandelt :  noMAH^jp» 
snp.  13.  3;  33.  3;  330.  5.  u.  s.  w.  der  stamm  cxi  lautet 
aach  im  inßnitiT  ctath,  daher  ctax^,  ctabv  ctaa-w,  cta- 
HHw  neben  ctaha,  cTdn-kjjfi. 

jf.  189.  Die  Stämme  Hksax  und  Hhs  kommen  neben 
einander  vor;  es  können  daher  alle  formen  von  dem  einen 
und  von  dem  andern  abgeleitet  werden :  B'hSHka-k  aaaem. 
oätrom.  190.  193.  300.  siiHksiH-k  psalt.-inter.  dasselbe  gih 
von  den  stammen  c^kh;k  und  rkK:  nrfcKxiTk  suy.  45.  15. 
oTirkurrif  snp.  10.  17;  45.  5;  89.  36.  OTWciiiiuiH  snp.  185. 
24.  neben  oTkckKfHTk  snp.  173.  33.  «TwrfcKHXTk  snp.  86. 
13.  in  der  znaammeosetzung  mit  «y  scheint  nur  der  stamm 
c-kRMAi  Torznkommen:  aup.  48. 11;  48. 16;  185.  38.  u.  a.  w. 

%.  190.  Das  part.  praet.  pass.  kann  mittelst  h-w  and 
T-k  gebildet  werden;  n-k  kann  a)  mittelst  des  bindevocals 
I  an  den  kürzeren  stamm  treten,  wie  die  ol^n  aageföbr- 
'  ten  beispiele  darthnn ;    b)  mittelst  desselben    bindevoc^ 
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all  4cu  läii||;eren  hUujii,  iu  welclieni  foUe  k  io  ob  aulgeluat, 
sekeH  HU8^estos«eB  wird :  n)  noRHHeBiH'k  apoKt.-bulg.  ^i^jfHv-r 
■iiM%  pat.  2S5.  K-kcnoAMtH«KiH'k  da.  32.  pat.  8S4.  B'k3A(u<H0- 
BfH'k  buu.  HSpHHOBiH'k  Icmii.  39.  pdCTp-krHOBiMik  bturl.,  daher 
die  HübsteutivaTerbalia  AP'kSHOBitwK  (falsch  i»t  aP'^^habak- 

HHWpat.)  AM"^'"****'^'  BlkCKAHICHOBINHK,  KQCHOBIHHW  ttUp^ 
99.  21.  B'hCKP'kCM4RIHHM  OStrOUl.  159.  191.  SOI.  IIOK'UIMBf- 
HHie  aap.  55.  14.  AHJ|fH«HfHHK  peut.  nÖAUHOKHIHie,  nOiUAH«- 
BfHtlW  äUp.  427.  17.    nAHH0R«HIU6  a«Sein..  nAMHOBIHHM  OSttUIII. 

38.n«nA-k3H0R(HHi6  bon.oyeiiiwMUMiiisoab'uui.286.  /J)«ocHiH'k 
glag.  «yrfcKHiH'h  glag.  i^  wird  aii  den  läugeren  Htemiu  an- 
gelegt; diese  bilduug  kaiiu  uur  ama  mehreren  HubsUntiva 
rerfcaya  gefolgert  werden:  rMik3H«THw  ii».  43.  kochjk- 
THK  gl^'  T'kKHXTHie  glag.  eigeuthümlicfa  ist  «^BAcrk  nup. 
«47.  1}. 

ii.  191.  Der  sterke  aorist  iat  in  folgendeu  stäiuinen 
nachweisbar:  1.  sing,  nsckrk  üA.  137.  npHB-fcr-h  paL-inih. 
H^BuiTh  pat.-iBih.  «yrAAS'k;  ii«ruE%.  pat.-niih.  ■s'kaABHrk 
pat.^niih.  iili.  60.  8)4.  nrkfk ;  I.  plur.  (UB'UKeM'h  p;d.-Fuuh. 
DoruBMni  pat.-uiib.  111.  plur.  o'rkB'fcr;^;  hak'uicai  aiit. 
glag.  e^rAXKA  glag..  n*rpABJi'  hon.  glag.  nor-MEX  pat.-mih. 
iiik.  83.  94.  B'kSABxrx  paL-mih.  glag.  iii.  10.  23-  wfnucM.  ca 
assem.  pat.-iitih.  eTang.-8i£.  s-kCKp^c«  sup.  357.  17.  (daH 
eiueig^  bei^i^  des  starlien  aoristsim  sup.)-  wfMA-^Kx.  glag. 
BitHksx  glag-  B'kCKiticx  asseui.  nocTHr«  pat.-uiih.  mi.  62. 
eyc%ii«  pat.-uiih.  ck^'x  hon.  HC-k)fX'pat.-iBih.  Ckck^f«  aut. 
glag.  HCTdnjK  diä.  184.  oyronx  assem:  adT-hK«  äii.  14.-50. 
no'Tbic.x  cluE.  76.  79>  npinricx  äiA.  62.  «yTAr«;  hüjti3A 
cloz.  Sm*  pat.-mjhi  g^*  «XP*^'^^  g^- 

Dritte  clasBe. 
S>  192.  Die  dritte  daaseiunfasst  jene  verba,  dwen  iur 
finitiTstainui  auf  it  auslantet.  diese  dasse  zerfallt  iu  zwei 
groppeu. 

£rste  gruppe. 
S.  193.  Die  erste  gruppe  begreiA  jene  verba  in  »ich, 
deren  praesensstamm  i  bewahrt:    B«r4T*k  (diviteni   fieri) 
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&ot1(  (^ds-  pinguesoere)  cA<iA'fa  (domÜMri,  in  jüag0rea>  ^dt- 
leii  fiir  ba<ia)  rAM^icfc  (34  -  «surirb)  r»A'fc^  (siia  -  pUeer« 
pent)  rAHic  (safficere)  a^^*^  (o-  viueere)  ^txk.  (pftt-nib. 
cupere)'xfCTk  (9-*  indorescere)  xHB-k  (Tir«ref  aelteu  &e 
]KHe  snp.  397;  le.  and  vielleiobt  euf  zweiten  grupfie'  kr 
rechnen)  wA-k-rb  (flavescere)  scMHi  (virere)  KAdt'kti'fa  (0-  iy 
Ispidem  «ooTerti)  KpAcTdK'k  (o  -  psora.  infeateri)  vi«a^  (<^ 
firmum  fieri)  MdA'fc  (niaiii)  AUB'bs'k  (debilitari)  AtjTiR'if  mam 

'  Top'k  (senesoere)  iiMATkA'fe  (s«-  obBigaare) '  nHiHi  (nebao 
BHTi^  nutrire)  p^xA'B^  (rabigiae  iofioi)  CHAUi'k  (fortei* 
fierij  cAAK-k  (o-  debilitari)  erwirk  c«  (c-k-  SMesaere)  TA-kcrk 
(o-  piagnescere)  tapo-Hc  («-  grwvari)  o^M-t  (iatelligm«) 
U'fcn'kH'fc  («-  obrigescere)  w.  s.  w.  oacfa  den  palataleo  gebt 
\-  in  A  über;  es  geboren  daher  auch  folgende  vrrba  zur 
ersten  gruppe  der  dritten  classe:  ba^xa  (siiB-  boDUm  fieri 
pent.)  Ro^M  (s-ka-  pent.  pat.-krk.  »-  stnki^  fieri  au(^  lOtf. 
afi.  evaqescere  sup,  190.  13.)  Rrrkuia.  ^yatl-krk.  «iis-kUM 
veterascere  svp.  330.  \%i)  ahbhxi  (itks-  ferocire  snp'  A46. 
tSS;  btw.)  xfCToiA  {o-.ddruia  fievipenti)  A^^sitHA  («•  odio- 
sum  essepeat.)  mi^xa'.  (MSAA'kHfA^A^  debilitafae»  pitt^kflL) 
Ai^HQMu  (oif-  mnhiplicati  sup.  314^  18^.  MXikA  (s-hB-  pubeftar 
tem  ingredi  besij  27;  äL  dbpvuti^ü&ai  raatiirescere  pent.  ju- 
die.  13t  ä4j  cum  c«  -peat;)  haxa  (ok-  nndari  sup.  356.  20. 
exaccb.  pat.-krk.)  tk%p,,-»,i^&  (orK-  laorbo  conripi  -giag.)  hhi 
uii^A  {oE-  pauperem  fieri  sup.  57.  28.  iü.  105.  aht.  krinö.)  . 
-itA%h<M  (0-  grärari  sap.  103.  4;  422.  15.  pät.,  wober  aneb 
«TAXkiABA  sttp.  802.  7.)  o^EAMA  (ofi-  paupcrem  fieri  «up. 
240.  21.  «-  doE.  40.  pent.).  dass  die  augefahrteo  verba  hie- 
her  gehören,  geht  ans.  der  pai^iTeu  bedeotung  derselben 
klar  hervor;  in  der  activen  bedeutung  hängen  diese  verba 

.mit  Yerben  auf  h  Kusaihmeii :  o^MikHOKCA  (multiplicare  sup. 
247.  1#.)  ist  das  inperfectivuiH  ron.  «^ai'wm»»!«,  s»  wie 
tsvjM-^m,  (gravare)-  to»  »TAn^HB  u.  ak  w. . 


Dg,l,ze.byC00glc 
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V  {{•  194>  Paradigoi?. 

Stamm:  Xfiffc. 
Praea.  Iniperat. . 

»iug.     1.  miA-k-uh  ^  — 

2.  xiAiirrie-uiH  xiA-k-H 

3.  Äirt-k-ier-Th  xiA'fc-A  ^      , 

dual.      1.    3KfA'k-l€-B'b  XfA'fc-H-K'fc 

3.  }Kwk-i6-T<i  xtA'k-H-rä 

plur.      1.   KlA'k-N-iH'k  3K(A'k-H-(M% 

8.  xiaIe-k-ti  »;fA*b-H-Tf 

3-,   MtlA'k-HfcTh  — 

Aorist.  Imperf. 

sing.'  1.  KMrk-K^ii  «wk-Ä-jf-Ti 

8.  xtA'k-  •  ■    «irt-l-a-iu-f   - 

9.  TKtxk  ÄW-k-a-iu-f . 
dual.    1.  xiA'k-y-o-B'k                          i»«A'k-d-)f^-ii"k 

'  '9.  Mtf A^-c-Td  XfAit-d-c-ra 

■    3.- iKiivk-<--T<i  3i;wk-a-c-T4  .     '_ 

plür.     1.  sKiA'b-Jc-^^-M'h  nuA'k-'a-jfro-Mrh 

8.    »MA-t-C-TI  »Wk-A-C-Tl 

'3.  'XfA-ti-ui-A  jWA'k-a-jf'-» 

part.  praes.  act.      »MA-k-M  part.pra0s.pass.  iKiA'k-ie-Mi» 

part.  pi^et.  act.  I.  xf Aii-B>-'h  part.  praet.  pass.  »i aVh'^ 
part.  praet.  act.  11.  xiA'k-A-k 

infinitlT.  XIA'fc-TH  SUp.  XIA-fc-TW. 

.  j$.  Iil5t  >Der  inSnitivstauDi.  «'bX''^  (sdre)  wird  ia  dea 
pnwseosfojinffli  durfch  Kkx  eceetzt ,  welches  der  btadeTO- 
cblloBeD  oo^ugatioa  folgt 

S.  196.  Der  iafiaitivstaiDm  HAi-fc  (habere)  hildet  die  in- 
finitiTformen  regelwtaaig;  him-^x^,  hm-Iuxi»,  HM-ksik,  h- 
AiitAii,  HM'^TH  und  HAviT'k;  jiur  das  part.  pra«t.  pass.  lai 
eebeo  HfM^'kaucb-HAtAH'kV  wieans  HMiiHwt  »up.  28.3;  90. 
81»  TTO.  87. Ostrom^  IDÖ.  116.  HMaiufiesup.816. 1.  herrorgeht. 

1;  u  li/=-;'.  viv'i.ivlc 


138  altslov.  cw^ug.  drifte  classe.  gruppi  If* 

Den  praeseosformen  lieg«»  die  stamme  hm,  hau  und 
HAfb  zu  gründe: 

Praes.  linperat.  ^ 

Sil^g.       1.    HM4-iUk  — 

2.  HiH4-UIH  HM'k-H  *' 

3.  H<H4-Tk  HM'k-H 

dual.    1.  HiiM-B'k  HM'k-A-K'k 

t.  HMd-Td  H<H'k-t}-Td* 

3.  HMä'TA  HMk-M-TA 

plur.       1.  HAtd-iUlk  '               HM'k-A-M'k 

3.  H«4-Ti  HA-b-ii-Tf 

3.  HM-XTk  

part.  praes.  act.  hai-'U        p^rt^  praea.  pass.  (HM'k-w-M-k). 

S.  197.  Die  färrnen  HM^Mk,  hauuih  stehen  für  HMi4<Hk, 
HM4aiuH,  und  diese  für  HMaieMk,  hm^kuih  u.  ».v.  diejeni- 
gen formen ,  welchen  hm  zu  gründe  liegt ,  nemüch  die  111. 
plur.  praes.  und  das  part.  praes.  act.  könne»  auch  vom 
stamme  HM'k  gebildet  werden:  liAiiiHLTk  sup.  249.  19;  1(9^. 
28;  313.  6;  368.  5.  pat.  und  H.uiM  sup.  213. 15;  841.  11; 
242.  2.  u.  s.  w.  assem.  clöz.  718.  723.  ostrom.  77.  85.  95. 
a.  s.  w.  seltou  werden  andere  praesensformeo  vom  ^tantme 
.  HM'k  gebildet:  HM-fcieTi  iSiäl.  96. 

Der  infinitivstapim  hm«  (prehendere),  .wacher  ,dAs  im- 
perfecfivuni  zu  hm.  bildet ,  kommt  einfach  sehr  selten, 
desto  häufiger  in  zRsammeniäetznngcfn  vor :  ii»hhm4th,  b-uih- 

MATH  ,    npHHMdTH  U.  S.  W. 

.  Zweite  gruppe. 
S-  198.  Die  zweite  gruppe  bereift  jene  verba  in  sich, 
deren  praeaensstamm  auf  h  amilautet:  ^HAit  («-'injuria  affi- 
cere)  EA'bCT'fc  (nitere)  EOA-fe  (dolere)  B'kA'k(Tigilare)KHAii(Ti^ 
dere)  sHrk  (pendere)  RpitTb  (drcumagere)-Rfi'k'(8caturire, 
fervere:  b-kpauita  sup.  296.  4.  nprkR-kSKkji'kB'k  sup.  66.  11. 
ci^BkpATk  Alp.  170.  15.)  BAS'k  '(preheadi,  äur  part.  praes. 
act.  belegt)  r«p-li  (ardere)  rfCkM-k  (tonare)  sskH'ti  (sonure) 
ap-k  (videre)  K-uni  (bullire)   ait*  (volare)  Akn'k  (npn-  arf- 


athhp.  conßig.  dritte  etH»se.  ffruppt  II.  IM 
haerere  «up.  386. 6.  npH<tknH  aot,  140.)  MkN'k  (opinari)  nA-ksit 
(repere  prol.)  noA-k  (uri)  njrfe  (^ontendere)  p-kA*kc*  (fu- 
beacere)  «krli  (hicere)  cMfi'kA-fc  (foetere)  cttja*  <*  (ern- 
Iheseere)  c-kAHt  (sedere)  TAi  (corrnmpi,  daher  ncrkA'biiHM 
sop.  171.  15;  178.  80;  234.  5.  n.  9.  w.,  Terechiedeii  tob 

HCTkAWHHN   SUp.  404.    17.,   Welchcs  von   HCTkAHTH   sup.  350. 

14.)  Tfi'kn'k  (pati)  )fkTk,  _]fOT*  (Teile)  uitaa*  (parcere) 
uioYiW-t  (resonare).  hieher  geh&rea  auch*  folgende  verba,  in 
denen  nach  palatalea  *  ftlr  i  steht:  KA-ikiUT4  cA  (spl^ere) 
Goy  <A  (timere)  zv^a  (mqgire)  E-kxcd  (fugere)  APi^w*  (te- 
nere)  kaaiu  (genibns  nixom  esse  siip.  15.5.  1.)  KpmA  (cla- 
inare)  mvra  (jacere)  maiiia  (tacere)  ikuhua  (audire)  icT*« 
(slare)  Tkuira  (festihare,  »tadere  sup.  28.  4  ;'354.  5;  449. 
SO.  nnd  36.  14;  .6.5.  11;  107.  1.  a.  s.  w.)  tan(a  (npn-  ac- 
qiiirere  ^jup.  268.  29.  nnd  307.  4). 


dual. 


pinr. 


g.  1»9.  Paradigma. 

J 

Prae»ieii8»tani»i : 

ropM. 

] 

Inliiiilivstainm  : 

r«p-t. 

Praes. 

Imperal. 

1.  r«pK 

— 

3.  ropK-uiH 

r«pH 

3.  rdpH-Tk 

ropH 

1.  r«pH-B-k 

ropH-K'k 

Ä.  ropH-xa 

TöpM-Td 

3.    r«pM-TA 

ropH-TA 

1.  ropH-M-k 

ropH-M'h 

8.  ropH-Ti 

ropH-Ti 

3.  ropATk 

■  - 

Aorist. 

• 

Jmperf. 

1.  roivt-y-'fc 

r*p*-A-y-* 

2.  r«piE 

pop-k-a-ui-i 

3.  TtffFk 

ropic-A-ni-f 

1.  rofl-t-jf-o- 

•K* 

rftp-k-Ä-jf-o-B-k 

Ä.  rop-k-e-xa 

rop^-A-c-Td 

3.  rop-k-c-TJ 

rop-k-a-e-T«  ■ 

1  ui.cvCcVigIc 

14(9        attehv.  conjüg.  dritte  classe.  ffrupfig  IL 
plup.     t.  rop-k-jf-^-M-k  ,    .  r«(Fk'A-x-a-M^ 

pikrt.:  pr»es.  aet,  .  r«p*  .  part.  praes.  p^ss.  (ropu-<Hik) 
|uurt.  pmet.  act.'  I.  rop'k-'K-it  pari.  prA(;t.  pas».  (lyji'k-u'k) 
pfttt.  pr«et.  act.  U.  ropHt-Aii  ,     -      .  ' 

iBfinitiT.  ■  ropt-TH    enp.  ■  rop-k-ni. . 

S*  39ft.  4IelireVe  der  ob«D  angeftihrtea  vecba  wurdan 
ehnndl^iiach  dee  ersten  claane  conjpgiert:  part.  pra«fj.  patü^. 
BHAMiii  aeben  BHAHM-k)  ,r«ji«,iuTH  sup.  4.  17;  9.  29;  6Q. 
39i^  S3:  7;  4S2.  23.  r«|iAiiiT(  ostrom.  106.  p43r«pou^ft.  ca 
Toatok.  Beben  npAf  ropAiUTH  sup.  9.  33;  198.  U;  300, 
37;  422. 10;  U2.  12;  422.  :»1.  eraag.-üA.  auU 

S,  201.  lo.der  I.  sii^.  prae».  scfantÜEt  h  nütdeni  aua 
dem  bindevocale  «  and  der  person^eadaag  m  eotstaadeAfiU 
jR  zu  einem  praejerierten  vocale  zusammen ,  vor  welchem 
nach  der  lautlehre  172.  178. 166.  299.  die  flüssigen  conso- 
n^iten  erweicht,  die  dentalea  und  sibilanten  in  die  entspre- 
chenden palatalea  verwandelt  werden,  währead  nach  dea  la- 
bialen Ak  eingeschaltet  wird:  bo<iik,  rop»,  AtkHK;  ep'kuiTK, 

UITAKAK?    EA-hUlTX  für    EAliCUlTIK,    KHUIK;  KUflrtK,  Tp'kMAW. 

nach  palatalen  stehen  keine  praejerierten  vocale:  kaa^x,- 
ApikJKX ,  cA-kiui«.  der  imperat.  von  cöm  ,  ctou  ist  wohl  eln- 
sylbig:  E«A,  ctoh,  so  dass  u  als  abgefallen  anzunehmen, 
im  erhaltenen  zustande  der  spräche  hat  nur  die  I.  sing, 
praes.  einen  btndevocal,  denn  koauk  istaui^  eoahik,  eoahx 
und  dieses  aus  eöah-o-m  entstanden;  in  den  übrigen  perr 
sonen  des  praes.  und  des  imperät.  ist  der  bindevocal  aus- 
gefallea,  nachdem  -er  dem  vorhergehenden  h  assimiliert 
worden,  nach  lautlehre  119.,  wornach  e«ahiuh  aus  soahhuih 

und    dieses    aus    EOANtUIH,     COitATk    aus  ^OAHHJA^    SOAHHHTk 

und  dieses, aus  E«AHOHTk  hervorgegangen,  die  11.  plur.  iw- 
perat.  fi«AUTi  aus  eoahkti  und  dieses  aus  EOAHiHTf  entstan- 
den ist.  aus  dem  gesagten  ist. ersichtlich,  dass  dieschrei-. 
bung  EOAMTk.,  ,die  in.  keiner  quelle  vorkommt,  auch  theore- 
tisch  unrichtig  ist;  dasselbe  gilt  vom  part.  praes.  act.  eoam. 
man  bemerke,  dass  im  neuslovenischen  nur  die  m.  plur. 


altslw.  conjug.  dritte  dagse'.  gtuppe  II.  \k\ 
praes.  den  bioderooal  kftben  kaan:  boli|o  (b»ahhk^.  an« 
boli-jo-n  neben  bule  aus  boli-n.  ursprünglich  mag  swi- 
äche»  verbe»  wie  r^a^th  -  und  rA4r»AaTH  Miisicbtliok  der 
cofTfagation  im  praee.  nod  im  ioiperat.  im  part.  praes.  act. 
und  pass.,  also  in  den  praeaeasfornen  kein  unterschied  staM 
geAindeo  faftben :  gmhx,'  rAviroAitx ;  eoaihuim  ,  ritaroiWiiAH ; 
BOAHfTk , ' rAdr«AMrrk  «.  s;  W.  im  iniper»t.'EOAniHrc>  rAdP«^ 
AHinn:  ans  jenem  ist  eoahti,  aus  diesem  rAdr»AtiTi-0ap. 
33.  15.  und  rA4r«^HTi  sup.  51.  9.  hervorgegangen,  der  «n- 
terachied  ward  nach'  dwn  oben  gesagten  dbdarch  bögr^ndet, 
das«  in  &OAH  'der-bindevooal  sich  dem  vorhergahenden  h 
assimili^te,  wAhrend-  das  N'  vom  r^droiiM  im-  praesi  nid 
im  part.  praes.  aat.  andpass.  mit  dem  felgenden  binderocale 
za  einem  pmejerJerten  vocal^  zjiBammenscbmoJz,  im  inpe- 
mt.  sich  der  biadevoeal  t-  mit  dem  modusvocal  m  zu  *k  ver- 
band, daa  dann  entweder  in  jQder  in  ir  übergieng.  der  un- 
terschied soh«tnt' zuletzt  durch  die  verschiedene  stärke  des 
H  bedingt  zu  sein:  maii  vergleiche  shiGTi,  rvahti,  taato- 
AKTf.  dass  diese  ansiebt  richtig  ist,  geht  aneh  daraus  her- 
TQr,  dass  aus  uraprüngliofaem^  eoah  (II.  sing,  inperat.) 
notbwendig  soAk  bitte  ent»t^en  mäasen,  wie  ans  nrspräng-.- 
licfaem  asti  lecTk  hervorgegangen  ist.  der  von  mir  bebmip- 
tete  Zusammenhang  der  verba  III.  2.  mit  der  vierten  classe 
im  Sanskrit  ist  von  anderen  geläugnet  worden ,  namentlich 
ans  dem  gründe,  dass  dann  nach  dem  sanskritisehen  mM- 
jasi',  mMjati  die  lt.  and  III.  sing,  praes.  ~sh9Ka""**  >  ■■H" 
XACTk;  rofJKiuH,  TöpWTk  und  nicht  RH^muitj  sHAHTk;  re- 
imum,  r«|)HTk  lauten  wärden.  wer  jedoch 'bedenkt,  dass 
dem  saaidtrit.  kavjas  ein  altsloveuisches  n«TH46  gegen- 
überst«At,  dass  gfRAAHUifi,  jcsAAHTk  ans  )fBAAH«uitt,  ybaah- 
KTk  entstanden  ist,  iur  den  wird  wohraucb  a*<uih«  A^fk 
ans  AitiHiH,  AHf^k  für  djasi,  djati  nichts  befr^ndendes 
haben. 

S.  1203.  Das  part.  praet.  act.I.  der  hi^er  zu  zählende« 
rerba  auf  p'fe  unterscheidet  sich  vom  part.  praet.  acl.  I.  der 
zurersteu  olasse  gehörigen  verba  auf  p-b:  jene  bilden  p-fc^it, 
diese  p-k:   ap-fcs-k  {ß^iaas)   Bpi^  (»Aeioas).  eben  so  haben 


142  altgj&tt.  cof^Wf.  vierte  cia$se. 

im  pari,  praet.  act.  U.  jene  ftitA'k ,  diese  fi'k/t'k. i  Kp-kAk^ 

Bp'kA'k. 

$.  SOS.  Da»  part.  praet.  pas».  ist  nach  iifiap'kH'h  sup. 
843.  7.  g;ebU<let ;  daher  die  substantiva  verbalia  ckAiiMuSr 

MMA'kHHK,    CT'UA'kHHM,    T^-UliNH«  tt.  S.  W. 

*  Hh  204.  BHA^  bat  in  der  11.  sing,  iuperat.  .«HiKAk,  wo- 
für in  boD.  zweimal  khwah.  der  dual,  aad  plar.  siod  regel- 
mässig BHAHT«  aap.  55.  27;  97.  5;  115. 13.  a.  s.  w.  assem. 
Ostrom.  14.  31.  KHXAkM«  triod.  178.  ist  fehlerhaft. 

$.  205.  ptTfc,  X'^'Hi  bildet  das  praes.  mit  ausaabrae 
des  III.  plur.  und  den  imperat.  aus  dem  stamm  ;coth  aacb 
der  II.  gnippe  der  fiiufieo  classe:  prao».  ifouiTx,  jfewTiuHi, 

j^OUITtTh,      JfOUlTfK'k,     ;|fOUITirr4,     Jf«IUTIiH'k^     x*"*'^*'^*    (.X^~ 

TATk);  imperat.  ^ouith  sup.  1.  26;  197.  18;  J^.  15;  387. 
27.  ant.  die  Qbrigen  formen. sind  regelmässig:  ]fo-rk]j^,  jif«- 
Hkapk,  x^"*"*  ^^f-  ^^'  1®*  X®^"''^'  x®'*^'^'*^»  XOTkN-h,  wie 
aus  jfoTbHHie  Bup.  246.16;  254.  19.  hei'vorgeht.  das  part 
praes.  pass.  kann  nicht  belegt  werden. 

S.  206.  Zu  dieser  gruppe  ist  auch  c'kn4  (dormire)  zu 
recboen,  das  die  iniinitivformen .  ans  dem  stamme  ckfid,  die 
praesensformen    hing^eo   aus  dem   stamme   ci^hh  bildet: 

C-kllAK,    CkUHUIH    U.  S.   W. 

Vierte  classe. 

S.  207.  Die  vierte  classe  umfasst  jene  rerba,  deren 
iafinitivstamm  auf  m  aaslautet,  die  hieher  gehörigen  verba 
sind  lauter  denominativa  und  unterscheiden  sich  dadurch 
von  jenen  verben  der  ersten  classe,  deren  stamm  gleich- 
falls auf  H  auslautet,  vor  dem  h  des  infinitivstammes  steht 
entweder  ein  fiüssiger  consonant,  ein  dental,  ein  labial,  ein. 
palatal  oder  ein  sibilaut. 

a)  ein  fiössiger  consonant:  a,  p,  h:  saAH  (volvere) 
K«AH  (velle)  A^'^H  (npe-  producere  sup.  367,  23.)  a*!^**  (*li- 
videre)  <u«iifi  (precari;  meiere;  «ymoah  diminuere  pent. 
exod.  30. 15.)  mucah  (cogitare)  haah  (urere)  rti^AH  (acco- 
modare)  j^baan  (laudare)  ^oyAH  (maledicere)  mhcah  (n-  ad- 
numerare)   b«|ih  ca  (pugnare)   ba^h  (coquere)  baph  (avter 


aUalov.  coHJvg^  eierfe  clas$e.  |43 

oedere)  roMpH  (bell.-troj.  loqni)  ji^pn  (o^-  percutere)  3«PH 
(cit-  matarttm  reddere)  kojhi  (contumeUose  tractare)  ko^IIh 
(fimiare)  mh^h  (ck-  ooacUisre)  h^^ph  (absumere)  im«ph  (oc- 
cidere) 'iH«TpH  (ck-  spectare)  mxaP"  (^-  sapientem  red- 
dere)  cb4|mi  (rixari)  tboph  (&cere)  uitiaph  («y*  ~  pi^rcere) 
t>pH  CA  {irasci)  qmsmh  (scandalum  praebere)  epAUH  (iinp&- 
dire)  rfaHH  (vendere)  r«HH  (pellere)  xihh  c*  (nxorem  da-« 
oer«)  .  «AOHH  (ioclioare)  kaochh  (o-  claadum  reddere)  iWiHii 
(putare)  ha-uhh  (implere)  iiAiiHH  (c^tivura  abducere)  cK'b- 
UH  CA  (abstinere)  x^ahh  (custodire)  hhhh  (ordinäre)  u.  s.  w. 

b)  ein  d«ntal:  t,  a:  kpath  (circnmagere)  rA-kTH  (no- 
deglutire)  m-kTH  (accendere)  kpjth  (trancare)  KpeTH  (mi- 
tigare)  Kp-kem  (baptizare)  ko^th  (cudere  proL)  autm  (de- 
cipere)  <ha4th  (tritorare)  «kCTH  (ulcisci)  .mxth  (turbare) 
pacTH  (andere)  raath  (sa- persolvere)  üA-kTii  ca  (i'k-  io- 
curnari)  iiocth  ca  (jejiuiare)  npocTu  (donare)  np*kTH  (mi- 
nari)  a^tTH  (dimittere)  poth  ca  (auathematizare)  po^TH 
(no-  jaoere  ephr. ,  wabrsebeinlich  ßir  pmth  ,  (s-k-  TOsttdtJ) 
wie»iisdempolii.  rzucic  herrorgehen  raöcbte:  maa  bemerke 
aucb  den  stamm  R>pK.iuTAsup.23.14.)  p'kTH  (»s-  os  capistro 
eonstfingere)  caitTH  (illHstrare)  cbath  (sanetificare)  ctpa- 
CTM  (o^-  affligere)  cirn  (ioTisere)  v^cth  (persuadere)  x«'»- 
TH,  x^TH  (rapere)  uitö^h  (o-  sentire)  bak^x  (errj^ie) 
EMfAH  (excitare)  c-kAH  (cogere)  baah  (repreheadere)  .b^ah 
(daoere)  Bp-kA«  (laedere)  tbosa»  («ph-  affigere)  taaah  (lae- 
vigare)  ruitsAH  (bt.-  uidificare)  poah  (oy-  gratam  facere) 
rpAA»  (septre)  rpAMAAH  (ck-  cooglomerare)  rp-kAH  ca  (super- 
bire)  iMA"  (snffire)  Ktt^A»  (corrumpere)  movah  (caDctari)  ' 
««YA-Hf  H»AH  {cogere)  (ixah  (p<ic-  dispergere)  paah  ,  poA" 
(curare)  p&A»  (parere)  caah  (plantare)  caaah  ca  (ha-  fnii) 
cT9\-AM  (refrigerare)  c*a"  Ü"^*"*""*)  TP*^A"  (fatigare)  x«- 
AH  (arabulsre)  •ip'faAH  (hospitio  excipere)  hoya"  ca  (mirari) 
«3AH  (eqno  Tehi)  a.  8.  w. 

c)  ein  labial:  n,  b,  b,  ai:  KpenH  (aspergere)  Kp-knH 
(roborare)  K«ynH  (emere)  aIhh  (glatinare)  ckohh  (evirare) 
CTKOH  (incedere)  «uinH  (np»-  ändere  pat.-mib.)  taahh 
(iHitigare)  tohh  (inundare)  txhh  (obtiindere)  u-knn  (sein- 
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dere)  sjrh  (alUcere)  r«^EH  (perdere)  awbh,  aimh  (amilre) 
(t4EH  (ntf-  subigere)  cKAiSH  ca  (o-  subndcre)  TirltbH  (par- 
g;ar^)  TfiJKRii  (taba  eanere)  Y4bh  (corrninpere)  babh  («3- 
tibel-are)  raTosH  (parare)  ahsh  c«  (mirari)  A'"'**  {>">ff''>*^^) 
ApoBM  (cooterere)  xh^h  (vivfAcare)  aokh  (capen»)  au-wkii 
(tumAltnari)  Mp'kTSH  (ocCidere)  npdBK  (dirigeve)  camm  (e* 
debilitafe)  <a<ibh  (celebrar^)  tAesicH  -  citAKicTSti  •  caosh  (£a<^ 
ro  -  benedicere)  cfABH  (sÄätere)  '  rrpaBH  fTires  reficere) 
TfckaBti  CA  (sobrium  esse)  a^»  (osteadere)  h3HH  (Tulnerare) 
rÄ9^Mii  CA  (garrire)  Kpi^iMH  (nntrire)  a«mh  (fVangere)  cfMMH 
(padore  afficere)  crp-kM»  c*  (irmere)  t«mh  (oircumagere) 
n.  a.  "W.  ' 

S)  ein  palatal;  h,  3K,  ui ,  j,  iur ,  x\i  «mh<w  (extd^ 
lere)  baanm  (trafaefe)  cfi'XHn  (np'k-'  exacerbAre)  ap^^m  (^~ 
castiga^e)  kamih  ca  (coritingere)  Kpo<iH'(«-ciiger6}  «%nH 
(arrogantem  reddere)  ahmh  (oe-  aecusare)  a^h  ca  (coh- 
tingere) '  AhrkMH  (lerare)  a:khh  (o'rk-'  separate)  aimm  (nm- 
dttfacere)  MfiAiH  (obecnrare)  mx^ih  (craciare)  nAi^iir  (o- in 
acie  coHocare)  jiA<fH  (velle)  (ix<tH  (ob-  despoodere)  <iii>iH 
X»-  sfccare)  taahm  (cootandere)  ©^ih  (docöre)  eAamch 
(beare)  baaxm  (huinectare)  apaxh  (irritare)  ap^^kh'  nebea 
den  tniiider'  richtigen  ap^ksh  (k%~  defigere)  aotkh  (n«-  po- 
nere)  Ai'ihoxn  (maltfplicare)  npAXH  (frigere)  npxMtft  (laoe- 
räre)  'rp-kniH  (peccare)  icpoyuiH  (c-k-  eonterere)  a«b|h  (pm 
vatre)  nAauiH  (terrere)  nfly^ouiH  (rastare)  p«yuiH  (et^rtere) 
irfcuiH  '(sölyere)  crp-MUH  (engere  capillos)  tpouih  (con- 
sumere)'  TifiuH  (oy  -  cotisolari)  EpoH  l^r  Epojrt'  (^umerttre 
grom.)  Ai>H  (lactare)  k«h  (no  -  sedare)  Rpo»  (sciiKlere)  n*H 
(potam  praebere)  cbi>h  (npH-  stbi  Tindicdre)  taou  (jiingere) 
cTpoH  (resarcire)  tam  (occaltare)  jspöurrH  (o-  tiigere) 
A'kMCAH  (pluere)  u.  s.  w.  '■  1  -ufr^yt^yC 

e)  eio  sibflant:  3,  e:  bqsh  (vettere)  rotkSM  xa  (ftra- 
cem  esse)  roHoan  (servare)  rposn  (minäri)  'rpAsH  neben 
'dem  minder  richtigen  rpxLKH  (no-  demergere)  kabh  (evi- 
rare)'  HHSH  neben  dem  minder  riäbtigen  irHxtH  (ck-  denrit- 
tere)  pa3h  (percntere)  ca-ksh  ba  (lacriAare)  Bitcn  (saspen- 
dere)  ntn  (extingoere)  rno^cH  cA  (ab^iHtttarf)  Ate«  (fnvenire 
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pBC.-kriE.pent.)  skjicii  («y-  terräre)  rkjch  (msdefaeere)  v^»- 
CH  (ornare)  Kp'kcH  (excitare)  ko^ch  (gustare)'  MvktH  (mi- 
acere)  hoch  (ferre)  qp«eH  (precaH)  «.  «.  w. 


.    .-.  ',1.1.,     -.  j  .   •» 
■             ■  S.  «08. 

Paradigma.  '      ' 

.,'■"  '■ 

Stamm :  j^'k^ah. 

•Praes. 

Imperat. 

sing. 

1.    JfKJAW 

.  ~      -                 .  ■ 

2.    JfK4AH-UIH 

yBdAM 

3.    JfBaAH-Tk 

XKA^" 

dual. 

1.  XUah-bHe 

JfBaAH-B-b 

2.    ]fB4AH-T4 

JfBAAH-TA 

3.    ;fBdi\H-Td 

,         JfB4AH-TA 

plur. 

1.  ';fBdAH-<Ult       ■ 

^BAAM-Mli 

ä.    }^iAA»-Tt 

XK.AAn-Tt 

3.    ;fR4AATk 

.....       —.     , 

Aorisi. 

'        Imperf. 

sing. 

1.  ;fa4AH-)f-Ti 

XBAA-ÜA-X-k 

%.   X^KdAH 

*  JfBiA-HA-UI-l 

3.  ifRaAM 

JCBAA-HA-UI-I 

dual. 

I.    JCKdAH-y-O-K-k 

XBAA-aa-y-d-R-l! 

Ä.    JfKdAH-C-Td 

;CRAA-nA-C-TA 

3.    JfBdAM-C-Td 

XKM\-a&-C'TA 

plnr. 

1.  )faartH-]f-o-.«*k 

\V.kA-UA-X-<»-M-^ 

■    2.    ]flWAM-C-T( 

XBÄrt-BA-C-Ti 

'3.    )fBdAH-IU-A 

VkAA-BA-V-* 

part. 

praes.  act.      j(^BaAA 

part.  pi'aeä.  pass.  yBdAH-<Hi 

part.  praet.  act.  I.  a.  )f BAAU-R-'k  part  praef .  pass.  ;fpdAi6-Hik 

b.    ;|fBAÄk 

part.  praet.  act.  II.  ^B^iAH-A-h 

inlinItiT.  )fRArt.;-TM     sup.  X^'*'^"'''"^- 

S.  209.  Im  erhalteaeu  zostaade  der  «praoke  hat  tiH# 
die  I.  sing,  pntes.  einen  biadevoeal , '  deoa  j^raaük 'ist  aus 
]fBAAHK,  und  dieses  aus  )fBAAH-«-M  entstanden;  inden  übri' 
gea  persooen  des  praesens  und  im  iinpera*.  ist  der  bin- 
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deyoe»):  Aufgefallen ,   worüber  obeo   s<'14Q.  141.  .gespvor 

obep  wArdet^ 

(f.  310.  Vor  dem  tin  der  1.  äiag.  praes.^  im  iii^erf.,  in 
part.  praet.  act.  1.  b.  und  im  part.  praet.  pass.  bildet  h  mitdem 
folgenden  vocal  einen  praejerierten  vocal,  es  werden  daher 
die  flüssigen  conson^nten  erweicht,  die  dentalen  und  die  Si- 
bilanten gehen  in  die  entsprechenden  palatalen  über ,  nach 
den  labialen  endlich  wird  ein  weiches  a  eingeschaltet,  nach  ■ 
lautl.  173.  178.  186.  209.  I.  sing,  praes.  raao.  imperf.  sd- 
AHd^f-k  part.  praet.  act.  1.  b.  sdÄk  part.  praet.  pass.  KdAKH'k; 
RAfirny  fupaaj^,  Bdpk,    BApieH'w;    BpdHK,    Epdnnajfik,  npaiü, 

EpAHKH'k;  -  RpdÜlTX,    BpdUITd>l](~k ,    BpdUlTk  ,    BpdUITIH'K ;    BO^- 

Xfi,».y   BOYKA'*'>X~'^>  K^^A^*    Eo^KA'H'k;  Kp'kUiTJK  äteht  fiir 

Kp'kCUlTXL  ;  rK9}K4,AL  llir  rBOaX^K  ;  -  B«KK,  BdKdajpk  ,  BÖXh, 
BOXfH'k;  B'kuiXL  ,  B'klUad](~K,  BicUlh,  B^tUlfHi  -  Kp^nAtiR^  Bpo- 
nAUaX^,  BpOnÄk,  KponAieH'k;  BiIBAHK,  BdBAndJfk,  BilBJih,  Bi- 
BAKH'k  ;  rOTOBAUK,  rOTQBABAjjfk,  rOTOBAk,  rOTORAKH'k  ;  Kp'kiMAUR, 

Kp'KAiAUAjfk ,  Kp-kAiiAk,  KP'KA\Ai6H'k.  uach  den  p^ataleD  wird 
der  praejerierte  yocal  durch  einen  nicht  praejerie^ten,  a 
darch  .«,   a   durch  d,   w  durch  t  ersetzt:  oyi^n,  «ysddjpif 

MfHIHli^      A«1«,      A;K<lddJ(-k,      AALMIHli;     Kp9^UIJK ,      i!p«<f  Uldd^fk, 

Kp«Y'""''^ ! '  A^i*^ »  A^***X^}  A^KH-k  (m|tn  bemerke,  dase 
verba  wie  a^hth  das  part.  praet.  act.  Lb.  nicht  haben)  Epo- 
UJT«,  cpowTAd^fk,  EpoiuTtH-k;  A^^^KA^  r  A'^^A'*'>jr^  7  A'*^~ 
XAfx'k-  maii  beachte  udn-uiuTCH-k  (inflatus  doraet.}.  ■ 

$.  311.  Das  TorkoDimen  4es  part.  praet.  act.  1.  b.  v^n 
Verben  mit  dem  stamm  auf  ah  hat  man  mit  unrecht  bezwei- 
felt: von  BAAH  :  B'KSKAAk  Ostrom.  203.;  von  koam  :  SAdroBojk- 
uii  äid.  159.  H3BQAk  diS.  3S0.;  von  AitoAH  :  noMOÄk  äii.  3.  43.; 
von  AtucAH  :  npHM-kiiUiik  cloz.  649.;  von  x**^**  '■  nox^^Äk  iiä. 
44.46.227. 

S.  212.  Die  verba  auf  rpn  und  APh:  Atarp«,  x""*^"' 
ATpH  ;  MKApH  ,  uitiaph;  ocTpH  verwandeln  nach  lautl.  187. 
in  den  obeia  angefahrten  furuien,  und  weni  au« 'einem  h- 
stamm  ein  d-staittn  gebildet  wird,  regelmässig  t  liad  a  >■> 
die  entsprechenden  palatalea :  c-kMoujTpjK  fäi  -  p»  sup.  24d< 
15.  pdc4idMiTpd4x%  fbr  -  pWdx^  Bup.  138.*8;  280.23.  pdc«d- 
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lUTpdiiK  für  -  fitam.  svf..  4^7*  36.  o^|';(ruiuTf)HTH  hoin.-inih. 
«BAuiTpiHHie  für  -  pifiMHie  sup.  343.  39.  neben  c-kMOTp'kuif 
Slip.  1^5.  7.  c-kMATiHAX^  sup.  '66.  11.  cKiUOTpdapi  äup.  69. 
3.  c-kMtfTpiHHie  8up.  330.  18.  clb2i  794.  düHotpi  äiä.  S3. 
38.  fiir  riclitigeres  c-kMOinrpk,  o^Mx^AptH-k  sup.  55.  6.;  noo- 
MTpieHHie  334.  steht  fiir  nöocurrpteunie.  dasselbe  gilt  nach 
laAtl.  387.  von  deH'v«rh«ir  auf  rstf :  '«yiMp'kiiiTSrtnH'k.ei'tj  53. 
^Mp'fcüiTBkuieTk  sup.  36^99.-  fi>r  —  »Ani«rk  nebetr  oi('««p'kr 
urTBiH-w  6up.  379.  37 j  387.  :för  4^>  7.  cNfwp-kutTBCHHK  sup. 
183j  13}  36.1.13;  445c  £.  und  «rMiPkHürifrk  mp.  SAT.  31; 
344. 15;  366:  4.^  in  welßhenformen  entwader  Ak  eder  is  usd 
vik  am^efallen  sind ;  in  vifMfi^rvuMK  sftp.  443^  13:  ist  t  sogar 
iihre^ändert  gebliebeta:  von  EMroMosicTCH  sup.  14:  9?  355. 
d&r  409: 33.  u.  s.- w.  findet  »ao  EAdrocMBicTBiMHie  sup. 878. 
6.  Aeben  BA<ir«BfiUT(M'k  sopt  -^t.  8:  und  KAdrecAftBcnrriHHie 
-sup.  403.3;  406.16;  45^5.  welche  beide  formen; jedoch 
audi  von  KAJirQCAosfctrM  sup.  3&3.  S&;  385.  2&.  abgeleitet 
werden  kAnaen.'  aueh  dte  verbaauf  «ah,"3hIh, 'cHH^uod  die 
aaf '3&H  TerwäAdeln  ßaeh  laut).  Ü^.  in^len  oben  dtgegeH*- 
Tfen  -formen-  die  siUlaatea  ia  die  entspreohemden-palatalen: 
.  -Arwcnni'fn'üUfiijR;  'Baashhi  dAdOKnuii;  kitotfim:  KAOiaH»;  Tpit- 

3KH:   Yp'bXBAH;    U3BK1    UKRHHL.  <      ; 

S-  313.  AbweiebtiDgen  von  de»  hier-vorg«tri^eneD  ger 
«etzeii  der  deno»  sind  destoibäufiger,  je  jünger  die  qneHe 
ist:  ii«s\'bpi  pat.  73.  137.  BTtOYCA'kX''^  P^^  75.'ivHY4,^*jfk 
fiat.  148.  ■  np«R<>A*)fk  prol.  cAAB*li)pv  jwd.  CA^aftj^  pal.171. 
tt6K«ye'b)fk  pat.  143.'  npHHocliifk  pftt.  71.  sogar  snp.  450. -3. 
apHjfOA^djpi;  ftixki^k  sup.  134. 17. ' lind  pdA^Y^ '(curabam) 
apo$t.-4mlg.  scheint  so  gebiMetzu  sein«  um -dem  doppelsinn 
mit  pAXAMx^vtm  piWA'i  (parere)'aosaiiweich0n.''fc'scheint 
in  den  angeftihrten  formen  nach  bulgarischer  weise  ea  ge- 
lautet zu  haben,  für  «yr^sksk'  ant.  npoc^itSk  sup.  34.1.  30. 
sollte  von  o^roBk3H  nad  BpotAii3M  offenbar  «yi'o^ii^^k  und 
npocA-kKk  stehen;  EAarocAOKicfH-k  sup.  343.  5;  343.  7.  steht 
filr  -  BiiutH'w;  rAo^MAhk  und  a"B'^*a  <•*  pat.-mih.  iiirrA^yiUA 
und  AhR-*>  c-*^  n.  s.  w. 

'lO*.^  I 
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Fünfte   c!as«e. 

ft.  314.  Die  ßinAe  «lasse  umfassf  Jene  rerba,  deren  jnfiiii- 
tivst^ifiin  auf  &  auslautet,  diese  dasse  aierfällt  in  Tiergnippeo. 
Krste  sri}|>pe- 

ji);::}lÖ.  Die  erste,  gruppe. begreift  j«ne  rerb«  in  sieb, 
deren  praeseaaatamm.  a  bewahrt  i  lUu  (»- )noaBt^iPe),B4iMi 
{«-  proateroere)  sHtu  (ch-  oolIi|feve)  bhp«)  (s-ktp«?  errare 
peilt.)  EAH4IM,  KAMcivt  (fulgursfe)  &^kM,  lUioM  0~  mi^c. 
«»nspuereT*  BjiAiAi  (sonuin  edere)  rvu  (esse)  Bivipii  (ooe^ 
Bwre)  HiM<Uf(HAi4  (asaem.  bla^heiMare«  aus  baacbh'MH.  ^A«t- 
a^f^t)  uüd  i)  ViMcMMiMA  (evajo^^äiS.  bla^phemare)  mhh 
l^olere)  tyiTkSrt  (oT^T-ftperire)  s'fauiTd  (loqui)  R43A  (n^-.li- 
gare)  i-dju  (K-k3^  ardere)  rp-fcsA  (b%3-  calefaeere)  ta^m 
(Spectore)  rH-tTA  (con^riinere)  rp-ksA  ca-  (o-  abstuuo-e) 
r-Miui  (0A3<-  evolvere)  a^uhca  (r«-  imitari)  avma  c4  jC*^ 
tumere)  }kaa'>  (pat-->>i)i.  sitjre)  aHAd(tik-  eoodere)  Hrp« 
(ludere)  HCKA.(B-k3-  ^oaerere)  ka3a  (ha- ed«eere)  imuim« 
(tuasire)  kahha  (sa-  obtestari)  KöM'kKA  (sacrwe  -ooeiue 
pai^ieipeai  fieri)  k«t<^  ,  k«to(>4  (rixari)  kpVka  («Hk-  kh 
Velare)  ktjka  ,  kba  (bon.  eapHt  movere)  auiuta:  (n^i-  d«- 
cjpere)  aoe-u3a  (osculari)  A-tTA  (Tolare)  aaha  (*'h-'  carv^re 
jiat.-mih.)  f*ik9^  (h*-iiicätiM-e)  mIita  (jHtWffl)  nM  (»V"  spe- 
v^re-)  DritA  (<-k  -  conacribere)  imta  (outrir^)  .  UA'bTA  (ple- 
etere)  t^vm  (fitrere)  ^x\  (verberare)  lUtitA  (ha-'  »ppeUa>;e) 
(MtfA  <A  (illudere)  cum  (eptendere)  cko^T'  (teuere)  cicuta 
c*,(Tiigari)  cTpAA<>.(ip'k^  perferre)  fTp-kiM  (fricare)  tau« 
1^(9^-  dewergi)  THpd  («-  abstergere)  t-mia  (ct^- coBtexer^ 
TkuiTA  (MC-  evaciiare)  tIeba  (h<-  efiiuera)  jca-kba  (ev^-  de«- 
derare)  «uta  (cit-  eonJKngere)  np-kUA  (haurireji  uiata  (fretnere) 


S. 

21«. 

Paradigm 

a. 

Stamm:  a'^a'. 

Praes, 

Imper 

1 

A-tM-J« 

— 

i. 

A^lAd-K-IIIH 

A*M-H 

3 

At«J-«!-Tk 

A*»*-» 

„Google 
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U9 


dnal. 


phir. 


SlDg. 


dmü. 


pliir. 


1.    A*kiU-^6*'B*fc 

3.  X^AA~^-TA 
'1.  A*'»*-«"'*"' 
8.  A'k'**-i«-Ti 

\  3.    A^iU-MTk. 

Aorist. 

1.  A'kAa-Y-'k 

%  pSm 

.1,  A'^'^^Vt^"*'^ 

2.  A'tAü-CrTi  ; 

3.  A'IE'^'*''! 


*    A'^Ad-tt^B'b 

'  A't'M-H-Til 
A'f'Ail-fr'TA 
AiiAd-A-(H-K 
A^Ai-Ü-^Tf 

Imperf. 
A-ki»4-d-x-i 
A*fc'U-a-ui-i 
A:fc<u-4-tiHi 

A'fcA4-4-X-»-K-k 
jk.'kM.-A-C-Ti 

A'kfH-'i-e-TÄ 

A'fc<IA-4-X^«<-M'k 
AiAA-J-C-T» 

A'kAA-i-X-* 


p^rt  pfae».  aoL        a'^aa-m    part.  ^raes-paas.  A'^A^-je-Mk 
p^rt-  'p|iaf)t>  acf.  L  A'^A^-B-'k  pact.  praet.  pass.  a'^^ath-k 
p^.t.:praet  act.  II.  fi^AA-K%.  ■ 

f$.  217.  iHielier  ^eb&ren  aueb  die  vejriM  auf  vmi  «ch-u- 
B4  (boQ.  fuadainenta  jacere)  uiiAiüBA  (ttssen;  oeculari)  vr^ 
heif'  HifAidKAWiTk  SQp.  484.  13.,  »«htetwa  i^-ltA^^UTk. 

$.  MSt.  iD'der  111.  siag.  praes>  wird  im  sap.  sefar  «ft  ledien 
vorfcet^henden  «  asEäiiiitiert;:s^SA4Tit  irap.  S63.'8S-  s'kM'fc- 
ui-rniTfc  «mp.'34Tk  3.  «rhcK^inudan  äup.  355.  5.  »»a^ba«  sup. 
874.  9.  U.S.W,  selteiier  trjitdkms  la  der  IL  sing,  ein:  rH-k- 
BAAuiH  snp.  300^.  22.  np-kirusAduiH   sup.  36.  15.  rkS'feuiTJUiuH 

sup.  393.    21.     dasa     HAMA«k,     HiHAOlK    aus    HMAd^h,    H'MAAUIH 

ftir  HM^KATk,  HiUaieiUH  eatsiaaden  ist,  ist  bereits  erwähat 
wonien. 

$.  219.  Eine  eigene  betrachtang  Ter^ent  der  stamm  m^-^ 
TAI  voH  MCT  abgeleitet  ist  «^ta  die  regeloUss^e  focai, 

WieTH^A,    HA'kTA,    (tilKA  ,  '  VHeIM    MB   THir  ,    flAIT  ,    piK,    THC 

dArthuD}  man  fifldetjedoolvoT'kMiiTd'rH  is«p.  981.5.  iHMtM-k- 
TATH  sup.  112.  99.  n.  e.  w.  ae4>en  MiTAUMirrf  «saemu  /hitauia 


ISO         attslwf.'COiijvg.  fitnß^  tüiiite.  gtnippi  II. 

grig.  oTitAUTdUt  stlp.  3D5.  15.  0Tv<u(r44CTAi89p.  105.  16: 
noMfT4dp>  snp.  S8. 19;  438.  6.  es  muaa  jedeeh  besonders 
bemerkt  werden ,  dass,  ao  ofit  der  ^tainin  M-feTj  qach  der 
zweiten  gmppe  ii)  den  praesensforinea  nack  V  ein  'h  an- 
Dimmt,  "k.  stets  deoi  i  weichen  muss :  MwiTfM'k  Ostrom.  37. 
lUfuiTiTi  ostroin.  37.  McuiTKUiTf  ostroui.  188,  189.  hsmi- 
uiTiTk  sup.  97.  35.  noMfiuTan  -sup^  18.  6.  noMiuiTA  sup. 
104.  16;  434.  2«. 

.     Zweite  gruppe.  '     • 

%.  320.  Hie  zweite  grnppe  begreift  jene  Verba  in  sieb, 
:  deren  praesenssiamm  auf  h  ansläutet.  vor  dem  a  des  infini- 
tivstamines  steht  entweder  ein  flüssiger  consohant,  ein  den- 
tal, ein  labial,  ein' guttural  oder  ein  sibilant.^ 

a.  ein  flüssiger  consonant:  a,  p,  » '.  ■  f-AAT^M  (lo<|üi) 
KA4  (mactare)  ctaa  (sternere)  c-kAd  (mittere)  n^A  (pngnare) 
Opa  (arare)  npa  (Äciiidere)  cTfna  (gemere);' 

b;  ein  denfcü:  T,  A:Kait(T4(caIumniari)  KiWköT-i  (bul- 
iire)  «-fei-a  (jacere)  p\\cT&  (currere)  jrkn'kTa  (muriburare) 
cRiniTd  ta,  (moveri  pat.-krk.)  CKp-kÄkTa '  (fi-etaef 6)'  TpSTA 
(persequi  sup.  9.  7.)  rpfnira  (tremere)  uiknkTa  (suaorfare) 
TAOAA  (rodefe)  KAA4  (äitire).  3fiH3/v>ip(sibilara).skA'*.  (son- 
dere) itr^dAA  (pati).  u.  a.  w.'  ,.  ;.  , 

c^ ein  labiaJ :  n,  e,  ai:  .KMa  (8tiUara)KiMn4,(ti^dere,] 
JUgDificftreasse'p.)  .KAHA  (lavart))  offan»!  (esdlüre)  piiqa  (dis- 
sipare)  ."^aha  (moniere)  xC'IM  (sterter«)  hp'uM  (H-;sup.9{l6. 
30.  bemrire)  r'ued  (misc.  Movere)  sosa  ^ed^re).  sv&i,  (Kgi- 
tare)  Koarksa  (agi4are)  A^i^MA  ^Cdo^witare):  hau  (pjrebepdere) 
ciMdu  (grunuire)  ]CpaMa'(clatidifiare)  u^  a.  Wi 
F  d. «eia  gHttural:  i;,  'T,  }f:  aA-ugi'  (eaurlre)' rpaKa.(ori>* 
citare)  iHccd.(q&aerere).  Aaica  (boo.  eaarifo)  aoka  (Itu^here) 
iWkiKa  (npi-  movere  pent.)  naaKa  (lavare^  flere)  mccM 
(plaudece)  xjtaiu^saltare},  A^r^  (mentici)  A«V)C*>  A'UX'* 
(apirare)>  c-Tpdjfa  (borrere)  .je<wx'>  '^X''  C*^'  aresoßrie:  h^t 
wiTh  Ostrom.  49.  i6&  314.  iwkwi^Tk  p^aU.rint.  161.)u.  s.>r. 

e.  ein .  bibilaat: .  u,  3|  c  l  vSrldiu  (pent.  discere)  kmua 
(claniare)  KA-kiVi>(9ari-ice).a*iit«,(>sHp.  34S..tO.  vt9aii)Avuu> 


(obscwBri)  HM^4  XgcAmioare)  pmid  {nfi^  prmdicere)  thua 
(«B%*  boa.  ciroamourT«re)'BA3«  (l^are)  rctHfSd  (bov-  cotiva^ 
lescer«)  a«H34  (movere)  aP"*^^  i^'  olnlare  ant.)  xitsa  (ch- 
eondiDiierv)  K434  (ostefldere)  amsa  (lambere)'  A«Bikai  (oecu-' 
iaii)  AM3A  (ungere)  nA%9i  (pcnt;  hepere)  r^sA  (hioDire)  |i4- 
3«  ^aeoare)  tasa  (c-x-  conteodere)  KfitäcA  iv%-  absiergere) 
IIM4  (scribere)  iMAca  (saltaire) '  itoucd  (oibgere)  tic4  (a&* 
<»re)  iica  («eabere)  u.  a.  w. 


S.  28t.  ParadigMa. . 
Prae^en^staninl:  HHCH. 
JnßoidTStamnii  nHCd. 
Praesens.  '  (m'perat. 

sing.     1.  nHUi-XL  ■  .  — 

2,  nHiii*»-uiH  nHüi-H 

3.  nHIU-C-Tk  '    ■       '  '  nHHt-H 

dual.    1.  ntiiii-f-B'fc  nnui-it-S'k 

^.  HHiu-f-ra  üMui-i-Ta 

3.    HHUI-I-TA  nHUI-4-Ti 

plur. '     1.    nHUl-f-Mli  HHU-A-M-k 

8.    nHUI-(-T(  nHUI-iIrTi 

3.  nHui-jüi-k  —  ■ 

'       Aorist. 
fäag,    Iv  miM-^ 

8.  nHca  • 
3.  niK4    ' 

dual.    II  nHcj-jf-o-B-t 

9.  riHca-c-Td 
/   3.   OHM-tfi-T*    ^ 

plOr.       1.    IHtM-Jf-O-«*' 

S-ilHM-t-TI 
.'         '<-'3.    BHCdHb-A 

part. 'jHraei».  ae<. 

part.  praet.  act.  I.   nHcai-B--k 

part.  pFftel.  ac<.  II.  imea-A-k 


4nperf, 
'  tutca-^A-iu-i 

wmcd-i-e-TA: 

nHtA-i~t-TA 

nHCAr*-'X^9-Ah-h. 

HHCi-a-C-Tf 

ntta-A-^-ni.' 
^rt  iwaes.-pass.  ikHui-i-iH'k 
part.  praet  pass. .  mtcjh-wh 


aap. 


fHiC«-T^. 


;y  Cookie 


%,  28Si  iHdeo  pi^eseoBfurmeo  sc^ilzt  H  mitdeMiblti- 
devocsl  0  oder  t  zu  eiaeoi  pra^eöerteo  vocal  zusamoieBf 
was  bei  den  flSasigen  consonaiten  die  erweiohtiiig;  deraelr 
benvkeideii  deatdieB,  gutturales  uadaibilanteB  die  ^rec- 
waudeluDg  ders^beo  in  die  eatspreohendeu  pakUalaii,  b^ 
deo  Ubülen  endlicli  die  eiosohaltung  eiaes  weidiea«  a.w 
folge  Jiat,  worüber  die  lautleiire  172.  178.  186..196.  20». 
das  weitere  enthält:  praea.  rAiroMK^  PAarajuetiiKf  jmpeiiat. 
r<tdr0i{H;  part.  praes.  act.  r^iiroAM;  part.  praes.  pass.  rAi- 
roAieM'k;  «puK,  opieuiM]  9fHi;  opu;  «pieMi.;  ctihml,  cti- 
hkuih;     cTfifH;    ctihm;    crmKM-w;     KdfBiujTX,    kaibiuiti- 

UIH;    KAIKIUITH;    KAfSfUIT«;    KAIBf UlTfM'k }     rAOXA^  f    rMXfl,!- 

ujh;  faokah;  taoikA'«  ;  paohca^'V^i^  *  pHiUTK  steht  ftir  pHC- 
ujta;  3SHKAK  Tür  3Bh3Xa^i  lunAH,  kahakuih;  KAnÜ»; 
KJOAM;  KAHAKAI'k;  r-URAK,  r-UBAieUJH}  p-ubi^h;  rusAM; 
r'UBAKM'k;  fl,fi'iMAUi.y  vVP'^'H'fiBU'H ;  AC'^'*^'*!  XP'^'MAm;  AP*)!' 
MAfCM-w;  8i>|tiA,  B-uifuiH;  b-uih;  b-uha;  B'UH«At'k;  bmkü;, 
BAXfuiH;  bawh;  baxa;  BAXfM'k;  sp-uuix,  Bp-uuiium;  Bp-u- 

UIH;    Ep-UUl«;    EpVUlfM-K. 

$.  3S3.  Die,  stämine  kaa,  ctaa,  cv<*>  Mfi/^  vnd  o0a 
haben  io  den  praesensfonnea  k9auk  ,  koakuih  ;  ctiak  ,  cti- 
AI6UIH;  CkAiJK,  ckAKuiH;  BopUK ,  EopieujH ;  n«piA,  nopieuiH 
n.  8.  w.  ckAA  hat  in  späteren  quellen  uiak,  uiakuih  u.  s.  w. 
c-kAH  assem.  ^>st4;om.  315.  nockAK  sup.  1S5.  B.  ostrom. 
22.  45.  49.  u.  s.  w.  -aockAieuiH  ostroin.  97.  OQCkAMTk  ostrow. 
140.  146.  241.  u,».  w.  n^cAKTk  SiS.  7. 159.  ntc^iiH'Sup.  78. 
19;  86.  7;  ,134.  28.;  410.  22.  hocah  sup.  134.  £3.  deu 
praesensstanun'  findet  man  auch  im  ioi|)erf.  KMiAjfk  peut. 
und  im  part.  pra«t.  pass.  adKOAKH-k  Bup..241^' 28;  315. 
19.  Ostrom«  170.  triod.  oest.  22.  29.  hchmwitk  osttrom.  80. 
daher  auch  kmiqhhm  sup.  41.23;  41.  2$.  lumaAteutiK  MOp* 
326.  5;  348.  4;  367.  7.  äiS.  192.  bnlg.  act.  7.  <42.  ne- 
ben dem  regelmässigen  3AKAAH'k  sup.  169.  16  t  3^5.  20. 
oätriMD.  180. -mit  «MMtn-k 'ist  B-kcviUMH-k  pat.  295..tuiTf]r- 
gleiebeo..       . :  :     >  >  .  .     .        :  _ 

$.  224.  HAiA  (imperleetiTum' Tou  hai^:  uth,  dahm*  Tei>7 
schiede«  von  HM-fc)  bildet  die  pracsensformen  entweder  von 
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KMM  |M(^  HHM  oder  Too  HM«  aaeb  a'^a^i;  tob  dem  letz- 
teren ataiRB  werden  anäh  die  iafinititformeu  abgeleitet: 
MfMAierh  ostroiB.  l&i^.  leiKkAten-asdem.  oström.  15.  33.  37. 
M.HAWTk.  aup.  103. 18.  Ostrom.  95.  mmam  sup.  133. 13;  280. 
5.  B'uite'iiA'kT«  grig.  Ostrom.  112.  115.  180.  ■.  s.  w.  B-ksi* 
MAwiUH  Ostrom.  36.  H-kaiMAu  em.f.  158.29;  206.3.  ostrora. 
260.  oTkHWAMM  aap.  217.  22$  244.  19.  nowMAisTh  ostrom. 
83.  147.  noKMAMi  sup.  214.  2;  448. 18.  npHioMAK  sup..^. 
12.  cios.  74.  Östron.  14.  15.  n^HMAiAierk  aap.  77.  lOf  167. 
3;  279.  28.  tt. «;  w.  mmt&UAWTi  ostroa.  8. 15.  nfHKMMATk 
sup.  62.  22.  oatrom.  72:  iifiHwmAM  aap.  69.  3;  87.23.  ostroM. 
15. 67.  72.  Bxii#Hi«MAi^K^  «Strom.  192.  200.  ü.  s.  w.  i»pH.- 
»uAteTA  sup.  139.18.  daoebea  B-K3«rtiMKTk  sup.  101.  SMC 
ipkaHMAMdi  doz.  251.  .K-uihMAAjf&  ^:  IS.    apHHMATH  sup. 

140.  28;  192.  11;  430.  5.  u.  s.  w.  ostron.  19.  54.  nv""«»- 
4VX  sAp.  339.  284  430.  17.  fM«K«AA-k  sUp.  192. 1.  edteo, 
utidfiur  ia  sp^tiBre«  quellen  fltidet  inan  iadbn  üfiiiilSTtumea 
deu  stauHB  »Md :  kmath  äi.  154.  r^hkmath  Sii.  38.  sogar 
vpvteM/WAXi^  peat>  pat.  iiphMiHA«uHii  sup.  201. 16.  rotn  :stubm 
<w<;  ni«  fiadetniAueineo  staam  hah,  wovon  etwa  hauml. 

S^:395.:Deräi^eratil'  hat  scbon  iasehr  »IteD'^ellea 
nicht  selten  -  ht«  statt  der  oj^aniaehen  form  -  ati,  iitdeiH 
aoxlM.slelledesit  stAtt  4  eto  h  sebr&teu. 

,8.  226.  Das  imperf.  fst  rc^elwässig  eine  infiaitivform, 
dodi  findet  mas  awaser  den  objfn  erwähateo  fora^ii  NVA-fc^xiv, 
npHKiMAHAjfk  in  späteren  quellen  AA-k<MAjfk  misc.  rvsAMAX^ 
pat,  161.  ABHKiApt  pat.  161.  koa^eau^X''^  pat.  155;.  AUMUijfk 
pat.  nwvMx^  pat.  164.  ck4«aa^  pat.  95.  tTp^xA'^r'' P*^^  . 

141.  fiir  cT{pAiKA<<tx*t>).*v>aAMA)f% pent. 

8.227.  H<w«kaQiiaaahtarfolgeadeagrHppegeBälüt wer- 
det, ddnn  man  findet  neben  hiuta  assetn.  Dstrom- 14.33.  Ai6. 
84.161.  HiuTALTk  astroni.62. 108.129.  237.  diä.  63.138.  huIta 
«Hp.  121.  29«  223.J9;  255. 19.  u.  s.  w.  asseoi.  ostrOn.  26. 
33.  60.  u,  s.  w.aut.  part  praiee.  pass.  KuinM'k'sup.  2^.'>11;' 
327,  27.  6iäi  144.  pat.  au<^  fdgebde  fosneQr-HcKxitiTHSM^ 
89.13.  assen;  $i«.  39. 43.  49.  u.  s.  w.  psalt.rTen.  pat.  238^ 
krniii.  175t.  JkK9M%  pdit.-uili.  se«rg..prol.    .     . 
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S-  'StS.  3kA4  und  nkca'  Terstärken  in  dM  pracsensfor- 
meo  ihren  halbTOoal  i  bu  h  :  man  findet  skM,  3'WA'>  snp.  lAO.- 
13;  206.  14;  3S4.  7.  ^tkaahhie,  sk^HHie  sap.  92.  33^  139. 
38;  308.  13.  u,  a.  w.  ostrom.  81.Tk3iiA<*TH  ostrom.  9.  61. 
78.  u.  s.  w.  -uDd  SKatAfTk  sup.  283. 8.  shx a^^'i'^  s°P-  283. 3.  3h^ 
XAT*  ostrom.  315.  part.  praes.  pass.  shxa*'^^  s°P-  4^-  38. 
chSHMAx  asaem.  ostrom.  104.281.301.  evang.Häiä.  cuBHUn^iTh 
SQp.  150.  11.  c-hSHWA»Tk  sbp.  28C.  3.  -fkaHKAC"  ^.  14!  3h- 
jKA^inriß  ostrem.  79.  ebenso  MdSHA^ieTu  dlA.  93.  c-kSHAAie^t 
diu,  157.  cviHA<>u  ostrom.  188. 199.  fjvang.^i^.  -  «Ir**  ^i^  "^f 
iikC4  sup.'864.  34.  Hanc«)f»Mrk  nest  83.'34.'  ^ae%.  filr  ncdi^, 
nhcjfiit  sup.  183.  7.  tfrAH-k  nnp.  362;]S.  tf^AHHw  sup.  195. 19t 
195.31;  333.31.  ncdH-k  Jiod.  n<dHHie  cIoe.  673.  bon.  R-kncMO 
o|oz.  83.  87.  nctTH  nest.  19.  31 ;  3«.  18.  HAnkum  snp.  34.  3; 
ciLi|r4T(i  snp.  39.  30v331. 19.  HMCdH-k  sup.  67.  37.  cIok:  68^. 
H4ijriiH-k  fflip.  381;  3 ;  383. 3.  fcon.  cknuHn  sap.  94. 14.  c^ncdtfk 
olox.  711.  doch  Jlest  man  auch  in  den.  infinitiTformen  nicht 
selten  nncd:  HMNCd  anp.  116.  14;  439.  30.  HAnHCABik  aap. 
140.4;  147.  13.  M4nNc4A'k swp. 64. 14.  Mamw^ni»  aqip.347.  84; 
353.  35;  435.  9.  nnmö^oh  jedoch  sind  praesenaforuen  wie 
akiiKfl,^,  nkWK.  man  vergleiöhd  damit  die  cönjiigatioa  der 
atäntme  »hfl,i'f  ahb,  vmhu.  '  ' 

'^^1  %.  339.  £ine  nicht»  gering;e  anzabl  von -verbeii kann  a(H- 
wohl  nach  der  ersten  als  nach  der  zweiten  gmppe  oonja- 
giert  werdop:  c-kbasaw  sup.  339.  24.  nnd  ckSAMt«  snp.  176.  ' 
31;  364.  1.5.  B-kSHcKd»  sQp.  170.  10;  867.  39.  ostrom.  357. 
and  B^dHim-JK  aap.  384.  31 ;  384.  38;  885. 18.  oatrom.  108i 
357.  tTAKaadiK  snp.  64.  7;  143. 1.  üä.  160.  und  HMaxcx  supi 
383.15;  306.34;  407.4.  n*iuaAM  sup.  63, 14;  7».  8;  79.10. 
n.  s.  w.  tind  neiux«  siip.  30. 14«  111.  6;  119.  10.  a.  s.  w. 
c-kKd3AK  sup.  74. 1 ;  374.  5;  876.  37.  ostrom.  335-  «i^.  113: 
and  c-kiux«  snp.  179.  6;  «16.  3*  333; -lO.  «.  s.  w.  oatrohi: 
53.  176.  HdpHiM»  sup.  106.  7<;  113. 13;  303. 39,  «  a.  W.  «bmI 
HÄfimÄ.  snp.  155.  35;  835;  14;  331.  %  o.  s.  w.  nitoimitM« 
sfp.  847.  4;  348.  36;  niifi  np«iiinx  sup^:  3fe4j  33;  388. «S: 
zWfeohen  beiden  conjugationen  waltet  b&uAg  der  «nterschied 
ob,  daaa  die  nach  der  «rsten  gmjppe  la^eifeeliTen,  £e  nach 
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der  zweiten  biRfeg«n  perfectiven  Terbea  eig«Hj»t:.d«swe^ 
gen  heisät  es  aap.  8S1. 1€.  rkfiHCjüKuiTHHAVb  Badi,iler  ersten, 
nicht  c'kniHuxitii'i'HitiMrk  oacb  der  zweiten  gmp^;  deswegen 
Sid.  89.  n^crpaA'itBTk  (1.  cor.  13.  7.  vxofiive^  pierfert}, 
nicht  afi'ktfrpAXAtTk,  es  ist  anch  natürlich,  dassdieJäiigere 
form  zum  atii^dnicke* einer  dauernden,  die'  kürzere  xur  be- 
zelchnURg  einer  voUßudeten  handlang  verwandt  wende: 
auch  der  g^ensate'  d$»  aorists  und  des  SinperfenisJseiiahl 
ja  nicht  allein  im  slavischen,  «ondern  ^uoh  in  d«q  ser- 
wandlen  sprachen  aof  den  nmfa^ge  der  form. 

'1  .  Dritte  .grappfr,.    , 

%  83().  Die  dritfo  grappe  begreift  jene  verba^  dere4 
pvmesenMtäfflai  eonsonaatisoh  a«^autet  9  ^m,  sip  (eoUigere) 
pitAy-  HtKH  (peilere)  A^i)  A*t>  («cmdei«)  xUkSd,  KkR(n)a^ 
d^re}  MkA«,  miA  (expectare)  asä-,  3«b  (voeare)  nAhtA, 
KAkv  (rostro  tttodere)  hou,  Ms^cudere)  npa,  nt(i  (concul- 
eare,  lavare,  volare)  p-ksa,  ^-kb  (beU.-^trgri.«iTeilere).«itM, 
ckc  (sugere)  T-hKa,  Tkit  (texere).   ■■■ 


■    l 

j(.  m.  Pw^k^m.      :    V, 

fnfinitivsttaiiHt  üpj. 

Praes. 

■-  Inpwat.    :      ■     -• 

sing. 

1.    Etp-X. 

— 

2.    Bfp-f-UIH 

Klfi~H 

3.    Bfp-I-Tk 

Eip-H 

dual. 

.■■ ,   ■  nip--h-*t     . 

i8j    Gflp»a-T4: 

:■■]'...  '  mH-i-TA'  ■ 

3;;  ni0ft~Tä 

■.  ■             KI|b-lE-Td      " 

pluc 

1.  ■K$(h-t*-M% 

.  .       ,                              Cfp-'fe-M'k 

.  2.  .  BIP-I-TI  ; 

Bip--k-T» 

3i  ««ii-^-rk 

■'.-!■■,..■-;-                            :      .     :' 

-■>  •, 

^  Aor.     -  .  ■ 

■^          .              Imperf. 

«mg. 

1.  «>**](>-•* 

•■■ '  ■    ■  ■              ■      atp-liA-x-^           •   ' 

t,m 

'■                 sfp-iu-aj-«              ' 

3.    B|M 

„Google 


1.10       aUtiov.confi^  füt^  dassa.  grupp«  IV. 

2, '  BpÜ-C-Td  .  Ktfi--kjK-Td 

d.   Gflft-C-Tit  Ufl-'fcA->C-T4 

8.   «pd-r-Tl  Gif)-'b4-«-TI 

3.    BpA-IH-A  Blp-'Llrt^f-« 

pah.  praes.  act.  Bip^v  part.  prs«8.  paw.  ,Bfp-*-4tik 

pilrt.  praeC«  aof.  1.  ■pi-s^'k  part.  ptraet.  pae».  fi^A-H'»  - 

pafk  pTkei.  aßt.  II.  BiU>Hi% 

infioitiv.  spü-Tii  ai^i.   .  siM-T-k. 

S.  832.  Die  stämaie  Bfi*,  fha,  aju,  npj  schalteo  ia 
den  praeWDsfonneb  Bwnchen  die  bei^tt  BtaHttCQBaoaaDteii 
f  eiaVBBji.  fugt  ia  deosettea  fdraien  «  eim  Bip,'xiii,  a*P* 
nip,  s*B,  eiDiaal  boai  au.  xkA  verstarb^ in  dep  genannte» 
formen  k  iin>  h:  khax  äi^  9$.  MUAfTh  t^oa.  ««xha»  avpcl&B. 
80t  S3a.l0j  XHA-U{  aap.  308.16.  xha^uitc  oslraiD.  879.  udt 
rielitig  ist  -«nm  XkAi«%  ü^  241i  ecdtea  ist,da».sw  tiecti9B* 
classe  geliörige' xkAHTH ,  woher  xkAHTb  ^.  199< 

Dass  im  imperfect  der  praesenstamm  eiotritt,  geht  her- 
vor aus  a08'kd)f^  Bup.  837.  1€^  399.  d.  pat.  396.  xiH'kajfk 
barl  143.  doch  aach  3>B4«]fb  aap^  3^60.  .1. 

$.  833.  Selten  trUt  der  pcae»ei)Bdtamin  im  part.  praet. 
pasa.  ein :  ntMcasfirk  georg.  für  rkxkRdH'k. 


Vierte  gruppe. 

$.  834.  Die  vierte  gmppe^  begreift  jene  werba  in  äicb, 
deren  praesemMMna  vocaliach' auslautet :  «Ahs«,  k*»  (vo- 
mere)  EA-bu,  EÄ-k  (balare:  EA-baHHie  di!||^]r-ii|bft  b»  (scnl- 
pere)  BA4a,  kaa  ca  (agitari)  B-bn , '  s-felp^rar«)  V'' ?  AA 
>(dare)  A^ft  A'b  (agere)  shb,  3h  (biare)  wb,  lu  c*  (poe- 
uitere)  aau,  Aa  (latjcare,  insidiari)  ah^  iii[.(fii*dere)  mau^ 
MA  (o-  agitace  «|io^  "AkB'  t  "AM  (spüere)  p-hn ,  ■  p-||  (tm- 
dere)  chhb,.  cjNi'^idere)  ct^b,  er*  (bi-  ttmgetey^ckau 
ck  (serere)  tjm  ,  t^  (liqaefieri)  '«mb  ,  «la  (expectare)  iudB, 
Uli  CA  (abatioere): 


älfshv.  €9i^ff.  fänfts  ete«t«.  gtn^p«'  IV,    .  lAf 

^   .,"  Ä.  235.  Paradigipa. 

PraescMstahiin :  A'^- ^"^   '•-^//-l  ..'t  _  . 
InfiBttiretaMiBi :  a*«.  ;  rc 

'  Praea.  Imperai. 

siag.     1.  A*-«  —  ■ ! 

SL  A'^^w-um  A'fc-ft 

3'  A*k-ie^Tk    '  A*-fl 

AaaA.  '  1.  a'^»*«*''^'  A'^A-vfc 

2.  X^-K-TA  A't-A-'TA       ' 

.3.  A'k**rt*TA  A'k**-T«" 

pJnr.     1.  A'fc-w**'Mi^  A'k*-A-^i^ 

,8.  ji,'k-K~rt  A*^"'"« 

3.  A''[^i*^'rk  ,     — 

.     ,    Aorist.  Imperf. , 

sing.     1.  A'fea-X"'*»  '       A'ka-J-XT'* 

2.  A"ka  A*"-*-*"-« 

3.  A*»  A*"-*-""-*.. 
dual.     1.  A'k*'-X~*'*'^                               A'fc'*-*-Jf-«rB'fe 

8.  A'ko-c-T«  .  A'kw-'i-e-T4 

3.  A'k"-*-'*'''  fi.'ku-ä-C'T^i 

plor.     1.  A'^m-x-9-i'^y.  A'*''~^~X~*~'**''' . 

3.  A*"-»",-!*  :    .  A'ka-^-r-* 

part.  praes.  aot.  . .    a*''-ia         ^ait.  praes.  pass.  a'^''^''^'*' 
parL  praet.  act.  1.     A'ti3-B->.-,pai't-  pra^t.  pass.  A'^nr'i'H, 
part.  pjraet.  act.  II.   A'fco-'^'k .  ,.         , ,  ;,    , 

iofinitiT.  A'^*'-TH ,     svp.  A'tn-T'k^ 

H,  88£.    In  4«!  praeseosfänneo  wird-  nachrd«ui.TO* 
0al  d^  stfammes.Ear  vtrmä^xatg  des  ihiatas  j'  cingeediaket : 

S-  837.  Bie  üifinitivatäiMnie .  sM,tiA   nOd  omba  (oeitr«n. 
89L)  stehen  fUr  KAMa  aad  raim:  iie  praesensformcB  knten 
BAie»  nüsc  pBaU.-iDt.   HaEAKieACk  snp.  3li9.  SlSr  und  haiöm  ^ 
ostrom.  13Sl  misc.  aAibm  aap.  435.  87.  im  inperfeet  b^eg» 
tten  wir  HAbSdiixik  oatrom.  168.und'iUK>Mdjf>  a»sbn).pa<jl53v 


ISS  aUslotii  €Ot^^.  fünfte  cUuse.  gruppe  IK. 
der  aorist  lautet  nAkSijfi  ostroin.  163. 180.  das  part.  praet. 
pasB.  nAtoieHii  misc.  fUr  regelrecfates  nAksjH'k.  eia  dem 
KithBiK  entsprechendes  B<ihBx,  oa^ick  ist  nicht  nachweisbar, 
die  Polen  cunjogierea  beide  verbaiin'  den  in&titiVformen 
näeh  der  ersten  und  nach  der  funilen  classe:  bla6,  pluc  und 
biwac,  plwac.  ■.'>       .■•.■- 

Die  Stämme  A^a  und  cTan  siod  urspcüflgUch  wahr- 
scheinlich nach  A^Ad  conjugiert  worden: 'A'xAik,  a^ihkuih 
u.  s.  w.  da  sonst  verba  dieser  art  a  in  keinen 'teni))U8'<9tr* 
werfen:  nA'fc.TdiiR,  nA'kTdieuiH  n.  s.  w.  ■ ;' 

S.S38.  Diestähnne<fHy  and  cMHaTerstärkeii  ihr-Hinden 
praesensfornen  zu  -k,  so  wie  in  merkwürdiger  ^bereinstiifo*- 
mnng  die  entsprechenden  sanskritstämmeihr.]  and  i  in  den 
8[tecialtempora  zn  guna  steigern  :  li,  lajämi  liir  Igäini;  suii, 
smajämt  fUr  smeämi.  man  vergleiche  die  infinitivformen 
sikAHnTH  sap.  14d.  1.  334.15.  Ostrom.  154.  157.  B-kAHnuiA. 
sup.  198.  11.  B-K3rtHiaTH  aup.  193.  29.  .B-kSAMu  süp.  304.  25. 
Ostrom.  152.  155.  230.  BikSiiHURiiUiHia  ostrom.  153.156.  3<t- 
AHtiTH  misc.  HSAHH  sup.  197.  4;  377.  29.  Siä':  i.'Sl.  246. 
H3AHniuA  snp.  5.  4.  Hs^HyH'k  sup.  329.  7.  HriAHiaB'k  sup.  173. 
6.  noAHBTH  sup.  13.  9.  noAHH  sup.  419.  3.  noAiinTk  sup.  243. 
6.*  noAHMM-k  sup;  88.  21.  updAHUTH  sup^  44.  10;  987.  18; 
310.  6.  npoAHujck  sup;  410.  17.  npoAHu  sup;  92.  '20.'  npoAu- 
HB-K-  sup.  250.15;  345. 11.  npoAHiaH-K  sup.  172.  8.  pasAuy 
sup.  57. 14.  t-KAHMTM  cphr.  AkHUiA  nest.  55.  22.'  H3At.ia  nest. 
96.  1.  H4AkiaTH  nest.  55.  12.'  MaAkuuia'nest.  55.  2i.'  üfi^nitä-^ 
TH  nest.  101.  24.  npoAha  nest.  87.  21.  npoAkuiuA  nest.' 87; 
20.  und  cMunTH  ca  sup.  263.  9;  263.  12;  263.  Sl.  k>c,uh- 
yuiA  CA  sup.  104.  29.  B-kCMHOB-k  CA  sup.  99.  22;  128.  26. 
fiocAiHarrHrcA  shp.  263.  13.  npocMHy  cAtsup.3.28.  o^cmh- 
uB-k  CA  s«f>.  142.  28.  nut  den  praesensfbrraen  ArkKMv  sup-. 
318.  20.  HSA'kBK^iäj4i  npiOAÜ«.  ihfsc.'npe#bKTirboa.  i^maHe- 
MtTk  sup.' 358.  SB:  npQA>4i0Tk  ca  nest.  73«.  10.^np»A'fcä  misc. 
ckAHtttMi  sup.  317.  5.  und  cmImuih  ca  sup.  99j  85. '  (AtiiKTk 
CA  sup.  99.  27.  cMittöTk  cy  nest.  75.  V. :  «a«*)»«  ca  sap,  291., 
11.  B'kCM'kwTf  CA  ostroin.  233.  n«cAii|BTk  ca  sup.' 336.-20.  ;- 
in  keiner  alten  qnellerfiadet' man' formen  wie  cMHu^cMuie- 


o/fefeo.' coit^.  aeeäate  eiastg.  IM 

uiH  oder  cM'bHTH,  Ciwkajf^;  weno  amw,  ahisiuh  vorkommt, 
80  ist  es  mit '  ibm  zur  ersten  classe  gehörigen  itk  zDsain- 
meozDateHett.  von  dem  stamme  npHu  fidilet  man  itn  prae- 
sens fipnUM  sapitd^.  2.  npHyierc  nest.  57: 'S5.'  ilnd  im  im- 
perat.  tiMipHttft  nest  33.  30.  neben  nplii^  (teicüif-cAJAi'Kk 
CA9KMU' ti  npHtM  ittr  np-ka,  und  dieses  für -np'kiAy  eiriever- 
wechseluBg,  di«  >a  den  auf  bulgarisehen  deiikmätern  ru- 
henden serbischen  handschrifleo  häu^'  york'ontmt)  )iat.-äaf. 
193^  «nd  vom  Mämme  shh  das  part.  pfaes.  act.  3-fcM  nÄip.  353: 
6;  396.  3.  hiehw  mag  ehedem  auch  pnta  gerechnet  wprden 
sein:  ma»  vergleiehe  B-kSAKuaTH  sup:  133.  &5 ;  345. 10.  no- 
ahsjitii 'sap.  88.  1)  193. 1^  mit  </v^fintiTH  sup:  95.  17.  iind 
0T%p-fcBK  sop.  391^  IS.  «i'iirfcieTk  bon;  MCp-trw'rk  ephr.  doch 
scheint  auch  der  infinitivstamm  pita  Torzukohime».  ' 

Sechste  classe.. 

'S. '339.  Die  s^cffste  dasse  «mfasst'^everba,  deren 
infiaitiTBtianm  'auf  ottd  .atisliwiett  BAi^jfsotia  (vaticinari)^  k^ 
KRd  ^b^tuflt  gerere)  s-feipcipA  (credere)  it-fcTdsa  {orationein 
habere)  A^^tiAoa*,-  ap^X'^öba  (tdstem'eese)  Ko^nosd  (emere') 
hAAA^x^RA  (meridiaii)  nimmrwA  (tumultuari)  nkutTiB*  (Hf- 
opüiaVi)^  U-fcAMA  (osßulari)  a.  s.  w. 

ifrv84A  Paradigwi». 

Innnitivstaium :  KoynoBA. 
Pfaesensstamm :    Ko^n^y. 
Praes.  Imperat. 

sing.     1.  Koynd^-JjK  ,  '■  '  ■       — 

■■3.  Konfnwf'Uf^um  '••■■Koyii«^-fi 

"'      i 3.  KMrnay-ie-Tk  '-    »«ynoi^-Jt 

da^;'    1,  ^woti-nti^-iB-irt  ■'  'Koyno^-ft-S'k    ■ 

•    2.  Koynoy-16-Td   '  'KoifaMf^-ka    ■  ■■ 

.  3.  K^vWv-ie-TA  -  ■ '      MYnwf-ff'-T* 

plnr.     1.  fi^noY'ie-iM-b       •'•'  KWfimf-ü-M% 


3.  Kdifn«y-Mit%' 


;vGoo(^lc 
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AorisL  Imperf,     ..'.''. 

sing.     1.  KoyiioQA-jf-'k  Keyn«BA'*-^-'h—  ly 

9.   KOynWA  IUIfnOBA-4-Ui*f   ^        ,f 

3.  K«ynoBd  K9yn»Ur4-ui-tf 

dual.    1.  Ko^nosa-X'-^-B'fc  '  iitv(a«K^A~X'0-vk 

3.    KCßlfaOKA-<-TA  Kp4j'n«BA-4-C-1'A 

3.  KoynoBd-c-Ti  KUfmtiA-*-t-^A 

plor.     1.  K«Y'n«B4-x-«-<u'k  k«V'<om-<|'-X'^~'*'''^ 

2.  K«yn»BA-c-Ti  Keyn«B4-A^C-Ti 

3.  KOYnOBi-Ul-A  K0yfMB4-4-)f'!-A 

pari,  praes.  act.     :  K«Y'ii«y-iA     part;  praes.  pasa.  KQytu^'-vs-jHnt 
pari,  praet.  act.  I.  K«Y'neBii-B-:'k  part.  praet.  pass.  K«vnoB4c-H%. 
partpraet.act.lLiuyii^Ba-A'k         -        . 
infieifiT.  ko^hobj-th    aup,  K«yn6B4-'rk. 

$.  341.  Der  praesenHstamm  tat  <^  zum  auslaute;  iler 
aufidaut  des  iHfiaitiTätamoies  «ad  ist 'gleich  »yd,  welches  . 
ausist  in  apätereu  quellen  im  iiaperC  vorkununt:.  .K|id'- 
c«yH]fk  sup.  259.  28.  AüKvtfäx^  pat  297.  nMC>t3oif4]pk.  äasem. 
dial--^!*-  nocA'kAoyjjfk  irzg.'hvig.  houihoyux^  prol.  uck- 
AC¥B4]fk  pat.-mih.  BM^jf^^^'T^  f^"'^-  «T'kirisoyffdx^  pat>  69. 
fioB^oyBdjfk  pat.  57.  60.  123.  iiiiiMYCd)fk  pat.  71.  richtiger 
ist  Jedoch  die  ansieht,  nach  welcher  den  angefahrten  for- 
men der  praeseiisstanua  zm.  grinde  liegt,  wornach  zu  thei- 
lenist:  dHK9y-d-x'K,  und  nicht  AHKo^d-pk.  selten  sind  for- 
men wie  noAks^yBdiK  diaL-säf. 

ß)  BindeVocatlose  cODJugation. 

)$■  242.  Die  biadevo'ciUIose  conjugatMo  heechraBkt  sich 
auf  das  praesens  und  den  imperativ ,'  und  uulaBst  folgende 
stamme:  .b'^a  (scffe)  a^Ai  reduplicdtioa  v:on  a<|)  dessen 
Tocal  abfiel  (dare)  «a  (edere)  lec  (esse)^  von  cA^dieere) 
kommt  von  Ueker  gehörigen  formen  nur  die  111.  sing,  praes. 
Tor:  cATH,  cATk;  von  «E^rkT  (invenire)  von  ki^er  gehöri-« 
gen  formen  nur  die  II.  sing,  praes.  osp-bcH.  ohgleieh  diese 
conjugation  auf  das  {j^aesens  und  den  imperativ  beschränkt 
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ist,  so  ist  es  'wegen  mannigfaltiger  abweicfaungffli  doch  ntth- 
sam  auch  die  übrigen  formen  zu  Teraeicfanen. 

I.        ' 

S>  243.  Praesensstamm :  sitA- 
InfinitiTstamm :  sitA'^. 


Praes. 

sing.       1.    B'fe-Mk      ■ 

2,  K*k-CH 

3.  B'kc-Tk 

dual.     1.  B'fc-K'k 

2.  B'kc-Tit 

3.  B-fec-Ta 
plur.     1.  Bl-Mik 

2.  B'fcc-Tl 

3.  B'fcA~'<^'rk 
Aorist. 

sing.    1.  B'ÜA'fc-x-'fc 

2.  BiA-k 

3.  v.\fi,\ 

dnaL    1.  B'kA'fe-x-®-K'k 

iJ.  K'kA'k-c-TJ 

3.  B'feA'fe-c-Ta 

plur.     1.  R'fcA'fe-X"*"'**'^ 

2.  B'kA'k-c-Ti 

3.  B'bA'k-iu-A 

part.  praes.  act.        B'kA-'U 


Imperst. 

K-fcSKA-k 

B'feXA'^ 
B'bA-H-B'k 

B-kA-H-Td 

B-feA-M-Ta 
B'^A-H-'^'k 
B-tA-H-Ti 

Imperf. 
B'kA'k-a-X-'i» 
B'feA'fc-'~>''rf 
B-^-fc-d-uirf  , 

B'kA'f'-^-X"®"^''' 

B-kA^k-a-c-Ta 

B'kA'k-a-c-Ti 

E-kA'k-'i-jf-* 

part.  praes.  pass.  B-kA-o-M-k 


part.  praet.  aCt. 'I.   B'kA'k-B-'h  part.  praet.  pass.  B^A'k-"^ 
part.  praet.  act.  II.  B'kA'k-A-k 


Praes. 
1.  A<>~'**<^' 
8.  A-«-™ 
3.  A-ic-Tk 


B'kA'k-TH       sup« 
II. 
244.  Praesensstamm:  am-  ' 
Infinitirstamm :  fi,A. 

Imperat. 

A<"KA-k 
M«A-k 


B-kA*-! 


.Google 
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dllftL.  1.  A^-E-fc.       '..  AM-H->«i     .; 

3.    AM-TA  A*A-M-Ti 

plur.       1.    A'-'H'^  A'IA-H-M'k 

8.  A^'-Tf  MA'**-"^* 

3.  A'A-'kTh  — 

Aorist.  Imperf. 

siog.     1.  M-X-"^  A^A-'t^'K''^ 

S.  A4-<-T^  .          A*A-'ki>-u'-* 

3.  A^-'-TT»  A'iA-'fe'i-'U-* 

daal.    1.  A^-jf-o-B-t  A'>A-'k't-X-*-''* 

2.  A'i-f-'''*  A^A-'fc^-'-T'i 

3.  A'i-*-T<i  AM-'^*-*-'''* 
plur.     1.  A'i-X'"®"*''^  A^A-'fc^-X"*"'**'^ 

8.  A'»-*-'''!  A^'A-*^-'-'*'* 

3.  Aa-"»-*  A4A-*a-jf-* 

part.  praes.  act        AM-*"  part.  praes.  pass.  aM-^'^i^ 

part.  praet.  act.  I.   a<<-b-i^  P^i"*-  praet.  pass.  a<<-h'k 
part.  praet  act.  H.  a<>-a^ 

Infinitiv.                       a^'"^**  ^up*                            A'^-t^- 


daal. 
plar. 


s-  m. 

Stamm: 

"A- 

Praes.    . 

Imperat. 

1.    B-«k 

— 

8.    M-CH 

BXA-k 

3.  oe-Tk 

oXA-k 

1.    B-Ki 

BA-H-a-k 

8.    UC-TJ 

BA-B-T4 

3.    BC-Td 

BA-H-T4 

1.  a-M'K 

BA-B-M'k 

2.    BC-T« 

BA-H-Tl 

3.    BA-ATk 

— 

obvGooglc 
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Aorist.  Imperf. 

sing.     1.  yA-rO-x-*  '  UA-'ka-x-^ 

i.    M-C-Tk  ttfi,-''kA-lU-t 

3.    B-C-Tk  BA-'b'-UI-l 

dual.    1.  UA-^X"^'*^  nA~'^'~X~^B'^ 

8.    U-C-Td  BA-'kü-C-TJ 

3.  u-c-T«  «A-'k^c-TJ 

plur.     1.  BA-*-X"*~'**'*'  MA-"t*-X-*-'«i' 

2.  B-C-Tl  0A~'^'*~'<-Tf 

3.  BA-,o-ui-A  »A-'t*-X-* 

part.  praea.  act.        aA-*"  pa^t.  praes.  pass.  ma-«-mi. 

part.  praet.  act.  I.    ma-'^  part.  praet.  pass.   yA-c-H-k 
part.  praet.  act.  II.  y-Ai  — 

Infinitiv.  yc-TH  sup.  yc-T-h.     . 

Bemerkungen  über  einzeine  formen. 

S.  246.  Vor  iUk,  M-k,  ch,  ffk  fiiUt  a-  ^^^  ^oi*  t  wird 
es  iD  c  rerwandelt,  nur  vordem  a  der  lU.  plur.  erhält  es 
sich :  R'feMk ,  K'kiH'k  l^r  sliA^k ,  siA'H'k ;  E-kE-k  aäaem. 
Ostrom.  39.  oest.  76.  8.  A<)B'fc  6i6.  7.  rkH-ks-fc  prol.  s-kcTk, 
B'bcTJ  für  «"kATk,  K'fcATd;  K'kAATk,  jt^Afi^Th,  ■A'^'T^  fär 
B-ltA-f-HTk,  AM-(-HTk,  uA~(~*<Tfc-  BiiMk  scheiat  auf  sanskr. 
vdda  zarückgeRihrt  werden  zu  soUen«  «od  daher  dem  grie- 
ehiscfaen  oiha  und  den  gothischen  vait  an  die  s^te  gestellt 
werden  zu  müssen. 

$.  247.  Dass  a  vor  dem  k  der  II.  und  111.  sing.  im> 
perat  in  xjt,  übergeht,  und  dass  dieser  Übergang  mir  ob- 
erklärbar  ist,  habe  ich  oben  bemerkt,  formen  wie  i'ksKAHB'fc 
oder  B'fcxA^B'^  kommen  io  alten  denkmälera  nicht  vor :  B'k- 
AHT4  snp.  220.  7.  B-kAHTf  ostrom.  21.  83.  106.  u.  s.  w.  nos'fc- 
AHT<i  pent  A^A**^"^  ^°V-  ^'  ^1?  ^-  It)-  AMHTf  sap.  12.  11; 
20. 16;  20.  23;  a.  s.  w.  ostrom.  70.  85.  86.  u.  s.  w.  mahti 
sup.  390.  a 

g.  248.  Der  aorist  von  B-fcA  lautet  stets  B-kA'kx^ «  ■'fc- 
A'fc  u.  s.  w.  eine  form  wie  s'fccTk  für  die  II.  und  IIL  sii^.f 
die  man  vielleicht  wegen  A<)CTk  und  nc-rk  anzunebmea  ge- 

11  • 
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neigt  seia  könnte,  kommt  nicht  vor;  auch  Bi^x^  evang.-rem. 
ioaon.  1.  31.  scheint  ein  blosser  Schreibfehler  zu  sein,  neben 
AitcTk  findet  man  eben  so  häufig  A,i,  in  spatereii  quellen 
wohl  unrichtrg  a^a^X*^'  AM*  misc.  n.  s.  w.  während  die 
formen  ha*  Hir  ucT-h,  UA^cn  und  ua«>cti  wohl  als  richt^ 
anerkannt  werden  dQrfen ,  wenn  ich  sie  auch  aas  alten 
quellen  nicht  belegen  kann ;  die  aoriste  uck  und  njfk  sind 
bereits  erwähnt  worden,  die  formen  fi,Ac'rw,  A*'"^^^  A-t^Tf 
und  acT-w,  ucTJ,  ucti  sind  in  so  ferne  auf  dieselbe  weise 
entsprungen,  als  c  in  beiden  fallen  der  character  des  aoristoM, 
nicht  aus  a  entstanden  ist:  a^-^-''^»  u-c-tii;  in  hcti^,  a- 
cTd  und  ticTc  ist  a  vor  c  ausgefallen,,  was  bei  amt-k 
II.  8.  w.  nicht  der  fall  ist.  zwischen  der  lll.  sing,  praes.  und 
der  111.  sing.  aor.  bildet  der  auslaut  k ,  i.  den  unterschied, 
welcher  in  der  II.  und  111.  dual,  und  in  der  U.  plur.  a**'*'''*' 
hcta;  a^^t*>  "cti  in  dem  uns  freilich  unbekannten  tone  mag 
gelegen  haben. 

S-  *249.  Die  imperfectformen  B'kA'b<*x^  und  «a'^'V^ 
brauchen  nicht  belegt  zu  werden ;  das  vom  praesensstamm 
gebildete  aM'^X^  findet  sich  sup.  152.  13.  am^K^  hei 
»est.  Ad.  1.  A<>B4)fk  ist  vom  stamm  a-*''  abzuleiten,  gana 
onerklärbar  ist  die  von  Safatik  aus  dem  apost.-m3c.  aet  IQ. 
41.  angefahrte  form  aA^ttm-w  (pvvs^ayofiiv)  für  umaMi,: 
ich  halte  sie  für  Moea  Schreibfehler. 

a.  250.  Auch  die  part.  praes.  act:  und  pass.  s-kA*»,  8*1- 
AeiWk  und  ua'u,  taAO'M'k  werden  hinsichtlich  ihrer  richtigkeit 
nicht  bezw^felt  werden;  selten  ist  rkA-*  sup.  224.  4.  AiiA**^ 
lesen  wir  sup.  206. 31 ;  308. 12;.  aMi^  fiirein  altsloT.  am-a  bei 
nest.  68.  I.'A<ia«<«'>^  i^t  nach  der  analogie  von  AM*"  gebildet. 

S.  251.  Das  part.  praet.  pass.  von  a<>  lautet  a^hi^,  von 
MÄ-i'A*'''!^  t  woraus  laAiHHie  sup.  132.  7. ;  von  b^a  lautet  es 
skAkH-k  sup.  216.9;  449.  29.,  woraus  b'^a'^'***'«  s°P-  ^^■ 
4 ;  206.  a  seltener  ist  r  kcr-k  6i6.  46.  ant. 

$.  252.  Eigenthömlich  ist  eine  häufig  vorkommende 
nebeuform  der  1.  sing,  praes.  skAk  sup.  6.  4;  15.4;  35.  7. 
B.8.w.ostrüm.l08. 148.  frisiiig.Siiä.  37.38.  nest.  53.  7;  109. 
39}  118.  31;  119.  5.  HcnoKkAk  sup.  262.  8;  962.  11t  262.  13. 
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u.  H.  Vf.  frisiag.  npoB'feA'k  nest.  77.  XV.  c-kiiii,.vfc'diä.  115. 
c-kn«B-liAi!  sup.  201.  10;  391.  22.  oys-feAlt  »"p-  387.  9;  389. 
1.  R'hA'^1  entsprechead  dem  saiiskrit.  Tide ,  iät  im  slaviscfaen 
die  einKiga.  spuc  des  mediums  (atmaiiepadaui),  in  welcher 
form  die  waezel  vid  nach  Westergaard  iu  der  zusammeri- 
aetzong  mit  der  praeposition  sani  gebraucht  wird,  dabei  ist 
auflfallend,  nicht  nur,  das»,  wie  Schleicher,  formeolehre 
322.,  bemerkt,  diese  medialform  so  ganz  vereinzelt  und  bei 
eiuer  warzel-  vorkommt,  die  nur  ausnahmsweise  durch 
zusammenset^uDg  mit  einer  praeposition  derselben  fähig 
wird,  sondern  auch ,  .dass  dem  sanskrit.  i  der  wurzel  and 
dem  sanskrit.  d  des  auslantes  altslov.  -k  gegenüber  steht. 
Bopp,  vergl.  grammalik  1493. ,  erklärtauch  die  11.  und  III. 
sing.  aor.  ji,ACTii  und  ucTk  fiir  medialformen  und  stellt 
Ad-c-Tk  und  a-c-T-h  den  sanskrltaoristen  wie  ajä-s-thäs 
und  ajä-s-ta  gegenüber,  gegen  diese  auffassung  ist  jedoch 
einzuwenden,  dass  dem  thäs  nicht  t-w,  sondern  m  ent- 
spricht ,  und  dass  das  auslautende  Tk  in  der  111.  sing,  auch 
ohne  die  annahihe  medialer  formen  befriedigend  erklärt 
werden  kann  r  siehe  oben  87.  wer  wegen  des  Tk  in  A^erx 
und  acTk  me^alformen  erkeant,  wird  wofal  auch  nicht  nur 
Kucrk,  sondern  auch  OGH'rk,  nHTk,  nfioiinTk,' Kui-k,  MT'k, 

KAAT-k  ,     (l<Kn ATk ,     SdlAT'k ,     CATli ,     O^iMp'kTk ,     npdCTp'fcT'k, 

noHp'kT'k  so  zuerklären  geneigt  sein :  siehe  oben  85. 86-  allein 
wie  erklärt  man  dann  die  daneben  vorkommeodea  formen 
Alt)  dCH,  HM  u.  s.  w.?  oder  sollte  es  angehen  anzuneh- 
men ,  dass  eine  nicht  geringe  anzahl  von  verben  activ  und 
medial  conjugiert  werden  ohne  unterschied  der  bedeutung  ? 
an  eine  ersetzung  der  stampfen  personalenduugen  durch 
volle  und  Verwechslung  des  k  mit  'k  ist  gewiss  nicht  zu 
denken. 

IV. 
S.  253.  Stämme:  wc,  exa»  b-u. 
Praes.  I.  .  Praes,  II. 

sing.    ,1.  lec-Mk  Bx,jt,-s% ,      . 

2.  lecH  ,   B^A-'ruiH   ..  -. 

3.  lec-Tk  K*A-<"Tk 
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dual.     1.  KC-K*  K*A-*-R* 

2.  lec-T*  B»A-«-T« 

3.  «c-ra  BÄA-*-"''* 

plttT.       1.    »C'M-h.  SÄA"*"*"»» 

3.  e-XTk.  K*A-*''^ 

sing.    1.      —  dnal.    1.  B*A-'k-R* 

2.  E&A-'^'-TA 

3.  fiKA-^-T'A 

1.  BÄA-'k-Ti 


1.    — 

9,  BXA-n 

3.    EXA-H 


dual. 


plar. 


plur. 


Aorist. 
sing.    1.  E'w-x'-i 


2.  E-hl-C-T^ 

3.  K-u-c-n» 

1.  K'kl-Jf-O-B'fc 

2.  E-hl-C-T4 

3.  E'U-C-T4 

1.  ETd-Jf-O-rtt-k 

2.  Bia-c-Ti 

3.  t  EV-UI-A 


linperf.  1. 

K-*ta-Jf^k 
E-iiJ-UI-l 
E-'ka-UI-f 
B-'kjl-Jf-O-B't 

B-'ka-y-o-M'k  . 

«-•ki-e-Ti 

E-ta-jf-Ä 


1.4^  Imperf.  U.       '; 

sing.     I.  E-'k-X""'*'  ^'^*'*    l'.K-*-)f"^** 

2.  E-t  2.  B-*k-c-Ta 

3.  E-*  3.    D-*-C-Ta 

plur.     1.  K-*-x-«-«'w 

2.  E-'k-C-TI 

3.  E-'fc-lIJ-A. 

part.  praes.  act.         c--ki  part.  praea.  pass.  -^ 

part.  praet.  ac*.  I.     E-u-e-'k  part.  praet.  pass.  (e-u-Tk) 
part.  praet.  act.  II.  Eu-A-k 

infiaitiT.  b-u-th  sup.  E-u-rk. 
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$.  V54.  £s  komneD  bier  drei  at&ntte  feuHbinoteD^  unter 
n'elcbeti  KC  tod  den  be^ea  aodereil  wvr&eHiaDt  verachiede* 
jtot  t  E-u  bud  äXA  hrägegei  dud  warzdha£t  idetttisoh :  dieses 
ist  &9»  j&^em  hervor gvgaageuj  iodcin  es  den  wurzelvoeal 
nasal  verstärkte  und  zur  Tcnaeidaag  des  faintbs  den  deotal 
A  toaaliui. 

S-  £dd*  iMM  dieht  flir  i«c<H ;  ia  *KTk  sud  c-DHiTk-UMi 
Chi  ist   le  abgetUleo;  es  ist  dalier  richtig.  irtNMh,HiicH 
-  tt.  ä.  w.  ifBr  fif  tecMh,  hi  mcr  n.  a,  w.  noriiAt^  jedocfa,  trk- 
cmth  SüT  Ht  cjKTh  KU  schreiben. 

,  S.  edß.  Die  beiden  prseeeHsIbrmeii  Kciuk  und  gaak 
untetaChetden  sich -von  «aander  wie  das  praesens  eines 
vertmni  imperfbctirom  von  dem  praesebs  eines  TerbtaJii  pär- 
fectiTUin;  Jenes  hat  daher  die  bedeatungdo»  praesens,  dift- 
ses  die  bedeutung  desfotarvdi:  sum,  ero.  von  stamme  Eiik.fi, 
findet  man  f  ol^Ieich  ziemlich  sdten ,  ein  dem  alt6eofaiscbeK 
budjäoh ,  btidi^ch  entsprechendes  imperfect  ExiA'^r^»  ba-^ 
A'biäf  ftf  SKA*^'™«  ^ag.-baig.  pat.  195.  E«YAi'ni(  nest.  5. 
17;  70;^.  c-kE«^A<nuiTk  cu  neot.  61v  ^.  für  ein  altsltH 
venisches  lAA'htiHii  nnd  c^bka'^u**'!'^  vom  stuuBK  e«a 
wird  auch  ein  part.  praes.  act.  gebildet :  (e^av)  eka^uItiI 
a".  ä.  -w:  ' 

S.  357.  Dve  formen  B'ka)pi  nnd  K'fcx^  stehm  iHr  EB-bdx^ 
Und  BB-kpi  (man  vergt«iobe  masath  fUr  ossasath)  aus 
ä'u-'ti-'^'k'  )ind''H'M'^-]f--k..  E-M  -ist  der  eiiizige  Tocalisch 
aUälautettde  stamm  erster  classe ,  der  'k^jfk  bicbi  uAjfi).  a«- 
nimmt:  er  reiht  sich  in  dieser  hinsieht  an  Bominahttämme 
wie  /MB%t  an,  die  ebfenßdis  der  dedinatiod  der  oonaoinanr- 
tisch  aüslantendea  stamme  feigen,  erk)^  hat  die  aue^ange 
des  aofiste,  und  die  bedentang  des  impecfeets,  welbhe» 
letztere  daraus  hervorgeht,  dass  ckjCh  wie  dasnnbezwie*- 
fi^it0  iuip^fe««  B-t4)f1k  mit  dem  part.  praet.  «et.  IL  das  plus- 
tfl^petteai  bildet,  die  III.  eöig.  s-liu»  elez.  3S4.  steht  &kr 

S<  83^*  In  der  II.  und  III.  «ng^aor.  findet  man  in  glai- 
gotitiseh^  ({uellea  tkes  XlY.jabrhaDderts  nicht' selten  diei 
fetw  BHtH,  -wofDr  cucH  richtig  ist:  die  «rwihnte*  denk- 
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niÄl^  verwechseln  hiwfig  n  mit  tu.  nur  scbeiat  v\mh  nach 
der  ePRten  oder  Tierten  biMang  des  vielförnugea  aiignteo^- 
praeteritum  filr  s-uchc  lud  bucht  zu  stehen:  k-uchc  and 
B-ucHT  Terhaltea  sich  ndmlich  ku  bv  wie  anäiäis,  aaäiäit 
%\x  Ol,  wie  ajasis  and  ajÄsit  zu  j^ 

S.  359.  Statt  E-ucTk  wird  häufig  e-u  gefunden  ^  und 
awtir '  niefat  bloss  in  der  Verbindung  mit  dem  part.  praet. 
act:  II.,  mit:  welchem  es  den  conditional  bildet :  B-ujfk  ptKXk., 
E-u  ptXA-h  V,  s;  w-^  >dicerem,  dieeres  q.s.  w.,  sondern  auch 
sonst:  EU  BSEkHii  vulneratus  est  sup.  53.  7.  sfAfHi.  eu  du- 
etas  est  sup.  215.  29..  nfi«ii«yx;^iH'k  hu  eoactus  est  sup. 
206.  27.  nifJAkH-k  EU  tristis  fact«js  est  sup.  207. 11.  u.  s.  w. 
wie  sich  EucTk  und  bu-su  einander  verhalten,  ist  schon 
oben  erklärt  worden. 

S.  260.  Für  KuuiJt  liest  man  eioigewal' ex  statt  ebj& 
SOS  EUJK  nach  der .  sechsten  bildoog  des  vielförmigeo 
augment-praeterihim ;  ux  ist  das  einzige  beispiel  eines  star- 
ken aorists  von  einem  rocalisch  auslautenden  stapime :  ji,A 

CA    GJR    yKMAH    aSSCm.    Hl    BS    HM-kAH    aSSeOL    A'   EX  H   HH3flH- 

HXAH  assem.  f^a  n  ex  «^eh^u  assem.  a<>'SJK  np-kcT^H  clo2. 
174.  fi,&  EX  i>YBiiAii<*M  cloz.  175. 

%.  261.  An  die  stelle  des  organischen  u  tritt  zaweileq 
H  ein«  selbst  in  solchen  quellen,  die  soaät  d^n  unterschied 
zwischen  u  und.  h  festhalten:  Kiijfk  bon.  sh  sup.  62.  3; 
113.  25;  201.  25;  300.  26;  380.23.  assem.  bon.  4iut»  liir 
MUTt  EH  sup.  332. 15;  332.  23;  333.  24;  334.  8.ehcti  assem. 
BHittA  assem.  bon.  dujTHüiA  fiir  duiTi  bhuia-  sup.  331*  16. 
regelffläüisig  findet  diess  statt  in  der  I,  sing,  ehmii  sup.  279. 
19.  assem.  bon.  pat.-mih.  dial.-daf.  doch  auch  bum'l  atha- 
Da8.-coinment.  in  psalmos.  um  ehmil  zu  erklären ,  hat  mau 
an  ersetzang  der.  stumpfen  personalenduig  durch  die  volle 
gedacht  und  angenommen,  dasa  h  für  u  stehe,  hinsichtlich  der 
erstereu  annähme  bemerke  mau  jedoch,  dass  es  sich  hier  nicht 
b^ss  um  die  personalendung,  sondern  auch  um  den  tempus- 
cfaaracter  handelt,  und  ^ass  nach  jener  annähme  nnr  eine 
form  BH]f«Mk  nicht  RHM-k  erklärbar  wäre,  mir  scheint  EHMik 
nach  der  fünften,  bildung  des  vielförmigea  aogn^ent-praeteri- 
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tnffl ,  w«lelier  die  eotspre^ende  sanskritwarBpl  Uft  folgt* 
eBtstandeu,  und  daher  einer  forin  ^hAram  odeir  abkAm,  wel- 
cher auch  i'9v^  entaprieht,  an  die  seite gestellt  werden  eh 
soDea,  iodeB)  zam  schätze  des  analantenden  m  ein  halbvo- 
cal,  -k,  aogefiigt  ward,  wie  diesa  Ja  stets  der  fall  ist,  wean 
die  III.  sin^.  aor.  r^  täetet.  was  h  anlangt ,  so  wäre  ich 
geneigt  '^a  einea  auch  im  lat^aischen  iui  eintretendea  bin- 
derocal  h  zu  denken ,  so  dasa  EUM'k ,  gh  iilr  BRMM'k ,  gkh 
aus  suHACh,  B-uH  stünden:  man  rergleicbe  b«  fiir  bmil. 
allerdings  ist  EH)fk,  ehcti,  ehiua  dadurch  nicht  erklärt. 

S.  862.  Das  part.  praet.  paaa.  b-ut-k  ist  aus  aaB-UTHie 
erschlossen;  danebea  findet  man  aber  auch  E-kSfH'b  in  34- 
EiiBf HHw :  man  vergleicbe  •cp'kRiH'k,  iWbsiH'k  von  Kpu,  mv. 

V. 

$;  969.  Vom'  stamme  obj^t  (inrenire)  findet  man  nur 
die  II.  sing,  praes.  «spicH  pat.  261.  30r.  fbr  regehniss^ea 

OBp«UITilBtl. 

VI. 
S.  264.  Vom  stamme  ckH  (dicere)  kommt  Tor  die  III. 
sing,  praes.  cath  cloz.  281.;  cat-w  cloz.  49.  pat.-Duh.  33. 
37.  40.  u.  s,  w.  kaaa  praes.,  oder  aorist  nach  utk,  kaatw, 
*iAT-k  sein,  ein  entschiedener  aorist  ist  c4iT-ksup.363.  23.,  wie 
ans  der  in  den  text  aufgenommenen  glosse  fivtt  hervorgeht. 

i)  Von  der  hildunff  der  emammeriffeselztan  fbrmen. 
I.  Perfet^om  act. 
%.  M^.  Das  perfectnm  act.  besteht  ans  dem  part.  prxetl 
act.  II.  und  dem  praesens  des  Terbnra  substmtnmm :  levMh 
«EHA'tiA'h  iftVKofavTijaa  defpaudori-  Ostrom.  114.  nimiiiu'k 
KcH  iA^Xväces  renisti  assem.  s'KCiipHMA'k  »tH  axiXotßts 
recepisti  ostrom.  97.  noAQXHA-k  kch  i^i^nas  posnisti  ostrom^ 
208.  EAfiHAA  wcTk  jcpoiXaße  praevenit  ostrom.  230.  H'bcTi  ah 
ikAH  HHKOAHXf  ovhixors  ocvsyvwTSi  nnnquam  legistis? 
ostrom.  79.  aus  den  angeführten  stellen  geht  hervor^  daaa 
dem  griechischen  aorist  nicht  s^ten  das  alttiloveoiscbe  per- 
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fectxln  «Mtepricht;  umgekehrt  wird  das  gtieolÜMlie  perle^ 
etam  uiiAi  seUeo  dureik  den  altsloTeiiisdieu  aorist  wieder- 
gegeben: npHBAHKH  <A  i}yyuis  appröpinquarit  Ostrom.  169. 
840.  254.  'ä£2.  pMOTd^vM'k  bsbovAEvKo^ev  Aefviviitnis 
Ostrom.  29.  fc-kSAiOEHCTd  xt<^i%rfttast  amastis  ostrom,  51. 

I  Manchmal  fiodet  Aiaa  iiir  die  III.  sing.  aor.  dad  *  part. 
praät.  act.  II.  ohne  verbum  substaatiTum :  Mn^a,\fi^K%  6ä.i. 
1.  Hsep^A'k  äii.  K-kcKpitcHA-b  Ai.  5.  9.  und  oft  in  eap.^ 
lumMik  Deet.  83.  ä.  hsrhaa  nest.  75.  81.  B'k30A'k  aeat.  £4. 
89.  a.  s.w. 

II.  Plusquamperf^ctum  act. 
^  866.  Das  plusquamperfectun  act.  beateht  aus  dem 
part.  praet.  act.  II.  und  dem  imperfectum  I.  oder  11.  des  ver- 
bun  sobätantivurn :  s'fc  sjiuh/ie  oCciderat  aap.  HsrktBA-k  s-fcnüro- 
%m%a)S  rfv  perierat  ostrom.  118. 119.  ouikiiH  rfcjjfx  axtXt}- 
A.-üdeida.i''abierafit  oätrom.  30.  s^axhk  npwuhtM  j^tiav .  iXt)- 
Xv^örts  venerant  ostrom.  90.  E'bax^  ^^  ckaoikham  «wer«- 
^avTO  conspiraveranf  ostrom.  S9. 

III.  Futurum  act. 
'   S.  867.  Dds  futai-um  aol<  wird  bezi»eluiet: 
i      a)  dnrdi  das  praesens,  TorsiigUöIl  der  r9rba  peri«* 
eAva,\  itBMft  C4  cAMit  ific^avi<Kti>   iftavröv    ostendaoi   me 
ostrom.  47. 166.  873.  ospaTHTh  ixiarpi^st  couTertet  ostrom. 
878.  MM^HTk  btbäSti  docebit  ostrom.  167.  835.  374.  n^- 
AtTh  xMärai  cadet  ostrom.  234.  c-keipfTk  avväE.n  colUget 
859.  BHAHTi  o^ta^ca  vid^bitis  ostrom.  18.   die  praesena- 
fonaiE«tMi  ist  stota  eip  Ait«nuB.   dass  übr^eos  auch  das 
pmeeenaiieüies  verbun  inperfectiTiim  die  bedentang  eines 
fetunutt  haben  liaon,    steigt   «'kpo^KTi   credetis  ostrom.  8. 
selten  siiid  iälle^  in  denen  dureh  die  praesensform  eines 
Terbwn  iperfectivuni  das  praesens  bezeichnet  wird«:  deeh 
puaitx  pejteo  ostron.  118. 
- : '.  b}  F  duf  oh  Tevbindung  des  infioitivs 
a])  mit  dem  praesens  tod  HM'hrH:   PfuroMTH  .HVt4Th  )or 
:   qbetnv  si^b  hp  riMarb  er^rVt  non  fiefe.  ostfon.  145^  m 
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HAtdTk   BiiXCA-AM'^H   cAfion  aitlet  ostrooi.  M.  30.    hi 

HM^Th  B'k^ilA'VMTM  CA  OStrÖllL  30.  H<  HiUXTk  B^KCyCHTn 

non  guistabuDt  ostrom.  13S.  824.  n.  s.  w. 

/?)  mit  dem  praesens  von  H^ttAT«:  ttf  p«a"th  -ii<]<ikH«Tk 
non  cnrabit  ostrom.  56.  m  Beu'm  cA  H^suifuiH  noa  ti- 
mebis  sir.  9. 16.  hi  «houith  H<MhH«iHH  noa  poteris  air. 
7.6.  H4HkMiMii  A'^AdTH  (irasMm  deläti)  frising. 

y)  mit  dem  praesens  von  x^i^th,  das  in  diesem  ftUle 
dem  griecliischeD  juiAAciv  entspricht:  <coTATk  npHH- 
TH  venient.  x^TATk  chm  s'uth  haec  erunt.  ^ötaü  npHH- 
TH  qui  ventnrua  est  ö  fiiXXoav  ipjaaSai  ostrom.  267. 

IV.  Fiiturom  exactum  act. 
$.  368.  Das  fatnrum  exactum  act.  wird  durch  verbia- 
dung  des  verbnm  b;kajk  mit  dem  part.  praet.  act.  II.  ausge* 
drückt :  aui-n  rp'fc)^  cjKAfTk  chTBopHA'k  iav  äjiaprias  Tf  xt- 
xotijnäis  si  in  peccatis  sit.  iac.  5.  15.  a^  "■  "^ko  HCKoycHA'k 
KU  BXAiTk  jxfixms  ixdpaasv  vjjas  ne  forte  tentaverit  tos. 
I.  thess.  3.  5.  leAHKO  EXA'Tk  c-kTRepHAit  oaa  ixoitjaev  quan- 
tnm  fecerit  ezech.  18.  22.  a^  A'^i^  coyrA^Bo  Bkci,  mki  kpiiai 
EXAtri  reddat  dajdum  qnod  furatns  Aierit  pat.  noApiiRäAH 
B;KA''H'k  imitati  Aimrana  sap.  281.  8.  eben  so  BXA*Tk 
rkBpjA'k  ant.  piSM^HAä  c^AfTk  ant.  n.iA'k  b;ka(Uih  pat.-mib. 

fi,A   BlkakiHITk    CBOK,      HiKf    nOr^^EHAlt    B«1fAfTk     nCSt.     14.    30. 

AAA'k  Etiffi,tTw  nest.  21.  30.    B'kSUA'k  Bo^AfTk  nest.  21.  21. 
KOY'HHA'k  Bo^A*  nest.  21.  30.  npHttfCAii  ««yA*^^  Best.  21.  19 

EOyA'Tk  UHMA'k  OCSt.  15.  27.  C^TBOpHAlL  BO^A*^^  Oest.  22.  10. 

y.  Gonditionalis  act. 
S.  269.  Der  conditionalis  act.  wird  durch  Verbindung 
des  part.  praet.  act.  11.  mit  dem  aorist  des  verbum  substan- 
tivum  B-ujfk  bezeichnet ;  es  wird  nicht  nur  der  den  grund, 
sondern  auch  der  die  folge  enthaltende  theil  des  hypotheti- 
schen urdieiles  durch  den  conditionalis  ansgedrildtt :  auiti 

B'kl)fOAI'k    R-klAH    Bit   A*^""    OTkl^k    HAmH^li ,      Hl    BU^'OAt'k   «^G« 

svAM    «EkuiTkHHiiH    «.wk    si   fuissemus  in  diebns   patrum 
nostronun ,    non    fuissemus    socü    eomm.    ostrom.    215. 
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4U1T<     EtlCTI     siCfUK    HM'fcAH     M9CI9BH ,     £.-kf,Jk     MA^     B-UCTI    H 

AChHi   81  crederetis  Mpjsi,  crederetis  et  mihi.  Oätrom.  15. 

4UIT(  BVCTI  AWBHAH  <HA ,     K-b3^aA0K4AH  CA  K-kICT«   ^i   diÜge- 

retis  me,  gauderetia  ntiqae.  ostrom.  48.  der  dtßlqv.  con- 
ditionalia  entspricht  nioht  Belteo  d«ai  griechischen  cobjua- 
ctiv:  CA«yr'u  moia  noABH3<iA-u  ca  e-uiua,  ^  h(  np'kAiH'b 
Bvpi  E'UA'k  mioiatri  mei  decertarent ,  ut  non  ^traderer. 
offtrom.  1S2. 

VI.  Passivum. 
.  %.  370.  Das  passivum  wird  ausgedrückt 

a)  durch  verbiuduDg  des  activuni  mit  dem  allen  zahlen 
und  personen  dieneaden  ca:  kpi^cthth  ca  baptizari.  ostrom. 
99d,  HCKoycHT-k  CA  teotari.  ostrom.  361.  i»ApttfT%  ca  Tocabi- 
tur.  oatrom,  313.  239.  253.  n.  s,  w- 

b)  durch  Terbindung  eines  part.  pass.  mit  k-uth  oder 
bubath:  ,  *  ; 

n)  des  part.  praes.  pass.:  noc^kuKMo  EusAieTh  exciditu^ 
ostrom.  355.  roHHM'k  b'uk44iui  pellebatnr  ostrom  98; 
AUKiMiw»  BAA^Tfc  cruciabuntur  ant. 

/3)  des  part,  pra^t.  pass.:  ocxxA(H]k  tecH  con^fsninaris 
ostrom,  390.  siwSABHiKiii-b.  B'UK4ATk  effertur  sup.  344, 

17.  B'kSBIAIH'k  EVCT-k  duCtUS  est  Osteom.  361.  C-WBASAH'k 

E'UBAauii  ligabatnr  sup.  339. 5.  E-tt  ndnucdno  rjv  ytyficfji- 
.  fiivov  erat  scriptum  ostrom.  191.  «sr'kHAH'k  BXAtT> 
'  ejidetur  ostrom.  43.  np-kA'iHov  E-uB-kuioy  tradito  (post- 

qoam  traditas  est)  sup.  343.  36. 


3v  Google 


anhnmf.  173 


Anhang. 


üeber  einige  ungewöhnliche  pluratfonnen. 

Auf  Seite  18.  dieser  abhanälung  steht  eine  beoerkuag 
über  pluralfonnen  wie  fi,ffii&AUA\n ,  ^afKfi9^v\&M^  tind  noAUr 
MH.  seit  ich  jeD^  Zeilen  geschrieben,  habe  ich  bei  abenwU- 
ger  Ies0ug  der  Dicht  Dur  io  bistonscber,  sondern  aach  in 
sprachlicher  hinsieht  unscbätzhareD  ÄunalenNestors  anlass 
gefunden  den  gegenständ  noch  einnal  in  erwägung  zn  zie- 
hen, deren  resaltat  ich  in  diesen  Zeilen  mittheile. 

'MipuHMH'k  (Meraans)  hat  naeh  der  auf  s^te  16.  vorge- . 
tragenen  regel  im  plnr.  nom.  Mtpuat  nest.  9.  Vll.  gen.  Mipi«Hik 
u.  s.  w^  daneben  nom.  Aupn  2.  15|  3.5;  5.9;  9.5.  dat. 
iUfpM  10;  14^  ftcc.  Mfpi»  10.  2;  12.  17.  loe.  iUfpH  8. 16.  and 
Mi(iM)fk  8.  Vf.-;  noABHHH'k  (Polanus)  lut  im  plur.  nam.  n«- 
M»M  gen.  noABH-k  n.  s.  w.  daneben  dat.  nOAHAi-k  (w^oitir  atr 
AiiH-k  durch  eine  bei  Nestor  oder  Tielinrfir  in  verschi^d^ 
nen  abschriften  Nestors  häafig  vorkoram^de  yerwechselung 
des  ta  mit  <6,  t)  4.  VIII.  instr.  nt>AUiUH  10. XU;  lä.  8.  loo. 
noAujifk  .5. 1.  (woflir  aus  dem  oben  angeführten  gründe  auch 
noA»<pi  8.  VH.);  AP'I^KrtnHMH'k  (Drevauus)  hat  im  plur.  nom. 
AP*bRAuiii  gen.  aP'Ieb'^i'h'I' u.  s.  w.,  neben' dem  nom.  ap^kah- 
3.  yv.  in»tr.  ap'I'Bahmh  7.  12;  7.  X.  loc^  ^P'^k^hj^k  ä.  1. 
and  AP'IcK'kY^  5. 1.,  das  wahrscheinlich  für  AP'^ß'^i'V^  steht, 
nach  demselben  principe  sind  gebildet  die  dative  ubhao- 
NUM-k  6.  XV.  A<yBP^B^i<)'M'<>  in  zwei  serbischen  Urkunden 
von  1189  und  1272  (siehe  seile  18.)  und  die  nom.  aima^Hu, 
wofür  f.HA3<>Hy  7.  III.,  und  xffkRiMHa  d.  24.,  welches  mtt 
dem  oben  angeführten  aP'^bagi  gleichbedeutend  ist.  hieher 
gehören  auch  einige' in  Urkunden  de»  XI.^-XIII.  jahrhun-  ' 
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(^erts  vorkommende  altCecbische  localformen  Auf  äs  ftlr  äch : 
Doläs  (1057)  Lubeäs  (1086)  Lu£äs  (105S)  Poläa  für  Do- 
lauech,  Luböanech,  Laianecli,  Polaoech  u.  s.  w.  Safafik, 
poCätkowä  staro£eske  uluwoice  33.  um  diese  plnralformea 
zu  erklären,  ist  es  nothwendig  daran  zu  erinnern,  dass  der 
plur.  von  EpaT-k  durch  ein  mittelst  des  suffixes  hh  gebilde- 
tes colleetivura  ersetzt  wird :  nom.  bp^thu  gen.  ep^thm 
u.  s.  w.,  wie  Seite  18.  gelehrt  wird,  dasselbe  findet  auch  im 
russischen  bei  folgenden  Wörtern  statt:  fiaiori,  öaToxcb»; 
6paTb,  öpaTtHj  Apyr*.  Apyabii  mypiiH*,  rayptfl,"  ferner  bei 
KHHsk  Qoib.  Ktinskn  nest.  13.  6.  ndi>en  dem  wohl  richtigen 
KHMXktalS.  II.  gen.  KHyjKhn  20. 10.,  bei  und  nach  verwande- 
lung  des  anslanteadea  'k  in  ok  (siebe  s^te  23. — 25.)  bei  Kyni, 
RyHOBba;  MyHfb,  MjxeBfcs;  OBarfc,  tamovba;  Mum,,  cuHOBb«; 
im  polnischen  bracia  und  ksa^za  von  brat  und  ksi^da^;  im  ^ 
serbischen  6pata.  das  snfitx  mh  tritt  auch  in  deb  hier  au  er*- 
klärenden  pluralformen  ein ,  nur  wird  hb  regelmässig  nicht 
an  die  abgeleitete  form,  sondern  an  den  stamm  geii^t;  da- 
her Mfpu  ftir  MfpkM,  itupHB;  noJin  für  noAko,  noAHia;  nur 
AP'fcBAUMu  findet  man  neben  ^$\wa9,  wobei  also  hb  sowohl 
an  den  stamm  Af^'k^i  ^^^  auch  an  die  ai»gel^tete  fonn  ap^ 
SABH  treten  kann.  anAiguog  des  su^xes  an.  den  stamm  fin- 
det, aucA  sonst,  statt:  ich  erinnere'  ao  xosaeBa  tod  xoshh 
ni^Ton  xoauHH'L,  uifpba  von  myp,  nicht  von  mypHHi;  an 
ruBHHH-k  nest.  28.  23;  33.  13;  112.8;  112.  23.  neben 
iruKKABHHR'k,  Tou  deue»  jcues  von  dem  stamm  k-uü,  dieses 
von  KviBBik  abKuleitenist;  ferners  an  iwkntiHHH'L  nest  72. 
7.  von  iH-kHkCK-k;  nHUmiHH'b  nest.  115.  23.  von  nnHkCK'kt 
cMöAHHBHHH'k  nost.  98.  25.  von  ciu«AHHkCK%.  aus  dem  be- 
griffe des  collectivHins  ei^bt  sich,  dass  diese  formen  eigent- 
lich keinen  plural  haben,  daher  nom.  Mifia  gen.  MfpB  dat. 
fkt^H  acc.  MfpM  u.  s.  w.  wenn  nun  diese  coUectiva  auch  im 
plnr.  gelM'auoht  werden,  so  beruht  dieser  gebrauch  auf  dem 
bestreben,  den  plural  jederzeit  durch  die  gewöbniicben 
endmgen  auszndrOckeu :  so  haJtoo  wir  im  polnisch^  bra- 
cia gfen.  braci'  dat.  braciom  acc.  braeifh  und  braei  isstr. 
braci^  und  bracmi  loc.  braci  und  braciach  {  eben  so  ksi^äa 


anAoftjr.  175 

gen.  ksifiy  dat.  Iuiy2y  and  ksl^zorn  acc.  ksifi^  und  kAifzy 
tnstr.  ksi^z^  und  ksi^zami ,  ksi^zmi  loc.  kai^zy  und  ksi^ 
iack..e8  ist  daher  unrichtig  anzunehmen,  dassio  den  hier  . 
zu  untersuchenden  formen  die  casusendungeo  uDmittelbar 
an  den  staEmm  geitigt  worden  seien  :  dieses  tritt  ein  m 
einigen  sich  an  die  en'Hprqchenden  griechischen  formen 
aol^nenden  plural  dativen:  KOitacoMi,  KopiH'kTOiH'k,  k^i- 
C9Mk.,  worüber  seite  18.  nachzusehen ,  und  in  <iH'kTHoyo<H'k 
nest.  17.  5.  für  und  nebea  ah-ktnoxV'"*^^'^  nest.  17.  11. 

Verschieden  von  dieser  bilduug  ist  die  auf  a,  welche 
inNestors Ännalen  bei  einigen vöLkeroameogebräuehlich ist: 
Mcp'WA&A  2.  15;* d.  6;  5.  9.  Atoyp«<u^  2. 15;  5.  6;  5.  9.  ni- 
Htpd  2. 15;  5.  9.  ckRifid  3.  Vlll.;  5.  IV.  (sing.  e-kaifiUHHH'w 
64. 17.,  woher  c-ksipoHf  10.  IS.  c-kB'fpHH-ki  10. 12;  10. 17;  10. 
X. ;  10.  XIII.)  «vf-P"  2-  1«  »'■P"  W.  11 ;  107.  12.  Htpt- 
'  iMHca  3.  VII.  so  findet  man  im  russischen  rocnoAa  von  reeno- 
fifiwh,  xoaaeBa  von  xosrhhi,  eigentlich  von  rocnoA  und  xoa- 
«h;  im  neusloveniscben  deea  und  gospoda  von  dSte  (rich- 
^er  von  einem  nicht  nachweisbaren  A'lii'hii)  und  gospodt 
im  serbischen  uacreja ,  rocnoAa  und  fljea.»  von  B.iacTe.mi, 
rocnoAHH  und  were,  eigentlich  von  BjacT&i,  rocn^A  und 
A'kTku;  verschieden  .'ist  das  polnische  slachta,  dziatwa. 
auch,  von  dieser  bildung  gibt  espluralformen:  acc.  «uopdBid- 
12. 2.  gen.  eiaip-k  64. 16.  acc.  c-fcatp'ki  10.  X. ;  64.  Vtl.  eben  so 
werden  im  russischen  rocnoAS  und  xosflesa  im  plur.  deeliniert. 
mit  dieser  bildung  ist  die  auf  k  verwandt:  Bich2. 15;  5.4; 
5.  9;  9.  6t  10.  2.  pMH'HHHk  5.  27.  mit  der  Variante  pmh- 
MHtH'^lur.  nom.  5.  XV,  paych  sehr  häufig;  CKo\-Ak  12.  19. 
HfpfMHCk  5.  9.  HiHk  2.  15. ;  5.  9.  «laAk  ^liberi)  nest.  97.  7 ; 
97.  15 ;  103.  43 ;  104.  8.  von  i^a«.  in  demselben  Verhält- 
nisse wie  IAA»  (altslov.  iaa«)  z»  h-ia^  (altslov.  «lAAMf  steht 
auch  ifAUAH"'^  nest.  l03.  30.  zu  mAUAi«  nest.  97.  23.  diese 
bildung  hat  keine  pluralform. 

Ausser  den  bildungen  auf  uy,  a  und  k.  scheint  noch 
eine  vierte  aufii  angenommen  werden  zu  sollen:  man  findet' 
nämlich  c-kafp-k  3.  19;  5.  ki  5.  7;  5.  27;  6.7;  64.8.  loc. 
c^Kf)ii  8.  VIL  nnd  rfcBipox^  8.  VII.  neben  c-ksfp'bx^  8.  17 } 
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in  rksfi)«  3.  VU. ;  5.  III. ;  5.  V. ;  4t.  V.  sdhein«  -k  ia  9  4ib«r- 
gegangen  zu  aeio:  oder  ist  hiebei  an  das  finnische  Wiro 
(Ebstealand  und  Shstenrolk)  Savo,  u.  s.  w.  zn  dejiken  ? 
siehe  KuHik ,  die  heraJuDg  der  schwedischee  Rodsen  durch 
die  Fianen  und  Slawen.  St.  Petersburg.  t844.-45.  I. 
«0.  68. 


NEUSt/OVENISCn. 

Decllnatioii. 

Noaiiale  dedinstioa. 

S.-  S71.  Dpr  Hg.  aco.  der  mäDDÜchea  Danen  belebter 
I  ist  dem  sg.  gen.  gleich :  moia,  ptiCa;  doch;  za-moz 
dati.  Trae.  64.  t  zamui  dati.  kok.  204.  derselben  regel  folt- 
gen  die  raÄDnlichen  namen  lebloser  gegeiistäade ,  wenn  sie 
ron  belebten  weaeo  gebraucht  werden :  vidii  Jtora ;  bei  eiqi^ 
geik  scbrifitstellero  sogar  die  neutra :  dniziga  dekleta.-  pred« 
33.  Tneti  lepiga  dekleta.  preS.  109.  za  peseta.,  p^e^  ,40.  — 
Den  sg.  Toc.  maso.  und  fem.  ist  dem  sg.  nora.  gleidh ;  spuren 
des  voc.  sind  selten :  Kriste  in  Kriste»  usUäi  nas  und  im 
TolksUede:  Adane.  nar.  2.  54.  KriStofe.  nar.  2.  26;  2.  26. 
fOgli»ra^e.  nar.  2.  .54.  sine.  aar.  2.  31.  oäe  (pater)  istiwahr- 
^cheinlich  ftos  dem  asi.  sg.  Voc.  oTk<ii  gebildet:  so  dArfen 
auch  Jais,  Tone  und  ähnliche  namen  gedeutet  werden: 
Tgl.  dddo  (avus)  und  analoges  im  bnlg.  —Der  sg.  I0&  mase; 
iiqd.Deutr.  ist  rom  sg.  dat.  nicht  unterschieden :  bobu,  misiOt 
moWit.bob^T  m^ti  gei^rocben.  in  älteren  denkmälarn  findet 
map  den  sg.  loc.masc.  und  neutr.  einigemal  auf  ^  fnrasl. -fc: 
okqj^  blagqjt  woiUr  auch  jA&xA  (fuus'k)  bei  skaL,  duhej^ 
listej,  mesej  und  sogar  morjej,  sroej^.  tmb.,  auch  sTet§.  pesm. 
58,  ej,i  ist  durch  die  im  asl,^uf  die  u-stümne  eingeschrinkte 
endiiag  u  Terd^üigt  wordiMi!  tmh-  kat  im  sg.  loc.  u  und  i, 
im  sg.  dai  conaeqnent  n;  k  veCeri  bei  boh.  154.  und  synt. 
13.  ist  aus  dem  Sem.  retet  zu  erklären-  —  In  dual,  werden 
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gen.  and  loc.  durch  Aem.  pl.  gen.  und  loc.  ersetzt :  imdtek 
mojih  dT^  bratOT;  pri  mojih  dvgh  bratih :  ob  dvgma  ftr  ob 
drSh  ist  daher  fälsch ;  ebenso  pri  nama,  pri  njima.  daia.  ct. 
50. ;  man  beachte  pri  vaju  ^  pri  Daju  bei  trab,  ia  den  älteren 
dMkmälern ,  namentlich  bei  trab.,  liest  man  einigemale  den 
dnal.  gen.  und  loc:  t  tiju  (tia  asl.  tow)  dv^ja  listu;  od 
dvdjci  aiau  ndben  od  dr^ja  dolznikov,  t  le  t§h  (tih)  dv^jn 
zapovedib.  das  bei  trab,  öfters  ToriE^onnAende  mladin:  od 
Mladiu(a  prima  aetate)  dürfte  auch  als  daal.  gen.  maja^iö« 
etwa  H»r«y,  Bu  fassen  sein;  vgl.  den  pl.  gen.  mladiuh:  ni< 
Ijahiti  miadiah  jnnaka.  kok.  196.  die  chorr.  Slorenen  haben 
dfia  dual,  fast  ganz  eingebfisst:  sie  sprechen  dvadr^a.kak. 
223.,  dva  drage.  ib.  S33.  »34.  dragi  ^a.  ib.  347. 

S.  t72.  Das  vor  deai  eodconsonanten  stehende  e  wird, 
wenn  das  wort  am  ende  wächst ,  ausgestossen :  1.)  wenn 
•» 'eineiH  asl.  batbvoetU  -h,  k  (t.  SM.)  ent^richt:  oven 
(oBkH'k)'  ord  («iikAik)  osel  (dCkA-h)  kupec  (a^YnkUk)  nobet 
(«OPUTh)  seojem  und  «eraenj  (ckUkM'k)  c^rker  (up-kirkBk) 
jarev  (upkMTk)  kräpek  (Kp-fcn'kK'k)  Tolhek  (KA'kr-kK'k)  ovna, 
orla,  osla  n.  s.  w.  so  hat  auch  das  dunkle  Eensev  (co- 
gBondids)  seasva.  dasselbe  widerfahrt  nnter  denselben  um- 
stäaden  dem  a  (1. 1tS5.):  lekat  (MK-kTk)  lehti.  ausgenom- 
men sind  die  einaylbigen  subst. :  mah  (M'kjfk)  meC  (lUhMk) 
vas  (skck  Tieua)  lan-(AkH'k)  laz  .(AikMCd)  1er  (Aksik)  maha, 
me£a,  rasi  s.  a.  w.  doch  res  (skCk  omnis)  rsa,  pes  (nkck) 
psa;  sei  (c-kA-k)  sla;  äev  (uiksik)  äva.  trab,  krell.;  tod  san 
'  (rkiMk)  liest  «aa  sna.  sir.  boh.  und  sg.  loc.  sni.  sir.,  doch  - 
.  aueb-san^h.  trüb,  der  Wohlklang  bewahrt  manches  etmrtrec, 
mrtveoa;  jazbec,  ja^beca.  auch  in  dennnutiveH  bleibt  e 
ipaDcbnial:  peseka,  sineka.  vraz.  €7.  kuk.  207.  246.  neben 
sinka.  vraz.  82.  itir  gödca,-  dddca  von  gddec,  d§dec  liest 
man  hie  unddsgösca,  d^ca;  so  auch  pasca.  skal.  von  pa- 
dec ;  trab,  schreibt  dejca ;  dain.  eTang.  33.  67.  jeSca  f^r  n- 
AkUJ.  hvalen  (xsdAikirk)  bathralna,  hvaljen  (jfa^AieHii.)  hval- 
Jena;  2.)  wenn  e  euphonisch  (I.  226.)  eingeschaltet  er- 
scheint: oder  (oAP'^)  ogenj  («rifk)  vogelj  (*rÄk)  vogel 
(xPAii)  röter  (stTii-k)  ko^el  (kosah.)  koper  (Konp-k)  kosem 
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(KocAfk)  pekel  (nkKAik);  baaea  (K^cHk)  misel  (MvcAk)  p^em 
(n-fecHh)  prijazen  (npHasHk)  sedem  (ciAMk);  mogel  (MorA'k) 
rekel  (piKATi.)  i  oster  (ocTpii)  dober  (AOKfCk)  mrtev  (AipikTBik) 
topel  (r^nA-k)  odra,  ognja,  voglja  n.  s.  w.  viharja.  preä.  22. 
78. 106.  von  vihar  (sHjfp'b)  findet  man  neben  Tihra  von  viher; 
3.)  ausnahmsweii^e  auch ,  wenn  e  asi.  t,  "k,  a  gegeoüber- 
stebt:  kamen  (lUAMHk)  kamoa;  prijatelj  (r^hmti^)  prija- 
tlja:.  trüb.  sir.  boh.  schreiben  noch  ksmena,  prijatelja:  letz- 
teres hat  sich  im  osten  erbalten ;  zabel  (-e'fcA-h,)  zabia  Hsd 
sabela;  kopel  (xAn-kAk)  kopli.  liiet.  47.  nebea  kopeli  im 
Osten,  wie  Trzel  (-sliAk)  TrzSli  überall;  zajec  (34Ukiik)zaj- 
ca;  inSsee  (AfbcAi^k)  mesca  neben  meseea  im  osten.  Traz. 
80.  8!2. ;  dTajsti  (aba  AfcATn)  neben  drajseti.  habd.,  dva- 
najsti  and  dTaoadeste.  eT.-zagr.(-A'CAT»)  neben  dvanajseti. 
babd. 

g.  273.  Im  pl.  gen.  der  fem.  und  neutr.  wird  zwischen 
zwei  consonanten  im  auslaut  regelmässig  ein  euphonisches 
e  eingeschaltet :  igla,  deblo,  duplo,  sedlo,  bradlja,  teslo,  kvok- 
Ija,  zemija,  grablje,  kapija;  ikra,  iskra,  bedra,  vi^a,  sestra^ 
rebro ;  okne ,  gumoo ,  platno ,  Cre^ja  (gostnja  ist  gostinja, 
für  pesterna  ist  pestunja  von  asi.  n*bcT«Y'H'k  zu  schreiben) ; 
pismo ;  dvojka,  kavka,  hru Jka,  kl^tka ;  slnzba,  sodba,  statve, 
cesarstvo;  jajce  —  igel,  debel,  diqiel  u.  s.  w.  ungetrennt 
bleiben  die .  consonanten ,  wenn  der  erstere  tod  ihsen  ein 
Sibilant,  der  zweite  ein  guttural  oder  dental  isti  Tojska, 
gospQska;.  uata,' gliata,  krasta,  nevSsta,  uzda,  brazda^ 
brzda,  zv§zda  u.  s.  w.  rojsk,  gosposk,-  uet  a.  s.  w.  eben 
sO'klMCe,  taSÜa,  toporiä£e. —  klSäC,  taäfi,  toporiäC;  doch 
goskii.(-ckiEd)  gosek.  ovca  und  trska,  wofür  aneh  tr^ka, 
habea  oyec ,  trsek  und  oväc ,  trsäk.  es  versteht  sich  von 
selbst,  dass  rj  und  ^  nicht  zu  trennen  sind:  zarj,  polj. 

%.  274.  In  den  westlichen  theilen  des  nenslov.  Sprach- 
gebietes wird  am.,  ama  f^r  om,  oma  gesprochen:  rakam, 
rakama.  bis  vor  kurzem  schrieb  man  auch  so ,  .im  16.  jahrh. 
jedoch  bildete  om ,  oma  die  regel. 
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Brste  classe. 
$.  375.  Der  pl.  ^en.  ohne  ot  kommt  Dur  aBaaahmsweise 
vor:   otrok,  toz^  toI,  dan,  zöb,  koojy  las,  looec,  radz, 
pas  (caaiun)  t  fiHeae.  vraz.  70.  ne^en  -  cot.  ib.  66. ;  p§nes 
beileitet  pecDüiae«  p^oezov.  pred.  39.  41.  Bumoram. 

Srstes  paradigma, 

8g.  n.  a.  slapt  g.  slapa)  d.  1.  slaptt^  i.  slapoin. 

dual.  n.  a.  t.  slapa;  g.  (»lapov);  d.  i.  sIa.poBia; 
1.  (slapih). 

pl.  D.  i.  slapi;  g.  slapov;  d.  »lapoih;  a.  slape,* 
1.  slapih. 

fi.  S76.  Einige  eiasylbige  subst.  mit  gedehntem  vocal 
köBoen  im  sg.  gen.  li  filr  a  aonebmeo:  olü,  valü,  volii, 
ivatä,  darä,  dolgü,  glaaü,  godü,  gostü,  gradü,  zidü,  zobä, 
klasü,  kvasü,  kosü  (üriisti) ,  lanü,  lasü,  listA.  trab,  medii, 
mirü,  mostä,  mehü  tod  mSfa,  pvtd  (viae,  sudoris)  prabü, 
sledü/smradii,  staoü,  strahl,  tatd,  tahtü.  trüb.  ((Jas  bei 
bob.  S&.iem.),  tirä,-trak4  u.  s.  w.  aacb  das  zweisilbige 
nobet  nod  das  gum  zweiten  peirad.  gebörige  moz  und  panj 
können  nohtü,  mozü  und  panjü  bilden,  daraus  gebt  bervofs 
das»  die  im  asl.  auf  wenige  sabst.  eiDgesofaränkte  endnng  u 
einen  weiteren  umfang  gewonnen  hat.  auflfallend  iat  der  dual, 
nom.  «inn.  tnib.  in  matth.  «umm.  54.  70.,  woAir  man  sini  asl. 
rhiHu  (S.  S.)  erwartet,  man  merke  den  sg.  dat.  domov  (oi'xa- 
b£)  tmb.  daUn.  «r.  bob.  krell.,  wofUr  heutzutage  im  osteh 
domo,  im  Westen  domü,  doch  auch  domov.  cret.,  bei  Neetor 
AOMOSH  13.  9 !  83.  20 ;  23.  21.  u^  s.  w.  und  Ao^tosk  26.  Ul. 

f^.  277.  Nach  diesem  parad.'geben  auch  a)  die  masc. 
auf  a:  oproda  (ans  dem  magy.  aprö  parrus),  Tojvoda,  sta- 
rejfiina  gen.  oproda  dat.  oprodn,  als  ob  das  thema  oprod 
wäre.  G6a  jedoch ,  wie  trnb.  sir.  krell.  boh.  schrieben ,  und 
wober  das  adj.  o6in ,  wird  in  manchen  gegendeo  im  sg. 
'  Dach  riba  deoliniert:  gen.  o(e  dat.  o£i  neben  oöu.  trüb,  accj 
060.  trnb.  neben  nie ,  wie  im  gen.,  instr.  otio  neben  oöom. 
hung.  iac.  ofi.  Krell  hat  den  pl.  nom.  poglavice ;  nar.  1.  122. 
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den  acc.  slogo ;  priCa  (testis)  bewahrt  daa  geaus  föm.,  d^er 
dT§  krivi  priiiL  trnb,  inaDche  sabsi.  anf  a  bilden  ihre  casus 
von  einen  mit  t  vernelirtda  diema«  Matija,  Tom»  gen.  Ha- 
tiji^a,  Toinatat  eben  so  Joze,  Tooe  geo.  Jozeta,  Toirats 
Bod  Beako,  Ve^aoko  gen.  Beakota,  Verjaakota;  doch  a«eh 
Marko,  Harka,  Harknf  vraz^  aar.,  wie  bei  Nestor  rmhmju 
109.  29;  109.  36;  110.  9.  too  lucHAkKo  109.  17;  109.35; 
1.10.  6.  Jebo  hat  im  geo.  Jehnta  und  Jehua,  Noe  Noeta; 
bei  trnb.  liest  waa  tiga  Xoe,  bbi  den  cbcHrat.  Slovenen 
Noeua.  krist.  17. :  Tergleiehe  stotuik,  ;»tQttna  taq  cvr»  und 
ayahts^  Kavaxihts  von  ayäs  und  Kavaxis  im  oengriech. 
b)  regelmössigjenö,  die  im  asl.  der  b-dedin.  folgea:  golob, 
trw,  gost,  zet,  laket,  das  auch  fem.  ist,  nohet,.pe6at,  pöt 
(via),  tat,  test,'g08pod,  medved:  von  den  ausnähme«  un- 
ten ;  cj  jene,  die  im  asl.  coasonao^ch  uaob  V.  1.  dediniert 
werden:  kamen,  koren,  knemen,  pluneu,  prsten,  remeo, 
Jeleu;  doch  prstanj,  prstaaja  bei  daia.  91. 

$.  378.  Die  gntturalett- werden  nur  ansoabnaweise  in 
Sibilanten  verwandelt: '  sg^  löe.  primci»  jezici,  dolzi,  losii 
pl.  nom.  oteooi,  turcL  Dar.  .volcje  dat.  .Tolcen  loc.  olrooih, 
travnicih,  trzih,  volcSh,  dolz^  und  s(^ar  im  iostr.  otroci 

asl.  OTpOKlil. 

$.  S79.  Die  anbst.  auf  an  asl.  dHUH'k  haben  im  pl.  nooL 
hiä  und  da  noch  e  für  i:  fiabilonjane,  .luistjane ,  Biml^ane; 
kreE  Dohrndane,  VodiCane.  k<^.  .458.  krislfaoe.  preä.  50.; 
daneben  ans  der  asl.  b-deöUnationje:  kristjanje,  LakaifiaBJe, 
Loöanje,  welches  je  auch  sonst  neben  i  häufig  Torkoumt : 
oAe^e,  bratje,  gostje,  kmetje,  svatje,  solda^e,  ta^e,  fantje, 
iÜ4i^>  S*^P^4J^)  sosedje,  judje;  kopunje,  srSenje;  golobje, 
zobje,  firvje,  äkofje;  lasje,  eben  so  volcje.  krell.  skal.  von 
volk;  bei  den  ungr.  Slovenen  auch  narodje;  bogiatinje,  po« 
ganje,  talijai||e;  ^idovje  (von  üdor)  fotiv3^  (nothi);  an- 
gelje,  apoltolje,  oeprijatelje ,  roditrije,  zidarje,  molitvar- 
je,  pasterje;  moije,  Lutpalje;  vitezje,  vrazje;  kloba- 
£arje,  komsije.  dain.  67.,.  nickt  selten  ovje,  indem  'w  in  ov  ' 
übergegangen:  bratoTJe,  vetrorje,  grobovje,  sinorje,  Ati- 
rOTJe  (scorpiones) ;  popeije  (saoerdotes)  zum  untetachiede 
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Ton  popo^e  (gemnae  arboris).  aoeh.  c,-  s»  <6,  i  gebit  j  in  k 
aber:  uCenicke,  vncke  (lupi),  poglavnicke,  svedock^  ei" 
roBuckej  potocke,  prorooke,  vlaske  (capilli),  {nsafike,  ri- 
btäke,  pdbtikaDädkej  doeb  knrveäje,  lampaije.  io  muss-nieht 
aligeworfea  wenden;  turfiiai.  Bar.  turöine.  preS.  48. 
.  'S.  880.  Die  subst,  die  im  sg.  geo.  a  batonee  oder  A 
haben ,  köDBCa  im  dual,  dat;  und  instr.  nad  im  pl.  dat.  mil 
lo&  ai^  ^m»,  dm  uitd  db  auBkuiteartatdma,  tatdm,  tatM} 
dieselbe^  snbs^  kAfloeo  dW  pL  inatr.  aofiui:  tatmi  bilden, 
diese  formen '  sind  idi  tone  gegrändet  und  B^iered  Ursprungs.' 
dägegdn.lassed  si(^  die  plur.  aoe.  auf  i  -nit  den  asl.  formek 
auf  'u  aHsamineDtitellen :  gradi  (rfMAi^i)  ögledi.  vräa.  -51' 
zlati.  ib.  51.  mosti.  ib.  92.  sratf.  ib.  64/87.  89.  während 
die;pl.  iaoc.  auf  e  auf.  aasal  anslamtende  fonnen  nurüokstH 
föhrea  ijind ,  die  sich  in  -asl.  onr  nach  palatalen  und  nach 
weichlauten  erhalMin  haben.:  bei  den  chorrat.  SSorenen  be- 
stehtöin  pL  gen.  asf  ih  für  i:  zdbih.  ev.-sagr.;  alati.  Trank 
IWLJsiaBl.  s^ir^Hp.:  2latih.  pre/i.  80. 

S.  261.  Kunen^köt,  pöt  kötmen  im  pl.  der  dectin.  der  neo- 
traMgen:.kaHDa»  kota,  pöta.preä.  15.T7.108.;  den  pl. Ivatje 
ersetzt  im.chorv.  das eoJlectiTum  bratja.kak<9ll.}  fUrdenpl. 
goa^c^  kau«  Überali  das  collect.  gOBpodagebranebtwerde«^ 

$.289.  Mal,  aus  dem  deutschen  entlelmt,  ist  meist  in- 
deoliBabcI;-do8egamal.oonf.<-g«ii.do  sega  naö.bHDg.od  s^b^ 
lafd-,  po  s^h  mal ,  po  tdh  mal,  ob  die  sobreibung  kmslu  rick^ 
tig  «eiv  darf  dahei'  besoweifiiU  werdep;  gewiss  wäridttig  U^ 
kmalo.  für  koUkokrat  liest  man  koUko  kratov.  preä.  136. 185. 

$.  283.  Ans  dem  sg.  gen.  oeutr.  elega  hat  d«r  aorer- 
stand  den  nom.  zleg  herausgeklUgelt,  woher  der  sg. 
instr.  ziegom,  trab:;  blagor  asi.  sAdre  xt  Bvys  als.snbst.  an- 
zusehen, ist  d«n  lentw  erst  ia  der  jüngsten  zeit  eingefal- 
len i:  folagroT.  rara. 

Zweites  paradigmä- 
sg.  B.  konji  g.  a.  konjs;  d.i.  koaju;  i.  konjeffl. 
dual;  11.  a.  konjaj    g.  (konjev);    d.  i.  konjemat 
L  (kojijili).  ■ 
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pl.  0.  i.  kooji}  g.  konjev;  d.  koajem;  a.  koQJe; 
1.  koQJih. 

$.  284.  Hieher  gehören  m»iche  snbst.  auf  r,  die  im  ^tsl. 
AvM  ersten  paradigma  folgen :  Tihar,  vibarja;  komar,  konarja; 
dagegeu  car,  cara.  vraz.  24.  and  carja.  nar.  1.  63 ;  J.  74,  die 
auf  c  werden  heutzutage  meist  nach  slap  decliniert;  trnb. 
hat  TTabcev ,  delarceT ,  znancer  neben  sldpcoma ;  die  auf 
z  asi.  3k  gehen  stets  nach  slap:  vitezov,  knezor,  pesezoT. 

S.  285.  Die  auf  elj  aaslautedden ,  meist  offenbar  ent- 
lehnten snbst.  nehmen  n  an  und  folgen  dann  dem  pu-adigraa 
slap:  apostelj,  brencelj,  durgelj,  ialbelj,  kavelj,  kapelj, 
kembelj  ^  krancelj ,  krempelj ,  mezelj ,  nagelj ,  porangelj, 
pramelj,  rabelj,  tempelj,  äkratelj,  fuzelj.  hob.  59. — apo- 
8te\)na,  brenceljna,  dargeljnav.  s.  w.  dagegen  zebelj ,  k&- 
jelj ,  krbelj ,  parkelj  ,  progelj ,  rSc^j ,  rogelj ,  snirkelj,  fia- 
velj,  Crevey  and  das  gleichfalls- entlehnte  di^ielj  ~  ieblja, 
ka^ya,  krhija  n.  s.  w.;  trüb,  sehreibt  templa  neben  rabeljna. 

ff.  286.  Das  paradigma  kraj  bietet  nichts  eigentamii- 
chea  dar ,  brancbt  daher  eicht  aufgestellt  m  werden. 

a.  287.  Erangeli,  zlodi,  Juri  stehen  im  nom.  fär  eran- 
gelij,  zlod^,  (daher  sg.  dat.  zlod^ju.  fris.  sg.  inatr.  zlodcijem 
twb.  und  zlodjem.  fris.)  Jurij ;  gen.  erangelja,  aladja^  Jo^a. 

$.  288.  Starüi ,  nach  dem  deutsehen  ^tern  gebildet, 
mlajdi  (pQsteri)  und  dahoven  (sacecdos),  woföt  im  osteik 
stets  duhoynik,  sind  adjectiva^  werden  jedoch  jetzt  in -der 
regel  ifoniaal  decliniert,  ehemals  auch  adjectivisch :  stsri- 
6eT.  und  staridih.  sir.  mlajäib.  tmb.  krell.;  moiki  jedoch  und 
zenaka  werden  als  a^j.  angesehen. 

$.  289.  lieber  die  ^Ibe  oo  in  d^r  declin.  der  'h.-stämne. 
Die  sylbe  ov,  die  im  asI.  meist  nur  iiasg.  dat.  und 
im  pl.  nom.  und  gen.  rorkommt ,  findet  man  im  nsl.  auch  in 
anderen  casus  eiasy^lbiger,  seltener  zweisilbiger  sahst.:  si- 
nova.sg.  gen.  kastei.;  zronoTa.  idem.  nar.  1.70.;  glasova.  idem. 
pred.  70.  undsogar  blagodaroTa.pred.  95.;  sinoTa.  dual.  uQm. 
trab,  dalm.;  bogora.  dual.  acc.  preS.  130.;  arokpve.  trab.;  vä- 
trovi,  krell.;  zlocyevi  trüb.;  sinkoTi.  tmb.;  labudovi.  kok.  232. 
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8g.  n.*Bio;  g.  a.  siaova;  d.i.  sinovi;  i.  siBOTom. 

dual.  D.  a.  sinova;  g.  (sinov);  d.i.  siooToma; 
1.  sinovih. 

pl.  Q.  i.  siauTi;  g.  sidot;  d.  sinoTom;  a.  sidöto; 
- 1.  siaovili. 

Die  voD  kop.  S32.  oeben  tatovi  aogefUhrte  datirfornt 
tatoTu,  die  auch  inet.  178.  179.  bietet,  ist  uDiichtig:  sve- 
tovi.  krell.  staaovi.  sir..l97.  siaovi.  sir.  141.trtib.;  pes  hat  im 
Osten  stets  paovi,  im  westeo  auch  psu.  —  Im  pl.  oum.  liest 
man  manchmal  ove  für  ovi:  akoT£,  valove, .  dahove,  zidove, 
mShove,  stanove,  tresove.  trüb.  TÖtrove,  godove.  krell.  — 
Nach  den  palatalen  und  den  weichlauten  steht  er  ßlr  ot  : 
daSevi.  krell. 

J(.  290.  Die  nomin.  decUo.  der  adjeet.  iat  auf  des  ag^ 
Dom.  masc.  beschränkt:  dober,  indem  die  übrigen  casus 
m^st  Dar  in  adverbialen  redensarten  vorkommeo:  so  der 
sg.  gen.  neatr.  z  darna,  davuaj ,  z  dobra,  lohka,  lohkaj, 
z  l^pa,  za  prra,  skorty,  dosta  (a«  c-uta),  stezka  (s  te2- 
kega.  krell.);  der  sg.  dat.  neutr.  po  malu;  der  sg.  loc.  neatr. 
ua  nagli  (subito)  hung.;  im  evaiig.-tirn.  and  im  evang.-zagr. 
liest  man  jedoch  auch  dobra  sada,  zla  sada;  dobra  bei  kuk. 
203.  209.  ti  bi  zapil  vrana  konja  srebrom  kovana.  227.  po 
ladsti  Toda  svemu  vrauu  koi^n,  joodi  mi  je  naSla  srega 
vrana  konja.  238.  sira  krnha  darala.  202.  bei  faabd.  po  zla 
datt  (pessundare).  iu  Kärnten  wird  häufig  ega  ia  a  zusam- 
mengezoget),:  Manja  se  vklonila  pohlerna  srca.  pesAi.  32.' 
bo  rodila  nam.  boija  sian.  ib.  eben  so  67. 111.  es  sind  dies 
zHsafflmenziehungen ,  veranlasst  durch  die  in  Karoten  ge- 
wöhnliche schwache  ausspräche  des  g. 

Zweite  classe. 
jt.  291.  Erstes  paradigma. 
sg.  n,  a.  dSlo;  g.  dSla;  d.  I.  d^lu;  i.  dSIom. 
dual.  o.  a.  d^li;  g.  (d€l);  d.  i.  d<Ioma;  1.  (defih). 
pl.  n.  a.  ddla;  g.  d^I;  d.  d€lora;  i.  d^li;  I.  d^lih. 
S.  292.  Sto  ist  jetzt  indeclinabel:  dvS  sto  ist  ans  dem 
asl.  AB-fc  ckTk  zu  erklären,  auch  jezer,  das  aus  dem  magy. 
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ener  entl^ot,  Ist  bei  trab,  iodeclioabel :  ^tiri  jeser,  Atirim 
Jeeer;  ebeasojezero:  dvdjezero,  petjezero,desetjeEero. 
hang;  ätirijezero.  dain.  er.  67.  doch  auch  deeetjeaer,  H 
deset  jesenni.  hung.  6etiri  jezera,  pet  jezer  und  z  desetimi 
jezermi.  evaog.-zagr. 

$.393.  Zweites  paradigms. 

sg.  D.  a.  polje;  g.  polja;  d.  I.  polju;  i.  poljem.    ' 

dual.  n.  a.  polji;  g.  (polj);  d.  i.  poljeifia;  l.(poljih); 

pl.  D.a.  poija;g.  polj;  d.  poljem;  i.  polji;  1.  poljih. 

Krell  hat  deo  plur.  gen.  srcä ,  womit  gorä  und  afan- 
liehe  formen  zu  Teigleicheo. 

S.  394.  Ein  paradigma  auf  je  asV.  hw  braaeht  iricht  auf-^ 
gestrib  en  werdmi.' 

Dritte  classe.  . 
8*  895.  Erstes  parad^ma.   . 
sg.  n.  riba;  g.  riba;  d.i.  ribi;  a.  ribo;  t.  ribo.   - 
du^.  D.  a.  ribi;  g.  (cih);  d.*i.  ribaina;  L  (ri'bab7- 
pl.  n.  a.  ribe;  gi  rib;  d.  ribam;  i.  ribami;  1.  ribah. 

^  $.  Z9$^  Zweites  paradigjns.  ;  ■    . 

G^. D.  volja;  g. Tolje.;  d.i.  Tolji;  a.  Toljof  ii  voljo. 

dual.  Q.ai  Tolji;  g.  (volj);  d.  i.  Toljama;  I.  (roljah). 

pK  n.  ».  rolje;  g.  vblj;  d.  vbljam;  i.  Toljknif 
L  Yoijah. 

S,  JM7.  Bin  paradigjaa  auf  ija  für  asl.  hm  'iät  eirt- 
behfÜch. 

$.  398.  Au  die  «teile  dds  o  im  sg.  iaett.  tritt  im  osteo 
oj :  riboj ;  die  oogr.  Slovenen  sprechea  ot  und  om ,  die 
chorvat.  om,  umundoj:  ribov,  ribomj  ribum,  riboj.  —  Im 
dual.  nom.  erhält  der  tou.d  für  asl.  "b;  todd,  dv€  2en^, 
rocS.  pesm.  47.,  daher  sestri.  preA>  84.  uod  sästri.  preS.  130.; 
so  sind  auch  die  sg,  loc.  Tod£,  gorä.  kuk.  309.  3.51.  vodd, 
snehS.  hnng.  zu  erklären.  —  Die  subst.,  die  im  sg.  gen,  e  be- 
tooeo,  köDDea,  an  das  iaerb.  ma^uead,  den  pl.  gen.  auf  ä 
bilden:  vodä,  gorät  glavä,  ielj^.  akal.  solsä.  skal.  kosä, 
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oogä,  petä,  atrehä;  den  lue.  auf  dh:  voddh,  gordli;  -gospä 
(domtaa,  aus  |;ospoja  aal.  rocnoxA«)  *  woher  der  sg.  gen. 
gospoje.  uar.  2.  57,  BusammeDgeEogen  wie  pas,  bati,  stad 
aus  pojas,  bojati,  stojati]  hat  gen.  gospe  dat.  gospe,  bei  den 
cborrat.  SlOTeneii  göspi.  kok.  198.  acc.  gospo  instr.  gospö 
loc.  gosp€  dnal.  nom.  gosp^  dat.  gospema  pL  nom.  gospß 
geo.  gospä  dat.  gospdoi  instr.  gosp^mi  loc.  gosp^  oefa^ 
gospama,  gospain,  gospami,  gospah.  —  Der  pl;  gen.  vom 
besdda  lautet  bes^d  ood  besedi ;  bei  tnib.  findet  man  vodi, 
prosnji,  sluzbi.  die  churvat.  Slovenen  schreiben  dobfa,  nogh, 
äkolh,  als  ob  dobh  aas  dobih  abzuleiten  wäre.  —  Selten  ist 
der  pl.  uom.  und  acc.  aiif  i:  roki,  solzi.  vraz  160.  181.  — 
Tisoö,  asl.  T«icxuiT4,  ward  im  eechz^nten  jahrh.  ale  in- 
declinaliel  aogesehen. 

Vierte  classe. 

S.  299.  Erstes  paradigma. 

Die  iiu  aal.  nach.  n;KTb  deejiaierendea  e«biä.  gehörea  in 
die  erate dsflse  undfolgmin  derregeldemparad.  slap;  doch 
ag.  instr.  pötemt  gre  arojim  pötem,  t^  iatim  pöten.  krell. 
jest  seoi  z  raTfliiB  pötera  Sei.  skr.  spuren  der  ^en  h-deelin. 
sind  jedo«&  nickt  selten:  man  spricht  heutzutage  noch  im 
pl.  Dom.  goatje,  kmetje,  tatje,  goapodje,  Ijucye,  golobje,  ehe- 
mals sprach  man  auch  Crrje.  trüb.  sir.  29.  40.  and  im  ag.  gen. 
dat.  acc  und  im  pl.  acc  gospodi.  truh.  sir.,  impL  acc.  peCati. 
trnh.  pöti  (vias)  sir.,  welche  beide  subst.  Jemals  masc. 
w^eo ;  man  findet  den  pl.  acc.  lahti.  trnh.,  das  gleichfalls, 
wie  aua  dem  ag.  instr.  lahtom.  sir.  181.  herrorgeht,  masc. 
war.  goa^e  und  Ijudfe,  (woliir  Ijadi.  kok.  846.)  folgen  auch 
in  den  anderen  casus  des  pl.  der  -h-declin.:  gen.  goati ,  Ijadi 
dat.  gostem,  Ijudem  acc.  gosti,  Ijadi  instr.  gostmi,  Ijndmi 
ioc.  gosteh,  Ijudeh.  ma&'bemerke  den  acc  gostje:  y  goe^e 
priti.  nar.  2.  37.,  wofür  auch  goati.  rraz.  13.  eine  apnrder 
alten  k-decUo.  ge wahren,  wir  auch  darin,  dasa  mehrere  dev 
im  asLideraelben  folgenden  aubet.  als  fem.  gebrancht  wer- 
den kwineu  od^r  müaaen;  die-decUn.  hat  die  Tecändecung 
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des  genus  verursacht:  laket,  lekat  ist  im  westOD  fem.,  im 
Osten  masc,  pöt  überall  nach  willkür  masc.  oder  fem.,  zT^r 
Überall  und  schon  bei  boh.  fem.,  ebeu  so  gosti  io  der  bedeu- 
tuDg  epulae. 

Trije  und  Stirje  haben  mit  ausnähme  des  der  prooom, 
declin.  nachgebildeten  gen.  die  alte  declin.  bewahrt: 
Dom.  masc.  trije,  ätirje  gen.  treh,  ätirih  dat.  trem,  ätirim 
acc.  tri,  Stiri  instr.  tremi,  ätirimi  loc.  treh,  ätirih;  fiir  tcefa 
hat  trob.  einigemal  trijeh. 

g.  300.  Zweites  paradigma. 

sg.  n.  a.  nit;  g.  d.  I.  niti;  i.  nitjo.  -> 

dual.  n.  a.  niti;  g.(Diti);  d.i.  nitma;  1.  (nitih). 

pl.  n.  g.  a.  niti;  d.  o.i tim;  i.  nitmi;  L  oiti-h. 

Diejenigen  snbst.,  die  im  sg.  gen.  den  anslaut  beto- 
nen, ersetzen  ima,  ira  und  ih  durch  äma,  am,  äh:  kostä- 
ma,  kostem,  kosteh.  es  ist  dies  eine  Wirkung  des  acoen- 
tes,  der  nach  dem  oben  gesagten  selbst  a  in  §  verwandelt: 
mao  vgl.  auch  zel^jo  und  späjo.  pred.  11.  pognböjo.  preä.  95. 
flir-ijo.  —  Die  ungr.  Slovenen  bilden  den  sg.  instr.  auf  om^ 
die  chorr.  auf  um:  koe^om,,kostjam. — Der  pl.  gen.  lautet 
stets  auf  i  aas :  dver ,  zapoved.  trab,  misel.  preä.  59.  für 
dveri',  zapovedi,  misli  sind  demgemäss  unrichtig.  —  Mau 
bemerke  na  obeju  strani,  na.dra  plati  und  od  obdja  platu 
bei  trüb. 

Ü.  301.  Die  humerjJia  pet,  Jest,  sedem,  osem,  dewt^ 
deset  haben  den.sg.  mit  ausnähme  des  nom.  und  acc.  einge- 
büsst:  der  pl.  geht  mit  ansaahme  des  aus  der  pronom.  dedin. 
eutlehnten  gen.  nach  nit  oder  kost :  nom.  pet  gen.  petih,  pe^ 
teh  dat.  petim ,  petäm  acc.  pet  instr.  petimi,  petemi  loc.  pe» 
tih,  petöb.  in  dvajseti  trüb.  hob.  aus  dra  deseti  hat  sich  der 
dual.  nom.  und  acc.,  in  tridesti.  trüb,  und  ätirideseti.  trutv  der 
pl.  Dom.  und  aoc-  -  erhalten ;  deset  in  pet  deset ,  test  desei 
u.  8.  w.  ist  der  asL  pl.  gen.  Afcjfr^  die  aal.  formen  leAUHo- 

i«9\-  H4  AfCiftTf,   Jk,V^MA  HA  AfCATf  ,    CfAMHW  Hd  A,tCJk-rt  U.S.W. 

werden  im  nsl.  anxAL  raajstim,  dvanajstim,  sedemnajstiiiii 
u.  s.  w.,  ebsn  so  A>'h'Ha  A*<ATk<iu,  Tfitayw  f^ttATUKk.  «.  s..w. 
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darch  dvajsetim^  tridesetim  ersetzt,  sogar  dosti  als.  a«  cm- 
THwird  decliniert:  z  dostimi  bes^datni  (multis  verbi8)T  do- 
stih  mäittih  (multis  locis)  trüb. 

Fflofte  classe. 
J$.  302.  Erstes  paradigma. 
Die  im  asl.  hieber  gebörigen  substaDtiva  folgen  im  nsl. 
dem  paradigma  slap:  kamen,  kamna  u.  s.  w.  aal.  KäMfui. — 
Dan  (dies)  wird  so  decliniert:  gen.  dne,  dneva  dat.  dnevi 
acc.  dan  und  bung.  loc.  4.  !^;  31.  37.  dne  instr.  dnem,  dne- 
Tom  loc.  dnevi,  dne:  kak  po  noCi  tak  po  dne  (jj.  63.).  vraz. 
81.  po  dne  je  tekel.  cvöt.  17.  dual.  nom.  dni,  dneva  gen.  (dni, 
dnev,  dnevoT)  dat.  dnema,  dnevoma  loc.  (dneb,  dnevib)  pl. 
nom.  dnevi  gen.  dni,  dnev,  dnevov  dat.  dnem,  dnevom  acc. 
dni,  dneve  instr'  dnemi,  dnevi  loc.  dneb,  dnevih.  itir  dne- 
va, dpevom,  dnevi  n.  s.  w.  kommt  aucb  dnOva,  dnovoai, 
dnovi.  prefi.  187.  vor. 

§.  303.  Zweites  paradigma. 

sg.  n.  a.  ime;  g.  imena;  d.  1.  imenu;  i.  imenom.* 

dual.n.a.  imeDi;g.(imen);d.i.  imenoma;l.(imenib). 

pl.  n.  a.  imena;  g.  imen;  d.  imenom;  i.  imeni; 
1.    imenih. 

Hieber  geboren  br^me,  vime,  .vr^me,  pleme,  s^me, 
sldme,  t€me.  nacb  Dainko  sind  brdrae,  vime,  pleme,  ;tdme 
masc,  und  lauten  brdmen,  viiuen,  plemen ,  tdmen  gen.  bre- 
mna,  vimna  u.  s.  w.  lebrb.  88.  91.-94.  111.  dass  die  nacb 
ime  declinierenden  substantiva  im  osteu  auf  en  auslauten, 
ist  richtig  (I.  £34.);  unrichtig  jedoch,  dass  sie  masc.  seien. 

S.  304.  Drittes  paradigma. 
8g.  n.  mati;  g.  matere;  d.  1.   nateri;   a.  mater; 
i.  materjo. 

'dual.  n.  a.  materi;  g.  (mater);  d.  i.  materama; 
i.  (materaJi). 

pl.n.  a.  matere;  g.  mater;  d.  materam;  i.  mate-> 
rami;  1.  materah.  , 
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Der  8g.  acc  lantet  aoeh  matere.  (ji.67.);  hti,  asl.  a'^uttm, 
hat  im  sg.  Hom.  anch  h£er.  trüb,  und  im  sg.  gen.  bieri.  vrax. 
184.  aar.  1.  82;  1.  89;  Ä.  88.,  im  pl.  geo^hCeri.  Txaz.  165. 
krell.,  bei  dem  man  aacb  66.  vs^b  materi  obiCaj  liest,  bCerä. 
Dar.  4. 24.,  und  ter.  bubg.,  and  im  pl.  iostr.  bdermi.  kop.  2.14. 

$.  305.  Tiertes  paradigma. 
Die  im  asl,  bieher  zu  recbnenden  subst.  gebea  aacb  riba, 
Dur  der  sg.  nom.  acc.  und  instr.  stimmen  in  der  regel  mit 
dem  asl.  überein :  sg.  nom.  cerLev,  seltener  c^rkva.  krell. 
bofa.gen.  cerkve,  cerkvi.  buDg.  dat.  cerkviace.  cerker,  seltener 
cerkro  instr.  cerkrijo,  seltener  cerkro  loc.  c^rkvi  u.  s.  w. 
eben  so  geben  boker  (sg.  gen.  bukvi.  sir.  pl.  nom.  bukvi 
tnib.)breskev,retkeT  und  diedurcb  tev  gebildeten :  obnteT, 
briter,  zenitev,  zetev ,  kletev  neben  kletva.  trab.  sir.  loeitev 
(sg.gen.  loCitri.  trab.)  moliter,  pldter  u.s.w.  asl.  nar  eptiTBd, 
aiiHHTBd,  JKATR4  (S.68.) — Kri,  krv,  asL  nur  Kp-ksk  (g.  69.), 
gen.  krri  dat.  krrj  acc.  kri ,  krr  instr.  krrjo  loc.  krvi.  kri 
wird  Ton  tnib.  bob.  56.  tds  iadedioabel  angeseben :  kri  sg. 
^n.  trüb,  nrnttb.  61. 74.  sir.  sg.  loc.  trüb,  mattb.  75.;  krijo.  trab, 
ist  nur  unrichtige  Schreibung  für  kryjo. 

S.  306.  Fünftes  paradigma. 

sg.  D.  a.  t^lo;  g.  telesa;  d.i.  telesu;  i.  telesom. 

dual.  B.  a.  telesi;  g.  (teles);  d.  i.  telesoma; 
L  (telesib). 

pl.  n.  a.  telesa;  g.  teles;  d.  telesom;  i.  telesi; 
1.  telesib. 

So  werden  declioiert  oko  gen.  o(esa ,  nho  .gen.  udesa, 
dr^o,  kolo,  nebo,  pero,  sloro  (slovesa  nejemlje.  nar.  3. 
48.),  6udo,  CrSvo;  doch  hört  man  anch  oka,  uba  u.  s.w. 
nebo  (palatum)  bat  nach  met.  183.  nebesa ,  nebesu  u.  ».  w. 
nebo  (coelum)  hingegen  im  sg.  neba,  nebu  u.  s.  w.  im  pl. 
n6besa>  nebea  u.  a.  w.  oko  bat  im  pl.  ofiesa,  oCes  u.  s.  w. 
oder  nom.  o£i  gen.  oti  dat.  oCem  acc.  oCi  instr.  o^mi  loc.  ot6h. 
oÜ  ist.der.asL  dual  o*iM,  ein  dem  oCi  entsprechendes  uäi, 
asl.  oyuiH ,  kommt  nicht  vor.  bei  trüb.  dalm.  liest  man  nocb  ' 
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oiiiaA:  pre.(l  itt^ni  nXiinia.  ttah.  hiattfc.'55.  sir.  pred  srojims  - 
OÜmBy  reselinu  oCima.  sir.  s  trojima  oiima  ino  s  trojinw 
ndesi.  ^rell.  der  nom.  oCi  ward  schon  im  sechzehnten  jahrh. 
als  ßiti  pl.  fem.  angesehen :  da  se  naja  oti  odprö ;  o&i  so  polne 
spanja  bil« ;  od  so  zaprte.  trab.;  für  u^esa,  u^esih  liest  nan 
bei  gttts.  ein  monstrum  uSete.  res.  80.,  woflir  janez.  aSeta.  25.^ 
v4eteh.  res.  59.;  sai  die  stelle  des  zum  pl.  gewordCTefi  dnal. 
o£i  tritt  ein  unorg.  dual.  o£efia,  oAesov:  kar  ma  ohState  ofie- 
sa  nje.  pre^.  79.  hila  mirü  sta  man'  o£esa  tata.  preä.  105.  od 
dv€h  o6esoT.pred.  132.  «ih  scheiot  Ton  einem  fem.  thema  «Mh 
'herzurühren:  rgt  lit.  akis  fem. ;  eben  so  scheint  «puiH  auf 
ein  fem,  oyiuk  zaräekzußlhreu :  vgh  lit.  ansis  fem. 

S-  307.  Sechstes  paradigma. 

ag.  o.  a.  zrehe;  g.  zreheta;  d.  1..  zrebetu;  i.  zr&- 
betom. 

.    dual.  n.  a.  irebeti;  g.  (Prebet);  d.  i.  £rebetomaf 
1.  (zrebetjh). 

pl.  D.  a.  £rebeta;  g,  zrebet;  d.  £reb.etoim;  i.  ire- 
beti; 1.  zrebetih. 

Hieher  gehören  dekle,  d€te,  junCe,  kozle,  piäCe,  pra- 
se,  tde,  üj^enje  n.  s.  w.  im  pl.  wird  hie  and  da  Ar  zrebeta 
lieber  zrebci  gesagt,  iilr  pi^öeta.  krell.  piä£ena ,  für  praseta 
prasci ,  i^r  teleta  tejci ,  fiir  SCenjeta  d^enci.  trnb.  der  pl.  tod  , 
ddte  wird  durch  das.  collect,  fem.  deca  (von  dätec.  pesra.  40.) 
gen.  dece  dat.  deci  n.  s.  w.  ersetzt ;  deca ,  deo ,  d«cam  bei 
janez.  35.  i»t  eben  bo  unrichtig,  als  teletov  bei  daio.  109. 

S-  308.  Declination  der  pronomma  per$onalia. 

sg.  n.  j.aa.,  ti;  g.  mene,  iebe;  d.  L  meni ,  -tebi; 
a.  me,  te;  imeuö^  te.bö. 

dual.  B.  nidra,.  TidVa;  g.  a.  1.  naja,  T<aju;  d.  i.  na- 
ma,  yaraa. 

pl.  o,  mi-,  vi.;  g.  a.  I.  oas,  ras;  d.  nam,  vam; 
i.  nami,  vami. 

Qas  pronomeo  reflexiTum  hat  gen.  sehe  dat  loc  sein 
acp.  seinstr.  sehö.  für  jaic.  kreii.  wird  häufig  ja.  conf.- 
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geo.  jez  (I.  249.)  untfjest,  bei  Krell  jast  gelMea.  enklitisch 
lauteo  die  8g.  dat  mi ,  ti,  si.  die  sg.  acc.  me,  ie,  se  wer- 
den, wenn  ein  nacbdruck  darauf  ruLt,  durch  die  gen.  luene, 
tebe ,  sehe  ersetzt,  der  dual.  nom.  und  dual.  acc.  sind  ver- 
loren gegangen :  jener  wird  durch  die  Verbindung  des  plur. 
mi,  vi  mit  dva,  wofür  auch  miva,  viva;  dieser  durch  den 
dual.  ge«. :  naju,  Täju ;  naji,  vaji ;  naj,  vaj  ausgedrückt,  an 
die  stelle  des  pl.  acc.  tritt  gleichfalls  der  pl.  gen.  Die  sg. 
instr.  lauten  auch  mäno,  täbo,  säbo,  bei  den  ungr.  Slo- 
venen  menov  und  menom ,  bei  den  chorv.  menom  und  me- 
nnm.  In  einigen  gegenden  des  westens  lebt  neben  mi ,  vi 
fär  das  fem.  ein  den  älteren  denkmälern  wie  den  schwester- 
sprachen  gfeich  nobekaontes  me ,  ve :  smo  poätene  me  kra- 
njice.  preii.  30.  ve  kranjice  ste  koSate.  preä.  29.  ^udobe  tur- 
dke ,  ve ,  grde.  nar.  und  daher  auch  niedvd ,  vedvS ,  wofür 
boh.  109.  vi  dvd ;  im  osten  stets  vi :  tak  glih  ste  vi  dekline. 
vraz.  107.  dojile  böte  sinke  vi.  vraz.  183^  statt  midva,  vidvs 
kann  auch  mija.  vraz.  79.  und  vija  (S.  76.)  und  mi ,  vi  gesagt 
werden:  mi  sva  tuk^.  trüb. 

ProMOHiiale  leeliutioi. 

S.  309.  Die  pronomin.  und  zusammengesetzte  declin. 
^nd  einander  so  ähnlich  geworden,  dass  sie  nur  in  einzel- 
nen casus  unterschieden  werden  können,  dergmnd  des  zu- 
satnmenfallens  zweier  im  asl.  gegen  einander  so  scharf  ab- 
gegränzter  bildungen  liegt  darin ,  dass  jene  vocaie ,  wo- 
durch sich  im  asl.  pronomin.  und  zusammengesetzte  decH- 
nafion  unterscheiden ,  zu  denselben  vocalea  abgeschwächt 
worden  sind  und  andere  Veränderungen  io  beiden  statt  ge- 
funden haben,  so  bietet  der  sg.  gen.  masc.  und  neutr.  der 
pronomin.  declin.  oro,  der  der  zusammengesetzten  hinge- 
gen 4dro:  indem  dud  das  inlautende  o  sowohl  als  aa  zu  e 
faerabgesnnken  sind  und  das  auslautende  o  dem  a  (vgl.  S>  S2-) 
gewichen  ist ,  ist  der  unterschied  zwischen  beiden  bildun- 
gen au%ehoben  worden,  daher  asl.  Toro,  AdspiAro  nsl.  tega, 
dobregi^;  ähnlich  ist  asl.  toamy*  A^Bfwye^MOV  nsl.  temu, 
dobreinu;  TOMk,  A^BpIfkiHk  -  tem,  dobrem  a.  s.  w.  der  un- 
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tersehled  hat  sich  nur  in  joneu  casus  erhalten ,  die  im  4er 
pronomioaleo  declination  -fc  bieten:  daher  ag.  instf.  ma^. 
und  neutr.  TkiUk ,  A^Rf^'UHMh :  tdei,  dobrin;  t\ma,  a^cP'UH- 
MAI  t^ina,  dobriina;  riiM-k,  Aocp-UHM-h :  tdai,  dobrim;  -rk^^y 
Mafi'UHx^:  t§b,  dobrih;  daher  bei  älteren  Schriftstellern  an 
häufig :  tejjn,  tc^h;  Tsejn,  vsejh ;  drejina  n.  s.  w.  sber  auch 
JHer  igeht  durch  die  macht  des  tones  g  nicht  selten  in  de« 
durch  i  bezeichoeten  halbvocal  über ,  so  dass  Rir  das  xage 
auch  in  diesen  casus  aller  unterschied  schwindet:  tin, 
tima,  tim,  tih  für  t-kni,  titina,  t^m,  ti^b.  da  feraers  das 
unbetonte  ^  zu  i  herabsinkt,  so  wird  bei  vielep  Wörtern 
der  unterschied  zwischen  pronomin.  und  zusauimeageset^ 
ter  declination  auch  in  den  ein  ii  bietendifn  casus  nicht 
blos  für  das  ange  aufgehoben,  daher  sg.  instr.  oihsc.  und 
neutr.  TJit'LMk ,  takim ,  eben  so  Tdoi'kMd ,  takima ;  ta- 
u'kM'k,  takim  u.  s.  w.  schon  die  freisinger  denkmäler  bieten 
ego,  emu  für  aafo,  9tfoi(Moy:  dioiznego  (AkSkUkHUdro) 
Kueterao  (cKAToy0y.Ho\-)  vuirchDemo  (Bpi>jfKHMoy/H«Y')  uze- 
mogokerau  (- iiMrAuiTo^o^M«^);  auch  ga  neben  go:  oepraud- 
D^a,  uzega,  inoga,  inega,  mnogoga,  takoga  neben  i^o, 
uzego ,  togo.  in  einigen  fällen  jedoch  ist  der  uifterschied 
noch  ersichtlich:  man  vergleiche  inoga ,  mnogoga ,  takoga; 
tomu ,  rzacomu ;  tom ;  uzeh ,  ineh ,  mnozeh ,  teh ;  Tzem  mit 
nepraudaega;  zuetemu;  zudiuem  (cxiAkH'fc'kMk) n^raudnih, 
postenih  (noHkTiHiiiHx^)  zpilnih,  lisnih;  zuetim,  siuuim 
j^xHB-uHAi-k)  mrtuim. 

$.  310.  Erstes  paradigma. 

Bg.  n,  ta,  ta,  to.  g.  tega,  te,  t^ga.  d.  temu,  ti, 
temu.  a.  ta,  tö,  (o.  i.  t€m,  to,  t^m.  1.  tem,  ti,  tem. 

dual.  n.  a.  ta,  td,  t§.  g.  1.  tju.  d.  i.  täma. 

pl.  n.  ti,  te,  ta.  g.  1.  t§h.  d.  t%m.  a.  te,  te,  ta. 
i.  tämi. 

Heutzutage  ist  der  dual.  gen.  tju.  trüb.  bob.  neben  t€ju. 
:trub.  hob.  75.  (asi  t«i«)  nicht  mehr  in  gebrauch;  eben  so 
wird  der  pl.  nom.  und  acc.  neutr.  ta.  trüb.  sir.  bob.  durch 
das  fem.  te  ersetzt.  —  Ein  sg.  nom.  masc.  ti  wird  nirgends 
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gebärt  und  widerstreitet  auch  den  lautgeHetsen ,  die  fiir  asl. 
■£  entweder  a<oder  e  fordern;  daher  ta  im  Westen,  te  im 
Osten  und  nach  guts.  10.  und  res.  17.  %i.  51.  auch  in  Kiro'- 
ten :  ta(as ,  te^as  (I.  926.) ;  ti  kommt  nur  in  der  auaamiMen- 
setzQog  toti  vor.  —  Fürti  im  sg.  dat.  und  loc.  fem.  schreibt 
man  auch  tej.  trüb.  asi.  t«h.  —  Selten  ist  toga  im  sg.  geii. 
masc.  und  neutr.,  tom  im  sg.  loc.  masc.  und  neutr. :  potehi 
toga.  tmb.  po  tom.  conf.-gen.  po  tom  tega.  trüb.;  falsch  ist  pri 
temu.  preä.  104.  v  teniu.  pred.  100.  —  Dem  ta  wird  zur  Ver- 
stärkung der  demonstrativen  bedeutung  le  (verkürzt  aus 
gledaj,  glej)  vor-  oder  nachgesetzt:  ta-le;  le-ta, 'wofür 
ete.  hung.,  im  neutr.  oto  (ecce)  cborv.  —  Toti  folgt  der  znsam- 
Biengesetzten  declin.,  daher  sg.  instr.  masc.  und  neutr.  to- 
tim-;  eben  so  tisti,  taisti;  tistim,  taistim  (asI.  Tk  und  H<rrk 
eertus):  dieses  erscheint  in  der  älteren  zeit  nie  zusammen- 
gesetzt, daher  tega  istegs,  t§m  istim,  v  tju  istju  (asl.  s-k 
ToiO'HCT«yie)  trüb.  u.  s.  w.  in  der  bedentung  idem. 

%.  311.  Dem  parad.  ta  folgen:  1)  on,  das  jedoch  unr 
im  nom.  als  die  dritte  person  angesehen  werden  kann,  denn 
in  den  übrigen  casus  bedeutet  es  qnidam,  eertus  htha:  pri 
oni^bjebil.  in  dieser  bedeutung  lautet  es  im  sg.  nom.  masc. 
on,  onä  oder  oni.  ans  on  hat  sich  nni  (ille)  uni-le,  le-uni 
entwickelt,  das  der  zusammengesetzten  declin.  folgt;  man 
jnerke  oo^va  iur  onadva ;  2)  ves  asl.  BkCk ;  3)  das  asl.  ck, 
wovon  sich  der  sg.  gen.  sega  (siga),  der  sg.  loc.  sem  (sim), 
der  sg.  loc.  fem.  se  asl.  cfii  und  der  pl.  gen.  und  loc.  s^h  (sih) 
(a»l.  cHpt)  erhalten  hat :  sega  sveta.  krall,  na  sem  svetu.  krell. 
po  sem  zivoti  (po  zym  sy  woty)conf.-gen.  o  se  dobi,  se  noCJ.  kuk. 
886.  (wi)filr  snof^i,  bälg.  snoM ;  im  serb.  cnnob  ersetzt  der  acc. 
unseren  praepositionslosen  loc.)  do  seh  mal,  do  sSh  dob,  po 
sah  mal;  4)  kdo,  das  das  alte  o  gleitet:  gen.  koga,  wofiir 
auch  Ciga.  trüb,  in  fiiga  sin  si?  dat.  konra  acc.  koga  instr,  kirn 
(asl.  KiJHMk),  wie  im  Osten  gesprochen  wird,  neben  kom 
im  Westen ,  das  gegen  alle  analogie  streitet ;  loc.  kom,  eben 
so  a)AaA  relative  kdor  (aus  ickTo  xi)  kogar,  Cigar;  komur^ 
kogar;  kimur  fiir  kim£e,  kim-re;  komur;  j^^  nikdor,  krell. 
(asl.  HMK-kToAi),  wofür  auch  nih£e,  niSöe,  nibCer;  nikogar; 
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nikouhur.  II.  8.  w.;  e)  ngkctov^narsikdo^  mnlokdo  u.  s.  w. 
ß)  dva  oba;  dvö,  ob€  geo.  dv^ja,  «b^u.  4r>buj  woftic  auoh 
dvu,  «bib  dain.  149.'  evAug.  44.,  dviiii,  öbab  uod  dreh, 
t^üb;  dat.  dvdma,  ob^ina;  ia  obadra  (bei  vraz.  160.  163. 
>ev.-za^.:obMva)  wird  nur  dva  deeliniert:  obadv^a.  daliA. 

$.  319-  Zweites  paradigma. 

»g-  o-  i»  ja»  je-  g-  >ega,  je,  jega.  d.  jtMUU,  ji, 
jemu.  a.  i«  jö,  je^  i.  jim,  jo,  jini.  1.  jem,  ji^  jeio'.  : 
'    '    dnalj  d.  3.  ja,  ji,  ji.  g.l.ja.   d.i.jima.  A 

pl.  D.  ji,  je,  ja.  g.  ].  jih.  d.  ji«.  a.  je,  je*  j*. 
i.  jimi. 

Der oom,  wird  durdi  on  ersetztt  ona,  Qiui,..onof  qdA, 
ond|  oni,  ooei  nur  in  njidva,  njiva.  iniDg.  kat.  8i(äi:der 
pl,  nom.  niasc.  erball«B,  wüför  jedoch  auck  «aSdra»  im  fem. 
oaMri  Beben  oo^a.  vraa.  107.  oal^dra.  ibid;  ll^,.im:Sem.»~ 
njddvi.  ibid:  133.  zn  lesen,  der  sg.  acc.  i  kommt  niir;Raej[i 
praepos.  vor:  na-nj^  va-nj,  eez-oj  nebeja  ra^DJga,^a-njga 
aoarnjega,  za  ojega.  für  ji  im  sg.  dat;  usd  loc.  fem.  liest 
mas  auebjej.^ub.  nud  joj.  ktell.;  der  sg.  aec.  neotr«  je  fiadöt 
sich  iä  den  denkmälern  des  seofazebirteB  jafeb.,  vnd>faciiliB#- 
tage  noch  bei  deonngr.  Sloveneo.  der  dnal<  gisn.  ju (bei trab, 
sir.  niu,  hm  preä.  4d.  niju.  ßir  nju)  steht'  liir'  asl.  nK;  fUr-drä 
pl.  acc.  je,  bei  trob.  eir.  regelnULssig  ai^ewendet  and  in 
Osten  auch  jetzt  noch  lebend,  wird  der  pl.  gen^  jib  geaet«*: 
ndilismoje,  tidfli  smo jih)  dodi  nach  praepesiüDaelt:  va- 
^Dje,  za-nje';  der  dual.  aoo.  ojedvi.'  vraz.  13^.1  Üst  ein  aal. 
u  AB^  ÜB  asl.  steht  HMrd,  HWAoy  u.  s..w,  Dunaaeb  piuta- 
pos.,  im  flsl.  ausserdem  dann,  wefta  auf  diesen  wörtdrn  der 
redeton  rulit^  da  nun  für  j^^,  je»«y  io  der  enklise  ga.aBd 
mn  stehen,  so  kommeo  jega,  jemu  wohl  .nicht  vor :  iTidiii 
smoga,  dali  smo  mu;  njega  «mo  vidili,  njenni'«Bit>  JElali 
man  liest  nja  als  sg.  gen.:  för-njega.  «vdt.'  3Xi  peen. 
50.  51.  ISO.;  eben  so  ta  fiir  tega.  pesm.  100.  141i'j:'na*- 
da  för  naiegBi  die  erklärung' iat  oben  S;  290;  gegebeii 
worden.  -.v 

$.  313.  Dem  parad.  i  folgen  1)  kaj  (aus  ka,   wie  ini 
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Osten  hie  und  da  gesprochea-  wird ,  und  dem  anch  in  davnaj, 
Bkoraj,  kdaj,  tedaj  angefägten  j)  gen.  eesa,  fies.  tniK^at 
fieaia  «co.  kaj  instr.  6im,'.trub.  krell.  käst,  erang.-sagr.  loc. 
(en..  trab.;  eben  so  das  relative  Icar  (aus  ka  nod  xi)  geo. 
iesar  .dat.  Cemur  acc.  kar  instr.  eimur  loc.  (emor;  ferner 
BIO,  in  älteren  denkmälern  häufig  Diäter  aal.  HH*ikT«}Kf,  bei 
den  chorrat.  Slovenen  nikaj ,  niätar  gen.  ni£esar  dat.  niCe- 
^nnr  o.  s.  w.  für  den  sg.  nom.  und  acc.  wird  in  gewissen 
lallen  falsch  koga  (koga  na  vrfau  tak  grmi?  vraK.  13. 
koga  te  tak  zali.  pred,  S2.  koga  eem  primolila?  preäi  59.  v 
koga  si  tak  zaniA^en?  pred.  78.).  angewendet,  met.  SOS. 
2)  das  bei  den  chorvat.  Slovenen  Torkommende  relaitire  kij, 
ka,  ko  (koga,  k.e,  koga;  komu,  koj,  kern»;  koga,  ku, 
ko;  kNn,  knw,  kern;  Jtem,  koj,  kern  u.  s.  w.)  ist  das  asi. 
iruß,  Kdy,  koh;  auch  bei  Krell  lesen  wir  zweimal  t  kirn 
nestu ;  in  der  conf.-geD.  kemer  fiir  kimir  (asl.  k-uhiHhiki)  : 
ja  se  dolien  dam'  rs^i  grShi,  s  keiner  ta  Clovek  more.gre- 
iiti.  das  hentzfltage  gebriuchliche  ki ,  das  mit  dem  demoa- 
strafirum  i  Ter^unden  als  relativuni  gebrancht  wird  {mai, 
ki  smo  ran  dali;  vir,  cui  dedimus)  findet  sich  in  Aen  älteren 
denkmälern  nickt :  statt  dessen  gebrancfaen  trüb,  und  seine 
zeitgenossea  das  mit  irkA^  ^*  zusammenzusteliende  kir  aus 
kjer,  kder:- Tgl.  de,-f<r  ki>a(,  deto  im  bulg.:  noik-t',  deto 
gokupih  v6era!  knigi  ti»,  detoji^  6etete  u.  s.  w.  und  das 
■eugr.  ÖTzovy  stov. 

§.  314.  Die  anderen  im  asl.  pronominal  declinierenden 
Wörter  geben  nach  der  zusammengesetzten  deolin.:  eden, 
▼or  substsnt.  en ;.  «bedeo,  aas  nijeden.  krell.;  obo},  obedvoj. 
sir.;  das  nur  ist  oRten  bdcaunte  ov;  vaä,  Tsak,  dvoj,  inak. 
met.  98.,  kak,  koj.  chorv.,  moj ,  nSki,  njegov  (falsch  nje- 
gOTi)  sam,  tak,  troj,  troj,  £y  u.  s.  w.  In  koj,  mOJ,  trcji, 
STOj  ktooeu  die  chorr.  Slovenen  oj  auastossen :  ma '  iür 
ffloja;  mp  für  moju ;  moj  för  mojoj ;  dagegen  sTomu ,  nidrt 
avemu  flir  svojemu  n.  s.  w.  kuk.  die  freisioger  denkmiUer 
bieten  me,  mega,  memn,  mo,  tro,  zuetii  für  moje,  moje- 
ga,  mojemn,  mojo  etc. 
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S.  319.  KiMHHMgesetite  de«UiaiiM. 

9g.  n.  dobri,  dobra,  dobro.  g.  dobrega,  dobre, 
dobrega.  d.  dobrenn,  dobri,  dobrema.  a.  dobxif 
dobro,  dobro.  i.  dobrim^dobro,  dobrim.  1.  dobreuif 
dobri,  dobrem. 

dnal.  n.  a.  dobra,  dobri,  dobri.  g.  1.  (dobrib) 
d.  i.  dobrima. 

plur.  u.  dobri,  dobre,  dobrä,  g.  1.  dobrib.' 
d.  dobrim.  a.  dobre,  dobre,  dobra.  i.  dobrimL 

Die  breateii  orgaoisdiea  formen  des  asl.  sind  sebr  znsam- 
meogescbrumpitt, indem  aaa  die  stelle  tob  an,  eaa  di«  stelle 
TOn  AA,  vfwfy  "^y  UM,  MHt,  ]  Ao  die  Stelle  Too  u,  'uü,  HH,  icfi, 
o  endlich  an  diestelle  von  ow  and  «»trat:  dobra  fiir  aaepi- 
B,  dobrega  för  AOEP'ioi'«)  dobremu  für  aoep^Yov**^  ^'  ^-  ^- 
dem  asl.  sg.  loo.  masc.  und  neutr.  ctt-kAkrfHHMk  steht  sräd- 
njem  gegenüber,  was  dem  einflilss  der  decliaation  uh  zdzu- 
scbreiben.  altere  denkmäler  bieten  im  inlaut  ej  fitr.  •um 
hadejffii  (yo^A'ViMH)  coflf.-gen.  ostrgmi  (octpuhmh)  sir.  TS. 
sTetejmi  (cbat-uhmh)  trnb.  —  Sehr  selten  ist  der  ag*  loc.  maac. 
und  nentr.  auf  om:  prl  galile)skom  morjn.  krdl.  —  Für  ega, 
emo  -,  em ,  wie  man  im  osten  spricht,  ward  ehedem  iga,  imu, 
im  geschrieben:  dobriga,  dobrimu,  dobrim;  dotii  findet 
man  in  den  alteren  denkmälern  regelmässig  ziega.  tcub.boh., 
bei  Krell  liest  man  auch  tujema.  Im  sg.  dat.  und  loc. 
fem.  findet  man  manchmal  ej,  ojt  dobrej;  farizejskoj.  krell,; . 
die  chorv.  Slovenea  sehreiben  oga,  omn,  om,  uj.  —  N«chde& 
palatalen  und  den  weichlauten  -weicht  o  dem  e :  rdete,  tuje, 
8rMnje.—Derpl.nom.undacc.  neutr.  auf  awarimaechzehnten 
jabrh.  regel:  ozkavrata.  trnb.Tsa  svojad^la.  sir.;  onr  selten 
trat  das  fem.  eia :  Tsaka  vrata  »o  se  bile  odprle.  trnb.  mlade 
jagneta.  sir.  nebesa  so  se  aad  njim  odpde.  krdl.  die  Schrift- 
sprache ersetzt  heutzutage  das  neutr.  durch  das  fem. :  ozke 
Trata.  das  neatr.  lebt  jedoch  noch  bei  den  ungr.  and  chorr. 
Slovenen  t  man  reigleiche  hiebei  das  ital.  le  poma.  kop.  Ü60., 

i;uli/c-;'.  v.v'i.  wie 
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und  bemerke,  dass  das  neutr.  gern  in  das  fem.  übergeht: 
neba,  jezera.  hwig.  für  nebo,  jezero;  vratam,  vratami,  vra- 
tah  im  eisten,  fär  Tratom ,  vrati ,  vratih.  ~-  Vor  t  gehen  die 
gutturalen  hie  und  da  in  die  Sibilanten  Ober:  globocib,  dra^ 
zih^  susih  aal.  -  KiüH)fTi,  -  r-WHjfk  ^  -  pjHjfk.  —  Wenn  der  sg. 
aoo.  des  sahst,  durch  den  gen.  ersetzt  wird,  muss.aach  das- 
adj.im  gen.  stehen:  lipega,  konja;  dagegen  ISp hrast.  — Der 
dual.  uom.  fem.  lautet  auf  i  aus,  wenn  der  ton  nicht  auf  dem 
aiula^e  ruht:  dr^.bote  ral^li.  trab,  dv^  krivi  pri£ii.  tmb.  dv§ 
vbogi  priprosti  zeni.  krell.  kaj  sta  storili  le  t€  drd  (dvi)  zeni. 
kieU,'dol«t€.pritekli  jdenki  dr6.  nar.  Crnikiti  dvS.  oar.  onjedvi 
sta  durasli  zraven  b^le  cerk-rice,' tarn  pasta.seoJepili,  no 
rasli  T  8veto  n«bo.  vraz.  123.:  minder  richtig  ist  daher  le  an 
fnlgenden  stellen:  -dv^  sanii  (zir^zdi)  ste  zmotile,  dvS  sani 
zap^ale  mi  ZT^adi  omoo  glavo.  preti.  94.  dv^  sestrividile  so. 
pred.  136.  Der  dual.  nom.  wird  bei  den  ungr.  Slovenen  auf  va 
masc<  imdauf  vi  för.  vk  fem.  and  neutr.  gebildet:  tiva  und 
t^ra;  drugiva,  et^^iva,  zevi^eniva,  majira,  metajöj^iva, 
sTOJira^  -st«jeCiva,  dteriva'(qui);  tivi,  etivi.  dass  ra,  vi 
Itir  dra^  dvi  (ab'^c)  steht,  gebt  aus  den  doppelfornen  oo^ 
dra,.  andvar  njidra,  njiva  klar  hervor,  vgl.  1.  243.  S44. 
drugiva  istdaher  ap^h  fi,KA,  on^dva  fUr  »ha  a.ks,  t^va  für 
Ta  ABU»  tivi  fllr  Tk  ji,tL-k.  in  dain.  evang.  11.  18. 19.  liest 
nuin  idie  formen  onjja  und  oorva. 

S-  316.-  Die  nomin.  deolin.  der  adjeot.  hat  sich  nur  im 
sg.  nom.  masc.  erbalten:  nov,  novi  für  :H«e'k,  kob-u«.  wenn 
jetzt  zwischen  velkac^ta(die  hauptstrasse)  nod  velika  oesta 
(eine  grosse  Strasse)  unterschieden  und  velka  dem  asi.  si- 
AHKÄa , '>elika  dem  asl.  sfAHKd  gleichgestellt  wird,  so  ist 
dieser.  uBtersehied  unorganisch  und  beweist,  dass  idie 
Sprache  neue  mittel  sdhafft,  um  jene  begriffe  auszudrücken, 
für  die  ihr  der  organische  ausdruok  abhanden  gekommen: 
hier  ist  der  ton  dieses  mittel.- eben  so' entsprechen  die  for- 
men der  ein-  und  zweisilbige«  adj. ,  w«nn  sie  im  sg.  nom. 
undacc.  und  iostr.  fem.^  im  dual.  nom.  und  acc.  und  im  pl. 
nom.  und  acc.  die  ausladenden  voo^e  a,  o,  e  und  ibeto-' 
nen,  deu  ftirmen  der  nomiiUr  weso' sie  liii^^eu  d«n  tau.auf 
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der  Qrsteft  sylbe  haben,  den  formen  der  zasamuieiigeiwttteii 
declin.:  daher  sladkö  vioo  fnr  civaai^ko  bhho;  slädkif  viuo 
iur  cA^A'kKOK  bhho;  svetämoza  für  cBATdMjRxa;  sv^ta  mo£a 
für  cBATdy  MXkXA  H.  8.  w.  iihnlich  wird  auch  unterschieden 
zwischen  pod  zeläniui  (siAiHOitk)  drevesoin  und  pod  zelSnim 
(aiAfH-uHiuk)  dreresom.  met.  193. 194. 

S-  317.  Rad  h»t  nur  die  nom..  aller  geoeraund  zahlen, 
andere  a^j.  können  gar  nicht  decliuiert  werden :  v6ot  (part. 
praea.  act.  von  voditi,  vo^iti  in  der  bedentung  optatua: 
man  vgh  renket  credibilis  und  vedeC  notus :  vs^m  Ijudem 
vede&a  ko^va.  trüb.) :  to  mi  je  väeC ;  rsi  drugi  sTatje  so  nii 
v66i.  cv^U }  soTTaz :  ofertnim  so  sovraz  bog  ino  Ijudje.  sir, 
vöjvodi^katerisonamsovraz.  sir.  ähnlich  istprhpogaCa.vraz. 
89.  fnr  prhka  pogaCa.  vraz.  118.;  üü:  ial-besdde  v  ostih  ni. 
preä.  15.  neben  besäda  zala.  preä.  16@.  nnd  iale  misli  v  srcu 
ni.  preii.  15.;  eben  so  mehrere  aus  dem  deuts<^hen  entlehnte 
adj.:  zieht,  oidig,  fald:  za  Toljo  nj^ovega  zieht  Teljanja. 
sir,  zmisli ,  da  je  nezv^sto  oko  nidig.  sir.  ja  se  dolzen  dam 
fals  priseganjem.  conf.-gen.  trojo  falti  misel.  sir.  Teükoiklä 
prorokoT.  trüb.  Tgl.  im  balg,  das  türk.  kara:  pestotia  (pet 
stotin)  kara  gro^ore.  volksl.  30.  Sollen  aolche  adj.  decUaier- 
bar  werden,  so  müssen  sie  eine  slar.  bildungs^ylbe  erbe- 
ten: gUfaen,  fallen.  Carigrad  bat  im  sg.  gen.  Carigrada  asi. 
»."kcApa  rp^A^.  aus  dem  adr.  ptipulnoma  haben  unkritische 
Schreiber  das  adj.  popolnom  gebildet,  das  schoo  trüb,  hat; 
bei  den  ungr.  Slovenen  findet  mau  popoln ,  pepolna. 

$.  318.  Die  comparat.  bleiben  im  nom.  aller  genera  und 
zahlen  unverändert  und  lauten  auf  i  aus;  eben  so  im  sg.  fem., 
d^her  l^äi  zenska^  Jep^  dete,  t^äi  hrasta,  l^>Sigorice, 
l€[>äiTrata;  l§päi  zenskeasl.  A'tn'fcfimAu  »:fHvn.s.w.  dies 
ist  jedoch  auf  den  westen  des  Sprachgebietes  beschränkt,  im 
Osten  werden  die  comparat.  wie  die  a^j.  decliuiert:  l^päa 
ienska,  I6p6e  dete,  l^päa  hcasta  u.  s.  vv.;  so  schreiben  auch 
trüb,  und  dalm. :  dassdies  jedoch  schon-  damals  gegen  den 
Sprachgebrauch  iu  Krain  war ,  bezeuget  höh.  Unorganiscb 
sind  die  hie  und  da  gebräuchlichen  comparat.  auf  ^i ,  ejega 
fär  &jä\i  £j^a:  hitrdji,   bitr^jega  fiir  hitr§jiäi,  bitrSjäega 
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aal.  'futp'kAuiHfi,  ^fUTpiiAujadro:  za  boljl  rabo.  preä.  23.  bo- 

Ijiga  Sroa.  preä.  87.-  boljiga  zita.  preiS.  158. 

Co^jngation. 

S.  319.  Von  dem  asl.  aorist  und  iniperf.  haben  sich  nur 
schwache  sparen  erhalten:  von  jenem  das  zu  einer  partikel* 
herabgesunkene  bi  asl.  s-upk,  biiI  u.  s.  w-,  ron  diesem 
das  nach  ^tsm.  33.  in  einigen  gebenden  Qbliche,  zum  teil 
unorganisch,e  bdsem,  bSsi,  b§  dual,  bdsra,  b^sta  pl.  b§s- 
mi,  b^ste,  b^so.  in  älteren  denkmälem  begegnet  man  fol- 
genden spuren  dieser  formen :  b€  obseden  (obsessu»  est) 
skal.  bib.  krell.  1578.  16. 32.  stojahu  ftir  stojabo.  krell.  ibid. 
88.  zahlreicher  sind  diese  Überreste  im  erangi-tirn. :  beäe, 
b^äevdnil,  im^iie,  aarrno  ae,  genuse,  zaCu,  rodi  (pepe- 
rit) ,  pojdosta ,  odprdäe  se  (aperti  sunt) ,  kuäuraSe ;  bSfan, 
odavafan,  JcapOTahu,  m^rkahu  und  im  evang.-zagr.  procv^- 
-de*  danivaiäe,  dojdoäe,  donesode,  razpr^äe,  pomori^e, 
okoruniäe;  b^iSe,  b^äe  pr§Sel,  vidjaäe,  govorjaäe,  ideäe 
(HA'b'HuO)  pozdravljaiie,  nosajSe  (houijauii),  staSe.  b€äe  hört 
man  noch  bei  den  chorvat  Slovenra :  b^^Se  ti  dojti,  b€äe 
I^atili  kolo.  1.  56.  das  fut.  exact.  existiert  nicht  mehr,  da 
die  Terbiodnng  des  baa'^  mit  ^^^  part.'  präet.  act;  11.  zur  be- 
zeiohunng  des  ftit.  simples  verwendet  wird,  auch  das  part. 
praes.  pass.  ist  ausgestorben. 

a)  Personalenäunffen. 

S.  380.  Bg.  1.  m,  2.  S,  3.  ~  dual.  1,  va,  2.'3.  ta. 
pl.  1.  mo,  8.  te,  3.  n.  -  * 

Das  m  der  1.  sg.  erhält  sich:  hTalim.  das  i  der  II.  sg. 
erscheint  nur  noch  in  siasl.  wch;  schonin  fris.  zadenes^-de- 
ueä)TzoTues(vzoTeä)neben  p08tedisi-(n9uiTAAH^*<);  ^^^  * 
der  lil.sg.  ersofaeiat  nar  in jest  asl.  lecrk,  wofilr  auch jeste. 
iu  der  1.  dual,  wird  das  organisdie  vd  asl.  a-k  iUr  ^as  fbm., 
dasunorganisoheTa  Inr  das masc. verwendet tunorganisch'ist 
auch  maitirva:  seduta.  vraz.;  in  derll.und  Jll.daa).  hat  sidh 
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f&r  das  fenf. -lä,  uBbetont  ti  gebildet:  daheV  Bt#  (estis,  auiit) 
am] '  gresti ,  vzdigneli ,  prideti ;  zraven  te^^eti  dv4  pri- 
nwrski  dgklici,  in  roi'ce  trgati ,  in  jih  r  morje  met^eti,  rib'- 
C^m  Biigajati ,  Jim  libe  zganjati.  nar.  3.  9.  Im  seelizehpten 
Jahrhundert  diente  tk  ancb  dem  fem.,  wie  noeh  bentzntage 
in  Oberkrain  nod  im  OHteu:  kaj  sta  storili  le  tS  dv^  (^^) 
£eni.'  kreli.  in  der  III.  pl.  wird  n  mit  dem  vorhergehenden 
Tocsl  zu  einem  vocal  verschmolaen :  d^Iajo,  storä.  dieper- 
sonslendnngen  ta,  te  werden  auch  mit  na  Terbnnden:  na, 
nata,  nate(cape,  capite). 

b)  Character  der  mafii. 
j).  3tl.  Der  chwacter  des  impt.  i  tritt  als  j  auf  bei 
verbenwie  piti,  grdti,  dSlati,  kapovati:  pijte,  grdjte,  d4- 
lajte,  kupujte;  in  andereo  ßtllen  geht  das  aus  dem  biode- 
TOeal  e  und  dem  modaavocal  i  entstandene  ic  in  i  Ober: 
pletite.  recite  asi.  nAcrkTi,  pkU'fcTf. 

c)  Suffixe  des  inf.,  aup.  und  der  jtarf. 
S-  3S8.  Das  sufiix  des  inf.  ist  ti,  das  des  snp.  t:  d6* 
lati,  d^Iat.  —  Das  sufHx  des  part.  praes.  act.  ist  nt,  dessen  n 
mit  dem  Torhergebenden  vocal  zd  einem  vocal  zusammen- 
schmilzt: deUje,  grede;  delaj^f-,  gredö(^;  mne  form  anf  "m, 
also  neusl.  i  gibt  es  nicht:  auch  in  der  decHn.  entspricht 
asl.  %i  regelmässig  nicht  i,  sondern  e  filr  a,  das  anch 
im  asl.  manchmal  Air  -w  steht:  $.  134. 139. 145. 1-53.  Das  part. 
praes.  act.  erscheint  meist  nach  der  asl.  regel  gebildet: 
1. 1.  gojetui^,  cvetuC.  chorv.  bodöi  (fatnms),  gredöö,  pojddc ; 
1.  i.  nesöt}  J.  3.  plevÖC.  trob.  ziv6^.  krell. ;  1.  4.  rekd«,  te- 
kö<,  mogd£;  I.  5.  menö£  (terens).  hang?  ieiüa£.  er.-zagr. 
1.  6.Vpijö£;  I.  7.  TröC  (als  adj.}  der6C,  vmerjöe  {eis  adj.  mor- 
talis);  II.  mindC  (transiens,  caducus);  III.  2.  boje£,  bnöe**, 
bleäfieC,  rde&  (p^a'^th,  als  adj.)  skele'^,  8love6,  speC; 
IV:  nCee,  govorefi,  dojeC,  vSeö  iür  voi3e(  (als  adj.);  V.  1, 
preMvajöft,  kuäajöC,  nalivajdc,  im^ö£.  käste).  ünajuA.  ev.- 
zagr.;  V.  9.  idfiöft;  mei^nö,  pleidufi,  pla^,Q£,  jemlja£.  ohorv.i 
V.  3.  berdej  VI.  zdihajöe,  prazaajdfi,  pri^ajdA  von  einem 
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rerioreaeo  pricevati  (adesse:  priöa,  qi(i  adesl^v  teetii^), 
prazDnrAJdi^  preä.  v«döC.  krell.  daaeben  kouuneii  auch 
eigentüDiliclie  aj  teils  aach  der  erweiterteo  form  derUl. 
pL  pr4£s.  gebildete,  teils  bj  nicht  su  rechtfer^epde 
formen  vot :  aJ  padejö6.  boh.  plerejdö.  met.  314.  Tzame- 
jö6.  trab.  miiMgöfi,  pis^öe.  boh.  plafiejöC  krall,  berejöfi; 
vidijöC  (viaibilis)  pre$.  150.  gledijöe.  pred.  77.  Ijabijöö.. 
preä.  182.  bJ  hodet  (paagens,  ^s  adj.),  grize£.  boh. 
brsgetöS.  rpaa.  73.  vle^ui  (sA'fciM^iiiTi)  ohorr.  miDe£,-lde£ö4^ 
sed6C  aad  le£ö6.  krell.  spajöfi  (dormieos)  hung..  goru£  und 
smrdu£.  cborr.  liotejuC.  chorr.  deret  (als  adj.  dereCa  rSka), 
prajdfi  (lavans)  hnng.  zgeC  (als  adj.)  neben  igöf..  rärn. 
rerujefi  (crediUlis)  plak^eC ,  brzajei.  kok..  :^3. ;  padejÄC 
und  äbnlidies  versttlsst  gegen  den  geaius  -der  spräche, 
der  diese  focu  nur  tod  Terbis  imperfect.  zulässt:  aar 
pqjddc  und  rekd£  hört  man  allgemein,  ich  habe  hier  das  d^ 
decUuation  zu  gründe  liegende  thema  angeföfart  (skelefa 
rana),  das  mit  jedem  nominativ  verbunden  werden  kaan: 
pojdöö  semto  storil;  pojddCsmomu  rekli.  daneben  besteht 
eine  demasl.  sg.  nom.  masc.  und  neatr.  auf  A.entsi»'ecbende, 
der  obigen  syntaktisch  gleichbedeutende  form  auf  e:  klefi^: 
mol6e,  stoje,  sede,  rasmifiljäje,  skriv^e  (skriTaj) ,  jokäje 

für    KAAliA,     (HA'k'IA,     (lASMlilUlAHU ,     CkKtlldKAMk  :     e^Ontäm- 

Uch'  sind  lizäje  und  kupov^je  für  tml.  ahhca  und  K6^n»yMt.  die 
forinen  atif  C  entsprechen  asl.  formen  auf  uiti  ,  die  im  cod. 
su|:k  häufig  als  genindi«  gebraucht  werden;  daher  rjoTe£e: 
fenaysa  oinanUjenia  je  ^veCe  klicala,  crSt.  41,  e  ist  näm- 
lich'abgefallen- -wie  in  vet^  daleC,  paC  asl.  kauiti  (veie.. 
krell,)  A<>AiMf>  wtt  u.  s.  w.;  die  formen  aitf  e  hingegen  sind 
versteinerte '4sl.  sg.  nom,  neutr.  auf  a.  ^ie  benennungen- 
gerundium  und  transgressiv,  jene  für  grede ,  diese  fUr  gre- 
dö£  sind  weder  in  der  form,  noch  in  deren  syntaktischen  ge- 
brauche, gegründet,  ^.aher  ganz  willkührlicb.  aus  dem  part. 
pmes.  act.  entsteht  «iu  bei  den  chorrat  Slovenen  in  'der  be-: 
deutung  eines  genind.  vorkommendes  adverbium  auf  eCki: 
zabe£ki  (zahiti  otüivisci)  nevide^lü,  leiej^,  inn^eiki  (ta- 
qendo)  «ederki^  «tQJeCki  u.  s.  w..—  Pas  part  praßt,  apt.  I.- 
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lautet  auf  6i  »na :  es  ist  im  munde  des  voH^es  «elten  gewor- 
den, man  hört  jedoch  oprimdi'^  omedlÖTidi,  rekSi,  skrir^, 
ozcrav^i  se.  vraz.  28.  nnd  das  unrichtig  gebildete  pozsbljiv- 
i\  (nach  dem  adj.  poK^IJiv),  woftlr  bei  Krell  pozabiväi.  man 
liest  !■  padAi.  krell.  opad6i.  er.-aagr.  doi^di,  naäedäi,  pri-^ 
iSed^i,  sededsi.  ev.-tim.  ev.-zagr.  rekdi;  zlekäi  (HSBA-bifhuif) 
pret^Si ,  odTrgSi.  er.-Eagr>  Tzaiodi.  krell.  Tzemsi.  eT'.-tirn. 
er.-zagr.  oebeit  Tzerli,  prijaT^i.  hung.  und  po^-eväi.  ev.-' 
zagr.  (!t.  161.),  Dmr«i ;  met.  189.  odpr^Tili.  ev.-zagr. 
strviSi.  hang.  ($.  179.).  II.  podig^,  poklekäi,  zniknuTiii. 
eT.-zagr.  111.  omedlSrM ;  hot^räi.  ev.-zagr.  IV.  poza- 
lÜTäi;  zdramäi.  jiar.  %.  58.  mahnt  an  -  M^kun  Ton  -mhth, 
ZT^si.  ravn.  Unriclitige  bildungen  sind  odidovSi.  ev.-zagr ; 
110.  zaCnOT^i.  hung.  älekerSi,  rekevdi,  spletiT^i,  padir^i, 
najdiTdi,  sedeväi  (söati),  TStaniT^i,  ostanivsi  u.  s.  w.  in  dain. ' 
lehrb:  123.  efang.  16.  17.  31.  38.  45.  64.  äi  steht  in  diesem 
falle  fbr  asi.  ui( ,  wie  (i  itir  nt  ia  inai'i ,  drugaCi.  dass  die 
■part.  praes.  act.  und  praet.  act.  1.  auf  ijjti  nnd  uic  im  asl. ' 
als  gerundia  gebraucht  werden,  erhellt  ans  ftdgenden  stel- 
len :  CA^A'I^Ka  TH  KCTli  B'hKOylUAUKUITI  {iV  T^  ^CV(T£l).  SUp., '. 
,  859.  1.  n«R(Ai!  4HAVn4Th  CkUfMIimf  H  OTh  CKOSpa^-U  H4  ' 
JfvfkiUli  K'KSKIA'KUlf    /UfSliU'k    PAdS«   l6M0y  OTkCttUITH.  SUp.  89.  ' 

25.  26.  —  Das  soffix  des  part.  praet.  act.  11,  ist  1 :  rekel,' 
,  napisal.  ^'Das  sufiix  des  part.  praet.  pass.  ist  o  oder  t: 
ubjjen,  razpet. 

d)  Bindevoeaf. 
Jt.  323.  Beim  blndevocal  erster  art  (SS-  HS.  116.)  tritt 
die  abweicfiung  ein ,  dass  derselbe  in  der  1.  sg.  praes.  e, ' 
nicht  o  ist:  idem,  piäem,  Tenijem  asl.  haa,  aHUi«,  s'fc- 
poy»-^  in  der  III.  pl.  hingegen  hat  sich  o  erhalten  :  rek6  asl. 
fitKx..  die  verba  111.  2.  und  iV.  habe»  keinen  bindeTocal: 
beSim,  eastim')  beSiil,  Castiä;  nur  in  der  III.  pl.  spricht  man 
b(fä6,ca8t6  neben  beäijo,öastJjo;  eitea  so  bei  den  verheil  V.l.: 
dälanr,  ddlaä>  111.  pl.  d^Iajo.  die  verba  V.  1.  haben  erst  im 
neusl.  den  bindevocal  eingebäsat:  d41a-m  asi.  a'Ii'Um^  ans 
d^la-J-o-m.    dasselbe  widerflihr  den  verben   nm^ti,  dSti, 
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no^ti,  apgti:  umSm,  dSm,  Bmgin,  io  Unterkr.  noch  sn^en. 
met.  206-  sp^m  asK  »^iwfcK,  a'^w,  cM-k«,  cnim ;  dtöti,  im  oaten 
ät^m  tur  ötSjem ;  zQati ,  znam  asl.  sHd»  und  einzig  dast^ 
bend  pim  für  pijem.  kuk.  225.  daa  m  der  I.  sg.  praes.  bat 
sich  erhalteH;  im  aeclizehnten  jabrb.  scbrieb  mau  jedoch 
noch  regebnässig  hoc^o.  trab,  krall.;  sc^ar  noch  bei  kastel.t 
bei  deo  Beli  Kranjci.  cv^t.  24.  ued  bei  den  cborr.  SloTeaen 
noch  heutzutage  hoCo ,  boCn.  ausserdem  liest  mau  bei  trab. 
mo^o,  Terujo  für  asl.  iH«rx,  B'fcpoyuK;  io  der  conf.-gen. 
begegoen  wir  folgenden  formen:  proäo  (prosso  dreina],-asl. 
nfieuix)  odpuiCo  (odpuscbo  asl.  ot'U)«yuitx)  und  obljnbljo 
(oblubljo  asl.  -  aiobak);  im  Gailtale  soll  oQch  jetzt  praTlje, 
asl.  n^dRAw,  fiir  pravim  fortleben,  die  IIl.  pl.  praes.  bat  mit 
ausnähme  der  verba  V.  1.  zwei  formen,  von  denen  die  eine 
mit  dem  asl.  nur  einen  bindevocal:  o;  die  andere  zwei 
bindevocalß :  e  und  -o  en Aalt ;  die  verba  IV .  gelangen-  da^ 
durch  zu  einer  doppelfonn,  da^s  sie  den  bindevocal  o  an-* 
nehmen  oder  entbehren  können :  man  liest  in  trab.  air.  krell : 
I.-1.  gnjetö,  pletö>  rastä,  bddo  Cerunt),  gredo ;  1. 2.  nesö,  tresö, 
grizö;  1.  4.  vlekö,  rekö,  tekö:  falsch  ist  m(H-d.  hang,  fiir 
mogd,  da  man  nicht  moiö  sagen  kann;  I.'5.  vzamö,  jn'imö, 
Terjamö,  za6nd;  1.  6v  bijd,  pijö,  p'ojö;  1.  7.  umerjö,  odprö^ 
II.  pobegnö ,  obrnö ,  pogint) ;  IIl.  1.  umejd.  111.  2.  foeze, 
sede^  trpd;  unrichtig  ist  bre^ö;  IV.  voze,  dobä,  govw^, 
Diisle,  praTe,  prose,  sluze,  bTale,  Castä.  unrichtig  ist 
gorö,  zvouö.  cv^t.  18.  veselö,  govorö,  razsrdo.  pesm.  127. 
138.  zakura.kuk.«25.iV.2.  kaz6,  kliCö,  pisö,  jemljöi  V.«. 
berö,  zgö;  V.  4.  dejö  (fadunt) ,  sejö.  VI.  v«ujo,  gospo- 
dujo,  darajo,  iakudnj«,  pridigujo,  paajo,  svetajo»  preäes- 
tnjo  neben  gnjet^o ,  pletejo,  rastqjo,  bezijO)  rozijo  u.  ».  w.  ■ 
aus  gnjet-o-n,  gnjet-e-j-o-n ;  bezi-n,  bezi-j-o-n;  wzi-n, 
vozi-j-o-n.  faentzutage  wird  im  allgemeinen  die  längere 
form  vorgezogen,  namentlich  existiert  die  kürzere  in  111.  2. 
und  in  ly.  nur  von  solchen  verben,  deren  i  betont  ist :  da^ 
her  wohl  trpe ,  Castä ,  weil  trpira ,  eastim,  dlein  nicht  vide* 
prose,  weil  Tidim,  -prösim.  zwischen  d  und  dem  t  der 
personalendnng  wird  der  bindevocal  nicht  selten  ausgesto»- 
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Ben:  bdste,  greste  aus  bödete,  gredete  as].  nur  sxAfTff 
rpMfi,frii  s  hat  sich  auch  in  andere  verba  eiogedrängt: 
obraeste,  fazveseliste ,  ieMste,  spoznaste,  vzameste,  ima- 
ste,  prideste,  moreate,  mudiste  u.  s.  w.  kastei.  d€)ste.  trnb. 
znaste ,  sm^ste.  krell.  stehen  uoorganiach  für  obrnete ,  raz- 
veselite ,  ielite  u.  s.  w,  —  Das  part.  praes.  act.  hat  den  bin- 
devocal  o:  reköe  asl.  i»iE-9-HuiTf.  die  verba  111. 2.  und  lY. 
haben  keinen  bindeTOcal  (S.  116.  e.).  —  Das  part.-pr aet.  pasa. 
nimmt  keinen  bindevocal  an,  wenn  ob  mittelst  t  gebildet 
wird:  strt;  vor  o  hingegen  wird  der  bindeTOcal  bei  man- 
chen Terben  eingeschaltet ,  hei  andere  nicht ;  bi-j-e-n ,  dd- 
la-n.  —  Dar  inf.  und  das  sup.  haben  keinen  biodevo.oal:  d^ 
la-ti,  d€la-t.  —  Ebensowenig  das  part.  praet.  act.  II.:  dSlal; 
in  rekel'ist  nach  I.  826.  e  euphonisch  eingeschaltet. 

S.  324.  Der  bindevocal  zweitw  art  (S.  It7.)  gebt  mit 
dem  modusvoeal  i  in  i  f^r  i  Aber,  daher  der  impt.  pletita 
für  HAtT-kTt  aus  pleteite. 

e)  Steigerung  und  Schwächung  dee  stammeocalg. 

S-  325.  Die  Tocale  I  und  r  werden  im  inf.  und  im  sup. 
durch  €  verstärkt:  mMsli,  trätf,  tl^Ci,  Trg£i  neben  molsd. 
höh.  130.  trti,  tolCi,  vrCi  von  den  stammen  molz,  tr,  tolk, 
vrg.  hie  and  da  hört  man  auch  tl§iem,  tl^CeS  ftlr  tolfiemj 
tolöeä. 

Fälle  von  Schwächling  des  stammvocals  scheinen  nicht 
vorzukorameu. 

f)  Atissfossw^  von  consonanten. 

S.  326.  Diese  findet  statt  in  böte,  grete;  v§te,  date, 
jSte  für  und  neben  bödete,  gredete;  veste,  daste,  j^ste;  in 
v^jo,  dajo,  j^o  fiirvedö,  dadä  und  dadö,  Jedö. 

g)  Einteilung  der  verba  behufs  der  cOTyugatifm. 
%.  387.  Wie  im  asl.  %,  123-. 
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h)  Conjuffation  der  paradigmen. 
a)  BiadeTocaliache  coajugatdoa.    ■ 
Erste  classe. 
Erstes   paradigina. 
S.  3S8.  Gajet,  inet  (asi.  mit  verrere  und  asi.  Morv  mt- 
scere),   plet,   rast,  r€t,  cret^  Cet  (asi.  ^w.   poäten  atA. 
n6*ikTfH'h);  bled,   bod  (jrangere),  bred,  böd  (sjia'i  «ro), 
ved,  gred,  göd,  id,  klad,  krad,  päd,  pred,  sed,  ded.  Tdd, 
das  durch  rednplicatioD  entstandene  dad  und  jdd  geböreu 
jMt  bindeTOoalloaeD  conjag. 

Stamm:  plet. 

praes.  sg.  i.  1.  pletem,  2.  pleteS,  3.  plete.  dual. 
1.  pleteva,  8.  3.  pleteta.  pl.  1.  pleteuo,  2.  pletete, 
3.  pletd. 

impt.  sg.  8.  3.  pleti.  dual.  1.  pletiva,  8.  3.  pletita. 
pl.  1.  pletimo,  8.  pletite. 

part.  praes.  act.  (gredöö).  praet.  act  1.  {paddl). 
praet.  act.  II.  pletel.  praet.  pass.  pleten. 

iof.  plesti.  sup.  plest. 

S*  389.  Im  Osten  des  Sprachgebietes  wird  t,  d  vor  dem 
sufliix  1  ausgeatosseo :  plel,  bol  von  plet,  bod;  Sed  verliect 
überall  sein  d:  äel.;ün  sechzehnten  jabrb.liestmao.beides  bei 
demselben  schriftsteüer :  gnjel,  ovel,  kral,  pal,  zrasel,  poaöl, 
jel  und  padel,  s€del,  jMel.  —  Der  stamm  rSt  hat  sich  nnr  in 
srSi  (obviam  iäctQs)  er]ialten,  woför  auch  sreCal  gesagt 
wird  Tom  stamme  sre(a  nach  T.  1.;  aus  srSl  bat  sich  das 
praes.  srßje.  vraz.  6.  entwickelt,  wie  aus  pißti,  pl6I-plßjem 
flir  plgvem  entstanden  ist.  im  Gailtale  soll  ein  inf.  obrenCi 
(inrenire)  ftr  obr^sti  vorkommen,  was  zu  bezweifeln.  — 
Der  stamm  gred  kommt  nur  im  praes.  und  im  part.  praes. 
act.  grede,  gredöi  vor ;  im  praes.  kann  der  bindeTocal  aus- 
fallen: grem,  greä,  gre'u.  s.  w.  für  and  neben  gi'edera, 
gredefi,  grede  u.  s.  w.  die  III.  pl.  kann  auch  grejo  lauten, 
dasselbe  gilt  von  dem  nur  im  praes.,  impt.  und  im  part.  praes. 
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act.  gebräuchlichen  sUmme  böd:  bdm,  böä,  bö  u.  s.  w.  fär 
■od  oebeo  bödeni;,  bödeä,  bödeu.a.  «[.  bdd  ist.  eia.verbum 
perfectjwinr,  das  daher  im  praes.ditfbedeutui^  des  fut.  hat.-r 
Der  atamm  id  hat  kein  part.  praet  act.  L  und  II.,  beide  wer* 
dea 'woiätainpie  äed  eatlehat:  priäel,  pri^edili,  woyoii;auch 
das  part.  praet.  pass.  naiest.  er.-zagr.  obDaiSe9t.,ohoirT.,  näddie 
subst.  priiSestek,  nadestje :  falsch  sind  daher  najdel.  pre^i.  32.  &$. 
85.  n.  s:  w.  und  prid;Si;  id  lautet  in  iaf.  iti,  mcbt  isti,  4». 4 
nur  euphouisch  eingeschaltet  wird.  —  Für  raat  spricht  man 
häi^  selbst  im  Westen  raa:  daher  rasem,  rase/Su;  s.  w. 
rasita  krell.  ras  mag  aus  dem  part  pr^et.  act.  11.  r4sel..pEedi 
46.  für  rastel. .  predi.  1A5.  eutstandeq  sein.  -;-  SM  lautet  im 
praes.  sed^ii)  ^  im  impt.  jeduch  sedi  fiir  asl.  caa^  ,  ^ah- 

'   Zweites  paradigma. 

%.  339.  Griz,  l^z,'  niolz;  nes,  pas,  tres.  bei  tten  chbi*- 
vat.  Slovenen  auch  vez  (acu  pingere). 

Stamm:  nes. 

praes.  sg.  1.  uesem,  S.  neseä,  3.  nese.-  dual.  1.  ne- 
Hera,'S.  3.  Heseta.  pl.  1.  nesemo,  3.  nesete,  3.'»e^8Ö. 

iinpt. >g.  3.  3.  a«Bi.  dual.  1.  nesiTs,  8.3.  nesita. 
pl.  1.  nesimo,  3.  nesite. 

part.  praes.  act.  nesö£.  praet  act.  1.  (nesAi).  praet. 
act.  II.  uesel.  praet.  pass.  neseo. 

iuf.  nesti.  snp.  oest. 

g.  331.  Aengstlich  um  die  etyinologie  bekümmerte  Schrift- 
steller schreiben  grizti,  grizt  Tür  gristi,  grist.  nesen  ist  im 
part.  praet.  pass.  richtiger  als  neäen;  so  ist  auch  spaiäen^ 
odraäen.  Tfaz.  170.  und  odradCen  zu  beurteflen. 

Drittes  paradigma. 

S>338.  Sop,  sp(a8Lcin),  tejT,  hrop;  greb,  dolb,  zeb, 
sknb,  jdb  (auch  nach  Y.  2.);  üy  ,.  pl€v.  in  dain.  lehrb.  237. 
243;  unrichtig  skubiti ,  faropiti. 
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Stamm:  greb.. 

praes.  sg.  1.  grebem,  !2.  grebeä,  3-.  grebe.  dAal. 
1.  grebeva,  2.  3.  grebeta.  |^.  1.  grebetao.'S.  gr&- 
bete,  3.  grebö. 

impt.  sg.2.  3.  grebi.  dual.  1.  grebirafS.  3.  gre'bita. 
pl.  1.  grebimo,  2.  grebite. 

part.prae8.act.  grebö6.  praet.  a^t.  1,  (grebiSi).  praet. 
sct.  U.  grebel.  praet.  pass.  greben. 

inf.'  grebsti.  sup.  grebst. 

a.  333.  Im  infi  and  sup.  wird  Tur  t-eio  s  eingeschaltet: 
tepsti,  grebsti;  tepst,  grebst;  t  wird  in  diesem  falle  &u)s- 
gentossen :  pldti  für  pl^rti.  der  stamm  üt  wird  regelmässig 
durch  ii\&  nach  111. 2.  ersetzt :  doch  liest  man  zivem.  kujt.  2S5. 
iivei.  sir.  zive  in  der  111.  sg.  sir.  hung.  iivöt.  bang.  Für  pl§- 
vem  sagt  man  auch  pl^em.  der  stamm  &iv  wird  stets  durch 
ii  ersetzt,  sp  (asi.  c^n)  praes.  spem,  tipei  n.  s.  w.Jiat  im  inC 
HUti,  indem  p  ausgestossen  und  ii  in  »y  verwandelt  wird: 
vgl.  das  serb.  uaeneHt ,  «aeyru.  > 

Viertes  paradigma. 
J{.  334.  Vl§k,  pek,  rek,  sek,  tek,  tolk;  vrg,  leg  (de- 
cumbere;  ora  exciadere),  mog,  preg*  strjg,  str^/se^ 
filr  v^,  ve£em  bei  dain.  lehrb.  S31.  mnss  vdäti,  vSCim  ste- 
hen, für  di6i,  h^ti  «v.-zagr.  wird  regelmässig  digooti, 
bägDuti  gesprochen. 

Stamm:  pek. 

praes.  sg.  1.  pe£em,  S.  peöeä,  3.  peCe.  dual.  1.  pe- 
£eva,  2.  3.  peCeta.  pl.  1.  peCemo,  2.  peCete,  3.  pekd. 

impt  sg.  2.  3.  peci.  dual.  1.  peciva,  2.  3.  pecita. 
pL  1.  pecimo,  2.  pecite. 

part.  praes.  act.  peköö.  praet.  act.  1.  pek^i.  praet. 
act  II.  pekel.  praet.  pass.  pefien. 

inf.  peCi.  sup.  pe£. 

$.  335.  Vor  e  geht-, der  guttural  in  den  palatal,  vor  i 
in  den  Sibilanten  über:  pefiem,  peci;  doch  pekel  fiir  asL 
niKAik.  der  guttural  und  t  gehen  in  t  für  asil  uit  über:  pe£i» 
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|ffi&;  pei^  und  pett  sind  missgeburten.;  im  impihört  man  deo 
Sibilanten  neben  dem  palatal :  peci ,  peCi.  m(^  hat  im  praes. 
norem  für  inozem(1. 251.),  in  der  III.  plur.  mogö  and  morejo. 
leg  in  vleglaje  steza.  vraz.  47.  77.  97.  undkuk.  197.  gehört 
Tiellsicht  zpm  stamme  A-ka:  Tgl.  das  serb.  Im  Gailtale  soll 
TÜengla  Torkommea  gegen  die  asL  regel,  die  aifaa  fordert: 
Tgl.  jedoch  das  kleinruss.  lahta  (jurja),  als  ob  das  asl.  a  Ariu 
lautete. 

Fünftes  paradigma. 

S.  336.  2m,  im;  zn,  koln,  um,  pn,  tn,  cu  asl.  »iuh, 
HM-h ;  XkH  tt.  s.  w. 

Stamm:  pn.  - 

praes.  sg.  1.  puem,  2.  pneä,  3.  pne.  dual.  1.  pne- 
Ta,  S.S.  pneta.  pl.  1.  pnemo,  3.  pnete,  3.  päd.    - 

impt.  sg.  2.  3.  pni.  dual.  1.  pniTa,  S.  3.  pnita.  pl. 
1.  pnimo,  8>  pnite. 

pait.  praes.  act.  (menoC).  praetv  act.  I.  (vzamäi). 
praet.  act,  II.  pel.  praet.  pass^  pet. 

inf.  peti.  sup.  pet. 

if. 337.  Zn  erweicht  n :  znjem,  zanj^a ;  £njetL kuk.  254.  för 
äeti;  menoti.  huug.  Gir  meti  asl.  iuath;  od|meti.  krelL  sinid 
nnorganisch ;  eben  so  priCme.  kuk.  233.  für  priCne;  razpe, 
razpi,  razpil.  hang,  für  raZpne,  razpni,  razpel;  poprijeS. 
hung.  für  poprimeä.  im  hat  im  praes.  a)  inieni :  obimem,  poiv- 
mem.  tmb.  &^jmem:  zajmem;  c^mem:  izuiem.  dalm.,  otmem; 
^^jamem:  jamem,  jame^  u.  s.  w.  unamem,  Dname«  u.  s.  w. 
verjamem,  richtig  vSro  jamem  ^1.  B-kji«  hmx.;  v^rjein  ist 
nicht  etwa  zu  Terjeti ,  sondern  zu  TcrOTati  zu  steilen ,  denn 
fts  steht  für  Terujetn.  mn  hat  im  praes.  maaem.  iiir  kolnem 
kommt  ein  ans  kleti  gebildetes  klejem ,  kleje;i  u.  s.  w.  vor. 
Najmen  (condnctus)  cfaorr*  und  kolnenje.  krell.  vergleiche 
man  mit  pdcnhHfH-k  (§.  158.) 

Sechstes  paradigma. 
{{.  338.  Zna ,  sta  (surgere) ;  bi ,  bri ,  vi  (asl.  k^H  cir- 
4!amTolTere;  asl.  ku  sonum  edere:  kjcr  Tijö  viharji  jezai. 
preS.  183.)  vpi,  gnji,  di  (spirare) ,  zi  (u-,  frai  asl.  »;hb)  kli 
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(geminare)  li,  ri,  ii,  ii  (asi.  uihb);  n  (ob-iz-itti) ,  bij«, 
«tu  (Dadotiaflatus)  pln  (nare.  chorv.)  ru,  gu,  sh,  slu,  soa^ 
tm  (iDt(»xicare.  cliorr.)  £u}  bi  (ev),  "kri,  mi  (<u'u);  gr^ 
dS  (o-za-d€ti,  vard^ti,  selten  anziuainmeHgeselzt :  d§I.  kok. 
219.)*  zrd,  ding,  p€,  sp^,  sme.;  met.  105..fh^rt  auoh  daa 
aas  dem  part.  «rel  eatsteDdene,  mit  dem  asL  ba^  verwandte 
ve  (marceaeere)  an. 

Stamm :  bi. 

praes.  sg.  1.  bijem,  2.  bijeä,  3.  bije.  dual.  1.  bi- 
jera,  S.  3.  bijeta.  pl.  1.  bijemo,  2.'^»ijete,  3.  bij^- 

impt.  8g.  2.  3.  bij.  dual.  1.  bijra,  2.  3.  bijta.  pl. 
1.  bijmo,  2.  bijte. 

part  praes.  act.  (vpijö£).  praet.  act.<I.  (nbiT^i). 
praet.  act.  II.  bil.  praet.  pass.  bijen.  -' 

inf.  biti.  sup.  bit. 

S.  339.  Den  hiatus  hebt  j  auf:  bijem,  in  anderen  fal- 
len t:  obuveu,  d6ven.  rju,  sin,  plu  verwandeln  tt  in  ot: 
rjovem  (woher  rjov^  nach  111.  2.),  slove  (significat)  krell. 
und  ploTuCi  kamen  (pumex) ;  zna,  8m6,  sp§  haben  im  praes. 
xnam  nach  V.  1.,  snem  und  iBmgjem.  sir.  124.  173.r«p§m; 
d€  hat  im  praes.  d^nem  (penam)  und  di^jeo  (&«io,  dico) 
höh.,  woran»  dejni.  trüb.  boh.  und  Mm.  krcdl.  nar.  3.  53., 
dctjeti ,  dejs.  tmb.,  dßje.  sir.  v^d^je.  sir.  nadöje.  ev.-tirn., 
und  darmsd^j. trüb,  razod^j.  trab,  und  d§. nar.!,  dejö.  tirub.;  sts 
entlehnt  das  praes.  aus  II.:  staoem,  atane<  a.  s,  w.  man  hört 
auch  stanotL  vraK;  115.,  stanol.  kuk.  228. ;  pS  hat  im  praes. 
pojem,  selten  pSjem.  vraai  134.  Das  part.  praet.  pass.  wird 
gebildet  a)  mittelst  t :  bi^  bri«,  poiutt,  razodät  u.  a.  w.  h)  mit- 
telst n:  oburen,  däven,  uzir^i,  skriven,  iimiren;  bijea, 
povijen;  ohne  bindevocal:  znan  nach  Y.  1.;  man  bemerke 
rjoveqje.  sir.  224.  und  spojen.  nar.  1.  7  j  1.  8;  1. 10 ;  1. 12. 
für  sp^t ,  p€t ,  woraus  petje. 

Siebentes  paradigma. 
g.  340.   ml ;    TT  (claudere ,  bnllire) ,  dr  (aal.  aP'I'h), 
£r,  zr(asl.  nach  lU.  2.),  crr,  nr,  pr,  str,  tr;  n&fäa  met. 
105.  auch  er  (flnere},  im  praes.  crem  und  crim. 

i;üi,/=..v  Google 
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Stsmui:  mr. 

praea.  sg.  1.  mrem,  S.  mre^,  3.  mre.  dual.  1.  mreva, 
2.  3.  mreta.  pl.  1.  mremo,  2.  mrete,  3.  mrö. 

impt.  sg.  2.  3.  mri.  dual.  1.  mriva,  8.  3.  mrita. 
pl.  1.  mriino,  8.  mrite. 

part.  praes.  act.  (vröc).  praet.  act.  I.  (noir^i).  praet. 
act.  II.  mrl.  praet.  pass.  (treo). 

inf.  mrSti.  sup.  mr^t. 

%.  341.  Ij  und  r  werdes  im  iof.  nad  sup.  durch  €  Ter- 
stärkt;  mläti,  mr6ti;  doch  auch  trti.  ev.-zagr.;  ml  bewahrt 
%  auch  im  part.  pra.et.  act.  11.  und  im  part.  praet.  pass.:  m)^), 
mlgn.  ml  hat  im  praes.  meiern,  mr-mrem  und  in  der  Zusam- 
mensetzung merjem,  doch  auch  ohne  Zusammensetzung  bie- 
tet trut>.  m'eijem ;  Krell  bat  odperje  und  zaperje  für  odpre 
und  zapre.  tr  hat  tarem  and  tcrem.  das  part.  praet.  pass. 
lautet  ml^t,  vrt,  cvrt  u.  s.  w.  daher  drtje,  zr^e.  trüb.,  und 
mBn,  zatreD.  tntb.  mr.,  stren  (coatritns)  kreU.  Im  Osten  des 
spracfagebieteihörtman  pre(dieaQt:  ob  je  poe  priiel  retüsse 
eum  dicunt),  das  alälll.  aing.  praes.  von pr^(n;'fcTii) sofaeint 
ao^e&sst  werden  au  können:  vgl.  ah  im  chorrat 

Zweite  classe. 

$.342.  Bodno,  brljazg;no^  brsno,  Tino,  voigno  (od-), 
Tcn*  (vrt),  veno,  glubno  (asl.  r/i-k^fHx),  gano,  gno,  greno 
(greb),  grao,  giuo,  druzno  (druxg),  dehno,  kano  (kap^ 
kleno  (kiep),  kljuno,  krhno,  kuSoo,  kisno,  lekno  (per- 
terreri.  buag.},  molkno,  mrzno,  makoa,  olzno  (oh-,  von  aus), 
pahno,  piano,  präsno  (prask),  stigno,  teknu,  tisno  (tisk), 
totto  (top),  treno  (trep),  trno,  Ceno  (<^p),  tino,  SCeno 
(äCip),  äino ',  nach  dain.  lehrb.  234.  auch  oraladno,  oslabno, 
osl^pno  u.  s.  w. 

Stamm:  digno. 

pr-aes.  sg.  1.  dignem,  2.  digaeä,  3.  digne.  dual. 
1.  digneva,  2.  3.  digneta.  pK  1.  dignemo,  2.  dig- 
nete,  3.  dignö, 

impt.  sg.  2.  3.  digni.  dual.  1.  digniva,  2.  3.  dig- 
nita.  pl.  1.  dignimo,  2.  dignite. 
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part.  praes.  act.  (minöc).  praet.  act.  1.  (podigoov- 
di).  praet.  act.  II.  dignol.  praet.  pase.  d ig njen. 

inf.  dignoti.  sup.  dignot. 

S-  343.  lui  Osten  hat  sich  o  erbalten;  auch  bei  den  chorv. 
SloTenen  ist  es  nicht  selten.:  razgraoti,  z^giaoti,  stnihnoti 
U.S.  w.  kiik.200.  306.  221.;  sonst  ist  es  dem  i,  seltener  dem 
11  gewieben :  digniti ;  minuti.  das  part.  praet.  act  U.  verliert 
manchmal  no:  ogrdel  (ogrdno)  volk.  39.,  nsehel  (nsehao) 
trüb.,  pobegel  (pob^goo)  eborv.,  omrzel.  guts.,  Ttrgel.  kok. 
211.,  vehel.  kok.  203.  TODTehnati  fiir  reouti  asl.  bah«th} 
eben  80  podigtii ,  poklekäi.  er.-zagr.  Das  part.  praßt,  pass. 
wird  wie  TOD  den  rerbis  auf  niti  gebildet :  vzdigqjeo ;  doch 
traotje  oka.  krell.  neben  trojenje.  trüb. 

Dritteclasse. 
Erste  gmppe. 
%  344.  Die  meisten  im  asi.  hieher  gehörigen  verba  sibd 
im  nensl.  zur  zweiten  gmppe  an  rechnen:  bogatä,  bogatim. 
%nv  ersten  grappe  gehören  noch  am€,  i%%  (numerare);  sel- 
ten ist  SeMjem.  krell.  für  zelim;  bei  den  chorr.  Slorenen 
hört  man  auch  nochgrbävdm,  grbav^ju. 

Stamm:  ätS. 

praes.  sg.  1.  ätSjem,  9.  jtSjeä«  3.  StSje.  dual. 
1.  ät^jera,  2.  3.  ät^jeta.  pl.  1.  ätejemo,  2.  «t^ 
jete,  3.  Stejö. 

impt.  sg.  2.  3.  «t6j.  dual.  1.  StÖjva,  2.  3.  ÄtÖjta.  pl. 
1.  «tSjmo,  2.  dtSjte. 

part.  praes.  act,  ätejöC.  praet.  act.  I.  (naJtdväi). 
praet.  act.  II.  St^I.  praet.  pass.  H6i. 

inL  gt^ti.  sup.  dtSt. 

$.  345.  Den  hiatns  hebt  j ,  im  part.  praet.  pass.  v  auf: 
dt^jem;  ^tSven.  trüb.;  fär  ät^jem  hört  man  im  Osten  auch 
dt^m,  statt  um^jem  überall  nm^m,  doch  um^je.  sir.,  woraus 
amdj.  trüb,  und  um€.  imSti  hat  im  praes.  imam,  imaS  u.  s.w. 
ib  der  III.  pt.  imajo.,  im  impt.  regehnflssig:  im^j.  mau  merke 
trbSti,  trb^lo.  hung. 
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Zweite  gnippe. 
S-  346.  Bulä,  bd^,  vel^,  visd,  gomzd,  göre,  gu»tule,  griii^ 
(falsch  groin^),  düud,  zivS,  ivrgole,  %ol^,  koprn^,  kipe, 
letä,  moM,  mrz€,  rjov^^^skel^,  80p§,  erete,  slovd,  skrbt^, 
smrdä,  scb€,  sed^,  ä€,  trohne,  trp§,  hrepeu^,  .hitg,  cr^ 
(praes.  crim,  creiu),  äumS,  ä^inig.  nach  den  |)alataleu  steht 
a  lur  ^:  zbeteza,  bleäJ^,  boja  se  (wofür  häufig  ba)  breuCa, 
buCa,  b€za,  veCa,  vreäta,  diSa,  goliia  (loqui) ,  drza,  driia, 
ZTeii£a,  kleCa,  kriCa,  leza,  moit^a,  iue£a,  nit^a,  reza,  siCa, 
filiäa,  smr^,  smuCa,  stoja  (woför  sta:  doch  dostojal.  er.- 
za^r.),  tiCa,  ti^Ca,  jeCa;  6  bewahren  vr^,  zadnä^,  ogluä^, 
präd ,  äCizä.  bieher  gehören  nach  dem  oben  bemerkten  die 
meisten  im  asl.  zur  ersten  gruppe  zu  rechuenden  verba : 
blede,  bobn^,  bogatd,  Todend,  drvenä,  zeleog,  kamend, 
kosmatd,  krraT^,  mlad€,  omedl^,  prstend,  rumene,  rjave, 
temag,  togot§,  tolstö,  h)ap€,  hie  and  da  anch  gled€  für 
gleda  nach  V.  1.  Das  herabsinken  des  €  zu  i  in  riditi,  v^diti 
Itir  asl.  KHA'^TH ,  b^a'^th  ist  im  tone  begründet :  das  part. 
praet.  pass.  lautet  Tiden,  reden,  nicht  vijen,  vejen  nach  IV.; 
doch  vitjyen.  chorv.  Zd§(videri,  aus  ck  und  A'k  gebildet) 
bat  zdim ,  z4iä  u.  s.  w. 

Praesensstamm :  gori.  Infinitivstamm :  gorg. 

praes.  sg.  1.  gorim,  S.  gorid,  3.  gori.  dual.  1.  go- 
riva,  2.  3.  gorita.  pl.  1.  goriuio,  8.  gorite,  3.  göre. 

impt.  sg.  2.  3.  gori.  daal.  1.  goriva,  2.  3.  gorita. 
pl.  1.  gorimo,  t.  gorite. 

part.  praes.  act..  goreC.  praet.  act.  L  (pogor^TSi). 
praet.  act. II.  gorSl.  praet.  pass.  (grmenje). 

inf.  gorStL  sup.  gordt. 

§.  347.  Hte,  hot§  hat  im  praes.  hCem,  ho<^em;  in  der 
III.  pl.  hole.  trüb.  sir.  krell.  und  ho£ejo;  im  impt.  hoti.  preä.  185. 
Die  eiuscbaltung  des  Ij  im  part.  praet.  pass.  ist  unorganisch, 
doch  trpljeuje,  zivljeuje  neben  trpenje,  ziv^oje  und  grm^uje, 
kip^nje,  sopenje,  srbenje,  äum^aje;  pozeleuje  ist  demge- 
luass  dem  pozeljenje  vorzuziehen.  Hieher  dürfen  auch  spa 
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and  sca gezählt  werden:  spim,  äfiin.  Bei  den  chorr.  Slore" 
nea  hat  sich  in  vidj ,  vidjte  der  asi.  impt.  khka^  ,  doch  bm- 
AHTc  erhalten ;  auch  sonst  durfte  man  noch  vijte  für  vidite» 
doch  nie  vij  f^rvidi  hören. 

Vierte  classe. 
$.  348.  Vor  dem  i  steht  o)  ein  flüssiger  consonant:  1, 
r,  n:  hßli,  vali,  voli ,  tnli  (ululare);  bori  se,  Tari,  go- 
Tori,  tori  (s-,  tboph);  blazni ,  hrani,  goni  n.  s.  w.  h)  ein 
dental:  t,  d:  Trati,  gati,  krati,  mesti  (olcisci.  trnh.)  prti 
(npHcTH);  hlödi,  budi,  radi,  rodi  (curare),  rodi  (parere) 
u.  s.  w.  c)  ein  labial:  p,  b,  t,  m:  kropi,  kröpi,  kupi;  snubi, 
Tabi,  grabi;  gotovi,  davi,  zivi,  molri  (muTi  mnrmurare, 
im  Osten) ;  krmi,  lomi,  inami,  sprdmi  (comitari,  mit  dem  asl. 
np-kiHo  zusammenhangend)  n.  s.  w.  d)  einpalatal:  6,  i,  Ay 
j:  vlaCi,  \ot\^  lud;  drazi,  loH',  mno£i;  duäi,  greii,  pkuü; 
gnoji,  doji,  koji  (edacare)  u.  s.  w.  e)  ein  sibilant:  TOEi, 
grozi,  kazi;  T^si,  gasi,  kTasiu.s.w. 

Stamm:  hrali. 

praes.  sg.  1.  hvalim,  8.  hvaliä,  3.  hTali.  dual. 
1.  hvaliTa,  %,  3.  hvalita.  pl.  1.  hvalimo,  t.  hra- 
lite,  3-   hvale. 

impt.  sg.  S.  3.  hvali.  dual,  hvaliva,  2.3.  hvalita. 
pl.  1.  hralimo,  2.  hvalite. 

part.  praes.  act.  (noseC).  praet.  act.  I.  (pohTalivÄi). 
praet.  act.  II.  h vali  1.  praet.  pass.  hvaljen. 

inf.  hraliti.  sap.  hralit. 

%,  349.  Der  ausgang  e  der  HI.  plur.  ist  jetzt  auf  die 
verba  mit  betontem  i  beschränkt,  daher  hTalijo  iür  livale. 
Im  part.  praet.  pass.  werden  1  und  n  erweicht:  b^jen,  bra- 
njen ;  nach  r  wird  zum  ersatze  der  verlorenen  erweichnng 
j  eingefügt :  ndaiJAO ;  t  und  d  gehen  in  t  und  j  ftir  asl.  uit 
und  TUfii,  über:  kraCeu,  glajen,  dochgaten,  ukroten.  preiSL 
184. ,  tasten,  preä.  113.  neben  fe^Cen  im  gebete  und 
ähatiches;  -die  ungr.  Slovenen  schreiben  j  neben  dj:  za- 
blö^jen,  södjen;   nach  p,  b,   v,  m  wird  IJ  eingeschaltete 
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krof)t]eii,  Tabljea,  lorljen^  krml^ea;  x  und  e  gehea  in  i 
vod  i  übw:  Toten,  rddeo. 

FQnfte  classe. 
£rste  gruppe. 
$.  350.  Baba,  bira(z-},  biVa  (suBd),  veCerja,  voqjar 
v^ja  (v^ter  v^ja.  Ttaz.  HO.)  gleda,  d^la,  zeja,  zida,  zija, 
igra,  ka^Ija,  kiijs  se  (guts.  aemvlari),  kriTa,  laja,'Biar» 
(dtrare) ,  mora  (debere/  tmb.,  jetzt  cogere),  inota,  henja, 
neba  (woher  oaj:  naj  potr^ti,  najte  se  veselitL  chorv,,  oe 
naj  flir  ne  nehaj.  pesm.  185.),  poTa  (u-),  pita  (phta  outrire ; 
nidTii  ioterrogare) ,  plSza,  pl^ta,  poja  se  (ioBolescere,  von 
pödi;  n^A")  f^ja  (saltare),  skita  se,  staja  (t-),  strada, 
t(ya,  trga,  t^ka,^eta''8e]Q.  s.  w.;  auch  die  verba  der  VI. 
clasae  köuoen  nach  dela  conjugiert  werdeo;  kmetOTati, 
kmetajem  und kmetrati ,  kmetvani;  v^rovati,  Terujem  uad 
Terrati,  verram  n.  s.  w.  nadjati  se  (sperare)  aus  uadejati  se 
bat  nacljav ,  doch  mad^Je.  ev.-tirD. 

Stamm:  d^Ia. 

praes.  sg.  1.  dSlapi,  Z.  dSlad,  3.  d^la.  dual  1.  d^ 
lava,  8.  3.  dälata.  pl.  1.  ddlamo»  2.  d§late,  3.  dälajo. 

iinpt.  8g.  S.  3.  d^laj.  dual.  1.  delajva,  2.  3.  dglaj- 
ta.  pl.  1.  dSlajmo,  2^  delajte. 

part.  praes.  act.  delajöc.  praet.  act.  I.  (pridelavAi). 
praet.  act.  II.  d^lal.  praet.  pass.  d^laa. 

üf.  4£lati.  snp.  dälat 

Zweite  gruppe. 
H.  351.  Vor  dem  a  steht  aj  ein  flüssiger  eoDsoaant: 
Ida,  peija  (dacere),  pla  (banrire),  sda,  sla,  ora,  sra;6^eia 
dental:  t,  d:  lata,  mSta,  ropoia,  trepeta;  g^oda  u.  s.  w. 
cj  ein  labial:  p,  b,  m:  kapa,  klepa,  kopa,  sipa,  bripa; 
giba,  zoba,  ziba,  sreba;  drema,  jema  u.  s.  w.  dj  ein  gut- 
tural: k,  g,  h:  gukaförgolka,  iveka,  iska,  mika,  skaka; 
laga  (mentiri),  strga;  diha,  kifaa,  pha,  jah  u.  s.  w.  *J  eUi 
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Sibilant:  klica;  veza,  kaza,  liza,  maza,  rdza^  lirzat  brisa^ 
kresa,  pisa ,  plesa ,  pojasa ,  tesa^  Cesa'  q.  s.  w.  maa  merlce 
stojaj,  Htojaj  Beligrad.  Tfaz.  10. 

Praesensstamm :  pisi.  InfinitiTstamm:  pisa. 

praes.  sg.  1.  piäem,  ft.  piäeä,  3.  pi^e.  dual.  1.  pi- 
äeva^  2.  3.  piäeta.  pl.  1.  piSemo,  2.  piSete,  3.  pj^ö. 

impt.  sg,  2.  3.  pisi.  dual.  1.  piäiva,  2.  3.  pidita.  pl. 
1.  piSimo,  2.  piäite. 

part.  praes.  act.  (lizaje).  praet.  act.  I.  (napisaräi). 
praet.  act.  II.  pisal.  praet.  pass.  pisaa. 

inf.  pisati.  snp.  pisat. 

$.  353.  Kla,  pla  haben  im  praes.  ko](iem,  poljem;  stla, 
sra-steljem,  serjein.  t  und  d  werden  im  praes.  in  C,  j  für 
asi.  ujT,  !KA  verwandelt:  meCem,  glojem;  aach  p,  b,  m  wird 
Ij  eingeschaltet:  kapljem,  gibljem,  drSmIjem;  im  osfen  hdrt 
man  auch  davljem,  vl^rljem,  umivljem,  pop^ljem,  äivljem. 
Traz.  53.  54.  .58.  94.  98.  101.  125.  fiir  and  aeben  davam, 
vl^ram,  urnivam,  pop^Tam,  äivam.  die  guttiiraleii  und  Sibi- 
lanten gehen  in  die  palatalen  über:  miCem,  laiem,  diSem; 
kli£em ,  vezem ,  bridem.  Viele  Terba  werden  nach  d61a  und 
nach  pisa  conjugiert:  sipa,  tipa,  äCipa;  giba,  zoba,  ziba; 
dr^ma-sipiam  und  sipljem;  tipam  und  tipljem;  ebenso beketa, 
bleaketa,  gogota-heketamund  bekecem,  blesketara  und  ble- 
skeCem  u.  s.  w.  auch  pelja  hat  peljem  und  peljam.  rraz.  29t 

Dritte  gru[^e. 
$.  353.  Bra,  ber;  gaa,  zen$  iva,  '£T(mandere.  chorr.) 
zga,  %;  zva,  zot;  pra,  per(laTare);  tka,  tk. 

Praesensstamm :  her.  Infinitivstamm:  bra.      '. 

praes.  sg.  1.  barem,  2.  bereä,  3.  bare.  dual.  1.  be- 
rera,  2.  3.  bereta.  pl.  1.  beremo,  2.  berete,  3.  ber<}. 

impt.  sg.  2.  3.  beri.  dual.  1.  berira,  2.  3.  berita. 
pl.  1.  berimo,  2.  berite. 

part.  praes.  act.  berü6.  praet.  act.  1.  (zbraTäiJ.  praet. 
act.  11.  bral.  praet.  pass.  bran. 
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iDf.  b  r  a  t  i.  sup.  brat. 

S.  354.  Bra,  goa,  pra  haben  im  praes.  berein,  ienem, 
pereiDf  zra  -  7.0Tein ;  zga,  asl.  itUF  nach  1.,  £g«iu;  tka- 
tkem  und  nach  V.  1.  tkam. 

Vierte  gnippe. 
$.  355.  BljuTa,  daja,  dja  (fiir  deja.  conf.-gen.  nad^jal. 
kok.  S33.  asl.  a'^b),  kljura,  kova,  I^ja,  asl.  ahh,  A-ku;, 
pljuTa,  rva,  auch  hrva,  sija,  sm^ja,  asl.  Mtnia,  cm-bw, 
snova ,  Suva,  8§ja,  troTa  (intosicare.  chorv.),  Sfiura  (eanem 
in  ferani  iiistigare  kreE  pol.  szczuc) ;  vielleicht  iat  hieher 
auch  baja  (iucantare.  hang.)  za  rechnen. 

'     Praesensstamm :  a^.  loGnitivstanim :  sdja. 
praes.  sg,  1.  sejent,  2.  säjeS,  3.  säje.  dual.  1.  a&- 
J6Ta,  2.  3.  ä^jeta.  pl.  1.  sejemo.  8.  säjete,  3.  seid. 
*     impt.  sg.  3.  3.   s€j.  pl.  1.  s^jva,   2.  3.  s^jta.   pl. 

1.  s€jmo,  2.  sßjte. 

part.  praes.  act.  sejö£.  praet.  act.  I.  (posejaväi). 
praes.  act.  IL  sdjal.  praet.  pass.  s^jan. 

inf.  s^jati.  snp.  sdjat. 

S.  356.  Neben  bljura,  dja  aas  d^ja,  ISja  asL  ahh,  rya^ 
SDOTa,  Suva,  trova  existieren  nach  1.  biju,  d€,  li,  ru,  snu, 
SU  und  tru;  in  den  praesensibrmen  schwindet  der  unter" 
schied  zwischen  bljura  und  blju,  zwischen  dd  und  dja 
n.  s.  W-  iur  sm^jem,  smSjeiS.  vraz.  334.  asl.  ciU'bix,  ciuiieuiH 
hört  man  auch  smejam ,  ämeja^  rraz.  30.  preä.  19.  37.  34^ 
a.  s.  w.  nach  V.  1.  und  smejim,  sm^iäj  vraz.  10.  nach  ill. 

2.  Für  sijem ,  sije, -wofür  seje.  pr«^.  163.,  spricht  man  auch 
sijam,  sija.  rraz.  1^0,,  daher  sijaj.  nar.  305.  CT^t.  77.;  filr 
s^jem  hört  man.  s^jam ;  für  bijujem,  kljujem,  pljujem,  sujem 
auch  bljuTam,  kljuvam  u,  s.w.;  vgl.  kmetujem  und  kmetvam. 

Der  inlinitivstamm  entsteht  aus  dem  praesensstainm 
durch  anfiigung  des  .a,  vor  welchem  u  in  ov,  uv  übergeht: 
kovati  (vgl.  kupova  aus  kupit  und  a),  hljuvati  aus  ku  und 
blju.  fur-dajem  erwartet  man  dajam,  wie  vst^yam,  vstajati. 
vraz.  300. 
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Sechste  classe. 
-j$.  357.  BojeTa,  verora,  Loledova,  knpova,  pametOTa,, 
p'otr^bova,  pridova  (prodesse.  tnib.)  u.  b.  w. 

Praesensstamm :  knpn.  InfinitiTstamm :  kupova. 

praes.  ag.  1.  kupDjem,  3.  kapnjed,  3.  kupuje. 
dual.  1.  knpujeva,  2.3.  kupnjeta.  pl.  l.kapajeno. 
2.  knpuj^te,  3.  kupujo. 

'•     impt  sg.  2.  3.  kiipuj.  dnd.  1.  kupujva,  S.  3..ka- 
pujta.  pl.  1.  knpojmo,  2.  kupajte. 

part.  praes.  act.  kupujö£.  praet.  act.  1.  (nakupo- 
Taväi)-  praet.  act.  U.  knpoval.  praet.  pass.  kupovan. 

iaf.  kapovati.  sup.  kupovat. 

/3)  BindeTOcallose  coDJugatäon. 
%.  358.  1.  Praesensstamm :    vgd.  Infioitirstainiii :   vedi. 

praes.  sg.  1.  Tdm,  2.  T^ä,  3.  vS.  dS^al.  1.  vdva, 
2.  3.  T^sta.  pl.  1.  T^mo,  2.  vgete,  3.  vedo. 

impt.  Bg.  2.  3.  Tgdi.  dual.  1.  T^dira,  2.  3.  vgdita. 
|J.  1.  T^dimo.  2.  T^dite. 

part.  praes.  act.  vedöü.  praet.  act.  1.  (zrdddi).  praet. 
act.  il.  v^diL  praet.  pass.  rddeo. 

inf.  vdditi.  snp.  vgdit. 

S.  359.  In  den  infinitiTformen  tritt  das  tkema  v6di  fiir 
T^dS  asL  K'kA'k  ein ;  in  der  zusammeasetzoflg  reda.  der  inpt. 
lautet  in  der  znsammensetBQBg  tSJ:  poväj  Ar  aal.  Bt)icAk; 
doch  auch  povädi.  TolksL,  im  dual,  und  pL  gegen  die  «aL 
Tegel  T^jta,  v^jte  asi.  Ki.fi,nTAy  K'kAHTi;  ebea  so  daJ4 
dajta,  dajle;  j^j;  j6jta,  j6jte  asl.  A4'KAfc;  MA^ta^  a*A»- 
Ti;  bxm;  "AHT-i)  »AMT*,  fiir  vedö^  asl.  s-kA^Tk,  wird  auok 
Töjo  gesprochen. 

%.  360.  II.  Praesensstamm :  dad.  Infinitivstainm :  da. 
praes.   sg.  1.  dam,    2.  daä,  3.  da.   dual.  1.  dava^ 
2.  3.  dasta.  pl.  1.  damo,  2.  daste,  3.  da  de. 
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iutpt.  sg.  2.  3.  daj.  dual.  1.  dajra,  2.  3.  dajta.  pl. 

1.  dajmo,  2.  dajte. 

part.  praes.  act.  —  praet.  acf.  I.  daväi.  praet.  act.  II. 
dal.  praet.  pasa.  dan. 

inf.  dati.  snp.  dat. 

S.  361.  Für  dade ,  asi.  am-^ti»  t  liest  man  auch  dadd. 
dalm.  nnd  dajo.;  im  westea  entspricht  dej  dem  asI.  a^xa^ 
daj  hingegea  dem  asI.  fi,An  too  a'II'th. 

K-  368.  III.  StsBun:  jSd. 

praes.  sg.  1.  jßm,  2.  jeS,  3.  j6.  dual.  1.  jÄva, 
Ä.  3.  jasta.  pl.  l.j6mo,  2.  jäste,  3.  jedö. 

impt.  sg.  2.  3.  jfij.  dual.  1.  jöJTa,  8.  3.  jöjt».  pU 
l.jöjmo,  Ä.jßjte. 

part.  praes.  act.  jedö£.  praet.  act.  I.  (naj^diii  se). 
praet.  act.  ü.  j^del. 

inf.j€sti.  sup,  jgst. 

S*  363.  Man  liest  auch  jedete.  chorv. 

S.  364.  IT.  Stämeie:  jes,  böd,  bi. 
praes.  I.  sg.  1.  sem,   2.  si,  3.  jest.  da^.  1.  ava, 

2.  3.  sta.  pL  1.  smo,  8.  ste,  3.  so. 

praes.  n.  sg.  1.  bödem,  2.  höded,  3.  böde.  dual. 
1.  bödera,  2.  3.  bödeta.  pl.  1.  bödemo,  2.  hödete» 

3.  bödo. 

impt.  sg.  2.3.  bödi.  dual.  1.  bödiva,  2.  3.  bödita. 
pl.  1.  bddimo,  8.  bddite. 

jpart.  praes.  act.  bodöC.  praet.  act.  I.  bivAi.  praet. 
act.  II.  b  i  I.  praet.  pass.  (b  i  t j  e). 

inf.  biti.  sup.  (dohit), 

tt.  365.  Manche  glauben  wegen  der  II.  sg.  si  in  der  I.  sg. 
sim  schreiben  zu  müssen ;  ehemals  schrieb  mao  sem,  (iezera. 
fris.) ,  sam ,  sim  und  sogar  stim.  krell.  fär  asl.  lecMb,  bulg. 
sikm :  e  ist  nach  1.  226.  euphonisch  eingeschaltet,  das  meist 
abfallende  j  bildet  mit  e  ein  g :  nSaein ,  n^si  aus  ne  jesmi, 
nejesi,  wie  nSmam,  nSmaä  aus  ne  imam,  ne  imadi  doch 
auch  ndso  aus  m  catii.  Des  unorganisehen  impf,  b^ew  ist 
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bereits  envähnang  geschehen,  dobiti  und  luiebiti  se  haben 
im  pracs.  organisch  dobödem.  trüb.  sir. ,  ia  der  lU.  sg. 
dobö.  nar.  2.  83;  3.  84.'  preä.  17.,  nnd  znebödem  se;  jetzt 
meist  dobim,  znebim  se.  das  part.  praet.  pass.  von  dobiti  lau- 
tet bei  trüb,  dobit ,  jetzt  dobljen ,  Vie  pozabljen, 

i)  Bildung  der  zusammengesetzten  formen. 

fi.  366. 1.  Das  perfect.  act.  besteht  aus  dem  p^rt.  praet. 
act.  II.  und  dem  praes.  des  verbum  subst. :  priSel  aem. 

%.  367.  II.  Das  plusquamperf.  act.  besteht  aus  dem  part. 
praet.  act.  II.  und  dem  perfect.  des  verbum  subst. :  bÜ  sem 
priSel.  hie  und  da  wird  mit  dem  genannten  part.  das  imper- 
fect.  des  verbnm  subst  bSsem  Terbunden :  sem  bila  stara 
sedem  yt,  b§ste  me  djali  t  klodter  l€p.  Tolksl.  asi.  ckcTi 

g.  368.  III.  Das  fut.  act.  wird  bezeichnet  a)  durch  da^ 
praes.  einiger  mit  po  zusammengesetzter  ^  eine  bew^;iiiig 
anzeigenden  Terba  perfectiva:  pobezim,  povlefiew,  podir- 
jam,  pozenem ,  pojdem,  polezem,  poletim  (poletim  na  &\- 
roko  polje,  tam  se  nazobam.  vraz.  140.)  ponesem,  popeljem, 
pote£em,  so  auch  poreCem  und  bddem.  Dass  nicht  alle  verba 
perfectiva  durch  ihr  praes.  das  fut.  bezeichnen,  ist  dem  ein- 
'  finsse  des  deutschen  zuzuschreiben,  vrelcber  sieb  im  sech- 
zehnten jahrh.  selbst  bei  den  sonst  so  arg  uiid  meist  ohne 
not  germanisierenden  Schriftstellern  jener  zeit  noch  nicht 
so  ^Itend  machte,  wie  heutzutage.  Krell  sagt  noch:  ti 
boä  poeela  ino  porodiS;  Trüber:  kako  jest  to  spoznam? 
{yvöiaojiai  sciam) ;  sveti  duh  pride  v  te,  ino  ta  mo6  tebe 
obs^nci  (fAf-userai,  tjciamatsti  superveniet,  obumbrabit). 
der  eiuäuss  des  deutschen  ist  auch  bei  den  ndgr.  Slovenen 
nicht  so  massgebend  als  im  westen  des  Sprachgebietes ,  wie 
aus  einer  vergleich.uug  des  ersten  capitels  des  evang.  Lu- 
cae  bei  Kuzmii;  und  bei  Trüber  hervorgeht:  Kuzmi«^  sagt: 
ieoa  tvoja  porodi  sina  tebi;  Trüber  t  tvoja  iena  bode  tebi 
rodila  eniga  f^inü;  Kuzmi«^:  svetim  duhoin  se  napuni;  Trü- 
ber: on  büde  svetim  dubom  uapoinjen;  Kuzmiö:  vnoge 
obrne  k  bogi;   Trüber:  bade,  preobruü  k  bügu.  die  oben 
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aus  Krell  citierte  stelle  lautet  bei  KuzmiC :  proprijeS  (för 
proprimeS),  i  porodid  sina ;  bei.  Tniber :  bo5  poCela  ino  bod 
rodila  euiga  sinü;  ebeo  so  im  ev.-zagr.  richtig:  ja  dojdeDi,  i 
ZTra6im  Jije^a  (reniam,  cnrabo)  matth.  8.  7.;  ö^  durch  ver- 
hinduDg  des  infinitiTa  et)  mit  de*  praes.  von  imdti :  oa  DJiJ» 
sadu  je  imate  spoznati  {ixiyv<^ata^t  cogooscetis)  matth.  7. 
16.  bei  trüb.;  iz  njih  sadov  imate  oje  spoznati.  ibid.  7.  80.; 
Djega  ime  fi  imas  imenovati  Joannes  (KaXkatts  vocabis) 
trob.;  oui  te  imajo  na  rokah  aositi.  krelh;  moj  kelih  vi'  imate 
res  pfti.  dalm.,  wofUr  Krell :  moj  pehar  resniOno  hoste  pili. 
top.  52.  jB)  mit  dem  praes.  von  hot^ti :  jest  fao6o  priti ,  ino 
nje^  ozdraviti  [iyio  iXSöov  SspaTzsvam  avröv  ego  veniam 
eticurabo  eumj  matth.  S.  7.  bei  Irub.;  tako  ie  zdravbit^luoj 
falapeii.  kfell.;  tadajcima  Ce  krii  t  gostje  priti.  krell.;  ar  vsa- 
komu,  ki  ima,  hoj^e*  se  dati,  1  obileo  bnde;  a  onomu,  ki 
n€ma,  i  kaj  se  vidi  imSti,  hoCe  se  vzeti  od  njega  (dabitnr^ 
auforetur)  ev.-zagr.;  h'ote  se  spuniti  vsa.  ibid.;  cj  in  der  r#- 
gel  durch  Verbindung  des  part.  praet.  act.  II.  mit  bödem: 
bom  d§lal,  bom  priäel.;  im§tj  mit  dem  inf.  bezeichnet  heut- 
zutage stets  den  begriff  des  solleos. 

S.  369.  IT.  Das  iiit.  exact.  fehlt  im  nensl.,  da  bddem 
padel  nicht  cecidero ,  wie  im  asi.  naA'k  gjkax  ^  sondern  ca~ 
dam  ausdrückt. 

S.  370.  y.  Der  conditionaHs  act.  wird  durch  die  Ver- 
bindung der  ans  dem  asl.  aorist  B-ujfk  entstandenen  par- 
tikel  bi  mit  dem  part.  praet.-  act.  II.  ausgedrückt;  bi  dilalj  ' 
bi  pn;iel. 

S.  371.  VI.  Das  passivum  wird  Jiezeicbnet  aj  durch 
Verbindung  des  allen  zahlen  un^  personen  dienenden  s  e  mit 
dem  activnm;  govori  se;  bj  durch  Verbindung  des  part. 
praet.  pass.  mit  dem  verbuni  snbst. :  smo  hvaljeni. 
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BULGARISCH. 

8. 372.  Als  die  SloreoeD  sich  im  sechsten  jahrh.  in  den 
|iaeinusUDdera  oiederliesa^o  ^  faaden  sie  dieselbeo  gewiss 
nicht  meascheoleer-spracbliche  gründe  bestimmeB  ansaiizu- 
nebioen^dass  zu  jener  zeit  mit  den  heutigen  Skipetaren  ver- 
wandte Stämme  die  thraciscbe  halbiosel  inae  hatten,  aus  der 
Terschmelzung  dieser  zwei  volker  entwickelte  sich  das  bul- 
garische ToUt ,  aus  def  mischuag  ihrer  sprachen  die  Iviiga- 
riscbe  sprühe ,  wie  die  meisten  romanischen  spnchen  aus 
der  Verbindung  de»  lateioischen  out  dem  deutseben  ^ at- 
sprangen,  das  rumunieche'speciell  ans  der  miscbung  des 
lateinischen  mit  der  dem  äkipetariachen  wabjscbeinlicfa 
gleichfalls  verwandten  dänischen  ^c^he  hervorgieng.  die 
später  in  diese  l&nder  eingedrungenen  Balgai^n  haboa  zwar 
dem  Tolke  und  der  spräche  den  namea  gegeben;  ihre  sprä- 
che hat  jedoch  auf  die  des  untenvorfeaen  «tammes  keinerlei 
«nfluss  geülit,  wie  das  slaviscbe  selbst  den  bau  deerunru-- 
nischen  unberührt  gelassen,  wie  die  romaniachen  sprachen, 
hat  asch  das  bnlgarische  die  declination  grosseoteils  ein- 
gebüBst.  wenn  eine  spräche  diese  wichtige  vefänderung  er- 
leidet, so  taucht  eine  form  des  nomens  auf,  die  teitii  in 
Verbindung  nüt  praepositionen ,  teils  ohne  diesefben  die  ea- 
susformen  zu  ersetzen  bestimmt  ist,  und  die  man  daher  fiig- 
-  lieh  casDs  generalis  nennen  k^on.  wir, werden  nun,  dem 
eigentümlichen  bane  des  bulg.  rechnung  tragend,  von  der  in 
den  übrigen  siffaehen  beobachteten  methode  abweichend  ban- 
deln L  von  der  form  des  casus  generalis;  II.  von  de^en  er*- 
klärpng  ans  dem  Torhergehenden  zustande  der  sprächet 
III.  von  der  bildung  des  pj. ;  IV.  von  der  art,  wie  das  bulg. 
die  casus  bezeichnet;  V.  von  den  überbleibsein  der  declin., 
die  die  spräche  noch  nachzuweisen  vermag;  und  VI.  vom 
artikel. 

%.  373. 1.  Die  form  des  casus  generalis  ist  verschieden, 
je  nachdem  das  nomen  mit  dem  artikel  verbunden  wird  -oder 
nicht.  ajObne  artikel bietetesdieasl.  form, soweit  diess  die' 
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laatgesetze  der  spräche  zulassen:  HiesOj  ime,  sIoto,  tele 
asi.  iMAco,  HiHA,  cAOBo ,  TtAA\  ssL  "k  «sd  k.  fülleaab,  und 
4  geht  bei  subst.  und  bei  einigen  pronomin.  declinieren- 
den  Wörtern 411  -k  über:  roh,  dobi^r,  dian  asl.  pock,  a^ 
ifi'k,  A'^1*"^;  p§o-k,  muhii  asL  w^Ha,  mo^x'^;  t'k^,  on-kci, 
cda-k,  geyma,  sinja  asl.  roAHtMd,  chh«;  moja,  troja,  STOJa, 
koja;  Ba8§,  vaS§,  kakra,  öija,  aiCka,  s6ka;  doch  hie  und 
da  auch  goI€a-k,  sink,  in  vKfk  (für)  steht  -k  ftir  asl.  k, 
denn  f  ersetzt  »lebt  «twa  hv,  sondern  h  allein,  wie  in 
niu^,  praf  füi  Aioyjfd ,  np^jp^.  »ach  den  palataleu  und  nach 
den weichlftuten steht  k,  d.i.  nach I.36S.j-k, für  asl.  u:  mrezk, 
dnäk,  Tolk  asl.  Mp'kxd,  A^nu*  koah.  a  hat  sich  in  meh- 
reren sufist.  erhaltffu:  lyka,  baba,  badta,  d^dä,  d'kSter^, 
£epa,  zl-kva,  krksnica^^  lel^,  majka,  svekr-kva,  sestra,  sn-kba, 
strijka.,  t^tä  u.  s.  |{r.;  dddb  (avus)  und  einige  aadere  wör'- 
<er  tfuf  o  dürften  als  sg.  v(^.  aufxu&sseu  seia^  wie  im  aeusl. 
Joie,  Tooe.  i^.  271.)  h}Dt0  numen  mit  dem  artikel  bewahrt 

'  !>  «der  ersetzt  es  duroji  o :  dol'k-t,  dolo-t ;  i  und  o  eihajtea 

'  «ieh  aaoli  fwcfr  »blall  des  t :  doK,  dolo  {i}  noiKcisy.  die  er- 
«cbeinnng,  die  uns  pi  dol»  doK-t  entgegentritt,  gewfdire« 
Mtir  wich  im  rumtui. ,  wo  das  qhne  artikel  stehende  D9mea 
da«  j^Iauteade  8  aliwirft ,  mit  dem  artikel  verbunden  das- 
selbe bewahrt:  A8ii.(]8pas}  aSh^a;  Hipe  (cerrus)  MffiE8-A.  . 

9*374.  II.  Wenn  man  erwägt ,  dass  rob,  dob-kr,  dlan 
im  asl.  auch  acc.  sein  können ;  dass  pdnii,  mrezk  eben  so  leieiit 
aus  den  aec.  n-bH;!;,  /Hp-bx«  als  aus  den  aom.  n'kuA,  Mpfkx4 
«bgeleitet  werden  (1.  268.)  i  wenn  man  sich  erioDert ,  dass 
in  den  roman.  sprachen  dem  casus  generös  meist  der  alte 
attc.  zu  gründe  liegt  (Diez.  11.  5 — 9.)*  so  dürite  man  auch 
im  hulg.  denselben  nicht  ohne  nähere  erwä|fung  mit  d^m 

.  nom.  zu  identilicieren  geoeigt  sein,  doch  sprechen  fii[  defe 
non.  folgende  gründe:  ,1)  die  noch  erhaltenen  offenbaren 
«ominatiye  ujka,  baba,  baäta  u,'s.  w.;  2)  die  pIuralformeA 
vKoi,  sinove,  gostijeasl.  ByvktiH,  cuHOBir.  racTHie  u.  s,  w. 
'der  pK  konce  neben  konci  ist  vielleicht  aus  konc^e  zn  er? 
klären,  gewisse  männliche  eigenoanen  und  andere  wörtef, 

-  die  zwei  oder  drei  casus  haben,  bieten  allerdings  auch  so- 
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cusatiTformen;  allein  i^i  diesen  kann  nicht  von  einem  easns 

generalis  gesprochen  werden. 

§•375.  III.  Der  pl.  wird  gebildet,  indem  bei  den  nomina 
inaäc.und  fem.  an  den  aaslautendeD  consonanien  i  angefiigt 
oderderauslaateadevocalin  i  verwandelt  wird,  beiden  subst 
ireutr.  an  die  stelle  des  acslautes  a  tritt :  zi^bi ,  hwäti,  bab% 
krari,  vr-kvi;  sela,  jejca  von  z-kb,  baSta,  baba>  kravh, 
vrkv;  selo,  jejce;  lozija  von  loze  fiir  lozije ^  die  adj.  haben 
i  in  allen  genera:  ftobri  volove,  doitri  kravi,  dobri  teleta. 
Tor  i  stehen  im  masc.  c,  fl,  s  lur  k,  g,  h:  jnnaci,  -polozi, 
kozQsi ;  doch  raci  und  raki  von  rak ;  die  nach  I.  WO.  im  aus- 
laute abgefallenen- dentalen  treten  wieder  ein:  kosti^  zlo- 
£esti,  <d-kzdove  von  kos,  zlodes,  d'k^  vreme,'  ime,  ramo 
haben  nach  Y.  2.  vremena,  imena,^ameHa;  breme,  vime 
(über)  jedoch  bilden  nach  V.  6.  brenivta,  Tiratta;  ai^uitr 
(V.  9.)  hat  diiSteri  von  d'kSter^ ;  cB(Kp.-h| ,  ifjfkicift,  MTjna 
(V.4;)  haben  svekr-kvi,  CftJtvi,  «tr-kvi  vom-sg.  -'Tk^'  öjtfdo 
nnd.nebe  (V.  d.j  djudesa  nnd  oebesait  die,  sahst.  V.  6.  sind  ' 
zahlreich  vertreten:  nach  xp'fcsA  bilden  deh  pi.  «cht  nv 
worte  wie  agne,  tele,  sondern  auch  dui^vo,  dr-hveta';  vn^e^ 
more,  pole;  breme,  vime  und  sogar  prahe,  hodene;  pm- 
neta,- hodeneta  asi.  npaHHie,  Y^XAfHHie;'eta'kanD  nach*l. 
890.  vordem  artikel  ta  sein  t  ansstffssen:  ügiiea^a  fiir'ag- 
neta  ta.  ausserdem  ist  folgendes  zu  bemerken:  1)  dEeein- 
s^bigen  subst.  masc.  bilden  den  pl.  auf'ove:  Tolove,  popo- 
ve, 'stolove;  bojove,  nozjove;  zetjeve  u.  s.  w.  Sj'die,  männi- 
^chen  eigennamen  bekommen  ovi,  ovci  von  ov,  ovec:  Dr:^ 
ganovi,  DraganoTci;  Dragojovi,  Dragojovei;  Nikolovi,  Ni- 
kolovci;  Dohrjovi,  Dobrjovci  von  Dragau,  Dragoj„  NikoJa, 
Debri.  wÖrtör  wie  kradljo  (fnr)mamljo  (fraudatqr)_erh&ll|iii 
<tv«i3  kradljovci;  mamljovci;  dMo,  neoi,  tati' haben  dMovi,« 
nenjovi,  tatjovi;  3)  die  weiblichep.  eigennamen  bekommeit 
tni:  Krkstinini,  Ratkini  von  Kr-ksttnik,  Ratkii;  eben  s* 
kaka ,  tdt6  -  kakini ,  tetini ;  4)  in  fallt  ab :  BKgan ,  bjaleri,  ■ 
Sr-kbi  von  Bl-hgario,  bolerin,  Srkbin;  Turci  von  Tnrfiins 
in  kaqn  auch  im  sg.  -abf^en:  gradinarin  und  gradi|iar; 
S)  einige  ssbst.  habea  ije«  das  in  e  übergeben  kann :  miizije,  ' 
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'Csrije  and  m'kle,  mr^;  koqiJQ ,'*kH^je ;  Jjfoatije,  robije 
nebea  gosti,  robi;  deae,  labte,  Qobte;  kooce  neben  konci; 
■6)>eiDige  masc.  uud  fem.  bilden  den  pl.  abweichend,  indem 
sie  a^  a  oder  bj  Uta  oder  cj  ija  anirehmeo,  das  nach  1.  378. 
■M  glibergeben  kann:  ajkraka,  FOgavon  kfak,  rog;  b)  k.ra~ 
-jiüay'  frwtiäU,  trttpiAta.  \on  kraj,  pikt,  trap;  gradidta,  d»- , 
liiita  neben  gradore,  dolore;  c>  bJTolija,  BKgarija,  bra- 
f%&,  Vlasija,  Grkiija,-  zenarija  (rgl.  den  ramon.  plnr. 
auf-  VfHk}  kni£ga,  krarija,  oir^a,  TarCija,  cvetija,  ii- 
'fiidja  nadbirolä,  BKgard,  bratä  u.  a.  w^  neben  biroli, 
Bl-kgari,  Tlasi  u.  s.  w.  von  bivol,  fiKgarin,  brat  n.  s.  w. 
k-käta  hat  k-kStija  neben  kiStif  dete-deCija  neben  ddca;  ftjo- 
1^  ersetzt  den  pL  durch  hora;  7)  kam-kk  nnd  krem-ÜE  Im- 
ben  im  pl.  kam-kci,  krem-kci  und  kanrKni,  kremikni.  Vom 
dual,  gibt  es  nur  wenige  spuren. 

Bei  der  bildung  des  pl.  wird  das  vor  dem  endconsonan- 
ten  stehende  e,  'k,  h  ausgestossen  a)  wenn  es  asi.  i^,  k 
entspricht:  orni,  orli,  konci>,  molci  Toaoven,  orel,-  kon^o, 
molee ;  bJ  wenn  es  euphonisch  eingeschaltet  worden  ist : 
ognjoTe,  odroTC,  kosmi,  kotli,  misli,  veäii  von  »givif, 
odikF,  kosiini,  kotel,  mis-kl,  vetiih;  nesla,  rasla  von  n«s'k), 
rasiJ.  dasselbe  geschieht  auch  sonst ,  wenn  das  wort  am 
ende  wächst:  dobra  von  dobir,  malka  von  niaHk,  g4ad- 
niCkk ,  teSkifikk  von  ^ad«n ,  te£kk.  katn^kk  und  kreinitk 
stehen  l^r  (MiifUKii  und  KpiAidick,  dirfaer  kam-uci,  krem'kCL 
eigentümlich  ist  lueik,  lucki  ftir  ein  asl.  amai^ckv  Ai»Ai>cirwR. 
der  vocal  wird  jedoch  nidit  ausgeworfen  /r)  wenn  vor  dem 
artiker-k  oder  k  wiedvr  aufgenommen  wird:  selenci^-t; 
diAer  anob  nicht  vor  dem  o  des  toc:  drkvodoleco,  sele- 
neco;  bJ  vordem  a  in  kogu  s^eaeca  und  ähnlichen  ver- 


K.  376.  IV.  Der  g«a.  nnd  dat.  wird  dadnrcb  beBeHilM0t, 
Jass  dem  nomen  die  praeposition  na  vorgesetzt  wird :  pe^ 
jese-tona  slav^'k-t  (oantus  lusciuiae);  daj  sliv-k-tk  na  mo- 
miCe-to  (da  pranum  pnellae);  na  dob-kr  vol  (boni  bovia); 
jia  dobri  volove  (bonorum,  boum). 

S.  377.  V.  Das* bulg.  hat-noch ftdgende  resteder  declina- 
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tion^nadäwaf:  A)(teciibiivD..de{;lia,aafzuweisen:  l)deD8g. 
to«.  u}  der  auf  ooAsoBaaten  aoiiilauteDdea  männli^eB  eigea- 
Damen:  Stojese  tod  Stojab ;  «1>en  »o  bat  Dobri  Dobre^  aad 
bog^:brai,  luun,  kr-hssik,  lib  (aal.  Aiofi-k)  dodi,  pobratiia, 
stu'ec ,  8iu>  tati ,  ^ol^  jmiak  a.  ».  w.  boee,  brate,  käme, 
krkaniee,  libe,  nene«  .pobratiqie;  starfiev^iB^?  täte,  £jo- 
le<^,  jubaäe  n..  s.  w.;  gospod  hat  gospodi.  die  meisteo  sobat. 
. na^cbabea  jedoch  im  sg.  voc.  o:  svaio,  siao^.ratajOrm'kKJo* 
'STinarjot  THibrott  tK^:  o.  ist  in  dieses  fibrmea  nicht 
.JQtwa  aal.  4  gleäch,  sondera  es  ist  identisch  mit  dem  o  jd 
.sratOr^  für  i^vatih-t,  frieaasden  ramaa.  Tocattveo  .AVnS-'Ai, 
«M^-Af  ■fafarTOcgebt.:den  toc.  auf  e  wüd  in  den  Tolkaüedern 
I«,  denen  auf  o-ljo  angefligt:  boiele,  libele,  malde  (mai- 
iter^;  baljolja:  b.J  der  aubst  fem.  auf  ä,  k:  m^koTon  majka; 
Marijo,  Nedeljo  von  Marij-k ,  Nedelfc;  die  eigenaaraen  auf 
k'kioad  alle  substk  auf  eil  haben  ke  and  oe:  Stojke,  carice 
von  Stojkv  oarieiit  eo  auch  prkvoskink'k ;  2)den.8g.  aoe. 
.auf  a  a)  nach  der  auf  go  anstauteoden  form  eines  pronomip 
.nal  oäftriKuaamineiigeseCat  decliuierenden  wortes:  kogose- 
.leneea^.  na  kogo  seleoeca;  kogo  zetja,  oa  kogo  zetja;  eben 
,80  im  8g.gen.dat.  und  acc.  nach  svetogo:  na  svetogo  Ivana, 
sretogo  Ivana  und  nat^den  im  sg.  acc.  ein  a  annehmenden 
adj.  po^jseas. :  na  VladoTa  aiaa;  VladoTa  sina;  h)  von  den 
BiäDulich6n  eigeanaaien  auf  consonanten  und  aof  i  i  Dragaäa, 
Oobrd  &r  Dobrija  von  Dra^n.,  Dobri;  eben  so  Von  allen 
subst.  laasc.  auf  o:  plaäka,  Privan^e  von  plaöko,  PrhTaft- 
öjo;  endlich  von  bog,  gospod  -  boga,  gospodd;  ,3)  den 
dual  now.  maso.  auf  a  nach  den  numcEalia  dw  and  danihec: 
-dr«  ToU}  sto  koa^j  eben  so  naeh  deo:  atigem^oeu  Dujne- 
ralia :  kolko  stola ;  ni§lu>lka  garrana.  man  beachte  pet  kond 
bell  neben  pet  beli  konije ;  4)  den  sg.  dat.  von  snbsti  maatu, 
biiiifig  in  roIkaUedern^druziB'kdumat.JvanB.  bog-  3.  S^nk-h 
^  duma  Stojann.  bog^G.  Snttan-k-t  dnma  StojaAU.  bog.  19. 
junaci  diunat  Radoju.  bog.  14.  Radojn  sn>dee  ne  traja.  biog. 
14.  .50.  (a  ai  Radojn  dumaäe.  bog,  17.  Aadoju  adbk  vrii4e6e. 
bog.  17.  m^ka  Stajanu  dumaäe.  bog.  31-  bt^  se  nolej«. 
bog.  36.  Jaakulo  £alao  ostawk.-  bog.  47.  »nu^ka  Jaokolu  du- 
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laaAe.  bog.  48.  majks  Jankolngovori.  bog.48.  Jankoln  glav^ 
otrgza.  bog.  50.  sluga  oarjn  si  doma^e.  bog.  51.  prdfcalen 
sreteo  i  bogn  ue  je  drag.  bog.  61.  Stojanu  fcab-hr  dofbuia  t 
«^Tk-^^dadeStojanu;  aöi  Stojaou  dumaie.  toUcsI.  aelteuer 
ft»t  der  sg.  dal  vaibsabst.  fbn.uf aokol  dnmaie  mami «.  bogt  k%. 
fitojan niajci  si  damateiTolksl.;  S) maa  beaebte  felgOHde  eifl'- 
adheiteji:  sg.  gen.  dona,  n  doma;  doste  ans  fifi  «vi'a;  iie 
IdkassL  AkrwM;  vfiera;  ot  zad^:;  sg.  loc.  sin^  (biene)  Idtd 
(aestate)  utrS  (cras)  vritha  '(super)  dola  (infra)^  gord,  -rktr^  t 
Bg.  iastr.  deo^  i  ooStS  aal.  A'^hhml  h  houithm  :  vgl.  I.  878. 
diift].i  nom.  dva  dai,  doch  aucb  tri  dni;  dr^  stö  ael.  a^ 
rkTt;  pl.  gen.  in  pet  stotin.  bog.  30.;  k-kät-k  lautet  IrkJti 
naob  den  praep.  iz,  okol,  ot,  u,  vkz,  zod,  pred:  iz  k-käti, 
okol  ki^ti  n.  s.  w.  rerwandtscbaftsaamea  wie  brat,  nrkl, 
sin^;  baba,  baäta,  d-kiterg,  sestra  o.  s.  w.  haben  im  sg.  acc. 
■k,  k,  wenn  ihnen  ein  enklitisches  prononen  mi,  ti,  si,  j 
im  sinne  eines  possessivurn  folgt:  brat  mi  (frater  mens) 
brstii  mi  (fcatrem  meum)  na  bratii  rai  (fratris  mei) ;  sestra 
mi  (soror  mea)  sestrii  mi  (sororem  meam)  na  sestrk  mi  (so- 
roris  meae)  d'kätere  mi,  d'kdterk  mi  t  hie  und  da  wird  a  und 
d  fär  Hk  und  k  gesprochen.  Es  haben  daher  a)  die  nisnnli- 
ehen  eigeonamen  auf  coBsonanten  und  auf  i  im  sg.  drei 
casus:  nom,  Dragan  ace.  Dragana,  na  Dragana  vec.  Dra- 
gane;  nom.  Dobri  aco.  DohrS,  na  Dobr^  reo.  Dobre.  das- 
selbe gilt  Ton  neni  (frater)  und  ta(i  (pater):-  nend,  tat^  t 
nene,  taief  und  von  bog,  gospodt  boga,  gospod^;  hose, 
gospodi ;  b)  die  subst.  masc.  auf  o  haben  zwei  casus :  non. 
plai^o  acc.  pla^a,  na  plaCka ;  isj  die  subst.  fem.  kaka,  t^td 
(soror)  haben  drei  casus:  nom.  kaka,  t£4d  aco.  kakit,  t^tk,  na 
kak'k,  aa  t§tk  toc.  kako,  tS^;  d)  die  weiblichen  eigen^- 
namea  auf  "w  haben  zwei  casus:  nom.  Stojk-v  voo.  Stojkei 
eben  so  die  weiblichen  subst.  wie  platik-k,  Kzkrk  von  den 
mänslichen  p]ft<iko,  l-kskoi  «em.  pla^k-k  toc.  plajiko. 

Die prdnom. person.  az,  ti  werde» auf  fo^fead«' weise 
deolibiert')'   .  ''    ■-' 

sg.  n.  as^.tl;  d.  men§,  teb^-;  ä.  meni§^  teb>d. 

-pl..n.  hi,  T.ird.  nam,  vam;  a.  ni,  Vi.  - 
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Das  proD.  reflex.  lautet  im  äat.  na  sebS  si,  im  acc.-aefa^ 
81.  Im  sg.  dat.  wird  nebeo  meod,  teb£,  oasebä  si  gespro- 
chen'neoii,  mea,  oamend,  aa  tneti,  eaklit  ni;  teb'k,  t^, 
Da  teb€,  na  teb,  eaklit.  ti ;  na  sebi«,  enldit  si-;  im  sg.  aea 
men'hf  meo ,  eoklit.  mi^  aal.  aia;  tebii,-  teb,  enklit.  tw  asL 
TÄ{  (teb'k. »  eaklit..  s-k,  ael.  ca.  Die  pl.  Dom.;of,  vi,  woför 
dUEOh  aDfuguBg  TOD-jai-Dija,  vija  und  aij,  vij  (vgl.  S.  76.), 
sind  die  atd.  wci  n-a,  s-u:  sie  bezeicbuen  daher  weh  den 
tiefe  und,  wie  im  asi. ,  aach  den  dat.  Für  nam^  vam  kann 
auch  aa  nan  y  na  vae ;  aa  nazi,  na  vazi  für  na  oaa  zi,  aa  vaa 
zi;  iol  acc.  fiir  ni ,  vi^n'k,  ti»;  nas,  vas;  nazi,  vazi  ge- 
sagt werdtti.  t 

B)  Überbleibsel  der  proBomin.  decün. -Diese  finden 
edcb  bei  den*  asl.  pronon.  h,  tk,  0h%,  kiito,  mahhIi. 
etj  von  Hl  sg.: dit -nemu^  nej^  nemu.  acc.  negoi  ueji»,  nego 
pl.  dat.  im'ace.  gi.  für  aeinn,  nej  kann  auch  na  nego  ^  na 
nej'k'  gesagt  werdea.  fiir  nemo,  nego,  oej,  aej'k  (vgl.  asl.  le» 
ibr  üK  §.  $6;)  steht  enklitisch  mu,  go,  i,  j-k.  gi  ist  asl.  h^^. 
b)  von  Tk:  sg.  mase.  nem^.toja  aco.  tiigozi,  oa  togozi.  pl. 
tijai,  ^woraus  t€.,  te  ib  tezi,  t^ra  aoc.  t£h,  na  (äh.  .toja  ist 
auaasj;  'rk  iiuddet*  sylbeja  eatstandea;  ebensoit]ja(hi):  vgl. 
H'hia  $).  76iider«^.  fem.  non.  lautet  tijä,  wofar  jaich't3,.ads 
taja»  daaneotr.  tö.  fQrna  tigh  kommt  auch  tdm  vor.  toj,  tijä 
undt^^  tound  die  ang^elährten  piuralformea  bezeiobnen  die 
dritte  person.  togozi  ist  bloss  demonstr,;  t€h,  na  tdh,  t^m 
sind-naehdrueksvoller  als  gi,  im.  Tk  kann  nicht  nur  mit  ja, 
sondero  auch  mit  va  uml  zi  verbanden  werden:  tija;  tova; 
täva  fUr  tijava;  tezi  fiif  t^zi  aus  tijazi.  c)  von-c>H-k:.8g.  nom, 
onzi,.  onoj  acc.  onogozi,  onogova;  na  onogozi,  na  ono- 
gova. ,  d)  von  ffuft  ,  k-kto  :  sg.  nom.  koj  (quis)  koj  -  to  (ijui) 
ttCC.  kögOr  kogo-  to ;  Jia  kogo,  na  kogo  -  to ;  ohne  subst.  lau>' 
tel  der  dat  komn.  eben  so  nikogo,  odkogo,  edütogo;.  tä^ 
komu,  oSkomu,  edikomu.  ej  von  kahhii:  sg.  noni.  masc. 
edia  aoe.  ednogo ,  na  ednogo.  Togozi,  onogozi,  kogo-to, 
edaogo  können  nur  von  snbst.,  die  einen  mann  bezeichnen^ 
gebraiwht  werden ;  dassdbe  gilt  von  drugigo  und.  sekigo. 

C)  Überbimbsel  der  zosammengesetzten  deolination : 
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l)''driigi  Hl  edifl  na  drugi;  drsgidea;  ph>kleti ,  £estiti  tnit 
9g.  vocativieu;..?)  wahrscheinlich  sekigü  (aäl.  BkctiKoro) 
drugigo  (ssl.  AP^i'<>Ai'o)  STetogo.  (as).  cRAT^dro)  drogima 
(as\.  AP^yroyoyMoy) :  dniginiu  dava.  bog.  59. 

S.  378.  VI.  Als  artikel  wird  das  pran.  demotiBtr.'tit  ver- 
w«adet:  uos-k-t^  piliL-ti,  rebro-^;D080ve-te,-pili^te,  rebra- 
ta.  der  artikel  wird  dem  aomea  nacbgesetat^-  wie  im  tumun. 
UDd  im  Mupet.:  iiSii~(hipns)  aKüB-a.;  kj^ui  (canis)  kj%D-i. 
diese  .eigeniümlidhkeit  scheiDt  in  den/wahrabhcinlich  mit 
depi.j^pet.  aaitttBuneahäageDdw:  apraeheb  d^s^ialtenV  Da- 
cjeaa  ihren  gruiid  za:  haben.  niAa  beu^rke ,  dass  Me  mei- 
sten TerwaDdtacbaflsnarinea  weder  im  balg,  noch  im  rumun. 
den  artikel  annebmeD :  brat ,  ^pdTi ;  m-kz,  Eikpcar ;  svek-kr, 
cMtfiSi}  majka,  M^iMik  ti.8.w.  das. mit  dem  pronom. -n  lUKUeam- 
mengesetzte  adj-  kommt  in  allen  casus  yor:  star  selenec,  na 
■uta^eeleneof  ^sliwii  8el£nk!k,  oa.  stars-selänkii  m  d.  w.  ob 
jedoch  das  fem.  stara  für  aaL  enfAodeccTiipitaaiehe,  ist 
zweifelhaft  .-'für  jenes  Apricbt  die.  syntaktisch^  geltong  tod 
^tarä,  £ir  dieses  der  umstand,  dass  sonst  stark  natürlicher 
wäre  (vgl.  1.  S63.).  eben  so  kann  gezweifelt  werden,  ob 
staro  asl.  cTApo  oder  crapoie  sei.  die  mit  i  zusammenge- 
setzten adj.  <  liest  man  ohae  verModung  mit  dem  artikel  t 
sdirseUen:  wirdhing^eu  ein  ady.  mitdem  artikel  verbun- 
den, so  mnss  im  masc.  die  zusamnensetznag  mit  i  vor- 
hergegangen seiti:  dobriJHi-t  aus  A^Kp'ufrimd  Tk(Tgl.  inejit-t 
ans  HHHJi  und.TK  und  J.  275.  SS8.);  nur  die  a4j>  posse»s. 
ktenea  t  <unjDaittelbar  aafügeo :  DragaiiOTit-.t  and  Draga- 
novij-k-t;  sestrin-k-t  und  sestrinij-k-t ;  negOT-k-t  und  nego- 
vij-k-t,  na5k-t,  va^k-t  und  naäij-k-t,  vdSij-k-t ;  doch  nejnij'k-t, 
tJehaijTk-t ,:  nicht  oejn'k-t,  telin-k-t;  «beft  sa  moj-k'>t,  tvoj-k-t; 
avoj-k-t.  edin  hat  edinii-t  und  ediftij-k-t.  ^die  adj;  posse»<s. 
kiÖOHtD  auch  bhde  artikel  stehen:  doilin  den.  heg.! 3-  Sto- 
jaooT  bratec.  bog.  3.  ■..'.,,      ■  -\  \.  :l  ..: 

Paradigma  A)  ohne,  artike^ .1), fp^it  einem  c^sus. 
'  uj  ag.n.  '2'kb.ig.  na  z-kb.'  «.  i.'whi.  v;  z'hib.  ' 
pl.  n.  ziibi.  g.  na  ziibi.  a.'Ziibi.  v.  z'kßi.  ' 


t88  bufy.  nomin.  de^Hn. 

b)  ng*  B.  br-kdo.  g.  na  br-kdo.  a.  br-kdu.  v.  br-kdo. 
pl.  D.  br-kda.  g.  na  br-kda.  a.  br'wda.  t.  br'kda. 

II)  mit  zwei  casns. 
a)n%4n.  ävat.  g.  ua  srat.  a.  svat.  v.  evato. 

pl«  o.  svatoTe.    g.    na    sTatove«  a.  sratove. 

T.  svatore. 
b)  sg.  B.  dSdo.  g.  na  ddda,  a.  d^da.  t.  d^do. . 

pl.  A.  d^dovi.  g.  na  dddoTi.  a.  d^dovi.  t.  dedovL 
t)  ag.,n<  kiüig'k.  g.  na.  knig'k..a.  ka-i^'k.  r.  kuigo. 

pL  B.  knigi.  g<  na  knigi.  a^knigi.  t.  knigi. 

III)  mit  drei  casus. 

a}  flg.  n.  Dragan,  g.  na  Dragans.   a.  Dragaaa. 

y.  Dragane. 

plt  D.  DiaganoTci.'  g.  aa  Draganorci.  a.  Dra^ 

gaaoTci.  t;  DraganoTci. 
b)  eg.  n.  kkka.  g.  na  kak'k.  a.  kakv  v.  kaka 

pl.  D.  kakini.  g.  na-kakini.  a.  kakinL  t.  kakidt. 

B)  mit  artikel  I)  ohne  a^jectir. 
'a)  nase.  sg.  n.  rob-k-t;  g.  na  rob'k-t.'a.  rob-k*4. 

pl.  n.  robove-te.  g.  na  rohove-te.  a.  robÖT&*te. 
h)  S&a.  ag.  n.  rib'k'-t'k.  g.  na  rib'k-t'k,  a.  ribv-t'k; 

pl.  D.  ribi^e.  g.  na  ribj-te.  a.  ribi-te. 
e)  tteutr.  sg.  n.  rebro-to.  g.  na  rebro^to.  a.  rebr«- 

to.  pl.  n.  rebra-ta.  g.  na  rebra-ta.  a.  rebra-4a. 

II)  mit  adjeetiT. 

a)  maac.  sg.  n.  dobrij-k-t  vol.  g.  na  dobrij'k*t  roL 
a.  dobrij>-t  rol.  ■' 
pl.  B.  dobri-te  volove.-  g.  na  d-obri-te  volore. 
a.  dobri-te  volove. 

b)  fem.  8g.    n,   dobra-t'k    kravk.    g.   na  dobra-t'k 
kravk.  a.  dobra-t'k  krav-k. 

pl.  n.  dobri-te  kravi.   g.   na  dobri-te  kravi. 
a.  dobri-te  krari. 
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O  neutr.  ag.  n.  dobro-tu  tele.  g.  oa  dübro-tü  tele. 

a.  dobro-to  t6le. 
"      pl.  n.   dobri-te  tele4a.'g.  na   dobri-te   teleta. 

a.  dübri-te  teleta. 


Goqjttgatioii. 

'  S.d79.  Wiein  der  deolin.  so  ist  aiwfa  indw  eoDjng.  4er 
dwiU dem  balg.  abhandeDgekt^meD.  eben  so  bat  eä  daspart; 
praes.  Mcti(goreätifkt,  irbAtiiit  aal.  ropAuiTHA,  cxui-niä  wer^ 
dm  Hiebt  mehr  als  pait.  gelttblt),  das  part,  praet^  'act.  I., 
d^  palt.  praeB.  pass.,  das  sup.  and  sogar  den  jaf.  einge- 
bisät;  dagegen  bat  es  ^äe  «st.  tempora  vtdlstäodig-  erbeten, 
die  eigentAmÜoUteit,  an  die  stcdle  des  iof.  iir  der  regel 
äitie«  Satz  treten  za  lassen ,  (tie  wir  adeh  ioi  lieogrlef^.  nnü 
Hiebt'  selten  im  serb.  gewahreb,  dürfte  ans  der  spnu:}le 
der  alten  Dacier  eingedrungeD  sein,  wofiir  der  vuisltt»<t 
spricht,  dass  aacb  <(las  «kipet.  (Hshn's  albaoesisi^e  stndien; 
Ih-^S.'^.)  den  taf.  durch  einen  satx  ausdrückt:  potestis 
mihi  «redere  lautet  daher  bslg.  modete,  daniTärovMe  ä.-iJ 
potlestts,  ut  mihi' credatis ;  ebenso-im  serb.,  jedoch' nieh« 
notwendig:  %y  jom  je^ny  roAHHy  aäte  wipuBMi.  prip.  51.  A>n 
den  inf;  mahnt  jeitt  balg,  foritf,  Welche  mitflt^^aal.  x«uiT;ft, 
jfikUiTX)  zur  hildung  des  fut.,  seltener  ausser  dem  vernreadei 
wird;  riabada  '^^;  mo£ed  li  ispi  &si.  M^HtfuiH  ah  hcriith  po- 
tesoe  elMbere.  kyr.  77.  ne  mög%  ze  ael.  hc  Morx  R>k3ATii 
non  possum  enmm-e.  kjr.  129.  Diese  form  unterscheidet  sich 
vom  st^.iuf.  dATch  den  abfbll  des  suff;  th  ;'  ähnlidi  sind  im 
rumun.  die  inf.  kxhtj,  ^tt,  Man  aas  den  tat.  inf.  oantare, 
homtf,  atidire  chirdi  abwerihng  des  re  eiitstanden;  das- 
s^be  indet  in  einigen  mnndarten  des  ital.  statt,  nameotlieb 
in  der  röm.  und  in  der  piemont.  (Diez.  II.  1^.)  Eine  form 
aufeSkom  ersetzt(yukSfef.taidodatak)nütdürftigdas  part. 
praes.  adt.:  igre^koi»  (ln<iiendö)''oreskom  (arando)  pejeiäkom 
(oaAeodo)  pleteäkom  (pleoteudo),  womit  leie6ki,  stojeiiki, 
^edeekiita  slov;  dN  Cborvatenzüüammeiijzustellen.      ' 
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830  ^Iff-  cop^uffatien. 

a)  Personalendungen. 

($.380.  1.  voll.  8g.  1.  m,  %.  d,  3.  — .  pl.  1.  mi, 
2.  te,  3.  nt. 

II.  stumpf,  sg.  l.  — ,  2.  — ,  3.  — .  pl.  1.  mi,  2.  te,  3.  n. 

1.  Das  m  der  I.  sg.  praes.  erhält  sich  nar  in  dea  rer- 
ben  y.  1.  und  VI.,  wenji  sie  Iteiaeo  binderocal  haben,  da- 
her d§lam,  kupuTam  und  äKbaji!,  kopaj-k  u.  s.  w. ;  in  allen 
übrigen  iaUen  schnUzt  m  rait  dem  vorbergeheodeD  rocal 
tax  -k  oder  b  zusammen :  pletii ,  kroj-h ;  svetk ,  pi^,  ash 
nArrjKj'Kp«» ;  csiuiT«  aus  cb^tw,  nHuis;.-  dievArba  I.  4; 
haben  entweder  -k  mit  vorhergeliendem  guttural  oder  k  mit 
TorheFgeb«nd6m  palatal:  pek'k,  mog'k^  rrkh'k  oder  pei)», 
moKk,  vrkäk.  die  verba  IV.  haben  hie  und  da  ti  fiir  k :  svetii 
fdrsvetk;  ebei)  so  spit  asl.  civhaw.  in  eimgeagegenden.  scheint 
sich  da^  t  derlU.  sg.  erbftlten  zu  haben :  wenigstens  find«  ich 
in  dem  toh  einem  anderer  slav.  sprachen  unkandiges  Qi'ut' 
eben  aufgezeichneten,,  daher  um  so  Terlasslicherea  Pentar 
glosson  zaidit,  kradit,  vezit  fUr  -  et.  mi  (asl.  m-u  S.  101.) 
erfaalt  sioh  in  V.  1.  und  VI :  dglami,  kupurami;  BOost  bässt 
es  i  ein:  pletem,  krojim;  doch  tr-kgnemi.  bog.  3.  hrine-; 
ni.  9.  borimi;  54.  Das  d  der  111.  pl.  prads.  geht  mit  dem 
Torhergehenden  vocal  in  'k  od^r  k  über:  pletiit^  kroj-kt; 
sretkt ,  piäkt.  audi  hier  tritt  in  maochen  gegenden  k  ßir  ik 
eint  pei'kt,  mozkt,  Trkäkt  neben  pek-kt,  mogit,  vrkh^t) 
und  umgekehrt  ii  für  k:  svetit  neben  sveM  i  ap'kt  neben 
spkt.  die  verba  V.  1.  und  VI.  stussen,  wenn  sie  keinen 
bindevocal  haben >  n  ans,  daher  d^lat,  kupovat  und  dli^- 
baj-kt,  kopaj-kt  u.  s.  w.  in  formen  id^'kt ;  valej-k,  reselfy'kf 
paiej-k  für  -  lij-k  fehlt  t.  dod.  40.  44. 

3.  Das  n  der  111.  pl.  aor.  und  impf,  schmilzt  mit  :dem 
bindevocal  o  zu  -k  zusammen:  pletoh'k,  pletgh-k  asl.  nM- 
touja',  nAiTkjjf«. 

b)  Characfer  der  modi  und  der  tempora. 
S.381.  Der  Characterdes  impt.  i  tritt  als  j  auf  nach  a, 
i,  u,  €:  d^laj,  pij,  k»j,  dej  für  d£j.  6  erhiUt  sich  in  detertften 


,  bM^.  eonjufaüon^  08t 

classe :  pletete  nach  1. 277.  f^r  plef^te ;  es  tritt  auch  in  IV.  eiu : 
svetete,  krojete  asi.  es-krHTf ,  kpohti.  «-  föllt  aus  in  beztej 
drk£te,  i  i^lt  ab  iu  be£,  drkz.  .  :.'^ 

c)  Sufftcce  der  pari. 
S.383.  Das  Suffix  I  des  part.  praet.  act.  II.  wird  au  cou- 
sonantisch  auslauteade  stamme  mittelst  des  euphoo.  'k  an- 
gefügt: pek-kl  (1.274.). 

d)  Bindevocal. 

%.  383.  Per  biadevocal  erster  art  (§.115.  Il6.)  kann  in  der 
I.  sg.  und  in  der  III.  pl.  e  für  o  sein ;  daher  peih,  peCkt  tfnd 
pekiv,  pekikt  aus  pek-om,  pek-o-nt.  die  verba  V.l.  and 
VI.  entbehren  den  bindevocal  häufig  selbst  in  der  III.  pl.: 
dSIam,  kupuvam;  d^lat,  kupuvat  aäl.-dKTk  neusl.-ajo  aus 
a-j-o-ntk.  dagegen  oimnrf  idejik  wieim  neuslov.  zwei  binde- 
Tocalean;  auch  die  verba  IV.  können  einen  bindevocid'aD- 
nehmen:  valej'k ,  veselejik,  paiej-k  filr  -  lij'K.  dod.  49.  44. 
Der  bindevocal  erster  art  wird  im  impf,  in  der  I.  und  II.  pl. 
aasgsstossea ,  denn  dass  pletghmi,  plet^fate  f^r  plet^unii; 
pletghote  stehen,  zeigt  S  (I.  877;);  auch  die  aoristformen 
pletohmi,  pletohte  dürften  ans  pletohomi,  pletohote  entstan- 
den sein,  der  bindevocal  erster  art  lautet  o  in  der  III.  pl. 
nicht  nur  des  impf.,  sondern  auch  des  aorists:  plet^b-k,  ple- 
tob'h  (vgl.  §.  116.).  Man  beachte  die  II.  und  III.  sg.  impf. 
id^  (kyr.  92.  1^.)  asl.  HA*kdiui,  doch  auch  e'fa. 

Der  bindevocal  zweiter  art  (S- 117.)  geht  mit  dem  mo- 
dusvocal  i  in  §  über:  pletete  aus  pletgte. 

e)  Steigerung  und  Schwächung  des  s/ainmvpcals.    ., 
§.  384.  Steigerung  des  stammvocals  tritt  ein  in<  aor. 

mr€h:  vgl.  asl.  Mp'bpi  (j$.  177.)  und  MptTH  (Sv  118.).  das 

impf,  mreh  entspricht  dem  asl.  Atp'fc^jf'k. 

f)  Ausstossung  von  consonanten. 
S   385.  Bo  in  bo  itw  fiir  bod  dt^  wird  unte«i  b^yprocben 
werden. 
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S38  hulg.  con)ugation.  erste  ctaste.  I.  IM. 

g)  EinfeÜtm^  behuf»  der  coiyi^ftUion. 
S.  386.  Wie  im  aal.  S-  1^- 

h)  Cotyugatton  der  paradigmen* 

a)  Bindevocalisclie  conjugatioo. 

ßrste  classe. 

Erstes  paradigms. 

g.  387.  Met  (Terrere)  plet,  rast,  Cet ;  bod,  b-kd  (kjka)  red» 
id,  Iclad,  krad,  pred,  ded  (wovon  Sei ,  &hi\  otide),  otisla). 
dad  and  ^d  gehörea  zum  teil  zur  bioderocallosen  conjug,, 

Stamm:  plet. 

pr^ea,  sg.  1.  plet-k,  2.  pletes,  3.  plete.  pl.  Lple^ 
teniy  2.  pletete,.  3.  plet-kt, 

i«q>t.  sg.  S.  pleti.  pl.  3.  pletete. 

aor.  sg.  l/pletob,  2.  plete,  3.  plete,  pl.  1.  ple« 
tobni,  2.  pletphte,  3.  pletohik. 

imp£  sg.  1.  plei^h,  S.  pletede,  3.  plete^,e.  pi. 
1.  plc!t£.limi,  a.  ptet€b|te,  3.  plet^h-k. 

{»rt.  praet^  aot.  I|.  pleL  pr,aet., pass.  plet,eD. 

Z^yeites  paradign». 
%.  388.  y«z,  ^x,  Ids;  ues»  pais  (pascem)  tres. 

Stamm :  oes. 

praes.  sg.  1.  nes'k,  3.  nese^t  3.  Dese.   pl.  1.  ae- 
aem,  2.  nesete,  3.  uesiit. 
'     ini^t.  sg.  3i  aesi.  pl.  3.  oesete. 

aor.  sg.  1.  nesoh,  2.  nese,  3.  nese.  pl.  1:  oe- 
sohmi,  2.  nesohte,  3.  aesofa-k. 

impf.  sg.  1.  nes'§h,  2.  oeseäe,  3.  uesede.  pl.  1.  ne- 
s^hmi,  3.  nesohte,  3.  ues^hik. 

part.  praet.aet.  II.  nes'Kl.  praet.  pass.  neaea. 

)^389.  Für  aes-kl  wird  auch  n€l  gesprochen,  bog.  4.'ft. 


bulff.  coufuffotion^  ente  dtUKe.  Ul.  IV.  Y.      »83 

I>r|ttee  pau^ma. 

!$.  390.  Greb,  dHJl^  sknb. 

Stamm:  greb. 

praeä.  s^.  1.  ^reb-k,  8.  grebe«,  3.  greb«.  pl.  l.^reu 
bem,  2.  grebete,  3.  grcbi^t.  '  i    'i 

impt.  sg.  2.  grebi.  pl.  8.  grebete. 

sor.  sg.  1.  grebob,  8.  grebe,  3.  grebe.  pl.  1. gre- 
bohiiii,  8.  grebobte,  3.  grebob-k. 

i*ipf.  sg.  1.  gfebdh,  S.  grebeäe,'  3.  grebese.  pl. 
1.  grebäbmi,  8.  gf«b€hte,  3.  gt'eb^b-fc. 

part.  praet.  act.  II.  greb-kl.  praet.  paäs.  greben^ 

,       i'  '    Viterte«  pftradigna,.:  >  ,- 

%  391.  Vtök,  pek,  rek,  sSk,  tek ;  £eg,  nog,  str^'i  tt^Ifl 
für  leg,  preg  treten  die  stamme  legn-k.  pregnikHatA  II.  ein. 

Stamm:  pek.  '  .'' 

praeb.  Ug.  1.  pek-k^'S.  pe^ed,  3.  pe<Se.  pl.  1:  pleifiem, 
8.  pei^ete,  3.  pek-kt. 

impt.  sg.  3.  pe£i.  pl.  8.  peCete. 

Bor.  sg.  1.  pekoh,  8.  peCe,  3.  pete.  pl.  l:pekob- 
mi,  8.  pekohte,  3.  pekob-k. 

impf.  sg.  1.  pe<^äh,  8.  peJieSe,  3.  peCeäe.  pl.  t.  pe- 
C'^hmi,  8.  peöähte,  3.  pe^§h-k. 

part.ffraei  act.  II.  pek-kl.  praet.  pass.  pe'ieo;  ' 

Fünfles  paradi^bia.  '■.    \  '  ^. 

%.  398.  Im;  ieo,  kl-ko,  pi^D,  fieo., 

.Stanm:  kl-ku. 

praes.  sg.  1.  kl'kii'k,  8.  kKoeä,  3.  kl-koe.  pl. 
1.  kHoem,  8.  kKnete,  3.  kKn-^t. 

impt.  ag,8.  kWni.  pl.  8.  kl-knete. 

aor.  sg.  1.  kleb,  8.  kle,  3.  kl«,  pl.  1.  klehmt, 
8.  klebte,  3.  kleb-k.  •■\- 
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234         bulg.  conßi^atkM.  erste  cituse.   VI.   VII. 

impf.  »g.  1.  kl-kiigh,  8.  kl-kne^e,  3.  kl-koe^e.  pl. 
1.  kl-ko^hini,  2.  kl-hn-^hte,  3.  kl-ko^h-k. 

part.  praet.  act.  II.  kiel,  praet.  pass.  klet. 

§.  393.  Im  tritt  ein  in  zem-k,  zajem'k,  otnemii,  pod- 
jem'h,  prijemii,  wofür  au^b  zemnii,  zaJemn'K,  podiemn-k, 
prijemDn  und  snema-k  nach  IL  ^espi^cben  wird ;  eh^a  eo 
liest  man  neben  raspeh  (hax^)  auch  raspiiirkh.  .      .     - 

•  Sechstes  paradigma. 

$.  394.  Zna;  bi,  vi  (bh)  gni,  pi,  äi;  u  (ixn,  obu)  du,  plu 
(splu  sii  putreßeri,  splut  putridus)  Cju;  bi  (sv)  vi  (kij) 
kri,  ini,  ri  (p-u)  tri  (rpu  ü.  163.);  S^^y  ^^'  ^'^t  V^y  ^"'^ 
(land^re).  ,  ,  . 

Stamm:  bi. 

praea.  sg.  1.  bij^,  3.  bijeifi,  3.-' bije.  pl.  1.  bijem, 
2;  Ijijete,  3.  bij-kt.    ,    , 

impl.  sg.  2.  bij-  1>I-  3-  bijte. 

aor.  sg.  1.  bih,  2.  bi,  3.  bi.  pl.  1.  bibmi,  2.  bihte, 
3.  bih-h. 

impf.  sg.  1.  bijah,  3.  bijeide,  ?,  bijeie.  pl.  1.  bi- 
jahmi,  2.     bijahte,  3.  bijah-k. 

part.  praet.  act.  II.  b,il.  praet.  pa^.  bit. 
.  S.  395.  P§  hat  im  p,t^em.  p^'k  für  p^j'k  aal.  noK ;  doqh  poj. 
dod.39.;2na-ziiaj-kundnachy.l.znam,in  dOT  IlLpI.  zaajM. 
von  d§  findet  man  den  iinpt.  dej ,  dejte  für  dej ,  d^te :  ne 
dej  pisa,  ne  dejte  piaa  (noii,  noJite  scribere)  und  in  der  ku- 
sammen^etzifag  das  praes.  dodej-k;  dobi  hat  d^hyii,  die, 
snbst.  Terbalia  von  kri,  pi  und  ü  lauteo  krite,  pite,  dte 
und  krijene,  pijene,  Sijene. 

Siebentes  päradigma. 
S.396.  Ml ;  vr  (infigere;  scataHre,  coquere)  nir,  pr  (ful- 
oire),str.    .  ■  ■■;,-■.     ■,  -v'  a    /•.■■'.  -,.   -^ 

Sti^mm:  mr,  .  ■ ..  n         ■ 

praes.  sg.  1.  nf-k,  2,.  mxe^,  ä.  .uire.  pl>.  li  mrein, 
&.  mre<t*,  3.  ipr-kt^;    .        . '  .'m 

impt.  sg.  a.  mri.  pl.  2.  nirete.  -  ,,'■<'.,' 


bulg.  co^vgation,  dritte  clasae.  gmftpe  I.        835 
aor.  sg.  1.  inröh,  t:  mrä,  3.  mr^.   pJ.  1.  mr^hmi, 

2.  mrghte«  3.  mräh-k. 

impf.  äg.  1.  mr^b,  2.  mxeSe^  3.  mre^e.  {d.  1.  iBrdh<- 

ini,  S.  mr^ht«,  3.  mFÖbh^     .     . 

part.  praet.  act.  II.  mrle].  pradt.  .paBS.  — ^      .v  .1^:  . 

Zweite  classe. 
§.  397.  BikDi,  blitTD'K,  izbiidn-k  (salvari)  vikn-k  (cla- 
raare)  obika-fc,  Trui%,  gKtn'k,  gl-^iii,  grLmn-k,  gvi-k, 
^HH-k,  d^irk,  ddaii,  k-ksn'k,  l^u-k,  I-ksn-k,  l-hiü%^ 'motnv 
mekn'k,  inin%,  mKka-k,  utogh-k,  pisn-k,  rasnit,.  rigQ'k,  rio'k, 
puare^iAi  (öbriam '  fi«ci)  sedoTk ,  seka^,  stau'k,  s-khoii, 
tiJtii-k,  fack,  hlopD-k,  hliizoit,  äibp'k ,  ätipoib  u..  s.  w. 

Stamm  :idigniwi 

praes-sg.  l-idi^Oik,  8.  digne^«  3.  4t£pe*  pI-  !■  dig- 
nem,  8.  dig'oete,  3.  dign-kt.      .>  .    ,>  '. 

utvpt.  sg.  2.  digAt  pl.  t.  dignete» 

aor.  äg.  1.  digji-kj],  2.  digQ^  3,,digiii>.  pL  1.  dig- 
niibnii,  2.  digiubtet  3.  djgn'kh'k.  ...,-:  i 

impf.  <sg.  1.  digD^h,  2.,digned^  ^  (LigDe^e.  pl. 
1.  dign^hmi,  2.,  (jügndhte»  3.  digu^hv.; 

part.  praet.  act.  II.  digai^t  praet.  pasa^dignikt 
,.  $.  398.  Stan-k  bewabrt  stets  ni.:  stati'kb ,  HtaDitl.  bog. 
12»  39,  49.  asi.  cr^x^,  (TaA-k. 

Dritte  classe. 
Erste  gruppe. 
S  399.  Bold  (raz1]oIej-k  s-k.  bog.  1.)  belg,  bleät§,  vet- 
h%,  vr-kSg  (nebeoform  toq  vrkh)  glndd,  ^ovg,  golS, 
debeld,  seiend,  zeig,  üt^,  ^Htä)  k-ksa^^  ladä,  KätS^ 
malg,  pilg,  sia&f  slabd,.  siepä,  sram^,  thmoä,  tl-kstd,<ini€) 
tMil  wird  durch  ima  ersetzt; 

Stamm :  ieli. 
praes.  sg.  1.  Selej-k,  2.  £elejed,  3.  ieleje.  pl. 
1.  £elejem,  2.  zeiejete,  3.  ieiej'kt. 


236  ^^  ^»r^Uffation.  vierte  ctoMaß- 

impt.  ag.  2.  ielej.  pl.  &  £elejte. 

aor.  sg.  1.  £eiah,  2.  iel^,  3.  ieU.  pL  1.  ie]4h- 
lüi,  2.  iel€hte,  i.  iel^hrw. 

impf.  8g.  1.  £el€h,  3.  ieleAe,  3.  £elede.  pl.  1.  ie- 
Ighmi,  2.  zeHhte^  3.  zelött-h. 

part  praet.  aet.  II.  £el€l.  praet.  pass.  iel^n. 

,     .  Zweite  gnippe. 

S..4aO..B(dS,  Tid^,Ti8g,  TrkT6  (ire)  vThtä,  gairß, grun^ 
JüpÄ^Ietöf  moä,  sedS,  amr'kd^,  trkpä^  itö.  nach  den  pa- 
latalen  6,  i,  ä,  it  tritt- nach  I.  279.  fiir  i  A.i.  ja  -  a  ein: 
bleätS,  bu£€,  vreätd,  gl-kfi^  <ds1.  go2«ati,  goKüm)  drkzg. 
lez^,  ml'kfid^  piätöjboja  sik,  stoja. 

PraeseDsstamm ;  gori.  InfinitiTstainm :  gord. 

praes.  sg.  1.  gorh^  8.  gorid,  3.  gori.  pl.  1.  gorim, 
2.  gorite,  3.  gorkt.  >  . 

impt.  8g.  2.  gorl.  pl.  2.  gorite. 

aoF.  ßg.  1.  gor^fa,  2.  gor-d,  3.  gord.  pl.  i.  gordh- 
mi,  2.  gorShte,  3.  gorgh-k. 

impf.  8g.  1.  gordh,  2.  goreäe,  3.  goieiB.  pl. 
1.  gorShmi,  2.-  gordhte,  3.  gor^b"k. 

part.. praet.  act.  II.  gordl.  praet.  pass.  (Tr-KtSn). 

S^.491.  Stdasl.  piTk  lautet  im  praes.  i3tHi,iteS,  äte;  ;Stem, 
^tete,  ät^t;  spa-sph,  spis,  spi;  spim,  apite,  spkt.  vidd  hat 
imimpt.  Tii,  vizte  asi.  bhxa^  (vgl.  1.  290.)  bhka^t^  richti- 
ger BHAHTf  (vgl.  S.  104). 

-.  ..■  ,  ■  Vierte  clas^e. 

. '  i  ^Ü.  4Q8i  Vor  dem  i  s^ht  «)mn  flüssiger  eoasouanfe:  heli* 
viiIi,de]i;>'Tari,  darif-korif  braiu,.goiii,  zeoisiin.s^w.;'^^ei)i 
■  dwtoli;yriiii,'tJirQti,  krhsti;  ,biidi.^  kedi,  Todi  .n.  s.  wi^t 
cj  ein  labial:  krepi,  knpi,  lepii' -guhiv  i^^obi>  griJiivijCfr 
bari,  gnevi,  gotovi;  kr'kmi,  srami  u.  s.  w.;  d)  ein  palatal: 
rla^i,  kiCi,  Wti;  bla^i,  naloii,  prazi;  gluäi,  greäi;  broji, 
dqji,  krfji  a.  s.  w.f  ej  ein  aüMlant; '<ran,  gazi;  brusi,  gla- 
si,  kvasi  u.  s.  w.    :,•■■■   -     ■    ■.   ■  I  ■.  ■ 


^nlff-  d^vsßüm.  /ibi/Ze  cbute.  fintppe  J*  \    aW 

Stamm:  fali. 

praea.  sg.  1.  falk,  2.  fali$,  3.  fali.  pl.  1.  falim, 
«.  falite,  3.  faUt. 

impt.  s^ .1.  fäll.  piV  ^.  faleie.,  ' 

aor.  sg.  1  falih,  1  fali,  3.  fall  pl.  1.  falffame, 
2.  faljhte,  3.  falih-k.  /'      \  '        ' 

impf  8g:  1.  fal^h,  S.  faleSe,  ä.  faleä'e.  pl.  1.  fa- 
iöhmi,  2.  faiehte,  3.  fäUh-h.  ^ 

part.  praet.  act.  II.  falil.  praet.  pass.  faleo. 

S.403,Nacli  j  steht  >  nach  I.  374.,,daher  krqi>,  kroj-kt 
die  im  S-  210.  angegebenen  veränderungea  finden  im  balg, 
nicht  atdtt:  vratk,  vratäh,  rraten  asii  äpAütrx,,  spiuiTadpk, 
spauiTiH'k. 

FSnfte  classe.  ; 
Erste  groppe. 

S-  404.  Ban^  (lasl.  Ej'HUTgl.  1. 277.)  Uka^  bl>ska  s%  b^ga» 
valä ,  izbav^  (asL  -  bah  Tgl.  I.  277.  und  291.)  zakleVa  (asl. 
KAHHa,  als  ob  ton  KAA,  raahl  Vgl; '  $.  161.)  kömka,'  mja- 
j.Rta  (^öftotaBav)  raida,  skaiäf  t\i&,  treperS,'  fäSta,  frkld, 
ijnva,  Sira  u.  9.  w.  so  werden  auch  die  refba  VI.  conjn- 
gierti  TarosQTa,  kazuVa,  kupuva,  hortuTa  u.  s.w. 

Stamms  d£la>. 

praes.  sg.  1.  d^lam,  2.  dälaiä,  3.  d^la.  pl.  1.  d'^- 
lami,  2.  d§late,  3.  d^lat. 

4m.pL  ag.  2.  ,d^laj.  pl,  2.  d^l.aj.te. 

^T.  sg.  1.  jd§Uh,.  2,  d€la,  dt.  d^la.  pl.  1,  dälahmi^ 
2.  d^lahte,  3.  d^lah-k.  > 

impf.  sg.  I.  d^lah,  2.  delaäe,  3.  dSlade.  pl.  1.  dg- 
lahmi,  2.  dölahte,  ».  dfilah-k.- 
.  ,:  part.  praet.  act  II.  d^lal.  praet.  pass.  dälao,   ' 

g.405.  Die  verbaauf  B  haben  nach  I.  277.  e  Hir  €:  ba- 
ned,  banemi,  banete  nebeii  bandgu,  .band,  baoSt.  MÄoche 
iterba  Vr.l.net^men  den  biadevocal  9a:  ven^ig,  dl^bo,  igra, 
kopa«  sedia;  renCeji!,  dl'kbaj'k,  igraji,  kopaji»,  aedl^j'k^ 
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938    bulff.  coHjuffOtion.  fitste  oiasse.  gmppe  II.  II!. 
veojiej'kt,   dl'kbaj'kt,    igr^i^t,    kopaiitt,   sedlaj'ht  u.  a.  w. 
wie  im  asi. 
•    '  Zweite  gruppe. 

{$.  406.  Vor  dem  a  steht  a)  eio  Oössiger  consonant :  kla, 
ora,  .pra,  stia;  bj  ein  dental:  klereta;  cjein  labial:  kapa, 
klepa,  k'kpa,  sipa  (cuna)  faapa;  zoba;  dr^ina;  c/)  ein  gn(- 
tural:  Iska,  loka,  plaka,  suka;  Kga;  diba;  ej  ein  Sibi- 
lant: graca;  rrkza,  kaza,  liza,  maza,  rSza;  br-ksa,  pisa, 
tesa,  tesu  u.  s.w. 

Praeaeuastamin :  pisi.  InlinitiTstamin :  pisa. 

praes.  sg.  1,  piSk,  2.  piäeä,  3.  pide.  pl.  1.  piäem, 
2.  piäete,  3.  piSht. 

impt.  sg.  3.  piSi.  pl.  3.  piäete. 

aor.  sg.  1.  piaah,  2.  pisa,  3.  piaa.  pl.  1.  pisali- 
mi,  3.  pisahte,  3.  pisah-k. 

impf.  sg.  1.  piäSh,  2.  pi;äeäe,  3.  piäeSe.  pl.  1.  pi- 
äShmi,  2.  piäghte,  3.  piä^lfk. 

part.  praet.  act.  11.  pisal.  praet.  pass.  pisao. 

$.  407.  Die  im  Jj.  222.  angegebenen  Veränderungen  der 
dwt  und   lab.   treten    nicbt   ein:    kleretk,    kleveteä   asI. 

KA(B(IUT%,      KAf KtUJTtUlH ;      ZObh  ,      ZObeS     asI.     30EAK,     30- 

BAKuiH.  kla  bat  kolk,  stla-stelk;  ora-orkasl.  opu;  pra- 
pork  asl.  nopHK ;  iska  neben  Ui%.  auch  iskam,  mit  dem  impf. 
pi^Sh  Tg].  S.  226. 

Dritte  gruppe. 
S.  408.  Bra,  ber;  dra,  der;  zva,  zot;  khkTa,  kli^r; 
kova,  koT)  prft,  per  (lavare)  rkva,  rkv  (otrkTa  liberare) 
snoTa,  snov;  t-kka,  tkk. 

Praesensstamni :  ber.  InfinitiTstamm:  bra. 

praes.  sg.  1.  ber-k,  2.  bereä,  3.  bere.  pl.  1.  be- 
rem,  2.  berete,  3.  ber-kt. 

impt.  sg.  1.  beri.  pl.  2.  berete. 

aor.  !*g.  1.  braht  2.  bra,  3.  bra.  pl.  1.  brabmi, 
2.  bi^aht«,  3.  brah-k. 


bnUa.  ctu^vffatitm,  bindevocatles.  8W 

impf.  sg.  1.  brah«  2.  braSe,  3. 1)raSe.  pi.  1.  brah- 
mi,  2.  brahte,  3.  braJn^. 

part.  praet.  act.  II.  bral.  praet.  pass.  brau. 

Vierte  gruppe. 
S.  409.  Baja,  ba;  bKra;  bleja,  bl€;  veja,  v€;  zeja,  zd; 
kaja   Sit,  ka;  laja,  Ja;  leja  (ahm),  Id;  inaja,  ina;  pljuTa, 
plju;  sroeja,  sm^;  seja,  s^;  taja,  ta. 

Praesensstamm:  zS.  InliDitiTStamm:  zeja. 

praes.  sg.  1.  zej'k,  2.  zejed,  3.  zeje.  pl.  1.  ze- 
jem,  2.  zejete,  3.  zej'ht* 

inipt.  sg.  2.  zej.  pl.  2.  zejte. 

aor.  sg.  1.  zejab,  2.  zeja,  3.  zeja.  pl.  1.  zejah- 
ini,  2.  zejahte,  3.  zejah-k.    . 

impf.  sg.  1.  zejab,  2.  zejeäe,  3.  zejeSe.  pl.  1.  ze- 
jahmi,  2.  zejahte,  3.  zejahik.  • 

part.  praes.  act.  II.  zejal.  praet.  pass.  (lejao). 

$.  410.  BKra  hat  im  praes.  bl-kvam,  doch  wohl  auch 
Wjuj-k:  Tgl.  pljuva-pljuJT». 

Sechste  classe. 
$.  411.  Diese  classe  entßtllt,  da  der  infiDitivstamm  auf 
UTa  auch  praeseosstamm  ist:  kupuvam  asl.  KO^nG^bn. 

ß)  Biadevocallose  conjugation. 
S.  412.  Die  bipdeTOcallose  conjug.istaofdie  stamme  dad, 
jad,  jes  und  auch  bei  diesen  auf  wenige  formeo  beschränkt. 

§.  413.  i.  Praeseosstamm :  dad.  Infinitivstamm :  da. 
praes.  sg.  1.  dam,  '2.  dadeS,  3.  dade.   pl.  1.  da- 
dem,  2.  dadete,  3.  dad-kt. 

impt.  8g,  2.  daj.  pl.  2.  dajte. 

aor.  sg.  1.  dadoh.  impf,  dad^h. 

part.  praet.  act.  II.  dal.  praet.  pass.  dan. 

S.  ^14.  II.  Stamm:  jad. 
praes.  sg.l.  j am,  2.  jedeä,  3.  jede.  pl.l.  jeden, 
.?.  jedete,  3.  jad-kt. 
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249         bulff'  cof0ugaUon.  ztteammen^es.  formen. 
impt.  ag.  i.  jei.  pl.  i.  je£(e. 
aor.  sg.  1.  jadoh.  impf,  jed^b. 
part.  praet  act.  IL  ja),  praet.  pass.  jeden. 
$.  415.  Für  jedes  spricht  man  auch  jeS.  bog.  58. 

g.  416.  III.  Stamm:  jes,  b-kd,  bi. 

praes.  I.  sg.  1.  s-km,  2.  si,  3.  je.  pl.  1.  smi,  2.  ste, 
3.  s-k. 

praes.  II.  sg.  1.  b'kd'fc,    2.  b-bdeä,    3.    biide.   pl. 

1.  b-kdem,  2.  b-kdete,  3.  bid-kt. 

impt.  sg.  ä.  b-kdi.  pl.  2.  b-kdet6. 
aor.  sg.  1.  bib,  2.  bi,  3.  bi.  pl.  1.  bihmi,  2.  bih- 
te,  3.  bih-k. 

impf.  I.  8g.  1.  bab,  2.  beäe,  3.  beäe.  pl.  1.  bSbmi, 

2.  bShte,  3.  bSh-k. 

'impf.  U.  sg.  1.  böh,  2.  ba,  3.  b6.  pl.  1.  böhmi, 
2.  bebte,  3.  böh-k. 

part.  praet.  act.  II.  bil. 

S.  417.  Ein  drittes  impf,  ist  b-kd^h ,  b-kdede  (vgl. 
$.  256.),  von  welchem  ein  part.  praet  act.  II.  h-kd^I,  wie 
auch  bei  anderen  verben. 

i)  Bildung  der  zusammengesetzten  formen. 

S.  418.  I.  Perfect.  act.  Das  perfect.  act.  besteht  aus  dem 
part.  praet.  act.  II.  nod  dem  praes.  des  verbum  sahst. :  bil 
si>m.  in  der  III.  können  je  und  s-k  fehlen:  na  rkca  go  nosili. 
bog.  3.;  aach  s^m  bil  mit  dem  part.  praet.  act  II.  verbnoden 
bezeichnet  das  perf':  pisal  s-km  bil.  kyr.  87. 

S.  419.  II.  Plusqnamperfect.  act.  Das  plasqaamperfect. 
act.  besteht' aus  dem  part.  praet.  act.  II.  und  dem  impf,  oder 
aor.  des  verhum  subst. :  pisal  bdh  oder  pisal  bih. 

$.  420.  HI.  Fut.  act.  Das  fut.  act.  wird  ausgedrückt, indem 
man  mit  dem  praes.  das  unveränderliche  6t\  verbindet:  6tK 
piSk,  Stil  piideä,  Stil  piäe  (scribam,  scribes,  scribet);  oder, in- 
dem man  SU  dem  oben  erwähnten  abgekürzten -inf.daaprdes. 
des  verbum  6t&  setzt :  pisa  6tw,  pisa  Stely  pisa  61»  «.  a.  w. 


serb.  nonün.  deelin.  941 

dieser  iai.  wird  gebildet,  indem  man  das  infinitiTSuffix  ti 
and  den  schlussGonsonanten  des  verbam  abwirft:  ple,  oe, 
gre,  pe,  kle,  bi,  dign-K,  ieU,  gord,'fali,  dela,  pisa,  bra,  zeja, 
kupura  für  plet,  plesd;  nes,  nesti;  greb,  greti;  pek,  pedti; 
biti,  bi  n.  w.;  ßlr  do  äth.  (veniam).  kyr.  93.  erwartet  man 
doi  äpK,  wie  oti  stik  (abibo)  gesagt  wird,  neben  da  itw 
(dabo)  hört  man  auch  dade  stii.  es  können  auch  beide  be- 
standteile  verändert  werden:  pri  nejik  ät^t  s'k  s'hberkt (apad 
eam  oongregabantnr)  bog.  31. 

I  S.  421.  IV.  Fut.  exact.  Das  fut.  exact.  wird  bezeich- 
net durch  die  Terfoinduhg  des.part.  praet.  act.  II.  mit  dem 
fut.  des  verbum  subat. :  iti.  b-kdi^  pisal  oder  st-k  s^m  pisal 
(scripsero). 

$.  432.  V.  Gondit.  act.  Der  condit.  act.  wird  durch  den 
indicat.  ausgedrückt :  da  imam  mastil»,  pisuvam  (si  haberem 
atrameutoffl,  scriberem);  ispival  sikiu  siCko  to  vino,  ako  da 
s-k  go  bile  dali  (ebibissem  omneTinum,  si  id  dedissent). 
die  Verbindung  des  hih  mit  dem  part.  praet.  act.  U.  bezeich- 
net das  plnsquamperf. :  doch  prodal  bifa.  dod.  41.  razveselil 
s«  bih.  dod.  35. 

S.  423.  VI.  Passivurn.  Das  pasairum  wird  wie  im  neu- 
sloT.  bezeichnet :  feU  s% ,  bit  s^m. 


SERBISCH. 

DeclJnatitn. 

Nominale  deeliiatiei. 
ji>  424.  Der  sg.  acc.  der  subst.  masc,  die  belebte  wesen 
bezeichnen,  ist  dem  sg.  geu.  gleich:  Hpsa.  —  Der  sg.  loe. 
föUt  in  der  regel  mit  dem  sg.  dat.  zusammen:  jejeay,  ce.iy, 
weHH  von  jeaen,  ce^o,  wena;  bei  manchen  subst.  jedoch  be- 
gründet der  accent:  einen  unterschied:  dat.  rpä^y,  o6.iaKy, 
CTBäpB  loc.  rpä^y,  o6jii«j,  CTBäpR.  d»iiä.  5. 13.;  im  chorr.  findet 
nan  auch  im  masc.  und  neutr.  h  :  ^BopH ,  cbath  (cs-kTk)  cam, 

16  • 

■|;uli/.-;yCjOO^Ic 


tu  serb.  nQmin.  dectin. 

y^HHi^,  jepyoajeun;  ar-iHi  mhcth,  neSu,  iioah.  vinod.  lu£ 
und  pist.  MJecTH.  gund.  —  Dec  dual,  ist  ausgestorbeD  ^  die  ' 
vorkommendeo  dualforoien  dienen  dem  pl.:  OHHJy,  yimjyi  T0~ 
CTHJy,  KOCTHJy,  HOKTBjy  u.  a.  w.  selbst  in  der  älteren  littera- 
tur  habe  ich  nur  bei  hekt.  einige  beispiele  des  dual,  gefun- 
den :  nyuifcaj  najy  ao  Hajy  «nje  MaJKe ;  ^Ba  hh  cra  KpaxeBHba 
OA  (ioJKa  He  flfl6eTJia,  ijm  cra  yCHJeaa,  hau  cra  »uiBa  oABeA^na; 
HHcy  TH  yÖHJeHa ,  fl»  nacy  th  y6HJeHa ,  Aa  WHBa  cra  OAseAeia. 
52.  als  einen  rast  des  dual,  glaube  ich  auch  xpacra  in  fifiit 
xpacTa  zu  erkennen :  diese  fofni  steht  auch  nach  rpH  und  le- 
TQpH,  ist  jedoch  anf  das  niasc.  eingeschränkt:  vgl.  das  kleia- 
russ.  und  russ.  —  Der  auslaut  des  pl.  gen.  ist  mit  ausnähme 
der  IV.  classe  a,  vor  welchem  zwei  consonante«  durch  a  , 
getrennt  werden,  der  umstand,  dass  nach  Tuk  (posloT. 
1849.  XXIV.  XXVI.)  in  Montenegro  und  der  naehbarschaft 
statt  a  -  ax,  IX  (I.  306.)  gesprochen  wird,  hat  die  verns- 
tung  veranlasst,  es  habe  hiebei  eine  Terwechselung  des  gea. 
mit  dem  alten  loc.  statt  gefunden ,  wofür  sich  die  identität 
beider  casus  im  dual. ,  in  der  pronomin.  und  zusammenge- 
setzten declin.  und  die  im  asi.  Torkommende  Verwechselung 
beider  casus  anfahren  liesse:  np'fcxA*  chj^k  NfT-upix'h 
AkHfx^,  0  TkAickH-MHiif^  cK«H)fh  uoTpitEi  ('vgL  meine  for- 
Hienl.  der  asI.  spräche.  1840.  4.).  Dagegen  spricht  jedoch 
aj  die  einschaltung  des  a,  i:  peßapax,  pedipix  asI.  piEp-kj^k; 
bj  dass  ax  auch  im  masc.  und  neutr.  eintritt:  po6ax,  pJBJßx.^ 
poöix ,  itj&xbx  asl.  poE'kpi ,  A'lt'^'^X^-  die  Chorvateu  bilden 
den  plur.gen.  wie  im  asl.:  orai^,  6paB,  a^A* acäKan, non ;  hojcth- 
poB,  CBeAOKOB;  seHaA,  jHÖap,  lipucaB;  roseA,  rpiaa.  vinod. 
orai^,  A^n,  Ay^ai;  y^euHROB,  Ba.iOB;  osai^,  seMaA,  MyK;  ycr, 
roAHmfc,  HeQec  u.  s.  w.  pist.  der  unterschied  zwischen  pfin 
(dies)  und  A^n  (dierum),  zwischen  oraii  (pater)  und  OTai( 
(patrum)  liegt  darin,  dass  im  pl.  gen.  der  letzte  vocal  ge- 
dehnt wird.  —  Der  pl.  dat.,  instr.  und  loc.  lautet  auf  Ha  aus: 
poÖHHa ,  cejHHa ,  aieHaMa.  auf  eine  asl.  dnalform  kann  nur  se- 
Hana  als.dat.  zurückgeführt  werden,  nicht  aber  als  instr.  und 
als  loc.;  die  formeD  po^iuia ,  cejHHa  können  auf  diese  weise 
in  keinem  casus  erklärt  werden,  das  cfaorvat.  schliesst  sidi 
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aüoli  bier  an  das  altslov.  an :  dat.  potioM,  ceJOH,  »ceuaH  imtr.  po6n, 
cejHjHrenaMH  loc.pofiHx,  c&iHXr^eHax;  vor  dem  h  stehen  i;,  b,  c 
für  R,  r,  X  auch  im  instr.:  poipi,  6o3H,  ys^acH  lur  asl.-  ku  -  r-u  - 
)fu.  den  pl.  dat.  auf  oh  haben  die  Serben  selten :  raBpaHoiif,  Typ- 
KöH.volkäl.  HOHKOH,  npHjaTejfc^H,  minder  selten  nach  ob:  bo.io- 
BOM,  eoROJOBOM,  uapeBOM  in  der  Baj^ka :  sonst  wird  bojobhh  und 
BOJOBNa  vorgezogen  (Yak,  rjeCnik.  1818.  XXXVII.);  hie  und 
da  faö^t  man  den  instr.  auf's:  c  jejeRH,  exaJAyi^n;  ckojr; 
und  den  pl.  loc.  aof  x:  Bo.toBHJex,  rpaAosHJex;  nybax,  .insa- 
Aax,  HOBHHax;  dpAHJ^^t  Ro.uijex,  ceJHJex.  an  anderen  orten 
würde  man  bei  hmb  ,  aua  lieber  a  abwerfen  oder  h  austos- 
sen.  ibid  XXXYII.  XXXIX.  XLI.  Alles  dies  liest  man  bei 
gand. ,  der  überhaupt  nach  belieben  chorrat.  und  serb.  for- 
men gebraucht. 

§.  435.  Das  vor  dem  endeonsonanten  stehende  a  wird, 
wenn  das  wort  am  ende  wächst,  mit  ausnähme  des  pl.  gen. 
ausgestossen :  1)  wenn  es  einem  asl.  halbrocal  -k,  k  (1.  398) 
entspricht:  OBan  (oBkH'k),  opao  für  opa.t  (1.303.)  Kynai;,  ja- 
pSH,  Hacaii,  RpenaR  '  oBua,  opjia,  Kynii;a  u.  s.w.  Hcerejau, 
HceTeoi^a;  Kojai;,  Ron;a  aus  Kooi^a.  ausgenommen  sind  die  ein- 
silbigen: öas  (sambucus)  mik.  Jan,  .laac,  Jan,  Hax^mucor) 
Kai,  naib,  pasc-  (wof^r  auch  p»)  caT  i^ckT'k)  -  6asa,  Jasa, 
aaacH  u.  s.  w.  doch  nac  (canis)  can,  mas  -nca,  cna,  msa.  sao 
(3'kA'k)  bewahrt  häufig  a:  sajia,  saje,  8a.iH,  sajHx  und  sja, 
8J0,  Bjy.  lu£.  A^n  hat  ^ana  und  ahb.  der  Wohlklang  erhält  a 
in  NpTBai^,  HpTBai^a;  dem  oeusl.  jazbec  entspricht  jasaBai;, 
jasaBi^a.  xp6aT  hat  xpnTa  und  xp6aTa;  3)  wenn  es  euphonisch 
(1.  398.)  eingeschaltet  erscheint:  o^ap  (oai)i>)  oraib,  yraj, 
yra*,  Bjexap,  Ronap,  ^ypa^,  nopaT  (portus)  nanao  fiir  naicaj, 
HRcao  fiir  HHca.t,  norao  für  HoraJ,  ce^aH,  VonaJ  -  o^pa,  onba, 
,yrja  a.  s.  w.  par  (peoinsnla  Ponta:  vgl.  asl.  p-kTk  nsl.  rt) 
hat  im  sg.  gen.  para,  doch  pfeanoH,  pfcaHCKH;  BHxap  (bh^p-^) 
hat  BHxapa,  bei  Della  Bella  BHxpa.  man  beachte  KaKSB,  RaicBa; 
TaRaB,  TaRsa  neben  KaROB,'  RaKosa;  TaKOB,  raROBa  asl.  K^KOB'k, 
TaKOB'k.  nOniöao,  Hspacrao  und  ähnliche  sahst,  sind  nicht  etwa 
mittelst  "tifk,  wie  das  asl.  noruGlAk  (wofär  norH6RO-6jejH 
pist.  gnnd.),  ftoa^ern  wie  das  asl.  A'fcropacAk  mittelst  Ak  ge- 
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Zweites  psradigma. 

8g.  D,  a.  naa;  g.  na^a;  d.  1.  nany;  t.  naH>y; 
i.  niBeH.   .  , 

pl.  n.  oaftH;  g.  nana  (naft);  d.  naftHMa  (naKex); 
a.  nane;  i.  nabRMa  (naBH);  I.  na^RMa  (naniix). 

S.  430.  Hieher'gehöreD  die'  sobat.  maac.  aaf  jb,  m,  fa, 
%,  H,  HC,  m,  j,  i^  und  die  eigennamen  auf  je:  Kpa^,  ora% 
Kpa.&eBHt;  cHy^  msvt,  ho»c,  Kom,  anaj,  cTpHi^,  CraHoje.  die  auf  p 
(aal.  ph)  schwaokeo  zwischen  dem  eraten  und  zweiten  pa- 
rad.:  sg.  töc.  rocnoAapy;  nacapy  und  nacape;  i^ape  instr.  ro- 
cao/^peii,  -  pon ;  nHcape»,  -  poH ;  itapen.  man  bemerke  auch 
sei^oH,  HJecei^oH,  sci^obh  neben  seieBH;  CTpBqeBMUnd  erpinei- 
BH  TOD  crpm^,  jeffiOM  tod  je»,  nyr  hat  im  ag.  inatr.  ohne  prae- 
pos.  nyreH,  mit  einer  praepos.  nyTOM:  oa6  nyreH;  ja  cay  «a 
nyroH  (1.  311.).  Kpa.&  hat  im  ag.  toc.  Kp^xy,  in  den  liedern 
äQch  KpaAe.  die  sahst,  auf  i;  haben  ne:  crpHie,  doch  roilh- 
qy.  die  eigennamen  auf  je  bildeo  diesen  casus  gleich  dem 
sg.  nom,:  CraHoje.  der  pl.  gen.  käno  Ton  Hjeceu  und  nyr  auf 
■  auslauten:  Hjecei^H  neben  Hjeceua,  nym  neben  nyra.H  vor 
■a  wird  auageatoasen  in  kobma. 

$.  431.  Von  deY  sylbe  ob  in  der  declin.  der  '^-stamme. 

Die  aylbe  ob  kommt  im  pl.  rornehmlich  einsylbiger  subst. 
vor:  po6oBB,  Kpa^eBH. 

n.  po6oBH;  g.  po6oBa  (potioa);  d.  po6oBHHa  (po- 
6oboh);  a.  po6oBe;  i.  po6oBnHa  (pofioBii);  1.  po6oBH- 

Ha    (pOÖOBHX). 

$.  433.   Im  chorr.  findet  man  den  pl.  nom.,  auf  e:   Ba- 

joBe,  wB^oBe,  DonoBe,  CHHoae.  piat. 

Zweite    classe. 
Erstes  parad^ma.     , 
sg.  n.  a.  r.  AJe-io;  g.  AJe>ta{  d.  I.  AJeJiy;  i>  AJe-*o«? 
pl.  n.  a.  V.  A)eAäi  g.  AJe-*«  (ah^);  d.  AJe<*)i*a  CA"~ 
4Dii);  i.AJejtHiia   (ah-ih)$  I.  AJe-inMa  (ah.ihx). 
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S.  433.  Gto  hat  im  pl.  cra ;  /ifije  era  ist  asl.  A^i  ckTk, 

wofür  bei  mik.  abh  cth.  deo  pl.  gea^  car  liest  man  bei  inik. : 

mecT  caT,  Accer  car.  äer  pl.  gen.  auf  h  :  ycm,  koi^h  steht  bei  IkC 

Zweites  paradigma. 
sg.  n.  a.  T.  n(rj>e;  g.  noAa;  d.  I.  noAy;  i.  noAe«.' 
pLo.a.  noAa;  g.  no.i>a  (noA);  A.äoji>HHa  (noAeii)^ 
i.  noj>Hua  (noAB);  1>  noAHHa  (noAHx). 

Dritte  classe.  <- 

Erstes    paradigma. 
sg.  a.  pB6a;  g.  pH6e;  d.  1.  pr6h;  a.  pH6y;  v.  pH6o; 

i.    pHÖOH. 

pl.  fl.  a.  pHÖe;  g.  pB6a  (paß);  d.  pafiataa  (pHÖaM)j 
i.  pHÖaua  (pnöaMH);  I.  pnt^aHa  (pHÖax). 

S.  434.  Pyica,  Hora,  enaxa  haben  im  sg.  dat.  und  loc. 
pyi^ ,  HQSH ,  ceacH.  Im  sg.  gen.  hört  man  bei  den  chorv.  h  , 
und  e:  boah,  boac.  /ifl6»,  imneusl.  feiu.|  ist  neutr.  und  in- 
declioabel. 

Zweites  paradigma, 

^.  n.  BOAa;  g.  BOAe;-d.  1.  BOAfl;  a.  aoAy;  v.tojboi 

i.  BOAOH. 

pl.  n.  a.  iBoAe;  g.  Bo^a  (bo.^);  d.  BoAaiia  (Bo^aii); 
i.  Bo.baHa  (BOAaHH)$  1.  BOAaiia  (Bo.bax). 

S.^3.  Ton  den  eigennameQ  haben  den  sg.  vüc.  auf  o  nnr 
die  zweisylbigen,  deren  erste  sylbe,  den  accent '  hat,  welcher 
imTOc.  in  "übergeht:  Mäpa,  Mäpo}  PyMia,  Py»©;  alle  übrigen 
eigennamea  haben  a:  P^a,  P^;  C^Ba,  Cibia;  MH.iH}a,  Mh- 
jHJa.  e  haben  die  subst.  von  drei  und  mehr  syHwa  auf  qa: 
anmmiie,  6aHHi;e,  fiaHOBHi^e  u.  s.  w.  daniti.  ll.einige  i^ellatira 
haben 'gegen  die  regel  o:  Bapy^&aqo,  KyicaBHqo,  HecpeTan- 
nfl  u.  s.  w.  daniö.  ib.  der  sg.  instr.  lautet  in  alten  deuk- 
m^ern  auf  oBb ,  "«eltener  auf  oMk  aus :  E^poBk ,  MSMk» 
oskKHHOBk,    BCdK0B%,  nfiASOBh ;  BOA«Bii ,  nöUAQBk  l&r  asl.  - 

AWHK;     BOaCHORk,     EOXHISBk,     IWWBk  -för  «sl.   -  KH>;    ■UptMAy 

MdHOMk  iiir  asl.  aipeK,  mokk.  i^m,  1.  2.  3.  4.  5. 6. 8.  13. 
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bei deDCliorT. stand  in  älterer  zeit  y  für  asl.  »w:  cnAJyAO^py 
BOAf ,  poTy.  TÜod.  (S.  46:)  —  pyna,  Hora,  cjtyra  haben  im  pl.  gea. 
a  «od  j:  pyKa,pyKy;  jacnpe  hat  jacapi;  BpcraundspcTH;  .ra^s; 
bei  den  Chorv.  findet  man  ypH  (horarum)  THcyin  (milliam)^ 

S'  436.  Die  nomin.  declio.  der  adj.  masc.  ist  auf  den 
nom.  gen.  dat.  acc  loc.  sg.  und  auf  den  nom.  und  acc.  pl. 
Jiescbränkt:  sg.  noin.  a^^PI  go-  Ao6f&i  dat.  flfl^yi  acc. 
Ao6pa ;  loc.  A^l^py-  pl-  uom.  Af^pH ;  acc.  fl,o6fe.  Die  auslaute 
des  pl.  nom.  und  acc.  h  und  e  sind  in  der  nomin.  declin. 
'>kurz,  in  der  zusammengesetzten  hingegen  lang:  Aofipn, 
4o6pe  (vgl.  je^eHH,  jejene  und  ohh);  fifiöpa,  Ao6pe  aus  dem 

Die  nomin.  declin.  der  adj.  neutr.  ist  im  sg.  nom.  gen. 
dat.  acc.  und  loc.  und  im  pl.  nom.  und  acc.  erhalten :  ag.  nom'. 
AOÖpo  gen.  Aoöpa  dat.  AoÖpy  acc.  Ao6po  loc.  AOÖpy  pl.  nom.  und 
acc.  AoCpa.  die  auslante  o  und  a  im  sg.  nom.  und  acc.  und 
ira  pl.  nom.  und  acc.  sind  hier  kurz,  in  der  zusammenge-, 
setzten  declin.  lang :  ^o6pö,  Ao^pa  ans  dem  asl.  a^^P^i^?  A^- 
KfiAu.  ebenso  scheiden  sich  apylie,  Bp]i>a  und  spyie ,  Bpytä: 
«elten  ist  der  sg!  loc.  neutr.  auf  h:  b  ckpobbtb,  y  caicpHBeHH: 
(in  occnlto)  pist.  na  nyniL  vinod.  y  6p3H ,  y  CKopa.  luC. 

Die  nomin.  declin.  der  a^j.  fem.  ist  im  sg.  und  pL'nom. 
und  acc.  erbalten :  sg.  nom.  AO^pa  acc.  /iflCfy  pl.  nom.  acc. 
Aotipe  mit  kurzen  endTocalen,  dagegen  AQ<^ä,  Ao^py»  Ao^P^ 
iär  AOBpaa,  fi,^Efiif,m,  aoep'UM. 

Vie-rte  classe. 
Erstes  paradigma.  , 

S.437.  Diesp&rlieheh  überresteder  mannt. B-declin.  sind. 
bereits  angeführt  worden :  ag.  instr.  nJTeH  pl.  gen.  auf  n  und  njy :. 
rocTK,  aoBTH  und  rocxajy ,  äoKrnjy  u,  s.  w.  Jby/ia  fHr  awahw 
gen.  AyAH  dat.  instr.  loc  AyAxxa,  .ibyA»a  acc^  AyAe  liir  awah. 
TMA  and  raajep  sind  masc.  und  fem.:  das  letztere  genns  ist 
dem  einfluss  der  declin.  zuzuschreiben.  Tja  und  Herapn  wer- 
den nur  nut  subst.  fem.  gen.  deoliniert,  wenn,  sie  nicht  tjou 
^oer  praepos.  ablumgen :  nom.  acc.  TpH.^exHpM  gen.  TpHJyr 
^emjHJy  datv  iostr.  loc  Tp«ia ,  ^eivpHa. 
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Zweites  paradigma. 

sg.  n.  a.  koct;  g.  d.  y.  1.  kocth;  i.  Komfcy. 
pl.  n.  g.  a.  kocth;  d.  hocteh»  (KoctHM)?  i.  kocth- 
Ha  (rocthb);  i.  KOCTHHa  (kocthx).  . 

.  %.  438.  Im  sg.  instr.  auf  y  geben  j^ie  Terändernagen 
vorsieh,  die  TOr*praejerierten  Tocalea  eintreten  müssen: 
co^y,  sejiefty;  RaiiAy,  aoßAy,  RpBJbyj  CHpby,  Ma^y;  HmiLby, 
njinjemay,  Hanifey  von  co  f^r  coji,  se^eH,  Kanu,  s.w.;  Rpue- 
Ay,  noMoby,  iz^y  von  RpneA,  noMofc,  'VA%  (I.  398.  324.  7ß!t, 
337. 110.};  derselbe  casus  kann  anch  auf  h  auslauten:  rocth, 
wobei  jy  abgefallen  zu  sein  scheint.  Im  pl.  gen.  haben  h 
nndüjy-yin,  sam,  ROKom,  ROCTundnpcB:  yma,  yBiHJy;  njie- 
\si  hat  nje^H  und  njieba ;  hhth  -  Hirra ;  rycjw  -  ryca^a ;  ja* 
CJH  -  jacaja;  für  rycjR  und  jacjH  lautet  auch  schon  der  non. 
rycje,  jacte.  nwa  kann  nach  p  sein  a  eiobüssen:  crsaifflnia, 
cTBapua.  die  nnmeralia  ner,  mecT  u.  s.  w.  sind  indeclinahel. 

.  Fönfte  claase. 

Erstes   paradigma. 

S.  439.  Die  subst.  RSHeH,  maHea  n.  s.  w.  gehen  nach 

po6.  AQU  wird  so  decliniert :  sg.  nom.  ^üh  gen.  A^Ba,  Ase,  AHesa 

dat.  A&Hy,  AHe,  ah^bb  acc.  ash  instr.  f^uox,  Aaay  (vgl.  asl. 

AkHHw  %.  63.)  Aa^OH  loc.  Aasy,  Aue  (oHa^e  für  asL  «K9Mk 

AkHl)   AB«BII    pl'   DOm.    A^HH,     AHB,    A^^BH  gCD.   A^Ha,    AHesa. 

knez.  dat.  instr.  loc.  ADBana  acc.  ASHe»  AHH*  *>sm.  1.  43;  1. 
70;  a  43;  a  47;  8.  74.  Aaese.  kae£. 

Zweites  paradigma. 

sg.  n.  a.  V.  HHe;  g.  BHena;  d.  1.  HHeny;  i.  sHeHoii. 

pl.  n.  a.  HMena;  g.  BHena  (RHes);  d.  HueaBMa 
(HHenoH);  i.  BHCHEHa  (aueHH);  1.  BHenaHa  (niceHBx). 

%:  440.  So  gehen  6peHe,  brnc,  BpajeHe,  n.teHe,  pam, 
weinr  auch  paHo,  cjeHe,  ijeHe,  uLieHe.  man  beachte  den  sg. 
gen.  lueHCBe.  vinod. 
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Drittes  parsdigma. 

8g.  D.  HSTH,  k^h;  g.  HaTepe,  K^epH;  d.  1.  «a- 
Tepi^  K^eps;  a.  HaT^p,  Kfaep;  r.  HaTR,  Kfcepii;  i.  Ha- 
T^OM,  Rtepjf. 

p].  n.  a.  HaTepe»  Kbeps;  g.  NaTepa,  K^epe; 
d.  i.  1.  Harepaiia,  KbepsHa.  , 

S.  441.  HaTH  folgt  meist  dem  parad.  pHßa,  Kfcn  dem  pa- 
rad.  KOCT.  im  sg.  nom.  liört  man  auch  uaTep  and  Kiep,  xfcepe 
im  pl.  noni.  uod  xfcepaH  im  pl.  dat.  bietet  vinod. 

Viertes  paradigma. 
$.  442.  Die  im  asl.  nach  upiiK-u  decliaierendeo  snbst. 
gehen  nach  pnfia  :im  chorr.  findet  manjedocli  i(pHRaB  im  sg.  nom. 
und  acc;  j>yAaB  hat  im  sg.  gen.  -6aBH  und-  fiase,  im  sg.  iostr. 
AyÖBOH.  hau.  83.;  AyfiB  (dilecta,  selten  amor.  osm.  12.  85.)  für 
AWK-M  ist  iadeclinabel :  im  osm.  findet  man  es  als  sg.  nom.  8. 77; 
15. 104 ;  15.119;  als  sg.  gen.  4. 75 ;  5. 23 ;  12. 85.  als  sg.  acc.  2. 
64.als8g.loc.8.18.alssg.instr.2.89;15.171.al8pl.  nom.  2.84; 
12. 7.  nnd  als  jd.  acc.  16. 61.  n.  s.  w.  Nach  kolo.  3. 88.  sprechen 
die  Chorr.  anch  öyKB,  jokh,  chokh,  thkh.  wenn  .la^R  fiir  ajahu 
gesprochen  wird,  hieher  gehört  es  sicher  nicht,  auch  nefia,  das 
bei  gnnd.  im  reim  als  sg.  gen.  nnd  als  sg.  instr.  vorkommt,  kann 
durch  berufiingaaf.by6B  nicht  gerechtfertigt  werden :  man  liest 
Re6H  ^s  sg.  gen.;  c  nefia.  osm.  1. 3 ;  17. 33 ;  20. 85.  als  sg.  instr.: 
uoA  He6B.  3.  33 ;  4.  59 ;  7.  73.  u.  s.  w.  ausser  dem  reim  steht 
c  Be6a.7.77.;  na  nefis  20.119.  ist  chorT.Dem  reim  zu  gefallen 
wich  gund.  auch  sonst  von  der  grammatik  ab :  oBer«.  20.  54  { 
20.  88;  20. 107.  cpeA  Baraera  poflHa  mjecTH.  15. 184.  KpB  geht 
nach  KOCT.  , 

FünftQS  paradigma. 
sg.  n.  a.  T.  THJe.io;   g.  Tsje^a;  d.  1.  Tsje^y;   i.  tq- 

pL  n.  a.  vieaeca;  g.  Tjejeca  (thjcc);  d.  TJ«JiecH- 
Ha  (TM.ieooH);    i.  TJe^iecHHa  (thjcch);   1.  Tje^ecaiia 

(THJieCHX). 


serb.  nomin.  deeUn.  fünfte  elasae.  S51 

S-  443.  So  geheo  auch  eelto  nad  lyAO?  ii>  ^S-  geben 
alle  nach  Aje^o.  THiejo  und  ny^o  können  auch  im  pl.  THJejia 
und  HyAa  bilden,  oko  und  yxo  haben  im  pl.  den  alten  dual, : 
o^H,  ymH ;  OHHJy,  ymnjy ;  OHHHa,  yumHa.  in  pist.  liest  man  oui 
Hoja  neben  oin  Hoje.  der  gen.  figuriertauch  als  loc:  b  o^üjy 
BamHX.  pist.  o^jy.  osm.  5.  27;  7.  11;  15.  150;  16.  68;  18. 
25.  eben  so  yniHJy.  osm.  13.  29.  im  osm.  liest  man  o4h  -auch 
als  gen.  4.  99;  6.  2;  6.  11.  ii.  s.  w.;  eben  so  ynin.  18.  73. 

Sechstes  paradigma. 
,         sg.  n.  a.  V.  Tane;  g.   Taneia;  d.  I.  Taneiy;   i.  Ta- 
H  e  T  0  «.  ' 

pl.  n.  a.  TaneTa;  g.  laueTa  (laHeT);  d.  TaeeTHiia 
(TaneTOH);  i. 'TaneTHNa  (TaHexs);  1.  TaneTHMa  (Ta- 
HeTHz). 

§.  444.  Hiehergehören  viele  subst.  auf  e,  vod  denen 
manche  entlehnt  sind :  6ype  (dolium)  roHAHce  (rosa  recens)  Ae6e 
(tos  ligneum);  rpHe,Rjynie,  npace,  Tejie,japeu.8.w.DiesDb8t. 
auf  e,  die  junge  von  menseben  und  tieren  bezeichnen, substi- 
tuierenimpl.  entweder  subst.  masc.:  npace,  opaci^n ;  TCie,  Teoi^ ; 
jape,  japHfcH  oder  collect,  fem.:  Te.taAgen.T0C.Te;iaAiid8t.in8tr. 
loc.  TejaAHa,  im  dat.  anch  Te^aAs;  im  instr.  TejaAR  (^e^aAn. 
prip.  137.  lue.  12;  42.)  und  xcia^y  (Moma^y.  Step.-mali.  98. 
ynyia^y.  gorsk.-vijen.  101.  leAa^y.  milut.-serh.  225.).  fi^v^a 
hat  fiir  den  pl.  das  collect.  AJei^a.  yace  und  jaje  haben  im  sg.  ge». 
yacera,  jaiera  und  yaca,  jaja  u.  s.  w.  im  pl.  nnr  y»ca,  jaja.  ApBO 
hat  im  plur.  ApBera  (fustes)  und  Apoa  (ligna).  nceTO  (canis)  hat 
im  sg.  gen.  noeTa  (vgl.  aal.  nhc«)  und  unorganisch  ncerera. 

Declination  der  pronomintt  personalia. 
'  sg.  n.  ja,  th;  g.  Hene,  Te6e;  d.  1.   HenH,  Tefin; 
a.  He,  Te;  i.  hhom,  to6om. 

pl.  n.  HH,  bh;  g.  a.  eac,  nac;  d.  HaMa(HaH)  Bana 
(aaH);  i.  naHa  (naHn)  Bana  (BaHs);  1.  aaua  (nac) 
Baiia  (Bac). 

S.  445.  DasproDom.reflex.batifflgen.  ce6e  dat.loccete- 
acc.  ce  instr.  006011.  Dersg.gen.laatetaucb  He,Te,  ce;  deraoe; 


;vC0t)l^lC 


tftt  serb.  pronom.  declm. 

au<ih  Heoe,  lefie,  c«6e.  im  pl.  dat.  hört  man  aiich  Hau,  bsh 
und  HB,BH,  im  pLacc.  aach  He,  se.  danii.  34.  Daalformeo  sind 
iia]y.  luA.  30.  75. 97, 109.  hekt.  52.  and  Bajy .  In«.  74.  75. 

PnBSHbiak  deeliaatiM. 

ff.  446.  Ein  unterschied  «wischen  .pronom.  und  zusam- 
meogesetzter  declin.  ist  erhalten  aj  im  sg.  nom.  masc. :  Ta, 
Taj  neben  Aoöpii ;  bj  in  mehreren  anderen  casus,  in  denen  länge 
Qod  kürze  der  rocale  beide  declin.  scheidet:  HAra,  Köra, 
caSKora,  B>^ra , 'ÖBüra ,  önora,  lera,  KÖjera,  ^ajera,  «öjera, 
cBera  neben  Hcyiöra,  apy^era;  A^öra  steht  für  Asäjera;  MÖjera, 
nämera  neben  HÖjera,  Hämera  sind  dem  Bpybera  nachgebildet; 
TÖMy,  KÖMy,  meray,  leMy,  MÖjeMy,  CBÄMy  neben  atyTÖMy,  Bpyfee- 
Hy;  MÖjeMy  neben  HÖjeHy  ist  wie  «öjera  zu  deuten;  önn,  öue, 
öua;  Cßk,  cBe,  caä  neben  »tyTH,  »cyTe,  »cyTä  u.  s.  w.  dieser 
regel  entziehen  sich  nur  canund  jeAan:  sg.gen.  cämöra,  jeAHÖ- 
ra;  cast  hat  auch  das  eigene,  dass  es  der  noniin.  declin.  fär- 
big  ist :  TemKo  hb  je  caNy ;  ob  «e  je  cana  ocraBHo ;  dass  es  im 
sg.  oom.  masc.  nach  art  der  zusammengesetzten  adj.  caHH 
lautet,  befremdet  weniger:  vgl.  abojh,  kojh,  obh,  ohh. 

S.  447.  Erstes  paradigma. 

sg.  n.  Taj,  Ta,  to.  g.  xora,  Te,  Tora.  d.  xoHy,  roj, 
TOJny.  a.  Taj,  i'y,  to.  i.  thjcm  (thm),  tom,  thjcm  (thm). 
L  TOMy(Toii),  Toj,  TOMy  (tom). 

pL  n,  TH,  Te,  Ta.  g.  THJex  (thx).  d.  THJeua  (tbm). 
a.  Te,  Te,  Tfl.  i.  thjcmb,-  (thmh).,I.  THJeMa  (thx). 

Im  sg.  nom.  masc.  entspricht  a  dem  als.  -k;  daher 
Ta  neheu  Taj:  )  ist  angeitigt,  wie  in  caj  asi.  ck,  laj  asi. « 
Ta ,  Toj ,  OBOj  n.  s.  w. ;  a  im  sg.  gen,  masc.  und  neatr.  kann 
abfallen :  top;  y  im  sg.  dat.  und  loc.  masc.  und  neutr.  kann 
in  e  übergehen  oder  abi^Uen:  tomb,  toh;  im  chorv.  steht 
TOM  flir  asL  TOMk ;  »je  weicht  auch  dialektisch  d^i  n :  th- 
jeH  und  THH ;  THJex  und  thx  ;  im  pl.  dat.  instr.  und  loc.  kann 
auch  THHa  gesagt  werden.  Im  pl.  kann  sh  angefügt  wer- 
den :  TBm,  welches  sh  nicht  selten  als  bestandteil  des  wor- 


serb.  pronom.  deelin.  i6$ 

tes  aBg;eselien  wird  f  TBSt^ex ,  TBsijeH  (Tgl.  acbwr)  ;  so  «igIi 
OBHSHJex ,  0Hii3HJex  nnd  hikojsh. 

$.  448.  Nach  Taj  decIiniereQ  osaj,  (mai  (wofür  andi 
OBH,  OHM  asi.  OKI,  oHi)  TRo,  RO  (xoa  RTo ;  gcu.  Rora  dat 
Komy  acc.  Kora  instr.  khh  fiir  asI.  K-utiiHk  J(.  81.  loc.  &0Hy; 
felscb  ist  TKora ,  tkonj  u.  s.  w.)  und  die  aasammensetzon- 
gen  HHKo,  HCRo,  CBaRo,  RojeRo,  RoroA;  eoaR;  ÄBHJe  (asI.  fi,B.'k 
gen.  AB^y  dat.  instr.  loc.  flfijexa,  flfi««.a)i  o6je  asl.  oB'k;  o6a* 
ABije,  woitir  auch  o6je  AB^je,  und  das  bei  den  Chorr.  Torkom- 
mende  hh.  Die  dualformea  ABHJy,  ofiajy  entsprechen  den  asdL 
auf  -  -k»  für  -  ow  (S.  88). 

S.  449.  Zweites  paradigma. 

sg.  n.  (h),  Oi>)'  OO-'S-  Kca,  ne,  itera.  d.  KeHf, 
Koj,  H>eHy.  a.  (h),  Ky,  ftera.  i.  ahm,  koh,  khh.  1.  me- 
«y(ÄeM),  ttoj,  H.eMy(fteH). 

p'-  S-  0^%  Üß)>  CO-  S-  ^J^T"  d.  KHwa  (bhh).  a.  a,e, 
ae,  nnx.  i.  B>nHa  (khhh).  I.  H>HMa(i!bBx^ 

§.  450.  Die  nom.  kommen  nicht  vor;  sie  werden  durck. 
OH,  oHa,  oho;  ohh,  oHe,  osa  ersetzt.  —  Das  im  asI.  nur  nach 
praepos.  zu  setzend  ch  kann  nur  in  den  enklitischen  formen  je 
(km)  jo)  (leii)  je  (eam),  eigentlicbsg.  gen.,  jy  (eam  cborr.)HX 
(H]fk)  HH  (HM-k)  Hx(eos,  cas,  ea),  bei  den  Chorr.  jhx,  jaM, 
entbehrt  werden,  für  aera  nnd  ibeHy  lauten  die  enklitischen 
formen  ra  und  ny.  Dem  sg.  instr.  kann  e  angefügt  wer- 
den :  BiBHe,  Koue.  Für  den  sg.  gen.  fem.  H>e  liesst.man  fteje. 
pist.  luö.  13. 13. 14.  u.  s.  w.  osm.  7. 100.  asl.  km.  Der  sg.  acc. 
masc.  H  erscheint  nach  praepos.  als  b:  asl.  no  Hk,  Hd  hl  serb. 
noH.,  natt  u.  s.w.  Eine  dualform  ist  anjy.  luC.  9. 10.  30.  vinod. 
asl.  Kio.  Der  pl.  acc.  masc.  und  fem.  ae,  der  mit  praepos.  im 
osm.  11.  192.  knez.  101. 106.  und  kovCez.  94.,  ohne  praepos. 
bei  kauiz.-roz.  .95.  und  als  je  bei  relkoT.  vorkommt»  wird 
regelmässig  durch  den  pl.  gen.  ersetzt. 

§.  451.  Nach  b  werden  decliniert  mro,  mra  asl.  ikTo,  bei 
den  Chorv.  la,  nach  praepos.  auch  i :  aan,  nai ;  ebenso  hh^  neben 
HHDifae  (gen.  qera  und  leca,  wofSr  auch  mra,  dat.  loc.  ^eiiy 
instr.  hhh)  nnd HmTo,HBmTo;  hoj,tboj,  CBOJ,RaiD,  nam;  rojb;  ihJ, 


tM  serb.  ztMommengeaetzte  declin. 

woQlF  auch  iHJn,  hihj,  hm^,  cBaiHJ;  cas,  woför  auch  Bao 
asl.  BkCk  (gen.  cBera,  cBe,  ra^Hy  Tg).  I.  311.  pl.  gen.  CBi}ez 
u.  8.  w.)  uod  die  sg.  aeutr.  A^oje,  o6oje,  o6oABoje,  Tpoje 
geb.  ABora,  .zasaumeugezogeu  aus  4Bojera,  oöojera.  milnt. - 
croog.  58.  o6oAB0Jer.  kauiz.-roz.  81.  Tpojera  dat.  loc.  aboki, 
T^tmA  nebea-ne  instr.  ABonta,  Tpoua:  die  pluralendiwg  scheiat 
duf  der  pluralbedeutung  des  folgendeu  wortes  gegriiodet 
zu  sein:  A^OHa  AJeue  (daobns  liberis).  caj,  ca,  ce  nnd  «j 
ael.  ck,  t»,  cf  kommt  bei  den  westlichen  scbriftstellern  älte- 
rier  jseit  in  den  meisten  casus  tof  :  im  sg.  uom.;  im  sg.  gen.:  cera, 
ceraj.  osm.  8. 133.  eera  CBwra ;  a»  cera  Ao6a.  luC  a»  cera  ahb. 
pist.  sg.  acc.  Ha  caj  cbbt.  pist.  sg.  loc:  ceH.  ösm.  17.  73 ;  20. 106. 
na  ceH  cBHiy.  pist.  pl.  nom.  fem.:  cej.  osm.  9. 43.  pl.  gen.:  chx  a^h. 
pist.  cjex  fiir  chx.  osm.  11. 33.  pl.  acc.  fem.:  cej.  osm.  8. 66 ;  8. 103.; 
CBHO^  ist  CK  HouiTb.  Äuf  KuA  (§.  87.)  ist  KH  zurückzufiibreOr 
dessen  gewöhnliche  formen  durch  zusammen^iebung  entste- 
hen :  sg.  nom.  kh,  Ka,  ko  gen.  Kora,  Ke,  Kora  dat.  K0Hy,.K0J,  Rony 
u.  s.  w.  so  entsteht  auch  HOHy  aus  HojeHy,  moj  aus  HOjoj,  iiy 
aus  Mojy  n.  s.  w.  diese  formen  sind  im  westen  des  Sprach- 
gebietes gebFäuchlich. 

Zusammengfsetite  deeliiatioi. 
g.  453.  Erstes  paradigma. 

sg.  n.  T.  AoßpB,  A(>6p3>  Ao6po.  g.  A^öporä,  AO^P^f 
Aoöpora.  d.  AOÖpoMy,  Aoßpoj.  AO^poMy.  a.  AOÖpn, 
Ao6py,  AO^pt^-  i'  AO^PHJeH  (Ao6piiH),  Ao6poM,' 
AOÖpHJeM  (AoßpHM).  1.  AOÖpoMy  (A06poM),  Aoßpof. 
AoöpoMy  (AOÖpOM). 

pl.  n..Ao6pH,  AO^P«>  AO^pa-  g-  Aoöpnjex  (AOÖpHx). 
d.  Ao^pBJeHa(AofipHM).  3.Ao6pe,  Ao6pe,  Ao6pa.  iA*>- 
6pRJeHa  (ao^Pbhh).  L.AoöpBJeHa  (Aoßpax). 
%.  453.  Zweites  paradigma. 

sg.  n.  Bpyfcd,  Bpyta,  Bpyte.  g.  Bpy.^era,  spyhe, 
apyfeera.  d.  BpyfeeMy,  Bpyfeoj,  BpyteMy.  a.  BpybR, 
Bpyby,  Bpyte.  i.  BpybajeH  (BpyfeHM).  BpytoM,  Bpy- 
fcgjeH  (spytHn).  L  Bpy&eify  (spyteM),  Bpyfcoj,  Bpy- 
iieiiy  (spyteM). 

Dig,l,z.db/G00glC 


serk.  oor0ugaHon.  S5S 

pl.  D.  BpybR,  Bpyfee,  Bpyba.  g.  spyiiHJex  (Bpy- 
%Hx).  d.  BpyfaBJeHa  (spy^nm).  a.  Bpy^e,  spyfee,  opy- 
ta.  i.  BpytHMa  (BpytHMB).  L  BpyiHMa  (apytex). 

%.  454.  In  ora  nad  ajeHa  kann  a  abfallen  :AO^por,  nft^ 
6pBJeH.  «vy  kann  durch  One  und  oh  ersetzt  werden :  Ao6p«- 
He,  Ao6poH.'HJe  fiirasl.  ic  (1.308 — 311.),  das  aus  der  pro- 
nomin.  deelin.  selbst  in  solche  adj.  eingedrungen ,  in  denen 
ihm  lautgesetze  entgegenstehen:  spy^jen,  spy^jex,  kann 
dialektisch  durch  h  ersetzt  werden :  Ao6pHHa.  im  sg.  dat.  undi 
loc.  fem.  findet  man  h  für  oj :  b  bc^hrh  waaocTH.  pist.  im  pl. 
loc.  wird  hie  und  da  Hjei  gesprochen:  y  rpaAOBHJex  npaiiop- 
cRHJex,  no  0RO.iHHJex  ceJHJex.  im  chorv.  gehen  vor  h  die  gut- 
turalen in  die  Sibilanten  über:  Tani^,  Apa^H,  pasjai^ix,  Apy- 
SRH,  ApasmiH  n.  s.  w.  Iu6.  rjiycHX.  pist.j  hbi^  ist  pl.  nom.  masc. 
von  HHKH  (quidam)  chorv. 

§.  455.  Manche  entlehnte  adj.  sind  indeölinabel :  ys 
Komy^&y  cpHajjH  napany;  na  ra  noKpn  cpiiaaH  Koinyj>oM;  ksa 
BdH  HaneH  epiiapB  MapaMOH  u.  s.  w.;  Herny  Hy  Kapa  6o)y  na  Hapa 
syJOBe;  Kapa  xa6ep  a  y  Kapa  Ao^a;  chbo6  «eae  Kapa  xa6ep  ao^«» 
Rynniy  th  x&a  nanyne :  vgl.  das  nsl.  %.  317. 

%  456.  Unorganisch  sind  formen  wie  6o.&era,  6o.beMy, 
6oAHX  a.  s.  w.  für  asl.  noAkuiMro,  EOAkuioym^iUoy ,  E«Ah- 
UIHHJfl  u.  8.  w. 

Coi^ngadon. 

§.  457.  Das  serb.  hat  die  conjugation  in  wunderbarer 
Vollständigkeit  gerettet:  es  mangelt  ihm  nur  das  part.  praes. 
pass.  und  das  sup.  des  asl.;  das  bulg.  steht  dadurch  zurück, 
dass  ihm  das  part.  praes.  act.  und  praet.  act.  I.,  der  inf.  und 
das  sup.  abgehen. 

a)  PersonalendufUfen. 

8.  458.  L  voll.   sg.  1.  M,    2.   m,    3.    —  pl.  1-   mo, 

Ä.  TC,   3.   H. 

II.  stumpf,  sg.  1.  — ,  8.  — ,  3.  — .  pl.  1.  MO,  2.  xe,  3.  e. 

Das  H  der  I.  sg.  erhält  sieh  in  der  regel:  njereH,  AJe- 

MM,  doch  8ej>y,'BH^y,  Hory,  xofay  asl.  kiak,  BHiKA^^r  iWorA^ 
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S56  mrb.  cot^vgation. 

]f«iiiT;K.  das  chorv.  hat  h  und,  mit  ausnähme  der  verba  V. 
!•»  y-  6yAy>  fja^y»  -uisy  (A"k3*)  peKy,  Kyny,  nojy;  HBHy; 
Mtty,  CTOjy;  MOAy,  ngay,  eycpHty,  wofür  man  cyepHxy  er- 
wartet, CJoßojy,  Homy,  npSBAy;  niiray,  ma^y,  naAHJy  ce,  lajy; 
Bipyjy,  DpBRasyjy.  luC.  peRy,  Texy,  yjnsy  (A-fca),  Hpy,  nijy, 
BHJy  (video)  cyjy  (judico)  oiHmhy,  npomy,  ÖjarocjosJby,  HOAy, 
nia^y,  tia»y,  Hmty,  Ma»cy,  6epy,  6jaryjy.  pist.  npnRasyjy. 
viöod.  6*yAy,  öyAy,  BH^y,  cxojy,  yxaty,  cnjefty,  HsÖHpy.  gund. 
Das  ein  der  II.  sg.  wird  bei  luC.  ^nd.  oft  abgeworfen :  mohc, 
xob  für  HOHcem,  xobem.  Im  ohorv.  dient  die- II.  sg.  und  pL 
impt.  anch  der  ll(.:  copxy  Hene  6yAH  to  npoRJiecTBO..pist.  naJAH 
nopoTHHKe,  KSKO  6oAe  Mope.  vinod.  esaR  Ba^HH  hhcjhth,  rep 
yHOH  nosHpaj.  drz.;  (uyHcaTe  tcöb  nyiiH  h  Rja^aire  ce  Te6ii  lapo- 
AH.  pist.  6y4HTe  6oipi  Bamn  nponacaHH.  pist.  KMeTH  h  none  hhhj- 
Te  je^aH  saROH.  vinod. 

b)  Ckaracfer  der  moäi  und  femptyra. 
$.  459.  H  tritt  im  impt.  als  j  ein  nach  r,  a  und  y:  naj- 
xe,  AJe^kJTe,  KynyJTc;  "k  g'eht  in  a  über:  njernxe  aus  hai- 
T*feTi  iiir  nAiTfHTi.Dercharacterdesaor.undimpf.  istx:  nae- 
ntox,  nieTHJax:  in  der  Sumadija  spricht  man  /ififymo,  Rynj>aHO 
für  AoVcMO,Jcyn-baCMO,  richtiger  für  ao^oxmo,  KynjbaxMO.  Für 
exe  lesen  wir  im  impf,  xoxe:  BCAaxore,  rp^ioxe,  Kasaxore 
u.  s.  w.  gaud.  CHe  und  nana.  gund.  iiir  CHexe  und  Hana^e 
sind  nach  g.  130.  zu  erklären,  über  jiie.  hekt.  36.  asl.  aui^ 
vgl.  §.  248.;  Aonie  ist  eine  abkürzung  für  AOJAome- 

*o)  Suffixe  des  inf.  und  der  pari. 
$.  460.  Der  inf  wird  mittelst  th  gebildet :  AJejaxH.  Das 
part.  praes.  act.  lautet  auf  ^h  aus ,  das  für  asl.  iuti  zu  ste- 
hen scheint :  njexybB ,  Hoee^H ;  im  chorr.  kann  das  auslau- 
tende H  abfallen:  öyAyt,  Bannjyi,  Ae^jy^^-  vinod.  naeyfe, 
auajyb,  Hnefa,  xxe^,  r^eAe^,  y^ajy^i- la<^-;  eben  so  bei  gund.: 
r^aceb,  Jtexei,  Mncaeb  u.  a.  w.  diese  form  kann  ferner  auf  e 
för  asl.  jk  und  -u  gebildet* werden:  BBjifi,  jene,  Hy^e  (ta- 
cens)  roBope,  rJeAaje>  nosapaje,  noimm.£aje.  Ia<^.  neKaje,  y»aje. 
dri.  noAHpaje.  Cubr.  nace,  ooje  (cauens)  xore,  xoAe;  ropyiiiT 
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Inf.  5.  osm.  it.  85;  1&.  79.  scheint  diem  s:<t(.  naehgefoildet; 
eben  so  cBeHor».  pist.;  n^etiife  (nUeiirtia  HrAa)  cnaaafa  (caasab« 
xaABHe)  crajab  (crajaia  RomyAa)  sind  keine  part.  Das  part. 
praet.  act.  f^  wird  von  Tocalisch  auslauteitdeD  stammen 
wie  im  asi. gebildet,  wobei  me  Tdr  asi.  tut  stehen  dürfte:. 
^rfBUffi,  TOHyBmB,  BBAJeBmn,  HociBinH;  die*  conäooaotisch 
schliesseoden  stamme  hingegen  schalten  ein  a  ein,  dem 
wie  im  asl.  A'^'^'^B'kuif  ein  b  folgt;  lueraBimf ,  ■  BesaBnoi, 
i^efiaBDiH,  neitaBmH  asl.  n^iT-kiuf,  ifsitiut,  rpiE-kiui  u.  si.  w. 
nm  kann  abfallen:  bhahb.  luf^.  tS.  45.  yronaa.  Int.  31. 
yarpaÖHB.  \nt.  28.  u.  s.  w.  npHcrpaioHB  ee,  oi^opHB,  saiyARs, 
ce  o.  8.  w-  pist.;  dieses  part.  kstnn  jedoch  im:chorv.  wie 
im  asl.  gebildet  werden :  naAoin.  pist.  onaAum-  i^>^-  3.  ^Sk* 
nni.  hekt.  53.  luC.  71.  90.  osm.  18.  84;  1».  204.  Basan- 
ftaH.  hekt.  76.  oABprnui,  noreRmH,  npHaecffiii,'  yji«»nH  (A-ka) 
npoeTpinH.'  pist.  und  mit  abwerfang  des  im:  sasaH.  osm:  10. 
198.  no^BH  asl.  no>ikH-k.  luC.  73. 105.  pacnan  asJ.  p4cni>H'k.la6. 
102.  HsamaA-  lu6.  33.  RBnamaA-  lu£.  74.  flflm^ji,.  luö.  37.  lOßi. 
osm.  2. 18;  20.  79.  peKaB,  sasaH.  gaod.;  im  serb.  neben  ^o- 
maBJira,  nomaBnra  auch  AomaB,  nomaB.  Uas  part.  praet.  act. 
II.  lautet  auf  o  fiir  j  aus  (I.  302.):  6m,  6h.ui.  Data  pari 
praet.  pass.  wird  durch  t  oder  h  gebildet:  K.iieT,  saxerHyT; 
UAereH,  AP^Kan.  die  verba  V.,  die  im  asl.  nnr  b  annöhuien, 
können  im  serb.  auch-T  haben:  Kynax.  nar.-pjes.  3..  121. 
HcnpaT.  ib.  2.88.  caKyxaT.  ib.  1.483.  y^ST,  yKonax.  üx  L.  298. 
H3AepaT.  ib.  1.  320.  TpraT.  [ib.  1.;  321.;  das  snbst.  verb.  jedodi 
bewahrt  die  alte  form :  nynane. 

d)  Bindevocal. 

S.  461.  Der  bindevocal  -erster  cUsse  (S- 115- 116.)  ist 
in  der  1.  sg.  praes.  e,  nicht  o:  nJeTen,  nnraeH,  BJepyjeH  asl. 
iiAtTik  aus  iiAfToM.  in  der  III.  pl.  hat  sich  o  erhalten :  peKy  asl. 
piKKTh  aus  piKOHTk.  der  aorist  weiset  dieselben  bindevocale 
wie  im  asl. :  naeie ,  naerome :  man  merke  die  I.  pl.  aöf  xomo 
und  die  II.  pl.  auf  xore:  fiHJaxoHO.  mik.  (msoMO,  wohl  för  6h- 
jaxoHO.  InO.ivaniä.  HoaxoHo,  NoraxoMO.  £ubr.  HCKaxoHO,  OTaxoHO. 
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](ist  finjaxoTe.  mik.  BanjaxoTe ,  se^iaxore,  rp^axore,  Apmaxore, 

«aaaxoTe ,  cy^axoTe.  guod.  MCKaxore ,  sHaxoTe.  pist. 

%.  468.  Der  bindevocal  zweiter  classe  e  (S.  117}  geht 
mit  den  modusrocal  h  des  impt.  in  b  flir  "k  über:  nAeniTe 
.fiir  aal.  nAiT'kri  aus  nMrtwrt.  im  impf,  tritt  a  für  ast.  &i  nud 
nach  I.  309.  nja  för  'fc^t  ein:  Homax,  lueTHJax  fUr  asl.  ho- 
lUdd^'k,  RAfT'hax'h.  dem  asl.  'fcy'k  für  "k&y^  entspricht  im 
chorv.  Hx :  6epHX ,  6epiime.  \\x.i.  69.  sobbx  ,  soanme.  pist.  ao- 
BHxy.  hkt.  58.  neben  soaiijax.  nar.-pjes.  2.  611-  und  unorg. 
soa^ax.  drz.  luaAHx,  K^aARxy.  Iu6.  105.  qjqbbx,  lUOBnne. 
hekt.  36.  76.  cjobhx  (cjioajax.  osm.  8.  32.)  cioBHxy.  Iu£.  38. 
erepiix,  CTepiime.  Infi.  56.  tci^rx.  hekt.  37.  Tpecnx,  Tpec^me. 
Iu£.  97.  för  asl.  sffi'fcpk,  sob'^y^,  KAdA'^pt  u-  s.  w.  eben 
80  sind  za  deuten  rpe^nx  (rpeAHJax.  nar.-|yes.  1.  361.)  bjh- 
3HX  (A-fcs)  pecTBx  (p^x),  wofur  pacTJax.  osm.  19.  189.,  a^hk 
(dabam)  nepnx  (lavabaei)  pist.  rpe^nx,  pacTBX,  i^thx.  ivaniä. 
8.  35.  58.,  man  bemerke  aesjex.  drz.;  aepHX  ce.  lu<^.  56.  von 
Ap,  BpnjeTH  ee  setzt  einen  praesensstamm  Bep  voraus,  es  ist  ' 
daher  nicht  notwendig,  zur  erklärung  von  öepHX  u.  s.  w. 
formen  der  IV.  classe  wie  SepaTH  zu  fingieren,  für  HCicax 
steht  nnitäx.  lu«^.  56. 

e)  Steigerung  und  Schwächung  des  stammvocals. 

S.  463.  £ine  Steigerung  tritt  ein'  im  inf.  mehrerer  verba 
anf  p :  BpajeTB,  ß,piiqeTs,  acApnjeTB  u.  s.  w.  und  in  iu>eTH  von 
M*}  ferner  in  BpHJebH  von  Bpx  asl.  -  "kTH  -  "kuiTH.  hieher  ge- 
hören auch  die  inf  HHJerH  and  pHJeTH,  denen  die  durch  Stei- 
gerung des  f  zu  -k  entstandenen  aoristformen  wk^^,  i)'b]fw  ■ 
zu  gründe  liegen  (vgl.  S.  118.  141. 155.);  über  oöpetH  unten. 

f)  Ausstossung  von  consonanten. 
$.  464.  Diese  findet  statt  in  iM>eTH  asl.  nA-km  von  nAia; 
in  cyTH  von  cn  asl.  cwn ;  in  rpen  neben  rpeA6H  u.  s.  w. 

g)  Einteilung  der  verba  behufs  der  cor0ugation. 
S.  465.  Wie  im  asl.  S.  123. 
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h)  Conjngation  der  parad^men. 

a)  Bindevocalische  conjugation. 

Erste  claase. 

Erstes   paradigma. 

S-  466.  TttCT,  HCT  (m6cth,  /WAerH  immiscere)  mct  (iie- 

cTH,   «HfcTH  verrere)  luer,  pacT,  peT  (cpecm)  i^t  (florere 

mik.  Dar.-pjes.  1.3S0.  lu(.)iaT(<fkr,  woraus  nomreH);  604,  6j^ 

(e;ka))  fi.i>yA>  gund.  (>mh,  (blaterare.  Ia£.  mik.)  dca,  rpeA;  ha» 

lua^i  KpaA,  na^,  npeX»  <^eA  (considere;   dilabi:   a^  ce  cBa 

He6eca  npocjeAy.  miSet.)  ma^  (iuiiA)}  das  asi.  rxA  ist  io  ry^i^r 

naoh  111.  2.  öbergegangeo. 

Stamm:  n^eT. 
praes.   sg.  1.    naeTCH,    3.   njeieni,    3.  DjeTe.   pl. 

1.  DJereMO,  2.  naexcTe,  3.  njfexy. 

Ifflpt.  sg.  2.  DJCTH.  pl.  1.  njieTBHO,  2.  njeTBTe., 
aor.  sg.  1.  njeTox,   2.  3.  njieTe.   pL  1.  njerocHO, 

2.  naejoeie,  3.  n.ieTonie. 

impf.  sg.  1.  njeTHJax,  2.  3.  njeiBJame.  pl.  1.  lue- 
THJacHo,  2.  BJCTHJacTe,  3.  lueTHJaxy. 

part.  praes.  act.  njerytH.   praet.  act.  I.  ojeTaBinH. 
praet.  act.  II.  lueo.  praet.  pass.  njeieH. 

iof.  njecTB. 

%  467.  T,  A  ^)t  vor  A  aus:  meo  für  oAtJi;  docb  pacrao, 
pacfia  (nar.-pjes.  1.  230;  2.  75.  pueloT..51.)  wie  seaao  fiir  asI. 
Ris/i'k,  neben  paco.  gand.  —  cper  hat  cpso  und  cpeo,  epe^ 
opBj.  hekt.  65.  cycpHTOx.  hekt.  47.  im  praes.  nach  II.  cper- 
HCH  und,  abw^chend  vom  asl.,  cperen,  cyc^HieN.  pist.  asl. 
c-bp4iuiTA  (${.  133.)  —  oaA  hat  im  praes.  naAHeix  (doch  na^y. 
iväoid.)  und  im  part.  praet.  act.  I.  na^HyBuiH:  siebe  §.460. — 
rpeA  lautet  im  praes.  rpe^eH  und  rpe«;  rpe^em  and  rpem 
u.  s.  w.  rpeAHX,  rpe^ytui.  pist.  —  ba  hat  im  inf.  im  chorr. 
BTB,  im  serb.  regelmässig  ate  (I.  328.),  selten  uod  unerga- 
nisch  ist  bcth  (danici.  53.,  ähnlich  steht  aJccth  fdr  asl.y^'krii} : 

Cul,z...vC0t)^^lc 
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im  praes.  HAeH  aad  H^e« ;  b  fiir  t  und  %  für  a  siod  aus  den 
zosammensetzangeo  io  das  verbum  simplex  eingedruogeQ : 
AüKh  aus  AOTJH  für  Aojth;  ao^^h  aus  aoaI^h  für  aoJA^h.  -  maA 
hat  im  part.  praet.  act.  11.  muao,  miua;  AOinao.  Aoui^iaj  im 
part.  praet.  act.  I.  uQorg.  HiuaBuiH ,  aoio^biiih  ;  bei  uiik.  das 
part.  praet.  pass.  HSHamacr  (inveutus) ;  npomacT  (praeterla- 
psus),  woher  AomacTJe.  laC.  nsamacTJe.  gund.  asmacTJe.  Tinod., 
und  HBHaiiiaeTeH..lu6.  43.-  für  u^ar  findet  maa  i^BaTH«  i^aBTH, 
ifTB  und  ^Qgar  i^dth.  gund.  —  im  impf,  kaao  a  för  aja  ste- 
hea:  nJerax  uud  iMeTHJax:  oiaa  merke  a^ax  und  jeAax,  nß- 
ben  i^ax.  nar.-pjes.  1.  304.  und  je^x. 

Zweites  paradigma, 

S.  468.  Bes  (vebere ;  acu  piugere)  Bps,  rj^a,  .£es,  Hys ; 
Hec,  nac  (pascere;  cnacxH,  minder  richtig  enacHTH  salvare) 
Tpec. 

Stamm:  nac 

praes.  ng.  1.  nac««, ,3.  nacem,  3.  nace.  pk  1.  naf- 
ceHo,  3;  nacere,  3.  nacy. 

impt.  8g.  ä.  nacB.  pI.  1.  naCBHO,  2.  nacHTe. 

aor.  8g.  1.  nacox,  2.ji.  nace.  pl.  1.  nacocHo,  2.  na- 
«AßTe,  3.  nacome. 

impf.  sg.  1.  nacHJax,  2.  3.  nacHJarae.  pl.  1.  nacn- 
^»«Ho,  2.  nacHJacTe,  3.  nacnjaxy. 

part. praes. act.  nacyba.  praet.  act.  1.  nacaBmn.  praet. 
act.  11.  nacao.  praet.  pass.  nacea. 

inf.  nacTB. 

a.  469.  Hee,  in  der  regel  nur  mit  praepos.  zusammengesetzt 
gebräuchlich,  kann  mit  ausnähme  des  praes.,  des  impt.  nod 
des  part.  praet.  act.  L  (neeeH»  JiecB ,  necaBran)  durch  aqe 
ersetzt' werden:  aor.  necox  und  Hfliex;  in  der  11.  and  lU. 
sg.  nur  aece,  bei  den  Cborv.  jedoch  auch  hh  f&r  Hije:vOAaH. 
\at.  2S,  31.  37.  lÜS.  aohh.  28.  96.  noHH.  109.,  im  osm.  hb, 
HMJe,  i}e:  aohh  2-  16;  10.5«;  10.146.  npBEH3.13;  19.18. 
OAHHJe  11.  212^.  AOHJe  6.  42;  10.  8;  17. 128.  u.  s.  w.  necoCHO 
und  Bnieciro  u.  s.  w.  part.  prtiet.  act.  II.  necao  und  hho,  hh* 
jßM  part.  praet-pasB.  Heo«  und  nnjeT  inf.  aecTB  und  HijerH.- 
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Das  impf.  kaoD  a  lur  ^  aDaehmen :  Tpecax  uod  Tpemjax. 
unorganisch  ist  das  pari,  praet.  pass.  Beinen:  /s,oaemen.  oar^ 
pjes.  1. 121.  npeaemen.  ib,  1.  308.  -  man  merke  deo  aor.  ^e- 
rox  für  ^esox.  nar.-^pjes.  2.  57;'  2. 131;  2.  191;  S.  195.;  das- 
selbe finden  wir  im  bulg. 

Drittes  paradigma. 
S'  470:  Cn,  lea,  xpon  (mik.)  i^pn;  rpe6,  Ay^»  seö?  je6, 
cKy6;  »HB  (luC.  51.  54.  pist.  gund.)  n^eB. 

Stamm :  rpe6. 

praea.  sg.  1.  rpe6eH,  2.  rpe6eni,  3.  rpe6e.  pl.  1.  rpe- 
6eHo,,ä.  rpe6.eTe.  3.  rpeßy. 

impt.  sg.  2.  rpe6H.  pl.  1.  rpefinno,  2.  rpeÖHTe. 

aor.  sg.  1.  rpefiox,  2.  3.  rpeße.  pl.  1.  rpefiocHO, 
2.  rpeÖQOTe,  3.  rpe6ome. 

impf.  8g.  1.  rpeÖHJax,  2.  3.  rpeÖBJame.  pl.  1.  rpe- 
ÖHJacHo,  2.  rpefiajacTe,  3.  rpeönjaxy. 

part.  praes.  act.  rpefiy^n.  praet.  act.  1.  rpefiaBSH, 
praet.  act.  tl.  rpe6ao.  praet.  pass.  rpeßen. 

inf.  rpencTH. 

$.  471.  WiBs  lautet  im  inf.  »hbcth;  gebräufjilicher  je- 
dock  ist  »HB)eTM  nach  III.  2.,  daher  im  praes.  »«BeH  und  »u- 
BHM.  n.&eB  hat  im  ii^f.  n.&eTH ,  im  praes.  o.iHreBeH ,  im  part. 
praet.  pass.  hei  mik.  lUHBen  und  b.«ht.  anch  der  stamm  cn 
(as).  Cbn,.  woher  cund)  stösst  o  mit  ausnähme  des  praes. 
und  des  impt.  aus,  und  verwandelt  das  ursprüngliche  %. 
in  y:  yjcncM,  ycnn;  ycys,  yeyBuui,  ycyo,  ycyra,  JcyT:  vgl. 
cyTH  mit  cocH0)fii  (asi.  ctc-hnojfk)  bei  Nestor  84.  86.;  aller- 
dings erwärmter  man  im  aor.  cnox  für  eyx.  Das  impf,  kann  a 
für  Bja  annehmen :  rpe6ax ,  rpefinjax. 

Viertes  paradigma. 

S-  472.  ByK,  BBK  (asl.  k'mk),  kjhk,  KAen,  mk  (asl.  aak),  Man 

(saHaiB,  saMin),  HpK,  MyK  (asl.  ma-kk),  bhk,  neK,  nyx,  peic, 

cJBK,  tan  (asl.  t-kk),  tbk,  xyK,  iipK;  6pr  (asl.  Kfi-kr  servare. 

pist),  6jer,  Bpr,  /^FvHcer  (b«i  mik.  1b£.  guad.'anch  atra  27. 
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33.  praes.ffireH),  ^er(decuioberet  oris  iucubare),  Aer(iiebea- 
ferm -von  ^es)  itror,  nper,  CTHr,  crpHT  (asl.  crpHr  tondere), 
crpiir  (aal.  «rp-kr  custodire.  vinod.),  cer ;  Bpx. 

Staiiim :  neR. 

praes.  ag.  1.  neien,  2.  neiem,  3.  neie.  pJ.  1.  ne- 
?eHO,  2.  neieie,  3.  neKy. 

impt.  8g.  2.  nei;«.  pl.  1.  nei^HHO,  2,  nei^BTe. 

aor.  sg.  1.  neKox,  2.3.  neie.  pl.  1.  oeROCHo,  2.'ne- 
KOCTe,  3.  neKonie. 

impf.  sg.  1.  nei^HJax,  8.  3.  oei^Hjaine.  pl.  1.  ne- 
i^HJacuo,  2.  nei^HJacTe,  3.  nei^RJaxy. 

part.  praes.  act.  ncKyba.  praet.  act.l.  HeRaBioH.  praet. 
^act.  II.  neRäo.  praet  pass.  nenen. 

inf.  netH. 

$.  473.  Der  iaf.  vun  Bpx  lantet  fipBJeba  (g.  1'50.}  nebeo 
bpbH,  von  Bpr  jedoch  BpfeH  asl. '  sp'tuiTH ;  ähnlich  im  chonr. 
hie  und  da  B4RbH,  T.(HkH  asl.  sA'kiiiTH,  ta^idth.  kolo  3^  89; 
BpritH  (sp'kr)  pist.  »c  voo  Hor  kann  Dach  1.  336.  in  p  über- 
gehen :  Hopem  und  KOHieiQ.  peK  kano  im  westea  des  Sprach- 
gebietes durch  das  aus  dem  asl'.  aor.  p'kjfh  (§.  155.)  entstao- 
dene  pHJe  in  jenen  formeo  ersetzt  werden ,  in  deneo  dem 
stamme  nee  der  stamm  inje  substituiert  werdeii  kano  (§.469*) 
peR,  jer  (decumbere)  und  in  der  zusaminensetzning  mit  no, 
noA  auch  Hor  können  im  praes.  naoh  II.  conjugiert  wer^' 
den :  pcKBe» ,  peneH ;  Hor  mit  sa ,  rs  u.  s.  v/.  zusammenge- 
setzt geht  nur  nach  II.:  saHorHeH.  bhr,  r.ihk,  rjcr,  Jevj 
MaK,  HpK,'  Hyn,  hhk,  nyn,  xaR,  i^pv;  6jer,  Bpr',  ahf,  Atti 
nper,  CTnr,  cer  bilden  das  praes.  und,  mit  ausnähme  von 
fijer  und  spr,  den  impt.  nach  II. :  oÖHRneH,  oShkiih;  RjHRSat, 
bjhrhh;  KJieRHeH,  lueRHB  u.  s.  w.  im  inf.  gelten  beide  for- 
men ;  ofnKHyTH ,  ofinba ;  HJHRHyTH ,  RjiHhH  ;  KJeKHym ,  ka.^Ui 
u.  8.  w.  Das  impf  kann  a  iur  Hja  annehmen :  a  entspricht 
hier  in  der  regel  asl.  m  ,  daher  Teiax ,  aceocax  neben  tchb- 
jax,  HcesHJax;  Bpmax,  wie  es  scheint,  ohne  BpcH^ax;  in  mo- 
rax  nar.-pjes.  1.  39.  362.  ist  a  gleich  asl.  a.  hoj  in  ne  mj 
steht  för  «63».  der  inpt.  bietst  im  westen  des  sprach^fCr 
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bietes  häufig  den  palatal  statt  des  Sibilanten:  neHH,  aexm 
fiir  nei^H,  jesH.  poslor.  XXIX.;  Bpniy  steht  io.Dar.-pjes.  1. 
513.  für  Bpxy. 

Fünftes  paradiguia. 

%  474.  ^Ht.HEH,  hu;  HCH,  Eye,  im,  ?h. 
Stamm:  KyH. 

pFaes.  sg.  1.  KyneM,  2.  Ryaem,  3.  Eyne.   pl.  1.  Ky- 
HeMo,  S.  KyneTe,  3.  RyHy. 

inipt.  sg.  3.  KyHH.  pi.  1.  KynHMO,  3.  HyuRTe. 

aor.  sg.  1.  iciex,  S.  3.  K.ie.  pl.  1.  K^ecHO,  S.  B^e- 
CTß,  3.  Rjeine. 

impf.  sg.  1.  RyHHJax,  2.  3.  RyHBJame.  pi.  It  Ryas- 
jacMO,  2.  HyBHJacTe,  3.  RynHJaxy. 

part.  praes.  act.  RyHyfaH.  praet.  act.  I.RjeBinHi  pfaet. 
act.  il.  Rjieo.  praet.  pass.  RjieT. 

inf.  RjetH. 

%.  475.  Die  oben  angetuhrten  stamme  lauten  im  praes. 
BaAHeH,  saHCueH,  ysHeH  (asi.  R-kSkUK  vgl.  S.  160.);  RyaeH« 
aaviaH;  w«  -  »CH>eH  und  waH-eii,  in  Monteaegro  HCH^eBeH; 
RB  -  oeibeii  y  in  der  zusammensetzDog  nHesi  neben  nefteH : 
HcnueM,  HCReKeH ;  noRBeHjiiOReaeH;  DpflDH«K,DpHRe&eM  u.  s.  w.; 
iur  »ceTH,  »cex,  seo,  »eBnra  (%.  161.)  hört  man  auch  HCfteiv, 
HCAex,  Htfteo.  nar.-pjea.l.  171.  »^eBnu.  gund.,  im  praes.  ne- 
ben HCfteM  und  »caKeH  auch  HCHieBeH.  nar.-pjes.  1.  4. 75.  Das 
part.  praet.  pass.  von  BaAM  lautet  HaAMeH.  mik.  osm.  13. 
8.  AHSKS-  osm.  (na^^en  ist  von  a^«  nipht  von  a^^^)?  '^^d 
»CH-HieT,  »H>e&  und  »cH>eBeH;  das  impf,  von  »(H-»CH>ax  and  »ca- 
oax,  von  Ryn  -RyHHJax  und  Kyifca:^.  ih  wird  nicht  selten  durch 
HH  ersetzt :  HHe«.  hh  wird  in  der  Zusammensetzung  mit  npa, 
na  durch  HUB  nach  lY.  ersetzt:  npHHBTH,  BaJHHTH;  doch 
RpHHaTB,  HaBHaTfl;  die  Cborvaten  haben  nicht  nur  npBJerH^ 
HftjeTR,  sondern  auch  jaTB  capere;  incipere  (vgl.  nsl.)  fiir 
HTM :  janeH,  ja  jax  trebs.  InC.  21.  npijaTR.  Infi,  ivaniä.  dr£.; 
■:eben  se  noiaTH.  ivanis. 


.byGoogIc 


194  gerb,  conjug.  erste  etatse.   VI. 

Seobstes  paradigna. 

$.  476.  3Ha,  cra ;  6h  (asi.  eh)  6pB.  mik.  bh  (viere;  aobhtb 
excogitare)  Baioi  oebeß  jiai  (aal.  s-knii)  ra>ii  (io  r^Ho  putridas 
erhalten,  bei  mik.  noch  conjngiert)  je  (wofiir  auch  Ae. 
iiiik.fiir  asl.  A-fc,  praes.  JHJeH)  hh,  bih;  y  (nsyTH,  o6yTH)  Ky 
(cudere)  ^y  (flare;  Ayje.  oar.-pjes.  1,206.)  njy  (natare.  vetr. 
gvod.  j  daher  auch  lUosyfcH  snaita  puinex.) ,  wofür  auch  ajm 
(asi.  HAU.  ^nd.  osm.  nJHJe  11, 158.  iMn^a.  nar.-pjes.  1.  37.) 
cjy.  ln£.  38.  55.  83.  93  (clarnm  esse  aeben  cioBJe.  oaum.  10. 
113;  14.  4?.  oeusl.  slovö)  Tpy  (uaTpyo  subputridus)  ly;  6b 
(asi.  su)  Kpn,  HB,  pB,  tb;  ^je  (asi.  fi,-k  ponere,  dicere) 
ap^  iiir  spje  (asi.  sfiH)  m  (canere.  Int.  9.  74.  83.  84.  uje. 
gnud.  BH.  ivaniä)  cnje  (asi.  cnit)  euje  (audere).  rpa  fiir  rp'k 
hat  sich  im  chorr.  erhalten,  im  serb.  ist  rpsja  nach  V.  4.  an 
dessen  stelle  getreten. 

Stamm:  6h. 

praes.  sg.  1.  6HJeH,  2.  6HJem,  3.  6mje.  pl.  1.  6H)e- 
Mo,  2i  ÖHJere,  3.  6BJy. 

impt.  sg.  3.  6hj.  1.  6hjho,  S.  6HJTe. 

aor.  sg.  1.  6hx,  S.  3.  6h.  pl.  1.  6hcho,  9.  6HCTe, 
3.  ÖHffle. 

impf.  sg.  1.  6BJax,  S.  3.  6fljailie.  pl.  1.  6HJacMo, 
S.  6H)acTe,  3.  ÖHJaxy.   ' 

part.  praes.  act.  ßHJy^H.  praet.  act.  I.  6BBniH.  praet. 
act.  II.  6 HO.  praet.  pass.  6nT. 

inf.  6htb. 

S.  477.  Shs  hat  im  praes.  s^aH  und  sHa^eH ,  in  der  llf . 
pl.  sHajy  und  sHa^y  (vgl.  BfleM  von  h  g.  136.);  in  "der  III. 
sg.  steht  sHaje  als  reim  auf  cjaje:  Ben  ce  cjaje,  BeK  ce  Hoje 
anaje.  nar.-pjes.  82.;  cxa  -cTaneH,  selfeil  auch  im  inf.  cra- 
ByTH  nach  II.  (S.  168.);  6h  in  ao6b,  8a6H,  b6h  hat  öyAeit: 
pfi6jp,ea.  osm.  4.  107;  13.  33.  BaöyACM,  aÖyAe»,  npo6yAeB 
(prosum)  uar.-pjes.  1.  89.;  CJiy  -  cjobch.  IuC.  82.  93t;  Ky  -■ 
KOBCH.  daA.~zak.  180.    182.;   nie   (ponere)   AJcHen  nach  II. 


gerb,  conjug-  erste  cla$8S.  .Vil.  Sfö 

nad  AJCABi»  »äch  S*  136,  aichi  naofa  $.  167.,  dodi  e^eH,  ssah- 
jen.  chonr. :  ß^e  (dicere)  hat  bei  dea  Chorrateo  fl,tm ,  ahui 
o.  s.  W.  AH  wird  im  chorv.  wie  pre  im  as}.  gebraucht  (§■  341); 
spe  -  spe»  und  spHH.  nar.-pjea.  1.  387.,  in  der  III.  pl..  apy ;  ne^ 
nje,  mi  -  DojeM.  chorv.;  onje  und  CHJe-  cnnjefi  und  CHHJeH  lur 
asl.  cn-küK  und  rKiU'fcüK  nach  1.  309.;  Bann,  yuH  geht  bei  guud. 
auch  nach  IV. :  baiib.  osm.  18. 147.  sane  10.  63.  Bajie^  5.  35 ; 
8. 183 ;  16.  24.  Q.  s.  w.  neben  Bannje ,  BanHJy ,  Banajyi.  ana, 
exa,  AJ^i  cuje.  lauten  im  aor.  saax,  crax,  /ijex  (ahx  dixi  ab 
Q.  s.w.  choFv.)  cHJex  nad  snaAox,  craAox,  Ai^Ao^i  cHJeAax. 
selten  ist  cranyo.  oar.-pjes.  1.  41.  für  cTao.  sea  hat  im  impf, 
»aax.  nar.-pjes.  8.  586.,  BHaAHJax  und  ana^x;  ciije  -CHHJax, 
lu6.  und  cHeAHJax.  der  inf.  AJecTo  neben  aJ^™  (o^em)  ist  wie 
Hern  von  h  unregelmassig ,  und  vielleicht  auf  die  redupli- 
cierte  form  a<A  zurüokzufUhrea ,  obwohl  dann  flficn  zu  er- 
warten wäre,  man  merke  die  part,  praet.  pass.  6jeH.  Iu6.  88. 
6B)eB  neben  ÖBBen.  ivaniS.  und  finr ;  BHJeH.  nar.-pjes.  Ü.  155.  i  > 
3.333.  und  bht;  mmes,  nHJen;  joa&a.  nar.-pjes.  ä.  46.  iva- 
ai6.  Arnes  (vgl.  asl.  A'k  in  a'^k),  .u^ee,  .urr  und  nach  mik. 
jb&ii  yHHBeH;  jtfi6n}m,  AO^HBes  ^ind  ao6ht  ;  noKpEBen,  noKpHT} 
naAHBeH,  AocnnBen  von  Kpn,  ah  (a'^)  cum  (cn-fc) ;  oiRBea,  bei 
gund. ,  iQBeH  und  iubt;  HayBen-,  Bsyr.  osm.  8.  36.;  HyBen; 
snan  nach  V.;  okhh  (fucare),  ein  verbura  denominativum  von 
KHa ,  daher  zu  IV.  gehörig ,  hat  nach  6b  im  praes.  oRHHJeM 
und  im  part.  praet.  pass.  OKHHBeH. 

Siebentes  paradigma. 

§.  478.  Mj;  Bp  (saBpnjexe  ce  abdere  se)  ap  (^-  AP  n^ch 
Y.  3.)  KAP  (asl.  wp)  sp  (aaspeTH  pavide  aspicere,  im  asl. 
nach  III.  8.)  Hp ,  np  (fulcire)  np  (accusare)  np  (AanpBJetH 
attingere)  erp,  rp  (bei  Infi.  Tpy.  5.  51.  74.  vgl^asl.  rp-u) 
mv  (frigere.  mik.). 

Stamm:  mp. 
praes.  sg.  1.  MpeH,  8.  Mpem,  3.  upe.  pl.  1.  Hpeno, 
8.  Hpere,  3.  Hpy. 

impt.  sg.8.   HpH.   pl.  1.   MpBHO,  8.  HpBTe. 
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aor.  eg.  1.  MpHJex,  8.  3-  MpHJe.  pl.  1.  upHJecHO, 
8.  MpBJecTe,  3.  HpHJeuie. 

impf.  sg.  (1.  npax,  2.  3.  npame.  pl.  1.  npacHo, 
8.  npacTe,  3.  npaxy). 

paFt.  praes.  act.  Hpybn.  praet.  act.  I.  «pBoiH.  praet. 
act.  11.  Hp-o.  praet.  pass.  (Tpee). 

inf  HpHJeTH. 

g.  479.  Die  praes.  tod  hj,  Ap  und  Tp  lauteo  weAe«, 
flfiftvi  (in  Zusammensetzungen  mit  hs,  Ha,  o^:  Aepem  und 
ApeH :  HsaAepeM,  Hsa^peM)  Tapem  und  TpeH.  der  inf.  verstärkt 
den  Tocal  zu  paje  für  ast.  p-k  (§■  176.):  BpHJexH,  ApHJeiir, 
HtApHJeTB ,  HpBJeTH ,  npHJeTH  (fulcire),  crpHieTH ;  jur  HJe  tritt 
e  ein  nach  I.  308.  a:  saspexH,  npeTH  (accusare),  bei  mik. 
spHTH,  npnTH';  und  je:  H.&eTH  asi.  lUA-kTH;  die  Terstärkuog 
unterbleibt  in  Tpin  ($.  176.);  Ton  i^Bp  liest  man  bei  mik.  53. 
i^pTH  und  i^pjem.  man  merke  die  impf.  He.£ax,  npax  und 
Tpax  von  den  stammen  hu,  np  (accusare)  und  Tp,  und  die 
part.  praet.  pass.  MAeBea,  nper  (accusatus)  und  Tpaen  neben 
Tpea.  ap  und  np  (accusare)  haben  in  den  part.  praet.  act. 
speniuH ,  npesniH  und  speo  und  npeo ;  man  beachte  den  aor. 
crpx  (asI.  ckTp'kjf^). 

Zweite  classe. 

S-  480.  fijerHf,  Bprny,  BHRHy,  Beny  neben  dem  unorg. 
Bexny.  oar.-pjes.  1.  174.,  wyxay,  rny  (r-kß)  rpny  (rpT)  rpea- 
Hy,  rHHy  (raä)  Aurny,  syxny,  Eaxuy,  K.*HKHy,  K4eKHy,  KpKHy, 
Kpcny,  KpeHy(KpeT)  KBay  (rha)  KBony,  jesny,  nyKHy,  upsuy, 
HpRHy,  Marny,  MaKHy,  HUKHy,  npBony,  nany  (hba)  nyaey, 
irpcay  (upcK)  nperny,  nyKay,  cainy,  CBHCHy  (cbhch)  cperny 
(cycpeTHyo.  nar.-pjes.  8. 111.)  CTauy,  CTHrny , ,  cjeAny ,  eerny, 
THcny  (thci^  Tpyny,  Tpray,  TaKay,  reray,  npKny,  nesay  u.  s.  w. 
Welche  von  diesen  werben  teilweise  aucli  nach  der  1.  cl. 
gehen,  ist  oben  bemerkt  worden,  man  merke  auch  die 
eigentümlichen  bildungen  A^A^ß  (^^0  CHCAHe  (audet)  xreAne 
(vult).  pripov. 
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Stamm:  Tony, 
praes.  sg.  1.  tohcn,  3.  TOHeiu,  3.  tohc.  pl.  1.  to- 
HCHO,  2.  TOHexe,  3.  TOHy. 

impt.   Sg.  2.   TOHH.   pl.  1.  TOHBHO,   2.   TOHHTe. 

aor.  sg.  1.  TOHyx,  2.3.  TOHy.  pl.  1.  TOHycMo,  2.  xo- 
HycT«,  3.  Toeyme. 

impf.  sg.  1.  TOKax,  2.  3.  xoEbame.  pl.  1.  ToaacHo, 
2.  xoäacTe,  3.  xoitaxy. 

part.   praes.   act.   xoHyliH.   praet.  act.  I.   xoHyBiQH. 
praet.  act.  U.  Tonyo.  praet  pass.  (Ternyx). 

iaf.  TOHyTH. 

§.  481.  Der  aor.  wird  häufig  von  einem  mit  der  sylbe 
Hy  unbeschwerten  stamme  gebildet,  wenn  dieser  consonan- 
tisch  aaslautet :  6jerox,  sprox,  bhkox;  rntiox  von  rHHy;  nora- 
6ox.  oar.  1.415.  von  noroHy;  asAaxox  von  nsAaxHy;  Harox,  naHce  . 
für  Harfiox ,  Har6e  von  uarny ;  rpxox  von  rpHy ;  ckhao^-  nar.- 
pjes.  1. 400.  von  CKHny ;  ORpexox.  ib.  1.  547.  von  oKpeBy ;  sac- 
Kpcox.  ib.  2.  89.  von  BacKpciiy;  npcKOX,  npmxe;  cbhcrox,  cbh- 
mxe;  oxHCKOx,  oxHuixe.  nar.-pjes.  2.  452.;  ycaxox,  yeame.  drz. 
von  npeny,  cBHeny,  OTHcny,  ycaxHy,  u.  s.  w.  vgl.  §.  188.;  o6h- 
CKOx.  nar.-pjes.  2. 499.  von  oöiicHy  (rad.  rmc)  erscheint  als  un- 
org.,  wenn  man  oßHCKHsa'ra  ausser  acht  lässt.  eben  so  entsteht 
yneo  von  yBeey  (asl.  baa);  yBexao.  gund.  von  yBexHy;  npo- 
syR80  von  nposyKHy;  CKpKao  von  CKpKRy;  ycaxao.  gund.  von 
ycaxHy;  oxacja.  nar.-pjes.  1.  404.  von  oxacHy;  Hcxpyo  von 
Hcxpyny;  umiesanvon  ninieany;  nOA^yo  neben  noAÖynyo  scheint 
auf  einen  dental  auslautenden  stamm  zurückgeführt  wer- 
den zu  sollen,  das  part.  praet.  pass.  wird  gebildet:  a}  durch 
x:  ycxaKHyx.  nar.-pjes.  2.  565.  HexHyx.  ib.  3.  240;  3.  242. 
b)  durch  h:  nonpHAHHcen.  niilut.-serb.  102.  pacRB4eH,  spornen. 
280.  cxamxeH.  osm.  13.  19.  noxHmxen.  osm.  19. 183. 

Dritte  classe. 
£rste  gruppe. 
%.  482.  yHJe,  TTB ,  mxH  (legere ,  nsl.  dtS),  wahrschein- 
lich auch  yroBe  (satis  facere)  mit  dem  asl.  roR-k  zusammra- 
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hangend,  die  meisten  im  aal.  hieher  gehörigen  verba  gehen 
nach  lU.2.:mejbe,  xeM;  nciiBJe, »chbr ;  HiyTJe, »cyTH ;  8e.ieHie,8e- 
Mua ;  ocrapje ,  ociapH  u.  s.  w.  andere  sogar  nach  IV.:  ocjia- 
.  6h.  hieher  sind  jedoch  zu  rechnen  ropna  (amarescere.  luC.) 
yrnnia  (acquiescere.  lud.)  Jana  (convalescere)  no-p^  (rubigine 
induci),  nnr  bat  daa  praen.  den  bindeTOCal  eingebüsst:  ja- 
HaM ,  no-p^M ,  wie  in  V.  1. 

Stamm:  yrnje. 

praes.  sg.  1.  yMHJeM,  2.  yiiHJera,  3.  yMHJe.  pl. 
1.  yMHJeHO,  2.  yHHJeTe,  3.  yuHJy. 

impt.  sg.'S.  yHHJ.  pl.  1.  vHHJHO,  2.  yHHJTe. 

aor.  sg.  1.  yHJex,  2.  3.  yHJe.  pl.  1.  yKJecMO,  2.  y»- 
jecTC,  3.  yMJerae.  ' 

impf.  sg.  1.  yuHJax,  2.  3.  yunjame.  pl.  1.  yMHJa- 
CMO,  2.  yMHjacTe,  3.  yMHJaxy. 

part.  praes.  act.  yuHJybH.  praet.  act.  I.  yujeBmH. 
praet.  act.  II.  yHHO.  praet.  pass.  (mTHEen). 

inf.  y  M  j  e  T  B. 

S.  483.  In  yHBJe  asl.  oyM-fcieTk  steht  wie  in,  yMHO  asl. 
«YM'fcA'h  -  H  für  ic  nach  I.  309.;  dialektisch  lautet  die  I.  sg. 
yitejs,  daher  auch  yroBe».  die  Chorraten  haben  hmhth  für 
asl.  HM'feTH  neben  HMaT»,  daher  hmhx  und  HHax;  die  Serben 
sprechen  nur  HHarH,  wovon  HHau  und  HHaAeH,  HMax  und 
Hua^ox,  k»äx  und  HHaA^jax  neben  HMa^x.  man  merlte  mietH 
luC.  89.  nach  IV.  für  uiTHJyfeH.  \aL  27.  und  das  part.  praet. 
pass.  miHBeH.  niik.;  von  hith  findet  man  nach  IV.  mmM.  osm. 
15.  3.  mxR.  bekt.  101.  osm.  9. 169;  10. 136;  19.  7.  uire.  osm. 
1.  79.  fiir  mTHJCM,  lUTHJe,  niTHJy. 

Zweite  gruppe. 

S.  484.  B.iHJeAJe*  6o.&e,  ÖBJe^e,  tipH^je,  öyKTJe,  'fijeoube, 
BHAJe,  Bii.fee,  Bo.fee,  Bp  (aestnare),  BpBJe,  BpTJe,  roa^ftc,  rojhe, 
ropje,  rpAJe,  rpuje,  Hce^Hie,  »ce.«e,  »taBJe,  ffiyrje,  KHnje,  <ieTJe,  - 
HBAe  (gratum  fieri)  UHie  (putare;  bei  gund.  saNibe  sonare. 
osm.  1.  17;  5.  108;  10.  59.  n.  s.  w.)  cxy^j«,  cthaJc»  xxje, 
iiaBTJe,  i^KKf  asl.  K-kckH'k,  mreAie  u.  s.  w.  nacfa  den  palata- 


serb.  co^Wf.  dritte  classi.  ffruppe  II.  8i9 

len  steht  a  f^r  je  asi.  -t :  öjesa,  fi^eja  (im  asL  BA-fa»  Qack  V.  4.) 
$oja  ce,  6yja,  6y^a,  seia,  BpHmra,  sp^a,  rpaja  (lo^ui)  ApencAa, 
^e'^/sBeia,  sBHHCAajSyja  u.s.w.  c4Hfna  geht  oachY,!.;  doch 
eJBDiy  in  der  I.  sg.  praes.  piat.  Mao  bemerke  auch  Taja  (nebeu 
TaJH  nach  IV.)  rajuE  (celo)  und  6poja  (neben  6p«ji  nach  IV.) 
öpoJHH.  hieher  gehört  auch  cna ,  chhh. 

Praesensstamin :  ropn.  InfiDitiTstaniin :  ropje. 

praes.  sg.  1.  ropHN,  2.  ropHiu,  3.  ropa.  pl.  1.  ro- 
pHHO,  2.  ropHTe,  3.  rope. 

impt.  sg.  2.  ropH.  pl.  1.  ropHHO,  3.  fopHTe. 

aor.  sg.  1.  ropjex,  2.  3.  ropje.  pl.  1.  ropjecHo, 
2.  ropjecre,  3.  ropjeme. 

impf.  8g.  1.  ropHjax,  3.  3.  ropHJauie.  pl.  1.  ro.pH- 
jacHO,  S.  ropHJacTe,  3.  ropnjaxy. 

part.  praes.  act.  rope^H.  praet.  act.  I.  ropjeBmH. 
praet.  act.  II.  ropHO.'  praet.  pass.  (bh^ch). 

inf.  ropjeTH. 

S.  485.  Im  impf.  verMüfamilzt  meist  je  mit  a  zu  ja,  daher 
ÖOftax,  uMA^An  -  ropax ;  Bpiax,  cje^x,  aaajtax,  cBpö^ax,  nm~ 
Bjbax.  Bp,  inf  BpeTH,  hat  in  der  111.  pl.  Bpy  oitd  im  part.  praes. 
act.  Bpy^  nach  derl.  cl.;  auch  für  ropeta.  drz.  In£.  findet  maa 
ropyba.  mik.  gund.;  für  ropnjax.  nar.-pjes.  2. 11.  liest  man  ro- 
pax. luC.  69.;  neben  cjeAOJax.  nar.-pjes.  2,  608.  cja^ax.  ib.  1. 
495.,  BB^ax.  ib.  1.465.;  man  merke  sBeiHJame.  nar.-pjes.  1.42. 
XTJe,  XTJeTH,  wofür  auch  ^exH,  KreTH,  tcth,  hat  im  praes. 
xoby,  xo^eui,  xobe,  xoheMO,  xobeTe,  xofce  und  xotb  asl.  )fo- 
TATk;  im  impt.  XTBJ.  Infi.  19.  31.  xothj.  ib.  51.;  im  aor.  xrjex, 
mfaex,  iex,  Kxex,  lex  und  XTJeAox,  mieAox*  BTe^ox,  Te^ox ;  im 
impf  xoTHJax.  nar.-pjes.  2. 43.  xothx.  luC.  105.  xrnjax.  lu£.  105. 
kax,  baAHJax,  KTHJax,  XRJax,  ornjax,  xohax.  nar.-pjes.  2.  14. 
mbax.  nar.-pjes.  2.  220.  und  mhaAHJax.  ib.  2.  376.;  im  part. 
praes.  act.  xoie.  mik.  xore^H,  xieh.  lu£.;  im  part.  praet.  act.  1. 
.  lOTJeBmH  und  im  part.  praet.  act.  II.  xotho,  xtbo  u.  s.  w.;  ■  in 
xoTHJax  und  in  xtho  steht  für  asl.  -b ;  iur  xTHJax,  xtho  wird 
auch  CTHJax,  ctbo  gesprochen ;  im  praes.  steht  ky  für  xoty. 
Bsjbe  und  H^e  (asl.  RtA%  Mwu-k  nach  III.  Sl)  kommen  nur  im 


2T0  nrb.  conjv^.  vierte  elasse. 

praes.  nnd  im  impf,  vor:  bc^ihm,  hhhh;  Bej>ax,  MBHJax.  IdC.  21^ 

Hifcax,  HHHAKJ3X,  H.feax.  nar.-pjes.  1.  346.  HJHAHJax.  ib.  1.  ^)0f 

3.  64. ;  bei  luO.  liest  man  das  praes.  HHHJeH.  65.  73.,  den  impt. 
HHHJ.  103.  und  das  part.  HRHJyfaH  45.  nach  I.  BH^je  hat  im 
impt.  BH^H  und  BH^H,  BH^,  bei  den  Cborr.  bhj,  BHJTe  (S-  304.). 
CTOJa  ist  in  den  inltnitivformen  durch  das  mittelst  ja  abge- 
leitete craja  rerdrängt  worden:  ctojhh,  crajao;  man  merke 
cretH  iur  crojefta.  luC.  Aas  dem  asi.  oEp-kr  (nach  I.  1.)  bat 
sich  ein  stamm  o6pe  nach  III.  2.  entwickelt:  o6piiH  ce,  oöpex 
ce  u,  s.  w.:  das  mittelglied  ist  der  asl.  aor.  osp'k;^ :  rgl.  bh- 
jeTH  und  pHJeTH^  e  für  asl.  \  ist  nach  I.  308.  a.  zu  beurtei- 
len, das  praes.  o6pHH  ist  unregelmässig;  eben  so  das  als 
eigennahme  vorkommende  part.  praet.  pass.  otipes  neben  etipe- 
TCH ;  im  aör.  hört  man  auch  ofipeTOX :  mTO  o6peTe,  to  oHere.  das 
asl.  ckpiET  gehört  bei  luC.  21.  zu  IV. :  111.  plur.  cpm-e. 

Vierte  elasse. 
%.  486.  Vor  dem  h  steht   a)  ein  flüssiger  consonant': 

4,  p,  h:  ÖHJejn,  AHJe.(n,  hojh;  6opH,  sapn,  roBopu;  tJpaHH, 
roRH,  sborh;  b)  ein  dental:  t,  pi,\  BpaTH,  Kparn,  KpcTR; 
6Ayjm,  6yAH,  jesAXi  '0  ein  labial:  n,  6,  b,  h:  Kponn,  Eyim, 
cryitH ;  Ba6H ,  rpatiH ,  ryöe ;  roTOBii,  ^asH ,  hchbh  ;  KpicH ,  johh, 
naHB;  d)  eia  palatal :  i,  »c,  ni,  j:  B.iaHH,  ho^h,  Hpa^H ;  ApaHOii 
jowH,  MHOHcn ;  rpHJeum,  njamH,  npamn ;  rHOJH,  aoJh,  noj« ;  ej  ein 
Sibilant:  if,  3,  e:  tiai^fl;  bosh,  rp03R,  oasa;  racn,  raycH,  a^ch 
u.  s.  w. 

Stamm:  xbhab. 
praes.  «g.   1.  XBaJHH,    2.  XB&jmm,  3.  XBa.(H.   pl. 

1.  xBa.iHHo,  ä.  xBaJHTe,  3.  xBajc 

impt.  sg.  2.  xBa4H.  pl.  1.  xBa^HHo,  2.  xBajiHTe, 
aor.  sg.   1.    XBa.iBX,   2.   3.  XBajiH.  pl.  1.  XBaancHO, 

2.  xBa.iHCTe,  3.  XBa^^Hioe. 

impf.  sg.  1.  xBa.&ax,  2.  3.  xBa.i>ame.  pl.  1.  xBa.ba- 
CHO,  2.  XBaj>acTe,  3.  XBaAaxy. 

part.  praes.  act.  xBa.tehH.  praet.  act.  1.  xBa.iHBmH. 
praet.act.il.  XBa.iHO.  praet.  pass.  XBa.AeH. 

inf.  XBa.)HTR. 


;v  Google 


serb.  conjug.  f&npe  classe.  gruppe  i.  V9\ 

S.  487.  Im  impf  uQd  im  part.praet.pass.  erleiden  diecon- 
sonanten  die  im  JJ.  810  angegebenen  Veränderungen :  finje^uix, 
6iijeAeH!  Bapax,  sape«;  6paB>ax,  fipasieH;  Bpaiax,  Bpaleir;  6y- 
^ax,  tiy^en,  bei  den  Chorv.  6yjax,  6yjeH;  KpoiLbax,  Epon^eH; 
BXÖAax,  BaÖACH;  roTOBAax,  roTOBACH;  Kp)iJ>ax,  «pH^beH;  bo- 
anx,  BiHReH;  ramax,  rainea;  -HBiiLbax,  HHiDAeH;  iipaH»flx,' 
HonpaHfteH;  miijeHC^x;  Kpnrrax  fiir  Kpmbax.  man  beachte  die 
impf.  jesAHfax.  nar.-pjeB.  1.  416.  i^aBTHJax.  ib.  1.  930.  HOCHJax. 
1.  480.  pecHJame,  ciB^jame.  oam.  7.  44;  10.  91.  und  Ao^aax. 
nar.-pjes  1.835.  neben  npejaxax.  ib.  1.57^.;  Hocax.  ib.  1.197. 
gehört  zu  noca  nach  V.  1.;  unrichtig  ist  4ie  lll.-pl.  praes. 
Hoey.  osin.  11.  51. 

Fünfte  classe. 
Erste  gruppe. 

S.  488.  Bapa  (o-),  6apa  (o-),  &uicTa,  dpet^a  ce,  OuBa  (aal. 
K'UBd)  Be^epa  u.  s,  w.  ^ ' 

Stamm:  ^yBa. 

praes.  sg.  1.  lysaii,  2.  lyBam,  3.  lysa.  pl.  1.  ^y- 
BaHo,  2.  lyBare,  3.  lysajy. 

impt.  8g.  8.  ?yBaj.  pl.  1.  lyBaJHO,  8.  nyBaJTe. 

aor.  sg.  1.  HyBax,  2.  3.  lysa.  pl.  1.  lysacMO,  8.  4y- 
Bacxe,  3.  lyBaiue. 

impf.  sg.  1.  ^yBax,  3.  3.  ^ysame.  pl.  1.  ^yBaciio, 
8.  lyBacTc,  3.  ^ysaxy. 

part.  praes.  act.  lyBajy^H.  praet.  act.  1.  vyBasniR. 
praet.  act.  II.  Hysao.  praet.  pass.  nysaH. 

inf.  ^ysaTH. 

§■  489.  Länge  und  kürze  der  vocale  scheidet  die  buch- 
stäblich zusammenfallenden  formen:  111. sg. praes«  ^ysä  aus- 
4KTi>,  II.  und  III.  sg.  aor.  Hysa;  1.  sg.  aor.  lyBax,  I.  sg.  impf, 
lysäx  au8-4d]fk;  I.  pl.  aor.  lyBacHO,  I.  pl.  impf  lyBäcHO  aus- 
AACMü  \  II.  pl.  aor.  Hysaere,  II.  pl.  impf  Hysäcre  aus  -  aactu 
das  part.  praet.  pass.  kann  auch  durch  t  gebildet  werden: 
"«yBaT.  MCfla  hat  im  praes.  r.ieAaH  und  mbahh.  CHJa(splendere) 
hat  CHJan ,  cja  hingegen  neben  cjaH  auch  cjajeu ,  wie  im  asi. 
cHnuK,  cHtaieuiH;  sBJa,  äja  hat  sRJan,  sjaH. 
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tft  »erb.  cwtfUff.  fOnße  classe.  gruppe  II. 

Zweite  gruppe. 
S-  490.  Vor  dem  a  steht  aj  ein  flüssiger  coosonaot: 
KJia ,  eja ,  naniAa ;  rana  (m  -  inclinare  von  rks  nftch  II.) 
ftMa>a  (sa-)  HHH>a  (do)  ne&a  (Debenform  too  neri  asi.  iiath) 
'nHfta(Ba-)  CTeH>a  (asl.  criHa)  ^HH>a  (sa-);  opa,  Bepa  ee,  siipa 
(jiB-)  A^a  (nefaeDforniTOo  APHJeiR)  Anp»  (sb-)  SA^pa  (oebea- 
ferni  von  »CAp^eiB)  »Anpa  (npo-)  snpa  (sa-)  »upa  (y~)  lapa 
(no-)  HHpa  (8^-)  THpa  (sa) ;  bj  eia  dental :  jHJera ,  Hera,  ipe- 
irera ;:  rJOAa ;  cj  ein  labial:  Kana,  luena;  8o6a,  ipe6a  (o-).; 
xpanBf  dj  ein  ^ttural:  ryica,  acsa,  CKava;  jarat  jnjmit 
cTpyra;  Maxa,  naxa,  jaxa;  ej  ein  sibilant:  KBoi^a,  luiqa^  »fofi 
(sa-);  Besä,  Kasa,  JHBa;  fipuca,  Epeca,  imca  u.  s.  w.  einige 
könnender  ersten  und  zweiten  gruppe  eingereiht  werden: 
mera  ce;  shah;  «yna,  cnna,  rana  (sa-);  rntia;  suBa  (sa-);  ap"- 
j«wa-,  ja^axa,  nAcesa,  TKa(im  aal.  nach  Y.  Z.)  ^ajana;  ajm, 
ABxa,  ABxa,  nyxa;  cnca,  noranca,  TBnca. 

.   Praesen'sstamm :  uhch.  InfinitiTStamni :  naea. 

praes.  8g.  1.  nnmeH,  3.  nHuieui,  3.  uHine.  pl.  1.  oh- 
meu'o,  S.  oHiueTe,  3.  nauiy. 

impt.  äg.  2.  nfluifl.  pl.  1.  nemiiHO,  2.  nuniBTe. 

aor.  sg.  1.  nncax,  3.  3.  naca.  pl.  1.  nHcacno,  3.  hh- 
cacTe,  3,  näcame. 

impf.  äg.  1.  nÄcäx,  2.  3.  nüeäme.  pl.  1.  nicäexo, 
3.  BHcäcTe,  3.  uHcaxy. 

part.  praea.  act.  namytH.  praet.  act.  I.  nioaBUtH. 
praet.  act.  II.  nHcao.  praet.  pass.  nucau.     ^ 

inf.  UHcaTB. 

S.  491.  Im  praea.,  impt.  und  im  part.  praes.  act.  erlei- 
den die  flüaaigen,  .dentalen,  labialen  consonanteu  und  die 
Sibilanten  die  Torgezeichneten  Teränderungen':  KOAeitf  vp&ii 
jHJefceu,  rJo^eH;  ttAajbtH,  sofij>eH,  sa8BB.beiii,  xpaaiAeH;  kbo- 
?eH,  BexceH,  6pisme»;  die  gutturalen  gehen  in  q,  xc,  oi  über: 
ryieH ,  jiameJi  y  HameH ;  ich  gilt  neben  TicaH  tou  tkb  ;  unre- 
gelmässig  ist  rypBieHvon  rypBTa.  ck  geht  in  mr,  dialektisch  in 
mb  über :  nuiteH,  umbeH ;  xt  iu  uifa :  Aaui^eH  von  ^axta.  cm  hat 


$erb.  eot^uff.  fUnfle  etasse.  gruppe  III.  IV.  873 
mjbfM  und  maAeH{  sM-mJtex.  man  merke  nneaT  neben  nscaR. 
Ibr  jeRTRJax.  nar.-pjes.  1.  43.  erwartet  man  jßKrax  von  jema. 

Dritte  gruppe. 
S.  492.  Bpa,  6ep;  raa,  Hcen;  (»Aepa,  SHAep  g^ört  zb 
y.  2.);  aBa,  sob;  npa,  nep;  psa,  pn;  pesa,)  pee  (effundi, 
ire  oblique,  clarnare),  ca,  c  (asl.  ckcd,  ckc)  cpa«  eep.  bei 
den  westlichen  »chriftstellerD  auch  wra,  »r  (praes.  sren) 
für  wer  nach  1:  4. 

.  Praesensstamm :  6ep.  InfinitiTstamm:  6pa. 

praes.  sg.  1.  öepem,  2.  fiepem,  3.  6epe.  pl.  1.  6e- 
peHO,  8.  6epeTe,  3.  6epy. 

impt.  ag.  3.  6epH.  pL  1.  fiepnifo,  t.  6epBTe. 

aor.  8g.  1.  6pax,  3.  3.  6pa.  pl.  1.  6pacH0,  3.  fipacre» 
3.  6pame. 

impf.  sg.  1.  6pax,  3.  3.  6paoie.  pl.  1.  6pacMo,  3.  6pa- 
oTe,  3.  6paxy. 

part.  praes.  act.  6epyhB.  praet.  act.  1.  öpaBDiR.  praet. 
act  II.  6pao.  praet.  paas.  6p an. 

inf.  fipaTH. 

!t.  493.  Fea  hat  im  praes.  »eneM  (wofür  auch  peueii) 
und  unorganisch  rna». 

Vierte  gruppe. 
$.  494.  Baja,  6a ;  6.&yBa,  6jby ;  6pBJa,  6pH ;  BBJa,  bh  (asi.  e-ky 
ventilare  und  asI.  k'u  ululare)rpaja,  rpa;  rpBJa,  rpH  (aal.  rp-k); 
ß^t,  Aa  und  A^Ba ;  snaBa,  sHa ;  Kaja,  Ka ;  KJbyBa,  K^y ;  KOBa,  Ky ; 
jaja,  Ja;  aü  {asI.  ahh,  praes.  Jbeit  asl.  xkuk.  jühorrat.-buug.); 
nxyBa,  o&y;  noja,  noj  (asl.  n'h)4  cMHJa,  chh  (asl.  cM-fc) ;  eaoBa, 
cny ;  cxaja,  cra ;  cnja,  ch  (asl.  ck) ;  taja,  xa ;  Tpaja,  Tpa ;  Tpoea, 
Tpy  t  xaja,  xa  (curare);  xaja,  xa  (o-  relinquere.  mik.  vgl.  asl. 
uidy);  laja,  ?a;  A^ja  iA^f»)  i"  AOA^Ja  geht  nach  V.  1.:  a^ 
ARJaH ;  in  naAHJa  chorv.  für  serb.  nsAa  (spero)  nach  Y.  4.:  naAnjy 
ce.Iu(.;wieAajeH,  sHajeHmit  AaBaH  und  anaBaM,  so  ist  cRomaje. 
Iu6.  5.  mit  CROHHaBa  zusanunenzustellen :  überhaupt  wird  im 
Westen  aBa  häufig  durch  aje  ersetzt:  ode^je,  Bjensaje,  sa- 
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874  gerb.  cot0ng.  »echste  classe. 

K^yMaje,  saHoiKie  ttir  oöe^asa,  sjeuiaBa  n.  s.  w.,  selten  ist  id 
der  II.  Bg.  ajeui  für  afiaui:  oftebajein;  in  aaderen- persoaen 
koiimit  dies  gar  nicht  vor:  nar.-pjes.  1.81.;  njoBa.  osni.9. 86; 
9.  98.  (nebeaform  von  njy)  geht  nach  V.  1.;  furKaje,  xaje 
lesen  wir  iin  osni.  11. 144.  Kaja,  xaja. 

Praesensstamm:  ea.  Infinitivstamm:  cBJa. 

praes.  sg.  1.  CHJe«,  2.  CHJem,  3.  CHJe.  pl.  1.  e^ 
jemo,  2.  CHJeTe,  3.  cujy. 

impt.  sg.  2.  CH).  pl.  1.  CHJHO,  i.  cHJxe. 

aor.  sg.  I.  cHJax,  2.  3.  cHJa.  pl.  1.  cHJacHo,  2.  ch- 
jacTe,  3.  CHJame. 

impf.  sg.  1.  CHJaX)  2.  3.  CHJame.  pl.  1.  CHJacNO, 
2.  CHJacTe,  3.  CHJaxy. 

part.  praes.  act.  cfljyiu.  praet.  act.  I.  cHJaBuiH.  praet. 
act.  II.  CHJao.  praet.  pass.  CHJau. 

inf.  CHJaTH. 

S-  495.  H  steht  hier  fiir  asi.  -k  nach  1.  309.  y.;  ^asa  bat 
im  praes.  Aaj^»,  selten  AasaH;  noauaea  -  nosuajeH. 

Sechste  classe. 
$•  496.  BojeBa,  Bjepoaa,   KynoBa,  oaHeTOBB,   noTpeöoBa, 
ncoBa  u.  s.  w.  HBa  steht  für  osa :  A^masai,  A^öauHBa,  AOBaiuiBat 
AOBpuiHsa ,  A^i^xHea ,  AtKiasiiBa  n.  s.  w. 

Praesensstamni :  Kyny.  Infinitivstamni :  itynoBa. 

praes.  sg.  1.  Kynyjeu,  2.  Kynyjem,  3.  Kynyje.  pl. 
1.  KynyjeMO,  2.  Kynyieie,  3.  «ynyjy. 

impt.  sg.  2.  Kyayj.  pl.  1.  KynyJHO,  2.  KynyJTe. 

aor.  sg.  1.  KynoBaz,  2.  3.  KynoBa.  pl.  1.  Kynosa- 
CHO,  2.  KynoBacTe,  3.  RynoBaine. 

impf.  sg.  1.  Bynosax,  2.  3.  KynoBame.  pl.  1.  ay- 
noBacHo,  3.  KynosacTe.  3.  synoBaxy. 

part.  praes.  act.  Kynyjyfcn.  praet.  act,  1.  KyooBaB- 
mH.  praet.  act.  II.  KynoBaö.  praet.  pass.  KynoBaa. 

inf.  KynoBaTH. 


idb/GoogIc 


serb.  conjug.  bindevocaffos.  S75 

ß)  Bindevocallose  conjiigatioa. 

a.  497.    I.  Stamm:    bha  (chorv.). 

praes,  sg.  1.  bhh,  3.  bhiq,  3.  bh.  pl.  1.  bhno, 
2.  BHxe,  3.  (BHJy?). 

Impt.  OADdBHJ.  piat.  noBHJ.  lat^.  Im  serb.  ist  das  simplex 
nnbekaant,  die  composita  hingegen  gehen  nach  IV.:  noBj«- 
4HH,  sanoBJeABH  a.s.M^.;  bei  gund.  liest  man  die  III.  sg.  praes. 
sanoBHJe.  osm.  15.  44;  15.  80.  und  cnoBRJe.  osin.  15.  44.,  den 
impt.  cnoBJe^.  8.  104.  und  den  aor.  sanoBH^e.  10.  16.;  das 
impf.  cnoBBJax  steht  lai.  34. 

S.  498.  II.  Praesensataniin :  a^A*  luiinitiTstamin :  a^- 

praes.  sg.  1.  a^m,  2.  ^Bna,  3.  a»-  pl-  1-  a^ho,  2.  a»- 
TC,  3.  ASAy- 

impt.  sg.  2.  AS)-  pl'  !•  AaJHo,  2.  AaJT«- 

a«r.  sg.  1.  A9^- 

impf.  — 

part.  praes.  aet.  —  praet.  act.  I.  a^buiu.  praet.  act.  11. 
Aao.  praet.  pass.  a^h. 

inf.  A&'FH. 

S-  499.  Das  praes.  lautet  auch  AMeM,  der  aor.  a^aox, 
das  impf.  A^AHi^X)  *l^s  P^i^^-  pi'aet.  pass.  a^b  und  a^t. 

S.  500.  UI.  Stamm:  jeA- 

praes.  sg.  1.  HJe»,  2.  njem,  3.  Rje.  pl.  1.  HJeiHo, 
a.  sjeie,  3.  HJy. 

impt.  Bg.  S.  jeV  pl-  1-  je^MO,  3.  je^xe. 

aor.  sg.  1.  jeAOX. 

impf.  sg.  1.  jeAax. 

part.  praes.  act.  jeAfbR.  praet.  act.  1.  jeAaBrnn. praet. 
act.  II.  HO,  je^a.  praet.  pass.  jeA^R. 

inf.  jeCTH. 

$.  501.  JeA  gebt  auch  nnregelmäss^:  praes.  jeAen,  impt. 
jcAH ;  das  impf,  lautet  auch  je^x.  Die  Chorv.  sprechen  jhh, 
was  auf  asl.  j'bfHk  (woitir  jäMh. ,  niuk)  deutet  (I.  14.).  • 
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S.  508.  IV.  Stämme:  jec,  %a>  6k. 

praes.  I.  sg.  1.  iecaH,  2.  jecH,  3.  jecT.  pl.  1.  jecHo, 
3.  jeexe,  3.  jecy. 

praes.  II.  sg.  1.  6yAeH,  2.  gyA^m,  3,  ^j^a.  pl.  1.  Ay- 
ACMo,  Ä.  öjACTe,  3.  6yAy- 

impt.  sg.  i.  6y/s,ti,  pl.,1.  6yA>*H0»  2.^jp,*Te. 

aor.  sg.  1.  6hx,  2.  3.  (tu.  pl.  1.  tiacHO,  8.  6iicTe, 
3.  Anme. 

impf.  I.  sg.  1.  ftBJax,  2.  3.  tiBJame.  pl.  1.  fisjacMo, 
i^  0H}acTe,  3.  ÖHJaxy.    , 

impf.  11.  sg.  1.  6jex,  2.  3.  6jeme.  pl.  1.  (ij««HO, 
Ä.  öjecie,  3.  6jexy. 

part.  praes.  act.  6yAy^H-  praet.  aet.  I.  Ahbiuh.  praet. 
act.  II.  (iRO.  praet  paus.  (ao6ht). 

inf.  6m TB. 

S>  503,  Für  jecaH ,  jecB  u.  s.  w.  spricht  man  enklilisch 
caiH ,  CB  u.  8.  w.;  man  bemerke  je  io  je  m  and  je  a^  '^f  jecr ; 
jecy  steht  für  asi.  cx^Tk.  der  aor.  lautet  in  der  1.  ond  II.  sg. 
auch  6hh,  6flint  in  der  I.  und  II.  pl.  auch  öbsk  ,  ßare.  Oher  6b 
in  AflÖRTB,  saÖBTB,  sfiBTH  siebeS.477.;  das  impf.  fiyAinc-  pist.  ist 
wie  6epBx  zu  beurteilen :  vgl.  S.  ä.56. 

i)  Bildung  der  zusammengesetzten  formen. 

S.  ."Wi.  I.  Das  perf.  act.  besteht  aus  dem  part.  praet. 
act.  11.  und  dem  praes.  des  verbum  subst. :  nBcao  caH.  das 
yerb.  subst..  kann  in  der  411.  sg.  fehlen:  6He  jeAan  qap,  na. 
BHao  xpH  oHHa  B  jeAuy  K^ep.  pripor.  8.  na^e  .incBEty,  rAe  ce 
yxBaTHJt)  y  rsoiK]^.  pripor.  26.  ,     .  .       ' 

S.  503.  II.  Das  plusquamperf.  act.  besteht  aus  dem  part. 
praet.  act.  II.  und  dem  impf,  oder  perf.  desTerbum  subst.: 
^fflKO  oder  $BJacMO  aohijb;  6rjib  cho  aoiiub(t^.  im  ranuD.  eB 
SH  «ocT  R;KHTaT).  mau  begegnet  anöh  Terbindungen  wie  ja 
0BX  '6ro  HauBcao. 

%.  506.  III.   Das  fat.  act.  wird  bezeichnet :   a)  durirfi 

verbindoBg  des  inf.  mit  dem  praes.  Ton  xTJeTH:  xofcem  BobB. 

•  wenn  das   praes.  tob    iTJera  dem  inf.   ftdgt,     so  wird  das 
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«mCx  des  inf.  abgeworfen :  xBajutfeein ,  Djemhem ;  doch  tmch 
njKCTH  fay.  fiar.-pjes.  2.  635.;  unverändert  bleibt  der  inf. 
in  den  verbea  I.  4.:  neba  bem  und  bei  m&h:  nfcH  fieui: 
-dadurch  Verbindung  der  des  anslautenden  r  eotklcideten 
inf.  flflTM ,  snaTH,  hhüth,  cHJeTH  und  xT^em  mit  dem  praes.  II. 
des  verbum  sabst. :  ssaA^yA^»;  diesQ  forin  steht  aach  aKo 
b«  zweifeln :  ano  BHaAj6yA^xi  >  'vxm  Hofen  lautet  diesea-fat.  Hor<- 
dyA^H;  c}  durch  zasanmensetKungderverbaimperfeßtiva  mit 
der  pnaepos.  ys,  wodurch  das  verb.  perfectiv  wird ;  diese  form 
steht  nach  aKound  kba  :  axo  yonnmeH,  rba  yCKOCHHO.  Die  verba 
perfectira  bezeicbaen  durch  ihr  praes.  nur  in  abhängigen 
Sätzen  das  fut.:  miA  Ha4eii(quando  invenero);  bei  den  Cborv. 
tritt  dies  auch  in  bauptsätzen  ein,  wie  aus  folgenden  bei- 
spielen  hervorgeht :  omne  regnum  in  se  divieum  desolabi- 
tar,  et  domus  supra  domnm  cadet  lautet  ohorT.i  cbako  Kpa^a- 
CTBO,  Ko  je  cauo  b  «eSn  HeciuaAHO,  pasacne  oe,  n  xbxcb  espxy 
xaace  naÄ^.  pist.,  und  serb,:  csaKO  i^apeTBO,  KO>e  ee  pasARJeM 
«wo  no  cete,  oaycrjehe,  h  aoh  -  nponamhe.  Vuk;  omni»  plan- 
tatio,  quam  non  plantavit  pater  mens  coelestis,  eradicahitut*, 
ehorv. :  cBaso  aeajeibe,  ko  hh  bosau  OTaq  hoj  HefieeKi,  BeHopeKH 
ee.  pist.,  und  serb.:  cBano  apbo,  Roje  nnje  nocaAHo  OTai(  moj  aeöecni, 
HCKOpHJeHH^e  ee.  Vuk ;  oobis  annuaciabit  omnia,  chorv.:  oh  uau 
caaKa  uaBucTR.  pist.,  serb.:Ka8abe  uaiicBe.  Vuk.  dass  im  serb. 
durch  das  praes.  eines,  verb.  perfectivum  ein  wahres  prae«. 
bezeichnet  werde,  ist  unrichtig,  dieses  dient  a)  %ur  bezeich- 
nung  des  fut.  in  abhängigen  sätzen;  ^) -alä  praes.  histori- 
cnm,  in  welchem  falle  esdurch  den  aor.  ersetzt  werden  kann: 
To  peKaaum  6ai;H  uoBHHh  y  uotok,  a  hobhh^  oAnax  noTone  na 
AHO.  oBAa  ce  OH  carne ,  Te  nsBaA»  noB^Ht  hb  boa«  ,  na  ra  oAnece 
roonoAapy  eaTpar.  pripov.  60.;  so  wird  auch  das  praes.  tiyAeix 
gebraucht:  KaA  tiyAe  y  jyTpy.  pripov.  31.;  y)  zur  bezeiehnnng 
dessen,  was  gewöhnlich  geschiebt,  da  das  praes.  eines  verb. 
inperfectivum  das  in  der  gegenwart  wirklich  geschehende 
angiebt:  wenn  daher  in  lue.  11. 93.  aipn,  biabibwaiv  heiYak 
durch  ysMe,  pas^jeJH  äbersetzt  wird,  so  sind  die  griecb. 
verba  in  der  hedeatnng  von :  pfl^  zu  nehmen,  pflegt  zu  ver- 
teilen, oder  vielmehr:  nimmt,  vert'eiltiu  jedem  vorkommen- 
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deo  ßül  au%efas«t  worden;  im  cbarv.  steheu  oAoece  oad 
pasAH^n  iiir  die  fat.  derlat.  vulgata:  auferet  und  distribuet; 
//>  bei  den  Cborr.  kann  das  fiit.  et)  durch  Verbindung  von 
6yA«H  mit  dem  iuf.  aHsgedrückt  werden:  öyA^H  uHimi;  txn- 
»en ,  Koj  jo)  6yA«  rpJHT  rpjo  h  BpaT  (tüA  h  r.taAaK.  la£.  14^ 
ß)  dnrcb  verbindnag  fon  hmsh  mit  dem  inf.:  RHaH  dhtb  bibi- 
tnrus  Huui.  pist.;  -y)  durcb  Verbindung  von  xoiy  mit  dem  inf.: 
oKynAH  ce,  h  xobem  ce  dhbctbth  Uvare  et  mundaberis.-  pist. 

{{•  507.  IV.  Daä  fut.  exact.  act.  feblt,  da  die  Verbindung 
nao  6yAc»i  ""  '«erb.  nicht  vorkommt ,  im  chorv.  hingegen  das 
fut.  Simplex  bezeichnet :  ^a  «e  6yA«ia  sa  Hsana  a^^*  nar.- 
pjes.  ].  24^.;  selten  sind  Verbindungen  wie  fiate  uorinyo: 
orpBX  je  Heue ,  önfae  nornnyo.  nar.-pjea.  1.  466. 

ji.  5(18.  V.  Der  condition.  act.  wird  durch  die  verbin- 
'diLDg  des  aorist  tinx  mit  dem  part.  praet.  act.  II.  ausge- 
drückt: niieao  6hx;  iu  der  III.  pl.  steht  jedoch  6h,  nicht  6h- 
me :  nHea.lH  6h.  6ho  ao^  beisst:  er  hatte  kommen  sollen. 

a.  509.  VI.  Das  pass.  wird  bezeichnet  a)  durch  Verbin- 
dung des  pronom.  ce  mit  dem  act.:  roBOpH  ce;  bj  durch  ver- 
bindang  des  part.  praet.  pass.  mit  dem  verb.  «übst. :  6ho 
eau  Rapan. 


KLEINRUSSISCU. 

Declination. 

NeaiBBle  deeÜBBti«!. 
%.  5lU.  Die  subst.  masc.,  die  personen  bezeichnen,  bü- 
dea  im  sg.  und  im  pl. ,  diejenigen,  die  tiere  bedeuten ,  nur 
im  sg.  den  acc.  dem  gen.  gleich :  brata  (fVatris  and  fratrem) 
brativ  (fratruni  und  fratres),  eben  so  molod'at  (juvenum  und 
juvenes);  volka  (lupi  und  lupum);  docb  auch  votiv  pl.  aec 
paul.  %.  70.  79.  und  bojary.  wes.  83.  neben  bojariv.  ib.  83. 
hoiiti.  wea.  53. 143.;  auch  viele  baumnamen  werden  wie  tier- 
uamen behandelt :  buk,  düb,hrab,  klen,javir,ja8in,dahersfal 
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duba;  ebee  so  hryb,  rnbel:  najdol  hryba.  loa.  47.  man 
beachte  den  sg.  acc.muz  in:  za  muz  daty,  sa  maz  pyty, 
ferners  den  ag.  acc.  mc£a  in  sidtaj  mu  kana  by^troho,  ine£a 
ostrofao.  paul.  1.  165.  und  das  neutr.  d'it'atka:  pytaj  svoho 
d'it'atka.  wes.  70.  —  Der  sg.  loc.  wird  niclit  selten  dnrch  den  . 
sg.  dat.  ersetzt :  koli  und  kohi ;  poty  und  pola  asi.  k9&%  xo- 
itoy;  noÄH,  roam  ;  eben  so :  t  jornamu  mori,  na  bilomu  kamni, 
ua  £omuinu  morju ,  u  per^ooiu  u  tabori ,  na  byatroQiu  ozeri, 
priJoiBU,  vjomu.  osnor.  15.  44.  80.  81. 112.  po  tourn  (post- 
ea)  pryp.  75.  u  perJomu  brod'i.  paul.  1.  44.  —  Vom  dual, 
haben  sieb  einige  spuren  erhalten :  dvi  holoTi  (rAUK'fe) ,  dri 
prostyrali  (npecTHpdA'fc).  loz.  42.  dvi  voroni.  paul.  1.  15. 
ruci.  paul.  2.  57.  dorozi.  volksl.  dvi  d'ivorici.  paul.  1.  24.  dvi 
nevist'i.  pryp.  24.  dvi  äkyri.  ib.  37.  dvi  korovi.  ib.  49.  oIh 
Dozi.  ib.  123.  dvi  kuoii.  wes.  84.  dvi  jahodo£ci.  ib.  123. 
dvi  «lovi.  ib.  54.  dvi  st'i.  inaks.  88.  ^sl.  Aert  ciiT'k;  troji 
bili  lyei.  paul.  1.  59.  aal.  s'kji'k  ahi^h.  der  duaL- findet  sich 
auch  nach  try,  iotyry:  try  dorozi.  paul.  2.  7.  try  dononci, 
ib.  33:  try  hodyni.  ib.  44.  try  det'evybi.  ib.  56.  Styry  hnizd'i. 
pryp.  122.  £erez  try  seli.  wes.  89.:  vgl.  try  brata.  inaks.  9.; 
auch  z  molodu,  z  novu  scheinen  als  dual  gen.  gedß&iet  wer- 
den zu  können :  vgl.  JJ,  271.  —  Im  pl.  dat.,  instr.  uad  loc.  tre- 
ten in  der  regel  die  vOn  den  subst.  der  dritten  classe  eatlehoteo 
endungen  am,  amy,  ach  ein:  hrobam,  hrobamy,  hrobaoh 
asi.  rpos6M-k,  rpoR-tj,  r^iofi'kjifk ;  selten  sind  die  pl.  dat.  auf  om : 
Totom;  konom.  wes.  89.90.106.;  ebenso  selten  die  pLioc.  auf 
ich,  och:  lisich ;  voloch,.  konocb,  und  die  mit  dem  dual,  zn- 
sammenhangeuden  pl.  instr.  auf  raa  statt  der  wahren  plural- 
enduug  my:  virly  krylma  zemlu  zbyly ;  yeCeronka  na  stoli, 
a  smert'  za  pleCyma;  stojit'  pid  dveryma.  paul.  2.  118. 
oCyma.  pryp.  52.  84.  wes.  98.  s  troma  yerchoma.  paul.  1.  9.; 
von  dem  pl.  instr.  auf  y  wird  unt6n  gesprochen. 

i$.  511.  Daa  vor  dem  endcomwnantea  stehende  e  oder 
o  wird,  wenn,  das  wort  am  ende  wächät,  ausgestosaea : 
1)  wenn  das  6  odero  einem  asI.  halbvoc^l  k  oder  it  (I.  341. 
346.)  entspriebt:  ore)  (opkA-K)  deü  (AkHk)  pes  (nkc-kj  cUo- 
pec,  lev,  lau,  äev;  hoden,  sylen,  spokojen  gen.  virla,  dna, 
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p8s,  Iba  nnd  lena;  fem.  hodna,  sylss,  spokijaa;  lob,  pi- 
eok,  viBok,  moeb,  son;  InboT,  cerkor;  iäot,  krip«k  gen. 
Iba  uad  loba.  kod.  1.  33.  piakn,  rinka;  fem.  jäla,  kripka 
■n.  8.  w.;  boroeÄ,  zne6,  «eraei,  mertvei,  dvee  baben  Yrnfctt, 
zen^R,  öerca,  -merca,  derca;  rot,  rota,  rnss.  porb,  pra; 
S)  wenn  e  oder  o  euphonisch  (I.  341.  346.)  eingescbaltet 
werden:  <>hen  (orifk)  uhe!  (*rÄk)  oheJ  (äpa-k)  koze},  kote}; 
^ritef,  ehytergen.  obmi,  nhla,  obta;  fem.  kvii\&,  ähytra; 
ohon»  moKofa,  sTekor  geo.  obi^a,  mozha,  Hvekra  ii.  s.  w. 
einem  asi.  MAitHit  entspricbt  £oten ,  gen.  £oInu. 

ft;  518.  Im  pl.  gen.  fem.  und  nentr.  wird  zwiscben  con- 
sonanten  im  anslaate  häufig  e  oder  o  euphonisch  einge- 
schaltete mit}»,  zemla,  tosIo,  -  vedro,  rebro,  volokno, 
fiitehno,  dno,  bumno,  hryrn»,  sosna;  sud'ba,  bytva,  korfi- 
ma;  barytka,  nanka,  dobadka,  (avka,  dojka,  drozka, 
iwtchs,  skazka;  jagce,  rivca  (oBki^ji)  gen.  mitet,  zemel, 
.Totokon , '  stehen  n.  s.  w.  o  tritt  meist  dann  ein ,  wenn  einer 
•der  beide»  consonanten  ein  guttural  ist.  keine  einachaltung  . 
findet  statt  in  olchä;  kryrda,  uzda,  hnizdo,  misto  u.  s.  w.; 
molytv  undpochT.  m'aks.  10.  21.  von  mofytra,  pocbva.  .iu 
andern  darf  sie  unterbleiben :  izb  und  izdeb  (rgl.  HcrkR^  bei 
Nestor  84.  IV.;  97.  VIII.;  110.  VII.  aus  dem  isl.  s<ofa 
deutsch  stuba),  iht  and  ibol;  ihr  and  ihor;  verstr  und  Ter- 
stoT)  sesir  und  sester  u.  s.  w. 

K.  513.  Das  aus  dem  e  entstandene  i  (1.  348.)  geht, 
wenn  das  wort  am  ende  einen  zuwaebs  erhält,  in  eüber: 
lid  (AfA'w)  mid  (•hiai>)!  "^e  (BiaA-k)  pik  (nfKA-k),-  b'erih 
(Kp-krAT»)  sterib  (crp-krA'K)  —  Jeda,  medil;  vezta,  pekla; 
berehla,  stereh)a.u.  s.  w.  unter  denselben  umstanden  wird 
das  aus  o.  entstandene  i  durch  o  ersetzt;  Til  (boai^)  sokil 
(coKoA-k)  dyir  (ABopii)  TJn  (oh-k)  bib  (sock)  ;.mib  (MorA-w)  ^^ 
Tola,  sokda,-  ona;  mohla  n.  s. 'w.  analog  ist  pil  (nd^k) 
tOu  pole;  hir  (rep-k)  von  bora^  nih-(Hor^)  von  uobä  u.a.  w. 
bei  einiges  zweieylbigen  worten  geht  o  in  i  aber,  wenn 
das  wort  am  ende  wächst:  eres,  oret,  konec  gen.  yiTsa, 
virla,  kinda.  ni£  (nourrk)  und  sil  (coAk)  haben  im  sg.  instr. 
m<^,  ^ilja.  pryp.  86.  oder  no£3Ja^'8ol3^n.- 

I -   ;vC0Oglc 
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S.  514.  Die  gutturalen  Mielchen  vor  i,  asl.  -fe,  defn  sibi- 
laoteo:  <io}ovici,  bozi,  dusi  tod  ftötovik,  bih,  duch;  mucä, 
^zi,' mhsi'VOD  moka,  shiha,  mueha;  inotoci  von  motoko. 
$.  515.  Dem  asl.  ak  hm  entspricht  entweder  te,  ne 
oder  lo,  Ao:  sg.  instr.:  koval'em,  koTalom  (vgl.  len  «ad  Ion 
asl.  AhHit);  konein,  konom;  potem,  polomt  sg.  dat.:  koV»- 
"lery,  koTalovy;  fconeTy,  konovy;  eg.  toc.:  dole,  dolo ;  ag. 
-instr.  dotev,'  dnlov.  hdor.-  72.;  syneho,  synema  und  sy- 
Doho,  synemn ;  ähnlich  iat  morem ,  morjom ;  skopeem,  sk»- 
pcom ;  aoncem,  soncom ;  ludeeh ,  lud'oefa ;  seho ,  semli  und 
8oho,äoinii  neben  soho,  somu;  sem«  äoni  und  mm  neben  sin'; 
andi  nach  den  palatälen  kann  o  stehen :  hajem,  h^om ;  jeh«, 
jemn  und  joho,  jomn;  dnde,  duäo;  duäejn,  d«^ju;  naiebo, 
naäenni  und  naSoho,  naSomu;  £eho,  £eniti  und  £obo,  Comu 
u.  B.  w.  —  Auch  i  und  y  wechseln  mit  einander :  ich  habe 
jenen  Tocal '  geschrieben ,  den  i<^  f^r  organisch  halte  (vgl. 
I.  347.),  daher  ini  sg.  loc:  poly,  soncy,  doly,  zetnly,  ma- 
tery,  dudy;  pl.  nom.:  o£y  n.  s:  w.'  IQr  aäl.  noAa,  ciVkHkMH 
a.  s.  w.,  wofiir  auch  poli.  panl.  3. 12.  sonci.  ib.  131.  doli, 
ib.  Kemli.  ib.  9,  39.  materi.  ib.  18.  osnor.  dodi.  osnoT.  od. 
pryp.  .5. 17.  osooT.;  eben  so  schreibe  ich  nach  1.  342.  i,  je- 
doch ohne  erweichung  des  vorhergehenden  coosonanten, 
ftlc  0,  nicht  y:  daher  sg.  loc.  raasc.  und  neatr.  tim  fär  asl. 
TAAik,'  ioltiin,  peräim,  £ystim  u.  s.  w.,  doch  findet  man  häu- 
'%» wiewohl  Mnorg't  tym,  ödnym,  tychym,  ubohym  u.  s.  w. 

Erste  classe. 
Erstes  para^igma. 

gg.  n.  pan;  g.'a.  pana;  d.  panu«;  v.  paae;'i.  pa- 
nem;  1.  pani. 

pl.  n.  pany;  g.  a.  paniv;  d.  panam;  it  panamy; 
I.  panach. 

$.  516.  Nach  diesem  parind.-  gehen  auch  die  niaac.  auf 
o:  d'ido,  tato,  Petro  gen.  d'ida,  tata,  Petra  n.  s.w.  and 
hotah,  (err,  die  im  asl.  zu  IV.  1.  gehören. 

8.517.  Die  endung  u  im  sg.gen.,  die  im  a«I.  auf -die 
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u-iätäBinie  eingeschränkt  i8t(fi. 8.),  im  dsI.  beiden  einsylbi- 
gen  äubst.  mit  |;edehntem  Tocal  eintritt  (S.  276.)?  und  die 
mit  unrecht  von  einigen  för  das  oy  des  sg.  dat.  erklärt  wird, 
bat. im  kleinruss.  einen  grossen  nnifang  gewonnen,  denn  sie 
tritt  io  der  regel  bei  allen ,  lebloses  bezeichnenden  subst. 
ein :  bib  (faba)  hnir  (ira)  hrib  (sepulcrum)  u.  s.  w.  manche 
subst.  jedoch  nehmen  a  und  u  an :  do  kama  treha  rozuma ; 
ne  pozyCaj  u  susida  rozuma;  bih  (Ror-k)  do  urody  rozumu 
ae  pryrjazat;  durnyj  i  v  Kjrjevi  ne  kupyt'  rozuma.  pryp.  6. 
29.  30.  66.  Zwischen  doma  und  domu  besteht  derselbe  un- 
terschied wie  im  asi.  (g.  8.).  —  Der  sg.  toc.  lautet  auf  e 
aus:  chiope;  (utoviCe,  rraie,  duäe  Ton  chtopt  üotovik, 
vrah,  duch;  u  tritt  ein  a}  bei  den  guttural  auslautenden, 
die  nicht  eine  person  bezeichnen :  votku ,  snifau  von  rolk, 
siah;  b)  bei  allen  subst.  auf  o:  bat'ku,  batenku,  vujku 
von  bat'ko,  batenko,  rujko;  cj  seltener  bei  anderen :  synu. 
maks.  55.  61.  86.  u.  s.  w.  paul.  1.  60.  kotl.  neben  syne. 
maks.  39.;  Tojinn.  ib.  133.;  komaru.  lew.  34.;  svatu.  paul. 
1. 110.  wes.  142.  kotl.  —  Der  sg.  loo.  hat  i:  chlopi;  u  zie- 
hen die  guttural  auslautenden  vor:  Coloviku,  vrahu,  duchu, 
die  seltener  £oloTici,  rrazi,  dusi  hab^.  —  Der  pl.  gen. 
ohne  OT  steht  häufig  nach  den  numeralia  cardin.:  pjat'  arSyn, 
desat'  sah,  sto  raz  u.  s.  w.,  doch  anch  sonst:  de  äCas^e 
npato,  (am  i  pryjatel  malo ;  do  nimec.  wes.  61.;  chrystyjan. 
paul.  1. 153.  bojar.  ib.  75.  Tatar,  maks.  77.  und  überhaupt 
bei  jenen  subst.,  die  im  pl.  yn  abwerfen ;  sysid.  pryp,  104. — 
Der  pl.  instr.  auf  y  ist  selten :  obrazy.  wes.  68.  berehy.  ib. 
85.  svaty,  daty,  £asy.  paul.  1.  79, 111, 135,  136.  —  Der  pl. 
loc.  geht  manchmal  auf  ich  ans :  lisich  asl.  A-kckpk :  bida  ne 
chodyt'  po  liiich ,  ale  po  lud'och. 

S.  518.  Die  subst.  auf  anyn  werfen  im  pl.  yn  ab ,  und 
nehmen  im  nom.  e  an:  haiyCanyn,  hatyOane;  tutaryn, 
tatare.  maks.  77. ;  bojaryn,  bojare;  nisyn  hat  nun  rusyny, 
das  in  der  alten  spräche  unerhört,  für  Ras  (p«ych):  dieses 
hat  sich  erhalten  in  tverda  Rus  vse  perehud^.  pryp.  91. 
Einige  nehmen  im  pl.  Dom.  a  an :  volosa,  holosa ,  Hsa  toq 
Tolos,  holos,  Hb;   horoda.  maks.  47.  von  horod;  rukava. 
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osDÖv.  76.  von  rnkav;  virsa  (agri  aveua  consiti),  jaCmena 
(agri  hordeo  consiti)  u.  s.  yr.  —  Der  pl.  vou  brat  wird  meist 
durch  das  coUectiTum  fem.  bratja  ersetzt,  doch  bratir,  bra- 
tamy.  osnov.  11. 19.;  ja  {ha)  nehmen  auch  andere  sahst,  an  : 
hrns,  kamin,  ka£au,  ktok,  kolos,  kot,  korin,  lab,  lyst 
(AHCT-k)  prnt,  suk  n.  s.  w.  vgl.  das  rnss, 

S-  519.  YelykdeD  schaltet  in  den  casns,  in  denen  e 
ans  den  ausfallt,  zwischen  k  und  d  ein  o  ein :  velykodna, 
vetykodnu  u.  s.  w.  im  loc.  gilt  veJykodny  neben  velyci  dny. 
—  Chrystos  wirft  bei  einer  Vermehrung  am  ende  os  ab: 
Cbrysta,  Chrystn  q.  s.  w. 

Zweites  paradigma. 

sg.  n.  kin;  g.  a.  kona;  d.  v.  konn;  i.  koneiu; 
1.  kony. 

pl.  n.  a.  koiii;  g.  koniv;  d.  konain;  i.  konamy; 
I.  konacfa. 

S.  520.  Diesem  parad.  folgen  ausser  den  auf  weich- 
laute undauf  palatale  auslautenden  subst.  die  auf  ar,  asl.  pk: 
vynar,  vynarja,  und  die  subst.  IV.  1.  und  V.  1 :  hi^t'  (rccTh), 
Jokot'  (AJKTiTk),  kmet',  medvid',  zvir,  zat',  tebid'  (cygnus), 
das  wie  put'  auch  fem.  ist  (vgl.  §.  299.)  u.  s.  w.  und  kamin, 
korin  u.  s.  w.  Hist'  hat  im  pl.  ace.  host'i  in  der  redensart  v 
bost'i  chodyty.  pryp.  11.  paul.  2.  8,  21,  68.  pava  host'i  Cestu- 
je.  paul.  2.  99. 

g.  521.  Die  persooen  bezeichnenden  sahst,  auf  ec  (asl. 
kuk)  haben  im  sg.  voc.  fie:  chlopCe  von  chlopec,  dagegen 
misacu  von  uisac.  —  Der  pl.  gen.  kann  auf  yj,  minder  genau 
ej,  auslauten:  hrofi^,  konyj,  muzyj  (vgl.  §.  112.). —  Impl. 
instr.  mancher  Wörter  kann  a  ausfallen:  hridmy.ftir  bro- 
äamy;  kiämy  iUr  konamy;  hist'my  (rocTkMH)  für  host'amy 
jedoch  und  put'my  fUr  put'amy  sind  organisch. 

%.  522.  Vher  die  sylbe  ov  in  der  declin.  der  'v.-stümme. 
Die  sylbe  ov  kann  vorzüglich  bei  den  namen  belebter 
wesen  eintreten:  1)  im  sg.  dat.;  kovalu,  kovalovy,  kova- 
levy;  konu,  konovy,  konevy;  skopeu,  skopcovy,  akopcevy; 
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zat'ovy.  we».  118.  ptaäfiu,  pladCovy,  pfafiöevy ;  die  sg.  loc. 
aadkovy,  svitovy.  toz.  48.  na  basovy.  pryp.  40.  na  bat'kory. 
pauL  2. 18.  sind  eigentlich  dat.;  im  ostea  scheint  unorg.  uvi 
für  ovy  gesprochen  su  werden :  sotnykovi ,  moskateTi, 
Lymanovi.  luaks.  126.  187- 131.;  auch  domiv  (aomöb).  pryp. 
122.,  woför  douu.  duchn.  67.,  ist  als  sg,  dat.  anzusehen 
(f$.  276.);  2)selteo  im  pl.  nom.!  votove.  vitrove,  dozdzove, 
zydoTe.  Tolksl.  pauove  y  tatarove.  maks,  45.  51.  bojarove. 
wes.  79. ;  3)  regelmässig  tritt  or  ein  im  pl.  gen. 

Zweite   classe.    , 
Erstes  paradiguia. 

sg.  n.  a.  d'ito;  g.  d'i}a;  d.  d'itu;  i.  d'ifom;  I.  d'ili. 

pl.  0.  a.  d'ifa;  g.  d'ü;  d.  d'itam;  i.  ti'ilamy; 
I.  d'itach. 

§.  523.  Sto  geht  regelmässig  nach  d'ito ;  hie  uimI  da 
scheint  es  indeclinabel  gebraucht  zu  werden:  pjat'  sto. 
duchn.  10.28.  Selten  ist  der  pl.  iustr.  auf  y  fiir  amy:  voroty^ 
wes.  37.  Die  formen  Cetverha,  cetverhu,  Cetverhom,  Cet- 
verzi  werden  von  Cetvero  abgeleitet,  was  offenbar  unrichtig 
ist  (holov.  114.):  diese  casus  hängen  mit  Cetver  für  £etverh 
(vgl.  rnss.  leTBeppB)  zusammen ,  indem  der  hauchlaut  h  ab- 
gefallen; es  kommt  auch  ein  sg.  loc.  dvizi  vor  (my  to  zro- 
byly  V  dvizi),  der  vielleicht  von  einem  thema  dvojeh,  dvijha 
abzuleiten. 

Zweites  paradigma. 

sg.  D.  a.  pole;  g.  pola;  -d.  polu;  i.  polem;  1.  poly« 

pl.  n.  a.  pola;  g.  pil;  d.  polam;'  i.  polamy; 
1.  polach. 

j$.  524.  Der  pl.  gen.  kann  auch  auf  yj  auslauten:  pil, 
potyj;  ple6,  pleC}i.  —  Im  pl.  iustr.  kann  a  manchmal  aus- 
fallen :  püray  fiir  polamy.  —  Manche  neutra  können  im  pl. 
masc.  werden :  d'itySCe  pl.  nom.  d'itydCa  und  d'ity^Cy  geu. 
d'ityäC  und  d'ity^ov  u.  s.  w. ,  wobei  jedoch  zu  bemerken, 
dasa  A'^THuiTk  im  asl.  masc.  i&t. 
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Dritte  classe. 
Erstes  paradigma. 

sg.  n.  rybai  g.  rybyj  d.  I.  rybi;  a.  rybn;  v.  ry- 
boi  i.  ryboju. 

pl.  n.  a.  ryby?  g.  ryb;  d.  rybam;  i.  rybamy; 
I.  rybach. 

Zweites  paradigma. 

sg.  n.  dyna;  g.  dyni;  d.  1.  dyay;  a.  dynu}  v.  dynef 
i.  dybeju. 

pl.  u.  a.  dyni;  g.  dyii;  d.  dynam;  i  dynauiy; 
L  dyüach. 

S.  53IÖ.  So  gebt  auch  pani.  —  Demiaativa  wie  Maryi^a, 
doöa  haben  im  sg.  voc.  u:  Marisu,  donu.  —  Im  sg.  iastr.  gilt 
aebeuojti,  ^n  im  osten  oj,  ej,  im  westen  ot,  ev:  ryboju, 
ryb(^«  rybev;  doteju,  dotej,  doter  vun  ryba,  dola.  —  Im  pl. 
gen.  findet  mau  bei  den  aach  dyna.decliaiereadeD  wörtei*ii  , 
yj  uebea  der  regel :  \yätn  und  vydnyj ;  zemel  und  zeoilyj 
Ton  vyäna ,  Eeoüa.  —  Üaorgaiiisch  ii»t  im  pl.  gen.  iv:  vcyaiv. 
TOuvijaai  eben  aoim  pl.  instr.  svyümy,  äyjmyfiir  svynamjr, 
äy^&mj.  —  Viele  masc.  auf  a  gehen  im  pl.  nach  der  ersteo 
olftsse:  starosta,  starosty  {J.  num.  starosty  geo.  staDostiv 
'  u.  a.  w. ;  andere  folgen  auch  im  pl.  dem  parad.  ryba .  oder 
dyäa:  stuha,  stnhy,  stuh  u.  s.  w. 

S.  526.  Die  uomin.  declin.  bat  sich  bei  einigen  adj.  laasc. 
im  nom.  sg.  und  pl.  erhalten :  hoden ,  hodny ,  woftir  aach 
hodni ;  droben  doid  ne  ide.  wes.  119.  abysmo  vesoty  by}y. 
11^54.;  auch  die  adj.possessiva  haben  mit  ausnähme  des  nom. 
nur  die  zusammengesetzte  declination :  vdoryn,  vdovyny - 
vdovynoho  syna.  maks.  133.  panI.  2. 3;  6.  rdovynoho  dvora. 
paul.  2.  37.  popOToho  JandrusS.  ib.  8.  zynüynoho  otca.  ib. 
17.  vdoTynomu  syan.  ib.  2.  6.,  nicht  vdbvyna,  vdovynu. 
wenn  adj.  possess.  als  Ortsnamen  auftreten,  so  werden  sie 
ihrer  eigenschaft  als  aij.  entkleidet  und  als  sahst,  behan- 
delt: Peremyäl  (vom  personenuamra  Peremysi:  vgl.  Cech. 
Ptemysl),  Lviv  (-«s-k)  u.  s.  w.  Wein  ein  a^j.  teil  eines  orts- 
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Damens  ist,  wie  in  Bit  Horod,  Bit  Kamin,  Köai  Dvir  u.  s.  w., 
80  wird  es  mit  ausnähme  des  sg,  iostr.  meist  nominal  decli- 
niert:  Bila  Kameüa,  Bitu  Kamenu  u.  s.  w.  v  Bili  Karneny 
oeben  Bitobo.  Kamena,  Bitom«  Kameäa  a.  s.  w.;  man  merke 
vetyci  in:  po  vetyci  dny.  Selten  sind  oomiu.  formen  der  adj. 
ausser  diesem  falle :  sy tu  iy6  spaty  (satiato  noi^nisi  dormien- 
dum  est);  6io  cbodyt'  po  bilu  svitu.  maks.85.;  nelub  wird  als 
subst.  bebandelt:  za  nelnbom.  paul.  9. 111.  nelubovy.  ib.  112. 
bozyj  bat  im  sg.  gen.  und  dat.  neben  der  zusammengesetzten 
auch  die  nominale  form :  bo£yja ,  boiyju. 

$.  537.  Die  nomin.  declin.  der  adJ.  neutr.  bat  sich  im  sg. 
und  pl.  nom.  erhalten :  hodno ;  der  pl.  nom.  ist  identiscfe  mit 
dem  masc.  bodny;  rdovyno,  vdovyny.  der  sg.  gen.  taucht 
in  bildungen  wie  piltora,  pitdrafaa,  pittretja,  pitpjata  u.s.w. 
auf;  aber  uach  sonst:  ranobo  zta,  koly  na  jednoho  dra.pryp. 
53.  De  zaznaväy  bidy  ne  bude  dobra.  ib.  62.  cfato  oe  zaznal 
zta,  ne  nmije  danovaty  dobra.  pryp.  103.  tepta  nebude.  ib. 
77.  in  adverbialen  redensarten :  s  tycha.  ib.  81.  panl.  2.  33. 
wes.  87.  z  ridka.  ib.  106.  iz  davna.  wes.  59.  koil.  s  husta, 
do  syta,  do  Cysta,  s  tycbonka.  wes.  41.  58.  90.  z  dateka. 
Wes.  89.  z  nyzenka.  wes.  90.  a  Casta.  wes.  140.t  po  pro- 
atn.  paul.  2.  99.  po  malu.  wes.  55. 

i(.  538.  Die  nomin.  declin.  der  adj.  fem.  hat  sich  im 
sg.  und  pl.  nom.  und  acc.  erhalten:  hodna,  hodnu,  bodny: 
Jeäce  motoda  Marysa  slubojku  ne  brata.  wes.  66.  let'ily 
bity  busy.  ib.  27.  zanese  mezy  iomy  h^onky.  ib.  78.  t  da- 
teku  storonojku.  ib.  48. 

Vierte  classe. 
Erstes  paradigma. 
S.  539.  Die  im  asi.  zu  IV.  gehörigen  subst.  gehen  in 
der  regel  nach  I.3.:  bist'  (rocTk}  lokot'(A4K'kTk)gen.  host'a^ 
tikt'a  u.  s.  w.  aal.  tocth  ,  iiAK-kTH  u.  s.  w.  hospod'  hat  deu 
sg.  TOC.  nach  IV.  1. :  hospody  asI.  r«cnoA*<.  lud,  im  sg.  nnr 
im  gen.  gebräuchlich:  takoho  tarn  luda  byto.  )oz.  51.,  bat 
im  pl.  num.  acc.  Indy,  bei  usnov,  69.  und  sonst  lüde,  gen. 
ludyj,  dat.  Indem,  instr.  lud'my,  loc.  Indecb. 
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S-  530.  Die  numeralia  try,    (^otyry  (Slyry)  haben  im 

gen.  trech,  £otyrecIi  nach  analogie  der  prouomiu.  declin., 

dat.  trein,  £otyrem  instr.  trema,  Co^rina  nach  dem  dual., 

lüc.  trech,  Cotyrech;  neben  re  besteht  ro:  troch,  Cotyroch 


Zweites  paradigma. 

i^.  n.  a.  kist';  g.  d,  t.  I.  kosty;  i.  kostyjn. 

pl-n.a.  kosty;  g.  kostyj;  d.  kostem;  i.ki8t'ffiy; 
1.  koi^tech. 

*H  531.  Hieher  ist  auch  stepen  zurechnen,  dasimasl. 
niasc.  ist,  im  kleinruss.  fem.  sein  kann,  daher  ag.  gen.  ste- 
peoy  and  stepena,  dat.  stepeny  und  stepenu  u.  s.  w.  so 
werden  auch  Jebed',  put'  und  nach  hotov.  49.  auch  poldv 
niiü  behandelt. 

S.  533.  Der  sg.  voc.  geht  nach  }oz.  59.  und  nach  hotor. 
80.  auf  e  aus :  huse ;  nach  lew.  54.  ist  er  dem  nom.  gleich : 
ich  schreibe  das  organische  y  für  das  lautlich  su  nahe  e : 
kosty.  —  Für  yjii  kann  yv  eintreten:  kostyv,  wofür  toa. 
hotor.  und  lew.  er  schreiben.  —  Der  pl.  dat.,  instr.  undloc. 
kommen  meist  nach  III.  gebildet  vor:  kost'am,  kost'amy, 
kost'ach. 

$.533.  Die  numeralia  pjat',  äist',  sim,  vism,  derjat' 
und  desat'  folgen  nach  hotov.  113.  dem  parad.  kist';  im  dat. 
gilt  jedoch  desat' om.  pryp.  33.  neben  desaty ;  im  instr.  pjat'- 
ma  neben  pjat'Ju  und  imioG.  pjat'och  neben  pjaty;  so  gehen 
nach  hofoT.  auch  die  composita  odynadeat'  asi.  le^^HH'w  lu 
A'CATf ,  dvanadcat'  asl.  a^a  ha  a'catc  u.  s.  w.  dvadeat'  asl. 
AK4  fi,tcAT»,  trydcat'  asl.  rpH  fl,ua.Tt.  desat'  bleibt  auch  nach 
pjat' ,  Sist'  u.  s.  w.,  wo  aal.  AtcArit  (g.  60.) :  doch  pjat'  de- 
sat. pryp.  133.  paul.  1.  165.  Nach  toz.  73.  hingegen  hat 
pjat'  im  gen.  pjat'u,  im  dat.  pjat'u  und  pjat'om,  im  inatr. 
pjat'ma  und  pjat'oma,  im  loo.  pjat'u  und  pjat'och:  diese 
letztere  art  die  numeralia  zu  declinieren ,  scheint  aus  dem 
poln.  entlehnt  zu  sein,  eigentümlich  ist  derjanosto  für  and 
neben  devjat'  desat'  ajsl.  A*'B''>'<'k  At^^T^t  ^^  ^^  s^o  de- 
cliniert  wird. 
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Fünfte  classe. 
£rstes  paradigma. 
S>  534.  Die  im  asi.  Iiielier  zu  rechnenden  snbst.  folgen 
dem  zweiten  parad.  der  ersten  classe:  korin,  korena,  ko- 
renu  a.  s.  w.  an  ein  .ehemaliges  remy  .($.  63.)  erinnert  das 
deminutivum  remyCko.  den,  im  sg.  regelmässig  (dna,  dnu 
n.  s.  w.,  doch  sg.  gen.  dnaund  dne:  sehodne;  loc.  dni  und 
dny)  hat  im  pl.  nom.  acc.  dny.  pryp.  94.  and  di^i,  im  gen. 
dnyj,  den  und  döiv.  pryp.  7.  10].;  däam,  diiamy,  dnach. 

Zweites  paradigma. 

sg.  n.  a.  imja;  g.  imeny;  d.i.  imeny;  i,  imenom. 

pl.  n.  a.  imena;  g.  imen;  d.  imenam;  i.  ifnena- 
iny;  I.  imenach. 

$.  533.  So  gehen  beremja,  veremja,  vymja,  znamja, 
ptemja,famja,  simja,  t'imja;  nach  hotov.  49.  ^3.  anch  po- 
iomja  neben  pofoitiin  und  stremja  neben  ätremin.  paul.  1-.  97. 
äsl.  nAdMfHk,  cTpiiAffMk,  bcidc  masc. !  die  declin.  hat  hier 
,  wie  in  andern  fällen  das  genus  verändert,  voti  pismja  ist 
nur  der  pl.  pysuena  gebrauch Iic;h.'  imje  gen«  imja  dat.  imju' 
u.  s.  w.  ^ind  unQrganiaiche  lormen,  die  der  ausgang  des  sg. 
nom.  anf  je  veranJa^ist  hat-  vgl.  imine,  iniina,  imiiiu  n.  s.w. 
—  Der  sg.  gen.  imeue  verdankt  seine  entstehung  der  so  hän- 
6gen  Verwechslung  des  e  und  y,  wie  das  beide  laute  genau 
unterscheidende  russ.  zeigt:  so  sind  auch  matere  und  te- 
fate  zu  beurteilen. 

Drittes  paradigma. 

sg.n.  V.  maty;  g.  d.i.  matery;  a.  mat'ir;  i.  Diat'irj,u. 

pl.  D.  a.  matery;  g.  raateryj;  d.  inaterem;  i.  ma- 
t'irniy;  1.  materech. 

S-  536.  Mat'ir  kommt  auch  im  sg.  nom.  neben  maty,  mat' 
vor.  —  Für  mat'irju  wird  auch  matereju  gesagt.  —  Im  pl. 
dat.  und  loe.  gelten  auch  materjam  und  mate^ach,  für  ms- 
terjamy  wohl  auch  mat'irmy.  —  Aus  dem  asl.  a'uuth  ist 
durch  das  mittelgiied  doC  -  docka  entstanden. 

Dul,z...vC00l^lC 
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Viertes  paradigma. 
S>  537.  Mit  aüsname  des  sg.  noio.,  acc.  und  instr.  wer- 
den alle  casus  nach  III.  gebildet,  als  ob  der  stamm  auf  Ta 
auslautete:  sg.  nom.  acc.  cerkov  nebea  cerkva,  cerkvu 
instr.  cerkoTJu  neben  'cerkvoju;  geu.  cerkvy  dat.  cerkvi 
u.  s.  w.  so  gehen  brukorv,  lubuv,  morkuv  u.  s.  w.  krovbat 
im  8g.  iustr.  hie  und  da  krivlu  neben  krovju. 

Fünftes  paradigma. 

sg.  n.  a.  £udo;  g.  £uda;  d.  Cudu;  i.  Cudom;  1.  £ud'i. 

pl.  n.  a.  eudesa;  g.  äudes;  d.  öudesam;  i.  £ude- 
samy;  1.  6nde»ach. 

%.  .538.  Im  sg.  gehen  alle  hieher  gehörige  subst.  nach 
d'ilo.  —  Nach  cudo  werden  d^vo  und  nebo  decliniert :  alle 
drei  können  Jedoch  auch  im  pl.  dem  parad.  d'ito  folgen.  — 
Aus  dem  stamm  kolesist  kolo  und  koteso  entstanden;  gen. 
kota,  k(^esa  u.  s.  w.  —  oko  und  ucho  haben  im  pl.  neben  oka 
und  ucha  die  alten  dualformen  oty  und  u^y  gen.  oCyj,  uSyj 
dat.  oCem;  oCam.  pryp.  61.  instr.  oiiyma.  paul.  2.  38^  ojiamy. 
paui.l.]02.vi<^my.,paul.2.3S.  loc.  oCech.  paul.  3.  90.  oCach. 
(tsnoT.  86.  paul.  2. 143.  —  Auch  pteCe  hat  ptefiy»  ple£yj  u.  s.  w. 

Sechstes  paradigma. 

sg.n.  a.  tela;  g.  d.  1.  telaty;  i.  telatem. 

pl.  n.  a.^elata;  g.  telat;  d.  telatam;  i.  telatamy; 
1.  telatach.. 

S.  539.  Im  sg.  dat.  besteht  auch  unorganisch  telat'u,  im 
instr.  telat'om.  d'it'a  hatimpl.  nach  kist':  d'ity,  d'it^j,  d'i- 
tepi,  d'it'my,  d'itech:  vgl.  das  über  den  pl.  dat-,  instr.  und 
loc.  von  kist'  gesagte. 

Deelination  der  pronoimna  personalia. 

sg.  n.  ja,  ty;  'g.  mene,  tebe;  d.  1.  mni,  tobi; 
a.  mja,  t'a;  i.  mnoju,  toboju. 

pl.  n.  my,  ry;  g.  a.  1.  aas,  ras;  d.  nam,  vam; 
i.'a»my,  Tamy. 

Dg,l,ze.byG00glC 
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S.  540.  Das  pronom.  reflex.  hat  gen.  sehe  dat.  loc.  sobi 
acc.  sa  iostr.  soboju.  — Für  mni  asl.  M'KH'fc  sprictit  man  aacli 
meni,  myni.  osnov.  —  Im  nachdruck  werden  die  acc.  mja 
(wbfUr  auch  mna  nach  1.  360.)  t'a,  sa  darch  die  gen.  mene, 
tebe ,  sehe  ersetzt,  t'a  ist  auch  gen. :  hist'  do  t'a  ide.  paul. 
1.  164.  iai  my  t'a.  wes.  74.  —  Die  eg.  dat.  my,  ty ,  sy  sind 
enklitisch.  —  Für  sa  kann  eaklitisch  s  eintreten:  boJQ  i, 
pytaty  s. 

PmeHlksle  deeliiati*i. 

£rstes    paradigma. 

sg.  n.  toj,  ta,  to.  g.  toho,  toji,  toho.  d.  tomn, 
tijj-tumu.  a.  toj,  tu,  to.  i.  tym,  toju,  tym;  I.  tim, 
tij,  tim. 

pL  n.  a.  ty.  g.  1.  tych.  d*  tym.  i.  tymy, 

S.  541.  Neben  toj,  ta,  to;  tn;  tym,  toju;  ty  bestehen 
.  die  zusammengesetzten  formen  tot,  tota,  toto ;  totu ;  totym, 
totoju ;  toty ;  neben  ta,  to ;  tu ;  ty  auch  taja,  toje ;  tnju ;  tyji 
und  totyji,  neben  toji  asl.  tou  tojeji.  hotor.  183.  und  tyjejit 
osnoT.  67.  95.}  für  to  kano  te,  fiir  toje  -  teje  und  toteje. 
pryp.  105.  gesagt  werden :  das  e  in  te  scheint  aus  oje  ent- 
'Standen  und  daher  teje  eigentlich  roieie  zu  sein,  tim  ist  asl. 
TOiUk ,  tij  asl   Tofi  nach  1.  348. 

S.  542.  So  gehen  folgende  Wörter:  dva,  in  (meist  inn 
geschrieben),  ov;  odyn,  jedyn  (fem.  odna  neutr.  odno,  da- 
her vielleicht  öden,  jeden,  pryp.  188.  paul.  1.  83.  dnchn. 
28.  zu  schreiben),  on  (wofiir  auch  noj,  uaja,  noje  aus  onoj, 
onaga,  onoje),  sam  und  kto. 

$.  543.  Dra  kann  i  für  asl.  -k  bewahren:  nom.  acc. 
masc.  "dva  fem.  neutr.  dvi  gen.  loc.  dvoch,  dvuch  dat.  dvim, 
dvom  instr.  dvima,  dvoma:  so  werden  auch  oba,  obi;  oba- 
dva,  obidvi.  paul.  1.  28.  decliniert.  oba  hat  nach  hofov.  114. 
im  gen.  loc.  obich  und  für  das  fem.  und  neutr.  obijich 
(oßtHx'L),  das  letztere  ist  jedoch  eine  ficfion  der  mss.  gram- 
uiatiker;  vgl.  das  russ.  dva  hat  auch  den  oumeralia  auf 
ero  zum  muster  gedient;  pl.  gen.  loc.  Jietveroch  dat^  £etve- 
rom  iustr.  j^etverma  neben  öetverycfa,  Celveryra,  Cetvenny. 
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der  sg.  nom.  und  acc.  lauten  Öetrero,  womit  man  pjat',  äist' 
u.  8.  yv.  vergleiche»  die  iio  nom.  und  acc.  siugular  sind ,  im 
dat.,  instr.  and  loc.  auch  plural  sein  können. 

j$,  544.  Kto  hat  im  gen.  und  acc.  koho  dat.  komu  instr, 
kym  loc.  kirn :  so  gehen  auch  die  composita  ktoie,  hdekto, 
nykto,  ktos  u.  s.  w>  aus  dem  asl.  K'kXkA»  hat  slchkozden. 
und  kozd}j  entwickelt:  koinoho,  kozdoho  iur  Kor«3KikAö| 
u.  s.  w.  —  sam  hat  im  sg.  aom.  sam,  sama,  aamo  and  .samyj^ 
samaja,  samoje  neben  same,  im  sg.  acc.  fem.  .samu  ujpd  sa- 
muju,  im  pl.  nom.  samy  und  samyji.  ; 

Zweites  paradigma.  \ 

sg.  n.  sej,  sa,  se.  g.  seho,  seji,  seho.  d..  semu, 
aij»  semu.  a.  sej,  sn,  se.  i.  sym,  seju,  sym.  1.  sim, 
sij,  sim. 

pl.  n.  a.  sy.  g.  I.  sycb.  d.  sym.  i.  symy. 

%.  545.  Im  sg,  nom.  acc.  instr.  und  loc.  und  im  pl.  ,be-i 
stehen  auch  ZQsammengesetzte  formen:  ses,  ?esa,  sese; 
ses,  sesH,  sese;  sesym,'seseju,  sesym ;  sesim;  sesy,  sesycb, 
sesym,  sesymy;  oder  sosa,  soso,  sosu,  sosym,  sosftjv, 
sosy,  sosymy.  eine  andere  Zusammensetzung  ist  ots^r 
otsa  und  otsaja,  otse  und  otseje;  saja  entspricht  dem  taja, 
seje  dem  toje.  fiir  sa,  se,  su  gelten  auch  die  formen  syja, 
syje,  syju;  fiir  sej  -  soj ,  flir  sy  -  syji. 

S.  546.  So  gehen  i ;  mij ,  tvij ,  svij ;  ves  (dvoj ,  oboj, 
troj);  naä,  Tau;  ty^;  äto.  i  ersetzt  den  sg.  qom.  durch  vin, 
ona ,  ono ,  den  pl.  nom.  durch  ony ;  sg.  gen.  jehp,  jeji,  jeho 
dat.  jemu,  jy,  jemu  acc.  jeho,  ju,  jeho  instr.  jim,  jeju, 
Jim  loc.  Jim ,  jij,  Jim  pl.  gen.  acc.  loc.  jich  dat.  jim  instr. 
jiory.  ho  und  mu  stehen  enklitisch  flir  jeho,  jemu;  fUrju  gilt 
auch  jeju.  ves.  47.  (§.  86.)  jeji  und  ji.  den  von  einsylbigen 
praepos.  abhängigen  casus  wird  n  vorgesetzt :  bez  neho,  k 
nemo  n.  s.  w.  na  nem,  dla  nych,  nad  nymy  u.  s.  w.  im  osten 
wird  dieses  gesetz  häufig  vernachlässigt :  do  joho ,  z  joho, 
k  jomu,  pry  jomu,  v  jomu.  maks.  44.  46.  71.  81.  116. 133. 
136. 137.  u.  s.  w.  das  zusammengesetzte  hm»  hat  sich  als 
ze  erhalten:   dohre  tomu  kovalevy,   ze  na  obl  rnky  kuje. 
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pryp.  ä8,)  ko?,dyj  maje  svoho  mola,  ie  ho  hryxe.  ib.  43,;  ne 
t'of  ztod'ij,  £e  ukrat,  ate  toj,  ze  schbral.  ib.  67.  —  Für 
■nojeho  und  aiojemu  wird  anch  iiiobo  und  momu,  und  hie  und 
da  ma,  me,  mych,  mym  für  moja,  moje,' mojich,  niojim  ge- 
sprochen ;  der  8g.  loc.  und  inst r.  masc.  und  nenlr.  lautet  mo- 
jim.  —  pTOJe ,  oboje  als.  pl.  und  masc.  anzusehen ,  wie  ho- 
}0T.  114.  und  toz.  73.  tun,  ist  unrichtig:  beides  ist  in  Sät- 
zen wie  radi  bnty  oboje.  osnor.  73. ;  poberim  ^a  oboje.  panl. 
1.  99.  KU  beurteilen,  wie  Setrero ;  oboch,  obom,  oboma  ge- 
hören zu  oba,  nicht  zu  oboj;  drojima  neben  dvojimy  ist 
nach  dem  dual,  gebildet.  —  ä6o,  wofiir  auch  äto  und  äo  Tor- 
kommt,  hat  im  gen.  ceho  dat.  £eniu  instr.  (ym  loc.  6im.  eben 
so  gehen  die  coinposita;  äCoie,  hdeät^o,  nyä6o,  wofür  auch 
nyt,  Abok  etc.  —  Die  meisten  eigenbeiten  der  pronomin.  de- 
clin.  hat  Tes  bewahrt:  sg.  nom.  ves,  rsa,  vse  gen.  rseho, 
vseji,  Tseho  dat.  vsemii^  vaij,  Tsemn  acc.  res,  vsa,  vse 
instr.  Tsim  («»"fcMk)  vseju,  Tsim  loc.  Tsim ,  vsij,  rsim  pl. 
nom.  acc.  vsi  gen.  loc.  T^ich  (shckyi^)  dat.  vkim  instr.  vsimy; 
Tsima  ist  aus  dem  dual,  entlehnt.  —  Ein  sg.  nom.  nentr.  Tseje. 
kotl.  und  ein  acc.  fem.  t^uju.  panl.  3.  36.  ist  im  aal.  eben  so 
uamöglich  als  die  zusammengesetzten  formen  na^aja,  naSeJe, 
naäuju.  kyjs  scheint  nur  im  sg.  nom.  masc.  Torzakommen. 

%.  547.  ZiSaHHMgeaetite  deeliuti»!. 

Erstes  paradigma. 

sg.  n.  dobryj,    dobraja,    dobroje.  g.  dobroho, 

dobroji,   dobroho.   d.  dobromu,  dobrij,  dobromn. 

a.  dobryj,  dobrnju,  dobroje.  i.  dobrym,  dobrojn, 

dobrym'.  1.  dobrim,  dobrij,  dobrim. 

pl.  n.  a.  dobryji.  g.  1.  dobrych.  d.  dobryni.  i.  do^ 
brymy. 

Zweites  paradigma. 

sg.  n.  synyj,  ayüaja,  syneje.  g.  syneho,  sy- 
neji,  syneho.  d.  synemu,  synij,  synemu.  a.  synyj, 
synuju,  syneje.  i.  synym,  syneju,  synym.  L  synim, 
synij»  synim. 

pl.  n.  a.  synyji.  g.  1.  syny-ch.  d.  synym.  i.  synymy. 
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Drittes  paradigma. 

sg.  n.  rybyj,  rybja,  rybje.  g.  rybjeho,  rybjeji, 
rybjeho.  d,  rybjemu,  rybjij,  rybjemu.  a.  rybyj, 
rybju,  rybje.  i.  rybjim,  rybjeju,  rybjim.  1.  rybjim, 
rybjij,  ribjirn. 

pl.  Q.  rybji.  g.  1.  rybjicfa.  d.  rybjim,  i.  rybjitni. 

$.  548.  Für  dobroje  besteht  auch  dobre  und  dobr^e : 
pjate,  pjateje.  maks.  23.  27.  — ji  im  sg.  geo.  fem.  kaan  i  ab- 
werfen: dobroj,  synej.  oji,  eji  entstehen  aus  asl.  -  -uh-am 
für  oja,  eja:  Tgl.  sg.  gea.  palci  f^r  -  ca,  hostynci  fiir  -  ca. 
paoJ.  2.  29.  serci  iiir  -  ca.  ib.  2.  40.;  kuritamy  für  kurjatamy ; 
svitoji  f^rSTJatoji;  kamini.  paul.  1.105.  für  kamena,  Tzyt  für 
vzah  paul.  2. 21.;  so  ist  auch  dyni  im  sg.  geo.  und  im  pl.  nom. 
fiir  -  na ,  asi.  -  hm  zu  erklären.  —  Im  sg.  instr.  fiodet  man 
auch  hier  oj,  ej ;  ov,  ev  für  und  neben  oju,  eju:  dobroj, 
dobrov  i  synej ,  synev.  —  Nach  rybyj  gehen  die  durch  yj 
abgeleiteten  adj. ,  die  kürzere  formen  vorziehen :  rybja, 
rybje,  rybju  für  rybjaja,  rybjeje,  rybjuju.  yj  iallt  oft  aus: 
boza,  boze  (bozeje),  bozoho,  bozych  toq  bozyj. 

g.  549.  Die  zusammengesetzten  formen  stehen  nicht  sel- 
ten dort,  wo  man  die  nomin.  erwartet:  aby  byl  korovaj 
krasnyj,  a  jak  soiienko  jasuyj.  paul.  1.  67.  neben:  aby  naS 
koroTaj  krasen  buh  ib.  105.;  ne  daj  sestry  vzaty,  bo  sestra 
dorobaja,  kosa  zolotoja.  ib.  121.  troja  donlia  choro;äaja, 
tvoja  vira  proklataja.  ib.  132.  neben :  ie  bym  buta  krasna. 
ib.  87.;  povidafa  nam  synyca:  potnaja  pyva  pyvnyca  neben: 
povidala  nam  voroha:  polna  pyrohiv  komora.  res.  53.  selbst 
bei  den  part. :  üio  by  byty  koni  kovanyji ,  samyji  mofodyji 
prybranyji.  wes.  82.  umgekehrt  findet  man  nicht  selten  die 
nominalen  statt  der  zusammengesetzten  formen  angewen- 
det: rozv^  rusn  kosu.  wes.  65.  starost'i  dostala  sa  motoda 
svanejka,  wes.  65.  let'ity  bity  husy.  ib.  27.  pokazy  nam 
Öorny  ofiy.  ib.  45. 

S.  550.  Dadurch ,  dass  die  prunom.  declin.  in  mehreren 
casus,  .wie  im  sg.  gen.  und  dat.  in  die  zusammengesetzte 
gedrungen  ist,  und  dadurch,  dass  in  der  pronom.  deoliu. 
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von  toj,  ov,  odya  u.  s.  w.  dnrchgäDgig  y  ßir  asi.  -k  ein- 
getreten, ist  der  orgaoiacbe  unterschied  zwischen  beiden 
bildangen  meist  rerwischt  worden. 

Coiyngation. 

%.  351.  Das  kleiurass.  bat  den  aor.  und  das  impf. ,  das 
part.  praes.  pass.  and  das  supinnm  eingebiisst:  rodym  in  ro- 
dyinyj  kraj.  paul.  3.  22.,  vidom  und  äbnlicbes  sind  adj. 

a)  Personalendungen. 
S>  559.  8g.  1.  m,  2.  ä,  3.  f.  pl.  1.  m,  2.  te,  3.  i\ 
Das  m  der  I.  sg.  geht  mit  dem  vorhergebenden  binde- 
vocal  in  u  über:  ptetu;  die  verba  V.l.  haben  aju  und  am: 
badaju ,  hadam..  das  t'  der  III.  sg.  bat  sich,  nur  in  einigen 
gegeudeu  erhalten:  sydyt',  vydyt'.  paul.  1.  9.  chodyt'.  wag. 
in  den  pryp.  wird  durchgebends  so  geschrieben ;  sonst  steht 
t :  sydyt,  vydyt.  nach  dem  bindevocale  e  fällt  t'  regelmässig 
ab:  pytaje,  selten  ist  pytajet.  paul.  2.  25.  kyvajet,  pohlada- 
jet.  paul.  1. 132.;  in  manchen  gegenden  wird  t  auch  nach  y 
abgeworfen:  vydy,  chody.  wag.  XVI.  das  m  der  I.  pl. 
weicht  hie  und  da  dem  mo ,  in  den  Karpaten  dem  me :  vy- 
dyme,  zveme.  wag.  XIX.  79.  die  pryp.  schreiben  in  der  III. 
pl.  t' :  horjat' ,  dadut' ,  skubut*.  sonst  liest  man  regelmässig 
t,  das  selten  fehlt:  vydja,  chodja.  wag.  XVI.  hotov.  185. 
e  kann  in  der  II.  pl.  impt.  abfallen:  orit,  vjazit,  smotrit, 
chvalit. 

b)  Ckaracter  der  tnodt. 
$.  553.  Der  cbaracter  des  impt.  i  tritt  als  j  auf:  kn- 
pnjte;  in  ptet'ite,  ktenite,  dvyhnite  sind  t'ite,  nite  aus  dem 
asI.  -  TkTf  -  n-krt  zu  erklären,  die  III.  sg.  impt  wird  darcfa 
die  III.  sg.  praes.  mit  vorhergebendem  nechaj  (in  der  Ukra- 
jina  cfaaj),  naj,  naj,  nej,  oder  at'  oder  durch  die  II.  sg.  impt. 
ausgedrückt :  prybad'  (Veniat}iäCa8tje,  rozum  bude.  pryp.  79.; 
rosty  (crescat)  psu  trava,  koty  moho  kona  nema.  prjrp.  82. 
jiz  (edat)  koza  tozu,  koty  sina  ne  maje.  pryp.  die  III.  pl. 
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impt.  wird  stets  durch  die  111.  pl.  praes.  und  die  geaaanton 
Worte  bezeichnet. 

c)  Suffixe  des  inf.  und  der  parU 
$.  554.  Der  iaf.  wird  durch  ty  gebildet :  bjty ;  y  geht  int 
Osten  vor  sa  meist  in  b  ober :  byt'  Äa,  myryt'  Sa,  pobyt'  Sa. 
niaks.  41.  55.;  ma  but'.  ib.  56.,*  auch  sODst:  {y  uyni  tebe  oie- 
nyt' ,  a  ty  vijsko  urjadyt'.  ib.  138.  das  kleinmss.  bat  eigen- 
tümliche ,  der  kiodersprache  angehörige  deminntivinfiBitiTe 
auf  tky,  to«ky,  tenky,  toiiky,  onky:  spatky,  jistoCky, 
spatenky,  jistonky,  jichatonky,  tet'ittmky,  lal(^ky.  daa 
als  gerondiam  gebrauchte  part.  praes.  act.  lautet  auf  £y  aus : 
molaiy.  pryp.  34.  luyälaöy.  paul.  2.  9S.  cfaod'aCy.  panl.  2.  8i 
u  steht  hier  nicht  selten  fiir  asl.  a,  was  unorganisch :  teznfiy. 
osnoT.  118.  neben  te£aj^y.  ib.  116.  syd'uöy.  ib.  8S.  chod'u<iy. 
ib.  13.  panl.  2.  78.  im  eigentlichen  part.  praes.  act.  tritt  häu- 
fig d£  für  6  ein:  bihttdeujn.  pryp.  80.  Tyd'uaejj-  •''•  -W-.Ty" 
d'uäioho.  ib.  85.  mut'aä6a.  ib.  6i  ein  part.  praes.  act.  ohne  Cy 
ist  selten :  leza  in  to  by  jif  Cofovik  teza  (jac^s  asl.  mka); 
moha  asl.  Moru  in  jak  moha ,  u  boga  vse  moha.  pryp.  95. 
das  part.  praet.  act.  1.  wird  durch  &y  gebildet:  braräy;  das 
part.  praet.  act.  11.  durch  1:  brat;  das  part.  praet.  pass. 
durch  n  oder  t:  p^eten,  bran;  znat  neben  znaa.  holov.  170. 
hat  analogien  im  serfo.  und  im  russ. 

d)  Binäevocat. 
S.  555.  Der  binderocal  erster  art.  (S.  115.  116.)  ist^ 
wie  im  asl.  o.  oder  e:  ptetu  für  asl.  aAtTM.  aus  plet-o-m; 
ptetnt'  fiir  asl.  nAfT;RTk  aus  plet-o-ntk ;  pleteS  asl.  uAfTt- 
uiH ;  in  peCu  and  pe£ut'  neben  peku  und  pekut' .  für  asl. 
niKX,  niKiKTk  scheint  der  bindeTOcal  e  und  mit  ihm  der  pa- 
latal  aus  den  übrigen  personen  in  die  I.  sg.  and  III.  pl.  ein- 
gedrungen zu  sein,  unorganisch  sind  formen  wie  bonut', 
dzTonnf,  sadut'  i^r-at*.  ntaks.  111.  138.  n.  s.  w.  roblut*. 
chod'ut'.  osnoT.  73.  80.  das  park  praes.  act.  bietet  nicht  sel- 
ten n  iiir  asl.  a  :  das  unorganische  u  ist  aus  jenen  Terbeu 
eingedrungen ,   die  im  asl.  ;k  haben,  das  part  praet.  pass. 
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auf  n  hat  deb  biadeTveal  e,  das  anf  t  hiqg^en  i%l  biode- 
vocallos :  pleten ;  klat  (asl,  kaatw).  der  iof.  hat  keioeo  luo- 
devocal:  d'itaty. 

S-  556.  Der  bindevocal  zweiter  srt.  (j$.  117.)  bildet  mit 
dem  tnoduavocal  i  fliräsl.  "fc :  ptet'ite  aal.  aM-rtrt. 

e)  Steuerung  und  Schwächung  des  »tammvocals. 

fj:  557.  Eioe  steigerupg  tritt  eia  im  part.  praet.  act.  11. 
der  verba  oes«  i>«z :  deaa  nis,  viz  fiir  oest,  vez}  entspricht 
einem 'aal.  Hicck,  R'bs'k.  eben  so  sind  zu  erklärea  Üb,  pik, 
t'ik  für  leb),  pekt,  teil. 

£ine  scfawacbnug  tritt  ein  in  ihn ,  asl.  xir«  uel>eu 
xkCx  (g.  153.). 

f)  Ausstossung  von  consonanten. 
$:  558.  Eine  aolcbe  kommt  nicht  vot*. 

g)  Einteilung  der  verba  beAufs  der  conjugatimi' 
».  559.  Wie  im  asl.  $.  123. 

h)  Cottfugation  der  paradigmen. 

a)  BindeTocalische  conjugation. 

Erste  blasse^ 

Erstes   paradigma. 

J{.  ^50.  Hnet,  net  (verrere)  plet,  rost,  rit,  cvet^  et 
(asl.  MkT);  blud^  bod,  bred,  bad  (asl.  ea^a)  ved,  had 
(panl.  3.  36,  76„  147;  pryp.  .5.  osnov.  91.  370.  neben  ha- 
d'i  nach  III.  2.  pryp.  27.)  id,  klad,  krad,  päd,  prjad,  sid, 
lied,  jid.  bei  wag.  83.  liest  man  auch  brjad  (ire),  das  jedocii 
ans  dein  asl.  (rpA^)  entlehnt  ist. 

Stamm:  ptet. 
praes.  sg.  1.  ptetu,  2.  pteteS,  3.  ptete.  pl.  1.  pte- 
tem,  2.  ptetete,  3.  ptetul^. 

impt.  sg.  2.  3.  plety.  pl.  1.  ptet'iui,  2.  ptet'ite. 
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part.  praes.  act.  pletuCy.  praet.  act.  1.  pteväi. 
praet.  act.  II,  ptel.  praet.  pass.  ptetea. 

inf.  ptesty. 

S.  561.  Im  part.  praet.  act.  I.  sg.  masc.  gehen  o  voa 
rost  uud  e  in  i  über;  vyris.  pryp.  91.  neben  dorosta.  pryp. 
68.;  brit,  Evil.  paul.  2,  28.  ieTit.  pryp.  82.  neben  pryveta.  ib. 
82..  vely.  paul.  2.  47.,  pIU,  pleta  von  rost  and  bred,  Ted,- 
ptet.  —  Im  impt.  kann  y  in  b  übergehen:  jid'.  pryp.  112. 
had'mo.  ib.  46.  bud'te^  ib.  4.  jid'te.  paul.  2. 13.  —  Der  inf. 
von  cvet  (cvete.  pryp.  46.)  lautet  cvysty  asl.  iikhcth 
(S..188.),  nach  lew.  160.  cvisty,  praes.  cvitu.  osdov.,  der 
inf.  von  bred  ungenau  brysty  paul.  2. 123. 127.  —  äid  hat 
im  praea.  sadu ;  äade.  pryp.  16.  paul.  2.  30.  im  impt.  sad'.  — 
Das  part.  praet.  act.  1.  ist  nach  vevSy,  meväi  von  ved,  met 
bei  toz.  111.,  nach  hrvüy  von  sid.  ib.  87.  und  nach  skfavSy. 
osnov.  97.  von  sklad  gebildet,  wobei  das  part.  praet.  act.  IJ. 
eingewirkt  zu  haben  scheint.  — jid  (asl.  «a  f«'"  j'fcA)  ent- 
lehnt die  inf.  -formen  von  jicha :  praes.  jidu  impt.  jid';  inf.  ji- 
chaty  part.  praet.  act.  II.  jicha}  u.  s.  w.  —  id  hat  im  inf.  ity 
nach  g.  136. :  falsch  ist  idty ,  eben  so  itty.  maks.  55.  die 
part.  praet.  act.  werden  durch  Sed  ersetzt :  pryledsy.  osnov. 
173.  273.  neben  dem  unorg.  iSovSy.  wag.  180.  holov.  204.} 
ifiot,  isla.  — Von  tt  findet  man  praes.  Ctn  impt.  Cty  part.  praes^ 
itufty.  lew.  159.:  die  andern  formen  werden  von  fity  nach  IV. 
entlehnt.  —Auf  rit  asl.  p-fer  ist-pryobrito.  pryp.  117.  'und  zn- 
strita.  paul.  2.  16.  zurückzuführen :  gangbare  inf.  -  formen 
sind  strityty.  pryp.  88.  sostrotyty.  paul.  2.  173.  'zostrfnuty. 
osnov.  881.  postriOaty.  ib.77.  povstriCaty.  kotl.;  obrity,  pryo- 
brity  sind  aus  dem  asl.  aor.  p'b^^  zu  erklären:  vgl.  das  serb. 
(S. 485.). Im  lexicon  zu  kotl.  stehtochIasty,zachlasty  (-xjh- 
cTu)  praes.  -  chlanu  in  der  bedeutung  debilem  fieri,  wofiir 
auch  -  chlaty  vorkommt:  moja  kobyta  ochlata.  das  wort  ist 
dunkel;  vgl.  das  asl.  ojfAAA-iHHie  (negligentia)  sup.  306. 14. 
Zweites  paradigma. 

§.  568.  Vez,  verz  (im  wörterb.  zu  kotl.  delirare»  ot  - 
aperjre)  hryz,  liz  (A-ka),  polz  (repere.  wag.  83.  osnov.  91. 
838.) ;  nes ,  pas  (pascere ;  s  -  salvare)  tijas. 
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Stamm:  Des. 

praes.  8g.  1.  nesn,  2.  neseS,  3.  aese.  pl.  1.  ae- 
sem,  2.  nesete,  3.  uesut'. 

impt.  8g.  2.3.  oesy.  pl.  1.  oeSim,  2.  neäite. 
'    part.  praes.  act.  aesuCy.  part.  praet.  act.  I.  äisäy. 
prset.  act,  II.  iiin.  praet.  pass.  neseo. 

iof.  ne» ty. 

{(.  563.  Part,  praet.  act.  I.  ms,  nesla ;  riz,  vezta.  lew. 
.159.  Im  part.  praet.  act  I.  poviz.  osnoT.  12.  viziy.  hotoT. 
165.  nisly.  ib.  208.  osdot.  87. 

Drittes  paradignia. 

g.  564.  K^ep,  sop  (osdot.  330.)  cbrop  Oötl.  1.  21.) 
£erp,  dotb,  hreb,  zab,  skub;  zyr,  po(0T  (asi.  nA-fes).  dotb, 
zab ,  kiep ,  Cerp  siad  aus  hotor.  138.  entlehnt ;  bei  wag.  83. 
98.  findet  man  ausserdem  hyb,  $yb;  im  wörterb.  zu  kotl. 
Cotp;  bei  osnor.  78.  chop:  III.  sg.  praes.  schope. 

Stamm:  hreb. 

praes.  sg.  1.  hrebu,  2.  hrebeä,  3.  hrebe.  pl. 
1.  hrebem,  2.  hrebete,  3.  hrebut'. 

impt.  sg.  2.  3.  breby.  pl.  1.  hrebim,  2^  hrebite. 

part.  praes.  act.  hrebaCy.  praet.  act.  I.  hrebäy.  praet. 
act.  11.  hreb.  praet.  pass.  hreb^n. 

ifif.  hrebsty. 

S-  565.  Neben  dem  stamme  zyv  (iyre.  pryp.  33. 
77.  83.  paul.  2.  30.  zyvut.  panl.  2.  16.  zyvuCy.  osaor.) 
gilt  iy:  zyjuf.  pryp.  34.  72'.  A-k  von  nA-ke  gebt  nach  I. 
360.  in  oto  über:  poIovQ;  polory;  poloruey;  potoviäy; 
pofot;  poloty  fiir  nAitex;  nA-fcsH  u.  s.  w.  neben  pola, 
poted  n.  s.  w.  hQtoT,  192.  i^erp  bat  nach  hotov.  138.  im 
iuC  £erpsty  und  £erety,  wohl  auch  Certy:  vgl.  asI.  ip'fcTH 
(jt.  14.5.).  Im  wörterb.  zu  kotl.  finde  ich  den  inf.  sopty, 
cfaropfy  und  6otpty  (hobqtu),  das  letzte  in  der  bedeutung 
posötipaTb. 
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Viertes  paradigma. 
8.566.  Votok  (BA-tK)  pek,  rek,  sik  (c-k«)  fek,  toJk; 
bereh  (Ep-kr ,  Gp-kr)  bih  (ß-kr)  Terh ,  £eh,  Jeh,  moh,  prjab, 
stryh,  stereh  (erptr). 

Stamm:  pek. 

praes.  sg.  1.  peku,   8.  peCeÄ,  3.  peCe.   pl.  1.  pe- 
eem,  3.  peCete,  3.  pekut'. 

impt.  8g.  2.  3.  peCy.  pl.  1.  peöim,  2.  peCite. 

part.  praes.  act.  peku£y.  praet.  act.  I.  pikäy.  praet. 
act.  II.  pik.  praet.  pass.  pefien. 

iaf.  pecy. 
'  g.  567.  Kty  Qnd  hty  gehen  in  Cy  über;  im  osteo  blei- 
be» diese  Verbindungen  unverändert :  rekty,  tekty,  berebty, 
bihty.  wag.  XXI.  tckty.  osnor.  338.  339.  tolkty.  ib.  101.  be- 
rebty. ib.  144.  186.  bihty.  ib.  250.  pomohty.  ib.  163.  pid- 
stryhty.  ib.  17.  sterehty.  ib.  128.;  unorganisch  sind  iafinitiv- 
formen  wie  bibCy,  lihty,  prjahCy  von  bih,  Jeh,  prjab.  holov. 
134. 138.;  verii  bildet  verety  asi.  sp-ktuTH.  (S.  150.)  —  Unorga- 
nisch sind  ferner  pe(:u,  pe6nt';  stryzu,  stryzut'  filr  peku,  pe- 
kat";  stryhu,  stryhut'  (§.  535.) ;  eben  so  die  impt.  pefty,  pe- 
£im  filr  pecy,  pecim.  —  teh  hat  im  praes.  und  im  impt.  Iah 
asl.  AAP ;  zeh  hat  zhu ;  -  pek,  tek,  Ich  bilden  im  part.  praet. 
act.  II.  pik.  lew.  159.  t'ik ,  ut'ik.  pryp.  87.  osnov.  234.  Jih. 
pryp.  56.  kotl.  1.  21.;  im  fem.  pekia,  tekta,  tehta;  moh  hat 
mih.  pryp.  97.  spomih.  ib.  88.;  irki  fem.  mohla.  —  pikSy  ist 
nach  poberibSy.  pryp.  66.  gebildet:  vgl.  vizSy,  nisSy  von 
-Tez,  nes.  unorganisch  ist  lahty.  maks.  55.  polahla.  ib.  57. 
rozlahla.  ib.  28.  oblahta.  ib>  137.  für  asl.  aiuith,  M^^A•,  eben 
so  lahaty.  pryp.  101.  121.  polahaty.  kotl.  1.  20.  für  organi- 
sches lihaty.  paul.  1.  77.  pryp.  105. 123.  asl.  A-feraTu. 

Fünftes  paradigma. 
S.  568.  Dm  (dme.  pryp.  26.)  im  (viry  ne  imut'.  pryp.  36., 
häufig  zusammengesetzt)  im ;  zn,  kteu,  mn,  pii,  tn ,  Cn  asl. 

X\lM,    HiU,    XkM;    XkH,    KA*kH,    MkH ,    HkH  ,    TkH  ,    HkH. 

•     •  I      .;  Google 
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Stamm :  pu. 

praes.  sg.  1.  pnu,  "i.  pne^,  3.  pne.  1.  puem, 
2.  pnete,  3.  pniit'. 

iinpt.  sg.  S.  3.  pny.  pl.  1.  pniin,  2.  pnite. 

part.  praes.  act.  pnaCy.  praet.  act.  1.  pjarSy.  praet. 
act.  II.  pjat.  praet.  pass.  pjat. 

inf.  pjaty. 

S.  569.  Dm  bildet  im  inf.  duty  asl.  a^th;  die  übrigen 
haben  jaty,  asl.  ath:  zaty,  mjaty,  jaty  asl.  »:ath,  math, 
lATH.  nach  ^  holov.  189.  gilt  für  jaty  auch  imyty :  pryjmyty 
(paul.  1. 1.57.)  steht  für  pryjaty  wie  serb.  npRHHTH;  ujmyty 
lesen  wir  pryp.  95.  für  ajaty,  wovon  ujme.  pryp.  101.;  eben 
80  speoyty.  osnOT.  fär  spjaty ;  mnaty  iur  mjaty  ist  nach  I. 
360.  zu  erklären.  —  kten  kann  im  inf.  s  annehmen:  klasty 
neben  klaty;  eben  so  pn,  pjasty.  kotl.  neben  pjaty:  Tgl. 
pjysty  für  plyty.  die  formen  mnuf,  mnuTäy.  lew.  158.  fiir 
atjaiy  mjaTiiy  und  pnuty  fiir  pjaty  gehören  zur  II.  cl.:  Stämme 
mnu,  pnu  für  ein  asl.  MkHx,  nkH%.  zn  hat  im  praes.  zna, 
zneS,  ine  iiir  asl.  iKknu^i  KkHieiuH,  SKtHierk  u.  s.  w.  für 
imu,  imeS  wird  nach  wag.  99.  auch  janu,  janeS  u.  s.  w.  ge- 
sagt:  Tgl.     CTdTH,    CTAHX^,    CTAHtUIH     U.   S.  W.    WCnU    H<U    ZUF 

bildung  des  fut.  Tcrwendet  wird,  so  Terliert  es  den  anlaut: 
fflu,  meS,  me;  mem,  mefe,  mnt'. 

Sechstes  paradigma. 
S- 570.  Zna,  sta;  by  asl.  sh,  bry  asl.  sfiH,  vopy  asl. 
BitUH ,  vy  asl.  BH ,  bny  asl. .  run ,  zy  (viverc)  ty  asl.  ah  ,  py 
asl.  nn,  6y  (suere);  u  (obu)  da  (flare)  ni  asl.  pio,  sb«, 
tm,  tu;  by  asl.  su,  vy  a«l.  b-m ,  kry,  my,  ny,  ry,  pty 
asl.  nA«Y,  sly^sl.  CAOnf,  ty.  pryp.  100.;  bri  asl.  rp-k,  >d'i 
(pryp.  25.  wes.  130.  asl.  a*^)  ^^i  ^-  sp"^?  pi  i^^*  ""^f  pri 
(sudare  poln.  przac)  smi  (andere)  spi  asl.  cn'fc.  osnOT.  150. 
Nebei  ly  gilt  Ija  asl.  ahh;  neben  snu.  holoT.  139.  snoTa. 
man  bemerke  auch  zarity  (splendere)  zariju,  zarüeä,  zarije, 
das  als  Terbam  denominatiTum  Tom  asl.  a^paoach  derlV.cI. 
geben  sollte. 
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^Mmm :  by. 

praeH.  sg.  1.  bju,  2.  bjeiä,  3.  bje.  pL  X.  bjem, 
Ä.  bjete,  3.  bjut'.  0y 

impt.  sg.  8.  3.  byj.  pl.  1.  byjiiyf  3.  byjte. 

part.  praes.  act.  byjuCy.  praet.  act.  I.  byväy.  praet. 
a€t.  II.  byl.  praet.  pass.  byt. 

inf.  byty, 

§.  571.  BJH  steht  fär  byju,  pju  fiir  pyju;  byju  und  pyju 
hört  man  im  Sanokerkreis.  Iju,  IJe.  pryp.  30.  Ijut  (ji.iot). 
panl.  2. 131. stehen  für  jy)a,tyje,{yjut;  vy  asi.  k-u  hatyju,  vje 
neben  vyje,  pryp.  40.;  bry  -  briju  ruas.  öptw,  ply  bildet  im 
praes.  plyvu,  sty  -styvu,  ru  -  ruja  neben  rcTu.  pi^yp.  tO. 
47.  83. 107.  paul.  3. 148. ,  d'i  -  d'iju  neben  d'inu,  sta  -  ^tanu, 
daher  auch  der  inf.  stanoty;  pty  hat  im  inf.  ptysty.  pryp.  95. 
neben  ptyty;  by  asi.  s'm  hat  in  der  Zusammensetzung  im 
praes.  budu:  zabudu,  perebudu,  zbudu  u.  s.  w.;  papluTäy. 
pryp.  52.  deutet  auf  einen  inf.  pluty  nebeu  pIuTaty:  vgl. 
das  poln.  pluc. 

Siebentes  paradig'ma. 
'  S-  572.  MI  asl.  iha;  dr,  iv,  mr,  nr  (part.  praet.  act.  U. 
poner.  wag.  98.)  pr  (fulcire ,   convincere :  perepreS.  pryp. 
109.)  str,  tr. 

Stamm:  mr. 

praes.  sg.  1.  mru,  2.  mrea,  3.  mre.  pl.  1.  mrem, 
2.  mrete,  3.  mrut'. 

-  impt.  sg.  2.  3.  mry.  pl.  1.  mrim,  2.  mrite. 

part.  praes.  act.  mru6y.  praet.  act.  I.  meridy.  praet. 
act.  II.  mer.  praet.  pass.  (tert). 

inf.  merty. 

%.  573.  Der  inf.  lautet-erty,  wofür  auch  -  erety:  derty, 
derety.  wag.  82.  zerty,  zerety.  lew.  157.:  vgl.  asl.  lUpiiTH 
und  lUp'fcTH  und  I.  301.;  ml  hat  moloty  asl.  lUA-krH,  im 
praes.  melu,  meles  u.  s.  w.  ähnlich  ist  pototy  asl.  nA'bTH, 
im  praes.  polu,  poleä  u.  s.  w.:  vgl.  $.  565.;  dr  hat  im  praes. 
dm  und  deru.  pryp.  25.  53. 59.:  vgl.  das  serb.  %  479.  zr  -  zru, 


38S        kkinrusg.  cotyu^.  drittle  ctasse.  grupp«  /. 
£eru.  moiol  steht  für  aal.  lUrt-fcA-k,  motoräy  fiir  eio  zu  ver- 
mntendea  MA-bRiiiuH ,  das   part.  -  praet.  pass.  lautet  molot 
itad  metea.  hotov.  19:2. 

Zweite  classe. 
S.  574.  NaT^kuu ,  uvjaznu ,  hasnu ,  htuchnu ,  fanu, 
borou,  zahrjaznu,  hybnu,  dvybuu,  dünn,  uza^nu,  zdoch- 
nu,  zaboD,  kaoa,  Uyknu,  TOskresnu,  kynu,  kysnu,  typ- 
nu,  merznu,  niinu,  rynu,  sHpnu«  usnu,  stybnu,  sochnu, 
sakuu,  potkou,  t'abnn,  cbromnu,  £ezau  u,  a.  w. 

Stamm :  drybau. 

praes.  sg.  1.  dvyhnu,  3.  dvyhne»,  3.  dvyhne. 
pl.  1.  dvyhnem,  3.  dvyhnete,  3.  drybuat'. 

impt.  üig.  3.  3.  dvyhny.  pl.  1.  dvyhnim,  3.  dvyhnite. 

part.  praes.  act.  (pacbnut^y).  praet.  act.  I.  dvyb- 
nuTdy.  praet.  act.  If.  drykou),  praet.  pass.  dryhnnt. 

iaf.  dvybuuty. 

%.  575.  Das  part.  praet.  act.  II.  wird  sehr  häufig  uach 
S.  138.  gebildet :  Daryk.  pryp.  107.  zhasta.  ib.  37.  zahrjaz. 
ib.  34.  t'ahly.  95.  rytristo.  ib.  73.  zdoch.  ib.  36-  zdochte.  ib. 
83.  prylyp.  ib-  79.  uvjaz.  ib.  96.  znierzfoho.  ib.  35.  pryscbio. 
ib.  80.  zastyhlo.  ib.  4.  oslip.  ib.  19.  bih,  svys,  has,  kys^ 
merz,  mok,  pacb,  soch,  chryp  voo  -  ou.  bolov.  189>  revta. 
kotl.  t  34.  Tja}.  wag.  79.  holor.  165.  paol.  2. 143. 

Dritte  classe. 
Erste  gruppe. 
S.  576.  ümi,  bd'i,  bohat'i,  toU  (roliju.  pryp.  15.52.) 
bili  (asi.  E'feA't),  hovi  (jejunare)  hiadi,  zaii,  zoh'i,  zdoli, 
kosni,  mdli  ueben  mli,  mri  (mrije  mtsac.  paui.  1. 163.)  rzavi, 
slabi,  tU  (gltscere),  totst'i,  ('ahot'i,  Sali  u.  s.  w.  hieher 
sind  auch  zu  rechaen  zduza.  kotl.  osnor.  zäneduza.  osnov. 
85.  polehiia.  ib.  88.  95.  nach  g.  193. 

Stamm:  uini. 
praes.  sg.  1.  uiniju,  3.  nmijeä,  3.  nmije.  pl.  1.  oni- 
Jem,  3.  umijete,  3.  amijnt'. 
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impt.  s£.  8.  3.  nmij.  pl.  1.  umijm,  2.  umijte. 

part.  praes.  act.  amiju&y.  praet.act.  I.  urniviSy. 
praet.  act.  11.  ami}.  praet.  pass.  — . 

inf.  nmity. 

$.  577.  Dem  aal.  Hiui;  entspricht  ma  nach  V.  1.:  praes. 
maju  (wie  im  asl.  HMa»  prehendo),  majeä,  majeandmain 
ne  ma.  niaks.  44.,  ma  hnty.  panl.  2.  39.;  maj,  majuCy,  maväy, 
mal,  ma^. 

Zweite  gnippe. 
$.  578.  Boli,  Mest'i,  rert'i,  ryd'i,  vy^,  voli  (malle) 
hori,  hrerai,  zreäi,  zri  (rzdriiTgl.  1.  364.)  hlad'i,  kypi, 
}et'i,  musi,  nini,  smerd'i,  smotri,  syd'i,  terpi,  äCad'i,  dumi 
u.  s.  w.  nach  den  palatalen  wird  asl.  -k  durch  a  ersetzt: 
baia,  hoja,  btyi^i^a,  biza,  kla6a  (duchn.)  kryCa,  leia,^mot£a, 
pyd(ia,  ryCa,  sty^a,  stoja  u.  s.  w.       - 

Praesenssfamm:  hory.  InfinitiTstamm:  hori. 

praes.  sg.  1.  horju,  2.  horyä,  3.  horyt".  pl.  1.  ho- 
rym,  2.  horyte,  3.  horjat'. 

impt  sg.  2.  3.  hory.  pl.  1.  horim,  2.  horite. 

part.  praes.  act.  horjaCy.  praet.  act.  I.  horivSy. 
praet.  act.  II.  horit.  praet.  paas.  (zahoreD). 

inf.  hority. 

$.  579.  Id  der  I.  sg.  praes.  treteo  die  im  $.  SOI.  bezeich- 
neten reräodernogen  der  vor  y  stehenden  consonanten  ein : 
te£u,  Tyza  TOn  Jfety,  vydy;  TySu  von  vysy;  terplu,  hremla 
TOD  terpy ,  hremy :  I  pflegt  aucb  io  der  III.  pl.  eingeschal- 
tet zu  werden:  terplat',  hremlaf  asl.  rpitnÄTk,  rpiiMATk. 
Toli  hat  im  jiraes.  voliju  undvola;  eben  so  boli-  boliju.  maks.  ^ 
45.  und  bolu  nach  III.  I.  und  III..  8.  man  beachte  die  pftrt. , 
praet.  pass.  terpen.  pryp.  104.  smotren.  hotov.  179.  zäheren^ 
ib.  193.  und  vydHn.  wag.  122.;  doch  sydzeuje.  pryp.  35. 106. 
—  Chot'i  hat  im  praes.  nach  §.  305.  chofiu,  choteä,  cho£e; 
cbo£em,  cboCete,  chot'at'  and  choCut',  im  part.  praet.  act.  f. 
chot'iTöy.  pryp.  105.  ~-  Sp  hat  im  iaf. '  «paty,  im  praes.  splu, 
epy^  in  der  III.  pl.  bei  panl.  2.  9.  spjut  für  spjat'  oder  splai" 
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asl.  chAATk,  im  part.  praesl  act.  splniCyj.  fryp.  87.,  oach 

lew.  158.  8)ya4Cyj  ftir  asl.  em«iuTHJ). 

Vierte  ciasse. 

g.  580.  Vor  y  steht  a)  ein  flüssiger  consoDant:  huly, 
d'ity ,  ,  chvaly ;  kory,  kury,  mory;  hony^  chorouy,  Cyuy 
u.  s.  w.  bj  ein  deotal:  koroty,  pochyty,  chvaty ;  hody,  kady, 
D(^redy  D.  s.  w.  c)  ein  labial:  kropy,  kupy,  stupy;  hr&by, 
baby,  ochaby;  hotovy,  zyvy,  stavy;  traiy;  Mumy,  |omy, 
tomy  u.  s.  w.  dj  ein  palatal:  uiy ,  laty,  ra£y;  .mnoiy,  pra- 
£y,  pruzy;  hriäy,  po^oäy,  pnstoäy;  doji,  poji,  spoji  u.  s.w. 
ej  ein  sibilant :  hrozy ,  -  brnzy ,  kazy ;  kvasy ,  kfOsy,  krisy 
'u.  a.  w. 

Staarä:  chvaty.  ^ 

praes.  sg.  1.  chvaln,  2^  chv&iyS,  3.  cbTalyt*. 
p1.  1.  cbratym,  2.*ehTa}yte,  3.  chTalaC". 

impt.  sg.  2.3.  clivaty.  pl.  1.  chTaliiq,  2.  ehvalite. 

part.  praes.  act.  chvalai^y.  praet.  act,  I.  chvatyrSy. 
praet.  act.  II.  ckvafy}.  praet.  pass.  cbTatep. 

inf.  chvalyty. 

S-  581.  Ifl  der  1.  sgi  praes.  «od  im  part.  praet  pass. 
treten  die  im  g.  210.  bezeichneten  consonaotenübergäage 
ein :  hororiu.  pryp.  44.  aeben  hovoru.  paol.  2. 133.  zum  sa. 
ib.  2.  43.  koroi^u,  hozu:  nach  wag.  XXI.  sprechen  die  Hu- 
zulen -  tja  und-dju;  hroiu,  .kvaSu;  niydlu  von  mysty; 
kroplu,  hrablu,  hotoTla,  blumlu:  das  euphon.  I  tritt  g^eu - 
die  asl.  regel  aucb  in  der  III.  pl.  und  im  part.  praes.  act.  ejn: 
hotovlat*,  movIaCy.  pryp.  59.  asl.  roTOBATk,  iha-kbauiti; 
doch  (ovjat  pryp.  50.  1  wird  in  manchen  gegeuden  nicht  ein- 
'  geschaltet :  lubju,  lubjat.  hulov.  185.  y  in  de^  II,  und  |il.  sg. 
'itnd  in  der  II.  pL  impt.  werden  in  denKarpaten  dar«h  h  er- 
setzt :  chod' ,  cbod'tc.  birfoT.  185. 

Fifnfte  classe. 
Srste  gnippe, 
S.  582.  Ibra  and  bra,  bura,  Tidfia,  hlada,  hoitai  po- 
hyba,  d'ba,  £ada,  kyra,  lita,  poba,  pyta  asL  nirr«,  akyta, 


/Ueinru$8.  conjug.  ßnfte  clmat.  gr^pe  IL  305 
sprjja  »sl.  pjiHM.  prjp.  69.  chtypa  n.  b.  w.  so  geht  sadi  ji- 
atenkj^u ,  jjstenkajeä  u.  s.  w.  vom  inf.  jis(eiiky.  wag.  102. . 

Stamm:  d'i(a. 

jvaes.  ag.  1.  d'Uaju,  2.  d'itajed,  3.  d'itaje.  pl. 
1.  d'itajem,  8.  d'ilajete,  3.  d'itsjnf. 

impt.  8g.  2.  3.  d'ilaj.  pl.  1.  d'itajn>  8.  d'ilajtc. 

part.  praes.  act,  d'itajufiy.  praet.  act,  I.  d'itardy. 
praet.  act.  II.  d'itat.  praet.  pass.  d'ilan. 

iof.  d'itaty. 

S.  583.  la  den  Karpatea  kann  im  pra^s.,  mit  aosaame 
der  I.  sg.  und  der  Vit.  pL,  der  bindevoeal  aasfallea:  spivai, 
^pivat,  spirame,  spivatc.  hotov.  185.  prosycha  für  prosy- 
cbaje ;  dasselbe  gewahren  wir  in  der  111.  sg.  bei  osnor. : 
hra  fiir  hraje ,  in  wes.  44. 100. 137.  litat  zazal^a,  in  wes. 
79.  zbyrat:  oj  naj  äazbyrat,  naj  äa  ne  zbyrat. 

Zweite  gruppe. 
8.  584.  Vor  dem  a  steht  a)  ein  flüssiger  coasoDant: 
hlaho(a.  wag.  84.  kolo  asi.  ka4,  sla  asl.  (taa.  paal.  1^.10, 
30,  woitir  auch  stety  nach  IV.,  ata  asl.  c-uu,  boro  sa  (a»!. 
Bpd  CA  pagnare)  ora,  poro  (asL  npd  sciodere) ;  «teaa,  «toos 
gehört  zu  V.  3. ;  b)  ein  dental:  ktokota,  svysta,  trepeta; 
htoda,  jitrada  u.  s.  w.  ;^  c)  ein  labial:  kapa,  ktepa,  chapa; 
.^oba  (zitba)  koliba;  drima,  cfarama  n.  a.  w.;  d)  ein  guttu- 
ral: iska,  plaka,  pteska;  dvyha,  t'aha;  dycha,  slycbs, 
stracha  n.  s.  w.;  e)  ein  sibilantt  rjaza,  kaza,  tyza;  pysa, 
Mw,  .4iesa  u.  s.  w. 

Fraesenssf amm :  pysy.  lofiaitiTstamm   pysa. 
'.  ,  prs6fi).  sg.  1.  pyÄii,  2.  pygeä,  3.  pySe.  pl.  1.  py- 
*eih,  8.  pyfiete,  3.  pySut'. 

impt.  sg.  S.  3.  pySy.  pl.  1.  pyäim,  2.  pydite. . 
part.   praes.  act.  pyäuCy.  praet.  act.  I.    pysaTly. 
praet  act.  II,  py  s  al.  praet.  pass.  py  gan. 
inf.  pysaty. 
%  5^.  M^Dcbeyerba  können  nach  V.  1.  und  nach  V.  2. 
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geben:  metaja  Qad  meCu;  strohaji)  and  strnin.  im  praes., 
iinpt.  uad  im  part.  praes.  act.  geben  die  im  S.  S28.  beäpro- 
cfaenen  . TeränderuiigCD  vor  sich:  orja,  orefi,  ore  o.  s.  w, 
ktoko6u,  blozDf  kaplu,  küliblu,  drimlu;  ptafia^  dvyzfi, 
•dylu;  TJazu,  teSn  a.  s.w.  kofo,  sia  (asi.  ctaa)  sla  (asi. 
ckAit)  boro,  poro  baben  im  praes.  kolu,  koteä;  stelu.  paol.  8. 
119.,  das  jedüch  auch  ron  stety  nacb  IV.  pryp.  117.  paul.  2. 
14,  55.  abgeleitet  werden  kann;  älu,  4teä,  Ste;  boiju  sa; 
porju.  die  part.  pra«t.  paäs.  lauten  nach  hofor.  192.  borot« 
kolot,  porot  und  boren,  kotcn,  poren:  Tgl.  %.  223.  anor- 
ganisch, vielleicht  aucb  UD-richtig  sind  die  participia  dyden, 
Uozen,  ktopoJieD.  hotov.  193.  för  dycban,  hiodan,  k}(^otan. 

Dritte  gruppe. 
S.  586.  Bra,  ber;  bna,  2en;  dra,  der,  dr  (neben  derty) 
stenft,  stau  und  stona,  ston.  paul.  1. 111.;  3.  49.  hotsv.  192., 
wo  stobnu ;  £ha,  £h  (neben  ze£y)  zra,  2er,  ir  (neben  zerty) 
£da,  £d;  zva,  zot;  pra,  per;  Iba,  Ib  asI.  Ai^r;  rra,  rr; 
SB»,  SS  asI.  c-kc.  0r  rza.  lew.  158.  hf^or.  188.  maks.  73. 
ko^.  scheint  rza  (paul.  I.  44, 199.)  richtiger  zu  sein  und  zu 
y.  2.-  zu  gehören,  tka  rechnet  lew.  158.  zu  V.  1.,  h(^or.  188. 
zu  V.  3. :  tkajn,  tkajeä,  tkaje;  tku,  t<^eS,  t£e  u.  s.  w. 

Praesensstunm :  her.   InfinitiTstamm :  bra. 

praes.  sg.  1.  beru,  2.  bereä,  3.  bere.  pl.  l.berem, 
2.  berete,  3.  bemf. 

impt.  sg.  2.  3.  bery.  pl.  1.  berim,  3.  berite.  - 

part.  praes.  act.  beruey.  praet.  act  I.  bravÄy.  praet. 
act.  II.  b^a^  praet.  paas.  bran. 

inf.  braty. 

%.  ^7.  ZoT  hat  im  impt.  zovy  and'zvy.  pryp,'  117.  ho- 
loT.  188.;  obizvef  sa  steht  maks.  59.;  (&r  den  impt.  idy. 
osnoT.  liest  maa  zdaj.  pryp.  76.  dochn. 

Vierte  gruppe. 
%.  588.  Bluva,   bla;   Ueja,   bte;  vija,  vi;  dava,  da; 
KdaTS,  zda,  das' mit  dem  asl.  a'^  zusamme^hKagt;   d'ija. 
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d'i;  £oYa,  ivL\  kaja,  Ita;  kftva,  kii.(cadere;  oaaere:  k«zu1- 
ka  korata.  paal.  1.  44.  knje.  ib.  A6'.  zozula  kujaiy.  osnov. 
117.)  kluva,  kla;  kraja,  kra;  taja,  ta;  Ija,  li  {xba,  Xb 
asl.  AHO,  A-t.  {ffyp.  35.  59.  90.  tI^,  bj^h.  pryp.  4.)  pluva, 
plo^  syji^t  sy?  smija,  snü;  snova,  sna;  staja»  sta  (nata- 
jaiy)  sija,  §i;  taja,  ta;  iaja  6a. 

Praeseasstamin :  si.  iDfiaitirstamm :  sija. 

praes.  sg.  1.  äija,  2.  sijeSt  3.  sije.  pl.  1.  sijem, 
S.  sijete,  3.  sijut*. 

impt.  8g.  2.  3.  sij.  pl.  1.  Sijm,  2,  sijte. 

part.  praes.  act.  SijaCy.  praet.  act.  1.  sijaTfiy.  praet. 
act-.  11.  sija(.  praet.  paaa.  sijan. 

inf.  ^ijaty. 

S.  589.  Das  praes.  Ija,  ^efi,  Ije  (jbe.  pryp.  30.)  kann 
aafasl.  AHKTk  and  A'feKTk  zarückgeführt  werden,  wirrend 
das  praes.  Uje  (j%e)  ducjbn.  nnd  der  impt.  lij  (j%b)  notwen- 
dig mit  AHO,  A-fc  kleinroas.  Ija  (Jba)  zusaramenbängt.  daja, 
dajeä  u.  s.  w.  gehört  zum  aal.  iaf.  A'Ihth. 

Sechste  classe. 
S<  590.  Imenova,  TOJOTa,   viroTE,  d'akova,  kapova, 
ratova,  ci}ova  n.  s.  w. 

Praesensstamm :  knpu.  InfinitiTstamm :  kupora. 

praes.  sg.  1.  kupuja,  3.  knpuje^,  3.  kupaj6.  jtl. 
1.  knpujem,  3.  kupujete,  3.  kapujut'. 

impt.. 8g.  2.  3.  kup^j.  pl.  1.  kupujm,  2.  kapujte. 

part.  praes.  act.  kupuju(y.  praet.  act.  I.  kupo- 
v»v§y.  praet.  act.  II.  kupora).  praet.  pass.  kapov an. 

inf.  kupovaty. 

ß)  BindevocaJlose  conjugation. 
S.  591.  I.  Stamm:  vid. 
praes.  sg.  1.  vim,  2.  visy,  3.  vist*.   pl.  1.  vioio, 
8.  viste,  3.  vid'at'.  '    . 

:  '  impt.  sg.  8.3.  viz.  pl.  1.  vizmo,  2.  vizte. 

I  Uli. ..V Google 
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part.praea.act.  — .  praet.  sct.  I.  viv^yk  praet.  act.  1  f . 
vfJ.  praet.  pses.  (viden). 
<■      inf.  visty. 

'Povit  fitr  asi.  r^a**'!'- p»7P- 35- 

S-  ^92.  II.  Praeseosstamm :  dad.  lofiaitirstainm:  da. 
praes.  »g.  1.  dam,  2.  dasy,  3.  dasf.  pl.  1.  damo, 
2.  da^te,  3.  dadut'. 

''iiiipt.  sg.  3:'3.  daj.  pl.  1.  dajmo,  2.  dajfe. 
pari,  praes.  act.  — .  praet.  act,  I.  dardy.  praet.  ad.  If. 
dat.  praet.  pass.  dan. 
inf.  daty. 

S-593.  III.  Stamm:  jid. 

praes.  sg.  1;  Jim,  2.  jisy,  3.  jisf,  pl.  1.  jimo^ 
2.  jiste,  3.  jid'at*. 

impt.  sg.  2.  3.  jii.  pl.  1.  jümo,  2.  jiHe. 

part.  praesr.  act.  jid'aCy.  praet.  act.  1.  jivjy.  praet. 
act.  II.  ji).  praet.  pass.  jiden. 

inf.  jisty. 

S.  594.  IV.  Stämme:  jes,  faud>  by. 

praes.  I.  sg.  1.  (jesm),  2.  jeay,  3.  je.  pl.  1.  jesmo, 
2.  jes.te,  3.  sut'. 

praest  II.  sg.  1.  buda,  2.  bndeA,  3.  btude.  pl.  1.  bu- 
dem,  S.'budete,  3.  buduf. 

impt.sg.  2.  3.  bud'.  pl.  1.  biid'mo,  2-  bud'te. 

aor.  sg.  1.  byn,  2.  bys,  3.  by.  pl.  1.  hyknto,  2.  by- 
ste,  3.  by. 

part.  praes.  act.  buduCy.  praet.  act.  I.  byvSy.  pra^t. 
act.  II.  byt. 

.inf.  byty. 

S.  595.  Der  stamm  vid  kommt  in  der  zusammensetEimg 
Tor :  pOYisty;  man  bemerke  den  inf.  nach  I.  f^r  aal.  s'kA'^TH. 
dieli.sg.  kann  auch  auti  gebildet  werden :  rii,  dai,  jüS 
•neben  visy,  daay,  jisy.  die  III.  pl.  dadnt"  stebt  dem  aak 
AMATh  gegeaüber:  Tgl.  nsl.  dado.  im  impf,  iat  I  auch  ia 
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den  pl.  eiDgedrongen:  viite,  ji£te  asl.  B-fcA*<Ti,  haht(.  der 
inipi.  daj,  dajmo,  dajte  ist  Toirdem  ^amtn  daja  (V.  4;)  en(- 
lebnt.  s  ib  daste  uud  in  jesmo,  jeäteist  unorganisch  (vgl. 
Tijsko,'  ni'old«T«ko);  in  das  ««ben  dasy  mid  jes  nebea  jtssy 
entotehi  s  ans  sy.  wird  daa  praes.  I.  det^rerbum  snbst.  zur 
bilduDg  des  praet.  perf.  verwende!,  so  geht  jesm  injem, 
jesy  injes,  Dachvoluilen  io-  m,  s  über;  jesmo,  Jeste  werr 
dendurcb  smo,  ste,  das  erstere  am  Prut  durch  m  ersetz! 
för  hy  wird  häufig  bu  gesprochen:  bnty.  der  aor.  ist  nsr 
bei  der  bildung  des  conditionaiis  gebräuchlich :  byl  hym,  byf 
b;;;^  u.  s.  w.  ftlr  hym  und  bysnio  hört  man  auch  bycb  nnd 
byohino.  ftir  bndeä,  bude  n.  a.  w.  hört  man  auch  b'eä,  be 
n.  s.  w.  das  part.  praet.  pass.  jizen,  jidzen.  hofov.  800.,  wo- 
her jidzeÄe.  pryp.  35.,  ist  unorganisch  für  jiden.  nit  ist  meht 
aal.  HitcTk  aus  m  lecTh,  sondern  H'kT«y  aasHiiero^. 

i")  Bildung  der  zusamtnengesefzten  formen. 

S.  596.  I.  Perf.  act.  das  perf.  act.  besteht  aus  dem  part. 
praet.  act.  II.  und  dem  praes.  1.  des  rerbum  subst.  in  der  ab- 
gekürzten form :  oral  jem ,  oral  jes ;  oraly  smo ,  oraty  ste ; 
,  doch  kazal  jesy.  paul.  S.  136.;  ia  der  111.  sg.  nnd  pi.  steht 
das  part.  allein:  oral,  oraty:  vgl.  $.  265.;  nach  vocalen  ste- 
hen m  und  s  für  jem  und  jes;  ora}am,  oratas.  wird  das 
subjeet  besonders  ausgedrückt,  so  fehlt  das  verbam  snbst. 
in  allen  pers(»nen:.ja  oral,  ty  oral,  my  oraly,  vy  oraty. 

$.  51t7.  11.  Plusquamperf'.  act. -das  plus^uavperf  aot. 
besteht  a)  ans  denr  part.  praet.  act.  11.  und  dein  perf..  d«9 
verbam  subst:  da}  jem  byt  oder  ja  dat  byt;  oder  b)  aus 
dem  praes.  und  dem^  unveränderlichen  byto  oder  byvato: 
byfo  pyiäu.  wag.  77.;  vgl.  jedoch  das  grossmss. 

%.  598.  111.  Fut.  act.  das  iut.  act.  wird  ausgedrückt 
tf^durch  das  praes.  der  verba  perfeotiTa:  pijdu,  oj  pijdu  ja'v 
Cyste  pole,  oj  hlaifn  ja,  podyvin  sa.  volksl.  vCuje  maty, 
bnde  byty.  Tolksl.;  b)  durch  Verbindung  desinf.  a)mit  budu: 
ja  budu  pysaty;  ß)  mit  dem  praes.  des  verbum  im:  mu,  med, 
me  Q.  s,  w<  £är  asi.  hm«  ,  h.hiuih,  HMtTw  u.  s.  w.i  ja  pysatjc 
mu,  ty  pyeaty  mei,  ony  pysaty  mut,  pauL  2.  137^  wag.  XVI. 

• ...=.. ,(,wj!lc 
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)oz.  100.;  im  westea  kaoa  mn ,  med ,  ine  rorhergehea  :  mv 
chodyty,  memo  zatoraty.  hotoT.  157.  c')  durch  Terbiodong 
deä  part.  praet.  act.  II.  mit  budu :  ja  budu  pysaf. 

S.  599.  lY.  Fut.  exact.  act.  dieses  tempuB  fehlt. 

%.  600.  y.  ConditioDalis  act.  der  conditioaalis  act  wird  ■ 
gebildet  durch  Verbindung  das  part.  praet.  act.  II.  mit  dem 
aor.  des  verbum  eubst. :  pysat  bym,  pysat  bjs  u.  s.  w.  wenn 
das  subject  durch  ein  besonderes  wort,  ausgedrückt  wird, 
so  Itann  in  allen  personen  by,  b'  stehen:  ja  by  pjsa),  ty 
by  pysal,  vy  by  pysaly  ?  hiüe  b'  ty  icrobyla.  maks.  52. 

g.  601.  VI.  PassiTum.  das  pasaivum  wird  bezeichnet 
aj  dnrch  Verbindung  des  act.  mit  sa:  pyäe  sa;  b)  durch 
Terbiodong  des  part.  praet.  pass.  mit  dem  verhorn  subst., 
das  im  praes.  fehlt,  wenn  das  subject  durch  ein  besonde* 
res  wort  ausgedrückt  wird:  ja  napysan. 


RUSSISCH. 

DeeliHation. 

Nominale  deelinttiMu  . 
%.  60S.  Der  sg.  voc.  ist  ausgestorben ;  aus  dem  asi.  ent- 
lehnt sind  die  vnc.  6oace ,  Bja^uKo ,  rocnoAB ,  lacyce,  Xpaere» 
OTie;  doch  cuHy  im  volksl. :  QOTepnTb  Te6%,  cuny,  ^yiny 
roJWBy.  such.  ä09i  (tibi ,  fili ,  nicht :  tibi  61io).  —  Masculina^ 
die  belebte  wesen  bezeichnen,  ersetzen  densg.  acc.  durch 
den  gen. :  BOJica  (lupi ,  lupum) ;  doch  ^nch  laAa  =  6.Aaro&u>- 
BJfl.i'B  cBoero  HaAa  HH.(aro.  altes  volksl.;  im  pl.  gilt  diese  regel 
für  alle  genera:  bo^ob'b  (luporum,  lupos);  KnaniHb  (prin- 
cipum,  principes);  ^a^'fc  (liberorum,  liberoa);  ftjiia'xb  folgt 
dieser  regel  ebenfalls,  während  die  gleichdeutigen  HcryicaHit 
und  KyHHpi.  den  acc.  dem  nom.  gleich  bilden;  anch  bei  den 
lebende  wesen  bezeichnenden  subst.  ist  der  acc.  in  gewis- 
sen redensarten  dem  nom.  gleich:  hth  sa  Hyan;  —  ero  npo- 
HSBejH  Bi  renepaAif  saa»,  nycKatb  bi  foctb;  vb  Kosan  nait- 
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Hfcb.  ätad.-o}.  83.  BanHcani  bi  Kyni^;  Bunteji  bi  jioah;  Ba- 
nacaJH  bi  Aparyau.  skaz.  234.;  0T4aHi  bi  otM^aTu ;  bi  cojab- 
TyiBRH  oTAaTb.  stnd.-Tol.  33.;  tu  xortjia  hbci  e%  co6oh  Bsnrb, 
KOTopy»  BO  MuBoiHHi^,  KOTopyio  Bo  4apeiiiHRt^.  sacli.  144.  — 
Vom  dual,  giebt  es  nur  spärliche  Überreste ,  hieher  rechne 
ich  die  auf  a  auslautenden  formen  der  masc.  nach  ASHiTpHi^e- 
Tupe :  flfiSi  py6ja,  Tpa  laca,  ^eTupe  pfia ;  im  fem.  nnd  neotr.  ^eht 
nach  diesen  numeralia  der  pl.:  abs  nepa,  Tpn  Hnnrn  (vgl.  das  serh. 
S.  424.  und  das  kleioruss.  S*  510.):  doch  ab^ctb  aal.  A^-k  c-ki-k 
(1.374.  Tgl.  STRHi  mit  dem  aaLr-feMk);  selten  ist  ABacra.  skaz. 
i79.stad.-To).95.;auchcH(MOAy,  ehxoMAj.  sach.  175.  scheint 
als  dual,  aufgefasst  werden  zu  sollen.  —  im  pl.  dat.,  instr 
und  loc.  treten  regelmässig  die  von  der  dritten  classe  entlehn- 
ten eDduBgen  am,  ans  and  axi'«in :  paßaBTB,  pa6aiiiH,  paöax^ 
'asl.  pdeoMii,    ptiBV,  p<iB'&)fik;  oyTAHt,  nyrfliai,  nyTflx%  asl. 

n;KTIiWk,     lIXTkMH,    UXTf )fk ;    BOpOTaiTL  ,    BOpOTaHE,   BOpOTaXl 

asl.  BpdTOfU'k,  BP4TU,  RfiAT-k^.  selten  sind  im  pl.  instr, 
die  asl.  bilduttgen  auf  u  und  i>hh:  a}  6aTorH.  skaz.  173. 
AparyHU.  sacb.  232.  uo;ioAipj.  sach.  1651.  skaz.  39.  40.  41. 
iiy»HKH.  skaz.  39.  aeBOAo^RH.  sach.  251.  hocu.  skaz.  82.  lUfr- 
HeHBHKn.  skaz.  156. 172.  TOBaponiH.  skaz.  154. 156. 160.  etc. 
i^BfeTOHKH.  sach.  213.;  60J10TU.  sach.  233.  Boporu.  sach.  35. 
58.  118.  etc.  pe6flTU.  sach.  221,;  bj  raosAbHH.  sach.  259. 
ABepbHH,  EHyTbHR.  stod.-vtrf.  146.  JtomaABHB,  XMißfimi,  n^ierbHn, 
ii.ie^bHR.  sach.  242.  im  volksliede  ßtllt  manchmal  das  aaa- 
lautende  b  ah:  ci  mtMan-b,  co  KHCTflirb,  m>  dyxpaHi,  qs 
HopxaiPb,  ci  ^B^TaiTb.  stud.-o).  106.  108.  noch  seltener  alä 
'  die  asl.  instr.  -  formen  sind  iui  pl.  loc.  die  forneo  auf  txi: 
BoropoA^x'b,  Bocejitx'b,  bi  roA%x7b.  skaz.  161. 167. 171. 

jt.  603;  Das  Tor  dem  auslautenden  consonanten  ste^ 
hende  e  oder  0  wird,  wenn  das  wort  am  ende  wä^st, 
au8g£stossen  1)  wenn  es  einem  asl.  k  oder  ii.  entspricht 
(I.  374.  376.):  oBeni  (oBkn-k)  opejii  («pkA-k)  MVb  (AkB-k)  AtB%, 
nenb,  itf-neifb,  THHceiti,  ropeir&-'OBHa,  opja,  Jibsa,  tahckÜ, 

rOpbBi»   etc.    com  (cKHI^)  Mt-b  (A-kK-k)  HOX-L    (iWkXli)  JOKOTk, 

aoroTb,  RpaTOKi,  Hp%neirb-cHa,  j6a,  ma  (neben  Hoxa) ,  eben 
so  xxy,  HxcMi  (neben  Hoxy,  hoxohx),  Bpandn,  KpinBÜl  etc. 
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die  fem.  der  vierten  claisse  bewabrßD  o  im  sg.  insir.  r  Bomb, 
Bnu,  waohio;  jumb,  jukh,  moom  eie.;  soceHb,  oclmr,  bo- 
ceMbio;  eben  eo  die  subst.  V.  4. :  jiHi6oBb,  juo^b  ,  im  volksl. 
jio6(»H.  sacb.  113.,  juo6o8bio;  qepROBh,  i^epRBH,  i^epKOBbio;  4oerb 
liat'tiosa  (poln.  bez*  bzu);  HeHi,  iie^a;  sport,  ßvrb,  asL 
KpiiTk,  ciw'Tk  -  Kpora ,  ooTa ;  neben  neceitrb  vom  aal.  nkck  be- 
steht proT.  Jieea.'b.  die  auf  Aei^i,  Apei^'t,  «sei^'L,  tb^»,  Tei^i 
auslautenden  subst.  bewahren  e:  rop/tei^a,  HfApe^a«  flss«!^. 
jH'OT.,  mepTBei^a  etc.;  2)  wenn  e  odN:  o  eaphooiscb  (L  374. 
376.)  eingeschaltet  erscheint:  EOTejti  (kota'l)  oflßffb  (^ApiJ) 
B%Tep%  neben  B^Tpi  (xiTp-k)  öcuHseBb.  prov.,  Tefaejrb,  cBt- 
TtiJa,  -  BOTJia ,  'oApa ,  BATpa ,  6ojbsbb  ,  TeiuuB ,  cs^tjub  etc. 
yrout%  (xrA-k)  6arbpi>  (sjrp'k)  no.ioBi,  flfiÄÖn,  ^  yrjia,  ßarpa, 
iHMHuä,  Ai>-ui>  cta  yrojb  hat.iinpL  nom.  yrju  nod  yro-iM^ 
BBxopb  im  gen.  BBxpn  und  Enzopa.  sach.  144.  151.  2D3. 
SIL;  eseRc^i-  csexpa  nod  cseKt^a.  aach.  150.;  3)  in  saiiABb 

(MMIHfc).   BOpeBb    (KOpiHlt)    oepOTeHfc  (npltCTIHh)  -  BaHHB   (HB- 

MeHfe.  Bsch.  183.)  Bopna,  «epcTBa,  iiepcnfl.  saoh.  94.;  .le^i 
(aia^)  xh/sfi  neben  jeA7-  stad-  75.;  nen&iib  (nincA-k)  neiua'; 
umg^i  -  (sdMki^k)  aaäi^a ,  saanHaa  und  safiiBHa ;  sobi  (-  aoifk) 
SBanndaoBa;  pos-b  (pAB-k)  paa  (peln.  row,  rowu) ::  man  Tgl. 
B&jbi.' proT.  mitHOJi,  KOJia  Verschieden  von  demasl.  iwA'k} 
irnd  dem  poln.  kiel,  kla ;  Kopb,  Hpa  mit  kierz,  krea.  in  der 
Volkssprache  hört  man  eiojiofyb  fiir  ct<m6%  asi.  cTAi^sit  gea. 
eMLi6a  etc.;  neben  AO.*ri.-  bürt  man  ßßAorb  fem.  flfljtr».  unrich- 
tig ist  die  ansieht  von  Gre6. 1. 373.,  BHA'feH'b  habe  im  fem.  und 

atftatr.  BBAHB,  BBAHO. 

.  S.  604.  Im  pl.  gen.  der  fem.  und  neutr.  wird  zwischen  ' 
zwei  consonsnten  im  auslaute  ein  eupkonisdiea  e  oder  o 
Angeschaltet:  Herja,  cbM»,  Jfan.i»,  rpe6.iio,  rpobjh,  seHja, 
BBOüis,.RysJia,  cna.ibBfl,  cfABO«  ReaHa,  ^cbho,  rfiuo,  öamuii, 
cocaa,  ABO,  osMo;  cBaA^öa,  Tfl»6a,  xisfiiia,  i%;iia,~  Ko^^iMa, 
BaÜMa,  TecbHa;  najica,  pf^na,  jio»Ka,  A^Bbi'iti  cexra,  BepeiH 
xa;..  ee'pAqe,  oA^iLuite  -  MCTeji ,  Gbfffiii,,  «.anejth,  KymÄi», 
cnatesi,  fiameHi,  a<»^>  Kaeifb  neben  kobhi  gegen  1.405., 
euMrb,  e^Af>Vb  ^c.  tof  p  ist  ist  die  einschaltung  nicht  not- 
wendig: vfn,  Bipi,  Be^qrL,  pe6pi,   ceerpi,  aAp%  neben 
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■rofn,  mtopb,  »eAepi.  etc.:  Tgl.  «npb  und  BHsopL,  lenpi.  und 
Braep&,  BkTpi  und  BtTepi.  eben  so  gilt  rtjii  neb^a  uroAt. 
9/1.,  OK,  CT  uod  CT»  blnben  angetreoat:  ya^ii,  bohcki>,  He- 
Bfeorfa,  lyBCTBi,  eben  so  jm,  pB,  wenn  eji,  oj,  ep  den  asl. 
,Tocaleo  A,  ^  entsprechen:  »ajui%,  bouhi,  cepm;  doch  cotb 
Fon  CTO  asl.  chTo ;  aüi^o  hat  ah^'l;  j^idqa  -  yßiäi;^,  fls6a,  alt 
■cT6a,  NToÖKa,  faat.BB6%  und  huöi:  vgl.  J|.  512.  nan  beachte 
den  pK  nom.  flflma  von  ^^lo ,  den  sg.  instr.  cotbio  von  cro, 
das  deaiin.  BtTeptmi  etc. 

S.  605.  Die  masc.  auf  eä  asl.  hü  lassen  vor  praejener- 
ten  Tocalea  e  au  b  herabsinken:  eojoseä,  oo^iobm  asl.  au-^ 
BHä ,  cAJKHia  (I.  374.  379.). 

j).  606.  Die  gutturalen  behaupten  sich  vor  *  und  Tor 
■  :  p}«%,  ptrh;  Ayx%>  AyzB  asL  pAifb^  pxirut  a^^^*  A^- 
CN  (I.  402.)' 

Erste  classe. 

Erstes  paradigma.  , '"-' 

.    sg.  n.  pii6^  g.  a.  paöä;  d.  pa6y;  i.  pa^oHi.  1.  pa6«. 
:pl.  n.  paöbi;  g.  a.  patiosi;.  d.  pä6aMi;  i.  pli6aHBf 
1.  pa6ax%. 

Zweites  paradigma. 
sg.  n. -Boa&;  g.  a.  kohh^  d.  kohio;  i.  KoneHi;  1.  koh%. 
'pl.  n.  bobh;  g.  a.  kohch;   d.  hohahi;  i.  bohamb; 

1.   BOUflSt. 

Drittes  paradigma. 
sg.  n.  a.  Kpaü;  g.  Bpaa;  d.  KpaR)t  i-  RpaeH-b;  1.  KpSHi 
pl.  n.  a.  Rpaa;  g.  Rpaeai;  i.  Rpanai}  i.  KpanH^f 
I.  Rpanx-b.  '  #^; 

S.  607.  Nach  dem  zweiten  parad.  gehen  auch  jetie  sahst-,  *" 
die  im  asl.  zu  IV.  1.  und  läi  V.  1.  gehOr«i :  6oja,.  pror.,  ro- 
jiy<ib,  rocTb,  Kßxyjtf,,  shtl,  smeftb,  je6eAB,  jOROTb,  ~veAB^^ 
TecTfr}  RBNen,  ROpeuB  -  rp.ty6fl,  roera;  Eama,  rc^rb^^ob 
den  aitsnahmen  unten,  nach  e  and  c  stehen  praejerieMe  Vor- 
cale,  daher  rhrm,  ROJOAesa,  richtiger  ko^oabbr  C^.  «fAs^ 
ka^aam)  ,  Jiocfl  von  jiocb :  vgl.  I.  404.  aokab  hat  pfimfifi  asL 
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X^wiAA.  noch  den  palatalen  nnd  i;  schreibt  man  jetzt  im  ag. 
instr.  e  nur  dann,  wenn  es  nicht  hetont  ist :  TOBäpn^sn,  h^- 
caiifisrh ;  hoköhi,  was  ioconsequent  ist.  nach  n,  wird  u  iiir  h 
geschnebea:  atbcBnu  asi.  «H'kcAUH.  -^  Aa  die  stelle  des  asl. 
pl.  MC.  KpdMt  ist  Kpaa  getreten ;  eben  so  stebt  im  sg.  gen.  und 
im  pl.  Bom.  und  acc.  fem.  wmb  Air  boam,  rocnoAHH  für  ro- 
cn»AkHMk  und  folgerecht  chhu  fiir  chhiam  im  sg.  gm.  fem.} 
im  pl.  nom.  fem.  nnd  im  pl.  acc  masc.  und  fem.:  faiebei  scheint 
nicht  an  eine  Verwechselung  der  casHS ,  sondern  an  einen 
euphonischen  process  gedacht  werden  zu  sollen,  u  im  pl. 
nom. :  pa6u  erldärt  Pavskij  (II.  1.  288.)  mit  redit  ans  der 
Verdrängung  des  alten  pl.  nom.  durch  den  acc.:  pafiu  ast 
pl.  nom.  fMEH  acc.  pan-u. 

§.  608.  Subst.,  die  teilbares  bezeichnen,  haben  im 
gg.  gen.  häufig  y:  aHHcrb,  ropox'B,.  lueä ,  necoirL,  cntra, 
Hai  etc.,  eben  so  einige  andere  namen  unbelebter  gegen- 
stände, die  im  sg.  gen.  and  im  sg.  nom.  dieselbe  sylbe  be- 
tonen: vaxb,  BiA7i  icpaJt,  npi»;  s^naxi,  sänaxy  etc.  doch 
besteht  auch  der  gen.  auf  a:  zwischen  beiden  waltet  ein 
nnterscbied  ob,  ist  nämlich  die  qnantität  das  vorwiegende 
moment,  so  steht  bei  den  subst.  erster  art  der  gen.  auf  y, 
sonst  der  auf  a :  Byninb  anecy  und  npaHoerb  anHca ;  6ubmo 
■Horo  CH%ry  nnd  öiAte  cHtra.  vostok.  31.  manchmal  modifi- 
ciert  die  eodung  die  bedentong  auch  auf  andere  weise:  ao-*- 
ra  (officü)  Ao^y  (debiti);  ß,yj.a  (spiritus)  Ayxy  (odoris);  jtfl^ 
(dorai)  ßfluj  (domns).  stud.-vo).  75.  ib.  o}.  95.  ferner  ist  nach 
pucfam,  211.  a  mehr  dem  höheren  style,  y  der  Volkssprache 
eigen :  jener  schmiegt  sich  nämlich  enger  an  das  die  endung 
y  (ßi.  8.)  auf  eine  sehr  geringe  anzahl  von  worten  beschrän-  ' 
kecde  asl.  Die  ansieht  Pavskij's  (II.  1.  271. 306.),  die  gen. 
aaf  y  seien  eigentlich  dat.,  kann  ich  nicht  teilen ,  da  ia  die- 
sem falle  die  Verbindung  eines  gien.  auf  y  mit  einer  den  gen. 
regierenden  praepos.  oder  mit  einem  solchen  verbum  tuimüg'- 
li<^  w^e:  ich  behaupte,  dass  die  gen.-  endung  y,  ursprünglich 
nur  den  u-stämmen  ogen,  im  mss.  .einen  grösseren  njnfang 
gew\>nnen,  als  sie  im  asl.  hat  ({{.  276.).  in  cero  ro^u  (hoc 
anno,  prov.)  neben  cero  roAy  steht  u  fUry:  vgl.  das  prov. 
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*% 
cjuxi  mit  (Myxi ;  ■  wixb  bat  no4a  [«»y  mm  vfh  mms  eo^a) 
und  iKMy  (gen.  no^yAH^  itcMyroAa  etc.).  unorg;  ist  j%Tjr  von 
jftT« :  ae  atAMD  fiu  uma  HaiyHiKa  cero  A'brj  fifmaü:  8tad.-T&t. 
l41.  —  Einige  ein-,  und  zweisylbige  subst.,  van  denen  viele 
einen  ort  oder  eine  zeit  bezeiehnen ,  baben  im  sg.  loo.  naeli 
den  praepos.  vh  und  na  die  endong  y  mit  dem  ton:  6ok!&, 
BepTL,  Kp%S  -  vb  6oKy,  na  Bepxy,  bi  Bpino;  o  6ok%  etc.  so 
auch  laa :  wi,  htm.  andere  bilden  diesen,  casus  auf  %  und  auf 
y:  fjiaai,  n,oxrh,  lifiwb  -  Txsts'%  undr^iasy;  so  besteht  auch 
6op«.  sach.  259.  und  6opy.  ib.  198.  ä05.  3W. ;  t^ch«.  sach. 
147.  148.  und  T^pfiny.  sach.  146. 149.:  auch  der  loc.  auf  y  ist 
auf  den  as).  loc.  auf  y  zuräckznfiihren  (§.  8.),  daher  einem 
Umsichgreifen  der  u-stämme  zuzuschreiben ,  and  nicht  aus 
einer  Verwechselung  mit  dem  dat.  zn  erklären.  —  Der  pl. 
'gen.  ohne  ob'l  kommt  vor  a}  bei  folgenden  snbst.:  rpeea- 
Aepi,  ApsryHi,  «A^<iTh,  peKpyrb,  eo^Aarb-;  TypoK'B;  canorL, 
^yjoK'b,  v&Aocb  (im  pl.  gen.  Boadei)  roasi,  i;urafi%,  eben  so 
rbcnoA^  (Tgl.  fi,teA,T^  %.  60.);  b)  nach  den  nameralia  cardin. 
TOD  nflTb  an  bei  aJTuB'b,  apinsH-b,  ny^'B,  pas'b,  can^Rb  (pl. 
gen.  cäaceHb),  leJOB^Ki,  und  in  der  Tolkssprache  bei  A^Hb 
(pL  gen.  A^i>)),selten  sonst:  tlhu  HeBfepHLixi  Bpari.  skaz. 
835^;  endlich  t:^  bei  Jenen  sabst.,  dieimpl.  hh'k  abstossen: 
H^fl^an^ ,  doHpi  Ton  uti^aHHH'i. ,  6o»piiHi.  —  Die  subst.  auf 
zmm.  werfen  im  pl.  hhi  ab  und  nehmen  im  nom.  e  an:  in- 
pflHHB'b,  MJpflHe;  die  auf  hhi  werfen  ebenfalls  hhi  ab,  neh- 
meu  aber  im  pl.  nom.  e  oder  u  an:  laTapHai,  Taiape  und 
TaTapu;  6o.u^piiHi,  öojpape  und  fio.u'apu;  die  sabst.  auf 
■THn-b  bilden  den  pl.  Ton  einem  thema  aaf  maxmm, :  hockbh- 
tMBTb,  HOCKBRTflHe ;  proT.  fehlt  Htrb  auch  im  sg. :  öoapx  ftir 
öoHpHHi.  rpyBBoi  hat  rpysHBu;  6oapHH%,  öapüHi,  rocnoAHH'B, 
iXosHHfli  und  mypHHi  werden  unten  erwälint  werden.  PaT- 
skij  (II.  1.  390.)  meint,  e  in  6oflpe  stehe  fiir  a,  das  an  die 
steUe  Toa  es  getreten :  diess  ist  nicht  richtig.,,  da  das  asl. 
stets  f ,  nie  a  bietet.  —  FolgMide  sahst,  haben  im  pl.  nom.  ein 
'  betontes  a:  fieperfc,  6oRb,  BC^epL,  tmocl,  ropo^i».  xcepnoBv 
KiuoBOJi,  Ajtit,  xbvb,  noBapfc,  Dorpefii^  himoei,  pyxaB'b, 
eiapoan,  Terepesi  (pL  gen.  Teiepesea),  TopHasi,  uejeai; 


'316  rtte«.  n»min.  decim.  er»ie  clasae. 

folgende  baben>  manehiiutl  mit  raodifieierter  bedentuiig, 
oebep  a  auch  die  regelmäsiäge  eodiing :  öopOBx,-  ^epeA^*  ■(>- 
joei,  vbm>,  rapfci,  rJae-B,  roÄi,  aoh'^,  hc^p^ , 'itoyofirb, 
KopHyeb,  icysoB-b,  He/^,  Htxi,  oöpaai,,  osopoln.,  9Tsy*b, 
oeTpoBi,  napyci,  aoTpox'B,  noaci,  pora,.  oatn,  e^ra, 
crpyrfc,  Tepem,  xjrb6'b,  utsi,  iiBtrb,  aefpe6i&f  eben  so 
KpsH,  jftKapfc,  nscapt,  y?HT«.(b,  «Kopb  and  Ak;  entlehnten 
auf -J,  p,  h:  KynoJi,  iuohboji,  seKceA,  KpeHACAb,  «jareu, 
nneMnejb;  AOKTopa>,  icaiepi,  i^Tepi,  KBBepi>,  nojiep'fct'Byiepi, 
nanrepi,  npiopi,  npo«eoeop'B,  peKTopi,  «aKTopi,  «oiorepv 
erepb;  uwtmawb,  opAes'L  -  6epera,  ßoita,  se^öpa;  6op«Ba,  b^. 
pe^a,  Biuoea  und  6op»Bu,  sepeA^,  bojhjcei  etc.  hiehergehört 
auch  cyAi  asl.  cwcit.fi.'w :  efA^i  ^JAOVb,  da^  mit  de«  ag.  cyA- 
HO  zusaiBmengestellt  wird;  rocnoy^BHt  hat  rocnoAB,  roratoA'i; 
^HpHBi  -  6oflpa  und  fionpe;  6tipHH-b-6apa  und  tiape;  xobahhi 
nimmt  es  an:  xosneBa,  xosmwh.  die  übrigen  casus  werden 
regelmässig  gebildet :  öeperoBii,  öeperaMi.  etc.  die  von  einten ' 
dieser  sübst.  im  nom.  vorkommenden  regelmässigen  formen 
haben  eine  andere  bedeufuog:  ofipasa  (imagines)  ofipasu 
(modi);  Htxa  (pelles)  h%xh  (follesj  etc.  die  asl.  formen 
haben  nur  den  regelmässigen  pl. :  rjaci,  rpa^i  für  r(y.tooi, 
ropoA^b  -  r.tacbi,  rpaAU-  zn  den  obigen  fnge  man  hinzu: 
HCBOA'b,  HeBOAa-  stnd.-ot.  88.  tcpaa.  ib.  Tot.  174.  M%jafaa 
in  rocooAa  Hftu^Ba.  ib.  ot.  19.  —  Folgeode  nehmen  in  pI. 
nom.  bfl  an :  6paTb ,  öpyeb ,  roasii.  prQT.,  ojawi ,  rjoki, 
aoxh,  mAOCb,  aowb,  somMT,,  KOian'B,  jocicyrb,  •lyö'b,  doboa'^, 
noJOai,  npyrB,  cTpyirL,  cryji;  eyKi,  nepenx.  andere  haben 
neben  ba  auch  die  regelmässige  endnng :  fiarort,  syfrb, 
Kayvh,  KpioETB,  ORCTB,  oöoAi,  cTpyßi>,  lepeni;  Bv^Aupt,  xa- 
HeHb,  KopeHb,  nysupb,  nynupb,  yro.ib  -  6paTbfl  (doch  am 
fipaTa,  eeMb  ^aroBi),  6fyoi>ii,  Kjam.«;  fuoHb»;  6aTo»bfl  und 
4iaTorH  etc.  Apyi^  hat  Apy^bfl.  bieher  gehören  auch  ACBcpt, 
Aeseptfl.  sach.  145. 196.  301.  stud.-vüt.  160. 161. 168.;  vBiBb, 
KHflSba;  aptth,  snyrsba  und  ayatesbA.  8tud.-ot.  66.;  xMon^  xo- 
.loiiba.  sach.  2128.;  mypBB'b ,  mypbfl ;  Kyu'b,  csarb,  cbihi  ^aben 

«yHOBbll,  CBaT0Bb»,.CUBOBbJ]  ;  881% -  BflTbfl  Uüd  SBTeBbfl;  ^eHOpl- 

CBeBp4w>fl.  prov.;  yjani  -  yjiaiioBba.  swh.  849.  860.  die  äbri- 
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gen  casus  haben'  i«bi>,  brai^  etc.:  Kf6heB%,  a^^m  ein. 
ApyBbfl,  KHflSbR,  Hyacbfl  luid  di&tuif  obm,  esb«  bietvo  im  gm. 
eä,  im  dat.-  umi  etc.:  ap^b^h,  Apy^bOHii  etc.  die^r^elmäa- 
^e  plttralforin  hat-  auch  bei  diesen  subst.  meist  eine  andere 
bedentOAg:  «yfi^H  (dentea  pectiois)  sy6u  (dentes  hominis); 
iiyatba.-ntMl  HyaK&bfl  (tnariti)  nyacH  (yiri)  etc.  .die  aal.  formen 
haben  imr  des  regelmässigen  pL ,  daher  Roaci  fiir  komioci  - 
luücu. 

nie  frage,  ob  die  hier  behandelten  bUdungen  auf-e 
und  bfl  wahre  phiridformen  geoeris  neutrius'  seien ,  ist  aiae 
«ehr  schwierige:  das -im  pl.  stehende  adj.  gibt  über  das 
geaas  keioea  aufschluss ,  da  es  im  pl.-  keines  gesusunter-  . 
sohiedes  jobig  ist;  dass  es  im  pl.  sieht^ist  avuA  kein  beweis 
für  den  pl.,  da  auch  P«yck  nüt  dem  adj.  im  pi  verbunden  wer- 
den kafln:  ciSBoJKkmdjfb  PoycH.  Best.  9.  20.  ni>HX«Aii>i|>H^'k 
P«YeH.  ib.  13. 11;  21.  4.  npHyo^'»!"*''  Poych  a<*  BHTdioTk.  ib. 
13. 12.  coifi|iHX"k  PoycH.  14.  4.  «  (UBomnipH^f^  s-k  rpiifkjfi 
PtufCH.  ib.  15.  25.  K-kx«AHiM<  Potfck.  ib.  21.10.  eben  so  ib.  23. 
10;  30.2.; dasselbe gütToncpiTHn:  nocHjpkCp4THH*(postfao8 
fratres).  ib.  5. 1.  das  asl.  s(i<ithh  ist  offenbar  ein  colleeti- 
Vum  fem-,  obgleich  formen  wie  BfidTHUM-k,  Ep4iTHiSiHH  anf^ 
taachen  (S-  10.):  mit  EpdTKia  habe  ich  pag.  173-^176.  dte 
bM  Nestor  vorkommenden  bildungen  Mipu,  noAti,  'M«p-k- 
ß,EA ;  MoypoAU  in  Verbindung  gebracht ,  und  pag.  174;  175. 
«nch  die  russ.  foraeo  wie  6aToxi>H,  öpaTM,  KynoBM,  xo- 
sflSBa  nnd  roraioAa  als  collectiva ,  und  daher  als  sg.  aufge- 
fsäst.  -so  scheinen  auch  die  bulg.  bildungen  auf  a  nnd  'ija, 
wie  kj-aka,  roga  und  bivolija,  bl'kgarija  von  krak,  rog 
und  bivol ,  bl'kgaria  etc.  (g.  375.)  und  die  kleinruss.  formen 
auf  a:  volosa ,  hotosa,  lisa  etc.  (%.  518.)  gedeutet  werden 
SU  sollen,  es  muss jedoch  angegeben  werden,  dass  im  pl. 
nicht  selten  ein  Wechsel  des  genus  eintritt  t  so  »macht,  nach 
fiopp's  vgl.  graram.  pag.  265. ,  das  Ziend  jedes  oomen  im  pl. 
gerne  zumneutrum:  die  ersetzungder  pl.  masc  durch  neutra 
beruht  auf  einem  tiefen  Sprachgefühl ,-  denn  in  der  mehrheit 
tritt  geschlecht  und  Persönlichkeit  offenbar  sehr  in  den  hin- 
tergrund;  die  Persönlichkeit  des  «inzelnen  geht  unter  ia 
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der  abirtrwteD  endlosen  iodteo  vielhek?;  so  werden  im 
^äeoh.  nicht  selten  masc.  im  jd.  uenira:-  mTOs,'äiTa;  'arc^- 
jiujs  (statera)  ojtxänäf  iptrfiös  und  iperjiöv,  iptrjia;  Sv- 
yös  uad  £vy6v ,  Sxya.;  vwtos  und  v<jarov,  v(»ra,  dichte- 
risch hpvjia,  üiXtväa,  xi3xAa,  Xvjiva  etc.  (Buttmann, 
ansftihrliehe  griech.  Sprachlehre.  II.  ansg.  SlO.)  i  dassdbe 
geschieht  im  lat. :  jocus ,  joca  und  joci ;  locus ,  locä  und 
loci;  tartarus,  tartara;  carhasus,  carhaaa  und  carhasi ;  si- 
hilus,  sibila  und  aibili «te.  (Kitiger,  gn^im.  der  lat.  spra- 
cIm.  838.  239.);  imital.  werden  manche  masc.  im  plgeiwe 
fem. :  dito ,  le  dita  und  i  diti ;  pogao ,  le  pugna  wäd  i  pugiü 
(Blanc.  gramm.  der  ital.  spräche.  151.);  am  hänligsten  steint 
dies  bei  jenen  masc.  einzatreten ,  die  einem  alt»i  nestrun 
entsprechen:  braccio  (brachium)  le  braeeia  und  i  bracci; 
eorno  (cornu)  le  corna  and  i  coroi  (Diez  II.  85.).'  ancfa  im  - 
ruraan,  haben  viele  masc.  einen  pl.  fem.  auf  SpA  und  auf  i : 
KXrtin  (campus)  KjRMnSfiA ;  AüupS  (lucrum)  Ath^Spft;  4"p 
(filum)  j^Hpf ;  fifMH  (lignara)  aimm  etc.  (Diez.  II.  44.).  im  asi. 
benierken  wir  die  pl.  AHSicd  und  wfAt^A  von  den  themata 
AMBfc,  9i(Atc  sg.  AHB'k  uod  wfx^i  womit  die  griech.  snbst. 
6  und  t6  aisoTos,  6  and  rö  ax-o^oe  etc.  (Buttmann.  203.) 
ih-Bo  ferne  genau  übereinstimmen,  als  derdedin.  ron  ö  am- 
Tos  -aaoTO,  der  von  rd  cikötos  hingegen  (Jkotes  zu  gründe 
li^;  auch  die  neust,  pluralformen  kamoa,  köta,  pötavon 
kamen,  köt,  p6t(S>  881.)  sind  wahre  neatra;  eben  so  in 
£ech.  bona  neben  hony  von  hon ;  oblaka  neben  oblaky  tob 
oblak;  hrana  neben  hranyTOQ  farana;  luka  neben  leuky  TOn 
louka  etc.,  worüber  unten  bei  dem  Cech.  hiemit  habe  ich 
die  künftige  lösnng  dieser  frage  anzubahnen  gesucht,  «e 
zu  ratst^iden  wage  ich  nicht. 

'  CocftA'^,  xojon'L  und  leprb  haben. im  pl.  h,  ei,  «Ob 
etc.:  coc^ABt  cocbA^üi  cocftA^irL  etc.  (vgL  asl.  SS-  58— -61.); 
bieher  gehört  woM  auch  aboShh  ,  AsoäneH.  —  rocnoAb  geht 
nach  pa6i ;  nur  der  sg.  toc.  lautet  nach  der  k-declin.  ro(aio> 
AH.  —  Xp^cTocb  verliert  oei :  XpacTa ,  Xpncry  etc. 

%  6iQi9.  üfMAeHb  wird  so  dediniert:  sg.  gen.  DOjiyAH> 
(u(kiyAB>.  siach.  137.)  dat.  uoiyAHio  instr.  HOiyAHem  Joe.  do^. 
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A^ßfiis  pl.  Dom.  mc.  nachvostok.  68.  ntMAM,  nach  paVsk.  II. 
3.  234.  ffojyAHif.  gea.  'noJ7ARßA  (nach  vostok.  auch  aoxj- 
AeHi)  dat.  DOjyAHflirb  inatr.  nox^x^mtm  loc.  noJiyAHJix'b ;  so  geht 
auch  nojHOHii.  die  declio.  von  nojro^a  ist  folgende :  sg.  gen. 
nojyroAa  dat.  nojiyroAy  instr.  no.iyroAOM'B  loc  no^yrOA'fi  p1< 
Bom.  acc.  nojyroAbi  gen.  nojyroAOBi  dat.  no.iyroAaN'b  inatr. 
nojyroA^HB  loc.  na.tyroAax'^ ;  so  gehen  auch  nojeeApa ,  noJpy- 
6.»«,  nojcra.  prov.,  no.uiHHyTi>i;  diese  werte  werden  jedoch  . 
auch  als  wahre  composita  behandelt :  ao  ndRoiH.  stnd.^vot. 
100.  noJTOpa  (noAii  siropa)  f.  noJTopu,  beides  anch  f^r  den 
sg.  acc.  geltend,  geht  so:  sg.  gen.  m.  n,  no.iyTopa ,  f. 
nnjyTopu  dat.  m.  U.  iiOAyropy,  f.  no.iyTOp%  iostr.  m.  n.  no- 
.tyTopuir&  f'nojyiopoio  loc.  noiyropft  pl.  nom.  acc.  noJyropu 
gen.  1|DC.  no^yTOpust  dat.  nojyropUHi  instr.  nojyTopuHH,  so 
nach  pavsk.II.8. 235.,  vondeniTOStok.  69.  in  mehreren  punc- 
ten  abweicht,  überall  viel  befremdendes:  von  dem  composi- 
tum noJAevb  erwartet  man  den  sg.  gen.'  oojahh,  nicht  no.iy- 
AHH ;  oder  sollte  hier  y  ein  nrsprängliches  »  in  der  compo- 
sition  eben  so  zu  ersetzen  bestimmt  sein,  wie  o  fiirnr- 
spr&ngUcfaes  a  eintritt?  dann  aber  müsste  schon  der  sg. 
nom.  nojiyAeBb  lauten,  wie'  nD.iy6apHin>,  ncuy6on>,  no.tyABopi 
etc.  gesagt  wird,  von  dem  unzasammengesetKten  no^^roA», 
richtig  110.1%  roAa ,  erwartet  man  im  sg.  dat.  und  loc.  no.iy 
rOAa  und  im  instr.  no^OHi  roAa ,  ähnlich  sollte  der  sg.  A-aX. 
und  loc.  von  nojropa  -  nojy  Topa,  der  instr.  no-ioM-b  topa  lan- 
ten.  dass  in  allen  diesen  fallen  no.«y  der  sg.  gen.  ist,  erbellt 
aus  der  deelin.  von  copoKi,  cto  (§.  613.);  der  sg.  gen.  nojy 
kommt  auch  sonst  vor :  ci  nojy  Aopo^'H  Bopoiajacb.  sach.  39. 
copoKi,  aus  dem  griech.  aapavTa  gebildet,  wird  alleinste- 
hend nach  1. 1.  decliniert,  mit  demnamen  des  gezählten  ge- 
genständes verbunden ,  hat  es  im  oom.  nnd  acc.  copoin> ,  in 
allen  übrigen  casus  copOKa :  copoKa  py6.ieH ,  copoKa  pjö-ihmt., 
copoKa  pyfijflHH,  copOKa  pyäMxi>}  nur  nach  no  stehtauch  in 
diesem  falle  der  dat.:  no  copoKy  pyfijen.  veraltet  ist  im  loc. 
copoKt  py&iflx'b.  pavsk.  II.  3.  330. 

.  Die  formen  naTbio,  m^Tuo,    copoKbio,   cotlio  werden 
in  fiigungen  wie  naibio  narb,  mecrii»)  mecTb,  copoKbio  copoirt, 

21 
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coTbio  CTO  VON.  paTBk.  II.  9>  845.  ids  durch  das  suflnxTant, 
ant  gebildete  adverbia  angesebeii  und  mit  de»  sanskritfor- 
meu  ij>ant,  ky-ant  und  mit  dea  lateinischen  adT^rbia  to- 
tiens ,  quotieos  ^usamraengestellt  (Bopp's  vgl.  gramm. 
$.  324.) :  dafür  kano  der  verschiedeoe  acoent  und  die  ver- 
schiedene hilduog  des  ibstr.  geltend  gemacht  werden ,  denn 
dieser  lautet  nimiiö,  mecTtib;  espoRom^  ctqhi.  atleio  der 
,  erstere  gniod  ist  nieht  stichhaltig ,  da  in  diesem  falle  aut^ 
d6oBxi  und  qöohx'b  (vostok.  $..53.)  verschiedene  bilduagen 
sei»  musstea,  was  sie  offenbar  iiicbt  sind:  der  spräche  ist 
hier  der  accent  ein  mittel  eine  form  in  zwei  vob  einander 
nur  wenig  abweichenden  bedeutungen  zo  keunzeicfanen.  der 
zweite  grund  scheint  auch  nicht  ausreicheod,  ich  Jialte  viel- 
mehr dafür,  dass  copoKOHi  und  ctoh'b  oi|[aDisoi|.,  co^oKbio 
und  coTfcH)  Iringegei  unorganisch  und  zwar  unter  Äem  'Ein- 
flüsse.von  nflTbto,  meeTbio  etc.  gebildet  sindi  in  dieser  an- 
sieht bestärkt  mich  apsser  der  bedeutung  des  instr.  die  ans 
der  Vernachlässigung  eines  lautge'setxes  hervorgehende  ja- 
gend der  bildung  eopoHbw,  ferners  der  umstand,  dass  bil- 
dungen  wie  copoKbio,  ootlio  nur  dem  russischen  bekannt 
sind,  endlich  das  serb.  jeAHOM  und  das  6eeh.  jednoa  (se- 
mel),  die  ofi«ubar  sg.  instr.  fem.  sind  und  mit  ieahhok 
(semel.  sup.  80.  8;  91;  26;  166.  31.  etc.)  zusammenhän- 
gen.'^ wie  «oTbio  wird  auch  runaihK  in  Tuca^bio  Tuca^a  zu 
beurteilen  sein.  - 

Über  die  niflbe  ob  in  der  declin.  der  tk-itätnme.    - 

g.  610.  Ob  tritt  ein  im  pl.  gen.  der  'b-stärame:  paöoBi. 
ein  sg.  dat.  pa6oBH  und  pl.  nom.  pa6oBe  kommt  nicht  mehr 
vor.  ans  aohobr  ist  Ao<«OBk.  nest.  26.  III.  (ind  aohoh  her- 
vorgegangen; seist  ^uch  /i,0ÄOKh,  aoaob  zu  deuten,  im liede 
beisst  es  noch  y.UHOBe.  sach.  349-,  im  märcben  lal^poBe. 
skaz.  97.  141.  143.  ob  tritt  in  pluralformen  wie  KyMOBbfl  ein 
und  erhält  sich  dann  in  allen  casus. 
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Zweite  clause. 
Karstes    paradigiiia. 
sg.  n.  a.  A%-*.ö;  g-  A^-ta;  d.  A^-iy!  i-  A^-iOM-b;  i.  n^J^. 
,    pl.  n.  a.  A%Mti  g.  A%M>i   d.  A^-ia«*^!  i-  A^-ishh; 

Zweites  paradigma. 
/  /        , 

sg. H.  a.  noje:  g.  doja;  d.  no  Jio;  i.  nojeH'B;  I.  nojit. 

pl.  n.  a.   nojfl;  g.  noAefi;   d.  no-iAHi;  i.  noJflfm; 

I.   UOAflX'b. 

Drittes  paradigma. 
sg.  fl.'  a.   n«cAaHie;    g,  nocJiaHifl;    d.   nociaHiw; 
i.  nvcjaaieH'b^  I.  RocjaRiir. 

pl.a.-a.  nocX'.a»ia;  g.  nocaauü;   d.  a«c4aBiflM'L; 
i.  nocjaHiflMH;  I.  nocaaniaxi. 

'  S-  6H.  Die  sahst,  auf  t^e  habea,  im  pL-  gen.  i^i-:  jaa.'b 

TOD  MHl^e. 

$.  612.    4CPCB0,   AHO,    SBCHO,   BpU.UH  HCpO,  n(M%HO,  IlOHeAO, 

DiBJo  bilden  den  pl.  auf  ta:  A^^^^bn',  onyreahR  steht  für  qa^- 
TBB&a.  stud.-K)t.  88.  die'nbrigea  casus  lauten  auf  b^wh ,  bfm-h 
etc.  aus:'Ae^beBi>,  /i.epGBbain'b  etc.;  neheo  A^pesba  giltaudi 
^epeaa,  neben  wenba  -  BBeea ,  neben  flflEba  auch  pfitietc. 
KOJ^HO  bat  KoiitHVt  KOJitHeH  iu  der  bedeatung  genu;  K«.i%Ha, 
KOJ^u-bin  ddr  bede^ug  generatio,  und  EOJfeHba,  Koi'bHbeB'b 
in  der  bedeütuug  artieulds  plaatae.  viele  sahst,  neutra  ge- 
hen im  pl.  wie  die  maso.:  Haxajo,  co.ih^«  pl.  dosti  Haxaju, 
^04m^i  gen.  Haxa^'i,  00411111^1  etc.  nach  nasajo  g«hen  die 
sahst,  aaf  ko,  vorzüglieii  die  deminutiva«  "wenn  dein  ko  die 
Palatalen,  ^  oder  u  vorhergehea,  oanieotlich  alle  deminu- 
tiva  auf  hoiko,  die  von  sahst^  masc.  abstammen;  diesen  %}- 
gen  die  anf  e  aaslautendeu ,  männliche  personeo  bezeich- 
nenden  sahst.,  wie  o&b%jiflMt  sopoHKO,  ferner  aho,  cyAHo  und 
^Ao  (monstrnm):  im  volksliede  liest  mau  auch  fio^oTu.  sach. 
137.  sbaz.  35.  Becju.  sach.  119.  22i.  BopoTU.  sach.  156. 163. 
Stad.-vot.  16.  ib.  ot.  62.  skaz.  1^.  110. 114.  okbu.  sach.  213. 
231.;  prov.  gilt  KonbiTu.  der  pl.  gen.  ohne  oB-b  i«t  häufiger  alsi 
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der  auf  ob'l  :  KOjewH,  Kojeveirb ;  otiAß^Au ,  o&hbfi^ajrh.  der  pl. 
gen.  auf  OB'L  trittuachrostok.  38.1)61  jenen  subst.  ein^^die  kA 
betonen :  oirö,  ymKÖ :  ovcobi>,  ymKOBi ;  )I6joro  hat  fl£.*oin>  uod 
H^MBom,.  —Nach  tojmofi  gehen- die  von  subet.  masc.  ab- 
stamnieaden  augmentativa  uud  im  nora.  die  von  neutr.  abge- 
leiteten auf  au(e:  /iflsian,B,  AOHBn^;  juian^e,  4HnHii(n;  aacli 
AepeBi^e  hat  Aepesiiu.  sach.  244.  der  gea.  der  von  sahst,  masc. 
abgeleiteten  augmentativa  lautet  -  d^cb'b  ond  -  u^efi,  der  von 
subst.  neutr. abstammenden  hingegen ~ n^i  und  -ii;eH  ■.ßfivaanfiVh, 
ßflumueä;  jopaan,!,,  jaHiantB.  cep^i;«  in  der  bedentung  ira  hat 
im  pl.  gen.  eepAQOBi.  der  pl.  gen.  auf  eBi>  -wird  auch  von 
deoiinutiven  auf  i;e  gebildet :  BJa^tabHi^e,  HMtHbHi^e , '  njaxb- 
mne,  noH^CTfcHi^e;  sepRajbi^e,.  -  oA^u^qe;  nojoreHi^e  -  Bja- 
ß/bBbEü.es'b;  nojoTeni^eB'b  und  noJOTeHei^i.  auch  manche  auf 
he  können  den  pl.  gen.  auf  ^esi.  bilden:  aapeHbeB'B,  i«yinatrb- 
eBi  und  Bapenifi ,  KymaHiB  etc.  von  sapen^e ,  KymaHb& 

S-  613.  Cto  wird  so  behandelt,  wie  copoei,  daher  allein 
stehend  cto,  cra,  cry,  ctohi.,  <nrb  etc.;  mit  dem  namen  des 
gwählten  gegenständes  verbunden  hat  es  im  nom.  und  acc. 
ero,  in  allen  übrigeoaräsus  ora:  cto  pyöjieJi,  cra  py^jumi  etc. 
nach  no  jedoch  steht  cry:  no  cry  pyÖJieä.  steht  cto  nach 
anderen  nnmeralia,  so  wird  es  regelmässig  decliniert:  /iflfb 
enr,  AByxi>  cori  etc.  Tpa  CTa,  Xpert  oort  etc.  iiflTb  con>, 
DflTR  coTi  etc.  eben  so  H%cKOJbRo  coti,  E.-bcKOJihsa%i,  eorb 
etc.  nach  no-:  HtcKojbRy  coTb.  nach  ero  richt(!t  sich  anch 
AeBHBOCTo,  .dessen  pl.  jedoch  selten  vorkommt  dürfte,  cra 
und  das  oben  (S.  609)  behandelte  copotta  sind  als  gen.  anzu- 
sehen: der  gen.  hat  den  dat.,  instr.  und  loc.  verdrängt.' das- 
selbe gewahren  wir  im  Cech.  bei  sto  (mezi  sta  knsy  für  asl. 
iMfXA«Y  ckTöiHk,  pfed  sta  letj)  und  bei  mnoho ,  kolik,  n6- 
koKk,  tolik  für  ehemaliges  koliko,  n^koliko,  toliko:  od 
mnoha  let,  s  kolika  dnidemi ,  po  mnoha  letech;  doch  in  der 
Volkssprache  po  koUku  kopäch,  ehedem  po  ngkolikn  liie- 
flidch  und  od  aekolikn  let.  S.  783.  im  poln.  hat  der  gen. 
auf  u,  dem  das  alte  dwn  zum  vorbilde  gedient,  in  gewis-' 
aen  fällen -sogar  nom.  und  acc.  verdrängt,  worüber  an 
I  orte. 


,  •  rtiss.  nomin.  declin.  drille  elasse.  383 

I  :.'         Dritte  elasse. 
Erstes  paradigma. 
sg.  Q.  pbi6a;  gr  pu6u;  d.i.  pü6%;  a.  pbi6y;  i.  pußoio. 
pl.  n.  pü6u;  g.  a.  päöi;  d.  püfiaHii;  i.  pä6aHH; 
I.  pMöaxi.  ■  '  . 

Zweites  paradigma. 
sg.  n.  Bojfl;  g.  bojib;  d.  1.  boj«;  a.BOJio;  i.  BOJen. 
pl..  n.  a.    bojh;    g.    boji>;    d.  BOAflH'b;,i.  bojihhh; 

1.    B04flX'L.      tv-,' f'. 

Drittes  paradigma. 
sg.  D.  BH^fl;  g.  SH'bH;  d.  sn'bt;  a.  bh^id;  i.  SH^en. 
pl.  D.  8H%h;   g.  a.'SM'feH;    d.  sh^hhi;    i.  sh^shh; 

I.   BHtflXl. 

fi.  614.  Der  sg.  instr,  kann  das  anslautende  y  abwer- 
fen: paöofi,  BOJeS,  aMfeeS.  nach  boja  gehen  auch  mehrere 
masc. :  6ftTfl,  aiA^  ^l^-  <l&s  proT.  Ryrfl  (canis:  Vgl.  das 
piagy.  kntya)  ist  fem.  —  Die  subst.  auf  in  haben  im  sg.  dat. 
und  loc.  H  für  « : '  Ho.«BiR.  —  ÜBorg.  ist  der  pl.  instr.  auf  h  für 
aMH:  6y^  Baci  »üoBaTb  a^aTOH'L,  cepedpowL,  Aa  »  acesRH 
opejiecTH&iMH.  sach.  251.  c%  sojotuhh  npaatKH.'  8tDd.-To).  36. 
eben  so  unOrg.  ist  der  pl.  instr.  cAeabsm.  stud.-voh  147..stud.- 
ot.  41.  42.  selten  sind  sg.  loc.  auf  h  fiir  -bi  ptieubKR,  cepe- 
AH.  sach.  115.  —  ßfiipa  bat  im  pl.  A^pu  und  ^upui  (vgl. 
$.  608.  612.);  cJWBa  hatcuoHH',  ciraaeH.  —  Jene  subst.,  die 
von,  ftt,  m  oder  n^  einen  consonaaten  haben,  bilden  den  pl. 
gen.  auf  eä:  napieä,  xaHSKeä,  Bepmeä,  to^meßi  doch  ne- 
koüTL,  oOearB  von  Beiun,  odaca;  dieselbe  endung  efi  haben 
die  subst.  auf  ba  und  mehrere  subst.  auf  jin,  pH  und  ha, 
nameutlich  anf  epaa :  rocTeii,  cyA^H  von  rocTba,  cyAta ;  KOBy- 
•len,  pasnpeii,  BOHen,  lerBepaeH:  andere  haben  b  und  ei: 
pon^a ;  /ifijui,  toba,  cresa  etc.  nach  b  tritt  häußg  t  für  b  ein, 
namentlich  bei  den  subst.  auf  3»«,  jbBa,  pun  (ausgenommen 
sind  die  auf  epnfl)  fl/an,  maa,  ssa,  cba,  tbr,  xba,  mna: 
iotüT, ,  cRajicHi,  BeiepeRi.  —  Die  im  $.  44.  erwähnten  subat 
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auf  HHÜ  werden  im  russ.  adj.  iiias^.,  yud  folgen  der  zusam- 
mengesetzten declin.:  KopMiin,  Ropunaro  asl.  K^t'kiHkMHti, 
KpiifVihHHM  etc.  vgl.  §.  70fi. 

S.  615.  Die  nomio.  declin.  der  adj.  im  masc.  hat  sieb 
weist  im  sg.  iind  pl.  nom.  erfaaÜlten:  hobi,  hobbi;  XanHAOB'b, - 
XanHJOBbi.  die  adj.  posäess.  bilden  auch  den  »g.  gen.  ond  dat. 
nominal:  nTi;eB'i>,  oTi^eBa,  oTi^eBf,  oruieBbi,  selten  ist  der  sg. 
lof.  itapcBfi :  DO  itapeB*  KaßaKt.  stud.-rol.  76.  l66.  —  Treten 
die  adj>  possess.  als  personennamen  auf.,  so  ist  der  sg.  loc. 
nominal:  OpjioBi,  Op.ioBa,  Op.ioB]r,  Op.toBfi,' der  iostr.  jedoch 
OpjoBUHi.  derselben  regel  folgt  hobi  in  HoBropoA9> ,  eigeet- 
lich  HoBi  FopoA'B:  HoBa  ropoAa^  Hob%  ropoA^  -  instr.  Sobuhi 
FopoAOH'b.  6o»dä  geht  im  sg.  eben  so:  ßoHcin,  ßoncifl,  fioniio, 
der  rnstr.  lautet  6o»dHH%,  der  loc.  SohÖh  uadßÖHcieH'b.  rocnor 
fifiSb  hat  im  sg.  iustr.  rocnoAHBHi,  im  loc.  roenoAHH,  meist  j6doch 
roenOAneHi.  als  Ortsnamen  bilden  die  adj.  possess.  häufig 
auch  den  instr.  nomibal:  rAOBOHi.,  }Ip«cjaB.ieM-b  -  KamHBbocb, 
I(apH;ÜHUNi> :  bei  den  zwei  ersten  namen  ist  man  sieb  ihres 

.  adjectiv.  Ursprungs  nicht  mehr  bewusst,  dasselbe  tritt  bei 
allen  jenen  ein,  deren  themataUderderen  ableitung  verdun-^ 
k£lt  ist :  KieB%,  Poctobti  etc.  auch  i;apb,  asl.  u^'fcc^pk'cae^a^ens, 
bewahrt  in  l^apiitifa^'b,  eigentlich  Ilf^b  rpaA"^,  durcfagebends 
die  nomin.  declin. :  I^apeMit  FpaAOH't:  der  ton  bestimmt  die 
russischen  grammatiker,  HoqropoA'^i  l^apfarpaA*^  nad- ähn- 
liche Ortsnamen  als  zuisammensetznhgen  anzusehen,    der 

.  nomin.  d«din.  folgt  auch  APyr^  in  verbinduogen  wie  Apyi** 
Apyra,  ApyrLOApyr%  etc.  in  einigen  in  der  sjntax  näher  zu 
bestimmenden  föllen  wird  auch  Ton  anderen  als  den  hier  ge- 
nanntes adj.  ein  nominaler  sg.dat.inid  acc.  angewendet:  cb%- 

1%Xb  MißHIll  KVh  oßjÄKOBl,  HaK-L  »C  t»^  HC  CB4T.iy  ÖUTfc?  BCCeJ* 

eaUfm  Vtiinwb,  bsri  skc  eHyae  Btcfixf  ömtb?  sach.  109.  Kpy- 
iHHHy  6uTfc.  sach.  283.  nary,  6oey  HaioAHTe».  sach.  228.  axa- 
Hany  6brn>  noBMany,  Ecayjiy  6biTb  nOB^meay.  sach.  224.  Rft 
6Lrrfc  Aoöpy  MOJOAny.  stud.-To}.  175.  nepBoe  jcwcTbe,  cb  «ajiaro 
KjcoiHa  CLrry  fiuii..  äoeg.  321.;  nOBepra  ero  Heprsa.  puchm.  223.; 
doch  auch  saroNy  6uTfc.  sach.  223i  Btpao  .i&By  ne  Uuib  huibo- 
Hy.  kryt.  die  nnmeralia  ordin. ,  die  in  der  r^el  nur  der  zu- 
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saiiiineiigesetzten  declin.  folgen  ($.97.),  kommen  mit  cain 
verbunden ,  im  sg.  nou.  in  nomtnaler  form  vor:  caMi.  APyrH' 
(cutn  altero,  selbander)  cam  ^peTtfi  (ai4.  tpithh,  Terschiedeu 
von  TpfTHH  $.  94.)  caiTB  MeTBepi-B,  caH%  ABBATL.  sach.  183.  caH-L 
nflT%,  caiTL  inecTB.  lex.  sab.  voce  caH-b;  eaH'b  qghi>,  cam  na- 
THAecfli-B,  casl.  oon.  pavsk.  11.  2.  247.;  doch  aach  eam  me- 
CTuft,  eaHi  BocLHUH.  sacfa.  163. 

$.  616.  Die  Domin.  declio.  der  adj-  im  neutr.  hat  aich 
meist  im  sg.  und  {d.  aom.  erhalten:  robo,  hobu.  die  atiy.  pos- 
sesa.  bilden  auch  den  sg.  gen.  und  dat.  nominal:  oTiieBo, 
oTi^eBa,  oTuesy,  OTqwu.  wie  HOBt  in  HoBropoA'b  wird  aiicb 
6tJo  1#  G'bJOOBepo,  eigentlich  BtM  Oaepo,  behandelt:  B'bja 
Osepa,  BtJb  Osep'b  -  BiMUH-b  Osepoiqi.  6owie  geht  im  sg.,  wi^ 
das  masc.  deHCii,  rocnoAH«  "wie  rocnoAeHb.  mit  noai  verbun- 
den/-^  haben  auch  die  nnmeralia  eard.  einen  nominalen  sg. 
gen.  nentr. :  noJiTOpa  (noA'k  s'bTopd)  no.(TpeTbfl  etc.,  mit  cano 
auch  den  nom.:  caMo  tperbe,  cavo  lers^pTo,  cano  cro.  in  ad- 
verbialen redeasarten  finden  wir  den  sg.  gen.,  dat.' und  loc. 
nominal  gehUdet:  ajgen.:  AontLina  (besser  ao  naua)  Aouifr- 
,Ha,  Aocyxa,  aocui^;  Ao^oBEa,  AOiBcra,  RBAasHa,  HSAajeKa, 
HSseJentt,  Rs^efKa,  nsH.(aA9,  Hap^A^a,  Bsctpä,  HctOJerä,  ch(h 
Ba,"©«  rjyna.  dtud.,  cnepaa ;  i>  dat.:  noMa.iy,;no  MHowity.voIksl.,  . 
HO  nycTy,  no  posay.  prov.,  no  TaxoHbKy.  volksl.,  no  xy^y.  sach. 
99.  130. 143.;  c)  loc:  BAaBH«,  BKopoTK«,   sKpaTii^,  BKpyife. 

B.1%B%,     BHOB'fi ,      BIIO;Mft ,     BIIpaBt ,     BnyCT% ,     BpaBBt ,      BTaHH^, 

Biit.it,  Biyatt  etc.  neBAoani.  prov.  für  -  rt.  e  in  niHibe,  Tpe- 
Tbe  etc.  steht  ßir  ee. 

$.  617.  Die  noniin.  decHn.  der  adj.  im  fem.  lebt  noch  im  sg. 
'  nndpl.nom.  fort:' HOBa,  HOBU.  ausser  diesen  formen  haben  auch 
Ah  adj.  possess.  nur.den  ig.  acc.  nach  der  nominiden  bildung 
aufzuweisen :  OTi^esa ,  0T4eBy,  OTi^eBbi.  der  sg.  gen.  and  dati 
folgen  der  zusammengesetzten  declin. :  oTAesoä  Ar  -boh  aus  - 
Bbifl  und  fiir-B%H.  ßoHcia  hat  iq  sg.  gen.  6oHdn  asl..R9xtHu  und 
nach  der  zasammengesetaten  declin.  öostieH,  im  sg.  loc.  öomcih. 
rocROAHfl  bat  im  sg.  gen.,  dat.  und  loc.  rocnoAna,  meistjedoch 
rofinoAHeä.  unter  bestimmten  umständen  kann  von  jedem  a^j. 
der  8g.  acc.  fem.  nominal  gebildet  werden :    ito  tu  Asepfc 
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nojy  ocraAiMi.  prov.  ywAtAi,  y6wry  sopMesamaj.  sach.  231. 
nam&i'L  ee  6oApy,  HsmeAt  ee  seoe^ty.  Tostok.  343.;  in  jaeroiKy 
eeoio  oHi  BHAHTi  HS  nftjiy  saHepsKyi«.  kryl.  würde  für  saneps- 
myio  auch  Baiiepsiiiy  stehen  köaneo.  die  numeralia  ordio.  ha-, 
befl  mit  caiia  verbundeo  einen  nominalee  sg.  Dom.:  caHa  APy- 
ra,  cajia  TpeibH,  cana  ^erBepra,  caMa  era  etc.  in  worteu  wie 
nivibfl,  nTHHbio;  TpeTbii,  TpeTbio  stehen  fl,  lo  für  lu,  niid. 

S.  618.  Die  Volkssprache  macht  in  poesie  und  prosa  von 
der  nomia.  declio.  viel  ausg'edehoteren  gebrauch,  doch  ist  ihr 
der  unterschied  zwischen  beiden  formeu  abbanden  gekom- 
men, und  sie  bedient  sich  derselben  im  liede  nach  massg^^be 
des  bedörfnisses  kürzerer  and  längerer  formen,  disi.  Wich- 
tigkeit des  gegenständes,  die  geringe  anfmerksamkeit,  die 
ihm  bisher  geworden ,  und  die  Seltenheit  der  quellen ,  aus 
denen  eine  genauere  .kenntniss  desselben  za  schöpfen, 
macht  es  rätlich  hier  eine  grössere  anzahl  von  beispielen 
anzuführen:  I)  inasc.  1.)  sg.  aj  noin.:  y  Kpacnou  A'^eBuu  se- 
jen-b  oropoAei;'K.  sach.  38.  noA^'b  pb^m ,  cTOR.i'b  tacrb  paKH- 
■KBWh  KycTb.  sach.  37. 38.  Bsajcfl  luaA'b  HceHii  coko4%-  »ach.  55. 
noBbipoereTii  6%jn,  ropio4-b  KaHesb.  stud.-o).  43.  CTOHTb  oabhi 
6tjn>  maTepi.  skaz.  5.  Konb  BosAUMaeTCJi  aKB  .uoTb  8B%pb.  skaz. 
13. ;  b)  acc:  bo  BUcOK'b  TepeMi  BBOAH.(a.  »ach.  36.  a  no0%H> 
6ui>-.ieH'b  H  TOHOKi)  H  A<MorB.  sach.  43.  tu  CKyn  ua'b  Btaen'b  h 
8JaT%H  HOBi  neben  cKyu  mh«  Btuei^'b  atuorofi,  Aoporoä.  sach. 
18.  Te(M,.  eaAHiTb,  nycn  ocraBjaeTi.  sacb.  213.  ncuomy  ölüi 
ropiOH'B  KasieHb.  stud.-o).  57.  coßgpaja  Joojyh  m  seceji  nap'b. 
skaz.  31.  nouiej'b  bo  BUCOK'B  Tepeirb.  skaz.  41.;  c)  voc:  rua- 
aciä  euHi>  xopo6epi>.  sach.  37.  uB.cb  cepAeHBU»  APf  ri.  sach. 
35.  TU  B80HAH,  CBtre.i'b  H^Cflif'b.  sach.  133.  iipo6yAHCb,  Hory^  - 
6oraTupb.  skaz.  6.  yfl^Ai,  Ao6pHH  HOMßfin-b.  skaz.  14.;  dj  gBU^  ■ 
BjtoBOAB  Heaa  AO  Bbicona  TepeHa.  sach.  45.  ji^ii,  6oH!e,  cb  bu- 
coBa  TepeHa  Aft^epeü  BbiAasaxb.  sach.  16.  HSHunaiorb  Mefla  6^- 
nyio,  öyATo  eopora  asi  ro^KtAa«  .wra  sEtpa  h3i  Tenna  Jica. 
sach.  300.  6e9i  e.iaBBa  KieBa.  sach.  183.  nfirb  Horyna  6oraTU- 
pfl.  skaz.  5.  cxoAHn  cb  AO^pa.  koha.  skaz.  13.;  ej  acc:  ^tm 
ojiyniHM'b  flcna  coKOja.  sach.  14.  aaiM  Apyra  HaHAy-  sach.  19. 
Bopona  Koufl  BbiBo^rb.  sack. -117.;  /[^  dat:  non.ioBH,  yia,  no 
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TBxy  ^Jiiaio.  Hü6h.  39.  ko  6%j(y  cBiTy  oaa  cuaa  nopoAiJa.  sachi 

132.  ci>iBOB&«H-b  Donuerb  no  aoI^J  robid  ,  AOi^piim  nouueri 
HO  lepHycoSojUo.  sach.  17.  eo  6%jj  marpy.  skaz.  5.  KOjac}(OBy 
ocyA^iHo.  skaz.  14.  verwechseltuig  des  loc.  mit  dem  dat.  hat 
stat^efunden  in  BejHirb  ropo^'b  otohti  ua  KpyTy.6epe»Ky.  skaz. 

133.  141.;  g)  Dur  eiomal  traf  icli  einen  nominalen  sg.  ia«tr. :' 
ebipoiTb  6opoH%  6ucTpa  ptica  npoTexajia.  stud.-ot.  79.  3.)  pl. 
o)  nom.:  aa  t^xi  cKaHbflX'b  Ao6p!>>  ho^ioaum.  sacb.  16.  weJintf 
necBH  cepAi^e  BueocaaB.  sach.  17.  kjwidti  Tfi4a  fioraTupcicaii 
ctpu  BOJKH.  akaz.  9.-  samyHtJH  dyänu  h<moaim>i.  sk^.  4.^ 
b)  acc:  DomjR  a^bkh  bi  Cbipu  6opu.  sacb.  44.  AoeaAirra  Teöl 
vh  nepBM  AHB.  sacb.  144.  OTAacTb  xo<ieri  vh  vjwan  jioah-  sacb. 
144.  eaaca^a  sa  Ay6oBu  cto.Uii.  skaz.  3S.  HnraJH  apouKH  cKopo- 
nacHaTbi.  skaz.  42.11.  nentr.  1.)  sg.  a)  oom.:  bo  BTOpom  Tepe~ 
H%  RpacHo  coJiHuniRo.  sacb.  16.;  b)  •acc:  CBoe  chbo  nepumno  ne- 
pe6BpaJia.  saeh.  39.  oc%a^h  «h  Aoporo  cbA^o.  sach.  110.  na 
iVfeJO  (UiOAO  RJaja.  sach.  91.  craBrnn  na  icpacHo  KpujLeiKo.  skae. 
26.,  BSA^^  seueno  bhio.  skaz.  44.;  e)  gen.:  hu  aa  py6jb  Bosb-* 
Hewb  Btueaa  BHHa.  sach.  35.  sejeaa  BHua  vb  porB  ae  6epeTb. 
sach.  136.  Ol,  chba  Hopo.  sacb.  203.  ao  lepna  Hopfl.  sacb.  227. 
y  Kpacna  KpLUbi^a.  skaz.  5.  aa.uiBaeT'b  napy  ae^ieaa  sana.  skaz. 
33.;  d}  dat.:  nocKaiHnolacry  noJKt  sacb.  39.  apoBB  nycra.i'B  no 
cHHio  Hop».  sacb.  32.  55.  npattaTBoa  ko  gbhio  Hopio.  sach.  119. 
pa86pocaio  tboc  t%jo  no  ^Hdry  noJiio.  skaz.  29.  HAyrL  ai  sdcay 
BHBy.  skaz.  42. 2.)  p).  aj  nom.:  nutpoaH  BopoTU  sacapnn'bJH.  skaz^ 
13. 6%aoAy€oBU  ApoBa  paaropaioTCfl.  skaz.  26.  b}  acc.:  paaTBopaa 
nrapoKH  Bopora.  sacb.  33.  auxoAHJa  8a  bobu  Bopora.  saob.  87. 
OTBopaft  lOBpoKB  BopoTB.  sach.  07.  III.  fem.  1.)  sg.  a^  nora.: 
KyAa  fl  110.10^3,  TyAa  poffib  rycra.  sach.  20.  BuxoAiMa  apacaa 
A'bBKa,  TOHK»,  Bucoaa.  sacb.  t^%  aa  ssjuacb  apacaa  A^sai^a. 
sach.  32.  APOi'Hyja  cupa  seiufl.  skaz.  6.  apaxoAaJia  himoas 
BAOaa.'skaz.  31.  bj  toc:  ae  zBaja  ea,  apacna  A^nniMi*  sach. 
113.  c)  acc:  iSyAen  AepsiaTH  aieJKOBy  nderb.  sacb.  32.  aaiiy 
a  jacKoay  Teu^y.  sach.  29.  npasest  Heaa  uo.(0Ay  bi  nyaty 
AauBH»  OTopoay.  sacb.  39.  6aTb  bo  t^py  sea^io.  skaz.  6.  ny- 
caaen  aajeay  crp^y.  skaz.  21.;  2.)  pl.  aj  nom.:  lacru  sb^ 
3AU-T0  majui  A^Tymaa.  ssch.l7.  und  HacTbifl  8b«bau-to  a'^th 
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vxh.  sacb.  16.  ma^v^  Hora  noAratiaioTCfl ,  tfbJäi  pyra  onycKa- 
nvefl.  saeh. -lld.  ^^cH^xaioTca  KpacHU  a^^^u-  skszi  27.  co- 
fiBpaucfl  HeeTHU  t^iftaa.  skaz.  31.;  6^  acc.:  ffbxa  ^jikb  ho^o- 
soiHTe.  Bach.  32.  tu  6epH  sa  6%ju  pyKH  cy»eHaro.  sach.  34. 
BKOAMTb  Bo  ctiiH  KoofliitaTU.  skaz.  28.  coBHaTb  $yib»j  rojimb^ 
skas.  40.  mm^Y-xb  h  aa  hobu  c%bh.  sach.  85.  c>  toc.:  cfeai' 
Hotiu  KJieBOBbi.  sach.  87.  —  Der  Volkssprache  sind  auch  no- 
Wiaale  formeQ  der  oumer.  ordio.  zuzuweisen :  nepBj.  skaz. 
69.  73.  APyry.  skaz.  121.  ^eTsepri.  skaz.  199.  211^  213.  ne- 
TsepTa.  stud.-ol.  27,  hbti.  skaz.  20Q.  210.  mecTb.  ib.  ^^hütj. 
stnd.-ot.  79. 

Der  untersefaied  zwischen  cb^^tcji,  äceHi,  Kpicuo, 
cäne,  6'tiju  und  cb^t&ii,  ac^bi,  EpacBÖ,  ean^,  6%aü  (to- 
^ok.  4f.  62.)  und  daher  auch  der  anterschied  zwiacheo 
OBOB^Bie  cnpflraeHoe  und  oKOB^asie  yc^ieBHoe  ist  auorga- 
ganisch:  vgl.  %.  316.:  die  erstereo  formeo  werden  als  prae- 
dicate  ohne  snhst.  gehraucht,  die  letzteren  bestimmen  das 
subjeet;  HScflii'L  CBfiTtXb  (luna  est  sphpodida)  ^^t&ii^  »%- 
Cfli('b-(sptendida  luna);  für  letzteres  setzt  die  künstliche  rede 

Vierte  classe. 
Erstes   paradigma. 

Jt.  619.  Die  im  asi.  hieher  zu  rechnenden  subst.  gehen 
nach  1.2.:  toctl,  rocT«;  6ojb.  prov.  6<Mfl  (§.  .56.).  re&te  der 
alten  b-declin.  sind  der  pl'.  acc.  rocTH  in  redensarten,  wie 
Vb  rocTH  htb;  der  sg.  gen.,  dat.  und  loc.  nyTH  von  nyit,.  das 
pi'Ov.  auch  fem.  ist :  vgl.  .leäeA^  (§.  299.) ;  der  sg.  voc.  ro- 
cnOAH  von  rocnoAb ;  der  pl.  von  Ma^■h•.  aiOAH,,  JiOAeä,  .<i»a"h^ 
jnOAbUB ,  aiOAflX'b ;  endlich  der  pl.  der  subst.  cocfeA'^,  xojani, 
<iepr&:  cüc^ufl,  coc^a^"  ^^^-i  denen  wohl  auch  ABoänn  (ge- 
mini)  ABoänen  etc.  beizufügen :  §.  608. 

TpB,  ^cTupe  haben  im  gen,  und  loc.  Tpex'i,  ^eiupejct, 
im  dat.  TpeHi,  MeTupeni;  deriqstr.  Tpenfl,  lerupbHfl  ist  den 
dual.  AByMfl  nachgebildet;  im  volksl.  ßndetman  aach*<ieTupb- 
MB.  sach.  215. 
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Zweites  paradigma. 

sg.  Q.  a.  KpcTb;  g.  .dvl.  roctb;  i.  koctlid. 

))L  i.ß.  boctk;  g.  BOCTeä;  d.  KOCTAH-b;  i.  bocth- 

itH-;    I.    ROCTflXt. 

Ü.'  6äO.  Der  sg.  instr.  anf  iio  ist  notwendig  nach  n;  und 
überiiaupt  nach  mehrereD  coDsonantea:  Beiiviö,  nomoii^io, 
BSTBiB) ;  ausser  dem  im  böbereo  style ,  d.  i.  asl. :  BjacriHi. 
flfiefh,'  Mmajif,  und  njert  habea  im  pl.  instr.  meist  lmh  fiir 
ahh:  ABcpBHH;  andere,  wie  roctb,  p'feHb,  crpacrb,  haben 
ebensooft  BHH  als  ahh:  BocrbHH,  BocTflHHi  ptHBHn,  pftiann' 
Ton  sejeuB  und  m,eja,  bestehen  prov.  die  pl.  seaeHba  und 
U(6Jbfl:  vgl.  s:  608.  612.  614. 

S>  631.  Die  numeralia  card.  von  dhtb  bis  TpHAi;aTb  ge- 
ben regelmässig  nach  Kocrb :  nom.  acc.  naTb  gen.,  dat.,  loc. 
nflTH  instr.  narbio.  BoceMb  bat  im  instr.  BoceHBio,  sonst  ocbhh. 
AecflTb  in  lUTb  Aecflri,  mecTb  AecHVb  etc.  ist  pl.  gen.;  -  i^arb 
steht  teils  für  Af^juri,  teils  für  a*c*th:  OAHHHaAimTb  asl. - 
A«c*T« ;  ABBAnaTb  aal.  -  a«cath  ;  doch  flfi»flflfirB.  stud.-vo}.  178. 
die  declin.  tou  oAHUHaAi^aTb  asl.  wahh^  **^  A,tf ati^  und  von 

TpHA^aTB  asl.    TpH    A*CATH,     ist    geU.    OAHHUaAI^tTH ,    TpHA4aTH 

instr.  oAHHHaAltaTbK),  tphai^stbio  (doch  auch  ci  oAHuai^aTbHH. 
skaz.  321.)  für  icAHHoro  ha  a'catc,  rpHÜ  a'^at-k,  leAHH'kiUk 
H4  AicATi,  TpkMH  A<c<<kT-u  ist  unorgausch :  vgl.  j{.  60.  eben 
80  unorganisch  ist  die  declin.  von  naTbAecarb,  richtig  nsTb 
AecHTB  gen.,  dat.,  loc.  naTHAecarH  instr.  naTbioAecfli'^io  neben 
dem  bäufigern  oaTHAecflTbH). 

FOnfte  classe. 
Erstes  paradigma. 
S.  623.  Die  im  asl.  hieher  zu  rechnenden  subst.  geheo 
nach  I.  3.:  KaHeab ,  Ropeab ,  OjieHb ,  peMeUb,  AHHeub  gen.  Käii- 
Hfl,  Ropnfl,  ojeufl,  peHHfl,  fl^Heaa;  nAaneHb  ist  nach  dem 
lexicon  der  Academie  fem.,  nach  voatok.  31.  hiogegea  rich- 
tiger masc.  (gen.  dat.  loc.  DjaHesH  instr.  ojaHeReirb),  and  als 
njaH»,  no40Hfl  neutr. ;   auch  dem  asl.  cTp'kiMiHk  entspricht. 
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DecUnätion  der  pronomina  personalia. 
äg.  a.  fl,  tu;   g.  a.  «eHfl,  Tefia;   d.  1.  HH'b,   redi, 
i.  HHOio,  T06010. 

pl.  n.  m»,  Bu;  g>  a.  I.  nacb,  Baei;  d.  Haut,  bhmi; 

i.   Hti.Hil,  BaHfl. 

S-  639.  Das  proiwiii.  rtflex.  lautet  im  geD.  ace.  oeda.dat. 
loc.  «^6%  üstr.  C06010.  —  Die  eoklitischeD  formea  na,  th;  nh, 
THTehleo:  cb  kommt  nur  in  csoflCBVor;  c«  kann  Dach  voca- 
len  durch  cfc  ersetet,  werden :  AHV-Uocb;  Hatuany  ca.  sach. 
113.  AWrvcfl:  TgL.SHVycb  für-  cio  aus-  ein.  für  Te6%  kennt 
die  rojksspraohe  1%,  das  auch  xe  geschrieben  vfird,'.das 
nicht  et\ira  fllr  tu  steht^  sondern  durch  ausstosänug  des  6 
aas  Te0%.  entstandeif  ist:-  ti  öor^Ha  nfl«o<u>.  stud.-vo).  5>  ao-. 
raHyii  jh  T'b  c«xb  aara^orb.  ib.  kto  Tb-  nojsßXbe.  stud.-Q}.  16. 
KaKOBO  T^  pu6a,  MBTh  6e»'b  Bo^ht,  tskobo  aafb  öeai  auaiApyrn-r 
Ka.  stud.-oh  88.  so  ist  auch  ta  zu  erltl^ren:  npo  Tfl^cnpp- 
luy.  stud.^o}.  31.  y  ta.  stud.-vpl.  134.;.  auch  die  mittelglieder 
«e«,  ce%  fiir  ce6fl,  ce6^;  Tea,  T^fe  keoat  die  Tolkä»prache. 

ProioiiiaaU  deeliaiitioB^  ^ 

ff.  630.  Die  proaoniin. .  uud  zusammengesetzt^  declin. 
scheine»  durch  den  £|g.  gen.  masc.  uad  neutr.  geschiedei' : 
jene  hat  oro,  diese  aro.  da  jedoch  auch  aro  ii^ie  ob»  gespro- 
chen wird,  so  existiert  dieser  unterschied  nur  ftir  das  äuge. 
einen  wahren  unterschied  begründen  jene  casus,  :^i^  im  api. 
in  der  pronomin.  declin.  'k  bieten,  da  diesem  vocal  im  rnss. 
%  oder  H  eutspricht:  asl.  sg.  instr.  TkMt^  pl.  g«u,  loc.  VtTjf-k 
dat.  T-kAfk  instr.  x-kMH  russ.  t^hi,  Tbx-b,  Tin-b,  t^hh:'  da- 
gegen AOÖpbiH'k,  Ao6pUiS.'b,  jifi6phitn,,  Ao6pUHH.  da  iodesseo 
uach  gutturalen  u  durcli  h  Z|1  ersetzen,  so  verlässt  uns  bei 
guttural  auslaateaden  stänmeu  auch  dieses. merkmal. 

Krstes  paradigma. 

sg.   n.   TOTl,   Ta,   TO.    g.   TOrO,   TO«,   TOFO.    Q.    TOMy^ 

Tüfi,  TOMy.  a.  TOH,  Ty,  to.  i.  T^Mt,  TO»,  TtBt,  Ltohi, 


iiz.^Soo(;;lc 


rugs.  pronom.  dectüt.  dSß 

pl.  n.  a.   T%.   g.   I.   TtX'£/d.    T'%H"b.    i.   TtHI. 

$.  631.  torib,  wofür  pror.  toh,  -ist  zusatnineiig«setzt. 
Bächdröckliclier  ist  sron,  »ra,  9to.,  prov.  hört  oian  auch 
»BTOTfcj.gBTa,  9BT0  für  BBOTOTb  etc.  zusammepgesetzt.' sind 
aoch  Tan,  BTaa  und  Toe.  BoTb  ist  aus  bsto,  dieses  aas'  er«  (nest. 
»9.  VIII.;31.  XI.!  110. 30.)' für  leT*:  vghwci.  derpl.  nom.  t* 
ist  aus  dem  fein,  tuh  (vgl;  Tt  fhis  Tea,  le/b  fKr  lefit)  herrpr- 
gegangen,  dae  duq  wie.  das  arab.'hunna  aHeQgeavra.^ent; 
prov.  besteht -fir  t*,  Ttx*  etc.  tm,  xuxi,  tumx,  tuhh,  wo- 
mit OHU  proT.  za  vergleichen,  selten'  ist  der  sg.  gen.  fem. 
Tue.  stud.-Tol.  148.  für  tum  oaeh  der  zusammengesetzten 
declhi.  »TOTL  kanp  h  für  t  annehmen;  drua-h,  btiixi>  etc. 
und  %Tbwh,  artrfc  etc.  in  der  volkspoesie  kommt  Tb  dann 
und  wann  io  einer  Terbindnng  vor ,  die  «n  den  bnig.  artikel 
erinnert:  Ryni  -  ovl  f  xojoctc^  -  oTb t  Moi-oT'b  üHjenKoJi; 
Mttti  -  OTL  Hir.iofi;.  HepOAHOfi  -  wt%  CBesopi;  noni  -oti.  stud.- 
voi.  76.  85. 103. 134. 130. 154.  o).  31.  für  die  erklärang  des 
0  in  orB  aas  dem  aäslautendea  i.  des  Torhergehen€eit  Wor- 
tes sprechen  die  yerbioduDgan  wie  )fOA<uo-rfc.  nest.  34.  111. 
neben  xoAAfk  on,  nest.  34.  7.  die  bedeutuug  jedoch  ist  vom 
bulg.  anikel  verscbiedeo. 

§.  633.  Nach  toti  geben  ^bh,  rto,  o^hitl,  cairL.  — J^fin 
fem.  ^£  hat  im  gen.  und.  loc.  Asy^c«) '  >*>  dat.  ABynrb,  im  instr. 
ABysffl.  den  unm^.  casus  obliqui  liegt  ein  dual,  gen,  p^y  för  asl. 
ABoio  zu  gründe.  ABywa  ist  hinsichtlich  des  ha  aus  dem 
saBskr.  d^blijäm  zu  erklären':  das  asi.  -stiess  j  aus,  dessen 
erhaltung  dre  form  AB'^'H'iia  fiirAB'^'Uit  veranlasst  hätte,  das 
russ. ,  gegdk.  praejerierte  Tocale  weniger  empfindlich,  be- 
'  wahrte  j  f  das  auslautende  m  von  dväbhjiUn  ist  spurlos  abge- 
fallen (S.  4;  78.).  Hfl  finden  wir  auch  in  ipeHfl,  lerbipbHfl  und 
prov.  im  pl.  dat.  ihkr  (eis)  :  man  vgl.  die  neusl.  adr.  vidoma, 
v^doma ,  mahoma  mit  BOJoiHfl,  ctoSha,  .irbma  und  dem  proT. 
ApyroM»,  doch  kann  die  Zusammengehörigkeit  von  vidoma 
und  B(MOHHa  in  zweifei  gezogen  werden,  prov.  sind  ferner^ 
ABUH-b,  ABUXi;  eben  so  -o6u,  oßtaxi:  damit  Tgl.  man  das 
proT.  BSAUTb  fiir  bsa^tb  ,  in-  welchem  gleichfalls  u  für  'b 
eingetreten.  —  Kto  gen.  acc.  Koro  dat.  kom;  insti^.  tbvn,  loc 


33Ä  rtfx».  pron&m:  d*cUh.- 

eMiph  nom.iTbKiffgea.  toc.  Hftinaxi.  det.  h^Ihhi  iiiBtr,  Htaiiiiui. 
^— '  060R  hat  alle  casus  beider  numeri ,  mit  auHnnfaine  de«  ^. 
masc.  unä  fem.  nom.  und  acc,  welche  durch  oüa^  ofrb  er- 
setzt werden.  ~-  4^0^  and  Tpoä  haben  im  sg.  onr  den 
nom.  und  acc.  neutr.;  ABoe,  Tpoe^  im  pl.  jedoch  alle  easus; 
der  Hg.  k)c.  neMr.  {«t  in  der  redensart  BABoeirb,  tTpoem  Qb- 
Meli.  waa  TOB  ABoe,  rpoe,  gilt  auch  tod  wTBepo,  naTepo  etc.,  die 
jedo^,  mit  ausDahme  des  aomioalen  nom.  ^enepu,  norepu 
(8.799.)>mp].  derzusaramengesetsten  declin.  folgen,  die  Gram- 
matiker weisen  o6ohx'&,  o^obhii,  odoHira  den  masc,  oötaz'b, 
oMum,  oAuma  hingegen  dem  fem.  aml  neutr.  zn.  die  letz- 
teren formen  gehören  der  volkaspraohe  an,  die  sie  jedoch 
als  mit  den  organ.  gleich  bedeutend  ansieht.  o6%Hrb  ist  eine 
oebenfonn  von  moem  aheu  oE'fcpt^  vgl.  das  in  munde  des  Tolkes 
lebende  TfeHXi,  ncfiinc'b:  na  Tftixi  a.f(iXVh.  skaz.  79.  rtexi 
eraiMKOBi.  skaz.  174.  0  t^ixi  uiMjmv^  xbramjxi.'h.  skaz.  178. 
TbHX'b  ceMi  CeMioRMi.  dtaz.  813.  T^axi  BeM&ib.  skaz.  1113. 
T^xi  KyHH^i.  skaz.  SOI.  no  T%inn>  no  KMpaH'B.  skaz.  903.; 
no  BetHHi  no  t^hmi  no  p^sam.  skaz.  903.  ne  setsMi  ropo- 
ß»wb.  skaz.  806.  zu  vergleichen  sind  die  "unten  zu  bespre- 
chemleo  formen  der  zusammengesetzten  declin.,  welche  ua 
fiir  M  bieten :  ÖucTpUHXi.  fär  fiuerpbii'b.  $.  638.  aus  den  ange- 
ftihrten  stellen  erhellt,  dass  der  genusunterschied  zwischen 
ffßoHxi  und  oöHHX'b  eine  ficdoo  der  grammatiker  isi.  —  Heil, 
ibii,  ibe  asi.  hhA,  hhu,  Mttte,  schwächt  vor  prsejetierteu 
vocalen  b  zn  b,  daher  hlh,  ^be,  ibero  für  hhm,  •ihw,-mh- 
wro  etc.. —  HBoi,  iDHuä,  eaHUH  feigen  derzusanmengesetz- 
ien  decUq. :  hhoS,  bbsh,-  iinoe;  ^maro  etc.  so  auch  icasAui. 
das  aas  dem  asi.  irkitixAo  hefworgegMigen ,  d^^  nuKAaro^ 
««Kfifaa,  RaüCAOHy  f^  iteMroXA»,  KOKUtiKA^»  KotAueyXA»  etc. 
prOT.  sind  saHCHuintid  Kaxrald.  — die  auf  obi  -auslaateaden 
wot-tewieRfliMB'b,  raKOBi,  BHaiH»%,  oabnbobi,  die  auch  im«sl. 
sieht  pronominal  sind,  werden  wie  die-fl<y.  possess.  decli- 
^^i«rt,  n«r  der  sg.  geo.  masc.  and  oentr.  folgt  der  zusaunen- 
gesetzten  declin.:  KaxoBaro.  nicht  fcaneBa  '~-  Inrsg.  gen.  und 
instr.  fem.  fallen  die  aislautendei)  vocale  meist. .ab:  Toä  för 
TOH ,  Tütax,  ce  ji  Rtr  «en ,  ceA. 

D„i,z..b,  Google 
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S.  635.  Der  volkaspra^he  eigeatitnilicfa  Hiad  die  sg.  «ce. 
feuK  Bcee,  ee,  oahob,  caMoe,  -roe,  die  mit  dem  «sl.  sg.  geu.* 
film,  ■auf  -  OM ,  -  IM  zusamuienhaDgen.  ee  ist  sg.  gen.  fem. 
sacfa.  125.;  befremdend  int  Bcee  HOietiBy.  aach.  141.  mAn  vgj. 
daa  serb.  je  (S.  450.)  und  das  jkleiaruss.  ieji  und  ji  ($.  546.) 

S>  636.  ZiMHHeHgemtite  deeliaatioi. 
Erstes  paradigma. 

',"  „  ■',  ,  /,      (M/o 

sg.  n.  Aoofhiü,  Aoopafl.  Aoopoe.  g.  A^oparo,  /t,o- 
(ipufi,  Ao6paro.  d.  Aol^poHy,  AofipoJt.  Aof'pOHy.  a.  ao- 
fipuH.  Ao6prio,  Ao6poe.  i.  AofipuHi.  Aof^poiO-  A9- 
fipuHi.  I.  AoApOHt,  AÖöpoR,  A(itipo"'^> 

pl.  n.  Aotipufl.  g.  I.  Ao6piiixi>.  d.  AO^pUMi.  i.  a^- 

6pLIMH."' 

Zweites  paradigma. 

ftf^.  n.  ciHiH,  cBUfl«,  caHee.'g.  cnnaro,  CNiiia, 
eaiiHro.  d-  CHneiiy.  cHHea,  caueiiy.  a,  cHHifi,  CH- 
uuio,  CBHee>  i.  cHanni.  crhcio,  chhhm'&.  1.  cfi-^eut, 
canei,  cHHeHi. 

pl.  n.  eaaia.  g.  I.  CHHHXt.  d^  crhhh'l..  i.  cuhhhr. 

Pritlc^!'  paradigma. 
8g.  D.  JLiieiä,  JiHCbH.  JHCbe,  g.  JBebflro.  jicted, 
jHCfcflTO.   d.  .iHCbeNy,    .iHCkeS,   JHCbeHy.   a.   JHCiA, 

JRCblO,   JHCbe.   i.   .IHCLRH'fc,   JlH«beiO,   AHCbHH-b,    1.    JIB- 
Cb'lSlfh,  AUehtä,  .IHCbeMl. 

pl.  D.  JflCbH.  g.  1.  JBCbHX'L.  d.  Jfl«bHH'b,i.  JHCbflMB- 

S.  637.  Naoh  dem  dritten  parad.  gehen  die  mittelst  wi 
abgeleiteteo  »dj.,  die  bfla,  bee,  bioio  zu  m,  be,  bio  ver- 
kiirzeo  (Tgl.$.d47):  Tperii,  pufiii,  Kopoui,  Boanid,  .'6Uyanä, 
BaBiä  (proT.)  ntryiniä.,  imiHiS,  ryca^iä,  BOJOBid,  cioaoBifi. 
vcrin  etc.  anders  gehea  ofiupii,  oxo^fi,  npo^  etc.  (Sostiä,  weil 
durcli  BJi  gebildet  (denn  soxhH  ist  die  nominale  form)  folgt 
-dem  dritten  parad.  in  allep  casus,  die  nicht  oomiDal  gebildet 
.werdeQ(S-  617.),  nur  bewahrt  es  ■  nngesßh wacht,  kbhxü 
hat  mit  recht  KHanaa,  BHflsee,  weil  CHdureii  b  gebildet  iM: 
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vgii  a«il.  KiLHAXk.  anderer  aosicht  ist  PaTskij  II.2.1A5^.  nep- 

'  sy,  /^ry  im  sg.  acc.  fem.  stud.-vol.  Si.hahen  gleiefa&ik  » 
atigeworfen:  da«  asl.  bewahrt  die  voUeo  formeR.  d«r  s^. 
noni.  nasc.  jneifi  ist  asl.  amchh,  chhIh  bing^en  cHifHü,  da 
die  nominalen  formen  AMCHii  nod  cHHk  lauten,  die  schrwbang 
UH,  in  ist  asl.  lur  oh,  das  in  neuerer  zeit  von  einten  bei 
jenen  adj.  angenommen  ward,  die  den  auslant  betonen :  sjoi, 
cyxoR.Yostok.  41.43.  neben  ajom,  cyxin  und  cyxon.  Jex.-acad. 
seltener  ist  on  sonst:  KptnHHbKOH,  Kp^noHbKin.  Vostok.  47. 
(I.  376.).  der  sg.  gen.  wird  aro  geschrieben,  jedocb  obo  ge- 
sprochen y  das  aus  oro  entstanden  scheint.  öojbmÖH ,  6o.ii>- 
liia«,  6<Mbiuoe;  Henbmöu,  '^ywöä  haben  im  sg.  gen.,  dat.  und 
Inc.  ihasc.  und  neutr.  oro ,  OHy ,  obh  ;  im  sg.  dat.,  loc.  nnd 
iustr.  fem.  oü,  on. 

%  638.  Im  sg.  gen.  fem.  wird  in  der  regel  od,  eS  gespro- 
chen, dasäus  ofl,  eil  entstanden  ist,  welchem  nach  L383.  lih,  in  zu 
gründe  liegt,  an  und  in  liest  man  nicht  selten  in  Volksliedern : 
6631  pycbifl  Kocu.' sach.  148.  y  poABun  (HaiyrnK»).  stud.-vo}. 
109.'  y  TecoBun  (KposaTOHKn).  ib.  134.  y  nepsHU  nyxoBun.  ib.  . 

■  TpaBu  KomeHbiR.  ib.  167.  paAH  aepenejKH  paAH  MOJQAUfl.  stad.-ok 
61.  fl  KyiUHt  naxnyiis  natu.  sach.  89.  efa.BejgKifl  tockb  Mofi. 
sach.  207.  ciBe.iHRifl  ne^ajH.  sach.  Sil.  ao  Be^epaia  aapH.  sach. 
21.5.  cjaeu  BucoBifl.  sach.  235.  ocTpua.  sach.351.  xpHcriflHCKifl. 
skaz.  68.  BejHiäfl.  skaz.  77.  —  Im  ■^.  instr.  feui.  steht  häutig 
OH,  e^  für, 010,  en.  —  Der  unterschied  zwischen-a  und-e  im 
pl.nom.  (jenes  soll  fem.  und  nentr.,  dieses  masc.  sein)  ist 

.  eine  llction  der  schrifit,  indem  in  der  rede  das  unbetonte 
ff  wie  e  lautet:  ehemals  schrieb  man' npHAoma  nMorcicifl 
khh^b;  pflsaRcKifl  kbhsh  yreRoma.  Pavskij.  II.  %.  170.  An6puH 
aber  ist  ans  dem'  asl.  fem.  a^^P'^'*  bervorgegaogen^  das 
nun. wie  das  arab.  fem.  hnuna  aUen  genera  diest:'  die 
ftction*  hinsichtlich  des  genus  toq  Ao6pbifl'  uimI  .flflifue 
scheint  nicht  sehr  alt  zu  sein.  —  Die  volk^oesie  bietet 
nicht  selten  htÜ  nnd  in  ftlr  u  und  b  :  6uifrphax-b.  sach.  334, 
HOBbiHMt.  sach.  814.  i(pacHLiHxi>.  sach.  Id3.  se^eHAHirb.  stud.- 
ol.  54.  seaeHEiHX'B.  ib.  80.  TeHHuaHi.' ib.  97.  A^eflTunx'b.  ib. 
103.  B&iHKiBM-B.  skaz.  40.  bucobIbhi.  stud.-ol.  54.  Hory4i>xi. 
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akai.'6l.  ApBMyqiHHi.  atud.'ot.  54.  ete.  sogar  Baraiux'b.  skaa.i 
)08. 139.  diese»  formen  analog  sind  die  oben  erwähnten  l»iK 
dAngen  auftHi'fc:  Tfenx'b,  06^x1  fSr  Tixi,  o6%x'b.  —  Auslau-> 
tendes  R  des  pl.  iostr.  kann  im  volksliede  abfallen :  co  kh- 
eeHHUHi  pyKaBaNH;  co  nepeHACKHB'b  kpyacoBaHH,  vb  posoBum 
afi^TSKb.  —  Zu  untersacbeD  ist  bo  jhxok>  ko  äiNcpoByniKt. 
afnd.-ot.  38.  BO  cupoeiTb  bo  6opy.  stud.-vot.  26.;  ia  na  6t.iu- 
■m  CBfeT«.  skaz.  191.  Ha  Mopli  6ftJUi»nb.  skaz.  193.  bi  ko- 
TOpuiTb  fcreiul).  skaz.  234.  ist  u  an  die  stelle  von  %  lUr  ^ptU 
teres  0  getreten :  Tgl.  autb  und  p,%T!h. 

S.  639.  Die  zHsänunengesetizte  deelin..  enthält  mehren 
easns  der  pronominalen,  namentlich  gilt  dies  rom  sg.  gen.,- 
dat.  und  loc;  maac.  und  neutr. :  Aotiparo,  genan  Ao^poro, 
Ao6poHy  und  Aotipom  sind  nach  toto,  lOHf ,  toitb  gebildet, 
der  nie.  gen.  fem.  kann  ans  der  pronomio.  declin.  eben  so 
gut  eivlärt werden  als  aus  der  xusammengesetxten :  ^n^^a: 
vgl.  TOM  und  A^BpUM. 

S-  640.  Pavskij  ist  der  ansieht,  dass  t ,  a ,  0  in  Ao^pi, 
Aüfipa,  A<^po  iirtikel  sind  und  behauptet,  dass  AO<}puä,  aO' 
tipafl,'  Aofipoe  zwei  artikel  enthalten:  er  teilt  daher  die 
adj.  in  oAHo<i.ieRHbifl  und  ABoi^ieHHUs  (einartikelige  und  zwei- 
artikelige).  wie  dürfen  uns  eine  ausführliche  widerl^ung 
dieser  -ansieht  um  so  mehr  ersparen ,  als  .sie ,  soviel  un» 
bekannt  geworden,  keine  weite  Verbreitung  gewonnen,, 
können  jedoch  nicht  unbemerkt  lassen,  a)  dase  es  aicht  an- 
gebt, von  dem  einen  sanskr.  sa  den  actikel  Pavskij's  -k 
und  das  pronom.  ck  abzuleiten ;  b)  d^ss  das  sanskr.  s  al- 
lerdings im  zend  in  h  übergeht ,  dass  jedoch  im  slav.  ein 
solcher  nbergang  eben  so  wenig  nachweisbar  ist ,  als  der 
angenommene  abfall  des  h  in  jenen  slav.  sprachen,  die 
den  laut  h  haben;  cjdass,  wenn  der  artikel  -h  im  sg.  gen. 
mase.  oro  hätte,  Aofipi  in  diesem  casus  Ao^poro,  und  Ao^pun 
consequent  Aoßporooro  haben  müsste :  dieses  existiert  nicht, 
und  jenes  steht  mit  AOfipun ,  und  nicht  mit  AOÖpi  in  Verbin- 
dung; für  den  sg.  gen.  Aoöpa  gäbe  es  in  dieser  fheorie  kei- 
nen räum;  d^  dass  das  II.  2.  373.  angeführte  ««v  ^^  ''^V; 
sowie  H\-  lur  Hw  steht,  wie  aus  dem  folgenden  »1  erhel-* 
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len  dürfte,  was  hu  in  n  ha  hu  noJiAV  anlangt,  so  kano  ich  es 
_  f^ettcb  nicfat  erkiftren ,  bekenne  jedocfa ,  dass  ieh  geneigter 
wäre  eine  form ,  die  in  einer  nicht  armen  literatnr  nur  ma 
mnziges  mal  erscheint ,  filr  einen  scbreibfebler  zu  erklären, 
als  daraus  einen  sonst  nirgends  nachweisbaren  artikel  ab- 
zuleiten, wenn  a,  <iujti  mit  einen  pronomen  in  verbindong 
gebracht  werden ,  so  bin  ich  damit  einrerstanden ,  kann  je- 
doch das  den  genannten  Wörtern  zu  gründe  liegende  thema 
nicht  im  sanskr.  sa ,  das  im  sIot.  ck  lautet ,  sondern  nur  iu 
a  erblicken  (siebe  Benfey's  Vollst,  grammatib  der  sanskrif- 
sprache.  $.  776.).  Dasmss.  oce  ist  asi.  waj  ki  (siip.  06.  8; 
(73.21;  37. 16;  363. 17.)  und  daher  eine  züsammeBsetznog 
von  K,  f  Ar  sanskr,  a  und  ei  -vgl.  sanskr.  %iaA  und  lat. 
istnd  ans  attad. ;  Tielleicht  gebärt  hieher  auch  •  in  vnry. 
aber  Parskij's  ansiebt  siehe  Böhdingk  im  Bulletin  de  la 
classe  des  scieuces  historiqnes,  philologiqnes  et  politiques  de 
l'academie  des  sciences  de  Saint-Petersboui^.  IX.  98 — 111. 

*■'  ■  Co^jngatioii. 

%.  641.  Das  russ.  hat  das  impf.,  den  aor.  and  das  aop. 
eingebüsst :  auch  der  aor.  Eu^'k  ist  zur  partikel  6u  herab- 
gesunken, dagegen  bat  das  russ.  die  part.  vollständig  be- 
wahrt, selbst  von  dem  part.  praea.  pass.  wird  in  der  sehrift 
häufig  gebrauch  gemacht,  was  jedoch  dem  einflnsae  des  asi. 
dOrfte  zuzuschreiben  sein,  dass  das  russ.  ehemals  aor.  und 
impf,  hatte,  daiiir  sprjehtDioht  so  sehr  das  vorkommen  die- 
ser tempora  in  älteren  russ.  denkmälern,  die'  unter  dem 
einflösse  der  'mit  dem  christeafume  auf  mss.  boden  ver- 
pflanzten asi.  spräche  entstanden,  als  vielmehr  der  um- 
stand, dass  alle  übrigen  slav.  sprachen,  die,  wie  das 
mss.,  gegenwärtig  diese  tempora  entbehren,  sich  dersel- 
ben in  einer  nicht  fernen  Vergangenheit  nicfat  etwa  bloss 
in  wenigen  Überresten  erfreuten,  was  nun  die  bildung  die- 
ser tempora  anlangt,  s'o  finden^  wir  in  russ.  denkmälern 
keine  vom  asI.  abweichende  aoristform;  dt^egen  treffen  wir 
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*in  der  aus  der  z^weiteo  tuUfile  Ae»  ^rieraehutfu  jjihrfauudert» 
tdaMnieodeii,  die  uprache  jener  ^t  datslellefldea  absolirifl 
der  chrouik  Nestors  imperfectforuen,  die  sich  von  den  asi.  . 
bald  uietir  bald  weniger  entferneo,  deoa  ea  steht  a}  t»  für 
■fc^uudiMuiMl  i  ^r  44:  •iTHx^.  aast.  71.33;  112.16.  tbo- 
pttx^  79. 31.  niHijfk.  91. 3.  fiir  sk-rLix^,  TSepiidjf^,  fin4i;frk( 
hj  werden  die  verämlerangen  der  deatalen,  labialenund  Si- 
bilanten meist  vernachlissigt ,  indem  im  russ.  die  twzeieh- 
leten  classen  von  consonaoteii  vor  praejeri^teinTocalen  »te-; 
hen  können:  np/iTtip«.  Si.  4;  lld.  16.  B9AHX^'  6.  4;  81.  V» 
121.  20.  AioBUx^.  27.  lA;  33.  30;  92.  25.  H3B4SM)fk.  41. 
XYI.  uocMx^.  82.  27;  99.  10.  MSHjpk.  27.  23.  genauere« 
über  diesen  gegenatund  findet  man  in.  meiner  abhandlung 
ober  die  spräche  der  älteMtenruas.cbroni^tea  in  den  sitzangs- 
berichteo  der  kais.' Akademie.  philus.-histor.  clasae.  band. 
XIV.  1—52. 

H.  642.  Das  pror.  rjiflAb  ist  nack  dem  lex.-acad.  4ie/  ab- 
kürzung  eines  praeteritum,  bei  welcher  angäbe  an  den  aor. 
mag  gedacht  worden  sein,  an  sich'  wäre  rjuAi>  för  fjh^ 
nicht  unniüglicb:  wenn  man  sich  jedoch  erionect;  dans  im 
serb.  die  11.,  richtig  lU.  sg.  impt.  nicht  selten  den  aor.  nnd 
zwar  in  allen  personen  zu  ers^zen  bestimmt  ist,  so  dfirße 
man  nicht  abgeneigt  sein,  rju^b  als  11.,  richtig  111.  sg.  impt. 
aufzufitssen.  folgende  stelle  ist  aus  des  Yladika  von  Mon- 
tenegro Petar  Petrovic  Njegoä  Kyja  'BypHinRba  h  lapAV 
AJenea^.  36.  entlehnt:  ksko  y^apn  (für  y^pume).  Typi^i  na^ 
Ha^HHCBo  fl  na  Crpyr,  CnpenianH  ne  cmjtjifiB  (jur  CHJe^orae)  hh, 
9AHax  y  noHOb  nofcfl,  6oje)LH  ce  oefie  pA  KaiamHHa,  nero  y  pyia- 
Aa  Ao^  norpi^  (ftir  norpqame),  nHCAefcH,  jifik  cy  mfceJH,  e  fni 
AO  öHu  ffl6i  na  ahx  yApHM,  obb  npHcnnj  (f^r  npHcnjeme)  na.  Ma- 
4BncK0 ,  KSA  a.iH  cy  ce  y  hctb  lac  HaJHHmTaHH  h  CTpyacanji  ns 
uobepe  BpaTH.iH,  xe  Anje-ie  xypcay  opffpj,  opy»je,  KoibelT^iEo- 
Hopy;  y  hctu  nax  caHO  mro  1^  6h.ib  MaJio  cj&iH,  yAapn  (wühl 
auch  impt.)  CaJH-ara  Bynryp  cy  'ierspa  xBcyke  na  Cnponau, 
nona^R  (aoeh  impt.)  cHpoBavte  caMfM^e ,  h  oKpenn  (für  onpe- 
ny)  HRs  TymHHy  noAeii ,  ooreiMi  (ßir  noreKome )  CapoBHana  h 
oenuH  ycKOHH  na  noHot  CnpjOBiiy,  a4R  ko  beAocnjeT^:  tpii  c»- 
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XHTB  XQfta,  a -AyAV  yAtWAesH  ifoliepoii.  im  siaae  des  aor.  steht  * 
derimpt.  Bonanb  bei  Krytov:  xyri  BHxpi  oivoj«  bh  BOBincb, ' 
H  CAyuy^j'B  nayKa  oiunfb  ea  caMoS  snai..  fabl.  1. ,  wofür  in  fabl. 
X.  MiLUKb  steht:  oamut  OTKOJib  BsaMCb  noposu;  so  ist  auch 
fc^uniD  in  HO  oiiBopyniKa  yeiumB,  ^to  xBaJHTb  coJUffibn.  &bl. 
Vlll.  'za-bearteileDi  als  impt.  ist  auch  B^Afc  (Pavskij.  111. 
ISO.). zu  fassen:  yio6puHioB«A^,  ^pari^,  BdHmorB  dohbot- 
lecTBy  HBitBTH^eir&,  a  m>  ^ofipuau»  b^a^,  fipaTqu,  HAeT%To- 
poni  cjyra.  skaz.  20.  dass  diese  aDsicbt  richtig,  beweist 
ein  ähnlicher  gebrauch  des  sHaa :  «acti  fioapHBi.  A^THBy 
Haci,  »Aen  ero  a  Apyi'oa,  a  A^^Hna  saaR  cefit  rja^Hrb.  skaz. 
191.  die  einwendaag,  dass  b^a^  nach  der  bifideTwcalischeD  . 
conjug.  gebildet,  ist  «nerheblich:  vgl.  b%a;-  $•  088.  im  nsl. 
'findet  man  virn  asl.  H'fiiMk  adrerbialiseli  angewendet:  tSib 
je  priSel  (er  ist  ja  gekommen);  auch  vendar  (fortasse,  tainen) 
ist  wohl  nur  T^m  da.  dasselbe  gilt  im  a6ech.  von  vedfi,  ved' 
f&r  Täd6. 

a)  Personalendnn^en. 
'•  S;643.  sg.  1.  M,  a.  nib,  S.'Ti.  pl.  1.  Ml,  8.  Te,  3.  bti. 
Di«  personalendung  der  I.  sg.  bildet  mit  dem  bindevo- 
cal  ein  y  in  allen  jenen  ßülen,  in  denen  im  a^.  x  steht: 
luexy,  A^an  asl.,  OiifTK,  A'^iid»;  Aam  asl.  A^'^k.  mt  hat 
sich  aus  uiH  entwickelt,  an  die  stelle  des  asl.  Th  ist  in  der 
HI.  sg.  Tb  getreten,  das  nur  in  dem  zur'partikel  geworde- 
nen 6yAe  fehlt:  Tb  besteht  noch  in  ecn.  iind  in  dem  prov. 
HCTb  (edit)^a8l.  BCTk.  auch  ia  der  111.  pl.  weicht  Tk  deA  ti, 
bur  cyib  und  das  prßT.  fi^-^h  asl.  UA^Tk  bewahren  das 
orgaD.  b;  das  h  der  111.  pl.  schmilzt  mit  dem  bindcTOcal  zu 
y  för  als.  x  zusammen :  naeryrb,  A^^aroTB  asl.  liÄiTXTk,  a**- 
AawTk;  a  steht  dort,  wo  das  äsl.  a  bietete  iBa.ifl^  asl. 
yB4rtATk ;  doch  auch  AMy^i  neben  tAin^  ^1'  Mfi.^"^*^^  **~ 
AAi'k.  die  personalendung  tc  kaim  auch  an  die  partikelny: 
ayTe  gefügt  werden. 

b)  Charaeter  der  modi. 
jt.  644.  Der  character  des  impt.  'h  tritt  als  ä. auf . nach 
fl,  *,  a,  y:  ncHTe,' rptfite,  /tfiJiakr»^,  KynyHW,  itt  alleu  a«^ 
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deren  ßillenTerUndet  sich  h  iirit  den»  tnodeTocd  zu  a  fiir  aal. 
.  'b:  lueTRTe,  nesHte  asl.  nAiT^Ti ,  nkH-kri.  das  «  des  impt^ 
es  mag  im  ia-  oder  anstaute  stehea,  wird  zu  b  abge- 
gci}iwacht,  wenn  es  nicht  betont  ist:  tash,  RR/tb,  cjuna  qnd 
TflHH,  CHA^,  Aep«Hi  geben  jedoch  dem  b  zwei  consouanteii 
vorher,  so  witd  es  auch  tonlos  bewahrt:  näxHB,  miasfiß, 
smRAH. 

c)  Sufpxe  de»  inf  und  der  pari. 

%.  645.  Utas  soffix  des  tuf.  th  hat  sich  in  der  regel  ztt 
Tb  abgeschwäclK :  a^mtl;  b  erhält  sich  jedoch  fatUifig'  ia 
der  Tolksspraehe,  wie  die  lieder  und  märchen  dartun:  a, 
noll4y  Bo  KHTaA  ropoAi>  ry^tnrH,  hojioaoä  Htee^  noK^Ky  noRyna- 
TB ;  HtennTB  ca,  noBopmrH  ch,  dobth  ca.  skaz.  148.  155.  ItiO}. 
feroers  erhält  sieb  r  durch  einwirkung  des  acceotes :  6xkt- 
ctA,  fipeerä,  npiodpfeerä,  Besrä,  Beera,  sasTä,  rHecni,  aecm, 
nacTH,  RjiecTB,  poeri,  TpacrÄ,  qa^cri,  doch  gelten  auch  die 
formen  auf  tl:  6peCTb,  B^arb^  B^erb  u.  s.  w.  1.  379. 

S.  646.  Das  snfRx  des  part.  praes.  act.  ist  ht;  för  aal.  « 
und  id  tritt  fl,'a  ein:  <iia,  oobh  asl.  erm,  sob'u.  gteiehe 
gekung  mit  dieser  form  hat  die  auf  ^b,  welche,  Bpera^l  der 
Tolksäprache'  eigen,  einer  asi.  auf  uiti  zu  entspreehea 
scheint  (g.  398.)'  öbtoiB,  soay^H  asl.  hh«uit(,  ads^uiT«.  di|i 
-  auf  a,  a  und  hr  auslautenden  formen  sind  iwieclinabel,  die 
declinierbarea  fornien  haben  den  ausgang  wSn  asl.  uithA.; 
dhmsi^,  soByil^B  asl.'  bhkiuthS,  soRxuiTMfl,  aufweiche 
|brm  das  asl.  dörüte  eingewirkt  kabeu  (I.  397.).  neben  'Aea. 
formen  auf  mjA  besitzt  das  russ.  auch  deolinierbare  ^orneB 
auf  <dH :  jeae  sind  wahre  part.,  diese  aus  part.  entstand^M 
adj.',  in  deoen  der  begriff d^  zeit  rerwischt  ist,  daher  ro- 
pnntig  ö  Katdfitvos,  «rdens,  ropsHlH  ö  »avarijpds,  ferridus} 
6%ryniiB  ist  fdgiens,  (tiry^ji  hingegen  fugax  (PWskij.  11.  2. 
4.).  die  frage;  welche  Ton  den  beiden  formen  des  part.  praes. 
aet:  auf  a,  a  oder  auf  qa  in  jedem  falle  anzuweaden  sn,  wird 
von  (Jen  ru»»:  grammatikern  nicht  klar  beantwortet;  aHs 
Voslok.  Qnd  aus  Pavskij  (III.  180.)«efaeint  sich  folgendes  iM, 
ergeben :  jene  verba ,  die  im  asU  idi  sg.  nom.  fem.  auith 
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habeo^  die  daher  in  d«r  zw«itea  form  auf  ash  auslauten  aoll- 
te«,')UBo  die  verbalU.2.  und  IV.lassea  oi^aii.  uur  die  form 
auf  s  zu:  xepnfl,  sps,  6/^a,  ma;  Hoca,  yna,  tau  etc.;  dem- 
seljien  gesetze  folge«  nadiVoatok.  die  TeibaYl.:  mtos,  Hwe- 
»yn,  die  nach  Pavskij  beide  formen  zulaasttn:  ssioa,  bor)»- 
v;  nMpyfl,  lupyiD'u;  die  decliaierbwe  form  e^spcicht  dem 
a«I, ;  Tepnau^S ,  spimfiB ,  BOioioiipä  aal.  rp'knAuiTHfi ,  apA- 
■dTHA,  b«ioi>kuithA.  soll  die  form  auf  hm  vod  einem  verbuiu 
III.  2,  oder  IV.  gebildet  werden ,  so  geht  n  für  asi.  a  uq- 
erg.  in  lo  über:  eHAHnB.  saefa.  180.  196.  251.  (SjoiOHn.  sach. 
139.  rAKpfaia.  sach.  152.  stad.-ot.63.  .lasyw.  stud.-vo).  87. 
exo^^K.  skaz.  99.  Hocnw ,  npooio^H.  gre£.  338.  389. ;  doch 
a«cb  cMorpfl^B.  stod.-ot.  63.:  rgl.  u^eHÜ,  ropioHiiu  rpeiiyHiii, 
uniyMin,  nuayiiü  nebea  Bneamä,  ropH>iiä,  rpeMa^in,  msoflniH 
(Pavskij  II.  2.  119.)  60J101ÜI.  pror.  roBopyuüä.  sach.  199. 
ttju^iä.  prov.  TOffl  stamme  s^ah  nach  IV.;  dag^en.  habeu 
aadere  verba  bur  die  form  auf  ia,  oaiReatlich  die  verba  I.  4; 
1.5;  I.  7;  11;  Y.  3.:  neiiyHH  (anricfatig  ist  wohl  neia.  gret. 
W9.}  TOMsym,  KryHB,  erpHryui;  »utyui,  «Hyra  (doch  fueiiA); 
mtJmatE,  Tpy^a;  Tosy^s,  TffHy^-,  soAJo'a,  pByu,  uMiotut; 
eb6n  so  BH»ysB,  nicht  auch  bhoui  asI.  kaka,  doch  Tema  und 
TemyHB ,  ferner  CTeia,  nicht  auch  cxejiOHH.  die  übrigen  verba 
haben  beide  formen  r.njeTfl,  lueTyiu  ;  Hjtft,  BAyiH  i  rpusa,  rpu-  - 
syw;  cHpeöfl,  CK^6ytH;  öia,  ft^ioiB;  opH,  opio^H;  uena,  Meiyna; 
rjioxca,  r.iosy4B;  cta,  ctiow.  nach  Pavskij  HL  131.  ist  da« 
part.  praes.  act.  am  gebräuchlichstea  rou  den- verben.Y:  1., 
80  dass  nuin  y^a^TaBiu^ii  (richtig  yrafrraiouuB)  und  paeTiipator  . 
a[tt  lieber  sagt,  als  rufiTyii^ä  ood  rpyitpä,  namentlich  be- 
tweifelt  Pavskij  folgende  formen:  »hba,  hob  asI.  M-uMf 
«ejw,  Tpn,  nopfl,  op«,  koj»  opd  Besyui,  -CKpe6yHH,  cfeKyna, 
lo^yiH,  jiry^,  ^bio^b,  naryiii,  HHyiB,  tj^'^b,  opieiH,  He.iioiH, 
rjonyiH,  OTpäHCAyw- an  die  part.  praes.act.  lehnen  skh  einige 
adj.  an,  die  jedoch  in  ihrei'  luIduDg  davon  irgendwie  a^.wei- 
ohien :  aj  a  fiir  aio,  an :  paöoTmi^iH,  ryjquvB  oehen  paßoraio- 
HfU,  ryjmMy« ;  bj  nt  iar>4n:  BOHKnin,  JiBmtmk  neben bohiio- 
m^ ,  tiiBHoiiMi ;  cj  y  Gär  ts^ :  jerydü ,  n&AT^^  >  cBepity^ 
TAJwyiii  iieb«a  aeraioB^A,  ^BAaKuqUt,  fsepK^u^ä,  TOJKamutiÜ ; 


ijeuayäi  (cHoyHtft  becov&)  8u6f^ä  (su6y^ee  6(Moto)  A|>eiiy- 
mä  (A^My^  MCh)  cncry^.  8»ch.  199.  TpeeKywii  Del>ea  ^- 
njooiqii,  Bufijtioii^ä,  Apeiuioutiii,  cBHUiyu^ä ,  ipen^aaiiS.;  na- 
xy^ft  sebea  naxHjmtiH ;  MSHy^iü  aeben  HHoyioupi.  P»T8kij  II. 
S.  119.  — B«e  Terba  perfectiva  haben  kein  part.  praes.«  doch 
konHDt  das  part.  praea.  aot/  nicht  aelteB  als  steUrentreter  dt« 
part.  praet.aet.1.  vor:  soweAfl,  npHHeca,'  ytuuua  filr  BoweAuui« 
B|WHeefmi,-y%.uiiinBi;  Mijfifi  pu6%.  kryt.  noTyoa  «aopi.  puäk. 
uoxpivntya  yjtmy.  dnitr.  Yostok.  100.  Grefi.  I-  390.  diese  bU- 
dnDg  wtderatreitet  dem  genius  der  spräche,  doch  billigt  sie 
Gre(,  w£iui  dnroh  aowendung  derselben  an  zusannenfluss 
mehrerer  Mtasonanten  vermiedeBwird,  nod  iD  verbinduDgeB 
wie  BOSBpairflCb,,y6oR4%,  yKJiOBflefc  Bit  tuaspteiiamBeb ,  y6oBB- 
mcb ,  yummnamck.  wiehti|^  tils  die  billiguag  eines  gram- 
matikers  ist  fiir  dieses  part.  das vorkominen  desselben  in  der 
Volkssprache  in  poesie  und  prosa:  nomuüCb  BBo.iA^^>  o^  " 
SJiOHHiä  BosKHea'v.  «»eh.  159.  cyAfcH,  hmtoboph  npoHeau  0060% 
npiroBüpKJR.  skaz.  137. 164.  putfa  ceoA^,  OTpoAflct  HeBs,  ee 
NAUSiuaj  skaz.  14i8.  nsacb  aa  c^A'^  puöe  Aew;b  ci  TosapHiita. 
skaz.  171.  KHflSb  yn^i,  BttroBf^a  ca  ei>  6o^aiiBj  nparoBO'- 
pi.li.  skaz,  180.  sa  Tbwb,  Ha4o  noMCA-ui,  Qocuiai'b  b  do  se- 
•raro  CeflioHa.  skaz.  197.  dasselbe  findet  sehr  häufig  im  eecb. 
oidit  nur  in  der  Schriftsprache,  soodern  aach  im  munde  des 
Tfdkes  statt:  vejda  do  eve  t^ky  neb  koräbu  do  Koastanti- 
Bopole  jel^jmigiB.  sub  voce  k^räb ;  vezma  huslichy  hned  se 
fcral.  suiS.  S.  pobledäa  naA  zas  odf^dA.  suA.  16.  popadna  ae^ 
kerkn  nt'al  jemu  blaveaku.  sni.  128.  vgl.  %.  747. 

%.  647.  Das  pari  praes.  pass.  wird  durch  wb  gebil^at  = 
6ieHi,  BjieToirB.  dieses  part.  ist  am  gebriuchlichsten  ron  T«r- 
bea  y.  1.,  Diaa  ersetzt' daher  gerne  jieifL,  xpoirb,  nuem 
durch .  HbxBBftSH-b,  (tnipaein.,  no(»>uaeH%. 

S.  648.  Das  part.  praet.  act;l.  hat'kc  zum  saffixl| 
deeeen  anfUgung  die  fornen  jijBCVh ,  jtflmexh.  sach.  880.  skS 
185.  aal.  A'"''»)  Aon>M,i^  entstehen;  gleiche  geltung-mit  die- 
sen forraen  h^en  die  auf  dib  :  aubir,  Aom^Aiim.  asl.  A'>b>Wi 
A«uikA'kiiM  (ft-  388.).  decliaierbar  l«utet  dieses  pari.  aafliQtt 
SUSI  /vaaaäü,  /i/omeiißDA  aaL  A49%uiHJi,  Aou'kA'^umA,  desaea  • 
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erhalttiDg  in  der  Schriftsprache  gleichfalls  dem  ssl.  zog«- 
ächriebeß  werdeo  darf,  die  endaag  mi  ist  notwend^  TOr 
th  fiir  cfl:  HanaBimreb,  nicht  HsniiBieb:  doch  cTanm  eo. 
skaz,  172.;  sie  ist  ferner  die  allein  gebräachlicfae  bei  den 
rerben  der  ersten  classe ,  die  dieses  part.  nicht  auf  wh  bil- 
den, daher  n^ernui,  Rtsma,  rpetora,  neeiHii,  jHepiHRt  dage- 
gen mmmB, fiRBmit  und  nflBi,tiHlBi;  dieverbal.l.  haben nraniid 
nach  art  der  verba  1.  6.  booi  :  i^^toih  ;  6«SAnn,  Ba/^m,  1134018, 
npflAQiH,  meAnm  on'd  ^BiBmH.  sach.  S12.  BesiOH.  |h-ot.  m«mB, 
opflBniR,  niOB^.  proT.  imsbiiih,  RinBrna;  hieher  gehört  ancb 
f^aUfsai  Ton  BflBy  nach  IL;  pocr  hat  pocnm'asl.  piicTuui.  viele 
rerba  der  zweiten  elasse  haben  zwei  formen  nach  Jf.  18&; 
naxHyBijnaxinH;  ferner  sHHyB'b,  HHHyBnm  nnd  bcj^v  BaiteBiR} 
cj;\fiVb,  cyAHBUm;  israfii,  <nrraBiim;  temoB'h,  DRcaBou;  tipasi, 
öpaBiDH;  ^Bi,  %BiiDietc. 

K-  649.  Das  suffix  des  part.  praet  act.  II.  ist  .11 :  a^ji. 
die  Tcrba  11.  haben  hänfig  doppelformn :  MSf jtl  ,  sflteyj^ 
nnd  nach  S.  188.  jtaxb,  OBfl(i%. 

$.  fi-IO.  Das  Suffix  des  part;  praet:  jmss.  ist  n  oder  Hit' 
ßsTb ,  sBani.  in  der  Zusammengesetzten  dectin.  wird  h  ver- 
doppelt: wraBHiA;  die  Terba  L  und  lY.  -verdoppln  jedoch 
n  nach  Vostok.  106.  nur  dann ,  wenn  sie  mit  praepositionen 
zusaramengesetzterscheinen,  d^erBeAeHbiHundnpHBeAeHHUH, 
jntijenuä  and  BoaJiß6.ieHHufi ,  was  ganz  wiUkfirlieb  ist.  die 
wahrscheinliche  Veranlassung  dieser  unorg.  Verdoppelung 
des  n  ist  im  §.  114.  angegeben:  auch  im  £ech.  liest  iRan 
niennik.  ev.-vind.;  richtig  ist  pästeunik,  da  es  doch  von  pu- 
stivny,  pustina  asl/  n«ycTVi?ii  abzuleiten :  vgl.  läaf.  %.  t5. 

d)  Biudevocal. 
%.  651.  Der  bindevocal  erster  art  (Jfi  11&.  116.)  ist  wie^ 
ra  oder  e:  Djteiy  as'l.  haitx;  aus  nAiroM,-  OAeremb, 
selten  und  nur  prov.  fehlt  der  bindetocal :  tora  lur  6&en>, 
6uBaT&  fftr  tiusaerb,  BSBanmoib  fiiT  BSBOBienu.  -im  part.  praeK 
act.  tritt  wie  -im  asi.  entweder  der  biudevoeaJ  0  ein  oder  es 
wird  ohne  bindevocal  ge4>ildet:  njeryHH'asl.  iiAmKUiTi  -aus 
nAiTOHiuTi;  Müfttiv^xfi  asl.  ^»«auithh  aas  AwcHHui'rHJi.  nan 
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beaobte,  daes  an  die  stalle  4(^  asi.  'u  stete  a- tritt:  OAVta 
ad.  liArru. 

$.  fttö.  Der  bindevoeal  Eweiter  art  (%.  117.)  geht  mil 
dem  moduBTOcal  b  in  b  iur  'fc  aber :  njerBie  asI.  nAiTiiTi. 
daa  B  des  impt.  wird,  wefiD  es  tonlos  ist  nnd  demselben 
ein  cöBsouant Torhergebt,  su  b  abgeschwächt:  Btpb,  ro- 
TM&,  cuDb  (für  c%iD.ib);  BtpfcTe,  roTOBfcTe,  cuHbTe;  ähHlicli 
ist  jflTb,  jqrre;  dagegen  ho.ih,  ohibh,  rai;  KtMHre,  nHOi»- 
Te,  laÄTe  und  sb»ah,  hölibh,  cöxHHf  saKABTe,  möjibht^,  cöxHare ; 
doch  AB^RB  von  ABflra  nach  V.  2. ;  auch  in  feierlicher  rede 
wird  H  bewahrt.  Air  thIb,  A%9b  nnd  tj^,  wird  cthbbsb  ,  no» 
xbanä  und  no^ataii  gesagt,  die  I.  pl.  impt.  ist  ansgestorben : 
dieselbe  fehlt  nach  Vostok.  85.  bei  den  verba  imperfectiva 
ganz ,  bei  «den  rerba  perfectiva  kann  sie  jedoch  durch  das 
praes.  ersetzt  werden :  npoinraeHi,  in  der  Tolkssprache  mit 
snj^ung  des  wohl  schwerlich  mit  der  personalendang  der 
II.  pl.  identischen  xe:  npoHnraeiTB-Te ;  nach  GreC.  1. 300,  kann 
jedoch  die  I.  pl.  impt.  der-verba  imperfectira  durch  das  fut. 
bezeichnet  werden:  6jflfiwh  xoabtb  (eamus)  erauem  ao/ifiKr- 
OHUb  (snbscribamus) ;  die  analogie  zwischen  npo^Taem 
(perleganius)  und  6746x1  xoahtl  (eamus)  ist  ai^enscheiolicb^ 
'  das  fut.  ersetzt  hier  den  impt.,  daher  ist  6yAeti'b  erimus  und 
simus,  öuBaeHt  bloss  sumus.  bei  den  verbaperfcctiTa  wird  die 

I.  sg.  impt.  durch  das  praes.  mit  vorausgehendem  a»  ausge- 
drückt; flß  npoiBTaw.  die  lil.  sg.  impt.  ist  identisch  mit  der 

II.  (§.  101.):  Hsraä  (lege)  ^nraB  oui  (legat);  nepro  BOBbHH 
poABio ,  Bea  ^epeaHH  fsrmh  orBem.  sach.  95.  se  öy^b  saiib  ny- 
TH  »  AopoHcenbKB.  sksz.  Sil.  meist  wird  jedoch  die  III.  ag. 

(impt.  durch  die  MI.  praes.  mit  vorausgehendem  ^a  oder  nycrt 
(vgl. nsl.  naj  aus  nehaj.S- 350.) bezeichnet:  ^a  HBraen, nycrt 
vmatfni  .dies  gilt  auch  von  der  lll.  pl.  impt.:  ^a  inraio'rB, 
nycTb  iHTaHVTb.  so  we  ny gi'I>  der  impt.  nyeiB ,  so  ist  auch 
.  A3  der  impt.  ^aü,  das  manofamal  wie  fl^  angewenitet  '\Fird: 
A^it  DOCHoi^.  die  11.  sg.  impl.  kajin  auch  mit  dempronom.  «, 
HU  Bud  OHB  verbunden  werden:  ^araä  a,  ca^^ü  sto  hu, 
Tpoub  OHB  nacb,  was  unorg.  ist.  Pavskij  (ill.  169.)  glaubt 
•«fies«  verbinduagttu  daducek- erklären  zu  können,  dasa^f.Qr  l 


ä4ä  ru$s.  conjug.  ernte  ciasse.  ¥■ 

«uiimmt,  laraji  bestehe  uur  .aus  dem  stamme  uad  dtAn  bh>- 
dusvocftl  ■,  könne  daher,  da  es  keine  personaleodung.fa^i«, 
mit  alles  persoaeo  verbunden  werden ;  m^ine  ansieht  jedodi 
geht  dahin,  dass  iirn^  (legat)  ans  ^HTaHT  eben  so  estatau- 
den,  wie  HHTaJi  (lege)  ans  vnwc  hervorgegange«;  daas'  fer- 
ner HHTaB  in  ^HTafi  a,  intaÜ  mu,  vq^b  ohh  mit  der  Ul.  sg. 
impt.  identisch  ist,  die  mit  allen  personet  eben  so  verbun- 
den wird,  wie  die  III.  sg.  6bi  an  die  stelt&iUer  üiirigen 
formen  getreten  ist :  ein  impt.  ohne  entweder  nooh'  wiHiaa- 
dene  oder  abgeworfene  personiilendung  scheint  mir  «(i 
*«ehwer  zuzulassendes  unicum.  rgl.  auch  S.  fl43. 

e)  Steigerung  und  Schwächung  den  stammvocal»- 
$.  653.  Eine  steigernng  tritt  ein  in  formen  wie  luuoTb, 
Mt'ptrrb  för  asi.  iHA*kTH,  mp^th. 

Kine  Schwächung  ist  anzunehmen  in  ktj,  «xeiub  etc. 

f)  Ausstossuug  von  .comonanten. 
S.  «54.  Ausser  den  in  der  lauttohFe  39d.  398.  401.  be- 
handelten fUlen  fiiidet  eine  ausstossung  tob  oonsontuUea 
-tticlit  statt. 

g)  Einteilung  behufs  der  conjugation. 
$.  «55.  Wie  im  asl.  $.  123. 

h)  Vot^ugation  der  paradigmen- 

a).  Bindevocalische  conjugation.  . 

Erste  ciasse» 

Erstes  paradigma. 

'S.  656.  rH«T  (richtig  raeT)  «er  (vevrere)  ha*  ^«nig 

gebränchlick)  luer,  pocr,  pftT  (ofipti)  «»er  (Ar  ein  asl  cblt) 

4B%T  (riehtig  ofi^)  <tt  }  Ajwa  »  ^A  (woftlr  nun  häufiger  6oAa 

nach  V.l.)  (ipeA(lenteincedere}  l^eA  (ce^e^.  pror.,  dn|eb 

eotipflAVTb  erklärt,  daher  woU  fipsA  zv  schreiben)  6yA  C^- 

b«a)  leA )    rjTA  (rycn.  prov.  erpTsa  saryoa.  «acb.  S4.)  ma> 

KUAt  f^i  »SA,  spa^    ctA?  i>^t  *A  (v«tii-).  nnTom  4«iUM 
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auf  ein  verbnm  oht.  a^a  und  ^A  (edere)  werden  bindeTOcal- 
los  conjugiert.  »sl.  pitr  gehört  auch  zur  vierteod.:  icrptTB. 

Stamm;  ujex. 

prae».  ag.  1.  nJeiy,  2.  n^eTemt,  3.  njereTi.  pl.' 
1.  aJtcreM-b,  2.  njeierp,  3.  njeiyTiv 

itnpt.  Sgl  1.  HdieTH.  pl.  2.  n^eTHTi!. 

part.  praes.  act.  n^eTfl.  praes.  pass.  djctomv  praet. 
act.  I.  ii-teTiDH.  praet.  act.  II.  lueji.  praet.  paN8.  njereHW 

inf.  njecTR. 

S.  657.  PocT  TCrliert  im  part.  praet.  act.  II.  im  sg.  masc. 
das  SU0X  Jt:  poci,  pocja;  es  verliert  t  aocti  im  part.  praet. 
act.  1.:  pocHiH.  —  p^T  folgt  dem  parad.:  o6p%Ty  asi.  okpauit« 
(S.  133.).  —  RA  bat  im  inf.  htb  (S.  136.)^  woftir  gegen  alle 
analogie  hath  Dod  htth,  id  der  Zusammensetzung  meist  in- 
consequent  hth:  aaBTH,  nepeäTH,  HOJiTii,yHTR  u>d  buath,  apHATB 
geschrieben  wird,  die  part.  praet.  act.  I.  und  II.  entlelint 
dieses  verbum  von  meA :  nteAi,  mejn,  (pror.  Hmeji).  das  part. 
praet.  pass.  lautet  HA^ni:  o6oäß,emi,  HaAAcin>.  — diA  hat  im 
praes.  cflAy,  cflAemt,  im  impt.  caAfc?  CHA^Te.,  prov.  besteht  demaf. 
CBCTb  asl.  CAAX,  cAAituH  etc.  (§.  132.). — ht  (colere)  entldint 
alle  formen  Tom  vm  nach  IV.  mit  ausnähme  der  I.  sg.  praes. 
und  des  part.  praet.  pass.:  Try,  wea*;  tt,  necTb  (legefe) 
ist  regelmässig,  das  asl.  macht  zwischen  diesem  und  jenem 
keinen  unterschied.  —  %a  (vehi)  wird  in  den  infinitivformen 
durch  «xa  ersetzt  (S.  131.)?  statt  des  wenig  gebräuchli- 
chen %Ai>  wird  nofeantaä  gesagt..  —  pascsliTerfc  (ifhieeseA) 
paaoiSjo  (illnxit)  dOrften  richtiger  mit  e  aus  einem  asl.  k  statt 
«  geAehrieben  werden :  man  Tgl.  ubLt  und  itnicTh  und  das 
serb.  ocnaHyTH. 

Zweites  paradigma. 
S.  658.  Bea,  aeps  (oTBepsTi,  pasBepsii)  bus,  rpus,  Ata, 
m  (wovon  npoRseHi,  npoBaeaie,  worauf  auch  npoHsaTb  bin- 
'deutet;  gewöhnlich  npoHSH  n^ch  lY.)  mus«  aec,   nac  (cMc 
Asl.  Ckndc:  vgl.  das  prov.  nacTH  cacavere)  rpac. 

Dg,l,ze.byG0Oglc 


35ib  russ.  cof0iig-  ^rste  clatse.  III. 

Stamm:  hcc 

praes.  sg.  1.  aecy,  2.  uecemb,  3.  HeceTi.  pl.  1.  ne- 
ceMT.,  2.  HCcexe,  3.  HecyTi. 

iinpt.  sg.  2;  HC  eil.  pl.  2.  ueijHTe. 

part.  praea.  act.  Hecn.  praeH.  pass.  uecuM-b.  praet. 
act.  i.'  necniR.  praet.  act.  II.  Heoi>.  praet.  pa«s.  iieceH-b. 

int.  HeCTH. 

%.  659.  Daa  suffix  des  |^rt.  praet.  act.  II.  xh  ßiUt  im 
Bg.  masc.  ab:  Bes-b,  ueci.  für  bas  tritt  Baaa  nach  V. 2.  meist 
in  jenen  formpn  ein,  in  denen  aas  uodaasHy  zusammen  fallen. 
Pav;«kij.  III.  185. 

Drittes  paradigma. 

S.  660.  Con  (exire,  de  fiimo,  aqua,  prov.)  Ten  (pror.) 
sfl6  {pröv.)  rpe6,  CKpeö,  CKyfi  (prov.)  lunfi;  whb.  mn  (asi. 
uihk)  geht  nach  I.  6.      ■ 

Stamm :  rpe6. 

praes.  sg.  1.  rpe6y,  2.,  rpeßenib,  3.  rpefien.  pl. 
li  rpefiein,  2.  rpefi^Te,  3.  rpeftyri. 

impt.  sg.  2.  rpeÖM.  pl.  2.  rpe^Mie. 

part.  praes.  act.  rpe6fl.  praes.  paas.  rpeßoHi..  praet. 
act.  1.-  rpeöma.  praet.  act  ll.'rpeö'b.  praet.'pass.  rpe^eu'b. 

inf.  r  p  e  c  T  H. 

%  661.  B  föllt  im  inf.  ans:  npecrii,  i^ecTb,  dncb  m- 
ipe^cm ;  proT,  besteht  cicyßeTB  neben  CKyerb ;  auch  b  fallt  aus  .- 
merh,  aoBy ;  dagegea  prov.  Tencra,  smötb.  aacb  die»e  verba 
TcvliereD  nach  n,  6  ia  sg.  taasc.  das  snfiix  des  part.  praet.  a«t.  11. 
xb:  rpe6%j  rpe6.ia.  wsbbs  hat  im  part.  praet.  pass.  aanunrb.  — 
niHÖ  eudehnt  den  inf,  von  iiih6h:  ma^HTb;  nmcrfc,  idb6cth  war 
zu  meiden,  das  part.  praet.  pass.  lautet  ymH6eii%  und  yiou- 
(iAtKb.  —  von  coH  führt  das  lex.-proT.  den  inf.  contTb  and  die 
.  111.  sg.  conerb  an.  —  die  ältere  spräche  kenirt  den  iaf.  no- 
CTfitaTH  Tora  thema  trpun :  Ilojuoe  cofip.  pyccH.  jtTon.  1.  153., 
per  78. 29..  nod  den  aor.  coeno]pk.  oest.  24.  26.  rom  theiu»  cn 
asl.  c-kn,  dessen  inf.  c«yth  lauten  musste:  vgl.  das  asl.  $.  165,, 
das  nsl.  S.  333.  und  das  serb.  §.  471. 
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Vierteil  paradigma. 
S<  668.  B.ieK  (richtig  utK)  und  bojoi^  (bjeides  f^r  asl. 
KA^iK)  neK,  peK  (ofi')  ctic,  tck,  tojik;  6eper,  tiftr,  ab^«  ^^ 
jeivi  Mdr  (ee  moih  doH.  sacti.  333.)  itpflr,  CTsr,  'CrpRr,  creper; 
prov,  siod  aBflr(inurniurare)Har(Mor)np8r(fngerenal. praxi); 
ursprfioglich  gehörte  bieher  auch  jjx  (vgl.  luneRO.).  * 

Stamm:  neK. 

praes.  8g  !•  neKy,  3.  nevemb,  3i  oeqeT-b.  pl.  1.  ne- 
^eMi,  8.  ne-ieT«,  3.  neicyTi. 
-  iiupt.  sg.  2.  neKB.  pl.  2.  nesHTe. 

part  praes.  act.  neKyiH.  praes.  pa^s.  neRoui.  praet. 
act.  I.  iiGKuiH.  praet.  act.  11.  neK-b.  praet.  pass.  neieui. 

inf.  ne^b. 

$.  663.  B«r  entlehnt  von  6tiKa  nach  III.  2.  alle  formen 
mit  ausnähme  der  I..^.  und  der  III.  pl.  praes.,  des  impt.  und 
des  part.  praes.  act.:  6try,  Ö^ryrbj  6tra,  6*rHT,e.;  6*ryTB.  — : 
MV  wird  in  den  praesensformeo  durch  Aar  asl.  aaf  (g.  151.) 
ersetzt;  der  impt.  Istutet  .lan,  .larre.  —  »er  bewahrt  e. nur  vor 
Tb,  %  und  Bu :  »e<n>,  »erb  (fem.  jedoch  »rJia)  »ernra ;  in  allen 
anderen  formen  wird  es  ^usgestossen :  acry,  a^emb  etc.  vgl 
8. 152.  —  CMF  wird  in  den  praesensformen  durch  cTHrny  aaeb 
II.  ersetzt,  in  den  infinitivformen  gilt  mit  den  praepos.  ^Oj 
na-,  npn,  opo  beides:  fifictmh,  Aoeru'HyTb.  —  tojk  hat  in 
iiif.  T0.i04b  für  asl.  TA'fcuiTH,  sonst  tojk  für  asl.  taiik;  auch 
im  part.  praet.  act.  I.  wird  TdOKiuH  einem  TOJBmH-  vorgezo- 
gea.  —  das  prov.  jiar  bat  im  praes.  Mary,  «anuub,  rnrnTb, 
HaraHi  (HarbHb)  »arirre ,  Haryrb.  —  prov.  erhalten  sidi  im 
inf.  manchmal  kth  und  im:  c^kth,  iiarTH,  uorni,  seltener 
ist  K^H,  r^H:  B0J0K4U,  nemo,  c^kih,  nparw.  der  volks^ 
Sprache  eigen  sind  III.  sg.  praes.  wie  nexerb»  iiorerb.  —  uu- 
richtigistderinf.crptHB  imlex.-^cad.  für  ciptKara  nachV.  2. 

Fünftes  paradigma. 

S.  664.   4"  (p^^v-)  H^  >   m ;  »H ,   KAtai  (richtig  uen)  * 
HB,   n«,  HH.        . 

V  «3 
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Stamm:  im. 
priie«!.  sf.  1.  nHy,  2.  nneuib,  3.  nnevi..  pl.  1.  nneiHi, 

8.  »Here,  3..  nHyTi. 

impt.  8g.  2.  nHH.  pt.' nHHTe.  *. 

part.prae8.a4H.  HRyni.  praes-pata^.  nHOMi.  praet.»cl.l. 
DflBi.  praet.  act.  II.  naji.  praet.  pass.  ithti. 

iof.  nflTb. 

fi.  665.  Die  Inf.  lauten  Ayi^  (asi.  a^th)  ;  warL,  iitl; 
MSTb,  KJiflTb,  wof^r  gegeowärtig  kjactb  mit  nnorgänisch  ein- 
gescbaltetem  c,  uart,  narb,  ^axb  fär  asi.  xath,  mth; 
»ATM,  KAATH  «tc.  flif  KJieRy  kommt  pach  pnchm.  1^.  auch 
Kjaw  vor:  vgl.  S.  337.  761.  763. 

Sechstes  paradigma. 
j(.  666.  rpa.  prov.,  8Ha,  Ha  (samaTb.  prov.;  vgL  MaiiTb)  cra  t 
to,  6pH,  BH,  PUR,  ja,  nn  (bibere;  clamare:  niio,  nieuib, 
IHCTK.  prov.,  mit  n%  zusammeohangeBd.)  ih  (n(>qH)  bm  ;  y  (o6y) 
AV,  pio  (praes.  peBy)  iy;  6bi,  au,  Kpu,  mm,  hm,  hjm  (nA»y) 
pM ,  fciM  («Ao^)  CTH  (sacTM.  prov.)  rp*,  fl*  (oflt,  wofür  prov. 
Au)  Bp%,  a%  (nos%  aspicere.  prov.)  np%  (sudare)  n'b,  CMt, 
cnt,  cTpt  (saerpt  moruri.  prov.);  xpa  (lenttf  iacedere.  prov.). 
BOHH,  im  a^l.  R-knHK,  B-hnNKUiH  j^gehört  prov.  niit  der  ae- 
beoform  soii^jb  hieher,  die  ischrittsprache  hat  böiuio,  bo- 
BHUib  naeb  ly. 

Stamm :  6h. 
praes..sg.  1.  (tbu,  :2.  fibenb, -3.  öbex'b.  pl.  1.  ^bfeifv 

9,  dbere,  3.  fibwri; 

impt.  «lg.  3.  den.  pir  2.  t^eÜTe.  4'^ 

part.  prae»<-  act.  6iM.  praes.  pass.  filevL.  praet.  aet.  1' 
6««i.  praet.  act.  II.  6hji..  praet.  pass;  6«ti. 

iaf.  ftiiTb. 

$.  667.  Deu  hiatus  beseitiget  aj  j :  saaio ,  Ayio  i  ^J  b: 

UMBy  (selten  RJOBy.  stud.-o}.  16.)  eJhiBy;  pw  verwandelt  » 

*  io  es:  peBy,  pean,  pesyie  (vgl.  S.  116.  und  330.);  die  inf.- 

tempora  eatlebnt  pio  von  peB%  nach  III.  (vgl.  nsl.  rjov3):  es 


ruils.  cof^i§.  ee*te  €tn»»e.   Vit.  iSi 

ist  duher  peB  nicht  mit  iin6  ztJsamriieu'zihitellen,  wie  Pav- 
»kij.  111.  10.  tut.  vor  piltejutiertön  vucalen  geht  h  iu  b,  bi 
in  0  über:  tit»  för  -Siio  aal.  bhik  (g.  166.  und  1.  379.);  Maw 
für  MUH)  asl.  Mtam,  (i.'376.),  wofür  pror.  Hb»;  fipii  jedöch 

*  hat  6p%io,  richtig  fipen  aus  6pbio ;  prov.  besteht  auch  der  inf. 
tipHTb.  ran  und  hm  bewahreu  h:  rHim,  iioiiio;  das  asl.  t-m  hat 
uur  Tuio ,  nie  etwa  toio.  n%  hat  iiuio ,  iioä ,  noa.  cra  uud  x^ 
eutlehneo  die  praesensfonnen  vim  II. r  cT<iHy,  Atny;  ctu, 
woftir  au«h  cruay  nach  II.,  eutlebut  das  praes.  toq  die- 
sem stamme.  6u  hat  6yA  Dach  1.  l.iaafiu  hat  im  partr  praet. 
pass.  regelmässig  3a6brn>,  nepeiubf-  nepenoMTbj  BRa-BHari> 

■  uud  auch  V.  aiiaHi.  von  i>  ist  der  iuf.  Hyrb"  in  gewisseu 
retleosarteo  gebräuchlich:  tßfia  lyrb;  HaJio  nyrb,  hm  nyrb; 
ferners  das  part.  ny.i'b  (iionyji)  uud  das  verbale  vyTfae. 
Pavski^  III.  183. 

Siebentes  paradigiu». 
'    %.  668.  Mx,  IU  (asl.  nit-fes);  Bp  (saBp.  prov.)  Mp,*  np 
(aoAap  fulcire,)  crp,  rp;  das  prov.  nep  (aecusare). 

Stamm:  mp, 

praea.  sg.  L.Hpy,  jt.  Mpeoib,  3.  Mpetb.  pL  1.  Kpeiri, 
2.  MpeTe,  3.  HpyTi. 

impt.  sg.  S.  MpH.  pl.  2.  »pHTe. 
<     part.  praes.  act.  (rpyiu).  praes.  (Kiss:  (TpjDN'b).  praet. 
sct.  1.  »epuiH.  praet. -act.  II.  mepii.  praet.  pass.  (repTi).  ■ 

iaf.  HepeT'b. 

%.  669.  Fpr  asL-pitTH  tritt- epeTb,  -eprb  ei»:  Bepert,  ue- 
peib,  oo^nepeTb,  neperb  (accusare)  crepeTb  uud  crepTb  (Dp»- 
erepeTbCfl und  npocrepTb  lex.-acad.  VostokI  10ä.)TepeTb (prov. 
TepTb);  ßir  MA'fcTH  steht  HeJt9Tb;  ßir  nA'fcTH  -  noJtoTb,  im 
praes.  iie.uo,  iieAemb'y  n<Mio,  noieuib  asl.  nA'fcsxt,  nifkuimi 
etc.  das  part.  praet.  act.  11.  verliert -^ das  sufiiK  m,:  yuepi, 
noAnepi  asl.  -  ■up'kA'k ,  -  npitAit ;  hj  hat  MtMiMi  fbr  ein  a»l. 
MA'kA'b.  das  part.  praet.  pass.  wird  durch  -n  gebildet: 
noAnepTb,  ito.iorb,  Teprb.  über  Tpy<iH.  Hpom,  vgl.  $.  636. 637. 


;  CooqIc 


S54  rusg.  coiyug.  drifte  etasse.  gruppe  l. 

Zweite  classe. 
S.  670.  BepHy  (RjrkT)  »«Hy  (baa)  rAouy  (r/nr}  rjmiy 
(paiAa)   niy  (nks)  rpsny  (rjiiiM)  rwiy  (rwt)  KHHy  (truA) 
npiULHy  X^iO  noHflHy  (mui)  np»Hy  (hpaa)  cruay  (rruA)  ycny 
(c-kn)  TOHy  (Ton)  THHy  (rar)  xpaiiBy  etc. 

Staram:  ABHHy. 

praes.  Bg.  1.  ABiHy«  2.  ABHHemb,  3.  ABiaeTi.  pl. 
1.  ABHHeHi,  2.  AV^xd'e,  3.  ABHHyTi. 

impt.  8g,  2.  AB^Hfc.  pl.  2.  ABBHfcTe. 

part.  praes.  act.iABBHy*iB)''^raes.  pass.  (TaroH'b).  praet. 
a«t.  I.  ABHHyBotH.  praet.  act.  11.  ABOiyj'k  prajet.  pass. 
AB^flayii. 

inf.  ABHHyTb. 

S.  671.  lin  part.  praet.  ac^  11.  fallt  die  sylbe  ay  häufig 
aus:  DO&ieK'b  für  BO(UeKji%,  BOJirjo  (pror.  tod  BCMray  asl. 
ayfkVHiK)  jBAJ'L  (von  yBflay)  npaßfera ,  buki  (buk^uk.  pruv.) 
o6iivb,  jam-bt  uoraci,  nom&b,  orjexi,  orpysi,  08a6i,  o6moki. 
etc.  nebeu  6MsayA-b,  vsByji'h  etc.  das  pror.  Taxb  (abiit)  ist 
das  nnregeluiässige  part.  praet.  act.  II.  von  Taay  (vgl.  das 
deutsche  eiebea  in  beiden  bedeutungeo).  der  gebrauch  der 
kürzeren  uder  längeren  form  ist  jedoch  nicht  willkürlich, 
so  wird  03fl6i,  ysaai  und  saönyji,  BHayj-L,  jedoch  nur 
KmajA-b  gesagt: -Vostok'  102.  die  wähl  hängt  auch,  ab  von 
der  biftdeutuBg  und  vom  tone:  die  verba,  die  y  betonen, 
haben  nach  GreC.  1.  399.  nur  die  längere  form :  crcuiuiyji 
von  erojKayiit.  eine  doppelform  kann  auch  im  part.  praet. 
paas.  eintreten:  ABaaceai,  Topateai  aeben  AaaayTi,  loprayri; 
TaayTbr  flpoTfl»eBi>;  rayri,  coröeat;  eb^n  so  im  part.  praet. 
4Ct.  1.:  BSAmH,  safima,  coxiuh  ;  ähnlich  ist  das  part.  praes.  pass. 
TAroirfc. 

Dritte  classe. 
Erste  gruppe. 
S.  678.  ÄA-b,   6arpoB%,    6ji*Aat,   6oraT%,'  ((Mt,  OAUß^'by 
roBt,   ryerfi,    u^iut,    seJeat,    BHfe,    KOJt,   KOCuaTt,   Hep3'b> 
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iu%  (wolU  iiir  asi.  .wkA^'b)  oAi  (prov.  gleichbedeutend  mit 
rxb)  nop'b  (prov.)  paA^t  PA^t  cKWk,  crap«,  tjit,  xpoHt  etc. 
nach  den  palat^en  steht  m  der  regel  a  für  i:  o6ya,  o4^t- 
Tma,  ^^anebeo  jtßiit,  ßfijOBSi,  Aopt»Sa)  fifiomt,  jtptnia,  He-u- 
HS,  BosMysa,  HHii^,  ocepA^a ,  Toa^a,.  toh^  etc.  hieber. ge- 
hören auch  verba  wie  MomeHHHHa,  noeaAnava,  yHHH^a,  qamHH- 
<ia ,  a6eARH%i  etc.  . . 

Stafnm:  paA'6. 

praes-  ag.  1.  pa^^^io,  2.  paA'beuib,  3.  paA^bex-K.  pl. 
1.  paA^cH-b,  S.  paAteTe,  3.  päß.tnT'b. 

impt.  ag.  2.'\piA%U.  pl.  3.  paA^^Te.\ 

part.  praes.  act  paA^A.  praes.'  paas.  (pa-ry^irfreur»^ . 
praet.  act.  I.  paA^Bi.  praet.  act.  II.  paA^***^  praet.  pass.. 
(lHt7^»U).     ... 

inf.  paA^Tb.  ,       . 

S.  673.  taii  geht  regdmässig:  hm£io,  BM-beour,  HMterb 
etc.  vgl.  S.  197. 

Zweite  gmppe. 
f(.  674.  Ba%  dsAft»  6m%  B&it,  sepT«,  bba%,  bhc%,  fjha^ 
(prov.  ist  der  impt.  rj^i)  ropl,  rpeirt,  mtA-i  (skaz.  882.) 
sseHt,  sp«,  Kwai,  jerii,  CBtipüt,  ora'^i  CKop6%,  cHCTpt,  cont, 
Tepnft,  xoTt,  xpHirfe,  myHt  etc.  nach  den  palatalen  steht  a 
ftir  ft:  Hata,  ßpfoBüca,  6yMa,  Bepe3»a,  BepM^,  BRswa,  Bopia, 
Aepwa,  ApeßesHta,  Apona,  JKyjna,  mj^i,  Bbna,  Kpaia,  jeata, 
■OJ^,  Hia,  puia,  cmnia,  6oa  ca,  cros  etc.  k«!»«  macht 
eine  ausoabme. 

Praesensstamm :  ropH.  Infinitir^rtamin:  ropü. 

praes.  sg.  1.  ropio,  8.  ropauib.  3.  ropaTii.  pl.  1.  ro- 
pnut,  8.  ropare,  3.  ropnTi. 

impt.  sg.  8.  ropH.  pK  8.  ropHTe. 

part.  pr^s.  act.  ropA.  praes.  pass.  (TepRaHt).  praet. 
act.  I.  r^ptBi.  praet.  act.  II.  rop«.ti.  praet.  pass.  (ro- 
p*Hie). 

Inf.  ropfeTb. 

cui,z...v  Google 
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%.  675,  XoTt  (proT.  xt*  rsI.  xt^t*)  bat  im  praes.  tmf^ 
zoHeiHb  ('wlg-  xonib.  skaz.  134.  133.)  xoieTi;  xothitb,  xotb- 
Te  (asi.  xetUTiM-k ,  ;if«iiiTiTi)  x&thtl;  in  impt.  xoth,  xoTBTe; 
im  parf.  praes.  act.  xota.  —  In  der  1.  gg.  praes.  treten  die 
imfj.  201.  bezeicfaneten  reräodeningeD  der  vor  dem  %  ste- 
henden coRsonanten  ein:  ssmo,  ropio,  BBeHw;  Bep^y^  Bancy; 
TepnJio,  CKop6.(io,' myHJio  t  BHiny;  fiA^'solI  ausnahmsweise  6^10 
haben:  Tgl.jedocli, was onten(ii. 677.) über  on^yno, AJA^t^ ^t*^ 
gesagt  wird,  unorganisch  sind  die  part.  praet.  pass.  BepHeai, 
emKeaii  nndxepnjiesiasl.  BfrkTttH'h,  c^A'fcH'k,  Tp'kn'fcH'k;  neben 
Tepn.teH-K  besteht  in  der'zusammeDsetzang  Tepittai:  operep- 
n-bwh.  die  subst.  verb.  lauten  BeprtRie,  cBAlmie  and  ciineHie, 
Tepn^niä;  man  fTodet  auch  o6BKm-b,  pasrjflsea'b,  otoTpeiii, 
BucmReni.  und  die  snbst.  verb.  sar^viaEeHie,  cHorpeuÜe,  —  cna 
entlehnt  die  inf.-foraien  von  ciia:'Cnjiio,  cnMnu>  etc.,  des- 
gleichen ciMi  von  ci;a  (prov.  ccn}:  das  praes.  lautet  eiiy,  civunib 
fllr  ii^y,  Hpimb  etc.  (vg).  S.  347.)  bha%  hat  im  inipt.  swob  fär 
Banb  asi.  sHMSAk;  m^»  beachte  BHAyuü^  in  ^.lasa  saBHAynpi: 
vgl.  S.  126. 

Vierte  elasse. 

ti.  676.  Vor  H  steht  aj  ein  ßiissiger  consonant:  BaJR, 
najy ,  c^jh  ;  ^pa,  stpa,  H^pH ;  bhhh,'  n^Hii,  ihhh  etc.  bj  ein 
dental:  uopoTB,  xoäoth,  Hyia;  6yAM)  «lyA^i  syAH  etc.  c)  ein 
labial:  Kynn,  tohb,  Tyna;  Ba6ii,  rpaßa,  Tpyöu;  a^bh,  jobh» 
TpasH ;  AUMu ,  JOHH ,  qtaHH ;  ojb«h  etc.  d)  ein  palat^l :  y<iB, 
MOHHt  nyiH;  BaHca,  johch,  cjyacs;  Ayouii  noponiH,  crpamH; 
Bou^H,  jou(b;  noH,  crpoH,  tsm,  das  prov.  iipian  (vgl.  asI.. 
n(iHä}  etc.;  e)  ein  sibilant:  yaH,  rposn,  pasH ;  raca,  hoch, 
npocM  etc.  ' 

Stamm :  xBaJiR. 

praes.'Kg.  1.  xaajio,  2.  xBajHuib,  3.  xsaJRTi.  pl. 
1.  xBaaBM-b,  2.  xBa.^HTe,  3.  XBauaTi. 

impt.  sg.  2.  TiBüAh.  pl.  2.  XB«.iRTe. 

part.  praes.  act.  xaajifl.  praes.  pass.  xBajnmi..  praet. 
act..  I.  xBa.«HB-b.  praef..  act.  11.  xB'aJRJi.  praet.  pass. 
XBajenv 
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iuf.  xBa^H|b. 

%.  677.  In  der  I.  sg.  praea.  and  im  part.  praet.  pas«.  er- 
leide» die  coaaooaateo  die  oltea  ange^ebenea  veräuderun- 
gea:  BajK),  sa^eHi  fuH.  ftaAKH'k;  Bapn,  sapeirb  asl.  BatueHii; 
^HHio,  HiHeui  asi.  HHHieH'k;  «OAOHy,  HoioHei»;  ftyxty,  6y- 
RceHi;  Kyiu»,  RynacHii;  rpaßjuo,  rpa&ieHi{  a^bjio,  a»b^«x^» 
aoHJH),  ;ioiueRi> ;  <UR*.uo,  o.u4jeH'L ;  pa»y,  paHceirb;  ramy,  ra- 
mea%  etc.  eben  so  Hbuiuio  neben  xucmo  (GreC.  I.  3^6.)  von 
■ucM ,  APiiBCHio  und  ApasHw  von  /^pas^a,  HBou^pn  von  Ksoerpa, 
yMepiitMib  von  yiiepTBa  etc. ,  doch  caoTpio  von  cMOTpa  aal. 
c-kiMouiTptJK  (%.  212.)  B^  von  aja.  dea  lautgesetzen  sollen  sich 
entziefaeu  ou^yra,  AyA»?  ^fffii  j>^y  KaäHM,  K.(eJiHH;  ßopsn, 
MepsH,  cKo.tb8H,  ciesa,  Tysa,  ayAeca,  oäesonaca,  lyAcca,  daher 
nach  Voiätok.  98,  ontyrw,  'jyAßO,  nach  dem  leit.-acad.  ny-  . 
KAy^  AHiO;  Tyaio,  nach  dem  lex.-acad..Tywy,  ayAecn,  ^y- 
A«Cio ,  nach  dem  lex,-acad.  nyAemy  etc.  diese  abweiebongeii 
von  den  lautgesetzeu  kommea  jedoch  nach  Pavskij  111. 160. 
nicht  vor,  nach  seiner  ansiebt  soll  vielmehr  gesagt  werden, 
dass  die  spräche  sowohl  AyAi^  als  Aywy  meidet  und  den  be- 
griff anders  aasdrückt:  arpaio  aa  AyAK^i  dattselbe  gilt  vo» 
6aio  nach  III.  2.,  v^otur  öDApcTayai,  ae  onjH>  etc.  gesagt  wird, 
manche  verba  zieheu  u^^  mß,  dem  h,  ac  vor:  aosppaTa,  co- 

KpaTH,    yKpOTR,    BOOJOTB,    sanpeTH,    OGBftTB,    OCBflTn,     nocftTR : 

yö^AB,  orpaAH:  Bosapau^y,  eoapaiqy,  yapMity;  yfifeacAy«  orpa- 
KAy  etc.  dies»  ist  dem  eiuflaas  des  afil.  zuzuschreiben. 

Fünfte  classe. 

Erste  gruppe. 

S-  678.  PaA»)  ra6a,  ateja».Bia,  hiu  (capere)  »apa,  M«Ta, 

naa,  nyra,  nyra,  nxa,   pyra,  eia,  repsa,  Topra,  taa  etc.  so 

gehen  auch  die  verba  auf  usa:  BuiBTUBaa),   Bbi4HTUBaenib 

etc.  (vgl.  S.  679.  687.). 

Stamm :  a**i- 
praes.  sg.  1;  A^'iaw,  2.  A^-taemb,  3.  Ä-iÄtteTHt  pl. 
1.  A^'Ot^Mii,  2.  A^-*aeTe,  Z.  fi,tJtamfb. 

I .;  Google 
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impt.  8g.  2.  A^JaR.  pi.  Ä.  A*JiaÄTe.  ^   .      1   '      .     ■ 
part.  praes.  act.  a^-isa-  praes.  pass.  A^-ia^x'^-  praet. 

Mi.  I.    A^-itiifb-    praet.  act.   U.     A^^a^i>-   praet.     pass/ 

iiif.  A^*ii>''b- 

S.479.  CicasuBa,  noNasusa  und  ähnliche  verba  haben  im 
praes. -uBan  nad-yio;  yn  gehört  jeddch  za  eiaer  form 
auf  oBa. 

Zweite  gruppe.' 

S.  €80.  Vor  dem  a  steht  a)  ein  fiüssiger  consonaiit: 
ua  aal.  ctaa,  c^a  ast.  ckA«;  6opo  (asl.  spd  pogoare)  opa 
(arare)  kojio  (asL  itAa)  nopo  (ajsl.  npa) ;  übei;  ereaa  vgl.  %.  683. 
(J  ein  dental :  npara ,  menia ;  rjoAa  >  sAa  etc. ;  c)  ein  labial : 
cbina ;  3o6a ;  AP«*>a  etc.;  d)  ein  gnltural :  »cica,  majon }  ^exa, 
naxa  etc.;  e)  ein  sibilaat:  Kasa,  juaa,  ptsa;  n^acii,  Teca, 
Heca  etc. 

Praeaensatamm :  hhch.  Infinitivstamm :  naca. 

praes.  sg.  X.  namy,  2.  namemb,  3.  nifmeT'b.  pl. 
1.  nHmeMi,  8.  namere,  3.  nHmyTih 

impt.  ag.  3.  nama.  pl.  8.  uRUiHTe. 

part.  praes.  act.  niiiuä.  pmee.  pa^s.  nnmeMi.;  praet. 
act.   1.    nscaBi.    praet.  aot.   II.    imeaai.    praet.'  \mas. 

DHCaH'L.     ~ 

Inf.  itBcaTb.  '  ^ 

S.  681.  Im  praes.  und  im  impt.  gehen  die  im  Jj.  838. 
(Tgl.  1. 397.)  angegebenen  verändeningeo  Tor  »ich :  nLUo^  opio ; 
npflfy,  raoacy;  cudjh),  8o6juo,  xv^vuaa;  lua^y,  ABB^y*  6p^my, 
Mi(y;  xasy,  njumy  Ton  eja,  opa;  npffra  etc.  in  den  aus  dem 
asi.  entlehnten  verben  steht  m,  f&r  ^,  sa  ftlr  sc:  icieBeiqy 
von  KJesera,  crpancAy  ron  CrpaAS.  Voatok.  94.;  »Aa  hatsaHCAy, 
da«  auH  dem  aal.  entlehnt  ist(rgl.  S.  888.);  n^Hnen.  aach.  118. 
steht  für  u^njerb.  das  part.  praes.  pass.  hckomi  ist  nach 
%.  887.  zu  erUären,  eben  so  HCKy^n.  8tud.-Tol/163.:  ähnlich 
ist  njaKyHH.  ib.  151.  rojo  (iMd)  cm  (c^m)  oja  (ctaa)  6opo, 
nepo  haben  im  praes.  kojio,  nuio,  cre^u,  tiopw,  nopio.  die 
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pArt.'praet,  pass,  tod  rojo,  6opo,  nopo  lanteu  Kojum,  60- 
poTi,  noporbvdoch  rojo^.  prov.  (asi.  KAaRii)  fBr  KOJioTKe. 
ABHra  avd  6opo  soHeo  im  psrt.  praes.  pass.  neben  pfonKSiin 
uad  6opeH'L  auch  pfiiiBKSM%  uod  ßopnHi  haben,  allein  diese 
letztera  formen  gehören  zu  abiisr  und  6opH  nach  IV.:  Tgl. 
das  asl.  noABHiKHTH  und  bo(ihth.  wenn  das  h  des  impt.  ztt 
b  al^eschwacht  wird ,  so  fallt  das  enph.  a  ans:  4%iiis  asi. 
cuHiiH :  Tgl.  py6b ,  pyfii,  för  py6jb.  manche  Terba  können 
nach  V.  1.  and  nach  V.  t.  gehen:  r.ioTaio  und  r^o^y,  HcaAaio. 
'and  »an^y;  6.uicTaio  und  fi^iHu^y;  xanaio  und  Kanj»;  K<Me6aio 
und  KOje6juo ;  xpasuo  (anrichtig  ist  xpoiiaio :  Tgl.  asl.  XP^'*'') 
und  zpaiuHt!  HHaw  und  im  böherea  style,  also  eigentlich  ast., 
«H.UO ;  JOKaio  und  .to^y  4  miraio  und  Mnwy  {  Bojuxaw  und  R(mu- 
my;  ajecita»  und  o.ieiqyetc.  6jRCTa  hat  nach  yostok.94.  neben 
6jHeraio  auch  6.(euty,  dasjedoch kaum  hiehergehört:  mit  Sicher- 
heit kann  behauptet  werden,  dass  die  im  lex.-acad.  Torkom- 
mende  znsammenstellang  Ton  fijecT^Tb  nut  &ieii(y,i6jeuteDib, 
und  die  von  (uen^ara  mit  öjenty,  6jtecTiimH  unrichtig  ist. 
manehe  verba  ziehen,  wie  erwähnt,  n^  »ca  dem  1,  ac  Tor :  KJie- 
Bera,  pmrra,  cKpenera,  Tpeneia ;  na^a,  crpaAü  —  Rjesenty,  pon- 
u^y,  cRpeaceniy;  acaKAy,  CTpa»Ay  etc.  (8-  6T7.). 

'  Dritte  grappe. 

%.  68S.  Bpa,  fiep;  Bpa,  np;  ma  (xtea)  AP^t  A^Pt  ctena, 
CTen;  »Aa,  »a;  Hcpa,  »p;  sna,  sob;  Jra,  Jir;  opa  (Tocife- 
rari)  op;  npa,  np  ;  pBa,  ps;  pxca  (f&r  psa  asl.  p-fc3a;Tgl.S.778.) 
px;  CKa,  ck;  coea,  coc  (pror.cca,  ec)TRa,  tr. 

Praesensstamm :  6ep.  InfinitiTstaaim :  6pa. 

praes.  sg.  1.  6epy,  S.  fiepemb,  3.  6epeTv  pl. 
1.  öepeifb,  S.  6epeTe,  3.  öepyTi. 

impt.  sg.  2.  iß  e  p  H.  pl.  2.  6  e  p  r  T  e. 

part.  praes.  act.  fiepy^a.  praes.  pass.  (BOBOMt). 4)r«et. 
act.  I.  öpaaih  praet.  act.  II.  Apaütt.  praet.  pass.  fipan'b.     . 

inf.  6paTb.  ^■■' 

8.  683.  ttteH  wird  durch  ronä  nach  IV.  ersetzt ;  fobh), 
roHHiHb,  roBH;  reaTb,    ma.»,    im  part.  praet.  pass.  raanik 


IM  ru$a.  cot^tkf.  fUnßtt  ctaste.  gmpiie  IV. 

aeb^  dem  der  Volkssprache  angehörigen  rHarb.  crea  bildet 
in  der  l.<<ig.  praes.  oach  V.  S.  ereaio,  nach  Gtet.  1. 196.  auch 
cTOHy,  diie^bngea  persooea  laaten  croHemb,  cronen;  cro- 
newb,  CToaere,  «TOHjTb,  asi.  nur  aaufa  Y.  8.:  ctchik,  ci^iHieuiH, 
cTfHWTk  etc.  di^.Tolksspracfae  zieht  Jiremb,  citemb,  TKemb 
dearegelmisaigea 'formen  .laceiiib,  c^enK,  T<ieiiib  vor.  aeben 
fipaai  besieht  anch  öpan..        ^ 

Vierte  gruppe. 
S-  ^^'  Bafl,  6a  I  6jeBa,  ftjiio;  6jtfl,  (ijt  (ich  schreibe 
6j%,  nicht  5^6,  weil  eine  auf  e  auslauteade  warzel  nicht 
vorkommt)  aan  (ululare.  pror.)  m;  luaa,  Bja^  Bonia,  BonR>f 
apIiH  (aestnare)  Bp£;  Bin  (abn.  prov.)  b«;  raa,  ra  (orraa. 
aperire.  prov.)  rpaa,  rpa ;  A^sa  (asl.  a^m)  a^;  A^h,  A%}  meBa, 
»yt  sHasa,  saa;  spta  (nebenform  fär  spt  niaturescere)  apt; 
sfta  (3ta.  spleudere.  noata.  aspicere.  prov.)  efb ;  Kaa  ea,  aa  ca ; 
Kjesa,  Bjoo;  losaj  ay;  aaa,  m;  jia,  jh;  xaa  (vgl.  das  gleich- 
bedeutende proT.  MSCTb  mit  lUflCTb)  aa ;  uAeaa ,  njiio ;  pla, 
pt;  CH%fl  (asl.  CiHH«)  CM%;  CHOBa,  eay;  cosa,  ey;  crasa  (atd. 
CT  am)  cra ;  c%a ,  e% ;  laa ,  Ta ;  tba,  tb  (sar^)  xaa,  xa  j  xp«a 
(flxpfea.  oonvalescere.  prov.)  laa,  ^;  ^ya,  ny;  maa,  ma. 
hieher  gehören  vielleicht  auch  die  prov.  gebräuchlicheo 
veriM :  paa  (soaare)  u^yaa  (vgl.  das  polo.  szczne ,  szozuje) 
nud'.je-.ifta. 

'     Praeüieiiseiitamin :  ct.    (nfinifivstanm :  cta. 

1  i  j  t 

praes.  sg.  1..  eftio,  -8.  Cbtiah,  3.  cfteTi.  pl.  1.  cbemi, 

8.  ckeTe,  3.  ctioTi.  t 

impt.  8g.  2.  c%ä.  pl.  8.  c.tfiTe.    ^ 
f     part.  praes.  act.  c^a.  praes.  pass.icbeiiv  praet.  act.  I. 

cft.aB'b.  praet.  act.  II.  c%fl.ii.  praet.  pass.  evaai.    < 
iuf.  csaTb.  '  "  ■  '  W 

$,  685.  A^Ba  entlehnt  sein  praes.  von  A>fl :  M>ö  i  die  part. 

praes.  lauten  Aaa ,  fineacb  und  in  der  Volkssprache  Aaaaa,  Aa- 
,  BseiTb;  der  impt.  Assai:  aü^  üit^  perfectiv}  prov.  ist  AaBaio, 

Aasaemb  etc.  saaaa,  nttr  in  zusammensetzangen  gebnUichlicb, 

hat  im  praes.  ana»  nnd  SHaMirb:  nesaaiö,  noBHaBaai,  neaaa- 


ruits.  cowjvg.  hindf>voeallos.  36t 

Bau;  noBH JH» gel)<!|rf  zu  nosHarb;  das  part.  praes^  act.  lautet 
nosHaBSH,  doch  liest  mau  auch  AUSHaioiH.  skaz.  191 .  auch  craBS 
kommt  nur  in  zusammensetzuDgeo  ToriAOoratö,  AOCT^saJi.  ao- 
crasafl.  man  merke  auch  cKRAarä,  cRHAaBaib;  co&Aaib,  cosAaBan. 

,  Sechste  elasse. 

%.  686.  Boesa,  aA^ctbobs,  shmob»,  nMenoBa,  Kynosa,  JtiH 
xoBa ,  MyAP<>Ba ,  paTOBa ,  i^pesa  etc. 

Praesena^tamm :  ^yny.  InfinitiTStama :  KyooBa. 

praes.  sg.  1.  Kynyio,  %.  Rynyemb,  3.  RynyeTt.  pj. 
1.  KynyeHi,  2.  RynyeTe,  3.  ByflyreT-i. 

impt.  ag.  9.  Bynyfi.  pl.  8.  BynySTe. 

part.  prses.  sct.  Kyoyfl.  praes.  pass.  ^(-y-iiT-eni^^aet.' 
act.  I.  KynoBSBi.  praet.  act.  11.  KyuoBa.i-L.  praöt.  paaa. 
RynoBaHi.  ^  ^  >'    ' 

inf.  RynoBaTb. 

%.  687.  noAima  (nach  Pavskij.  Ulf  196.  noAiesa  zil 
schreiben)  hat  noA^RBam  und  noA^y»;  ähnlich  sind  HenoB%- 
AUBan  und  Hcno»tAyio>  nponoBtAUBaio  und  nponoB^y»,  o6h3u- 
Baw  nnd  odasyRi ,  CBflsuBa»  nnd  cBflsyu ,  cKasuBai»  und  ona-' 
ayw,  yBasuBaio  und  yKasyio  etc.  die  formen  auf  y»  sind  dem 
höbtiren  style  eigen ,  sind  daher  als  aus  dem  asi.  entlehnt 
anzusehen  und  mit  inf.  auf  onarfc  zusammenzusteUen.  ynma, 
asl.  oyn-kB<i ,  das  Pavskij  Hl.  45.,  entschieden  mit  unrecht, 
mit  dem  deutschen  hoffen  identificiert  (vgl.  polo.  pwa,  pwaÄ) 
ofld  sAopoBa  gehören  zu  V.  1.,  abweichend  hat  das  poln.  go- 
towac  im  praes.  gotiij^. 

ß)  Bindevocallose  conjugation. 
$<  S.  688.  I.  Stamm:  b«a- 

Üieses  verbiim  hat  sich  nur  in  einigen  formen  erbalten: 
selten  sind  die  II.  und  111.  sg.  praes.  nftci.  und  BtCTb;  häu- 
fig liest  mau  den  zu  einem  adv.  herabgesunkenen  impt. 
BtAb;  es  kommen  femer  vor  (stAyiifi  <"i*i  B^AOirb;  prov.  ist 
die  I.  sg.  praes.  b^at  »Acfa  der  bindevocalischen  conjug. 
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it.  ^9.  I|.  Praeseasstamra :  a^A-  InfinitiTstainin:  pß. 
. .    praes.  «g.  ,1.  AaMi>i  ^^  Aam^)  3.  AacTt.  pl.  1.  a^- 
AHUi,  8.  AaAHTe,  3.  AaAyx*- 

impt.  8g.  3.  Aaä-  pl-  !!•  AaiTe. 

part.  praes.  act.  —  praes.  pass.  —  praet.  act.  I.  a^bi. 
pfaet.  aqt.  11.  as.ii-  praet.  pass.  Aasi. 

inf.  A^Tb. 

S>  690.  J\,vm,  ist  ans  der  bindevocalischen  coDJug.,  ah-. 
ABMi,  A^AB^e  ans  dem  impf .,  Aai,  A^äre  ron  a«)»  eutlehnt. 
cosA^Tb  hat  neben  coshkaj  anch  cosAaMii  obgleich  es  nicht 
etwa  aus  coa  (c*k3  fiir  ckc-k)  und  aü  <  sondern  aus  coB  und 
A'fc  zusammengesetzt  ist:  t^.  das  lat.  coudere  und  das  asi. 
BA4r«AATk  neben  EA^roA'fcTfc.. 

S.  691.  III.  Stamm  :  «a- 
praes.  sg.  1.  'feHrb,  2.  feiub,  3.  tcri.  pl.  1.  tAHui, 

8.   ftAVTe,   3.    tAHT-L. 

impt.  sg.  2.  %mb.  pl,  2.  iiubTe. 

part.  praes.  act.  tA"-  praes.  pass.  .^aohi.  praet.  act.  I.. 
ItBmH.  praet.  aet.  II.  ftjirb.  praet.  pass.  ftA^u'^ 

mi.  teTb. 

jt.  692.  Von  'buo>  {edis)  %abhi  und  ii^re  gilt  das  oben 
S.  690.  bemerkte,  imb  and  'bmbTe  stehen  för  tacb,  ftatbTe  äsl. 
uAAk,  HJKAkTi ,  richtig  ufi,wTt :  Tgl.  S<  247.  proTiuciell  wird 
%A  (i»^-  HCTb,  HCb)  80  conjngiert':  %wh,  mnb,  HOTb;  a/iß.M'b, 
HABTfi,   «AyTt- 

lt.  693.  IV.  Stämme:  ec,  6yA}  (iu. 

praes.  I.  sg.  1.  (ecMb),  2.  (ecn),  3.  ecTb.  pl.  1. 
(ecHu),  2.  (ecTe),  3.  cyxb. 

praes.  II.  sg.  1.  öyAy»  ?■  ßyAewb,  3.  öyAer*.  pl.  1. 
öyAeMi,,  2.  fifAeT«,  3.  Äj-Ay/i. 

impt.  sg.2.  6yA^-  pl*  ^*  öyA^Te.  ',i'V''' 

part.  praes.  act.  öyA^^K.  praes.  pass.  — .  praet.  aet.  I. 
fibiBV. praet  act.  II.  6uA'b,  praet.  passi  (-Cuti). 

inf.  6uTb. 


;vC00t^lU 


russ.  cnr^uff.  zusammen^e».  formen.  SM 

S.  694.  FGt  asi.  H'kcTk  wird  HftTb  aus  N«Ty  asi.  H-fc 
tt^  und  HftTjTb  gesproefaen ;  proT.  best^t  aneh  h«  asi.  H*k. 
die  Partikel  (n^wb,  woflir  auch  ^euo,,  stebt'fär  das  a»I.  sit- 
um:  sairfc  ßunb  ero  scnyrb?  aa6u  and  andere  zosanuneo- 
setzuDgenTOD  6u  faabeaim  praes.  6yAy:  saßj'Af,  npH^y^y- 

i)  Bildung  der  zusammengesetzten  formen. 

S.  695.  I.  Das  perfect.  act.  besteht  aus  deu  itai't.  praet 
aot.  11.;  das  verbum  subst.  wird  stets  ausgeiasseo :  h  abh- 
raj-b,  TUABHra.i'b,  owb  jtfiia^A'h  etc. 

a.  696.  11.  Das  plusquamperf.  wird  nicht  ausgedruckt 
durch  die  Terhinduog  des  6haaM  oder  tuÄO  mit  dem  part. 
praet.  act.  II.  oder  mit  dem  praes.:  6j>iBajio  laraji,  6uBajo 
4RTbiBa.i'i> ,  öusaJio  ^HTam;  np(ne.ii  6btAo,  evBXb  di>uo  roBo- 
pHTb,  öbnaao  npoiry.  Vostok.  204.  203.  diese  Terbindungen 
bezeiehDen  zwar  nach  Yostok.  1.  c.  eiu  AfeierBie  a^bho  npo- 
RcsoAHBmee  (eine  längst  vergangene  handlang):  doch  rouss 
bezweifelt  werden,  ob  irgend  eine  von  ihnen  dem  wahres 
plosqaamperf.  anderer  sprachen  entspricht,  denn.  Grefi.  1. 
350.  sagt  ausdrücklich,  dass  das  russ.  einer  besonderen  be-  - 
Zeichnung  des  plusquamperf.  entbehrt. 

S>  697.  III.  Das  fht.  act.  wird  bezeichnet  a)  durch 
das  praes.  der  verba  perfect. :  uoneAy  (ducam) ;  ^^durch 
die  TerlHndung  des  inf.  der  verbä  iBiperfeetiva  a)  mit  dem 
praes.' II.  das  verbum  subst,:  Ay^y  Abh^tl;  ß)  mit  dem 
praes.  TOD  craTbicrany  ABflraTb;  crpaAaTb  6yAy,  AiofinTiiCTa- 
ny.  8tnd.-ot.  15.:  man  Tgl.  das  asi.  HAHkHfiWk  a'^a^th  J{.  267.; 
y)  mit  dem  praes.  von  sm  (asi.  mth)  :  HHy  A'bJaTb  (agara) 
mmemh  tcTb  (edes)  ne  My  (för  Hsy)  naxatb.  diese  letzte  art 
der  bezeichnang  des  fnt.  ist  prOTinciell :  man  vgl.  das  asi. 
FMrMATH  HMJTk  S-  ^7.  Dttd  das  kleinruas.  S<  598. 

$.  698.  IV.  Das  fut.  exaetum  fehlt  der  heutigen 
spräche:  über  den  gebrauch  bei  nest.  siehe S-  268. 

jt.  699.  y.  Der  condit.  act.  besteht  ans  dem  zur  partikel 
6u  herabgesunkenen  ast.  aor.  stuj^  und  dem  part  praet. 
aet.  II.:  ^Tfl.i'L  6w,  ecja&b  yM*.n,;  npoieui  6h,  Aa  H*Ti 
BpeHenn. 


3M  cech.  nomiH  decUn. 

S-  700>  VI.  Das  pasM.  wird  bezeichnet  wie  im  asl. 
<t>.^oii'fc  crpoaTCfl  t  b)  ^Baio  xnajum;  6uTb  noebuaeiiy,  AuTfc 
nocja«^ ,  AS  fiyA«Ta>  iBTaeHi.  ältolicb  ist  eraJi)  0iMo6o»eH'k. 
tikaz.  76.  , 


(!;  s;  c  H  I  s  c  h. 

Rt^cUnation. 

»•Hiiftle  4eel[MtiM. 

%.  701.  Der  s^.  acc.  der  «äaulicheo  aanen  belebter, 
weseii  ist  dem  sg. gen.  gleich:  doy^ka  (hominis,  hoiuiaem) 
ptÄka  (avis,  avem);  so  auch  kniete*  w.vb.  I.  448.  Hnd 
£bÄB8:  oesu  Cbäaa.  ib.  228.  pasti  thÄwi^1tft%\  slk.  ist  auch 
der  pl.  acc.  der  persoueu  bezeicbueqde«  subst.  maac.  dem 
pl.  gea.  gleich:  muzuT  (rirorum,  viros);  eben  so  Jiest  mau 
aCechi  im  eT.-riiidob.  saToIa  kralöv:  Tgl.  $.510  und  602.  in 
der  älteren  spräche  gilt  biasichtlich  des  sg.  acc.  die  nsi. 
regal:  uvede  Petr  (Petrum),  Lubu^a  köA  (equam)  pusti, 
cety^ce  komär  (culicem)  a  Telblüd  (cwnelum)  sebltajice ; 
das  slk.  kenut  den  sg.  acc.  muz  in  ist'  za  miiz  (kol.  f..  214* 
216.),  wofiirdie  neuere  Schriftsprache  zamuzejiti  hat,  aC«>cb.:  . 
aby  za  ma^  jm^la.  w^b.  1.  102.  za  muz  dal.  Ib.  301.  —  D^r 
dual,  ist  in  der  heutigen  Schriftsprache  selten,  doch  lebt, 
noch  ruce,  rukou,  rukama';  uoboa,  nohama;  noze  besteht 
nicht  mehr:  at*  nm^geui  mce ,  nohy.  su^  3.  umyjem  sisTOJe. 
Doby.  ib.}  auch  filr  oobon  ist  die  pluralform  nob.  und  'uach 
dobr.  183.  in  der  schrift  auch  uohami  .fär  Dohama  (plessly 
rukama  a  ehodily  uobami.  wyb.  I.  338.)  Qblich.  die  nourg. 
dat.  rukoum  undnobouni,  kolenoom  und  rauienoum  stützen 
sich  auf  die  dualformen  rukou  und  nobou,  kolenou  and  ra- 
menou;  eben  so  dvoHiu,  dvoucb  auf  dvou.  dobr.  fährt  203. 
an  dva  ßeskä  und  sogar  tr-i,  fityfi  fieskä :  die  Verbindung  dea 
dual,  mit  nnmerjilia  über  dva   findet  sich  ai|ch  in  andereu 
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slav.  spraehen,  aamentlicfa  in  serb.  (S.  494.)',  iiokl^arufis. 
(S.  AlO.)*  im  russ.  (S.  698.)-  man  bemerke  dTg  leta  (abI 
iHtT'fc)  uml  dT6  sta.  saä.  118.  oeben  dv£'  stö  (AK*k  cki-fc).  die 
Volkssprache  bezeichnet  ofaae  unterschied  des  genas  durch 
die  duairormen  auf  sma  und  ma  den  pl.  instr. :  vodama,  ho- 
rama;  anjelifikama,  potokama;  dt^toia,  uiuzma.  so^.  morsky-r 
ma  pannama.  sttfi.  137.  naiima  d^tima,  suA.  110.  fityrina  koA- 
ma  vranjma.  sud.  369.  eben  so  Tama.  sud.  88.  man  beachte 
s)k.  brdsenyma  nozi.  sbI.  99.  s  drobuyma  ditkaiui.  suä.  140. 
ähnlich  sind  dvonma,  oboaraa. 

a.  703.  Das  Tor  dem  endconsonanten  stehende  e  wird, 
wenn  das  wort  am  ende  wächst,  ausgestossen:  a)  wenn  es 
einem  faalbvocal  "k,  k  (I.  411.)  entspricht:  lez  (A'kxa)  loket 
(-AdirkTk)  nebet  (HorkTk)  ret  (piiT-k)  sen  (rkH-k) '  cirkev 
(i^P'kirkKk) ;  den  (A^Hk)  1er  (Aks-h)  orel  (»ipkirh)  peA  (nkHk) 
ve»  (Bkck)  tkadlec  (-ki^k):  Izi  (im  pl.  instr.  ehedem  Izmi, 
jetzt  l£emi)  lokte,  nehte  (nun  nehtn)  rtn,  snn,  cirkre;  dne^ 
Lva,  tkadlce.  heb  hat  hbu;  keJ,  kla;  kep,  kpn;  krev,  krre; 
leb,  alt  Ibu;  met,  mtta;  rei,  rzi;  stred,  strda;  fenier  kfvst, 
ktta  und  kf estu;  lest,  Isti ;  trest,  tHi  aas  trsti ;  Cest  (»ikCTk) 
cti  aas  esti  nach  I.  441.,  eest  fUr  asl.  sACTk  hat  Segti;  ebea 
so  stafec,  starce;  näjem  hat,  wie  andere  ableitangea  Von 
HM,  näjma,  das  neue  pojem,  pojma,  anrichtig  pojemn: 
doch  objem,  objema;  näsyp  (richtiger  näsep:  -Tgl.  asl.  - 
ckn)  hai  nispa;  bez,  1^,  mech  hatten  ehemals  bzu^  Ipn, 
mcha,  jetzt  bezu,  lepu,  meoha;  zed,  zdi,  im  pl.  instr.  zdmi, 
dial.  zdfimi;  test  (xkCTk]^  (tö  liir  tstg,  jetzt  testö.  ber  hat 
bra  and  beru;  len,  laa  and  lenu;  kef,  kfe  und  kefe;  rez* 
rzinndrezQ.;  bfbet  (jcn-kSkTk)  hat  hi-beta,  vetei  (Tom  asl. 
M'rk^f^)  retede ,  me^  (<«kHk)  mete.  aas  gränden  des  Wohl- 
lautes wird  e  zwar  bewahrt, jedoch  versetzt:  inec,  kozlec 
neben  kozelec ,  pastvec,  ävec,  jezvec:  zence,  kozelca,  pa- 
steree^  iSevce,  jezevce  i  sj^et  hat  se^tu ;  bj  wenn  e  euphe- 
nisch  eingeschaltet  ist  (1. 413.):  oheä(orifk)uhel(xrAk)  äbel 
(.Krifh)  Ticber  (sHjfp'h)  koKel(Ke3A'k)  bäseA  (K^cHk):  ohnöt  uhie, 
itiiln,  Tichra,  kozla,  bäsn^v  cj  selten  wird  e  fiir  asl.  i  aus- 
gestossen :  pefafeb  hatpohtebunnd  pohfbn;  närek(dasTerbam 
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fek  schwächt  nach  S.  760.  «  in  gewisseo  föUeo  %u  b)  läsat 
sieb  nicht  Tergleichea,  der  gnind  ^r  aasstossnng  des  e  liegt 
daher  in  der  regel  in  dessen  entätehung  ans  dem  si^  leiclit 
verflüchtigenden  halbTOcal  oder  in  älteren  das  e  entbehren- 
den formen :  wer  noch  an  dem  nutzen  z^weifelt,  welchen  dem 
£ech.  Sprachforscher  das  studinm  des  asi.  gewähren  kann, 
lese  was  dobr.  (194—197)  und  tomie.  (30—^)  über  das  be- 
w^liche  e  lehren. 

S.  703.  Im  pl.  gen.  der  fem.  und  neutr.  werden  zwei 
auslautende  consonanten  durch  e  getrennt:  k^idlo,  aklo, 
)ähly,  kra,  hra,  jatry,  sestra,  T^ro ,  vodärnaj  psnna, 
dno,  kralorna,  prkno,  kvoJina;  karty,  buchta;  sradba,  sluz- 
ba,  barva,  bfitra;  matka,  faädka,  dska,  Üüka,  Täzky 
haben  im  pl.  gen.  kti'del,  skel,  ker  etc.  ehemals  sprach 
man  hrdl,  woiUr  jetzt  hrdel.  ungetrennt  bleiben  vd,  id,  zd, 
et,  et:  klivd,  vrazd,  bT^zd,  eest,  poct,  pott,  so  auch 
modl,  palm;  doch  natürlich  set  von  sto.  die  vocale  1  und  r 
werden  bewahrt:  tId,  mrv;  doch  siez  neben  sla.  wyb.  1. 
151..  wofär jetzt. sizi  nach  Hl.  2.,  jabiek,  drcT  neben  drr. 

S.  704.  Die  zablretcbsten,  selbst  in  den  ältestea  denk- 
mälern  fitst  zur  re^el  gewordenen  abw^cbnngen  der  £ech. 
fi>rmeiilehr« ,  die  im  ganzen  mehr  altertümliches  bewahrt 
hat  als  die  irgend  einer  anderen  .slaTischen  spräche,  sind  in 
den  abweichenden  lautgesetzen  gegründet,  denen  gemäss 
nach  den  erweichten  consonanten  1)  a  in  e ,  2)  u  in  i ,  und 
3)  e  in  i  Übergeht :  meCe  (Mk^id)  m«zi  (MXKoy)  mniti  flir  nulteti 
(MkH'fcTH) ;  so  entsteht  jiti  zunächst  aus  jeti ,  welchem  jäü 
(mth)  zu  gründe  liegt ;  auch  der  fl.  aoe.  mii£e ,  so  wie  der 
pl.  nom.  dttäe  sind  aus  den  allerdings  nicht  mehr  nachweis- 
barea  formen  muza,  duda  Jtervorgegangen  (I.  480 — 423.):  je 
älter  die  quelle ,  desto  häufiger  stehen  nach  den  paliUrien 
Hod  nach  den  erweichten  consonanten  die  urspruagliehen 
voeale  a,  u,  6:  es  gibt  jedoch  kein  denkmal,  in  den  die 
assimilätion  gar  nicht  einträte,  dialeetiseh  hat  sich  der  ältere 
zustand  erhalten ,  am  beharrliehsten  hält  das  alk.  die  älte- 
ren Tocale  fest,  minder  conseqnent  tan  dies  die  nnuidartea 
Mährens,  von  der  im  asi.  notwendigen  assimilätion,  wodurch. 
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o  iB  e  übergeht  (1.  428.),  finden  sich  in  den  äheren  denk-r 
Blälern  zahlreiche  beinpiele  (iSaf.  po£ätk.  %.  23.  34.) :  kliCer, 
koläi'ev^jtisicer,  pastjrl'evetc.  im  auslauider  neutra  gilt  auch 
jetzt  die  asi.  regd :  pole,  nioje.  —  Nicht  selten  tritt  je,  Ö 
an  die  stelle  too  i:  jei  (hkc)  jehia  (nrAj  vgl.  osl.  j'kgia) 
kn6h  nebenknih  (K'hHHr'k)  etc.  hieher  scheinen  zu  gehören 
die  sg.  gen.  hostg,  zet6,  testö  für  hosti,  £eti,  testi.  anders 
zu  deuten  sind  die  pl.  num.  auf  e  wie  pohane  und  die  sg.  geo. 
wie  krve  asi.  nor^Hi,-  Kp-kBf ;  jenz  besteht  aus  jea,  das  aus  h 
wie  teu  aus  rii  erweitert  ist,  und  ze;  leju  ist  nicht,  wie 
angeuonimen  wird,  mit  dem  asI.  ahk,  sondern  mit  n-km.  zu- 
sammenzustellen. —  Die  declination  hat  einfluss  auf  die  länge 
des  Yocals :  a)  viele  zweisylbige ,  concretes  bezeichnende 
subst.  fem.,  in  denen  dem  a.nur'  ein  consonant  vorhergeht, 
kürzen  im  sg.  instr.  und  im  plur.  gen.,  dat.,  loc.  und  instr. 

'  den  vocal  des  tbema:  bräaa,  branou,  hran,  branäm,  bra- 
näch,  branami ;  trouba,  trubou  etc.  zila,  ziloir  etc.  dira,  vira, 
mira:  d^rou,  v6rou,  m^ron;  svice  aus  svj^ce  (cB-kuiTii)  hat 
im  pl.  gen.  8vic,  st£c;  kniha  (K-bM'Hrd)  knib,  kneh;  ehedem 
sprach  man  im  sg.  instr.  voH,  kozi,  knli  von  väle,  kuze, 
koale;  dvefe,  sän£  kärzefi  auch  jetzt  e  und  ä  im  pl.  gen., 
dat. ,  instr.  und  loc. ;  eben  so  leto ;  b)  bei  einigen  subst.  ist 
die  länge  des  vocals  auf  die  einsylbigen  formen  beschränkt: 
mräz,  chleb,  vitr:  mrazu,  chleba,  v^tru  etc;  hui,  s&I:  faoli, 
soll  etc.  djni  besteht  neben  dym  (I.  431.);  die  entlehnten 
bewahren  die  länge;  k&r,  trun:  käru,  trönu;  auch  chlev 
schützt  die  länge;  pän  hat  iiv  sg.  voc.  pane:  steht  es  vor 
einem  andern  subst.,  so  ist  a  kurz :  pan  m^^t'äu ;  dpch  pän 
Buh,  pän  JeziS,  pän  Kristus;  bei  Wiederholungen  hat  das 
zweite  pän  kurzes  a:  pänu,  panu  Berkovi;  cj  bei  den  subst. 
auf  -  mö  asI.  -  «A  (V.  2.)  sind  die  langen  vocale  nur  den 
zweisylbigen  formen  eigen;  räm6,  bHme:  ramene,  bfemene 

''  etc.;'  hieher  gehört, auch  kämen,  kamene  (V.  1.);  doch 
jmeno  (h.ua),  wovon  der  pl.  gen.  jmen;  d}  einzelnes ;  jädro, 
'  jader;  peniz,  pl.  gen.  pen^z. 

S.  705.  DJe  gutturalen  k,  h,  ch  gehen  vor  e  fiir  asl. 
r  iu-  c,  z^  8  über;  sedläk,  biih,  duch:  sedläi^e,  boze,  duäe; 
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vor  e  flir  asi.  "b  ^eicheu  sie  den  coasonaoteo  c,  zj  §:  vlä- 
dyka,  slouha,  pastucha:  Tlädyce,  slouze,  pasto^e  fiir  ein 
älteres  pastuse;  vor  e  fiir  aal.  o,  richtig  -k,  bteiben  die 
gutturalen  unverändert,  was  dialektisch  auch  im  zweiten 
fall  eintritt:  bok,  buh,  lenoch :  hokeui,  hohem,  lenochem. 
vor  i  gehen  k,  h  in  c,  z  über:  ptäk,  buh:  ptäci,  bozi; 
ch  hingegen  weiclt  dem  ä :  lenoch ,  lenoäi ,  wofür  dialek- 
tisch lenosi  (I.  43$.  440.);  ^  fiir  s  gilt  hier  seit  dem  beginne 
des  vierzehnten  Jahrhunderts.  *  " 

Erste  classe. 
£rstes   paradigma. 
sg.  n.  cblap;  g.  a.  chlapa;  d.  chlapn;  v.  cblape; 
i.  chlapem;  1.  chlap6. 

dual,  n.  a.  chlapy;  g.  I.  chlapü;  d.  i.  chlapoma. 
pl.  n.  chlapi;  g.  chlapü;  d.  cblapum;  a.  chlapy; 
i.  ehiapy;  1.  chlapech. 

Zweites  paradigma. 

sg.  n.  hräC;  g.  a.  hräCe;  d.  hräöi;  v.  hräöi; 
L  bravem;  I.  faräci. 

dual.  n.  a.  hräCa;  g.  I.  hrä£ü;  d.  i.  faräCema. 

pl.  n.  hrä&i;  g.  hräCu;  d.  hräöum;  a.  hrä£e; 
i.'hrä(^i;  I.  hräöich. 

jS.  706.  Dem  ersten  paradigma  folgen  Jene  subst.,  die 
im  asi.  nach  0ae'k  gehen;  dem  zweiten  jene,  die  im  asi. 
bach  KOHh  oder  nfiAü  decliniert  werden ,  daher  sekä«^,  maz, 
sIepyS ;  kraj  ;  zimosträz  (als  ob  asi.  -  ct(iaxa*>.)  vitfez, 
kn^z,  peoiz  (asi.  K'kHASk,  n'bHASk),  eben  sofrancouz;  die 
subst.  auf  1  für  asi.  Ak:  pfitel  (npHurcAk)  kräl  (KpdAk)  mol 
(MoÄk);  auch  die  entlehnten  subst.  auf  I:  titul,  eil,  Sindel; 
Abel ,  Danyel ,  Samuel  etc.  doch  gehen  nach  pdK-k :  andM, 
konäel  etc.  unorganisch  sind  die  sg.  gen.  kotle,  popele, 
tyle  asi.  KoViTk,  nontAii,  ttjati.  Wörter  wie  soudce,  panoäe, 
rukojmä  sind  zur  dritten  classe  zu  zählen ;  soudce  ist  nicht 
etwa  asi.  subst.  auf-  ki^k,  sondern  auf-  ki^<t  gegenüber  zu 
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stellen:  cfcikUd,  «Aki^'t;  pano^e  hat  ia  wnouia  ein  s^iteti- 
stöck;  rukojmg  lautet  poln.  r^kojmia.  nach  chlap  gehen 
auch  die  entlehnten  suhst.  auf  c:  kloc,  paläc,  plac,  cic, 
die  dialekt.  dem  parad.  hräC  folgen ;  auch  ai^ech.  lesen  wir  pa- 
läci  im  sg.  loc.  und  paläce  im  pl,  acc.  wjb.  I.  817.  nach 
faräc  gehen  auch  die  znr  h-declination  gehörigen  subst.  wie 
zef,  loket,  test  etc.  die  subst.  auf  i  wie  zäfi,  pond^li,  Jilji, 
3it\  etc.  entsprechen  den  aal.  auf-  hü:  rtop-kruH.  sie  haben 
in  den  vocalisch  auslautenden  casus  i:  äg.  gdn.  Jii-j  ans  Ji- 
rija;  zäff  ans  zäfija,  zäfije.  w_yb.  I.  439.  dat.  aus  Jii'iju; 
instr.  Jifim  aus  JiHJem;  pl.  dat.  pond^ltm  aus  -  ijöm  - 
ijum  -  ijiD]  instr.  pondMimi  aus  -  ijimi  loc.  pond^lich  aus 
-  ijicb.  die  hier  erwähnten  eigennamen  werden  jedoch  nur 
dann  so  decliniert,  wenn  ihnen  das  den  casus  genau  be- 
zeichnende svat^  vorhergeht:  svateho  Jit-i;  sonst  folgen  sie 
der  zusammengesetzten  declin.:  Jifiho;  auch  rjbferii,  nähon- 
Ci,  krejci  etc.  folgen,  obgleich  sie  den  asl.  subst.  auf-  hhA 
(§.  44.)  gegenüber  stehen ,  der  zusammengesetzten  declin. : 
v^berCiho,  vjbert^imu,  yyhbvtim  etc.  vgl.  S.  614.  831. 

§.  707.  a)  Im  sg.  gen.  teilt  die  regel  den  namen  beleb- 
ter wesen  die  endung  a,  den  namen  unbelebter  wesen  hin- 
gegen die  im  asl.  auf  die  u-stämme  beschränkte  endung  u 
zu,  welche  im  laufe  der  zeit  jene  immer  mehr  verdrängt  hat: 
chlapa,  dubu.  doch  ist  merkwürdiger  weise  die  endung  u 
nur  bei  den  subst.,  die  dem  ersten  paradigma  folgen,  statt- 
haft, daher  koSe,  kraje,  pläätg  iiir  älteres  kosa,  kraja, 
pläst'a;  dialekt.  sind  plaöu  und  zalii.  suS.  382.  ausserdem  tritt 
dje  alte  endung  a,  die  au  häufiger  gebräuchlichen  subst. 
fester  haftet,  bei  vielen  lebloses  bezeichnenden  subst.^  ein, 
namentlich  a)  bei  den  eigennamen:  Kolina,  Pferova,  Rima, 
doch  Mostu  (Brüx)  Brodu,  Bfehu,  Vyäehradu,  Dubu, 
Pisku,  Javoru  neben  Kamena,  Nächoda,  Ujezda,  Tä- 
bora  etc.;  b)  bei  den  namen  der  monate  und  der  auf  ek  aus- 
lautenden Wochentage:  ledna,  ünora;  pond^Ika,  so  auch 
daeSka,  von  leden,  pond^ek,  dneäek;  doch  päfku  von  pä- 
tek.  slk.  haben  alle  Wochentage  auf  ok  im  sg.  gen.  u:  pon- 
d6lku;  c)  manche  anderesubst.,  die  unter  keine  regel  zu  bria- 

24. 
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gen :  vecer,  hf bitov,  dobytek,  zaludek,  £ivot,  Suzel,  zäkon, 
klainol,  klääter,  kostel,  kostelik,  kotel,  kout,  kHvoi^, 
iiilyn,  ob^d,  OTes,  üdol,  ocet,  podolek,  pokqjik,  ryb- 
nik,  BT^t,  sjr,  chleb  eto. ;  ferner»  Je£men ,  das  jedoch 
wie  kämen,  koren,  pranieo,  auch  nach  V.  1.  jeCinene,  ka- 
mene,  koteue,  pramene  bildet ;  kotel,  popel,  ty\  haben  a 
undnach  I.  3.  auch  e:  kotia,  kotle.  manche  nehmen  a  nnd 
a  an,  jenes  besonders  nach  praepos.:  brav,  dv^ir,  ducb, 
hrom,  hf-ich,  zebf-ik,  zähun,  kalich,  klin,  kozich,  komin, 
kas,  les,  nezit,  okoT,  ofech,  ostror,  ümysi,  pilnik ,  po- 
tok,  rok,  sviceu,  sklep,  stfd,  chomout,  chMv,  jazyk; 
einige  haben  u  oder  e  nach  I.  1.  und  I.  Z. :  korbel ,  ül, 
toul,  chuchel,  oder  nach  1. 1.  und  V.  1.:  ki'emen,  prsten, 
jesen.  manche  snbst.  nehmen  nach  Verschiedenheit  der  be- 
deutung  a  oder  u  an:  donia  (donii)  und  do  domu,  wie  im 
asi.  S.8.;  doch  auch:  n^aed  ureho  donia  bodnä*  su^.  113.;  ze 
sna  (e.somno)  und  snu  (somnii);  ducha  (Spiritus)  und  du- 
chu  neben  ducha  (halitus).  die  ältere  spräche  lässt  a  auch 
bei  andern  lebloses  bezeichnenden  subst.  gelten:  vrcha, 
pracha ,  äCita.  läaf.  %.  33. 

b)  Im  sg.  voc.  bildet  e  die  regel :  Clovfek,  £lov6(Se ;  buh, 
boze ;  r  wird  nur  bei  einheimischen,  belebte  wesen  bezeich- 
nenden subst.  erweicht,  wenn  demselben  ein  consonant 
vorhergeht:  bratr,  bratfe;  bei  kmotr,  mistr  wird  der  fremde 
Ursprung  nicht  mehr  gefühlt,  daher  kmotfe,  mistt-e;  Pette; 
vyr,  vyrCi  houser ,  housere;  Cestmir,  CCstmire;  vitr  hat 
v^tre  und  vgtfe;  dar,  dare;  doktor,  doktore.  man  beachte 
Jauj  Jene  (I.  430.  433.);  pän,  pane.  die  einheimischen 
subst.  auf  c  haben  Ce:  tvorec,  tvor:(e;  panic,*  pani^e; 
stryc,  stryöe;  ähnlich  ist  kn^z,  knäze.  die  subst.  auf  ee 
gehören ,  wie  oben  bemerkt  worden ,  nicht  hieher.  u  ge- 
wahren wir  häufig  nach  gutturalen:  vrah,  vrahu;  hoch, 
hochu;  doch  £lov6k,  £lovÖ£e;  bfih,  boze  und  pachoKe 
neben  pachoiku,  duSe  neben  duchn,  leno^e  neben  lenochu 
etc.  syn  hat  synu  (Jj.  8.).  in  der  älteren  spräche  ist  u  selte- 
ner als  in  der  jüngeren. 

c)  Ber  sg.  loc.  hat  das  organische  Ö  a)  in  ortsnamea 
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mitdei'praet»os.  v:  vRimg,  v  Krakovö,  v  Londynß,  v  Brodfe; 
0  CesMiii  Brodu ;  b)  in  den  iiamen  der  festläge:  po  Harle 
(post  festuin  S.  Galli)  o  svatein  Jan^  (circa  festuiii  S.  loan- 
nis)  0  svatem  Vojtöäe  (circa  festom  S.  Adalberti);  wird  von 
der  perüfOD  gesprochen,  so  hat  der  loc.  u:  o  Jakubii  (de 
Iftcobo)  0  svuteni  Janu  (de  S.  loaone)  o  svatem  Yojt^chu 
(de  S.  Adalberto);  c)  in  den  unbelebtes  bezeichnenden 
subst.,  die  im  i^g.  gen.  a  haben:  cbl^b,  chlebö;  av&t  hat  na 
avH^  und  0  svetn;  die  inonatsnameD  haben  u:  po:  ünoru; 
d)  in  einigen  concretes  ausdrückenden  subst.  nach  den  praep. 
r  und  na:  vuz,  hrad,  ]ed,  üfad  etc.:  sedive  i^v^in  iii-ad6; 
«luTi  o  sveiu  üt-adu ;  tos  hat  nach  der  praep.  po :  Case  und 
Casu.  in  den  übrigen  fällen  tritt  in  dar  regel  u  ein,  namentlich 
haben  u  a)  die  belebtei^  bezeicl^nenden  subst. :  buh,  posel, 
<i]ov6k  etc. ;  b)  die  abstractes  ausdrückenden  subst. :  blud, 
div,  hn6v  etc.  iivot  hat  7ivotu  (vita)  nnd' zirotö  (corpus); 
dil  hat  ditu  und  na  dile ;  c)  die  guttural  und  die  auf  r  aus- 
lautenden subst.:  na  potätku,  na  bj-ehu,  v  pracbti;  na  vorn; 
doch  findet  man  auch  e  neben  u:  klobouk,  oblak,  potok> 
piTOvär  etc.  klobonce  und  klobouku  etc. ;  d)  die  subst.  'auf 
t,  d,  n:  Stit,  med,  svice»;  einige  haben  6  und  u:  kabät,  led, 
d/bän,  kli'n  und  die  labial  auslautenden:  dub,  ström,  etc.; 
doch  soll  hier,  wie  nach  I,  s,  z  der  auislaut  6  häufiger 
sein,  die  ältere  spräche  zieht  bei  den  dein  ersten  parad.  fol- 
genden subst.  das  organ.  6  dem  u  vor,  desto  häufiger  ist  u 
im  zweiten  parad.:  boju ,  Dunajn,  spasitelu.  dass  die 
enduug  u  aus  dem  sg.  dat.  entlehnt  sei,  wird  schwerlich 
angenommeu  werden  könneu:  vgl.  §.  4.  pag.  6.7.  die  dialekt. 
loc.  vozi,  lesi.  snä.  145.  364.  sind  nach  S.  714.,  daher  wie 
kozi,  kosi  zu  beurteilen. 

dj  Der  sg.  iustr.  lautet  auf  em,  slkT  auf  5m  aus :  chla- 
pem,  das  aufasl.  y^dniiMk,  nicht  yAjndjUh  deutet,  das  aus- 
lautende h  ist  im  asi.  wohl  als  gesichert  anzusehen  (1.  77.), 
m' jedoch  kann  im  aCech.  nur  vermutet,  nicht  als  tatsache 
nachgewiesen  werden. 

e)  Der  dual,  uom.-  bat  y  für  asI.  'u  (§.  8.):  dräpy,  zraky, 
parohy;  auch  sonst  hat  die  alte  n-declin.  im  £ecb-  weiter 
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am  sich  gegriffen ;  die  »übst.  Dacb  hrit  jedocli  habeQ  aicht 
etwa  ein  deui  y  entsprechendes  i,  soüdern  a  und  daraus  e: 
bräiia,  bräCe. 

fj  Das  lange  u  im  dual,  gen,  stützt  sich  auf  rukou, 
nohou. 

j^)  Der  p).  nom.  anf  i ,  ehemals  allgemein ,  ist  jetzt  aar 
den  belebtes  bezeichnenden  sahst,  eigen:  komär,  komäfi; 
ryhät ,  rybäii ;  die  namen  lebloser  gegenstände  nach  chlap 
haben  y,  nach  hräü  hingegen  6,  indem  y  dem  u,  e  dem  a  des 
asi.  pl.  acc.  gegenüber  steht:  duby,  me£e  asl.  a^eu,  mi>ma. 
um  diese  Terdrängung  des  pl.  nom.  durch  den  pl.  acc.  min- 
der befremdend  zu  ünden ,  erinnere  man  sich ,  dass  nach 
Bopp'  (grammatik  der  sanskrita-sprache.  1834.  Ü.  123.)  im 
sanskfit  die  neutr.  a-stamme  den  chai-akter  des  sg.  acc.  in 
den  nom.  ziehen ;  dass  in  den  roman.  sprachen  dem  casus 
generalis  meist  der  acc.  zu  gründe  liegt  (Diez.  II.  5 — 9.  vgl. 
§.  374.) ;  dass  im  poln.  bei  allen ,  Sachen  bezeichnenden 
subst.  masc.  der  pl.  acc.  an  die  stelle  des  pl.  nom.  getreten 
ist  (§.  803.  e.);  dass  endlich  im  russ.  der  pl.  acc.  durchgän- 
gig den  nom.  verdrängt  hat  ($.  607.),  weswegen  dort  »mu 
nicht  mit  dem  asl.  nom.  MksH,  sondern  mit  deqi  asl.  acc-i 
.ukiA  zusammenzustellen,  die  ältere  spräche  entzieht  ancli 
den  lebloses  bezeichnenden  sahst,  das  organ.  i  nicht:  v^tri, 
mraci ,  vrsi,  tüli ;  me(^i ,  kyji  (saf.  §.  34.).  slk.  haben  tier- 
namen  i ,  wenn  sie  personiiiciert  werden ,  ausser  diesem 
falle  y:  hadi,  orli,  chrti  und  hady,  orly,  chrty  (§.  803.  e.); 
vlk  jedoch  hat  stets  vlci ;  auch  in  der  Volkssprache  Böh- 
mens hört  man  pstrufay ,  raky  für  pstnizi ,  raci  y  und  dage- 
gen kamenci  (tam  sou  vyrostly  kamenci.  erb.  1. 17.).  e  (wo- 
für slk.  je,  ja)  haben  a)  die  subst.  auf  finin,  an  für  asl.  uhhh'k; 
meät'an,  mest'ane,  so  auch  hejtmane,  nicht  aber  die  fremden 
dekan,  cikän,  forman,  eben  so  wenig  heran ,  äkHvan ,  was 
natürlich ;  b)  die  durch  tel  asl.  TfÄk  gebildeten  :  kazatel,  ka- 
zatele,  pfitel  (npHUTiÄk)  pHteli  (§.  12.);  c)  einige  auf  I,  d 
auslautende:  andele,  apostole,  kunäele ,  manzele  (maritus 
et  uxor,  dagegen  manzelove  mariti);  zide,  sousede;  nach 
t  und  d^  palatalen  geht  e  in  i  über :  BavoN',  Vbti ;  muH, 
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yiadi,  hoäi,  lenoäi,  zlod^ji.  die  endnog  e  steht  häufig,  wie 
es  scheint,  für  je  aus  ije  (vgl.  %.  724.)*  sicher  nicht  für 
ore,  wie  Xomit.  38.  meint,  und  ist  aus  der  k-declioatioo 
entlehnt:  Tgl.  dsI.  kristjanje,  Lakni£anje  und  angelje,  apo- 
fitolje ,  volcje  imd  vucke  (S.  879.)  und  bulg.  Vlasija ,  Gr-k- 
£ija,  TurCija  etc.  (j$.  375.).  im  älteren  £ech.  fiudet  mau  auch 
Tateljc,  Uhfje  (äaf.  §.  33.).  verschieden  sind  icf est^anä,  pra- 
£ane,  fimane,  die  mit  den  asi.  pl.  oom.  auf  c  (S-  ^0  zusam- 
menhaDgeo.  kM  faatkoni  und  konö,  welches  letztere  wohl 
nicht,  wie  tomic.  39.  meint,  als  der  dual,  oom.,  sondern 
höchst  wahrscheinlich  wie  im  slk.  hadj ,  daher  im  gründe 
als  pl.  acc.  zu  deuten  ist;  auch  rodiCe  (pater  et  mater;  ro- 
di£i  und  rodi(^ove  plures  parentes)  wandert  als  collectivum 
in  das  gebiet  des  leblosen,  obgleich  der  unterschied  nicht 
stets  beobachtet  wird:  vgl.  erb.  1.31;  1.  73.  und  1.36: 
1.  170;  so  ist  auch  kräle  (könige  im  kartenspiele;  fe- 
stnm  Trium  Regum)  zu  fassen;  befremdend  ist  muze.  w^b. 
I.  82i. 

h)  Im  pl.  gen.  ist  ii  aus  ut  ,  öv  hervorgegangen,  ohne 
ü  ist  diese  endung  im  a£ech.  häufig ,  im  n£ech.  meist  nach 
den  numer.  card.  gebräuchlich  (vgl.  §.  608.) :  kämen  (deset 
kamen  vlny)  oblak,  pfätel,  pen^z  (bez  pengz  sine  pecunia, 
so  auch  sto  pen6z.  su^.  119.)  loket  (pM  loket)  stfevic  (osm 
stferic)  tisic  (im  Cecb.  masc,  im  axl.  fem.  -tucaiuit^:  dest 
tisi'c ,  doch  auch  tisicöv.  wyh.  I.  447:)  Cas  (do  t6ch  Cas)  Sat 
(tH  vözy  Sat.  sus.  85.);  die  patronymica  auf  ovic  in  Verbin- 
dungen wie  lulynähovic  Ä  ci^ka,  Häjkovic  Ändulka.  erb.  3. 68 ; 
2.167.;  kofen  hat  in  gewissen  fügungen  den  pl.gen.  ohoe  ä: 
i.  kofen  vyyrätiti,  sonst  kofenü;  slk.  hat  nach  hatt.  56.  nur 
Cas  diese  kurze  form:  do  tych  Cäs.  die  endung  i:  groäi 
(in  Mähren)  koni  ist  aus  der  k-declio.  entlehnt  ($.  12.). 

t^  Im  pl.  dativ.  ist  konim  abweichend ,  es  ist  wohl  aus 
koäiim  entstanden. 

kj  Die  organ.  endung  des  pl.  loc.  ist  ^h ,  deren  vocal 
als  lang anzunalimen ,  daher  nieöh.  ich:  chlapich,  so  auch 
me£ieh.  ech,  der  ersten  classe  ursprünglich  fremd,  wenn 
es  nicht  der  asl.  endung  i^x^,  woraus  »x^  (S- 6.),  gleicb- 
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zustellen  (vgl.  och  im  slk.  bratoph,  dlhocb,  rokocb),  tritt 
geroe  nach  t,  d,  n  ein:  listech,  üdecb ,  i^ynech,  so  anell 
bei  den  subst.  auf  r,  weun  sie  lebloses  bezeichoen :  darech, 
svärech;  pulianech,  fimanech  sind  wohl  nach  %.  9.  zu  be- 
urteileD ;  sen  hat  snech  und  ve  snäch  (in  somnio) ;  manche 
haben  ich  und  ech :  zubicfa ,  zubech ;  (asich ,  <iasech ;  ab- 
stractes  bezeichnende  sollen  ich  vorziehen:  näpadicfa;  po- 
tokäch,  dluhäch,  hfichäch  sind  unorgan.  für  die  weniger  ge- 
bräuchlichen formen  potoctch ,  dluzich ,  hfidich :  ech  ist 
hiebei  unmöglich,  merkwürdig  ist  der  in  Urkunden  des  XI. 
bis  Xlll.  jahrh.  auftauchende  pl.  loc.  auf  äs:  Doläs,  Lu- 
£äs,  Poläs  für  Doläcb,  Luzäch,  Poläch,  worin  das  ur- 
sprüngliche s  wie  in  tvvs  (psalt.-vittemb.  64.  4.)  filr  tvych 
erhalten  ist  und  ach  für  anech  steht,  siehe  pag.  173 — 176., 
Saf.  po£ätk.  33.  und:  Die  ältesten  denkmäler  der  böhm. 
spräche.  300—201. 

IJ  Ami  liir  y  oder  i  ist  im  pl.  instr.  unorgan. :  zuhami, 
rohami  für  zuby ,  rohy.  hei  subst.  I.  3.  finden  wir  das  aus 
der  k-declin.  stammende  mi  auch  im  asl.  (g.  13.) :  koümi, 
mu^mi  etc.  bei  subst.  wie  zet  ist  diese  endnng  organ. 
(§.  734.);  über  ama  ist  im  %.  701.  gesprochen  worden,  slk,  be- 
steht meist  ami,  doch  ist  y  nicht  unbekannt  und  tritt  meist 
dann  ein,  wenn  ein  vollkommen  kenntlicher  pl.  instr.  dabei 
steht :  s  p^knymi  chlapy.  hatt.  56.;  auch  in  Mähren  ist  die  un- 
organ. form  häufig:  v&ncami,  psami,  synami.  suS.  19.  31. 
33.,  doch  nicht  in  dem  grade,  als  vorgegeben  wird,  wie  die 
Volkslieder  dartun.  die  Schriftsprache  iässt  die  unorga- 
nischen formen  zu,  um  Zweideutigkeiten  zu  vermeiden: 
Skrip6li  zubami  (für  zuby)  dobr.  175.  Satmi  oder  datami 
(fiir.  Saty)  umetala  cesty.  tomic.  36.;  phtel  hat  pfätely  und 
pfäteli. 

%.  708.  Abweichungen  von  der  regel  finden  bei  fol- 
genden subst.  statt:  a)  bratr.  dieses  hat  im  pl.  folgende  von 
einem  collect,  auf  hei,  d^er  aus  III.  3.  entlehnte  declin.^ 
in  welcher  singuIar-  und  pluralformen  gemengt  sind,  die 
daher  zum  teil  unorgan.  ist:  nom.  bratti  aus  Rp4TpHia(j$.  10.) 
gen.    brath'  aus     spJTpHM    dat.    brattim    ans    apATfinuMTK 
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(piig.  174.)  acc.  bratfi  aus  Bp.iTpHH.  iiistr.  bratt^'nii  tmn  b(m- 
TpHuMu  loc.  bratfjcl)  aus  kpat0hvi^k^  man  liestauch  bratfi* 
bratrüvä;  bratrÖT;  bratröm.  wjb.  I.  86.  BOG.  soi.  93.;  bratri 
(6t  bratrfmi  (s  jinü  brath.  w;^b.  I.  350.)  ist  entweder  asl; 
GpiiTpRMiiK  oder  hängt  mit  dem  collect,  bratf  zusammen  \ 
b)  kn^z.  Ton  diesem  gilt  hinsichtlich  der  entstehung  der.  ab- 
weichenden  pluralformen  dasselbe  wie  von  bratr.:  pl.  nom. 
kn^EiTon  einem  vorauszusetzenden  k-khakhu  geo.knHi  dat 
kn^zim  acc.  kn^zi  instr.  kngzimi  loc.  kn6£ich;  unorgan.  ist 
der  pl.  gen.  kn6Eii  dat.  knä^fim,  knäzini  instr.  kn^Hmi  etc.; 
e)  kufl.  pl.  n.  koni  neben  koii6,  worüber  §.  707.  g.,  gen.  koni 
flir  ein  asl.  kohhh  ($(.  321.)  dat.  kohim  aus  koArim  acc.  konS 
instr.  koAmi  loc.  kouicfa  ;  d)  peniz  hat  neben  dem  regelmäs- 
sigen pl.  nüm,  penize  im  gen.  pen6z dat.  penfizfmi  instr.  pen^zi 
loc.  pen^zich;  e)  pfitel  hat  im  pl.  nom.  pfätel^  gen.  pj-ätel^ 
pfätelTi  acc.  pfätely,  pfätele  instr.  pfätely,  wie  csATHTtifu 
und  ptäteli  wie  «ihcthtiÄh  (§.12.  vgl.  §.804.);  f)  Clovfek  er- 
setzt den  pl.  durch  lide  nach  IV.  1.  g)  tisic  hat  die  abwei- 
ehung,  dass  der  sg.  instr.  tisicem  nur  alleinstehend  vor- 
kommt ;  vor  dem  gezählten  gegenstände  steht  tisici  für  tisi- 
cem :  dieses  tisici  scheint  der  pl.  instr.  zu  sein.  —  Man  be- 
merke den  sg.  gen.  Noele  und  (nach  dem  lat.  Noemus) 
Noema  von  Noe,  das  auch  als  indeclinabel  behandelt  wird: 
krome  Noe  jediueho.  wyb.  1. 1108.  (Ji.  277.). 

S>  709.  Hier  ist  eine  anzahl  von  landes-  und  Ortsnamen 
zu  erwähnen,  die  dadurch,  dass  sie,  als  etwas  lebloses  he- 
zeichnend,  im  pl.  nom.  und  acc.  die  ansgänge  der  unbelebten 
sahst,  y  und  e  (S.  707.g.)  annehmen,  sich  von  den  entspre- 
chenden namen  der  bewohner  unterscheiden,  orte  und  {an- 
der werden  nämlich  in  mehreren  sprachen  durch  den  namen 
der  bewohner  derselben  im  pl.  bezeichnet ,  und  meist  tritt 
zwischen  beiden  bedeutnngen  kein  formeller  unterschied 
ein:  griech.:  ^iXixxoi;  lat.:  Veji,  Sabini  (satis  beatos  uni- 
cis  Sabiuis  bei Horaz);  deutsch:  namendicb  gehören  hieber 
die  namen  auf  ingen  ;  Sigmaringen  von  Sigmaring  aus  Sigu- 
mar(griech.  etwa  JVwfo«A^s  vgl.  serb. BjaflHMHpun);  lit.i Len- 
kai,  Prusai,  Yengrai  (Polen,  Preassen,  Ungern,  Land  und 
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Leute)  —  oalor.:  Lukarci,  Nordinci,  Cezanjerci;  serb.:  Ee^ 
jocBBitH,  B^aAHHHpi^,  HsanoBiiH  (doch  findet  man  Bp^HB;  Bpa- 
TapH,  KoJapH  neben  Bpl^ane,  Bpaxape,  Kojape).  in'  einigen  slav. 
sprachen  jedoch  werden  die  zwei  bedeutungen  durch  beson- 
dere endungen  auseinander  gehalten,  diess  ist  der  fall :  aj  im 
poln.:  man  vergleiche  Wtiwhy  (Italia)  Wfgry  (Hnngaria) 
Niemce  (Germania)  mit  Wtosi  (Itali)  W^grzy  (Hungari) 
Niamey  (Germani)  nach  S-  805.;  b)  im  oberserb. :  delany 
(Niederland)  und  deleno  (Niederländer);  c^  im  (ech.:  man 
vergleiche  Uhry  (Hungaria)  und  Ubti,  Uhti  (Hungari); 
Vlachy  (Italia) und  Vla^i,  VlaSi  (Itali);  N^mce  (unrichtig 
Ndmci.  jungm.  ausVeleslavin)  und  N^nici.  Uhfi  und  Uhry 
verhalten  sich  daher  zu  einander,  wie  chlapi  und  duby,  N^m- 
ci  zuN^mce,  wie  hräCi  zu  mete.  hiefaer  gehören  unter  ande^ 
renBavory,  Prusy,  Rusy,  Sasy,  Srby,  Turky,  Francouze^ 
Chrvaty,  Sväby,  Svedy,  Spanßly;  so  sind  auch  Bfe&any,  Do- 
lany,  Korytaoy,  OlSany,  PlaAany,  Pomofany  zu  deuten  und 
wol  auch  der  narae  der  Stadt  Dresden:  Dräzdany;  ähnlich 
sind  Marky  (Marchia  Brandenburgensis)  und  Rakousy 
(Austria,  RakuSan  Austriacus);  wenn  neben  Hradi^ny  auch 
Hrad£ana  Torkonunt,  so  ist  es  nach  J$.  713.  wie  vrcha  neben 
vrcby  zu  beurteilen,  der  gen.  lautet  nach  $.  707.  h.  Über, 
Vlach,  Bavor,  N^mec,  Marek,  Rakous,  Sväb,  verschieden 
TOD  Uhru,  Vlachu,  Bavorü  etc.  der  dat.  Uhröra,  Ylachüm, 
Bavorrtm,  Rakousum ;  der  instr.  Uhry,  Vlachy,  Bavory,  Ra- 
kousy ;  der  loc.  Uhfich  (dialekt.  ist  Uhräch)  Vla^ich,  Bavo- 
hcb ,  Rakousi'ch  etc.  a£ech.  Uhfech ,  Bavof ech,  Raküsech. 
wyb.  1.  68.  so  geben  auch  die  von  personennamen  abstam- 
menden Ortsnamen :  Kladruby,  Beüväry,  VCeläry,  V^ehrdy, 
Podebrady,  Sfablavy;  gen.  KJadrub  dat.  Kladrubum  instr. 
Kladruby  loc.  Kladnibech.  so  wird  auch  ein  teil  der  im  pl. 
gebräncblicfaen  ortsaamen  auf  ice  decliniert ;  diese  namen 
sind  mit  den  nslov.  auf  ci  und  mit  den  serb.  auf  RtH(Cezan- 
jevcigen-Cezanjevec;  Bj&.ionaB.uibB,  BaeojeBH^  etc.)  zusam- 
menzustellen :  der  unterschied  liegt,  wie  oben  bemerkt  wurde, 
in  dem  den  uamen  lebloser  dinge  eigenen,  dem  nslov.  und  dem 
serb.  fehlenden,  ausgange  der  £ech.  Ortsnamen;  in  beiden 
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fällen  ist  der  naiiie  atis  einem  patroDymicam  hervorgegao- 
gea:  Litom^tice  von  Litomir  a£ech.  Lutomir  asl.  aioto- 
Affepii,  wovon  durch  MiuTk-AWTOfHlLpHiiiTk;  Martinice,  Ce- 
chovice,  Stäpäniee  etc.  diese  namen  haben  im  gen.  ic» 
im  dat.  icöm ,  im  instr.  ici  und  im  loc.  icich ;  daneben  fin- 
det man  im  pl.  dat.  -  eim  aus  -  ceu  -  cäm :  Hodslavicim 
(von  dem  eigennamen  Hodislav),  Lnom6ficim,  was  offen- 
bar minder  richtig  ist.  die  übrigen  Ortsnamen  auf  ice ,  wie 
Btezolce,  Lipnice,  Luiice  etc.  sind  meist  im  sg.  ge- 
bräuchUch;  kommen  sie  jedoch  im  pl.  vor,  so  sind  sie  fem., 
haben  daher  im  gen.  ic,  im  dat.  icim  (ausicäm,  icem)  im 
instr.  icemi  und  im  loc.  ioicb  (aus  icäch ,  icech).  nach  dem 
oben  gesagten  sollte  ,man  von  Cechy  (Bohemia,  Ceki  Bo- 
hemi)  Cech,  Cechüm  et.c.  erwarten,  allein  es  bewahrt 
eigentümlich  die  fem.-form  in  allen  casus :  Cech ,  Cechäm, 
Cechami  (unrichtig  ist  Cechy.  dobr.  179.)  Cechäch ;  das- 
selbe gilt  von  Cechy,  zweien  Ortsnamen  in  Mähren,  es  geht 
daher  Cechy  wie  Babiny,  Benätky,  Hory  etc.  die  hier  ge- 
gebene darstellung  verdient  vor  jener 'ansieht  den  Vorzug, 
die  sich  anf  die  scheinbare  fem.-form  des  nom.  and  gen. 
stutzt,  und  nach  welcher  Uhry  ein  pl.  fem.  ist.  (dobr.  178.) 
viel  bieher  gehöriges  findet  man  in  Pott's  Personennamen. 
390.  und  folg. 

Über  die  si/lbe  on  in  der  declin.  der  ■w-stämme. 

Ü.  710.  Die  sylbe  ov ,  im  laufe  der  zeit  immer  häufiger 
auftauchend,  tritt  ein  aj  im  sg.  dat.  bei  namen  belebter  we- 
gen, die,  wenn  sie  ohne  adj.  stehen,  im  nCecb.  nur  die  form 
auf  ovi  haben :  Petrovi ,  Tomä^ovi ;  k  svatemu  Petru ,  k 
svatemu  TomäSi;  man.  beachte  pänovi  neben  pänu  Bohu; 
biib,  duch,  Kristns  haben  nur  u:  bohu,  ducbu,  Kristu; 
die  masc.  auf  a  haben  aCech.  ö  und  nCech.  ovi:  starost6 
und  starostovi,  die  eigennamen  auf  a  nur  ovi:  Strakovi, 
eben  so  'pantätovi.  aöech.  findet  sich  auch  ostnovi  (stimulo). 
dolöv,  dolii  und  domöv,  domü  stehen  für  dolovi,  domovi 
(k  domovi.  wyb.  1.  1064.),  vgl.  $.  532.;  bj  sehr  selten  im 
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sg.  loc;  c)  im  pl.  nom.  bei  de»  eiuüylbi^eii  subi^t.  nitd  bei 
detien  anf  ek:  rolove,  Itov^,  »yiiove;  i^vMkore;  eben  no 
d*)dicov6,  orlove,  otcuvö,  otciinove,  papezove  e(c.  »vö 
lautet  slk.  ovje,  orja.  die  oiasc.  auf  a  haben  y  und  OTd: 
starosty  und  starostOTÖ,  paotäta  nur  pantätov^;  husita - 
husite,  hnsitovä  und  liusiti.  mancbe  haben  i  oder  y,  e  und 
ov^:  had,  kat,  pes  etc.  badi,  hadere;  brich,  div,  iäzrak 
etc.  ineCe,  mefioTe;  d)  im  pl.  gen.  in  der  regel;  e)  selten 
und  zwar  nur  ac^ech.  irn  pl.  dat.:  bofiovöm  rnk.-kral.  94.8. 
TataroTÖm  ib.  S8.  6.  d^dovöm.  niHcr.  des  14.  jahrh. 

Zweite  cla8»e. 

Erstes    paradiguia. 
sg.  Q.  a.  diio;  g.  diia;    d.  dilu;  i.  dilem;  1,  dile. 
dual.  n.  a.  dile;  g.  I.  dild;  d.  i.  dileuia. 
pl.  n.  a.  dila;  g.  dil,  d.  diliiin;  i.  dily;  I.  dilicb. 

Zweites  paradiguia. 

Mg.  a.  a.  pole;  g.  pole;  d.  poli;  i.  polein;  I.  poli. 

dual.  n.  a.  poli;  g.  1.  polii;  d.  i.  puleuia. 

pl.  0.  a.  pole;  g.  poli;  d.  pol  im ;  i.  poli;  I.  pol  ich. 

Drittes  'paradiguia. 

8g.  n.  a.  psaui;  g.  paani;  d.  psani;  i.  psanim; 
1.  psaui. 

dual.  n.  a.  psaui;  g.  I.  psanjii;  d.  i.  psanjäma. 

pl.  n.  a.  psaui;  g.  psani;  d.  psauim;  i.  psanimi; 
I.  psanicb. 

%.  711.  Im  a£ech.  endet  der  pl.  dat.  nach  dem  ersten 
parad.  auf  6m,  vom  pl.  loc.  gilt  das,  was  §.  707.  k.  über  1.  1. 
bemerkt  worden,  in  dem  zweiten  parad.  besteht  der  sg. 
gen.  und  dat.  pola  und  polu  neben  pole  und  poli;  der  pl. 
nom.  lautet  pola  und  pole;  der  pl.  dat.  ist  wohl  em,  wor- 
aus n^ecb.  im:  polem,  polini;  der  pl.  loc.  hat  ich  für  asi. 
H)pt,  wie  1.  3.,  doch  iicech,  plecech,  polecb.  saf.  ^.  44. 
■ach  dem  dritten  parad.  gehen  jene  subst. ,  die  im  asi.  auf 
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HK  auMlauteii;  laiigeis  e(z(lravje,  pitje,  trnje)  beruht  auch 
tiier  auf  zusaiHiueuziehung:  p»aiij(i  aus  nkcaHHie  vgl,  lidä 
mit  <iioAHi6.  im  ag.  uom.  hat  das  af^ech.  psanjä,  im  sg.  gea.  und 
dat.  psanjä  und  psanjä  neben  psanje  und  psani;  im  pL  noui. 
psanjä  und  psanjä,  im  pl.  dat.  psanjäm,  im  pl.  instr.  psauje- 
mi,  woför  jedoch  nur  paaaiui  nachweisbar,  und  im  pl. 
loc.  psanj^ch.  n^ech.  geht  asl.  nie,  Hta,  hm,  hh,  uä  in  i 
{iber:  nkCJHMK,  psanj  (mittelglieder  sind  psanije,  paaiije) 
ukCdNHH,  psaoi;  nkcauHw,  psaui;  nkC<tHHH,  jtsaoi;  nkCiiHH- 
KMii,  psanim;  nkUHHu ,  psanimi,  dasein  älteres  psanjeioi 
Toraasaetzt;  nkcaHHHjfk  ans  nkcdMHiex^  (vgl.  ij.35.)  psanich. 
%  7\%,  Der  Hg.  loc.  hat  nach  II.  1.  6:  send,  l^te,  bni- 
zde,  sloTfi,  pism^,  p6i-e,  dile;  mlece;  daneben  u,  vor- 
nenilich  nach  den  gutturalen:  viku,  jhu,  uchu;  oku,  wofdr 
ehemals  oce ;  sto  hat  stu ;  mauche  haben  e  und  n :  TesJe, 
veslu;  jezefe,  jezeru;  zeleze,  zelezii;  mase,  masu;  bfiSe, 
bt-icbn;  rouSe,  rouchu;  vojSt6  (1.  440.)  vojsku;  Lipätd, 
Lipsku;  nach  dobr.  189.  ist  v  kolene  in  genu,  t  kolenn  in 
generatione,  doch  sagt  mau  auch  t  pätem  kolene.  im  allge- 
'  meinen  ziehen  die  abstractes  bezeichnenden  subst.  u  vor: 
in^t'anstvu.  wenn  im  a^ech.  sg.  loc.  wie  motu ,  slnncu, 
srdCu  vorkommen ,  so  sind  sie  wohl  aus  jenem  lautgesetze 
(Saf.  $.  19.)  zu  erklären,  nach  welchem  nicht  selten  trojuci, 
tjnsjüc  für  trojici,  tisjdc  geschrieben  ward,  der  ausgang 
des  dual.  nom.  ist  k,  daher  auch  im  nCeeh.  ste:  dv^  stö 
(AB'fc  ckT^).  im  dual;  gen.  steht  im  auslaute  ü,  woraus  im 
nCech.  ou:  dieser  dual.  gen.  liegt  den  pl.  dat.  kolenoum, 
ramenoum  zu  gründe,  der  pl.  gen.  lautet  nach  II.  3.  und  hei 
den  zweisylbigen  nach  U.  3.  declin ierendeu  stammen  auf  i 
aas,  das  aus  dem  asl.  hh  (§.  534  und  613.)  entstanden: 
psani,  poli;  luci^t',  ahnist',  spälenidt',  doch  auch  luCiSti. 
im  pl.  iustr.  findet  man  letmi.  wyb.  I.  403.  für  iety.  im  pl. 
loc.  steht  ech  nach  den  dentalen  und  nach  I,  m  lelech,  stä- 
dach;  jedlech,  kamnech;  manche  haben  ech  und  ich:  hrd- 
lech,  hrdlich;  kt-idlech,  küdlich  (vgl.  %.  707.)  dialekt.  ist 
och:  vratoch.  suä.  84. 

S.  713.  Nicht  selten  treten  in  dieser  classe  die  endun- 
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gen  der  dritteo  classe  ein:  kolenama,  rameoama;  Ti£k^, 
koläm;  kfidläch,  jeKerich,  vorzüglich  nach  den  gutturalen 
im  pl.  loc. :  jabikäch ,  ronchäch)  alt  ronSech  för  —  ckjfh, 
und  fast  ausschliesslich  bei  den  sahst,  auf  eoo;  bfemenäch, 
kolenäcb,  semenäeh,  senäch;  jmeao  jedoch  hat  jmenech 
und  jmeDich.  in  andern  fiillen  tritt  ein  Wechsel  des  geaus 
ein:  die  fem.  hora,  hraoa,  looka  (akka)  muka,  jikra  (serb. 
jiiKpa),  nach  hur.  87.  auch  kleveta  bilden  den  pl.  nom.  und 
acc.  nach  II.  oder  nach  111.  d.  i.  neutr.  oder  fem.,  die  übri- 
gen casus  jedoch  nur  nach  111. :  hora  (pfes  hora.  sjiä.  36.) 
und  hory;  brana  (erb.  1.  34.)  und  hrany.  ib.;  Inka  (erb.  2. 
66.)  und  louky ;  muka  (bozf  muka  ist  nämlich  das  kreuz  am 
wege,  doch  auch  trpiä  maka.  suä.  45.  46.  muka  trp^ti.  ib. 
75.  neben  muky  trp6ti.  ib.)  und  muky ;  jikra  und  jikry ;  kle- 
veta und  klevety ;  so  nach  dobr.  63.  auch  sädka  und  jätka ; 
Ivtko  bestand  im  sg.  neben  lytka,  d^er  auch  im  pl.  lytka 
Hud  lytky;  jätro  (wiTpo)  neben  jätra,  daher  im  pl.  jätra 
und  jätryi  eben  so  findet  man  tehro  und  febra.  ein  Wech- 
sel des  genos  tritt  im  nom.  und  acc.  auch  bei  einigen  masc. 
eini  bor,  hora  und  bory;  vrch,  vrcha  und  vrchy;  hon, 
bona  und  hony;  oblak,  oblaka  und  oblaky.  dasselbe  fin- 
den wir  auch  in  Ortsnamen:  Horky  und  Horka,  HradCany 
und  Hrad^ana,  Stud^nky  und  Studenka.  prso  besteht  im 
sg.  neben  prs,  daher  im  pl.  prsa  und  prsy;  umgekehrt 
steht  mit  dem  sg.  kouzio  der  pl.  kouzla  und  kouzly  in 
Verbindung,  vgl.  S-  608. 

$.  714.  Sto  bat  im  sg.  gen.  sta  dat.  loc.  stu  (c-kT»y, 
rKTk);  der  sg.  instr.  stem  wird  nur  allein  stehend  ange- 
wendet: jednim  stem,  sonst  steht  fdr  stem  entweder  sto 
oder  sta;  vom  dual,  hat  sich  der  nom.  und  acc.  st6  erhal- 
ten; der  pl.  lautet  sta,  set,  stum,  sty,  stech,  unrichtig  ist 
daher  se  dv6ma  set  (wyb.  I.  296.)  vgl.  g.  808.  in  sto  tisic 
bleibt  sto  unverändert. 
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Dritte  classe. 
Erstes  paradigma. 
sg.  n.  ryba;  g.  ryby}  d.  1.  ryb6;  a.  rybu;  v.  rybo; 
i.  rybou. 

dual.  D.  a.  ryb6;  g.  I.  rybä;  d.i.  rybama. 
pl.  n.  a.   ryby}    g.   ryb;    d.    rybäm;  i.    rybami; 
1.  ryb  ach. 

Zweites  paradigma. 

sg.  n.  Tille;  g.  völe;  d.i.  vüli;  a.  vfili;  v.  vule; 
i.  TÜli. 

dual.  n.  a.  töH;  g.  1.  TÖlä;  d.  i.  völama. 

pl.  0,  a,  TÜle;  g.  TÜli;  d.  TÜlim;  i.  Tulemi; 
1.  TU  lieb. 

Drittes  paradigma. 

sg.  n.  lodi;  g.  lodi;  d.  1.  lodi;  a.  lodi;  v.  lodi; 
i.  lodi. 

dual.  n.  a.  lodi;  g.  I.  lodjü;  d.  i.  lodjama. 

pl.  n.  a.  lodi;  g.  lodi;  d.  lodim;  i.  lodimi; 
1.  lodich. 

%  715.  ACecb.  lautet  der  sg.  instr.  auf  d  aus:  rybü; 
im  zweiten  parad.  haben  sich'  häufig  a  und  u  für  e  und  i 
und  ä  für  e,  i  erhalten,  wie  aus  dem  asl.  hervorgeht,  ist 
auch  im  sg.  gen.  des  zweiten  parad.  a  als  der  ursprüngliche 
ausgang  anzunehmen :  kqam,  völa,  völe.  die  subst.  nach 
III.  3.  lauten  im  asl.  auf  hu  aus :  dem  asl.  AdAHU  ,  Mf^utA, 
AiiAHM,  rt^AHift,  AiiAMie,  Ady^HieuR  entspricht  nCecb.  das  eiae 
lodi :  die  mittelglieder  lodje ,  lodjü  etc.  bilden  die  besoo- 
derheiten  des  a£ech.,  eben  so  stehen  im  pl.  dem  asl.  M^Hhn, 
Ad^ii* !  AdAHaMii ,  AA^HOMu ,  A4AH>^X^  entgegen  n6ech. : 
lodi,  lodi,  lodim,  lodimi,  lodich;  lodjä,  lodjem,  lodjemi« 
lodjech  sind  der  älteren  spräche  eigen,  man  merke  den  sg. 
gen.  und  dat.  von  Pisar  z  Piae,  k  Pisi.  wyb.  1.  479.  die 
subst.  aufza  und  sa  folgen  auch  im  mährischen  dia^ktedeiii 
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parad.  111.2.:  daher  sg.  geo.  koze,  kose,  dat.  kozi,  küsietc. 

vgl.  den  pl.  geo.  slzi.  %.  703. 

%.  716.  Dem  ersten  parad.  folgen  jene  subst,,  in  denen 
dem  a  ein  harter  consonant  TOrhergeht :  zeoa,  zima,  koza ; 
filk.  auch  tato  für  £eeh.  täta;  d^do  jedoch  für  i^ech.  d^ 
folgt  dem  parad.  chlap.  die  entlehnten  subst.  auf  a  gehen 
im  pl.  nach  1.:  levitüm,  leWty,  leWtich;  die  eiuheimischeo 
wenigstens  im  dat.:  Hroznatfim,  Prochazkiim,  Strakfim. 
dobr.181.,  wofür  im  östlichen  Böhmen  Straköm:  siehe  Sem- 
bera.  Vysok^  Mjto.  10.  Nach  dem  zweiten  parad.  gehen 
aj  jene  subst.,  in  denen  dem  a,  wofiir  jetzt  e,  ein  erweich- 
ter oder  palataler  consonant  vorhergeht:  büta,  duäa,  nad^ja, 
jetzt  boufe,  duäe,  nad^je,  daher  auch  die  durch  yai,  jetzt 
yn6,  asi.  uhh  gebildeten  subst.:  hospodyni,  hoapodynä; 
knghyni,  wofür  knj^ni,  knini;  eben  so  kuchyng;  ferner  die 
entlehnten  auf  ia,  ie:  Asia,  Atalia,  Maria,  wofHr  richtig 
Marija.  ev.-vind.,  historie,  litanie ;  hieher  gehören  auch  die 
subst.  auf  za,  ze  für  asI.  ^xa,  und  die  auf  ca,  ce  ftir  asI. 
uiTti  oder  U.A:  nouza,  pica,  palica,  nun  uouze,  pice,  pa- 
lice  asI.  ti;i^»;A'<;  nHuiTd,  naAuti^.  soudce  und  die  Andern 
mittelst  ce  abgeleiteten  subst.  wie  vftdce,  zhoubce,  spräv- 
ce,  zrädce  etc.,  ferners  rukojm6,  hrab6,  panoä^  etc.  wur- 
den ehemals  meist  organisch,  d.i.  nach  111.  9.  decliniert: 
sg.  gea.  voc.  soudce,  rukojmg  dat.  acc.  loc.  sondci,  rukojmi 
iustr.  soudci,  rukojmi  pl.  nom.  acc.  soudce,  rukojmi  gen. 
soudci,  rukojmi  dat.  soudciui,  rukojniim  ans-  cem  -  mj^m  instr. 
soudcenii,  rukojm6mi  loc.  soudcioh,  rukojmich  aus  -  cech  - 
mjech.  heutzutage  entlehnen  die  bezeichneten  subst.  ihre  casus 
von  einem  thema  nach  1.2.,  nur  der  sg.  voc.  ist  dem  sg.  nom. 
gleich,  daher  sprävce  von  sprävce  und  sprävce  von  sprävec. 
der  hie  und  da  aufitaiicbende  sg.  instr.  auf-  cim:  soudcim, 
spravcim  ist  von  einem  thema  auf  -  ci  entlehnt,  das  auch 
im  sg.  gen.  sprävci  aus  -  ija  -  ije  vorkommt ;  b  )  viele  consonan- 
tisch  auslautende  subst.,  die  in  zwei  classen  gebracht  wer- 
den können,  da  den  einen  a)  auf  a  auslautende  formen,  die 
in  anderen  slav.  sprachen  oder  auch  im  Cech.  selbst  vorkom- 
men ,  zu  gründe  liegen ,   wahrend  bei  den  andern  ß)  solche 
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formeo  id  d^i  zunächst  verwaadten  sprachen  aicht  nachge- 
wiesen  werden  köouien.  a)  band,  biä;  broö  (Rp-kHHa)  br&f 
vräe  (poln.  wiersza)  rrd;  vy6e  (polo.  wyaza.  linde)  yyi; 
v6i9  {KkjHÄ)  vHi  houtUS  (russ.  ryo^a)  faouät';  hräze  (poin. 
grodsa,  grodz,  serb.  rpa^a)  hräz;  dize  (poln.  dzieia)  diz; 
däl  (osL  dalja,  polu.  dsla,  dal);  d^nö  (po)n.  dynia)  d^Ü; 
zöze  (ikaxaa)  zi'z;  zbroje  (poln.  zbroja)  zbroj;  zsiujt 
(siMrtti)  zem ;  kant^  (nsl.  kanja ,  poln.  kaaia)  ksä ;  kondel 
(nsl.  ködelja,  poln.  kfdziel);  kratochTile  (poln.  krotofila) 
kratochvfl;  lan6  (poln.  lania,  lsni)laä;  meze  (aihka*)  niez; 
mtüe  (iHpijXd)  mfii;  postele  aCech.  (necriAB,  poln.  posciel) 
postd !  pooätö  (poln.  puszcza)  poudf ;  robote  (poln.  rogoza, 
rogoi)  roboz;  sträie  (erfiATK*,  poln.  strai)  sträi;  souie 
(polo.  sasza)souä;  tvrze  (polo.  twierdza)  tvrz;  ti'ze  (nsl. 
teia)  tii  i  tlooS^  (ta-wuita).  uaorgaD.  sind  bei  dieseD  sabst. 
die  ag.  gen.  auf  i:  houäti,  tlooäti,  trrziasl.  -  ujta  -  jkaa; 
ß)  dlaü  (AA4Hk)  goB.  dlaaä;draz,draze;  zäräj,  zäräje ;  sbraA, 
zbrauö;  zdn'z,  zdriJo)  käd',  käd6.  tomifi.  46.;  Idee,  klece; 
kleü,  kleCe;  kolej,  kol^e;  kr&p6j,  krüpöje;  aesoiz,  ne- 
snize  (wohl  auf  ein  aal.  subat.  auf-  »a*  zurückzoführeo); 
ojy  oje;  pelel,  peleäe;  pl^,  plän6;  saä,  aau6;  siA  (c^Hk) 
sjnö;  ai^  (c-fcTh)  sitfi;  akr^ä,  akr^de;  sluj,  aluje;  atäj, 
st^e;  atraA,  sträng;  strii,  atfize;  tronbel,  tronbele;  cfavoj, 
chroje;  äaluuy,  äalm^e;  üt,  6it6i  älapöj,  ätlap6je;  jabloä, 
jablonä.  bei  diesen  ist  das  i  int  sg.  gen.  organiach ,  e  hin- 
gegen oDorganiach :  afni«  mti  aal.  cfcHH,  cfcTH.  i  neben  e 
haben  im  sg.  gen.  braft ,  bgl,  hat'  (poln.  gac)  hut',  daA,  debf^, 
zeA^  lÄptei,  zddt,  ket,  W,  ocel,  pHtrz,  rozkoä,  tv&t; 
der  pl.  soll  besoaders  häufig  »ich  vom  parad.  kost  entfernen. 
nur  e  haben  im  sg.  gen.  veteä ,  rlai,  Ttf  (alt)  vyvrat',  vj^- 
toA ,  had',  hf äd',  drübez  (falsch  drübef)  und  andere  auf  ez : 
loupez,  mlädez;  dfeA,  zadel,  käzeük  und  andere  auf  eA : 
bäzeA,  läzeü  (poln.  laznia)  iizeö  (alt)  vrateA,  plzeA  (alt) 
pOTodeO,  pHzeA,  tiseü,  bäseA,  piseA,  stajeA,  jeseö;  zhlaA, 
kla&f  kleSt',  kloA ,  koupel  und  andere  auf  el :  prdel ;  labut', 
ralaz  (ein  aal.  ma&xah  voraussetzend ,  daher  mit  dem  poln. 
mlödz  für  ein  asl.  mma^  nicht  zusammenzustellen)  napeC, 
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naruf  (polo.  nart  masc.)  obec,  obrnJ^  (das  masc.  nnd  fem.  ist) 
okro6,  okaj,  übo£,  pätef  (pohi.  pacierz  masc.)  peluä^  pe- 
trzel,  podnoz,  pomeii,  prt',  svisel,  svlafi,  senosei,  sraok- 
voA,  spfe£,  sia£,  tat,  üslon,  faleS,  chatrC;  Bolealav,  Vra- 
(dslav  etc.,  die  im  lauf«  der  zeit  aus  masc.  fem.  geworden 
sind  (vgl.  rusä.  nepe8e.iaB3b .  poIo.  Wroclaw'  für  eio  aeL  • 
cAdBAk)  haben  6 :  Boleslavö ,  Vratislavß ,  neben  dem  älte- 
ren i:  Boleslavi,  Vratislari.  hieher  gehören  auch  die  pl. 
housle ,  jesle  asl.  txcah  ,  ocah  i  dvefe ,  dialekt.  dv^fi,  sänö 
(asf .  ABkpH)  ^*»"i  poln-  jedoch  auch  saaie)  nitö.  dvöfe ,  alt 
auch  dfvi ,  hat  im  gen.  dvefi  (ABbpHfl)  alt  dfri.  w^b.  I.  409. 
im  dat.  dvetim  und  dvefum  (ARkpiMt)  im  instr.  dvefmi 
(ARk(»>MH)  und  im  loc.  dvefich  (ABhpfjifk),  meist  nach  III.  3.; 
dialekt.  sind  nom.  dTefi  und  dv^fa.  sud.  219.  22. 112.  dat. 
dTefem.  ib.  37.  und  instr.  dvef ami ,  dvefama.  ib.  1. 183,  der 
Volkssprache  eigen  sind  diesg.  gen.  pece,  pülnocei  mysle  für 
peci,  pülnoci,  mysli.  die  ältere  spräche  bewahrt  die  sg.  gen. 
bäzni,  küpeli,  läzni,  pele^,  pfjezni.  dagegen  ist  rez  föt  asl. 
fi'k.iKM  (^ik.  hrdza)  in  die  IV.  classe  übergegangen,  das  slk. 
weicht  wenig  ab:  veteä  und  käpel  sind  masc,  oje  ist  neutr.; 
hat',  huf,zäprai,l8but',pome(^,  Sit' kennen  nur  den  gen,  auf i, 
daför  linde  ich  bei  bern.  von  siA  nur  den  sg.  gee.  Bio6  ver- 
zeichnet; neben  daA,  kloA,  okuj  kennt  das  slk.  auch  daäa, 
kloüa,  okuja.  im  allgemeinen  scheint  sich  das  slk,  nicht 
joMr  freibeit  im  abwerfen  des  anslautenden  a  nach  erweich- 
ten eonsonanten  und  nach  palatalen  zu  erfVeaen ,  die  wir  in 
der  Schriftsprache  wahrnehmen:  veia,  de£a,  mre£a  gelten 
allein,  diese  freiheit  und  die  aus  der  laatlehre  nicht  erklär- 
baren sg.  gen.  auf  e  von  Wörtern  wie  daß,  debf,  dl^  ge- 
hören zu  den  eigenbeiten  des  £ecb.  Dem  dritten  parad.  fol- 
■iif-,  gen  die  snbst.,  in  denen  asl.  hm,  wofür  im  sg.  nom.  häufig 
'''  HH  (S.  144.),  durch  die  mittelstufe  je  zu  i  zusammengezo- 
gen worden  ist:  lodje,  lodi  asl.  am>">;  sudjä,  sndi  asl. 
cxahh;  maceäi,  pfadli,  pradli,  ävadli  (alt,  Dsl.  prelja;  ' 
pralja,  Ivelja)  pani  (panija.  äaf.  $•  39.)  roli  (rolije.  jungm.) 
und  die  entlehnten ,  in  denen  i  A'emdem  ia ,  io  gegenüber^ 
steht:  bibli,  Mäfi;  oraci;  eben  so  hrab£  (hrabije.  jungm. 
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poln.  hrabia).  sudi  folgt  jedoch  dieser  declio.  nur  dauu, 
wean  am  Torhergeliendea  adj.  der  casus  genau  bezeictinet 
wird;  neJTyfiäibo  ^di,  neJTyMimu  sudi,  sonst  wird  es 
nach  der  zusammengesetzt^i  deelin,  flectiert :  sudibo ,  su- 
dimu  (TeobaldoTi ,  sadjemu  zemsk^mn.  w^b.  I.  446.)  wie 
die  männlichen  eigennamen  auf  i  §.  706.  vgl.  poln.  hrabia, 
hrabiund  hrabiego;  s^dzia,  s^dzi  und  s^dziego.  %.  810. 

S.  717.  Diejenigen  subst. ,  welche  e  im  sg.  nom.  ab- 
werfen, können  den  auslautenden  vocal  auch  im  sg.  acc.  ent- 
behren: zemi  von  zeniä  und  zem  von  zem;  mtiU  von.  mfize 
und  mfiz  von  mfii;  dagegen  nur  braft,  daA,  bäSeA.  käCa  und 
Mäfa  haben  ~  im  sg.  dat.  und  loc.  nach  UI.  8.  kä£i ,  MäH, 
denn  der  sg.  nom.  ist  unregelmääsig ;  hr&zi  von  hruza 
(dobr.  182.)  und  der  pl.  der  neueren  slze,  sizi  (dobr.  183. 
184.)  von  siza,  womit  die  asi.  subst.  auf  S4:  noAhsa,  criisa, 
M3<i  S>  43.  verglii^en  werden  können,  sind  nach  dem  zu  be- 
urteilen, was  im  fj.  715.  über  koze,  kozi  bemerkt  worden. 
Der  dem  slk.  mangelnde  sg.  voc.  ist  in  Böhmen  und  iti  der 
Schriftsprache  manchmal  dem  sg.  nom.  gleich:  holka,  kmo- 
tra;  Anna  und  Anno,  Anka  und  Anko.  Dialekt,  sind  die 
sg.  instr.  auf  um:  pod  tum  lipkum.  suS.  168.  za  na^um  sto- 
dolum.  ib.  207.  Subst.  wie  vlädyka,  starosta,  haben  im  pl. 
nom.  ovä:  vlädykove,  starostove,  im  pl.  gen.  u:  vlädykii, 
starosta,  obgleich  nach  Cel.  151.  die  alten  formen  vlädyky, 
vlädyk  nicht  ungewöhnlich  klingen.  Im  pl.  gen.  liebt  die 
alte  Sprache  die  kürzere  form :  bäA,  vö2,  duä,  ovec,  panoiS ; 
auch  heutzutage  gilt  kuchyü,  otrokyA ;  eben  so  bei  den  drei- 
uod  mehrsylbigen  auf  ice :  siepie;  auch  plice  hat  plic,  plic; 
svice,  svic,  sv6c}  ovce,  ovec,  ovci;  die  auf  le  haben 
meist  i,  doefa  koSil;  uiil,  mil;  kratoehvil  gilt  neben  kra- 
tochvili;  ueddl  (hebdomadum)  und  nedäli  (donuDicarum) 
nach  dobr.  186.;  jeskyä  und  jeskyni.  Nach  Ul.  2.  lautet  der 
pl.  dat.  manchmal  auf  em  aus :  duäem ,  pracem ,  ulicem, 
jeslem,  eben  so  hräbäm;  im  pl.  loc.  ech:  duäech,  pracech, 
ulicech,  jeslech:  diese  formen  unterscheiden  sich  von  den 
iHr  r^elmassig  geltenden  durch  kurzes  e.  Der  pl.  instr. 
lautet  zuweilen  auf  mi   für  emi  ans:   sväcmi  fdr  svicemi. 


386  ieeh.  nomin.  declin.  der  adj. 

ned^liiii  Jiir  ued6lemi,  was  onorganisch  ist:  CB-kuiTdMH,  hi- 
A-kAHMH;  eben  so  anorg.  ist  hrabi  für  und  neben  hrab^mi. 
unorgan.  sind  endlich  die  pl.  nom.'vänoce,  velkonoce  (-  h«- 
uiTH  vgl.  dvefe  und  ab^iih),  die  pl.  dat.  vänocum,  velkono- 
cuni  (-  HöuiTfiMit)  broranicäm,  letnicäm  und  der  pl.  iostr.  y»- 
nocit  velkoQOci  (-  HouiTkiUH). 

Nominale  decUnation  der  adjecHva. 

8g.  n.  H%t,  Cista,  Cisto;  g.  (isla,  äisty,  £ista; 
d.  £istu,  Cistö,  Cistu;  a.  Ci»t,  Cistu,  £isto;  t.  i^iste, 
£ista,  6isto;  1.  i^istd. 

dual.  n.  a.  Cista,  £istÖ,  Cist^. 

pi.  D.  eist),  <^isty,  Öista;  a.  «iisty,  fiisty,  ('\»in. 

%.  718.  Der  sg.  voc.  masc.  auf  e  kommt  atev^.  entwe- 
der alleinstehend  oder  vor  dem  subst.  vor:  pfesiloe,  o  mi- 
lostive  boie. 

S.  719.  Der  syntaktische  unterschied  zwischen  nomi- 
naler und  zusammengesetzter  declia.,  wie  er  im  asl.  festge- 
halten wird ,  ist  im  gen.  dat.  und  loc.  schoo  dem  aöech.  ab- 
handen gekommen,  es  wird  daher  in  den  genannten  casus 
nach  Willkür  die  eine  oder  andere  form  angewendet ;  so 
7..  b.  könnte  bei  dalem.  statt  bjeda  mn6  nebohu  eben  so  gut 
stehen  bj^da  mn6  nebohemu;  dagegen  sollte  man  in>tak  zbitü 
ze  zalä^e  uvedüc.  wyb.  I.  296.  zbitn  erwarten,  es  ist  ferner 
zu  bemerken ,  dass  die  durch  öv,  in  und  k  gebildeten  adj. 
possess.:  abrahamöT,  neklanin,  koraorniC,  so  wie  die  durch 
er  abgeieiteten  numeralia:  sedmeran  der  nominalen  declia. 
länger  fesdialten  als  die  andern  adj.,  dass  daher  das,was¥on 
den  hezeichneten  Wörtern  gilt,  nicht  notwendig  auch  von 
i^i  gelten  muss :  wer  daher  den  nominalen  sg.  instr.  abraba- 
movera  oadiweiset,  hat  damit  noch  nicht  den  sg.  instr.  6istem 
belegt,  aas  diesem  gründe  habe  ich  den  sg.  ins^.,  den  dual, 
gen.  und  loc.)  dat.  und  instr.,  den  pl.  gen.  dat.  loc.  und  den 
nur  durch  das  einzige  nevinny  {ßaS.  S-51.)  belegten  pl.  in^r. 
als  in  der  nomin.  form  der  adj.  wie  Cist  nicht  belegbar  im 
parad.  nicht  angeführt,  die  meisten  der  unbelegbaren  nonii- 
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naien  foraieit  der  adj.  lauten  consonantisch  aus;  vou  dea 
Tocaliscb  auslautenden  kann  der  »g.-  instr.  fem.  in  DOtniu. 
form  von  demselben  casus  in  zusammengesetzter  declin. 
nicht  verschieden  sein:  Cistü  aus  hhctjkk  und  ans  iihctoik 
(S.  95.);  der  dual.  gen.  loc.  ist  auch  sonst  selten,  zu  den 
Bu%ezählten  nomin.  formen  tob  dst  treten  folgende  flir  Aie 
adj.  possess.  nachweisbare  hinzu :  sg.  instn  masc.  und  nentr.: 
abrahamoTem  pl.  gen.  abr^amöv;  doch  auc^  nach  der  zn- 
itammengesetzten  declin.;  im  ersteren  casus  zäbojevym,  im 
letzteren  zäbojev^ch ,  neklanoTJcfa;  im  pl.  dat.  und  instr.: 
vitözovyra,  techoyymi^ 

%.  726.  Von  den  durch  b  a%e]eiteteo  adj.,  die  keine  a^. 
possess.  sind,  können  nur  wenige  oominale  fornteo  nachge- 
wiesen werden :  sg.  nom.  maac.  pää,  ru£  fem.  pSäe  gen.  masc. 
aynejäe  loc.  fem.  cuzi  asi.  uito\-xa<h  (vgl.  S<  83.  flaf.  %.  .')4-); 
es  wird  Jedoch  erlaubt  sein  von  diesen  adj.  jene  nomin.  for- 
men anzunehmen,  die  von  eist  nachgewiesen  werden  kön- 
nen.' die  adj.  posaess.  anf  k,  wie  komornis,  päA,  därilen 
auch  im  sg.  instr.  und  im  pl.  gen.  der  nominalen  declin.  fol- 
gen.  wie  die  durch  k  abgeleiteten  adj.  gehen  mit  einigeu 
ansnabmen  auch  die  part.  praes.  aet.  und  die  part.  praet. 
act.  l.  aj  part.  praes.  act.  ($.  22.  23.  34.  50.):  sg.  nom. 
chodji,  cho^jäci,  chodö  (x^A*y  X'^'^iuth,  x^A<*)  gen.  chod- 
je^  OfM^uiTa ,  jfOA'*'!"'''*  1  X'^A^"''!'^)  dat.  chodj^ci  (x«A'*^- 
uiTo^,  !C^A<**>>TH,  )f«AAuiTo^)  ace.  chodj^,  chocycce^  cbodjäee 
(XM''^»''''!' )  x^'*'"''^'  JT^AAmTi)  loc.  nur  durch  einen  fall 
belegt,  und  zwar  för  das  fem.:  chodjäci  (x^aauith)  laf.  $.  56. 
dual.  nom.  ace.  chodj^e,  chodj^  (xoaauita,  X^A'^^'"'''**) 
pl.  nom.  chodjeee  (xmauitc,  x^A<*ku<TA,  x^Aauit<i).  der  sg. 
ace.  nasc.  cbodjäc  wird  häufig  durch  den  sg.  gen.  ersetzt : 
zaslyäal  blas  s  nebes  fküc  (piK^KuiTk)  und  nalezli  jeho  se- 
djece  (rfeAAuiTd)  ev.-vind.;  vid6l  dncha  svateho  scbodjece 
(c'kxoA'AiuTii)  ib.  fiir  sedj^,  schodjec.  im  sg.  ace.  fem.  liest 
man  wohl  nur  ce  fiir  ein  organisches  cu,  ci:  tu  ju  stoj^ce 
(trokakuiTx)  nalezl,  uzfe  sv6sf  Jeho  leijece  (AfxtAuiTx)  zenu 
plaiftce  (nAa<i;KUiTK).  wyb.  I.  1145.  die  erklärnng  dieser  ab- 
weichuDgist  nicht  in  der  lautlehrov sondern  in  der  verwecb- 
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selnn^  des  acc.  mit  dem  gen.  zu  suchen;  b)  part.  pra^. 
act.  1.:  sg.  Dom.;  chodiv,  chodivä),  cbodiv,  seltener  chodirde 
gen.  chodivSe  dat.  chodiväi  acc.  chodiräte  dual.  nom.  acc. 
chodiväe  fiir  das  masc.  pl.  oom.  acc.  chodiväe,  im  nom.  itir 
X^A^Biiii"»  YMHB-huiA,  im  acc.  för  jj^oahk'^uia.  auch  hier 
0ndet  man  den  sg.  acc.  fem.  auf  6e  fiir  Sa,  äi:  vida  ji  poro- 
divfie  (nop«AMB'kuixi)  a  ^istd  dörkä  ostar^  (ocTas'kuiiii),  die 
nomin.  formen  der  comparative,  wie  sie  das  asi.  bietet,  wer- 
den Tollständtg  wohl  kaum  nachgewieäea  werden  könaeo, 
man  findet  den  sg. nom.  masc.  meni  flir  asI.  MkH'Hti,  neutr.  m^uä 
fiirMkHie;  den  sg.  loc.  neutr.  T6£äi:  kto  jest  u  male  neprav,  i 
u  vhHi  (sAmTkmH)  neprarjest.  wyb.  1. 1065.  da8.fiHn.  hat  im 
sg.  nom.  iangea  i,  das  ans  ö,  eje  ftir  au  entstanden:  novina 
lubsf  jest,  nezli  v6c  jinä ;  das  lange  i  ist  erst  von  den  herausg&- 
bern  bee^ohnet  worden,  allein  es  scheint  in  der  tat  mit  recht. 

S.  721.  Auch  Ton  den  dorch  hü  gebildeten  adj.  Eiind 
nur  wenig  nomin.  formen  nachweisbar :  sg.  gen.'atoscbo^e. 
der  sg.  loc.  fem.  veli  'wird  richtig  Teli  (biahh)  ,  eben  so  der 
sg.  dat.  fem.  bozi  richtig  bu^i  (kcxhh)  geschrieben ,  denn 
die  ableitung  geschieht  in  beiden  föllen  durch  h^  ,  und  fer- 
men  wie  BfAk,  Eoxck  existieren  nicht,  es  kann  daher  a'acb 
weder  von  veli  noch  von  bozi  bewiesen  werden ,  dalss  es 
nominal  sei.  velim  in  velim  vjece  dagegen  ist  wohl  dem  aSL 
Bf AHie.Hk,  nicht  B«AHHA\k  gleich  zn  stellen :  Tgl.  jsnohem  Tice, 
es  ist  jedoch  nicht  velim,  sondern  Teliih  zu  schreiben. 

jt.  733.  Wie  in  den^  öTbrigen  slaT.  spra«hen,  so  ist  audi  im 
<^ech.  die  nominale  declin.  im  laufe  der  zeit  durch  die  zusarn- 
^  mengesetzte  mehr  oder  weniger  verdrängt  werden :  sostefct 
schon  in  der  alex.;  ach£lov££e,  kakjsi  krivy,  kakjsi^rej 
bospodglstiT^.  wyb.  1.1094.  ebensokdesmytdvidälilai^neho. 
ev.-vin'd.  einst  las  man  matth.  5. 3S.  ne  mozeä  jednoho  vlasa 
b^la  u6initi  aniCrna,  wofiir schon  in  der  kralicer  bibel  ne 
miize.^  jednnho  vlasu  uCiniti  bil^ho  anebo  j^erneho  steht  für 

asl.  Hl  MÜXtUiH   ZAAtA  KAHHOPO  s\aA  HAH  tfi'WHA  CkTBOftHTH.  ' 

S.  733.  Die  norain.  declin.  der  adj.  possess.  auf  üv  und 
in  hat  sich  n^ch.  in  den  vocalisch  auslautenden  casus  er- 
halten:  sg.  nom.  krälfiv,   krälova,   krälovo  gen.  krälova, 
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kr^üvy,  krälova  dat.  krälom,  kralord^  krälovu  acckrä- 
luT,  krälova,  kräloro  loc.  krälovö ;  pl-  oon.  krälovi,  krä* 
lovy,  krälova  acc:  krälovy,  krtUory,  krälova.  auch  der  8g. 
instt.  fem.  kräloron  darf  demnach  als  aomioal  angesehen 
werdee  {%.  96.  719.);  nnricbtig  ist  der  sg.  loc.  uasc.  und 
neotr.  auf  u :  v  dökaaoTu  domu  aeben  v  dvof e  biskupovS. 
polk.  im  wyb.  I.  465. 468.  die  consonaDtiach  auslauteDdeo 
casus  sind  zusammengesetzt :  sg.  instr.  masc.  neutr.  und  pl. 
dat.  kräJovym;  pl.  gen.  loc.  krälovych  etc.  doch  auch  im  pl. 
dat.  k  Budinoväm ,  k  Strakovüin  zu  der  lämilie  Budina, 
Straka.  dobr.  290.  tomiC.  839.  zahradnikovöm,  sladkovüm. 
iel.  116.  das  adj.  possess.  Pänd  ist  indecliuabel»  daher  nicht 
nur  dobrota  Pänö ,  slovo  Päa6,  do  chrämn  Pän6,  Idta  PäoÖ, 
sondern  auch  chräm  Päne  i^r  chräm  PäA  etc.  in, der  Volks- 
sprache ist  die  Bomiu.  declin.  der  adj.  possess.  auf  jene»  ge- 
biet besefar&nkt,  das  sie  bei  andern  adj.  einnimmt:  mau  sagt 
wohl  krälftv,  aber  nicht  mehr  im  sg.gen.  maso.  krälova, son- 
dern kräloveho,  desgleichen  spricht  man  krälova,  aber  nicht 
im  sg.  gen.  fem.  krälovy ,  sondern  krälove  etc.  die  übrigea 
adj.  so  wie  die  part.  praet.  pass.  haben  oäodich  nomin.  formen 
in  der  regel  nur  im  sg.  und  pl.  nom;  und  acc. :  sg.  nom.  zdi'äv, 
zdräva,  zdrävo  acc.  zdräv,  zdrävu,  zdrävo;  pl.  nom.zdrä- 
vi,  zdrävy,  zdräva  acc.  zdrävy,  zdrävy,  zdräva,  dasselbe 
gilt  vom  atleeh.  dual,  nom.:  zdräva,  zdräva,  zdräva i  ten 
ätnrm  sta  jeiSCe  vjäce  nezli  pina  (nicht  plnä)  dva  m^sjece. 
^yb.  I.  1081.  ruce  vadi  krve  plnö  (nicht  plo^j)  jsta.  wyb. 
1.  334.;  im  wyb.  I.  1154.  ist  daher  uarichtig  koleodjako 
kost  byle  ztvpdölö ,  opuchle  i  otekle  fdr  -  le  asl.  -  -vk.  vgl. 
jeje  [sretjä  ruce  bilö  tak  sj»  byle  zsidale.  ib.  115?,  der  sg. 
acc.  maso.  wie  zdräv  weicht  meist  dem  gen.:  aby  spaaea  ndnil 
sv6t  t  te£  tvä  znäma  tebe  cini.  auch  die  nomin.  form  des  sg. 
nom.  raasc.  ist  vielen  adj.  abbanden  gekommen ,  so  schrieb 
man  ehemals  chnd :  ne  budechud  nikdä. wyb.  1.358. bylvelmi 
chad.  Ittj.,  woßtr  jetzt  chudy.  Landesaamen  wiePoIska  wur- 
den eioBtnomin.  deeÜiniert:  Polsky,  Polstöetc,  dasselbe  gilt 
noch  jetzt]  von  den  aus  adj.  possess.  entstandenen  Ortsnamen : 
za  Beaedovem.  erb.  2.  30.   man  bemerke  auch  na  Horäch 
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KutDäeh.  jedes  adj.  kaon  als  praedicat  eines  dat.  mit  den 
inf.  b jti  die  aominale  form  des  sg.  dat.  masc.  annehmen :  ks£ 
ziod6ji  naTrätiti  a  2  sreho  kaz  äCedru  hyü.  wyb.  I.  253.  ve- 
Belu  bjti,  odsouzeau  byti ;  doch  hat  man  bei  diesem  sg.  dat. 
inasc.  das  gefühl  seiner  wahren  aatur  so  sehr  veFloren,  dass 
derselbe  auch  mit  dem  pl.  und  mit  dem  sg.  fem.  verbuiidefl 
werden  kann :  ne^istjm  kaz  cisto  byti.  wyb.  I.  353.,  ot  oieh 
väm  jest  pobitn  byti.  ib.  96.  lepe  by  väm  bylo  etn6  zhitu  byti. 
ib.  97.  (Tgl.  poln.  bo  mn  nieprzyjacielem  röwno  wsayscy 
byli.  koch.  3. 40.)  kter^z  Strand  se  dostane  pfemoienu  byti. 
indessen  ist  die  Dooiin,  form  in  diesem  falle  nicht  die  allein 
zaiässige:  oeni  dobfe  Clordkn  byti  samotnema;  dopnatite  li 
Jim  (zenam)  rovnym  byti  muzum. 

Die  durch  er  gebildeten  nnineralia  sind  eines  nominalen 
sg.  nom.  und  acc.  föhig  und  lauten  im  pl.  'nom.  und  acc.  nach 
tomiC.73.  ohne  unterschied  des  genus  auf  y  aus:  «itrery  sta- 
vore,  patery  knihy,  destery  femesla;  däss  diese  eigentäm- 
lichkeit  dialekt.  sei  (Tgl.  dobry.  S-  743.),  diess  aszuiiehmeB 
scheint  das  rnss.  ({{.  634.)  zu  Terbieten.  bei  den  neueres 
liest  mau  auch  sedmefi  kurfir^tove,  festere  knihy ;  die  übri- 
gen casus  des  pl.  sind  zusammengesetzt :  paterych,  paterym, 
paterymi;  Ctrer  bat  i^tvermi  ßir  ctrerynii.  im  sg.  findet  mau 
im  gen.  z  Ctvera  rodn,  dranäctera  pokoleni,  im  dat.  deTatem 
poköleni,  im  loc.  v  tom  pateni  pfiöin  aod  w  te  patefe  pfifiin^. 
Cäl.831. ,  im  instr.  jedoch  s  patero  pachblaty.  imaCech.  ist 
auch  der  sg.  dat.  fem.  (CtTe^e  T^ci.  w^b.  1.  303.  patefe  yk^i. 
itjt.)  und  der  sg.  instr.  nentr.  (p^ed  (trerem  aneb  paterem 
osol^)  tiachgewiesen ,  nnd  der  pl.  nom.  neutr.  lautet  auf  a 
aas :  Sestera  kf idla.  man  beachte  z  t6ch  patera  lidi,  na  tomto 
patera  lidu.  Saf  %.  51.  TeSkeren  hat  im  sg.  »om.  und  acc. 
Homin.,  soust  zusammengesetzte  formen :  veäkeren,  relke- 
t»,  reäkero  etc.  neuere  bilden  nicht  selten  auch  diese  f^sas 
nach  der  zusammengesetzten  declin. 

Die  numeraliaordin.  von  Ctrrty  an  haben  iuTerbiodungen 
mit  pul  einen  nomin.  sg.  gen.  und  dat.:  za  pfti  Ctrrta  g^ode^ 
po  pöl  SeStD  tolaru ;  der  instr.  masc.  nnd  neutr.  wird  dhr4^ 
den  gen;  ersetzt;  pul  vte«a  und  pAl  tteta  sind  ajiecfa.,  letzte-  . 
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res  lebt  nocti  ini  slk.  fort :  pöl  tref ar  Dtau  merke  pol  druhebo. 
wyb.  I.  481.  o  pul  druh^m  \4t6.  erb.  1. 1.  die  a£ecli.  verbia- 
duDges  säm  »edm.  wyb.  I.  87.  sam  desät,  sama  desnta.  ib. 
99.  (SS-97.615.61fi.617.)]auien  im  sg.  gen.  aam^ho  sedme- 
ho ;  sma6  dnih^.  wyb.  1. 473-,  iui  dat.  sam^uni  sedm^rnu  etc. 
heutzutage  sagt  maa  a^na  devätä.  sns.  127.  für  sama  devät^. 
Mnoha  nnd  die  durch  liko  von  pronominen  gebildeten 
wiVrter  wie  kolik ,  tolik  atatt  koHko,  toliko  haben  einen  vor 
subst.  auch  den  dat.,  inatr.  und  loc.  ersetzenden  nomin:  sg. 
gen.:  därajte  mälo  ze  mnoha.  w^yb.  I.  258.  mälo  jich  pfemo- 
zeno  by  od  mooba.  wyh.  1.489.  od  mnoha  let,  z  lidu  mnoha, 
mnoha  hoden,  od  mnoha  lidi ;  po  mnohu  -  pf ed  mnoha  lety,  s 
tak  mnoha  lidem ;  na  mnoha  niistech ,  po  mnoha  letech ;  s 
kolika  dudemi ,  doch  auch  s  mnoho  lidmi.  v/yh.  I.  449.  nnd 
s  mnohem  lidi.  ib.  455.  ve  mnoze  zemj^ch.  ib.  186.  ve  mno- 
ze  lidu,  na  mnoze,  v  mnozi  fiir  v  mnoze.  ib.  150.  und  po 
koUku  kopäch  in  derToIkaspr.,  po  n^koliku  mäsicich.  haj.  od 
n^koliku  let.  ib.  s  n^koliky  sty  koAmi.  ib.;  in  der  älteren 
Sprache  liest  man  den  sg.  instr.  kolikem ,  tolikem ,  den  sg. 
loc.  nekolice  (po  a^kolice  (asj^ch.  wyb.  1.  868.)  mälo  wird 
vor  subst.  nicht  decliniert :  po  mälo  hodinäch,  alleinstehend 
folgt  es  der  nomin.  declin.:  mala  (bez  mala,  kdo  si  mala  ne 
väzf)  mälu  (nerovny  boj  jest  mälu  proti  mnohu.  wyb.  1. 489.) 
mälem  (mäleni  däle ;  moha  jho  mälem  ziviti.  wyb.  1.  237.  mä- 
leni  spokojen,  pfed  aaiim  mälem)  na  male;  doch  auch  k 
mälu  prachu,  s  mälem  Udf,  s  mälem  luda.  wyb.  L  143. 166. 
1094.  mälem  rybitek,  s  svym  mälem  tovaryiek  und  sogar 
promJUTenim  dosti  mälem  (im  reim)  s  sobä  lud  z  m^ta  \y- 
lädi.  wyb.  1. 1079. 

Einzelne  casus  der  nomin.  form  von  a^j.  findet  man  in 
adverbialen  redensarten  a)  sg.  gen.:  do  zajista,  do  naha, 
do  cela,  do  £ista-,  z  bliaka,  z  volna,  z  vysoka,  z  hlnbök^ 
z  h'ola,  z  husta,  z  daleka,  z  dlouha,  z  kfiva^  z  krotka, 
z  n^la,  z  nenähia,  z  nova,  z  üplna,  z  prostä,  z  prima, 
z  rovna,  z  rychia,  z  fi'dka,  z  temnä,  z  tenka,  z  ticha^ 
z  t^^ka,  z  cela,  z  jasna;  za  Üva,  za  starodävna;  od  ma- 
,    liCka,  od  malonnka,  od  starodävn:^;  sprva;  b)  sg.  dat.:  po 
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lehka,  po  lehoHökn,  po  mäln,  pozneoätUu',  po  rfiKnu,  po 
suchu,  povlaskn,  po  Öeskn;  cj  sg.  loc.:  t  säfale,  t  novo, 
V  plnä,  T  cele;  oa  hotovö,  na  dioaze,  bs  kretce;  po  ho- 
tov6.  hieher  sind  streng  genommen  die  adr.  au  rechnen,  die 
mit  dem  sg.  acc,  loc.  and  mit  dem  pl.  iastr.  susammeufallen : 
mälo,  maoho,  £asto;  dobfe,  draze,  slab6;  bratrsky»  hez- 
ky,  turecky,  durch  die  kürze  des  y  von  den  sg.  nominati- 
ven  bratrsky ,  hezky ,  turecky  unterschieden  (ats.  kv  und 
icuA).  novu  in  z  hotu  hängt  nach  dobr.  149.  mit  noT ,  nova 
hingegen  mit  novo  zusammen,  was  nicht  richtig,  da  ein  sg. 
gen.  auf  u  von  einem  adj.  nicht  nachweisbar:  mir  ist  die  ent- 
stehuDg  des  novu  dunkel  (vgl.  g.  271.).  man  merke  auch 
das  nur  im  sg.  gebräuchliche  velika  doc  neben  veükä  noc, 
veliky  noci  neben  velikä  noci ;  veliku  noc  neben  velikü  noc, 
po  relice  noci.  wyb.  1. 436.  und  na  bile  dni. 

Vierte  classe. 
Erstes    paradigma. 

sg.  n.  host*;  g.  hosti;  d.  hosti;  a.  host';  v.  ho- 
sti;  i.  hostem;  I.  hosti. 

dual.  n.  a.  hosti;  g.  1.  hostjü;  d.  i.  hosfma. 

pl.  o.  hostje;  g.  hosti;  d.  hostem;  a.  hosti; 
i.  hosfmi;  1.  hostech. 

$.  724.  So  geht  host'  im  a£ech.,  dem  nachstehende 
äubst.  folgen:  zef,  kmef,  krapet*,  lokef,  test',  chot' (ta- 
keho  choti.  w^b.  I.  389.)  hospod' ,  lud  (im  pl.)  irv  (z  t«ls 
tobo  bßzbo^nika  (rr^e  byli.  jungm.  sub  6rv,  bei  neneren 
mauchmal  tervi),  nach  daf.  $.  35.  gehen  so  auch  vepf,  köA, 
(koipeA)  koräb  (masc.  ued  fem.)  mol  and  prs :  es  darf  jedoch 
bezweifelt  werden,  ob  diese  fönf  subst.  mit  recht  zu  dieser 
declin.  gerechnet  werden ,  im  asl.  ist  dies  entschieden  nicht 
der  fall:  der  sg.  gen.  koräbS.  ätit.  kann  pachl.  1.,  koräbi 
naoh  LV.  3.,  dei:  sg.  loc.  koräbi  nach  1.2.  oder  lY.  S.f  der 
dual.  gen.  prsü  nach  IV.  2.  oder  nach  II.  1.  erklärt  werden; 
knizi  (Saf.  $.  35.)  acheint  nicht  der  pl.  acc.  (kihasa),  son- 
dern der  pl.  instr.  (ki^hash)  zn  sein,  auch  von  trt  lautet  der 
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pl.  nom.  erde  d.  i.  «r^ä.  w^b.  1. 193. 194. 373.  »TS.  835.,  wofiir 
niebf  selteu  auch  bei  neueren  (rti.  vgl.  russ.  $.  608.  aud  609. 
Im  sg.  Dom.  hat  äich  eioigemal  i^erhaltea:  hosti.  im  sg.  gen. 
fiodet  man  d  and  e :  kinetd.  w^b.  I.  249.  lokte  i  6  acheint 
wie  io  knSfa  fiir  i  zu  stehen  ($.  704.) ,  oder  sollte  kmetö 
nach  I.  2.  (%.  57.)  gebildet  sein?  e  in  lokte  dürfte  aas  6 
entstanden  sein,  anriühtig  ist  es  dieses  6  mit  dem  skr.  d  io 
TerbüutuDg  zu  bringen  und  demselben  organische  geltang 
zuzuschreiben  vgl.  S.  2.  pag.  4.  im  pl.  nom.  steht  manchmal 
6  für  }6:  kmetje,  kmete.  man  beiAerke  den  pl.  gen.  loket 
und  den  pl.  instr.  kinety  (S.  57.). 

S.  725.  Die  neuere  spräche  bewahrt  einige  Überreste 
dieser  declin.:  sg.  gen.  testi,  choti.  buS.  57.  68.  neben 
zet6,  kmetö,  testi  neben  kmete,  krapte,  lokte;  sg.  dat. 
krapti,  lokti,  testi.  host  hat  neben  der  declin.  I.  1.  auch 
folgende:  sg.  gen.  acc.  dat.  voc.  hosti  pl.  nom.  hoatä  gen. 
hosti  dat.  bestem  instr.  hostmi  loc.  hostech ;  im  sg.  gen. 
acc.  und  im  pl.  acc.  findet  man  »ich  hoste,  man  bemerke, 
dass  zv6^,  pe£et,  pout.  wyb.  I.  251.  ehedem  masc.  waren, 
jetzt  fem.  sind,  doch  ten  pont  (wallfahrt)  im  östlichen  Böh- 
men ;  auch  zaJud ,  in  der  Schriftsprache  masc. ,  ist  im  slk. 
lern.  vgl.  S.  299.  437.  619.  lid  hat  im  pl.  nom.  lide  (dial.  Udi. 
erb.  2.  60.)  gen.  lidi  dat.  lidem  (dial.  lidum.  suä.  32.  125. 
280.)  instr.  lidmi  loc.  lidech.  holub,  jestfäb,  nedröd  und 
das  slk.  tat  sind  zu  1. 1.  iibergegaagen ;  so  auch  zet,  zeta. 
erb.  2. 102.  das  lange  e  des  pl.  nom.  I>erubt  auf  zusammen- 
ziefaung:  e  aus  ije  asl.  hm  vgl.  psani  aas  nkcauHie. 

S.  726.  Tfj^  und  ttytje  scheiden  nach  äaf  S-  66.  im 
a£ech.  nicht  das  masc.  vom  fem.  und  neutr.,  wie  das  asl.  ttit: 
TpHM,  HfTidpHie;  TpH,  HiTuiMi,  wBs  um  00  mehr  befremdet, 
als  nach  dobr.  204.  selbst  dem  n£ech.  zwischen  tri,  ttyti 
und  tf-i ,  ityH  ein  unterschied  nicht  unbekannt  ist :  ttyti  ti- 
sicov^  und  C4yti  tisice,  tfi,  Ctyfi  mu£ovd  vgl.  .vdeci  stro- 
mov^  und  Tiecky  stromy.  unorg.  ist  das  dem  fem.  und  neutr. 
e^ene  Ctyry.  aCech-  ist  die  decUn.  von  »ji,  ^fj^  folgende : 
gen.  tfi,  Ütyf-  und  Ht  dat.  tfem,  etyfem  acc.  tri,  Ctyir.  instr. 
tfemi  und  tfnii,  itytmi  loc.  tfech,  £tyl^ech.  das  nüech/  w;ei<Jit 
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ab  im  nom.  tfi,  Ctyli  und  tH,  Ctyti  gen,  th',  ftyf  und  durcfa 
eine  rerwechaluiig  der  nomin.  mit  der  zaaammengesetzten  ' 
declin.  tfech,  Ctyfech,  ^tyrech  dat.  Ctytem  und  Ctyr^i  instr. 
t^emi,  ^tyf  mi  und  6tyrmi  loc.  i^tytech  und  £tyrech.  dialekt.  ist 
tfe.  erb.  1. 14.  suS.  41. 167.  259.  tri  und  «tyf^.  suS.  1»9>.  £tyri 
gen.  loc.  troeh,  trich,  Styroch  dat.  trom,  trim,  dtyrom  instr. 
tromi,  trimi,  ätyrmi  und  tfema,  troma,  dtyrma.  die  dialekt. 

.  formen  traja  (ans  TpHie)  trä  und  ätyrja  (ans  HiTu^Hie)  Myri, 
womit  poln.  trzyj,  cztyrzyj  (S-  814.)  vergUchen  werden 
mögen,  werden  von  personen  gebraucht,  hatt.  89. 

Zweites  paradigma. 

sg.  n.  kost;  g.  kosti;  d.  kosti;  a.  kost;  v.  ko- 
sti;  i.  kosti;  I.  tosti. 

dual.  n.  a.  kosti;  g.  I.  kostjü;  d.  i.  koät^ma. 

pl.  n.  kosti;  g.  kosti;  d.  kostem;  a.  kosti; 
i.  kostmi;  ).  kostech. 

S.  737.  Äiiecb.  hat  sich,  Jedoch  sehr  selten,  der  sg. 
mom.  auf  i  erhalten;  lani,  choti.  äaf.  g.  10.;  der  sg.  instr. 
lautet  auf  jA  (-  hük)  aus ;  der  sg.  roc.  verliert  sein  i  in  titu- 
laturen :  raäemilost;  der  pl.  dat.  hat  nieht  selten  im,  der 
pl.  loc.  ich  nach  III.  2.:  Tdim,  husim,  my/äim,  pidiin ;  vdich, 
husich,  mySich,  pidich;  smetem  und  smetim ,  smetech  und 
smetich ;  dialekt.  ist  der  sg.  nom.  smrti.  suA.  10. 11. 15.:  pot- 
kala  ho  smrti ;  nad^la  ho  smrti ;  ja  sein  smrti  hospodina. 

%.  788.  Wie  kost  gehen  im  aCech.  p6t^,  gest*,  sedm, 
-  osm,  deväf ,  desjet*:  gen.  dat.  loc.  p^ti  instr.  päti  aus  pätju. 
desjet  hat  wie  im  asl.  (§.  60.)  auch  den  dual,  and.pl. :  dual, 
noiti.  acc.  desjeti  und  desjete  gen.  loc.  desgetü  (analoger  de- 
satii,  woraus  dcät* :  po  dvu  dc^tä.  dalem.)  dat.  instr.  desjetma 
pl.  nom.  desjete  und  desjeti  gen.  desjet  (anologer  desät,  wor- 
aus dcät:  do  drü  dcät.  vgl.  1. 423.)  dat.  desjetem  instr.  de- 
sjety  loc.  desjeteoh.  diese  formen  werden  mit  dva  und  mit 
tN,  £tyii  verbunden,  mecitma  ist  mezi  desjetma:  derfit 
mezi  desjetma  (novem  inter  duas  decades  i.  e.  viginti  no- 
vem  asl.  MtYii\v^  \te/k-T^MA).  nach  p6f  und  den  folgenden 
zahlen  steht  dcät  aus  desät:  jeden  z  sedmi  dcät  u£eniköv. 
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gegen  die  strengeren  forderungen  der  syntax  ver^oftsen 
Verbindungen  wie  po  Ctyfech  dcät  let  asi.  no  Hirupixit  A'~ 
cATfjfk  A'k.T-k-,  V  tfech  dcät  letech  asI.  s-k  Tpi^^  act'X^ 
A-kTh.  dem  aal.  accati  id  KAHirh  h4  a'^ati,  a's^  xa  Afci"! 
etc.  eatspricbt  dste,  dcte,  cte,  gewöhnlicher  et  (jf^^^" 
■ade,  jedenäct)  för  deajete:  dväma  na  dcte  apostolöm.  aal. 
AbIw^  tu  A'^ATi  4nocTOA«Au;  selten  ist  dceti:  dväina  na 
dceti  u^edlniköm  asl.  a^'^mj  hj  a*'*"^*  vifuuHKOMd,  man 
beachte  päteho  na  dcte  aal.  nATjar«  Hi  a^^ati,  t  devät^cb 
na- st  knihäch  asl.  s'k  AfBATUHjfk  ha  aicati  K-kRHraxi»; 
nicht  notwendig  ist  (tvrU  nadete.  wyh.  1. 1157  filr  Ctrrte  na 
dcte  asl.  HrrK^i-kTMe  ha  AfcATf  sn  schreiben,  ebgleich  aller- 
dings auch  dnthy  na  dct^ ,  £trrt  j  na  dcty  Torkomvit. 

Das  n£ech.  ersetzt  den  instr.  durch  den  gen.:  pfed  osmi 
lety.  vor  i  geht  6  «nd  e  von  devät  imd  deset  in  i  über : 
deriti,  desiti,  was  bei  dvadoet,  tridcet  auch  unterlassen 
werden  kann:  dvadciti,  dvadceti. .  dvanäct  wird  unorg.  wie 
pM  decliniert:  od  dvanäcti  let,  ke  dvanäcti  letüm,  ve  dva- 
näcti  leiech,  pfed  dvanäcti  le^.  jedenmecitma,  dvamecjitma 
etc.  sind  iodeclinabel.  wenn  dvadcet,  tridcet  und  ^yfidcet 
am  Schlüsse  &ii  i  erhalten,  so  ist  dies«  organ. :  aba«  t(ih, 
•irrupH  Af  CATH ;  wenn  jedoch  dem  desät  in  padesät,  iede~ 
sät  etc.  ein  e  angefügt  wird ,  so  ist  diess  unorg. :  nATk, 
iwcTh  AfCATk  etc.  in  der  Verbindung  väicknu  deset'.  w^b. 
I.  378.  tritt  wie  im  asl.  ab'^  uikth  und  im  poln.  dm^  dzie>- 
si^  die  eigenschaft  von  deset  als  einem  subst.  collectivom 
hervor.  Im  alk.  lautet  der  nom.  p6t'  und,  nach  art  der,  adj., 
vor  personennaueo  pjati  gen.  aec.  loc.  pjatich  dat.  pjatim 
instr.  pjatimi.  hait.  89. 155.  vgl.  S.  914. 

Fünfte  elasse. 
Erstes  paradigma. 

sg.  n.  a.  kämen;  g.  kamene;  d.  kameoi;  i.  ka- 
menem;  1.  kameni. 

dual.  0.  a.  kameni;  g.  I.  kamenjä;  d.  i.  kameoema. 
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pl,  n.  a.  kameny;  g.  kanenü;  d.  kamenum;  i.  ka- 
meny;  1.  kameneck. 

S.  729.  Hieher  gehören  einige  sahst,  auf  en ,  aameat- 
lieb  auf  men:  hfehen,  kmen,  kofeo,  kfemeo  (n^stamji 
träfi  ST^  jako  Skt^enieoe.  jnngm.)  lupen,  plameo,  pramen^ 
sti^emen ,  jefimeo ,  die  jedoch  gern  in  I,  übergebea  und  in 
sg.  gen.  a  oder  u  haben :  kufena,  plamens ;  bfebenn,  kme- 
nu,  kfemeau,  lupena,  daher  im  Bg.  loc.  pramend  nnd  stfe- 
mend  neben  -  meni.  jungm,  man  beachte  den'pl.  gen.  kofen 
und  ko^ä^.  andere  subat.  auf  en  haben  den  sg.  gen.  auf  e 
gar  nicht :  pfezmen ,  prsten ,  fernen ,  Jelen.  en  wird  in  der 
mater  verb.  durch  y  ersetzt:  kamy,  woTon  kamyk ,  jeCray 
(S.  68.)i  daselbst  findet  man  auch  kori,  welches  befremdet^ 
wenn  man  sich  an  das  asi.  KopA  erinnert ,  man  mag  kory^ 
oder,  was  mir  minder  richtig  scheint,  koti  lesen,  anbelegt 
sind  im  aCech.  der  sg.  toc,  der  dual,  (mit  ausnaroe  des  nom. 
kameni.  jungffl.)  und  der  pl.,  denn  da  den  (Ai>Hk)  zwischen 
dieser  und  der  k-declin.  schwankt  (S.  63.),  so  können  for- 
men von  kämen*  nicht  mit  Sicherheit  darnach  g«bildet  wer- 
den, der  pl.  dürile  nach  dem  asI.  so  gelautet  haben :  oom. 
acc.  kamene  gen.  kameni  dat.  kamenem  iastr.  kameAnii  loc. 
kamenech. 

$.  730.  Den  geht  a6ecb.  so :  gen.  dne  dat.  dni ,  dAa. 
evang.  -  ioann.  instr.  dnem  loc.  dni ,  dne ,  welches  letzttre 
nicht  für  dni  steht  (§.  63.)  und  dnu.  wyh.  I.  1078.  dual, 
dni,  da,  denina  und  dnoma.  wyh.  I.  20:2.  pl.  nom.  dnje 
{a^hh>6)  g^D-  ^oi  dat.  dnem  acc.  dni  instr.  denmi  loc  dnech. 
daneben  findet  man  pl.  nom.  dnov^  gen.  dnör  nach  I.  n^ech. 
lautet  der  pl.  dni,  dnove;  dni,  dnu;  dnüm,  dpim  (ans 
dAnm);  dni,  dny;  dnömi;  dnecb;  man  merke  den  sg.  loc. 
dne:  ve  dne.  erb.  2.  23.  dialekt.  sind  sg.  nom.  deü  gen. 
dnd  instr.  dnSm.  iu  tyden  werden  aCech.  beide  teile,  der 
erstere ,  ty  fiir  asI.  naii  (S-  739.) ,  zusammengesetzt  de- 
diniert:  tdhodne,  temudni,  tymdnem,  tämdni  pl.  tidnove, 
tychdnu,  tymdniim,  t^dny,  tymidny,  tychdnech.  man  fin- 
det auch  unorgan.  und  fehlerhaft  im  sg.  nom.  tehoden,  im  sg. 
loc.  t^hodni,  im  pl.  gen,  t^odnü;  sg.  gen.  tydnd  dat.  loc. 
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tj^dni  iustr.  tvdRäni ;  pl.  nom.  t^dng  and  t^dnovä  gea.  t^dud 
und  tydfeü  dat.  tydn&m  und  inafr.  t^dni  loc.  tydnöcb  sind  nur 
unorganisoh,  da  im  alav.  eine  zusammeiisetzflng  des  pronom. 
mit  detasubat.  nicht  statt  bat,  jedoch  nicht  fehlerhaft,  da  die 
bezeichneten  formen  durch  langen  gebrauch  g^eiliget  aiod. 

Zweites  paradigma. 
sg.  n.  a.  brimg;  g.  bl^emeoe;  d.  bfemeni,  i.  bfe- 
nenem;  I.  btemeni. 

dual.  n.  a;  btemeni}  g.  I.  bfemenü;  d.  i.  bfe- 
■nenema. 

pl.  n.  a.  bfemena;  g.'  bfemen;  d.  btemenum; 
i.  bfemeDy;  1.  bifemenecb. 

$.  731.  ACecb.  lautete  der  dual.  aom.  acc.  wahrschein- 
lich btemeni,  der  dual.  dat.  instr.  bfemenema,  der  pl.  datv  bfe- 
Hienem,denn  diese  formen  sind  nicht  belegt;  im  sg.  geor.gilt 
jmeae  neben  jm^i  (§.  65.);  selten  sind  im  sg.  dat.  und  loc 
eäu,  enu  filr  eni:  jm^Au,  jm^nu,  dieses  wobl  Tonjm^ao.  der 
loal.  nom,  acc.  jm^Ö  ist  nicht  notwendig  auf  jmeno  zurück-  ' 
iuiiUiren,  da  auch  dasasl.  hmchh  und  uMH-fc  bietet  ($.  65.). 
%.  732.  Hieher  gehören  vymi,  jmd,  pism6,  pUn£, 
r^iBÖ,  sim6,  tymi.  alle  diese  subst.  nehmen  bei  den  neue^ 
reu  0  an:  bf-emeno,  und  geben  dann  nach  11. 1.:  bfemena, 
t^^nean  etc.  dj^mä  macht  eine  ansnahme,  es  heisst  nicht 
dyraeno. 

Drittes  paradigma. 

ag.  n.  T.  mäti;  g.  raatefe;  d.  L  matefi;  .a.  mä- 
tei^;  i.  matefi. 

da^.  u.  a.  mate^i;  g*L  matetj^i;  d.  i.  matefma. 

pl.  H.  a.  matery;  g.  mater;  d.  materäm;  i.  ma- 
terami;  I.  materäoh. 

§.  733.  ACech.  gebt  nach  mäti  auch  dci,  d^e  etc. 
von  den  verdächtigen  subst.  neti  (vgl.  hithA)  «nd  sesti  fin- 
det man  nur  die  sg.  nom.  in  der  mater  verb.;  im  dual,  ist 
nur  der  nom.  durch  dceH  belegt,  der  pl.  von  mäti  und  dci 
wird  von  den  verlängerten  stammen  matera  und  dcera  (vgl 
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bf«fiieno,  slovesoj  gebildet :  matery.  w^b.  1.  237.  uiater.  ib. 
326.  materäin  ib.  6S8.  etc.;  doch  auch  matele :  mnob^  ma- 
tefe  syny  zbily  a  je  jedly.  wyb.  I.  447. 

S.  734.  NCech.  wird  mäti  gerae  durah  matka,  a6ech. 
und  dialekt.  auch  durch  matera  nud  mätei"  (erb.  2. 31 ;  2.  $5.^ 
ersetzt,  von  dci  hat  sich  nur  der  sg.  dat.  dceH  erhalteo. 
dialekt.  ist  mäti  iadeclinabel :  od  mäti,  u  mäti,  oe  mära  otca 
aui  mäti.  snä.  80. 162.  251.  od  sve  mäti.  erb.  1.  38.  dialekt. 
findet  sich  auch  der  sg.  gen,  mateH.  ib.  II. 

Viertes  paradignia. 

sg.  n.  a.  c'irkev;  g.  cirkve;  d..cirkvi;  v.  cirkev; 
i.  cirkvi;  I.  cirkvi. 

dual.  n.  a.  cirkvi;  g.  I.  cirkvjü;  d.  i    cirkvaina. 

pl.  n.  a.  cirkrej  g.  cirkvi}  d.  cirkvim;  i.  cirk- 
vemi;  I.  cirkvich. 

S.  735.  Hieher  geboren  bukev,  kooev,  koroubev,  ko- 
tev,  mrkev,  p^er,  svekrer,  stoudev,  woiiir  Buch  b^kva, 
konva,  korouhva  etc.  —  A£ech.  lautet  der  sg.  gen.  auch 
cirkvi.  wyb.  I.  493.  jatrvi  von  jatrev  (mt^'u)  ;  der  sg.  voc. 
cirkvi,  der  pl.  dat.  instr.  loc.  cirkvän,  cirkvami,  cirk- 
TÄch;  doch  liest  man  kotveui,  korouhvemi.  juagm. :  die 
ältere  spräche  folgt  in  diesen  casus,  wie  das  asl.,  i»T 
classe  lU.l.f  die  neuere  der  classe  IV.:  kotvy  pj.aco.  wybt 
L  1105.  konihvy  pl.  nom.  ib.  1118.  kotväch.  ib.  1105.;  ev 
geht  in  der  mater  verb.  in  y  über:  vfety,  kony,  koty,  kroky, 
raky,  svekry,  so  auch  hiby  (asl.  awe'u  §.  68.);  der  pl.  acc. 
auf  e:  korouhve,  kotve,  stondve  ist  als  die  älteste  regel 
für  pl.  acc.  und  nom.  anzusehen  ($.  63.);  daneben  besteht  dier 
pl.  acc.  auf  i :  korouhvi  nach  IV.  3. :  e  ist  hier  sieht  aus 
i  eutstaiideo.  krv,  ehemals  nach  der  mater  verb.  auch  kry, 
nun  krev,  hatte  im  sg.  gen.  krve  und  krvi,  wie  im  asl. 
{$.  69.),  nun  hat  es  bloss  jeaes. 

Fiinfles  paradigma. 
sg.  u.  a.  nebe;  g.  nebe;  d.  1.  nebi;  i.  nebem. 
dual.  n.  a.  uebesi;  g.  1.  nebesü;  d.  i.  nebesema. 
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pl.  n.  a.  oebesa;  g.  nefoes;  d.  n-ebeis&m$  a.  ae- 
-besy;  ll  aebe^ich. 

J}.  736.  ACech.  lautet  der  sg.  nebe  (nach  Saf.  jt.  48.  zu- 
rückzufuhren auf  ein  ehemaliges,  dialekt.  im  Troppauischen 
fortlebeadea  nebjo,  womit  man  das  poln.  niebie:  sg.  gen. 
niebia  und  sg,  lue.  niebin.  marg.  Wt.  11;  198.  19;  \et- 
gldicbe)  nebese, '  nebeu ,  nebesem,  nebesi ;  der  pl.  dat.  ne- 
besem,  Joe:  aebeeech,  nebesjäch;  der  dual,  ist  unbelegt. 
diese  declin.  ist  schon  im  aiech.  auf  nebe,  dfero,  kolo, 
sltfvo  besichränfct:  pl.  gen.  dfeves.  ruk.-kral.  28.  11.  pl. 
.^oe.  koless  pl.  insA-.  sloresy.  ruk.-kral.  2.  IC ;  18.17.  das 
nfiecb.  ke^nl  nur  oebesa  im  pl. ;  wie  koleäo  sind  die  der 
neueren  st^i^ftspraehe  eigenen  sIovmh»,  tfeleso  gebildet. 
Jt.<62T.  oko  und  nebo  haben  im  a£ech.  im  dual.  nom.  acc. 
oti  (seitein  ist  oce.  marc.  9.  46;  in  einem  msc.  aus  dem 
IS.  jahrh.)  uidi  gen.  loc.  OJijä,  näjä  dat.  instr.  o6ima,  ufiinta ; 
im  aCech.  treten  flär  den  dat.  und  loc.  die  pl.-fornen  o^'m, 
ufiini;  o^'cb,  atich  ein;  der  gen.  lautet  oCi,  uäi,  dialekt. 
oCjft^  Uiäjü ;  dialekt.  ist  auch  ojima.  erb.  t.  7.  sul.  312.;  oka, 
ucha  haben  elüe  andere  bedeutung. 

Sechstes  pM-adigms. 
'  sg.  a.  a.  hl'ibg^  g.  bfib^te;  d.  1.  bfibäti;  i.  hfi- 
b6tem. 

duak  n.  a.  fafiböti;  g.  I.  hfibötü;  d.  i.  bfibötema. 

■pl.  n.  a.  hfl b ata;  g.  hfibat;  d.  hrifoatüm;  i.  hf-i- 
baty;  J.  hfibatech. 

S.  737.  Hieher  gehört  eine  grössere  anzahl  von  snbst-, 
die  lebende  weseh  bezeichnen:  devte,  zvife,  kufe  etc.; 
hrabä,  koize;  so  gehen  jedoch  auch  Tarle,  vole,  doiip6  etc. 
im  dual.  aom.  bietet  das  a^edi.  auch  Hh:  Ian6t6  (vgl.  jnieng); 
im  gen.  itdand  atü;  im  dat.  6tema  und  aloma;  iinpl.dat. 
etem  und  etöm.  dit6  hat  im  pl.  d^ti,  das  nach  kost  .-gebt; 
dialekt.  ist  der  dat.  dgtoffl.slk.  hiiben  manche  im  pl.  enoe  für 
ata :  kurence  (vgl.  §.  307.  und  §.  628.)  gen.  -  encov.  und  - 
eniec  dat.  -  encom  und  -  encam  instr.  -  enei  und  -  eacapii 
loc.  -  encoch  und  -  eaeach  von  einem  stamme  -  enec  aus  a, 
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das  iat  en,  qnd  ec:  so  ist  die  form  zu  erklären,  wenn  auch 

im  £ech.  die  bilduogeo  auf-  enec  einen  anderes  sintf  haben. 

DecUnatiqn  der  pronomina  per$on«lia. 

ag.  n.  ja,  ty;  g.  mne,  tebe;  d.  mnö,  tobö;  a.  mä, 
t6;  i.  mn.oa,  tebou;  I.  mnö,  tobö. 

dual.  n.  Tä,  — ;  g.  1.  najü,  rajd;  d.  i.  nama,  vama. 

pl.  n.my,  vy;  g.  näs,  väs;  d>  aÄm,  väm;  ».  ny^ 
vy;  i.  nämi,  rämi;  1.  nas,  v&a. 

S.  738.  Das  pronom.  reflex.  lautet  gen.  sebe  dat.  loe. 
sobä  acc.  se  iastr.  sebou.  Hir  mne,  tebe  hat  das  slk.  mi^ 
teba  Tgl.  das  russ.  MeBfl,  Te6a.  neben  ja  hat  die  ätere 
spräche  auch  jäz.  im  dual.  nom.  der.I.  persov  besteht  4^8 
seltene  va  neben  dem  organ.  beiden  geaera  dienendeit  vöj 
ein  dual.  nom.  der  II.  persoo  ist  nicht  nachweisbar;,  der- 
selbe wird,  wie  im  asl.,  durch  den  pl.  nom.  vy  ersetzt: 
kdy£  vy  jedinä  sama  spolu  sedeta.  auch  ein  dem  asl.  h4,  b«i 
entsprechender  dual.  acc.  ist  nicht  nachgewieaen.  den  dual, 
acc.  ersetzt  der  gen.:  tu  naji  nalezü.  wyb.  I.  371.,  wie  in 
mäm  ja  dvuch  holubku.  suä.  201.  enklitisch  sind  m6,  16,  se 
für  den  sg.  gen^  mi,  ti  und  das  nach  dobr.  209.  ron  guten 
Schriftstellern  gemiedene  si  für  den  dat.  im  nachdrucke 
steht  m.ne,  tebe,  sebe  für  den  acc.  der  pL  acc  ny,  vy 
wird  nCech.  durch  den  gen.  näs,  väa  ersetzt,  si  wird  im 
evang,  -  ioaon.  an  sebe,  sob6  angefögt:  sebe  -  si  und  nn- 
organ.  sim ,  sob6  -  sim :  k  sob6  -  sim  (ad  semet  Jpsos).  Saf. 
S.  69.  Tgl.  S-  447. 

Proioariiale  deeliiatioi. 

Erstes  paradigma. 

sg.  0.  ten,  ta,  to$  g.  toho,  tä,  tohoj  d.  toma, 
t6,  tomu;  a.  ten,  tu,  to;  i.  tim,  tou,  tim;  I.  ton, 
t^,  tom. 

duai.  B.  a.  ta,  tä,  tö;  g.  1.  tu;  d.  i.  töna. 

pl,  D.  ti,  ty,  ta;  g.  1.  t£ch;  d.  tSm;  a.  ty,  ty, 
iu$  i.  tbmi. 

S.  739.  Dieaem  parad.  folgen  Täechen ,  dva,  kto,  oba. 
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on  ond  jeden.,  aCech.  auch  dsni.  —  das  ^ad.  lautet  t  fiir 
teD  in  der  redensart  ve-t-tas  (illico  bti  tw  «uc-k)  wyh. 
1.  al4.  te*  ist  eine  erweitentag  des  T-h »  wie  veäkeu,  yed- 
kereo ,  vSeckea,  oaeo,  sjen,  jeo.  aCeeh.  lautea  die  sg.  geo. 
uod  dat.  fem;  tej  ans  toia  ond  tvA  ;  der  sg.  instr.  fem.  uad 
^F  dual.  gen.  tu  eatsprechea  den  aal.  formen  tök  und  tow: 
der  sg.  instr.  fem.  toji  findet  sich  nur  io  der  redeosart  mezi 
toji  (dobü).  \ryh.  I.  266. ;  der  acech.  sg.  instr.  masc.  und 
oeutr.  ist  tj^va,  t  wird  wie  ein  adj.  mit  i ,  asl.  h  ,  zusam- 
mengesetzt uod  folgt  dann  der  zusammengesetzten  declin. : 
t-y  (T%iti)  in  tyiOf  tyi,  täi,  t^z;  tehoz,  t6i,  tihoi  etc.  zur 
TerstärkuBg  wird  an  ten  das  neutr.  to  gefügt:  tento,  tatu 
etc.  das  alte  lea  jistj  ist  das  nsl.  ta  isty  (g.  310.).  dialekt. 
und  nnorgan.  sind  die  formen,  in  denen  6  und  i  fSr  asl.  -k 
durch  y  ersetzt  werden :  t^ch ,  t^m  für  t6cb ,  tim.  ■—  vSe- 
chen  hat  im  eg.  nur  nom.  und  acc,  im  pl.  hingegen  alle  ca- 
soh:  T^echen,  -.chna,  -  chno;  -  (^nöch,  -  cho6ni  etc.  — 
dva,  inder  emphase,  nach  ieh  210.  ron  männlichen  perso- 
nennamen,  unorgan.  dvä,  wofür  im  slk.  dvaja,  obidvaja 
neben  dri,  obidvä.  hatt.89.  (vgl.  dvaj,  obaj  im  poIo.)  hat 
fi£ech.  neben  der  organ.  form  im  dat.  dialekt.  dvoum  (g,  701), 
im  gen.  loc.  dvouch  (vgl.  a^»CX^  S*  S3.)  ,  im  instr.  dvöuina. 
der  nnorgan.  unterachied*  zwischen  dat.  und  instr.  der  alten 
duallürm  besteht  auch  sonst:  kleinmss.  g.  543.  russ.  g.  6ä2. 
—  kto,  jetzt  unorgan.  kdo,  wofür  aCech.  auch  ke,  ko  uod 
ky  io  ky£do  (ichXA^)}  ^^  i™  ^-  instr.  kym  von  kv  (mait) 
för  das  organ.  Qjeffl(g.88.).  dem  Cech.  eigentümlich  sitid  ni- 
koh^ko.  vfyh.  l.  4S2.  nikomömu.  ib.  410.  aus  kyzdo  istkazdv 
entstanden,  wie  K-kKAuA  aus  irkiKA«  (S-  ^^O-  —  ^^'^  ^^' 
declin.  des  oba  gilt,  was  von  dva  gesagt  worden.  ~-  on 
ist  ein  personalproaomen ;  das  demonstr-ativum  lautet  onen, 
ona^  ono:  onoa,  onno  sind  fälsche  Schreibweisen  vgl.  teo, 
ta;  veäkeren,  veäkera  etc.  an,  aha,  ano  stehen  für  a  on, 
aona,  awwetc.  —  säm  geht  aee,ch.  auch  pronominal:  sa- 
Boho ,  samomu ,  samjäm.  wyb.  I.  316.  etc.  hieher  gehOrt 
alt-  und  n£ech.  der  sg.  und  pl.  nom.  und  acc:  säm ,  sama, 
Santo  ete.  daneben  besteht  a£ech.  im  sg.  gen.  und  dat.  mmc. 
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ootniDi  declin.:  sakna,  samu^  (vgl.  S-  449.)|  samy  folgt  der 
zit^amuiengeäetzten  d«f)lm.  —  drvli  vriri  a£ech.  richtiger 
ala  eib  adj.  angesehen,  daher  noiBioal  oder  auuimäMige« 
setzt  decHfliert*:  druha,  drufaehovdruh  k  drohu,  jedes  dru- 
hämu  !  druh  na  druha.  wybt  1. 481.  485.;  druhoho.  Sa£  fi.72. 
scheint  nur  «iamal  Tor'znkoBimea'.  —  dem  mI.  sc^iirk,  mut, 
KiiK>K,  T4K'K,  Mirvsoheinen  keine  pronominal  decliaierandeo - 
Wörter  Zu  cnrtaprecheo :  die  ag.'Dom.  Tsjak^  kterak  beweis 
seil  natürlich  nichts  f&r  die  declw.;  ieTi|i-k  wird  asl.  nomi- 
nal decliniert  (jt.  80.) :  nieeb.  Aodet  man'  den  sg.  acc.  iem 
n^teru  und  den  eg.  gen.  niasc.  n^terebo.  leki'ep'UH  folgt  nitr 
der  zusammengesetzten  deelin.,  so  aach  kter^ :  der  pL  aoo. 
ma.'^c.  n^ktery ,  der  nominal  nnd  pronoiuüiäl  sein  kaiiB, 
^teht  vereinzelt  da. 

'  Zweites  parad^nta. 

sg.  0.  sjen,  sja»  sje;  g.  sjeho.,  sjej,  sjeho; 
d.  ejemu,  sjej,  Hjemu;  a.  ajen,  sja,  »je;  i.  si», 
ej4,  sim;  1.  sjem,  s j ej ,  sjem.< 

dual.  n.  a.  sja,  si,  B:i;g.  1.  sjü,  d.  i.  sima.  . 

pl.  H.  st,  sje,  sja;  g.  1.  sich;  d..  8i-n;ia.  sje^  sj«, 
äja;*!.'  simi.  ■ 

§.  740.  Von  sjen  findet  siohin  oiiech.  nur  dialflkt..8u  m 
bildlichen  Böhmen':  po  «u  dobu.  i£ei.  335.  diesem  pacad^  fol- 
gen vis,  ves,  ji  (asl.  h)  nää,  sie,  Ce. — neben  sjej  gilt  aje  { 
fUrsju  and  ejä' sfehen  auch  si  imd.ßj}.  das'  ateoh.  anoci 
steht  ftir  asl.  «lü  HouiTH{$.91'l.)v6eeroH  fiir  Entp-h  ck,  ebea 
aO'datfS'^r  a^h^  u.  demi'tj^iiaualog  ist  mi,  ajki,  sje£  eto. 
-i— vee  hat  itt  denüasn?«  .die  in-asL  ibieten,  den  steUver- 
Iveter  diaaes'  buchstabs  (S-  85.),  daher  Tsj^in,  Tsjech  etc. 
tuiephört  ist  der  sg.-  gen.  v^.  ruk.-<kräL  56.  30.  and  der  sg. 
dat.  v«pi :  ke  TBJii  sboru.  £aL  £25.  u£ech.  wird  der  sg.  nnd 
pl.  nom.'undacc.  durch  ableitiiogaa  tou  vea  ersetzt:  vtocek 
(KkcBHkcirk)  vdecken,  vfiechen ,  die  in  diesen  caaiis  nominal 
oder  pronominal  dedinienen ;  der  pLnom.  lantet  V^eci  für 
,Tdeoei,  Töickni,  vätchui;  vAecky,  TäecJuiy,  Tdeobny  etc.  ibbui 
beschie  den  sg.  acc.  fem.  vüeku.  wyb.  1.  43S.  443.  «60.  etc^ 


Bäech.  wird  Bj»t  sjä  ia.der  deoUD..  vod  yes  in  6e,  6i  rer- 
waudell:  rJebQ,  ti)i,  Tde«iu  etc.  —  ji  wird  ßodewjjjnictrt: 
.  »gi  oim.  ji>  ja,  je  gen«  jeM>  ji»  jeho  dat.  jemo^,  jir  je«« 
acc.  ji,  ji,  je.  in^to.  jjän,  ji,  311)1  loo.  jem,  ji,  jem  dual, 
nom.  aco.  ja,  ji,  ji  gea.  loc.  j^u  d^t.  ioBtr.  jiwa  pl.  nuni.  ji, 
je,  ja  gen.  loc.  jich  dat.  jim  acc.  je,  je,  ja  instr.  jimi.-  fiir 
ji  steht  im  sg.  aom.  die  Erweiterte  form  jeu.  der  nom.  aller 
züfalea  ist  f^elmüs^ig  aurip  d^r  zuBaiBn)entiet%uiig  mit  ze, 
i  gidbrSmcbiich:  JMie,  JA«e,.jeze;  aalten  i^tjen  mit  rela- 
tiver bedeatung:  ten,  jen  bjeie  u^draveQ.  da£  &■  70.(  ausser 
■ciiesem  faUewicdderaom.  von  ji  durch  oa,ODa,,oni)ei:9etz.t. 
fiir  den  sg.  acc.  i>eutr.  je  atobt  meist  der  gen. :  et«I  mi  Itil^ 
loic,  nstelrai  ho.  9II&  185.  für  jelio  wdjemabesteheu  die 
enklitischen  formen  ho  und  mu.  aCecb.  lautet  der  sg.  gea. 
fem.  jeje  ana  jeja  (ieM)3Q),  j^t  der.  sg.  dat.  und  loo.  fem. 
jej;  der  sg.  aco.  fen.  jn^  dnr>g,-iflßtr.  fem.  jA;  derj^u^l, 
gen.  jd  und  j^A.  den  ag.  ««seK^maac.  jj.  virii^  durch  Jej  ifitr.T 
setzt)  aueh  jetize  kommt  als  sg.  acc,;ma6c<  vor:  kfi  po- 
kladu,  jenze,  kdy£kto  {talesspe»  '^akrjje-  de^  uaoi^aa.  pl. 
gea.  jejioh  wird  als  p«^8eSBivum  ^ehrßupht:  by^  v.  j^JJ^b 
a^Ltadö  iq  eoDum  hortoj  aipfat.  Tjic)i>  zabradg.^ia<ih  ej^^ylr 
bigeh  praepoiitiojtop  ;wird  dov  ji  f  ia  q  vorgesetzt,, wenn 
es  von  «der  praepositifm  abbringt:  .p  m'in»  k  iiim ;  für,  ai  steb^ 
iB  diesem  falle  fl±  reft,  pr{aj^  d^t.Wj^h.  1.  83tf  ojtolüjebo, 
pretij^;  aajejel'rohtij  dqeb  ist  seit 'liing«c,4«it.b44%er 
mezi  aiwi.  w^b.  I.  429^  ftfoti  i}6qip,  ib;  474.:  .ein  mAtc^bied 
zwiscben  ein  -  und  aweieylbi^^n  praepos.  tritt  auch  beim 
acoeot  eia,  jene  ziehen  den  tp4  dos  abbänden  wortes  an, 
diese  aicbtt  dö  domu;  proti-  o^p^iteli.  gfgffi  di^  regel  ist 
TJemi.  w^b-  1.  111.  D  wird  Q^Qobmal.iuQht  erweicht:  ot 
Dabo,  k  nemu.  deir  flg-  ifitttri.  masf  •  und  neutr.  nim  findet 
aioh  anob  ohne  pra^pioMtioD;:  jä.sjjn  zemappra  o4. n^odze- 
miki  (ys  nim  len  teraz  jtostal.  ^att.  70.  g^ne  abweichend 
ist  T  nonito.  w^b.  U  fi^,  womit  dialekt.  &om  zu  ver- 
gleicfc«n.  slk.. spricht  «an  aiich  doiMutj  zaAbo  etc.  —  yoa 
sie  bat  sieh  nur  siee,  9U!;(il»)  erhalten.  —  co  (gen^  Cebö 
dat.  eemu  instr.  Cim  lqc.,;C«m)  ist.aua  d«»  4g.  geo..£eoae|. 
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HhtCf  (S.  86.  633.  ,TgI.  nimecky  för  H'kMkHkcruü)  entstaa- 
den;  a^ecli.  ist  te  (ik  in  ikro)  för  co:  zai  (bm^)  proC;  za- 
Cez,  proCei  etc.  der  gen.  lautet  aCech.  anch  C'se,  Cese  Ar 
<!^'so,  £690 :  dieaer  gen.  wird  anch  ftr  co  gebraucht,  oic  ans 
DiCs  und  n^co  folgen  dem  co. 

Drittes  paradigma. 

sg.  n.  mfij,  mä,  m6;  g.  meho,  m^,  mäbo;  d.  me- 
mu,  m6f  m^mu;  a.  uiöj,  mou,  ni^;  i.  m^n,  mon, 
mym;  1.  in^ni,  inä,  m^m. 

dual.  n.  a.  moja  und  mä,  moji,  moji;  g.  I.  mojü 
und  inA;  d.  i.'  raojima  und  myma. 

pl.  o.  moji,  m6,  mä;  g.  1.  mychj  d.  mym;  a.  me, 
m^,  mä;  i.  mvmi. 

$.  741.  Diesem  parad.  folgen  dr&j,  obäj,  stö),  triiij,  tr^, 
Ci,  k^.  —  im  parad.  steht  6  filr  oje»  ä  fiir  oja,  y  {&r  oji: 
m6ho  ans  mojeho,  mi  ans  moja,  myeh  ans  mojioh ;  der  sg. 
aico.  fem.  mou  entsteht  ans  mojn,  der  sg.  instr.  fem.  mou  ans 
inojA,  woiiir  moji  noch  lebt:  ja  byl  s  moji  (cum  mea  nxore); 
der  pl.  moji  wird  in  der  Schriftsprache  nicht  zusammenge- 
zogeo ,  wohl  aber  in  der  spräche  d^  volkes :  ta  son  konA 
my,  budou  my.  erb.  1. 187.;  voll  fiodet  man  im  nCech.  auch  die 
form  moje  im  sg.  nom.  fem.  und  neutr.,  im  pl.  nom.  fem. 
und  neutr.  etc.  und  moji  im  sg.  acc.  fem.;  trojich,  trojin 
würden  dem  äech.  obre  n^h  £el.  832.  nicht  fremd  klii^Q; 
im  slk.  und  im  mähr,  dialekte  bilden  die  selbst  im  aCech.  sehr 
selten  anftauchenden  vollen  formen  die  regel:  möj,  mojeho» 
mojeniu  etc.,  wofUr  anch  hie  und  da  möjho,  möjmn.  —  dr&j, 
obrij  und  träj  sind  n6ecfa.  meist  durch  droji,  oboji  and  troji 
verdrängt  worden,  doch  Ar6,  obe,  tre;  dv^ho,  obäho, 
träio  flir  dvoje.  wyb.  1.  38S.  ob<ije,  troje.  wyb.I.3S$.  etc.; 
in  obä  dva  dni.  wyb.  I.  434.  steht  ob^  fttr  oboje  ans  oboja; 
der  ag.  nom.  neutr.  oboje  findet  sich  w^b.  I.  468.;  sg.  gen. 
ohäbo,  träho,  obä  dv^  («RowM  AB9Ku);  «g.  dat.  dv^u, 
trömu;  sg.  instr.  drym.  teh  281.  obym  ans  drejim,  ob(^im; 
sg.  loc.  V  tom  dväm.  wyb.  1.  1000.  ob^m ,  tr^m.  jnogm. ; 
pl.  nom.  neutr.  dvoje  kola.  wyb.  I.  889.;  [fl.  ioetr.  ob<vini 


Heck.  zu$ammeT^e$etzte  deetin.  405 

ans  obojimi.  jungm.:  falscli  ist  die  schreibuDg  dv^,  tr  j  Sür 
ir6,  tri.  man  bemerke  o  föch  tr^  d^ti.'  —  6i  steht  fiir  hhA, 
HHy,  IHK,  tiho  .für  iHiero,  £jma  für  iHWMOif  etc.  (S.  87.). 
slk.  geht  es  so:  ti,  Cija,  £ye;  £ijeho;  6ijemu  etc.  —  ky, 
das  'DDr  im  masc.  nnd  auch  da  wenig  uod  fast  nur  iu  ausru- 
fiingeo  wie  ky  Oert,  k^ho  kozla  etc.  gebräuehUch  ist,  hat 
gen.  kjbo  dat.  kymn  instr.  loc.  kvm  pl.  gen.  loc.  kych  dat. 
kym  instr.  kjmi.  der  sg.  gen.  dat.  and  loc.  entsprechen  den 
asl.  formen  Kowre,  kokmo^,  KowMk,  es  ist  daher  keho  (k6bo 
und  kyho  bei  jungm.  k^ho  £rta.  w^b.  I.  8^2.)  kämu ,  k^ 
zu  schreiben  vgl.  mäbo  aus  mojeho  und  dobr^ho  für  do- 
bräho  in  der  Tolkssprache  Böhmens :  dagegen  stehen  dem 
sg.  instr. ,  dem  pl.  gen.  loc.  dat.  und  instr.  die  asl.  formen 
KVHiUk,  irMH]f'&,  iruHM'k,  KUHiHH  gegenüber,  die  übliche 
Schreibung  ist  daher  richtig,  der  sg.  ky  wird  wie  kdo  auch 
für  den  pl.  gebraucht :  kto  almmcnu  zjcrnö  dävaji ,  chväiy 
od  lidi  zäd^ji.  wyb.  1. 1168.  —  das  der  älteren  spräche  nn-r 
bekannte  jeji  (ans  jej,  ejus  fem.)  geht  nach  der  zosammeo- 
geseteten  declination, 

IiBuuiragesetite  deeUiatiei. 
Erstes  paradigma. 

sg.  n.  dobry,  dobri,  dobrd;  g.  dobröho,  do- 
brd,  dobräho;  d.  dobrämu,  dobre,  dobremu; 
a.  dohry,  dobroa,  d.obre;  i.  dobrym,  dobrou, 
dobrym^  1.  dobrem,  dobre,  dobrym. 

daaJ.n.  a.  dobrä,  dobfej,  dobf  ej;  g.  1.  dohrn; 
d.  i.  dobryma. 

pl.  n.  dobfi,  dobrd,  dobrä;  g.  1.  dobrych;  d.  do- 
brym; a.  dobre,  dobrd,  dobrä;  i.  dobrymi. 

a.  742.  ACedi.  lauten  der  sg.  gen.,  dat.  und  loc.  fem. 
auch  auf  ej  aus:  dobr^,  dobfej  asl.  a^bp-um,  A9Ep-fcA,  ao- 
.BpiiA.  im  sg^dat.  fem.  und  ini.8g.  loc.  masc.  und  fem.,  so  wie 
im  dual.  noHi.  fem.  und  neutr.  steht  e  dem  asl.  ±  gegenüber : 
Aosp'fcfr,  AOBp-bwiMh,  A^Epiü,  daher  im  aCech.  Verwandlun- 
gen des  r  und  der  gutturalen  eintreten  können :  dobfej,  ve- 
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Ucej,  die  im  n£ech.  inpl.  nom.  iiiasc.  eintceteu  müssen  i  dobli; 
veliei,  maozi,  Uaäf;  Aeiäti,  nömeiti  tor  üesky^  uämec^^; 
doch  ubeiäii.  wyb.  1.  427.  n^eiii.  Bad.  tM.  aad  Bheraci, 
nebesei  im  wesüiehen  Mahreo,  wofür  im  östliehen  Mähi«B 
uher££i,  nebeiOigeaprochen  wird;  in  Böhmen  lautet  dei- pL 
nom.  für  alle  venera  auf  y  aus:  hodo;^,  dobry;^bohsty* 
ohiid;^,  prasky,  drahy,  hluchy.  die' langen  vocide  dieser 
deelin.  beruhen  auf  zusamoieoziebang :  dobry  aus  f^,<istny^, 
dobrä  aus  A^Bfidu ,  dobrä  aus  a^b^««  (vgl.  n^  ans  moje); 
eben  sodofore,  in  der  Volkssprache  dobr^,  ans  A^Bp-uh«, 
A^Kp-ktt  etc.;  aus  dem  -fcü  des  dual.  nom.  fem.  und  neuir.  ept>- 
steJit  zunäebst  6j:  svjit6j,  woraus  sr^tj^.  w^b.  1. 1152.  uad 
spater  sTäti ;  dialekt  lautet  der  sg.  loo.  maso.  nad  aeulr. 
pronominal :  dobrom  Tgl.  %.  639.  eigentünlich  sind  dobreho 
und  dobr^mti  asl :  A^^P^uro  und  AOBpoywyiMoy :  sie  scheinM 
aus  den  allerdings-  nicht  HM^weisbsren  foniten  dobr&jebo« 
dobrujemu  erklärt  werden  zu  sollen,  die  rolkssprache  liebt 
im  pl.  Aom.  acc.  neutr.  dasfem.  e  fär  ä  Tgl.  $.  315.  631. 
map  schreibt  minnli  CasoTe  und  minnle  J^asy :  miaaÜ  ist  der 
wahre  pl.  nom.  masc. ,  minnli  hingegen ,  wie  £asy ,  formell 
der  pl.  aec.  masc.  asL  -  ai^m  vgl.  %.  707. 

Zweites  paradigma. 

sg.  n.  rybj;  g.  rybiho,  rybi,  rybitho;  d.  rybi- 
mu,  rybi\  rybima;  a.  rybi;  i.  rybim,  rybi,  rybim; 
I.  rybim,  rybi,  rybim. 

dual.  n.  rybjä,  rybi,  rybi;  g.  1.  rybjü;  d.  i.  rybima. 

pl.  n.  rybi;  g.  I.  rybich;  d.  rybim;  a.  ry^bi; 
i.  r  y  b  i  m  i. 

'$.  743.  So  werden  die  adj.  auf  i  declinlert,  sie  mögen 
durch  h,  wie  vöäti,  p^iSi,  cizi  (oiI-o^aO  ^^  o^^  dnreli 
KÜ:  Indi,  holnbi,  psi  etc.  abgeleitet  smd.  die  entstehung 
der  foi'men  jedoch  ist  etwas  verschie^n,  denn  während  ck- 
zibo,'  cisimu  afd.  uiro^iKA'Mr«^  ■to^jka^^aio^  laoten* 
steht  rybiho,  ryk'mn.deui  asl.  iruBHiairo,  p-UKiiM«Y<HOif  ent- 
gegen, nach  rybi  gehm  natürlich  auch  Ae  p^t.  praes.  acfc: 
chodici,  die  part.  praet.  act.  I.:  cbediT^',  und  die  comparat.: 
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v6t6i.  das  afiectLunters^eidet'aieltToiii  ntoe^-dorch  die  ncht 
Beltea  uoterlasaenc  aasiinlalioivoiid  dur«h  da«  vw  a«  e,  ■ 
baxSg  erfaaltene  j:  tiudjs  (asl,  -  }Kbiu4is^iin  sg.  no«.  iem. 
Ober  die  sabat.^  die^  wie  Jiti,  T^bftrüi,  sndi,  in  gewiss«« 
BÜlen  der  KUsanmengeeetzteD  declin.  fo%eB,  Tgl.  I..70&  716. 

CoiyngAtion. 

j$.  744.  Das  ai'ech.  steht  an  frille  der  verbslformen  nur 
dem  asi.  nach,  es  fehlt  ihm  das  part.  praes.  pass. ;  das  n£ech. 
hat  nicht  nur  den  aor.  nnd  das  impf.,  sondern  in  den  meisten 
faBen  auch  das  sup.  eingebiisst. 

s)  Peraonalendunffett. 

I.  voll.  sg.  1.  m,  8.  d,  3.  — .  daal.  1.  Tä,  8.  3.  ta. 
pl.  1.  ne,  ».  ie,  3.  n. 

II.  stampf,  sg.  1.  — ,  2.  3.  -^.  dual.  1.  tö,  8.  3.  ta. 
pl.1.  m,  S.  te,  3.  D. 

j$.  745.  Das  m  der  I.  sg.  praes.  erhält  sich  in  des  v^r- 
bmilll.«  IV-Uttd  Yil.:  umim,  faöfim;  konpim;  ddläm,  dage^ 
gen  pletu,  pijn,  piän,  wofür  die  sehriA  piji,  |Ai  vorsieht-; 
das  a£ech.  kann  sich  dem  aal.  anseliliesseH :  bäin  ssl.  R'k- 
utif.,  stoja  asI.  cT«bK,  plozu  asI.  nAoxfi,Xk,  woför  nm  b^ 
zjm,  stojim,  plodim.  das  slk.  hat  durchgängig  ra:  krjjem, 
Jindiem,  £nem,  wof^r  die  schrifitspraehe  Dar  kryji,  hadn, 
iaa  anerkennt.  —  selten  ist  aCech.  ti  i&r  6i  dj^^  jmaii, 
mlriiäi.  evang.-ioänn.  9.  pijeäi,  chceäi.  rak.-kra).  —  von.  dem  t 
der  III.  sg.  praes.  hat  aach  das  afiech.  out  ansaidime  voh 
jest  keine  sichere  spar:  vgl.  Jedoch  ^.  S.  9$.  —  aebeu  't6 
findet  man  aach  va:  bdzala  sva  k  nim.  —  ta  dient  aJlea  ge- 
nera:  ruce  tvojt  aänile  ata  m6;  koleoä  moji  omdlele  sta; 
das  ano'rgan.  t£  hingegen  wird  bot  mit  dem  fem.  and  nevtr. 
verbanden:  gmbeaö  ati  mae.-  -~  fiir  me  krant  das  a£eefi. 
aach  m  and  bis  ins  1€.  jabch.  öad  noch  jetet.  dialekt.  (saS.  Sft.i) 
my  (jt.  101.):  vidim  (videmu8)-smy;  aaeh  im  nCedi.  fitflt  e 
häafig  ab :  ebcem  fltr  cheeme.  —  das  n  der  IH.  pl.  praes. 
schmilzt  mit  den  vorhergehenden  vocaleo .  entweder  zu  ja 
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od«r  zu  ä  znsamnen ,  je  Biicklem  das  asl.  a  oder-x  bietet: 
profljÄ,  nesä  (npocATh,  mcxTk),  wofnr  jetzt  in  der  schri&- 
^rache  prosi  ans  prosjä  nod  nesoa  geltee.  die  Volks- 
sprache zieht  für  asl.  »  -d,  od  dem  i  vor:  maiDu^  pyou, 
|H'äon :  dialekt.  «ad  böiija ,  letija.  sod.  ISS.  sedijä.  ib.  S59. 
libijä.  ib.  190.  lübjä.  ib.  266.  Jirairija.  ib.  5.,  worüber  j{.'383, 
und  %.  748.  im  aor.  und  impf,  entsteht  aus  dem  n  and  dem 
Torhergebeoden  bindevocal  o-n:  trofichn,  trofjdchn  asl. 

TBOpHUlA,    TBOpUdJIfJK.    •         ^ 

b)  Character  der  modi  und  der  tempora. 
%.  746.  Der  character  des  impt  ist  i:  jdite  asl.  haIet« 
aus  HA*  -  H  -  Tl.  —  der  starke  aoriat  hat  keinen  tempuS'  ' 
character,  er  noterscbeidet  sich  vom  praes.  a}  durch  die 
personalendnngen,  richtiger  darcfa  deo  Tocal«  in  den  die  per- 
sonalenduDg  der  I.  sg.  m  mit  dem  hiDderoca]  verschmolzen 
ist:  jid  (ivi)  asl.  ha'w  ans  haom,  jidu  (eo)  asl.  H\3h  aus  haom^; 
hj  durch  den  bindevocal:  jidom  (ivimus)  jidem  (inms); 
e)  dnrch  die  Verschiedenheit  des  Stammes :  vzdvihü  (sustu- 
lentnt)  vzdvihnü  (tollent).  iar  nB<Ann.  wjb.  I.  9t.  ist  wohl 
nschA  zu  lesen:  z  nich  prokvite  pM  ofechöv,  i.iyt^€  nschä 
(aridi  facti  sunt);  eben  so  fiir  padnü.  wjb.  I.  403.  padd: 
-wie  modly  padA  (cecidemnt).  in  vielen  fällen  mnss  aus  dem 
zusammenhange  erschlossen  werden,  oh  die  111.  pl.  ein  aer. 
oder  ein  praes.  ist:  pfijidA  (venerunt,  venient).  anchjd^a. 
w jb.  1. 355.  scheint  ein  aor.  zu  sein,  die  stamme,  von  denen 
4l«r  starke  aor.  nachweisbar  ist,  sind  nicht  zahlreich:  bad, 
b£h,  ved,  vrh,  vlad,  vlek,  vyk,  hteb,  dvih,  zas,  ^eh, 
jid>  klad,  kfik,  leb,  lez,  lek,  met,  moh,  nes,  uik,  päd, 
prch,  sek,  skyt,  sjeh  (cAr)  tek,  tep,  tiak,  tk,  tah,  jed 
(vehi)  etc.  also  wie  im  asl.  lauter  stamme  der  ersten  und 
zweiten  «lasse,  von  diesem  tempus  können  nur  die  I.  ll.  III. 
sg.,  die  I.  und  III.  pl.  mit  Sicherheit  nachgewiesen  werdea: 
jid,  jide;  jidom,  jidü.  —  der  sohwache  aor.  bat  zum  eh»- 
racter  das  ans  ^nem  älteren  s  entstandene  ch<  tvoHch.  im 
asl.  hat  sich  vor  t  das  alte  s  erhalten:  b'ucti;  ancli.  im 
aCedi.  bildet  diess  die  regel ,   doch  liest  man  häufig  anch 
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hyäte.  wyb.  I.  334.  —  das  impf,  hat  detiselbea  character : 
tTofj^cli.  den  anterscbied  zwischen  dem  schwachen  aor. 
and  dem  impf,  bilden  die  dem  character  tBrhergehenden  to- 
cale:  tyßfich,  tTo^jädl  vgl.  S-  106-  diese  vocale  sind  die 
erux  der  faerausgeber  aCech.  denkmSler,  man  findet  tepäch, 
tepiech ,  tepjech ,  tepiäch ,  tepj^ch  geschrieben,  so  viel  ist 
wohl  klar,  dass  der  dem  character  des  impf.  Torhergehende 
Tocal  lang  sein  muss,  so  oA  er  durch  zasammenziehang 
entstanden  ist ;  dass  ferner  dieser  Yocal  nrapränglich  ein  a 
war,  dürfte  dem  nicht  zweifelhaft  sein ,  derdas  asl-vergli- 
chen:  dieses  ä  ist  später  nach  dem  gesetze  der  assimilation 
iii  e  übergegangen, welches  als  die  in  den  denkmälern  herr- 
schende regel  angesehen  werden  kann,  es  wird  also  "ka  in 
ji^y  aa  in  ä,  e  verwandelt :  nAiTkd;fk  pletj^ch  (aor.  pletech)« 
Hic^djfb  oesjech  (aor.  neseeh),Tin'ka)fk  tepjech  (aor.  tepech), 
MoxdAx^  mo^^ch  (aor.  moiech),  nhirfcapt  poj^ch  (aor.  pddi), 
fiHnajfk  bij^ch  (aor.  Inch),  Mp'fcajfk  m^^ch  (aor.  mfech),  tap- 
N-fcaX^  tähnj^ch  (aor.  tähnuch),  HM'tdjfkjm^ech  oderjAijäch 
(aor.  jnech),  fop'kajfk  ho^äch  (aor.  bofeeh),  shmh^x^  d- 
njäeh  (aor.  jiinich) ,  A'^aaaj^^  d6läch  (aor.  d^cfa),  -niica«]fK 
pisäch  (aor.  psach) ,  Gipiapt  brach  (aor.  brach) ,  a^'IX^ 
dSj^ch  oder  dj^eh  (aor.  d6ch),  KsynoKaajpt  kupovach  (aor. 
kupoTach),  K'kA'ka;if^  Töcyäch  (aor.  Tödöch),  a^a'^-^X^  dad- 
jech  (aor.  dadech) ,  ax^ix^  jedj^ch  (aor.  jedech)  etc. 
dass  in  den  impf,  chovach,  £ekticfa  langes  a  ricfa^  ist,  ist 
nicht  ZQ  bezweifeln:  ob  aber  6  in  jhrajech.  w^h.  I.  406. 
419.  tbaj^ch.  ib.  1T06.  1105.  chorajech,  eekajäch  (üdta- 
giech)  solässig  sei  (äai.  %.  88.  pag.  104.),  ist  eine  frage,  die 
ich  eher  mit  nein  als  mit  ja  beantworten  möchte;  anders  ist 
es  mit  enaji§cfa,  laj^cb,  pöj^ch  asl.  sHAyajfk,  Aaaajfk,  n»- 
»a^fi,  ftir  käzachu.  w^b.  I.  282.  ist  wohl  käzäohu  richti- 
ger: dagegen  sind  die  aoristformen  dästa.  wyb.  I.  943. 
vzdTii^sta,  teC^sta,  bista.  ib.  815.  dojidesta.  ib.  816.  mit 
kurzem  a,'  e,  i  zd  schreiben^  'j6  geht  in  späteren  denkmä- 
lern in  £  über:  valich,  vrätich,  krofiich  etc^ 
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c)  Sufßxe  des  inf.,  sup.  und  der  part. 
S>  74.7.  Das  s^x  des  inf.  igt  ti :  troriti,  ia  der  voUusr 
spracbe  trofit^  trorit'.  —  Das  dem  oiiecb.  fest  gatM  abiiaii* 
den  gelcommeoe  sup.  wird  durch  t  gebildet :  trofit.  die  ein- 
ayJbigen  stamme  dehoeD  im  sup.  den  Tocal  nicht,  daher  spat 
(dormitom)  und  späti  udd  spat  (dormire):  tanio  k  vrcfau  po- 
hf ebat  mroh  i  dat  polirui  bohovöm  i  tamo  bohdin'  spasäib  dai 
mDOstvje  oböti.  ruk.  -  kral.  94.  2 ;  94.  4 ;  poslal  sem  vy  iat. 
wyb.  1. 1068.,  woiiir  bei  £el.  263.  minder  genau  iit  ^  polo^ 
^e  spat.  wjb.  1.822.;  für  jdi  stlät.  erb.  2. 39;  2.43.  erwartpt 
man  sdat.  man  beachte  piaat  (scriptum)  und,  psäti  |scrih&Ke)t 
pisat  pfijide.  w^b.  I.  398^  -r-  Da«  suffix  des  part.  praes.  act. 
ist  at,  dessen  t  im  auslaute  abföUt»  im  inlaute  jedoch  dls 
0  wieder-eintritt  (§.  109.)  und  dessen  n  mit  dem  Torherge^ 
banden  vocal  üu  6,  i  oder  zu  a,  ou  zusammenschmilzt; 
hiedö»  hiedici;  reza,  vezouci  at^ech.  Ued6  .aus  hledj^ 
hlet^cinnd  reza,  veaügcä.  niiorgan.  und  mit  vii^cj,  bo- 
rüci  nicht  zusammenzustellen  »nd.  aCech.  bojäci,  .sly^üo% 
ÖiAüci  für  htgici,  slyäfci,  Cinioi  asl.  eomiuthh,  :ca-imda- 
uiTHj^,  «ihhauithA  etc.  auch  die  Volkssprache  kennt  solche 
uoorgan.  formen:  lezucej.  sofi.  186.  sed'uci.  ib.  S06,  wie  im 
asl«  die  formen  auf  uiti  (S.  322.  Tgl.  460.  .^4.  646.)vDel«- 
HWP  im  (ech.  die  auf  ce  das  wesea  der  laA.  gerundia  an: 
dajti:  sott^ho  zädati  a  zid^ce  bledati,  hledajiee  oalez^« 
potom  milovati.  4af.  %.  9S.  gleiche  geltung  haben  die  dwAns 
duvoh  abwerfiing  des  e  entstandeneo  formen  auf  q:  därka 
pOicoüG  povije  syna.  wyb.  I.  394.  kräK  pf  ed  Heroda  jidö 
ij^zie.  ib.  399.  zeay  tä  vlasti  k  näj  plKjidä  ^ic,  eo  by  jig 
bylo,  ib.  266-,  wo  man  pe^näci,  tjeäce  erwartet,  das  «dk. 
hat  our  die  f<»nn  auf  c ,  während  die  Volkssprache  jn  Mäh- 
ren auch  vocalisdi  auslautende  formen  als  geroadia  ge- 
braucht: vezma  dcerkn  pryC  jeli.  suS.  100-  vzab  maft.hff 
Toda.tefia  do  Dun^a.  ib.  116.  zdtoli  tö  srdce  ffihlJd^  qn 
D6ho.  ib.  117.;  Jaäa  utonul  po  vo^2£  plyauci.  ib.  186.  aer:^), 
m&j  konifiktt  rrany,  pfes  pole  jeduci,  aby  nslyäela  moja  mtj- 
milejdi  T  komürce  sed'uci.  ib.  206.  zedral  iüem  bo^  chod'aci 
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k  tob«.  \h.  ^8.  im  tech.  werdeu  wie  im  ms«.  {%.  446«)  pait. 
|Hraeä.  act!.  aucfa  Ttttt  den  Terbä  perfectiva  gebildet ,  diese 
part.  baben  aber  wi^iai  rnäs.  ^  bedentong  der  part.  praet. 
aot.  1.T  -SToll^  'ddlniky,  ^  za^laf  Jim  mscdu ,  po6Da  <h1  poaled- 
TÖtSti  ai  do  pETuicti  (iMHkHiir  «rrk  iHCA^AkHHHjpi)  matth.  96^ 
8j  4r^b.  1. 1069:  vezmi  avöj  list,  «>  gada  napiä  padesät  {cfa^'^ 
cK«po  NdnHUiH  n*Tk  A<cATii)  Ido.  W,  6.  wyb.  1. 1065.  aie-  srno 
iitnä  padna  y  zemi'amrlo  ne  bade  (iua'k  Ha  biiuäh  hi  oy- 
MpiTk) 'ioaBD,  13.  £4.  wyb.  1, 1070.  diesem  gebrauctie  der 
part  preee.  act.  b^;«;BeD  wir  aaofc  ön  toikBÜede :  rezma 
hnsHikjr  bned  Is»  bnU.  »\xi.  8.  sedAa  sa  stui  Kaplakal.  ib. 
107.  «sedlaja  reo  ryredla.  ib.  175.  mit  de«  pari,  pFaosi  a«^ 
steitfui  die  aidv.  auf  e£ky  in  verbinchug:  mUeöky,  «tojeCky, 
veapäcky  ({{•  38S.).  die  adj.  «if  ci  jödech  wie  bid,  dy- 

'  maei,  psoei  (vgl.  $.  460.)  bangen  mit  dempart.  pwwo.  aot 
nidtt  z^iaanmeo.  mit  zädouci  (opt^ns)  ist  hioMefatlicbder 
bedeutuDg .  das  mim.  vjleii  (gratus)  fiir  volßö,  vidijofi 
(<#.  38S.)  zu  irerglei«heii.  —>-  Das  safix  des  pMt.  praef.  act.  L 
ist.'kc,  deBsw  «'.iiK  wislaate  aMaUt,  'im  inUiite  fcingegea 
als  h  antritt:  vee,  vea^i  asl.  Bfsii,  bis'uu'h.  auf  äe  aius*^ 

'Isotende  farmea  werden  häufig  als  gerundia  angeseben«  wie  . 
iot  iisl.  nach  $.  3£S. :  tehda  jeho  käza ,  kyji  dliifao  biv^e, 
hfebeuy  dräti ;  tehdy  jej  käza  Ol^itrius ,  ruce  s  ^da  mik- 
z«M»,  proraz  pfes  hivdu  pfevrbte,  vysoko  TZtäJiiMc* 
hrHo&dplev juspüdfieti;  tn  na-zemi,  popelem  posiwdevpo^ 
lo^ena  bcidaf.^.  96.,  der  über  diese  eonstniotiov  beaierkit 
■ni^'to  ordern  ia.sotfy«lo¥aQake.fomen  wie'VrhT,  fekv,. 
fletiv  üod  zarezeF,' odkTetev,  osrädev  verdanken  iJireil'iir' 
«^UDg  der  Baobalviiaag  Ton  piy,  dfilav,  kapovar  ete.  -^ 
Das  part.  praet.  act  IL  wird. durch  1  gebildet,  das  im  aus- 
laute nach  coilsop^tea  manchmal  abfäJlt:  pfib6fa,  spadi 
utek  etc.;  ^.  sind  hüdol,  uiesolv  uiöhol  iiir  hudl,  nesl, 
moU  'etc.  — '  Das  soSix  des  part.  praet.  pass.  ist  n  oder  t ; 
irezeii«  .bit.  n  geht  im  aieoh.  maochaial  in  m  aber:  uCin^ni} 
aaplnöm,  srazem? .  neposkyrngm^,  -pomdmem,  rysazera  für 
aöflDÖB,  üaplufedf  srazen,  neposkTru6n,  pomämen,  vysa- 
aen;  kfest6m.  wyb.  I.  898.  stelU  fiir  k^e^tön.  verwechse- 
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lah^  des  o  mit  dem  m  finden  wir  auch  in  adj.:  pamatem  für 
pamaten,  jediin  für  jedin.  äaf.  fj.  33.^  befremdend  ist  das 
inj  itb.-soud.  A€.  rorkonunende  rozuadema  dadurch,  dass  d 
nicht  in  z  übergegangen,  da  ähnliche  ausnahmen  von  den 
LiB^esetzen  in  der  r^d  einer  Jüngeren  zeit  angehören; 
man  findet  in  demselben  denkmale  auch  roznadieqai  :denkin. 
79.  und  vyvadinä  im  vplksliede.  suä.  393. 

d)  Bindevocal. 
%.  748.  Der  bindevoeal  erster  classe  (8.  115.  116.)  ist 
0  oder  e.  q  tritt  ein ;  a}  in  der  I.  sg.  und  in  der  III.  pl. 
pcaes.:  vleku.,  vlekou  aal.  sA'kKx^  RA-fcK;KTk  aus  sA'bicdMfc, 
BA-kicoHTk;  die  III.  pl.  dw  verba  111.  8.  und  IV.  hat  keinen 
bindero.cah  Ie£i,  ehväli,  wie  in  einigen  gegenden  Böhmens 
gesproeheo  mrd,  aus  lez^,  lezä;  chväle,  chrdlä  für  m- 
3KATk  aas  AiiSiHHTk  uod  för  ;fB<«AATh  aus  jfsdAMKTh;  doch 
gät  in  Mähren  hofijü.  sud.  47.  leziJ6i  ib.  875.  stojijö.  ib. 
883.;  Mbijü.  ib.  818.  pravijö.  ib.  73.  efaodijii.  ib.  198.,  in 
welche  formen  sidi  der  bindevocal  e  eingedrängt  hat^  deipn 
hoHjii,  lübijü  stehen  fiir  repHUKTk,  AMCHUKTk  ans  ro^- 
joHTk,  AWBHJdHTk.  $.  383.  der  ergan.  achluasvQcal  a  hat' 
sieh'  erhalten  in  dra  slk.  formen  wie  bäzfja,  letija^  snä.  185^ 
sedijä.  ib.  859.  h'bijä.  ib.  190.  lübjä.  ib.  866.  pravija.  th.  5., 
die  als  bindevocallos  anzusehen  sind:  bäzija  für  K'kHLHJiiH-^k: 
dabei  seheint  an  die  organische  form  i/xr  unterscheidw^  der 
111.  pL  von  der  III.  ag.  ä  aus  «Tk  geltigt  worden -zu  sein 
uod  b^ija  ßir  bd£ijä  zu  stehen,  wie  sind  jedoch  die  in 
mitderen  und  Östlichen  Böhmen  gebräueblicben  fornwii  wie 
hled^i,  £in^i;  hledäj,  Cin£j  zu  deuten ?-hledÖjt,  £in6ji  ste- 
hen euphonisch  für  hled^i,  (iniji,  wie  dalv^ji  für  dalviji 
aus  Salvija ,  woftr  nun  d^vöje ;  hled6j ,  i^Hiäj  ferner  sind 
aus  hledgji,  Cinfeji  durch  abwerfung  des  auslautenden  i 
oder  ans  hiedi,  £ini  durch  aufiösung  des  i  in  ej  entstan- 
den: Tgl.  s  kostej,  s  mast6j  lllr  s  kostf,  s  masti.;  h}  in 
der  I.  8g.  und  in  def  I.  qnd  III.  pl.  des  starken  aor.:  jid  asl. 
HA'w  aus  HA»Aii,  jidom  a^l.  HAOAU'k,  jidii'  asl.  ha^  aus 
hAOHt;  c)  in  der  I.  sg.,  dual,  und  pl.  und  in  der.  III.  pl.  des 
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scbwache'D  aor.:  oesecb  asl.  Htcojfk  ans  hico^'O'M,  nesecfao- 
.  t6 ,  nesechom ,  oesecbu  as).  hico^'^  (nach  $.  116.  iiir  ki- 
couia)  aus  Hfcox^HT.  der  binderocal  o  kaan  in  der  I.  dual, 
nod  pl.  ausfallen :  nesecbvö,  aeseehme,  und  wird  maDdim^ 
in  der  l.pl.  gedehnt:  pfiblizichuom,  Tstachuom,  Tececbseoi. 
w^b.  1. 1166.;  d)  in  denselben  peraonen  des  impf.:  sesjäcb, 
Be^ächoTä,  nesjächom,  nesjeebo  asl.  KirfcAjfi  etc.;  bio- 
siehtlicb  der  ansstossnng  und  debnung  des  o  gib  daa  beim 
schwacben  aorist  gesäte ;  ej  im  part.  prses.  aet.:  veza,  t»- 
zonra  asl.  bisu,  kibkuitiIh  aus  kimht,  fEiaciiiTJHii;  nur 
räimal  stebt  y,  nicht  a,  dem  asl.  "u  gegenSber:.  rstany. 
daf.  $.  82.  pag.  lOS.  vgl.  S.  651.  e  trüt  als  biodevocal  ein 
in  den  oben  nicbt  erwähnten  persoaen  des  praes.,.  des  stari- 
ken  aor.  und  in  der  II.  and  111.  sg.  des  impf. :  vlefieA  asL 
■A'fc'iiuiH,  jdeta  ad.  HArr^,  nesjääe  asl.  hk^mui-  (bjti 
steht  manchmal  für  bj^de)  feniers  im  part.  praet  pass.  ißt 
rerfaa  I.  vor  dem  soffix  n :  nesen. 

S-  749.  Dei*  bindevocal  zweiter  art  (S-  117.)  ist  e  und 
tritt  ein :  a)  im  impt.,  wo  er  mit  dem  folgenden  i  zu  h  f^r 
asl.  -h  zusammenschmilzt:  jdäte  asl.  HA'kT«  aas  ha(hti; 
jdi  ist  asl.  HAH.  in  der  II.  sg.  wird  i  sdion  im  aCecfa.  hä«£ig 
abgeworfen,  wenn  es  die  ausspräche  gestattet:  ieni, 
mluvi,  bopomozi  neben  pec,  pomoz.  i  erhält  ajeh  tot  f.: 
pomozii.  auch  in  den  übrigen  personen  fallen  i  und  Ö^ans, 
wenn  die  formen  dadurch  nicht  unaussprechbar  werden: 
chvalme,  cbvalte;  plet'me,  pleite;  proklAme,  polebfme, 
posilfime  etc.,  dagegen  mngme,  feknäme,  sednöme  etc.  Ö, 
e  finden  wir  auch  in  den  Terben  III.  S.  und  IV.  für  asl.  h  : 
hfmäm^  späme ;  mstäme,  uskroTuäme  etc.  asL  -  »m\.  diese 
unorgan.  schon  im  erang.  -  ioann.  (cfaodöte)  auftauchenden 
formen  scheinni  auf  falscher  analogie  zu  beruhen;  vgl.  je- 
doch daf.  %.  82.  pag.  lOS.  dislekt.  hört  man  in  Mähren  nicht 
riar-mnime,  sandera  auch  feknime,  sednime.  die  II.  ^., 
dual,  und  pl.  dient  auch  der  III.:  bud'  svgtlo;  bud'ta  trä  voly. 
w^b.  I.  251.;.  bad'te  svötla;  b}  im  schwachen  aor. :  nesech 
asl.  H<c»x^;  dar  einmal  liest  man  o :  fekosta.  evang.-ioami. 
wyb.  1.  7.  fiir  fefiesta. 
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e)  Stei(ferun0  und  Schwächung  des  stammvöcals. 

$.  750.  Steigeraog  findet  statt  in  kWsti.  wyb.  1. 7t.  ron 
kvt  atli.  4KhT  uod  in  tisA  too  6t  asi.  hvt.  der  Tocal  der 
eiosyfiiigea,  stamme  wird  gedehnt:  Jcrisd,  n^sti,  pfi^ti, 
stfira,  büsti,  honati  tob  krad,  oea,  pted,  stHh,  bod,  hud; 
doch  moci ,  p6ti ,  jeti  ▼oa  mok ,  pö  und  je ;  eben  so  Qsdi 
jvi^ni.'  bleti  Ton  ble.  die  conposita  bewahren  den  knrzes 
TOcal  nit  aasnalime  folgender  rerba:  a}  I.  IS.,  wi^he  d^ 
Tocal  im  part.  praet.  act.  11.  dehden:  vypssti,  aatf ästl- päid, 
tfäsl^  b)  I.  5.  7,-,.  poeiti,  lunffti;  c)  II.  %.  oad  V.  4.,  in 
deaen  ä  darck  zuaammeBsiehang  ehtataudeo:  ubiti  se  für 
«bojatise,  Tysmäti  für  rysnijati;  daHeraacb  ostäti,  osto- 
jlm  K&d  osfati,  ostaau;  dyn  und  ou  bleibee  uoTerändert: 
Ty^fi&ti,  Ty[douti.  slk.  wird  der  voeal  a«ch  im  part.  praet 
aet»  IL  gedehfit:  kUdol,  kAdol,  möhol  fiir  kladl,  hudl, 
mohl.  beispiele  der  sehwäcitDBg  sind  ihn,  tk.n  tob  £eh,  tek. 

f)  AusstoMmng  vßn  comommtm. 
fi.  751.  Hl^ästi  von  bfeb;  ziti^Ton  £iT;  ^t  hat  schon  im 
»d.  sein  T  eingeböäst  ($.  145.). 

g)  MmteiUmg  der  verba  behufs  der  cot^ugation.  . 
S.  752.  Wie  im  asl.  fi.  123. 

h)  Conjugation  der  paradigmen. 
a)  Biadevocaliaohe  conjugation. 
,    '  Erste  clasae. 

£rstes  paradigma.  *      ; 

$.7591  Hnöt  (wofär  man  hnet  ISr  asl.  thit  erwartet) 
met  (mat  Terrere)  mat  (praes.  mÖtu>  w^b.  1. 133;  147.'asL 
MAX  tarbare)  plet,  rost,  kret  (neben  krt  ans  asl.  i^skT; 
onorg.  kvCit,  doch  sebon  a^ech.  organ.  kristi.  wyb- 1.  TS. 
nebeB  krjästi.  ib.  $9.)  «t  (asl.  i^t)  -  bied  <wyb.  1. 3^ 
baaa)  bod,  bfed,  bud  (bxa)  Ted,  Tlad,  hud,  jd  (asl.  ha 


cech.  cOT0itff.  erste  clatse.  I.  415 

acecli.  jid)  tlad,  krad,  pfefl,  ied,  jed  (asi.  ma  vehi).  We- 
her gebörteu  ttfspronglich  ani^  pit,  vid,  wovon  pitoi», 
vida  (S.  126.).  vöd,  dad  und  jed  (edere)  werden  bindero- 
callos  coDJagierf.  das  zasanimengeBetzte  c-kp-kT  lautet  stl-et- 
nu:  der  inf.  stPeei.  jungin.  ist  wohl  aDrichtig. 

Stamm:  plet. 

praes.  sg.  1.  pletu,  8.  pleteä,  3.  plete.  dual.  1. 
pleterg,  2.  3.  pleteta.  pl.  1.  pleteme,  8.  pletele, 
3.  pletou. 

iinpt.  sg.  2.  plef.  dual.  1.  plet^v£,  2.  plet'ta.  pl. 
1.  plefme,  2.  plefte. 

aor.  8g.  1.  pletech,  2.  3.  plete.  dual.  1.  pletei- 
cboTö,  2.  3.  pleteäta.  pl.  1.  pletechom,  2.  plete- 
»te,  3.  pLetecho.    . 

impf.  sg.  1.  pletjech,  2.3.  pletj^äe.  dual.  1.  pl«r 
tjechoTg,  2.3.  pletjßäta.  pl.  l..pletjäcbom,  2.  ple- 
tjei«te,  3.  pletjechu. 

pari,  prses.  act.  pleta.  praet.  act.].  plet.  praet.  act.  II. 
pletl.  praet.  pass.  pleten. 

iii'f.  plästi. 

Jf.  754.  Von  ylad,  päd  und  sed  hat  die  alte  spräche 
die  inf.  vlästi,  pästi  und  sjeati..'wjb.  146.  970.:  das  nCech. 
kennt  nur  die  stamme  rlädnu,  paduu,  sedna.  vor  1  wirft  nur 
Sed  sein  d  au? :  läel,  selten  ist  üiel.  sniä.  18$.  im  aCech.  fiadet 
man  auch  klal  für  kladl.  äaf.  %.  24.;  slk.  gilt  jel  neben  jödol. 
pfi^ti  ist  asI.  ntiHuikCTSHie,  was  auf  ein  part.  praet.  pass. 
dest  fährt,  nicht  auf  det.  dobr.  96.  äed  ersetzt  den  stamm 
jd  aCech.  jid  in  den  part.  praet.  act.:  Sed,  6e\.  —  in  jd  und 
jed  ist  d  in  den  praesensformen  enphoniseh  eingeschaltet : 
jdtt,  jedu?  jdi,  jed';  jda,  jeda  -  jiti,  jeti;  (Sei)  jel  und  im 
part.  praet.  pass.  Jen  (by  na  Iot  jeno.  äaf.  %.  83.  pag.  108.) 
und jet ^Amerika  dojetäl  jungm..Tyjetä  cesta.),im  part. praet. 
act.  I.  (Sed)  jev.  wyb.  I.  288. 431. 442. 1156.  neben  jed.  ibid. 
440.;  die  aor.  lauten  jidech,  jedech,  selten  jech :  jak£  brzo 
Lubude  doje.  w^b.  I.  9*.,  die  impf,  jdjech,  jedjöeh.  das 
part.  praes.  act.  sada.  wyb.  I.  28.').  1065.  1096.  ist  zu  ver- 
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gleioben  mit  dem  asl.^raes.  caak  (§.  138.);  auch  im  wvb. 
1.  846.  ist  sada  für  seda  zu  lesen,  wie  der  reim  zeigt: 
sada,  (lada.  es  läutete  daher  a(ech.  das  praes.  sadu.  w^b. 
I.  15.  373.  863.  (an  der  letzten  stelle  ist  sadA,  nicht  sedü 
zu  lesen  wegen  desreimes  fädn),  der  impt.  sad';  doch  auch 
inipt.|sed'.  wyb.  1.  6^.  für  asi.  ca^h  und  daspart.  praes.  act. 
sjeda.  evang.-ioann.  vseda.  wyb.  1.  302.  mat  hat  in  den 
part.  praet.  act.  niät,  mätl.  p^eseväi  (^f.  $.  2i.)  steht  f^r 
pfeeedäi.  vgl.  §.  648. 

Zweites  paradigma. 

g.  75.5.  Yez,  bryz,  lez;  nes,  pas,  tfes;  spas  (sal- 
vare)  geht  als  spasi  in  tV.  über ,  doch  besteht  aCeeh.  der 
aor.  spasech ,  das  part.  praet.  act.  1.  «pasl.  yfyh.  I.  59.  60. 
und  auch  n£ech.  das  part.  praet.  pass.  spaseu  nach  1.3.  vgl. 
auch  vypasti  (explorare). 

Stamm:  nes. 

praes.  »g.  1.  nesu,  S.  neseS,  3.  neae.  dual.!,  ne- 
sevä.  2.  3.  rieseta.  pl.  1.  oeseme,  2.  nesete,  3.  uesou. 

iuipt.  sg.  2.  nes.  duat.1.  Qesvd,  2.  nesta.  pl.  1.  ue- 
'  sni.e,  12.  neste. 

jRor.  sg.  1.  uesecb,  2-  3.  nese.  dual.  1.  nesecfao- 
v.i^.2.  3,  n,ese8ta.  pl.  1.  oesechom,  2.  nejseste, 
3.  nesejcl|tt., 

impf^^g.,  1.  nesjechf  8-  3.  aesj^de.  dual.  1.  ne- 
8Jechov6,  3.  3.  nesjesta.  pl.  1.  uesjechom,  2.  ne- 
^je^.te,  3<  nesjächu.  '    ; 

part.  pra,es.  act.  nesa.  praet.  act.  I.  nea.  praet..  act. 
^|.  .ui^sU  praett.  pass,  neseu. 
.inf.  n^sti. 

§.  756.  Unorgaa.  ist  ne^eu  iur  neseti.  pas  und  tfes 
haben  in  deb  part.  praet.  act.  päs,  tfas;  päsi,  tfäsl;  das 
letztere  hat  im  inf.  tf^sti,  aCecb..  t^6sti.  wyh.  I.  63-,  im  part. 
praes.  act.^  auch  tfaaüci.  ib.  1157i 
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Drittes  paradigma. 

S-  757.  Tep,  Cerp  (bei  jnngin^  qdiI  bei  £el.  321.  als 
ajiech.  angeführt);  hfeb,  zeb,  skub  (aCecb,  und  slk.) ;  mv. 
sp,  asi.  ein,  hat  sich  im  a£eeh.  erbalteo :  ospi  (cknH) 
jungm.;  prospi,  das  mit  prosypi  formell  nicht  zasammeufallt; 
rozsp6te  (c'kn'fcTf);  ospe.  wvb.  1.231.30.  ktv  für  kvet  eut- 
steht  aus  i^skT.  blesti  steht  nicht  fiir  bl^bsti,  soDderrttg^- 
hört  zu  1. 1.:  bled. 

Stamm:  ht-eb. 

praes.  sg.  1.  hfebu,  -2.  hteheS,  3.  hrebe.  dual. 

1.  bf-ebevö,  8.3.  hfebeti^.  pl.  1.  hfebeme,  2.  hte- 
bete,  3.  hfebou. 

impt.  8g.  2.  hteh.  dual.  1.  hfebTÖ,  2.  bfebta. 
pl.  1.  hfebme,  2.  bfebte. 

a«r.  sg.  1.  hfebech^  3.3.  htebe.  dual.  1.  hfebe- 
choTä,  2.  3.  hfebesta.  pl.  1.  htebechom,  2.  hi-ebe- 
ste,  3.  hl'ebechn. 

impf.  eg.  1.  hf'ebjech,  2.  3.  bfebjäde.  dual.  1.  bi-e- 
bjechovg,     2.  3.   hfebjesta.    pl.  1.    h^ebjechom, 

2.  htebjäste,  3.  bfebjecfau. 

part.  praes.  act.  h^eba.  praet.  act.  1.  h^eb.  .praet. 
act.  ll.  hfebl.  praet.  pass.  hieben. 

i'uf.  h I- ea t i. 

fi.  758.  Hreb,  das  sich  dialekt.  und  als  hreb  nameiit- 
lich  im  slk.  ei'halten,  wird  nCeoh.  durch  bfbi  nach  IV.  er- 
setzt, b  fällt  nach  S.  145.  im  iaf.attsihfesti.  w;b.l,  1103, 
.1133.  sküsti.  äaf.  S.  24.,  doch  zäbsti  und  zi'hsti  ^ios  zjäbsti 
und  slk.  hriebst',  skübst'.  der  iof.  .von  tep- gehört  zu  V.: 
tepati,  tepal  etc.,  das  praes.. lautet  häußger  tepu,  tepeä  al» 
tepitm,  tepää  etc,  unrichtig  ist  die  zasammeDstellaag  des 
praess  tepu  mit  tepa  nach  V.  2.  bei  dobr.  107.,  da  das  praes. 
nicht  tepi  lauteu  kann,  für  nA'ks  hat  das  Cecb.  ple  nach  1.  6. 
(vgl.  $.  333.),  auch  ziv  geht  in  zi  nach  1.  6.  üb6r,  doch 
u^ivu  neben  uziji,   a£ech.  zivtice.  wyb.  327.  Ititi.,  wovon 
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naSirati  wie  zi'rati  von  £r,  ist  auf  £rp  asl.  ip-kn  zuröclczii- 

fithren:  vgl.  noMp-kTH.  sup.  iSi.  33.  nach  $.  145. 

Viertes  paradigma. 
S.  759.  Vlek,   pek  (pek  se  curare)   f-ek,  tek,   thik| 
vrh,   zeh  (neben  dem  aucli    ^häti,   zhal)  leb,  m4>h,  pf-eli^ 

Heb,  Mek,  i^tt-ih,  »tieb. 

Stamm:  pek. 

praes.  sg.  1.  peku,  2.  pet^eä,  3.  peCe.  dual,  pe- 
j'evä,  8.  3.  peCeta.  pl.  I.  pefieme,  2.  peCete,  3.  pekou. 

impt.  sg.  2.  pec.  dual.  1.  pecvä,  ä.  pecta.  pl.  1.  pe- 
cme,  S.  pecte. 

am-,  ag.  1.  pe£ech.  9.  3.  peCe.  dual.  1.  peAecbov«, 
S.  3.  pe£esta.  pl.  1.  pef:echom,  2.  peCeste,  3.  pe- 
£  e  c  k  u. 

impf.  sg.  1.  peCecb,  3.3.  pei^äde.  dual.  1.  pe^ä- 
cbov6,  2.  3.  pe<3.esta.  pl.  1.  peC^chom,  2,  peBeste, 
3.  peCecbu. 

part.  praes.  act..  peka.  praet.  act.  I.  pek.  praet.  act. 
II.  pekl.  praet.  pass.  pefien. 

Inf.  päci. 

S.  760.  Zeh  und  i-ek  verkürzen  in  manchen  fiirmen  e 
zu  k:  zhu,  iha,  z^en;  fku,  fkou,  rci,  rceme,  rce(e  asi. 
pki^H,  phi^-kiH-fc,  pki^-kTf,  fka,  ehemals  auch  töeno,  Kenje 
und  feCenjä ,  auch  jetzt  ur£en.  das  praes.  von  fek  wird 
mit  ausnähme  der  I.  ag.  und  der  111.  pl.  von  teknu  nach  II. 
gebildet.  —  formen  wie  teCu,  teCou ;  mnia  und  raozem.  sai. 
115.  mii^on;  tcjöiem,  te&ä;  möiem,  moiA  für  teku,  tekou; 
jnobu,  mohoQ  und  part.  praes.  act.  wie  teCa  (r^.  jd'a.  buI. 
810.)  fiir  teka  eänd  der  Volkssprache  eigen  und  onorgan., 
ebea  so  die  inf.  pect ,  moet  und  die  impt.  pe( ,  stf e£  Inr  pec, 
stfez ;  in  iii  für  zzi  ist  z  dem  i  assimiliert  worden :  zajze. 
wyb.  I.  1175.  steht  für  zazze.  —  mui,  mü£rae,  mui4e  für 
m&ie,  müSeme,  mtizete  sind  nicht  mehr  gebräacblicb.  —  Ver- 
längerungen der  stammvoeale  finden  statt  in  der  III.  pl. 
praes.  vläkon,  in  den  part.  praet.  act.  st^äh,  tlonk;  stfähl,. 
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tluukJ.  leb ,  seh  sind  iiCech.  dem  lehiiu ,  sähiiu  gewicheu : 
leci,  wjb.  I.  820.  osjeci.  ib.  649.  der  aor.  tech-,  fecliu  asL 
ff^X^  y  p'fciuA  ist  nicht  auf  einea  eigeneu  ätamm  f e ,  p'k  zu- 
rilckzuitihren ,  sondern  nacii  S.  155.  zu  erklären:  vgl. 
tj.  120.  121.  au»  i-ech  ist  das  im  asi.  unerhörte  impf,  i'ej^b. 
wjb.  1.  11.  iaf.  lt.  82.  pag.  104.  gebildet:  sXs  impf,  ist  re- 
jdeh  anzusehen,  obgleich  es  das  lat.  dixerim.  evang.-ioanu. 
tö.  21. wiederzugeben  bestimmt  ist.  der  aor.  lahü  bei  daiem., 
wofür  auch ,  aber  eben  so  fehlerhaft  (S.  746.)  lehnii  steht, 
ist  unorgan.  für  lehü ,  denn  die  nasale  Steigerung  tcitl  oicht 
im  aor.  ein:  ael.  Airx,  nicht  iiArx. 

Fünftes  paradigma. 
%.  761.  Dm  (AitiH)  zdm  (xkM)  jm  (hm)  ;  ?.n  (KhK)  nin 
(slk.,  Mkd)  pn  (nhu)  tß  (TkH)  tu  (ufcH);  kln  gehört  als  kle 
zu  I.  6.  ($.  161.  337.  665.),  als  klnu  zu  II.:  proklatv  (npo- 
KAAT-wA)  i»t  nach  1.  5.  gebildet. 

Stamm:  pn. 

praes.  sg.  1.  pnu,  2.  paed,  3.  pne.  dual.  1.  pnevä.« 
8.  3.  pneta.  pl.  1.  pneme,  3.  pnete,  3.  pnon. 

impt  sg.  2.  pni.  dual.  1.  pn^vg,  2.  pn6ta.  pl.  1.  pn6- 
me,  2.  puite. 

aor.  sg.  1.  p^ch,  2.  3.  pö.  dual.  1.  pöchov6,  2.  3.  p^ 
sta.  pl.  1.  p6chom,  2.  päste,  3.  p6chu. 

impf.  sg.  1.  pnj^ch.  2.  3.  pnjede.  dual.  1.  pnje- 
chov6,  2.3.  pnj^sta.  pl.  1.  pnjechom,  2.  pnjestej 
3.  pnj  ächn. 

part.  praes.  act.  pna.  praet.act,  1.  pen.  praet.  act.  II. 
pjal.  praet.  pass.  pjaf. 

inf.  piti. 

S.  762.  Der  inf,  piti  entsteht  aus  pjäti,  pjeti  asl.  uath. 
das.pairt.  praet  act.  II.  pal  und  das  part.  praet.  pass.  pat 
gehen  neben  ^al.  w^b.  1. 417.  und  pjat.  wvb.  I,  342.  sud. 
17.  58.  asl.  HATk;  von  tn  gilt  nur  t'at.  fiir  slk.  mjat',  mjal, 
mjat  hat  die  Schriftsprache  mnonti,  mnul,  mnut  nach  II.  das 
impf,  pnjech  ist  nach  pfijmjech.  w^b.  I.  287.  und  uznjech. 
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ib.  410.  gebildet.  —  die  verba  dieser  classe  haben  iui  allge- 
neinen  die  neigung  in  die  11.  clause  überzugehen:  inöti. 
»nd.  168.  iiir  iiti;  eben  so  nadmouti,  najinoati:  fiir  jenes 
kommt  aach  nadonti  vor,  das  jedoch  anch  mit  du  asl.  a^ 
nach  1.  6.  zasammenhänge»  kann;  für  dieses  gilt  auch  naji'ti 
aal.  HdMtTH.  das  part.  praet.  act.  1.  wird  häufig  nach  I.  6. 
gebildet :  jav,  po£aT.  wjb.  1. 1178.  ftlr  jem,  po£en  (8.  161.): 
uQorgan.  ist  spem  (daf.  S.  83.)  fTir  spen ,  pofiem^i  fUr  p(»- 
tenki.  zn  hat  im  praes.  £uu,  £ne$,  ine  aCech.  auch  £nju,  £nää, 
iak :  jenzto  znfi  (znye)  jnngm.  Tgl.  8. 159.  475.  von  idm  liest 
man  aCech.  zech  (pHzech)  und  £al.  das  slk.  zaznem,  sazat* 
(accendere)  hängt  mit  zeh,  zhäti  zusammen. 

Sechstes  paradigma. 
%.  763.  Ba  (loqui)  %da,  zra,  sta;  bi,  bfi,  vi,  hni,  £i 
(mhb)  H  ,  pi ,  Si  (uiHB  $.  145.) ;  u  (zu ,  obu)  bli  (gaw)  du, 
kli  (dialekt.  klu,  kam)  kli  (glutinare)  kli  se  (germinave)  ku, 
plu  und  ply  (ruk.-kral.  104.  8.  suä.  89.)  pli  (nAio)  m  (rajta. 
v/yh.  1.956.,  durch  rva  nach  V.  3.  verdrängt)  1-i  (pio,  an 
dessen  stelle  in  der  regel  fva  getreten :  ruj^efa  för  fujech) 
slu,  snn,  SU,  tru  (ac'eoh.  und  dialekt.:  o'truj.  tmi.  169.)  Ci 
(in  der  Volkssprache  ftu,  MO>*)i  '•X»  ^y»  ^^ry,  my,  ny  (wyb. 

1.  56.)  ry,  tyj  v6,  hf-e  (rp'fe)  dS,  kfe  (okfe).ple  (uA-ka)  p6, 
smö  (audere)  spft,  se  (c*)  chvö;  kle  (ka-^h,  kaa-t«). 

Stamm:  bi. 
praes.  sg.  1.   biji,   8.   bijeS,   3.  hije.  dual.  1.  bi* 
jevfi,  2.  3.  bijeta.  pl.  1.  bijeme,  8.  bijete,  3.  hiji. 
impt.  ag.  8.  bi.   dual.  1.  bivö,  8.  bita.  pl.  1.  bime, 

2.  bite. 

aor.  sg.  1.  bicfa,  8.3.  bi.  dual.  1.  bichovg,  8.3.  bi- 
sta.  pl.  1.  biehom,  2.  biste,  3.  bichu. 

impf.  sg.  1.  bijech,  8.  3.  bijeSe.  dual.  1.  bijechovg, 
8.  3.   bijästa.  pl.  1.  bijechora,  8.  bij^ste,  3.  bijöcha. 

part.  praes.  act.  bije.  praet.  act.  1.  biv.  praef.  act.  II. 
bil.  praet.  pass.  bit.  ' 

iuf.  biti. 
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%.  764.  Für  ji  in  der  I.  sg.  praes.  steht  nach  a  auch  m: 
zuäm  fiir  anaju,  znaji.  wvb.  1.  85.  154.  945.,  zräm  nad 
zraji ;  niao  hört  im  Troppäuischen  auch  bim ,  vinf ,  pim  für 
biji ,  viji ,  piji  (§.  333.);  eben  sn  stehen  dim  (inquam)  smim 
'  fiir  d£ji,  d6ju.  wyb.  1.65.  sm^ji,  smgju.  i  kana  a£ech.  vor 
j  ausfallen:  bj65,  Ijeä  für  bijeä,  lijeS  etc.  pje.  w^b.  I.  257. 
(vgl.  Udä  ans  AWAHie)  pjächu  a»\.  aauAy^ik  (vgl.  %.  166. 667). 
iui  impt.  steht  bi,  kry  für  bij,  krjj  (vgl.  dobr^  mit  dera  asl. 
AORp-uA);  doch  auch  pij.  erb.  1. 15.;  pi'ce.  wvb.  I.  8S8.  titeht 
für  pijice;  kryj  kann  in  krej  übergehen  (vgl.  dobrctj  für 
dobr^).  zi  wird  auch  nach  1.  3.  cobjngiert  r  uxiva,  uzijl.  plu 
und  slu  haben  pluvü,  slovn  und  pluji,  !:i]nji'(S.  145.165.), 
im  impf,  plovj^h ,  slorjech;  plyve  steht  snS.  169.  !^ta  geht 
JD  den  praes.-formen  nach  II.:  stanu,  staü'etc^;  dtalekt. 
ist  stanul.  suä.  140.  156.  180.  Hir  stal.  d6  hat  im  praes.  dim, 
diä,  di  etc.  111.  pl.  di  und  döji;  djeäi  fiir  d&jeäi  steht  schon 
im  evaug.-ioann.  wyb.  I.  7.  9.;  djeäe.  ib.  244.  v6  dehnt  sei- 
nen vocal  in  vil  und  vin,  oki-e  in  okfil,  odfe  hat  oAH  und 
oddn  neben  odin ,  se  -  set  und  sjen  (vgl.  J$.  170.).  saf. 
pag.  105;  beiVemdend  ist  sit.  kle  hat  im  aor.  klach.  Wyb.  I. 
1119.,  im  part.  praes.  pass.  klet  und  klat  neben  klen:  erb.^ 
24;  u  findet  man  im  part.  praet.  act.  II.  häulig  gedehnt:  plül. 
wj>b.  I.  267. 1107.  pluul.  erb.  2.  39.  slül.  ib.  160.  314. ;  bei 
dobr.  95.  plal,  sIul.  die  formen  nadddi,  od«4i  bei  ääf.  ^'.  83. 
pag.  108.  Itir  äsL  hja^ka^ti^,  «A'^A^fk  (§•  167.)  kann  ich 
nicht  deuten:  das  bindevocallose  dadi  ist  woM  kaum  zur 
erklärung  auzuiühren; 

Siebentes  parudigma. 

S.  765.  MI;  dr,  vr  (zavr  clandere)  vr,(fervere)  mr,  pr 
(opr)  str  (prostr)  tr ;  von  pr  (rixari)  ßndet  man  selten  pruj 
pj-e  für  prim,  pi-i  nach  lU.  2.  vgl.  %.  171. 198.  478.  765. 


praes.  sg.  1.  mrn,  2.  mi-eä,  3.  mi-e.  dual.  1.  mfevö, 
2.3.  mi-eta.  pl.  1.  mferoe,  2.  mfete,  3.  mrou. 
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iiupt.  s^.  2.  wi-i.    dual.   1.  mfey«,    2.   lll^ela.   pl. 

1.  iiifem.e,  2.  mfete. 

aor.  sg.  1,  mtech,  3.3.  urf-e.    duaj.  1.  nii'ecbov^, 

2.  3.  mfesta.  pl.  1.  ui.feclioin,  2.  mf'este,  3.  mf'echu. 

impf.  a^.  1.  mi-jech,  2.  3.  laf-jede.  dual.  1.  uif-|e-^ 
cliov6,  2.  3.  mfjesta.  pl.  1.  mfjechoin,  2,  m^jeste, 

3.  mfjeQhu. 

pajTt.  prae«.  aqt.  iura,  praet.^ct.  I.  mtev.  pr^t.  act.  II. 
Hii-el.  pFsel.  pass.  (tl^eii). 

iaf.  mttti. 

%.  766.  MI  bat  im  praes.  meli  (miak),  im  iirjpt.  mel  uod 
mli,  im  part.  praet.  pa»s.  mleu  (mieo)  uad  mlet,  im  inf,  wird 
A-K  zu  A-k,  p-k  KU  p-fc  gesteigert;  mliti»  mfid  aus  mieti»  mfeti 
($.  176.);  eben  so  in  mlel  und  wotfel,  otfel,  worür  in  der 
Volkssprache  auch  umrl^.  suä.  12d.  162.  otrly :  jenes  ist  auch 
im  a£ech.  uachweisbar:  unirlo  bade.  wjb.  1. 1061.  1070. 
umriä.  ib.  265.  amrl^m.  ib.  278.  man  bemerke  die  pari,  praet. 
,pas6.  zaTfiD  und  zavi-en ,  ferners  treu  und  trt:  netcte  ce- 
sty.  daf.  S>  82.  pag.  105.  das  impf,  ist  als  mfiech.,  tfiecbid.  i. 
nf-ech,ii-ech  nachweisbar  in  einem,  evang.  des  15.jahrh.  fälsch 
sind  formen  wie'ml-u,  mi'ou:  vgl.  vlei^u,  vleton;  ähnlich  ist 
vhiei.  sud.  1. 

Zweite  classe. 

%  767.  Vinu,  väznu,  ha^nu,  hnn,  brnu,  hynu,  drhnu, 
dunu,  kanu,  klenu,  klesnu,  kynit,  Inu  (pfilnu)  manu,  miuu, 
rinu  (vylina)  plinu,  plynu,  al»u  (oslnu),  shu  (usnu)  tuau, 
octnu  und  ockun  (vgl.  asi.  ouiroyTHTH)  kian.  etc.  dmu  (a9>'h) 
kinu  (KA-kii)  mun  (Atku)  hafaen  sich  aus  I.  5.  in  11.  verirrt : 
dmouti ,  klnouti,  mnouli ;  dmul,  klnul,  nnul  etc.  asI.  axth, 
KAATH,  MATH  etc.  andere  können  die  inf.-formen  nach  I. 
und  'II.  bilden :  zapnouti,  najmouti  und  2apiti,  uajiti ;  zapRut, 
(tsjmul  etc.  asI.  sdnAA-k,  Hawaii. 

Stamm :  zdvihnu. 
praes.  sg.  1.  advibnu,  2'.  z-drihneä,  3.  zdvibne. 
dual.  1.  zdrihneTö,  2.  3.  :edvihueta.  pl.  1.  zdvih- 
n'eme,  2.  zdvihuete,  3.  zdvihHOu. 
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■cech.  ewifiiif.  dritte  clusge.  gcuppe  l-  4lf3 

iiiipt.  tjfg.  2.  zdvihni.  dual.  1.  zdTiJm^Tä,  2.  zdvih- 
n6ta.  pl.  1.  zdvihuöm,  S'.  zd^ibodte. 

aor.  8g.  1.  advih«ach>  9.  3.  advibna.  dual. 
1.  zdrifaDDchovö,  8.3.  zd^ihnusta.  pl.  1.  zdvihno- 
cbo«,  %.  adTibnus.te,  3.  idviibauchv. 

impf.  sg.  1.  ztlvibojecb,  2,  3.  zdivibaj^de-  du^. 
1.  ^dvibajecboTi  ,  2.  3.  K.d.Tibnjäata.  pl.  1.  zdrih- 
uj^chon>  2<  zdvibDJeHte,  3v  zdvibDJechu. 

p^Vt.  pKaes.  sot.  zdvibDa.  fraet.  act.  I.  zdribDUT. 
praet.  a<St.  11.  zdrihaal.  praet,  pass.  advibout-. 

inf.  zdribnoDti. 

ji.  768.  Das  paft.  praet.  ac4-  H.  lud  praet.  paas.  wird  bei 
mehreren  consoDantisch  scbHesBeoden  stammen  ohne  du  ge- 
bildet :  iiadcbuu,  nadecbl,  nadiien ;  zamkno,  zaiokli  zamCen ; 
»Hpi<äfanu,  zapräj^l^  zapf'azeu ;  aäbnu,  sähl,  saM"  $  postihuu, 
pdatihl,  puäti£en)  tisknu,  dskl,  ti^t^n;  trbua^trhl,  trzen; 
tähuu,  täbl,  taien  etc.  mit  tiafal.  sq^.  82.  Ton  nafami  vgl.  daa 
acil.  adj.  HdrAit'.  dasselbe  findet  aueb'  im  aor.  uod  im  part. 
praet.  aict  1.  statt:  dotCech»  ptiD»£et;b,  le£ecb,  ossetech, 
tiä£ecfa,  tgzecb,  däecb.  w^b.  1.  280.  406.;  strb  tob  dotkou, 
pf-imknuj  leknu,  osvetini  (vgl.  serb.  ocBaHfTH),  jetzt  osritou, 
tiisjtnu,  tähnn,  decbnu;  strhon  etc.  fiotweadig  ist  die  aus- 
»tos^nog  des  nu  im  starken  awist  :^  Tzdvihft,  iizasÄ  aje, 
poskytä  etc.  dagegen  scheineo  andcire  formea  oho«  in  nn- 
sicber,  faieber  recbiie  i(di  kydo.»  kysti.  Cel.  322.  skytu 
(1.  sg.  praes.)  bei  juogin. ,  poskytu,,  poskysti.  {le\,  322. 
ale«.  mus.  11.  c.  90.)  akyteS  (U-  sg.  praes.).  wyb.  1. 787.  29. 
skytiecfa  (I.  sg.  impf.)  bei  juagm«  skyta,  (part.  pr^es-  act.), 
wyb.  160.  17. ;  poatigä  (111.  pl,  praes.)  eraog.-ioaiui.  wyb. 
1.  7.;  tisku,  t6bu  (l.  sg>  pratts.)Jaiigiu.  too  kyduouti,  skyt- 
n«(iti,  ti^kaouti,  postthuoati,  täl^onti.  fiir  postigilUssd  sieb 
jedoch  das  serb.  ctht  aultikren.  S>  472. 

Dritte  classe. 
Erste  gmif^c. 
S>  t69<  Umi,  upö  (BiknH)  b^ni,  zvetäe»  zeaidle,  onömd, 
uchromi  etc. 
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.  Stamm :  nva^. 
praes.  sg.  1.  uniim,  2.  nmfd,  3.  nmi.  daal.  1.  umi- 
v£,  3.3.  umita.  pl.  1.  umiine,  2.  omite,  3.  uingji. 
impt.  8g.  2.  umdj.  dual.  1.  nin.£JTÖ,  2.  umSjta.  pl. 

1.  um6jme,  2.  umäjte. 

aor.  sg.  1.  nmöch,  2.  3.  umg.  dual.  1,  um6chovä, 

2.  3.  umSsta.  pl.  1.  am äc hont,  8.  amöste,  3.  Amecha. 

impf.  sg.  1.  uraäjech,  2.3.  umSj^de.  dual.  1.  um 6- 
jechoTö,  2.3.  um6jesta.  pl.  1.  am^j^ohom,  2.  nmö- 
jeste,  3.  umgjechu. 

part.  praes.  act.  amäje.  prael.  act.  I.  umöv«  praet. 
act.  II.  nmäl.  praet.  pass.  nm6n. 

inf.  umäti. 

S.  770.  Im,  iS,  j  etc.  stehen  für  ein  älteres  6jem,  £je4, 
öjeetc:  nmöjem,  um^je«,  um^je  etc.  unigj^ch  liest  man 
wybi  I.  llfil.;  ielevö.  wyb.  I.  l-W.  steht  für  zelejevö.  mö 
.(Hm-fc)hat  mäm,  mäj,  möch,  mgj^ch  und  mjech,  maje,  m«T, 
m£l,  jmän.  und  jmi'n:  verschieden  ist  jimati,  Jimäm  etc. 
wyb.  i.  238. 

Zweite  gruppe. 
%.  Tl\.  Bd6,  relfc  tidö,  vise,  vrtÄ,  vöae,  hovÄ,  hofe, 
hiedö',  hfb6  (sepultnm  esse)  hr^e  (asl.  (iiisa.  vgl.  %.  778.) 
hi^mö,  die  (Mk^ivk)  zfe  (poife)  znä  (sBkHit}  zfe,  kyp6,  leti, 
Ipe  (wyb.  I.  674.  asi.  Akn-fc  $;  198.)  mn&,  muse,  nze  (com- 
puDgi,  configi)  pn6,  pfe  (neben  pr  nach  I.  7.  {$.  765.)  rd6, 
smrdg,  stkvö,  strm6,  stydd,-sedö,  tie,  trpö,  t£e,  cht6, 
4mi,  ftnö,  Cp6,  Cfe  (ip-hn  S.  145.757.)  etc.  hieher  gebdrea 
auch  dni,  sn6,  tm6  etc.  naeh  den  palatalen  steht  e  fiir  asl. 
j,  das  itir  \  eingetreten:  (boja  se)  b6ze,  drze,  zvuCe, 
UeCe,  kfiCe,  le^e,  mljie,  präe,  slude,  (stoja)  je6e  etc. 
nach  iSt  steht  6 :  blyät6,  v^e^t6,  äuStö  nsl.  vrS^Ca  etc. 

;  Praesensstamm :  Iiofi.  Infiaitivstamm:  hofe.   ' 
praes.  sg.  1.  faofim,  2.  hofiä,  3.  hofi.  dual.  1.  ho- 
fiv6,  2.  3.  hofita.  pl.  1.  hofime,  2.  hoHte,  3.  ho-fi. 
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impf.  sg.  2.   hof.    dual.   1.   hotvl^     2.  hofta.   pl. 

I.  bofme,  i.  Iiofte.  ^ 

aor.  sg.  1.  hofecb,  2;  3.  hofe.  dnaJ.  1.  hofecho- 
vS,  3.3.  ho  fest»,  pl.  1.  hof  ecbom,  8.  holdeste, 
3.  bofechu. 

impf.  »g.  1.  hofjech,  3.  3.  bo^j^äe.  dual.  1.  ho- 
fjöcboTö,  8.3.  hofjesta.  pl.  1.  bofj^chom,  8.  ho- 
fjeste,  3.  bofj  ecbu. 

pari,  praes.  act.  bofe.  praet.  act.  I.  bofCT.  praet  acC 

II.  bofel.  praet.  pass.  (^ridän). 

inf.  bofeti, 

S.  773.  In  den  zweisilbigen  inf.  gehen  S,  e  in  i  über : 
miiiti,  zfiti  aöecb.  mnjeti,  ztjöti.  das  a£ech.  bat  häufig  a 
nach  den  palatalen:  drzar.  wvb.  I.  159.  drzal.  ib.  171.  805. 
drzäno.  ib.  199.  lezal.  ib.  163'lezala.  ib.  174.  slySal.  ib.  153. 
sly^ala.  ib.  348.  so  findet  man  auch  nach  poln.  art :  vidal. . 
ib.  143. 143.  335.  vid'ala.  ib.  335.  hotala.  ib.  140.  hofalo.  ib. 
356.  let'al.  ib.  337.  für  vidgl,  vidöla,  bofela  etc.  im  acecb. 
liest  man  in  der  I.  sg.  praes.  nicht  selten  u ,  i  für  älteres 
ju,  Tor  welchem  die  coosonaoten  die  darch  praejerierte  vo- 
cale  bedingten  verändeniDgen  erleiden :  rizu  (rh»;ax)-  wyb. 
1.  74.  156.  vizi.  ib.  1067.  styzu  se  (ct-uxa^)*  ib.  156.  styzi 
se.  ib.  1064.  muäu.  ib.  88.  muSi.  ib.  373,375.  379.  877. 1153.} 
drzi.  ib.  890.  boji  se.  ib.  370.  stoji.  ib.  37«.;  mnaja.  ib.  1143. 
musi.  ib.  889.  3.51.  stehen  für  mnäu,  nm^i.  die  III.  pl.  praes. 
wird  in  der  Tolksspracfae  Böhmens  nicht  selten  nach  III.  1. 
gebildet !  viseji,  hledfiji  (vgl.  %. 383. 748.): auch  museji ist  nicht 
zu  rechtfertigen,  denn  es  gehört  zu  III.3.,  esistwederzalll. 
zu  ziehen  (vgl.  das  poln.  musiec,  wovon  musz^  nicht  ntusiejji 
1.  S.  ^4.)  noch  zu  V.l.,  wie  man  aus  dem  aocbvorkomaenden 
muäeti.  jungm.  zu  schliessen  geneigt  sein  'könnte ;  dasselbe 
gilt  von  näleJeji,  dessen  part.  praes.  act.  näleiejici  und  na- 
lezici  lautet,  das  part.  praet.  pass.  wird  manchmal,  nament- 
lich nach  den  labialen  nach  IV.  gebildet:  trp^ii,  heveni  etc. 
vid6  hat  im  impt.  viz,  vizme,  vizte  asl.  SHJKAk*  bhahmil,  bh- 
AHTf.  boja  und  stoja  ziehen  in  den  inf.-fonnen  oja  zn  ä  zu- 
saiAmen :  bäti  se,  stäti ;  bäl  se,  9täl ;  häch  se,  staeh  etc.  >-  bo- 
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Jim  se,  st<^'m^  bq^se,  stüj;  bojeoh  se.  wjb.  1. 18S.  ttttyecli. 
ib.  330.  378.  neben  stach,  stääe.  w^b.  1.  183.  864.  von 
istlcTd  lautet  daä  impf.  stkT^j^cb  und  stkvjecb-  (;btf^  hat  im 
praes.  cboi  (aCech.  auch  choci)  cbceü,  cbce  etc.  in  der  lU. 
pl.  chti  aus  chtjä,  ebtje  (pkTATk)  und  cht^ji  nacb  II.  1.} 
cbtöj  (p^uith)  cbt6ch  (aCech.  auch  cboitäcb)  chtjech ,  cht6 
(X-kTA)  uAd  cht^je^  ehtfty,  chtM,  chtön,  chtiti  (S.  305.); 
unorg.'  ist  das  slk.  cfacejii,  chcet^,  cbcel.  spa  hat  spim 
{%.  206.),  sca  -AÜm  und  dtiji  1%.  67d.). 

Vierte  classe. 

$.773.  Vor  i  steht:  aj  ein  flüssiger  cousonaut:  vali, 
chväli,  chyli;  r6H,  mdfi,  pari;  mSni,  mini,  p6ni  etc.; 
h)  ein  dental:  mläti,  nuti,.  plati;  loudi,  kadi,  rodi  (ne  rod' 
noli)  etc.;  c)  ein  labial:  koupi,  topi,  tupi;  räbi,  hubi,  robi; 
lovi ,  mluvi ,  pravi ;  krmi ,  lomi ,  mämi  etc.;  d)  eiu  palatal : 
tlaCi,  iotiy  pu(i;  mnozi,  slouzi,  polozi,  bfeäi,  prääi,  strali; 
hoji,  doji,  taji  etc.;  e)  ein  sibilant:  baci;  Tozj,  farozi,  kazi; 
hasi,  dusi,  krisi  etc.. 

Stunm:  chväli. 

praes.sg.  1.  chvälin,  2.  chrälii,  3.  cbTäli.  dual. 
1.  chvälirg,^  ^.  3.  chvälita.  pl.  1.  chTäliiue,  2.  chvä- 
lite,  3.  chväli.       ^ 

impt.  Bg.  1.  chvaj.  duaL  1.  cbvalvd,  3.  chvalta.  {d. 
1.  ehvaline,  2.  ehvalte. 

aor.  Hg.  1.  chrälich,  2.  3.  chväli.  dual.  1.  chvä- 
lichoTÖ,  2.3.  chvälista.  pl.  1.  cbTälichom,  2.  chvär 
li&te,  3^  ehvälichn. 

impf.  ag.  1.  chvälj^cb,  2.  3.  cbvälj^ie.  dual. 
1.  chTäJj^chori,  2.  3.  ohTälj/^sta.  pl.  1.  chvj^lje- 
ehom,  2.  chväljeste,  3.  ciivälijecfau. 

part.  praes.  act.  chväie.  praet.  act.L  ebväliv.  praet. 
act.  II.  chvälil.  praet.  psss.  ehväle-u. 
'  iu£  ehvalitj. 

S>  774.  Das  Luige  i  das  praes.  ecklärli  sich  aus  diim, 
WU8  Sl  210  gesagt  woMen  t  es  steht  uärolich  chvälim  f^r 
chvälijem ,  ebvälii  fät  cfavälijed  etc.  aoorgan.  ist  päi)i  nebe« 
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päjm  von  piL  die  1.  sg.  praes.  wird  aCeoli.  nicht  selteo  wie 
im  asi.  gebildet;  dem  asi.  x,  m.  stehea  u,  jn  gegeaBber: 
inyHijii.  w^b.  I.  877.,  woraus  durch  assimilatioo  mysli.  ib. 
trt.  880.  889.  fliodli.  ib.  304.  Tini.  ib.  865. ;  t  und  d  ge- 
beii  io  c  und  z  über :  pf<eTräcju.  paal.  67.  83.  nasyqJB.  ib. 
17.  3.  shiazja.  ib.  17.  43.  ntrrKJu.  ib.  31.  8. ;  pt-evräcu.  ib. 
^.  zmlacu.  ib.  68.  plozu.  ib.  74.  chozu.  ib.  74.;  aarr^.  ib. 
813.  zaplaci.  ib.  880.  ztraci.  ib.  813.  ukräci.  ib.  814.  M«zi. 
ib.  1091.  zhozi.  ib.  815.  razi.  ib.  854.  $66.  878.  diozi.  ib. 
193.  äkozi.  ib.  193.;  zbarju.  ib.  159.  1145.  pravju.  ib.  97. 
1145.  oprarju.  ib.  159.  ztraTJn  und  durch  assimilation  divi. 
ib.  948.  pravi.  ib.  888.  958.  stdpi.  ib.  63.;  poloiu.  ib.  85. 
%  und  8  werden  in  i  und  &  verwandelt :  proÄu.  ib.  77. 85. 
und  durch  assimilation  zkoäi.  ib.  375.  pokudi.  ib.  1181.  proSi. 
ib.  813.  899.  950.;  anricfctig,  wahrscheinlich  aus  fiehlerhaf- 
ter  transseription  entstanden  ist  prosi.  ib.  890.  flir  proSi. 
zweifelliaß  erscheinen  mir  cedü  in  der  mat.-verb.  ond  dedi 
(wohl  für  d6di).  wjb.  1. 138.  88.  vgl.  d^dgn.  die  Verwand- 
lung hat  nicht  stattgefunden  in  vyprostja.  psal.  49.  5.;  eben 
80  in  bdju,  das  zu  III.  8.  gehört,  ib.  68.  2.  vgl.  %.  675.  677. 
im  part.  praet.  pass.  gehen  dieselben  Veränderungen  der 
congonanten  vor  sich  i  valen,  pafen,  mingn;  placen,  rozen; 
kazen,  miäen  von  vali,  paH,  mini  etc.  unorgan.  ist  hrazen 
(dobr.  844.)  fär  hrazen  von  hradi.  st  geht  in  ät'  über:  mä- 
sten von  masti,  a<^ech.  auch  in  £6:  pndien.  wyb.  1.  884. 
459.  487.  zproSCen.  ib.  86-5.;  Itlr  zd  tritt  zd',  für  £d  —  M' 
ein:  hyzddn,  draM^n;  eben  so  kft^n,  ctön  von  krti,  cti; 
auch  ohne  vorhergehendes  z,  £,  t,  c  unterbleibt  manchmal 
die  organische  Verwandlung  de»  t,  d:  pe^^eti^;  d^d^,  ka- 
dön^  ciden  etc.  dasselbe  findet  sich  auch  bei  z:  jdazea;  bei 
zamezen ,  odcizen  kann  kein  wandel  statt  finden ,  da  hier  z 
gleich  3KA  ist;  spasen  hängt  mit  spas  nach  I.,  nicht  mit 
spasi  nacli  IV.  zusammen;  vozi  hat  voien  und  vozen;  my- 
sli  -  mydlen :  c  wird  nicht  verwandelt :  bacen  von  baci.  im 
impf,  bleiben  die  consonanten  unverändert :  mü^^ch.  wyb.  I. 
870.389.408.  potratjech.  ibt  330.  ktestjech.  ib.  888.  cbo- 
«y^h.  ib.  404.  äkndjech.  ib.  410.  nosjech.  ib.  93.  865.  307. 
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prüsj^cb.  ib.  SSO.  Z86.  1165.  myalech  für  asl.  MJKuiTdajfk, 
^^TKAAAx^,  H^uiAix^  etc.  mit  chodäcb,  oosäch.  evang.- 
ioann.  kann  das  serb.  xo4aTH,  MocaT»  verglichea  werden. 
'  die  part.  praes.  act.  zhroze  se,  proSe  asL  rfwsA,  npocA 
(yryh,  1. 218.  ^16.  dobr.  247.)  siod  unorgao.  und  mabaea  aa 
d^s  poln.  (fi.  870.)  pry,  präL  sollen  mit  pravi,  praTÜ  zusaui- 
m0nfallen  (dobr.  247.):  wenn  dafür  angeführt  werden  kann, 
daas  ans  pravf  -  praji  (wie  aus  bratrovi  -  bratroji) ,  aus 
pr^i'praj  (wie  ans  (inäji  -£in6j),  aus  praj  endlieb  prej 
uBfd  pr^  (vgl.  dobrej  und  dobr^)  entstehen  kann ,  so  ist 
nicht  zu  vergessen,  dass  das  nslor.  pre  und  das  poln.  pry 
schwerlich  aus  pravi ,  prawi  werden  erklärt  werden  kön- 
nen. Tgl.  S.  341. 8d5.  858.  der  impt.  verkürzt  häufig  die  vo- 
caie  des  praes. :  abraf,  chraA;  fed',  srät',  sid^s,  posp^4; 
snii^;  vtip;  kup,  sud';  chyl  von  obrätim,  chränim,  jidim 
etc.  nnorgaiu  und  der  Volkssprache  eigeDtüuilieh  ist  die  111. 
pl.  praes.  kazeji^  eiu^i  iiir  kazi,  Cioi.  $.  323.  748. 

Fünfte  classe- 
Erste  gruppe. 
J$.  775.  HIeda,  diva,  zäda,  ida,  Ika,  inota,  pla,  h'ba, 
tka,  tra,  trba,  chova  etc*  nach  den  erweichten  cuusonaii- 
ten  und  nach  c,  z  für  asl.  uir,  mA  steht  e  fiir  a,  asi.  .u, 
j:  väle,  stavg,  vrace,  chjce  (pfich^ce)  ai^l.  kaau,  ctjhau, 
BpaujTd,  )fuuiT4  etc. 

Stamm  I  d^Ia. 

praes.  8g  1.  d6l&m,  2.  d^lad,  3-  d^Iä.  dual.  1.  d^ 
läv«,  2.3.  döUta.  pl.  1.  dSläme,  2.  d6läte,  3.  deiaji. 

Impt.  i^.  2.  d6lej.  dual.  1.  däiejvd,  2.  döiejta. 
pl.  1.  dölejme,  2.  d^lejte. 

aor.  sg.  1.  d^lacb,  2.  3.  dela.  dual.  1.  d^lachove, 

2.  3.  delasta.  pl.  1.  dglaohom,  2.  dölaste,  3.  ddlachu. 

impf.  sg.  1.  döläch,  2.  3.  ddläde.  dual.  1.  dfeU- 
chovö,  2.  3.  dölästa.  pl.  !•  deläehom,  2.  d^läate^ 

3.  dölächu. 
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Sech,  corff'ug-  fünfte  ckmse.  gruppe  11.  *       A99 
part.  praes,  act.  d6laje.  praet.  act.  1,  dölav.  praet. 
act.  II.  dgla).  praet.  pass.  dälän. 
iof.  dälati. 

S.  776.  D£läm,  däläd  stehen  für  d^lajem,  d6lajed  etc. 
in  der  Hl.  pl.  steht  a  für  asl.  a,  weshalb  es  kurz  ist:  d6- 
laji  asi.  A'^iKTh*  das  praes.  lautet  aCech.  auch  -  ^u  -  ^eä 
asi.  -  AWk,  -  awuiH  etC4  ufaja.  wjb.  I.  153.  zädiyi.  ib.  397. 
das  ä  des  iii^f.  entsteht  aus  aa :  däläcli  asi.  a'I''1'<*X^-  die 
formen  chovajech,  Jiekajech  (äaf.  $.  8S.  pag.  104.)  setzen  ein 
aal.  -  Aujfk  voraus :  Tgl.  $.  746.  die  TCrba  auf  eti  haben  im 
praes.  im,  i^,  i  etc.  für  im  aus  ejem  (rgl.  dim  aus  d6jeiii) 
ajem,  ajom:  häzim,  hazid,  häzi  ans  häzem,  bäzqjem,  hä- 
zajem,  faäzajom  etc.  asi.  r<txA^w,  raxA^ieuiH,  raxAAWTk 
etc.  anderer  ansieht  ist  hatt.  zrak.  S.  70.  man  merke  a  für  e 
in  pfebijal.  w^b.  I.  85S.  pfihäzalo.  ib.  295.  pödCal.  ib.  324. 
Tchäzal.  ib.  384.  der  stamm  rece  asi.  a-kuiTd  ist  nur  in 
aor.  gebräuchlich :  vecech,  vece;  veceehoT*,  vecesta;  ve- 
cechom,  Tocechu.  rondem  stamme  hra  lauten  die  part.  praet. 
act.  hraT,  hral  und  hräv,  hräl :  jenes  hängt  nach  dobr.  343. 
345.  mit  dem  praes.  hräm,  dieses  mit  dem  praes.  hraji  zu- 
sammen ,  was  nicht  richtig,  obgleich  es  wahr  ist,  dass  dort, 
wo  man  hräm  spricht  (im  östlichen  Böhmen)  faral  gekürzt, 
dort  hingegen ,  wo  hraji  gesprochen  wird  (im  mittleren 
Böhmen)  gedehnt  wird,  neeh  ist  nechqj.  neben  plaväm  fin- 
det man  ancli  plavu ,  plaveä  etc.  jungm.  and  im  volksliede : 
jeji  bil6  rnce  yhmIü  playii  pnidce.  snä.  145.  unrichtig  ist  in 
der  111.  pl.  praes.  i  för  eji  nach  IV.  statt  nach  V.  1.:  uträci, 
shäni  för  uträceji,  sfaän^ji  ash  -  uit^m,  -  hhük. 

Zweite  gruppe. 
g.  777.  Vor  a  steht  n)  ein  flüssiger  conson^t:  bubla, 
kadla,  kU,  mumla,  sda,  sla,  $epla;  ora,  zebra,  iehra, 
kära,  pära;  stoua;  b)  eiq  dental:  meta,  repta,  äepta;  hloda, 
kyda  (ä£ecb.)  hvizda  etc.;  c)  ein  labial :  dräpa,  kopa,  chrä- 
pa^  hraba,  zoba,  hyba;  dfi'ma,  klama  etc.;  d)  ein  guttu- 
ra\i  plaka,  pyka,  skaka,  piska,  ziska;  Iha  ^Ui  mentior, 
1£{  mentiniitur  neben  Ihu,  Ihon  nach  V.  3.:  Izi,  Hi  sind  mit 
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mh^,  MuSoti  nicht  zHi^amm^zustelteD  Tgl.  j|.  320.)  stroii- 
ha  dycha,  dächa  etc;  -e)  ein  sibilaot:  lece  (i\aii4);  Iüa, 
maza,  feza;  kfesa,  plesa  (alt.)  teaaetc- 

PraeBeBSHtamn :  pisi.  InfiBttiTstanm :  p^a. 

praes.  sg.  I.pffii,  9.  pi6e&,  3.  pi'd«.  dnkl.  1.  pi6e- 
vö,  2.  3.  pf  jeta.  pl.  1.  pideme,  9^  pitiete,  3.  pi'^i. 

impt,  sg.  3.  pis.  dual.  1.  piSv6,  S.  piiSta.  pl.  1.  pi- 
äDie,  2.  piste. 

aor.  sg.  1.  psach.  2.  3.  psa.  d\isl.  1;  psachov6, 
'S.  3.  psasta.  pl:  1.  psacfiom,  2.  psaste,  3.  psa«hn. 

'  impf.  sg.  1.  pi'säch,  2.  3.  pi'säSe.  dual.  1.  pisa- 
cfaoT6,  2.'3.  pj-sästa.  pl.  1.  pisächom,  8'.  pis^lste, 
3.  pisächu. 

part.  praes.  act.  piSe.  praet.  act.  I.  psav.  praet.  act. 
II.  psal.  praet.  pass.  psän. 

inf.  psäti. 

S.  7T8.  Die  consonaoten  werden  ii*  pfae*.  wie  vor  prae- 
jerierten  vocaleo  verwandelt,  die  meistea  der  diesem  parad. 
Iblgenden  verba  können  auch  nach  V.  1.  gehen  t  babläin, 
babli;  oräm,  oH;  relitäm,  fecbcä;  dräpäm,  dräpi;  zi>bäm, 
zo)ri;'"dfiindDi,  dh'nii;  piskäm,  pjäti;  strouhäin,  stronzi; 
dycbäm ,  d;i^äi ;  mazäm ,  mai^i ;  pl^äm ,  ple/äi  etc.  nur  we- 
nige folgen  ausschliesslich  diesem  parad.:  räza,  r&ii  und 
viii',  käza,  kAÜ;  täza,  täzi  und  tizi.  die  form  V.  1.  ge- 
winnt im  lauf  der  zeit  an  umfang  zum  natAteil  tob  Y.  S.: 
letäm,  metäm,  a£eeh.auch  täci,  meci;  lokäm,  Aieoh,  auch 
lo£i.  wjb.  1.' 94.  kla,  stla,  sla  haben  koli ,  '  siteli ,  ^li. 
manche  verba,  die  das  praes.  nach  V.  1.  and  nach  Y.  2.  bil- 
den, haben  den  impt.  aasschliesslich  oder  gewöhnlicher 
nach  Y.  S.istonäm,  stoni,  stooej,  dodi  ftuch  stuji;  hybäm, 
hybi,  hybej;  lämäm,  lämi,  lämej,  selten  lam;  ziskej,  skä- 
kej ,  Btjskej,  kousej  etc.  dagegen  oräm,  oti  und  »rej,  «f ; 
trestäm,  tresci  und  trestej,  tresci;  sypäm,  sypi  «nd  aypej, 
syp  etc.  bei  manchen  rerben  wird  der  lange  TOcal  der 
ersten  sylbC  im  impt.  gekürzt:  vaz,  ka2,  opaS,  (aS;  liz,  fiS 
von  vAii ,  käii ,  opäSi ,  tkU ;  li^i ,  piii ;  -vH,  otH  von  vüi. 
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otizi.  pisa  verkürzt  in  den  iaf'-formen  i  zu  fc,  daher  peäti, 
psav ,  psal ,  psäa ,  psacb ,  id  den  prae8.->fonneD  hiDgeg;eD 
wird  i  gedehnt:  piSi,  doch  iiniiiipt.put($.3d8.774.)das  impf, 
pifläcb  kann  ich  nicht  bellen,  ich  habe  es  nach  der  analogie 
von  pfej^cb.  w^b.  I.  476.  (vgl.  g.  Ä38.)  gebildet;  selte- 
ner liest  man  a£ech.  pisa,  pisa  in  den  int-forinen:  pisän. 
w^b.  I.  138.  166.  230.  piaal.  ib.  274.  vgl.  aCech.  Isa  fiir 
li^a.  ruk.-kral.  30.  3.  wyb.  I.  631.  kla,  stona,  plaka  dehnen 
ihr  o  und  a  iin  praes.  mit  ausnähme  der  1.  sg.  und  der  illv 
pl.:  koli,  kob':  käleä,  käle;  stoni,  stooi:  stän£d,  stund; 
plaCi,  pla£i:  plä6eS,  pläCe  etc.:  vgl.  die  stamme  moh,  bra, 
zva.  rsa  ersetzt  die  iDf.-formen  durch  ria:  rzäti,  rial;  das 
praes.  ist  regelmässig:  rzi,  rieS  etc>  vgl.  jj.-  6S2.  873.;  hrzeti 
gehörtau  111.  2.:  hr^im,  hr£ij  etc.  .     . 

Dritte  gruppe. 
S>  779.  Bra,  ber;  hna,  ^en;  dra,  der;  zva,  zv;  zda, 
£d  (das  auch  nach  Y.  1.  gehen  kann:  £du  und  £daju)  zra, 
ier;  zva,  zv,  zov;  Iha,  Ih;  pra,  per;  rva,  rv;  fva,  fv 
«nd  acech.  f ev  (w_yb.  L  298. 842.)  sra,  ser ;  ssa,  ss ;  cpa,  cp ; 
tkÄ,  tk  (tku,  tfteS,  zetCe.  w^b.  I.  251.:  jetzt  tkanach  V.  I.) 
Stva,  Stv;  Cva,  tv.  plra  geht  nach  V.  1.:  plväm,  plvüä  etc., 
doch  liest  man  auch  plvdci  nach  V.  3.;  eben  so  plavu,  \^- 
veS;  klvu^  klveä.  8.  776. 

Praesensstainm ;   ber.    Inlinitivstamm :   bra. 

praes.  sg.  1.  beru,  2.  bereä,  3.  bere.  dual.  I..be- 
revg,  2.3.  bereta.  pl.  1.  bereme,  2.  berete,  3.  berou.   . 

impt.sg.2.  ber.  dual.  1.  bervä,  2.  berta.  ^.  1.  ber- 
me,  2.  berte. 

aor.  sg.  1.  brach,  2.  3.  bra.  dual.  1.  brachov6, 
^3.  brasta.   pl.  1.  brachem,  .2..braste,   3>.  brachu.- 

impf.  sg.  1.  brach,  3.3.  brääe.  dual.  1.  bräcbovö, 
2.  3.  brästa.  pl.  1.  brächum,  2.  bräste,  3.  brächu.  . 

part.  praes.  act.  bera.  praet.  act.  I.  brav,  praet.  act. 
11.  bral.  praet..pass.  brän. 

inf.  bräti.    . 
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%.  780.  Das  impf,  brach  ist  nach  hnääe  (rnk.-kral.  :30. 
9 ;  88. 14 ;  90.  8q  92.  2.)  gebildet ;  ferj^h.  psaim.  37.  9.  ist 
nach  den  principe ,  das  der  bildung  sip'fcdjfh  (jj.  233.)  zu 
gruode  licg^ ,  entafanden.  im  praes.  nnd  in  impt.  hat  das 
a<^cfa.  bä^eä,  befe  etc.  bef,  hefme,  hefte;  eben  so  zöveS» 
z&ve  ufld  zoTeS,  zotb  etc.  die  I.  sg.  und  die  III.  pl.  deh- 
nen den  vocal  nicht:  beru,  bero«;  aoTu,  zotou.  Iha  hat 
im  impt.  \i\.  eigentämlich  ist  der  aor.  zafre.  lib.-8Mid.  and 
zefve.  wjb.  L  103.,  wofür  man  nach  V.  3.  zsfra  und  zefva 
nad  nach  1.  6.  zafn,  zehi  erwartet. 

Vierte  gruppe. 

S-  781.  Vlaja  (rozvl^ja.  llb.-80ttd.)  via;  v^ja,  rß;  hfeja« 

hfe ;  daja ,  da  (wofür  däva  gebräuchlich.  Tjdaje.  sufi.  ^.) 

d^ja,  d6;  zija,  ze;  kaja,  ka;  laja,  la;  l\)a,  le;  pHja,  pfe 

(npHiJ  favere)  sija,  8je(a£ech);  smija,  sm6;  taja,  ta;  seja,  ae. 

Praesensstamm :  d6.  Infinitivstauun :  döja. 
praes.  sg.  1.  d^Ji,   2.  d6jed,  3.  d6je.  dual.  1.  d6- 
jev6^  2.3.  döjeta.  pL  1.  döjeme,  2.  döjete,  3.  döji. 
impt.  sg.  2.  d6j.  dual.  1.  d^JTä,  2.  d6jta.  pl.  1.  d^ 
jme,  2.  ddjte. 

.,  aor.  sg.  1.    d'äcb,    8.  3.  d'ä.    dual.   1.  d'ächorä, 

2.  3.  d'ästa.  pl.  1.  d'äohom,  2.  d'äste,  3.  d'<Ächa. 

impf.  sg.  1.  d^j^ch,  2.  dgjääe.  dual.  1.  däjecho- 
vö,    2.  3.   däjästa.    pl.  1.    d6jechom,    2.    d6j^ste, 

3.  döjecbn. 

part.  praes.  act.  däje.  praet.  act.  I.  d'är.  praet.  act. 
II.  d'äl.  praet.  pass.  d'än.  (' 

inf.  d'  ä  t  i. ' 

S-  782.  Die  praes. -formen  tob  ddja  fallen  mit  den  praes.- 
foFflien  TOD  dö  nach  1.6.  zusammen;  too  den  inf.-forme^ 
hat  sich  d'äl,  wofür  die  schrifiteprache  dal  hat,  erhalten, 
nad  darnach  sind  die  übrigeo  inf. -formen  gebildet;  das 
impf,  sieht  wyb.  I.  245.  446.  für  zdä  se  (videtur)  hat  das 
aCech.  zdjä  se;  im  aor.  zdöch  und  im  impf,  zdjech.  wjb. 
1.  415.  neben  zdäch.  ib.  864.;  nCech.  geht  zdä  nach  V.  1.: 
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vdäm,  zdää,  aulä  ete.i  die  IIL  pl.  praes.  zdaji,  aöecfa.  aucb 
zdadi,  beruht  auf  der  auch  soost  TorkontmeDdeD  verwecl^ 
seiung  von  a"^  <"it  M  i  ■»it  zdä  steht  zda  (nunt)  in  su- 
saminenhang.  In  den  inf.-fornten  treten  starke  zusammen- 
ziehongen  ein,  es  geben  aämlieh  aja,  ga,  ija  in  ä  über: 
läti,  pf-äti,  väti  aos  lajati,  pfijati,  v^jati;  läl,  pfäl,  väl 
für  rjäl  aus  lajal,  pHJal,  T6jal;  län,  pfän,  väa  aus  lajän, 
pfijän,  rgjäo  etc.  selten  sind  die  ToUen  formen :  otajäly.  sud. 
1S8.  iu  eiiiigeo  fallen  kann,  in  anderen  muss  a  durch  i  er- 
setzt werden;  riti  ujtd  väti;  slti  und  säti;  vil,  vin  und 
Tal,  vän;  bh'l  Qnd  h^äl;  hHt  und  hfän,  h^ät;  oktiti  und 
okf ati  t  okfil  und  okfäl ;  pfiti  ood  pf äti ;  lil  und  läl ;  za- 
smil  se  nehen  zasmdl  se.  sjii,  193.  eü  und  a^ch.  auch  n&lt. 
die  forntta  nel  (wofür  anch  siL  erb.  1.  60;  2.  183.)  set 
sind  auf  se  asi..  cb  nach  I.  6.  zaräckzultibren;  pHn  und 
pfän;  zi'ti,  diti.  die  mittdstufea  zwischen  ^a,  6ja  und  I 
sind  ja,  je:  pfija,  pfjä,  pfj^,  pH.  veHiert  der  consunant 
die  erweichung,  oder  wird  diese  nicht  beachtet,  so  bleibt 
ä:  säti  und  ajeti  (y/yh.  1.  409.)  siti  aus  seja;  d'äl  und  däl 
ans  d^al ;  lel  mit  dem  anfTallendeu  kurzen  e  ist  auf  der 
vorletzten  stufe  stehen  geblieben,  eben  so  nasmiv/äe  se. 
w^b.  I.  88.  für  Dasmj^TiJie  se ;  smj^ti  se.  ib.  90.  270.  874-? 
zasiBJ^chu  se.  ib.  272. ;  smj^i  se.  ib.  befremdend  ist  durch 
den  karzen  vocal  ausser  dem  erwftbnten  lel-s^i,  dem 
kein  asl.  chth  ,  chw  gegenüber  steht,  die  im  S>  238.  be- 
handelten Steigerungen  finden  in  den  pi:A^8.-foruiien  von  sijat 
(sHu)  lija  (i^Hy)  pi'ija  (npHu)  sija  (cHia)  und  sniija  (cMha) 
statt,  daher  zeji  (siiA)  leji  (A-I(w)pf  eji  (np-ttix)  sjeji  (kr^.-rnk.  ..- 
16.  6.  asl.  CHu»  nach'T.  1.)  smäji  (cM'htiK),  daher  auch  pfe- 
jecb.  wyb.  1.476.  sj^b.  kral.-ruk.  16.9.  ans  sjejecb.  die  nif. 
pt-äti,  sniiti,  wofiir  aCech.  auch  smjeti,  ^tsteheu  dem  zu 
folge  nicht  aus  ^ejati,  sn^Jati,  sondern  aus  pfijaU,  sihi* 
jati,  un4  pfftel  nicht  ans  pfej^el,  soodera  aus  pHjatel; 
eben  so  ist  es  ein  irrtnm ,  den  aaf  der  formenbildung  beni> 
beuden  unterschied  zwischen  Kji  und  leji  als  einen  bloss 
lautlichen  aufzufassen,  auch  hier  treten  in  der  I.  sg.  praes^ 
kürzere  formen   auf:   kam  se,    i^mim  se;   lern,   1^  (w^vb* 
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I.  843.)  aus  lejem,   lejeä.  im  part.  praes.  pass.  gilt  ohfat 

neben  obfäo. 

Sechste  classe. 
$.  783.   BojoTa,  T^nova,    habora,    darova,   kralora^ 
milova  etc. 

Praesensstamm :  knpu.  InfinitiTStamin :  kupova. 

praes.  sg.  1.  kupnji,  2.  kupajeiS,  3.  knpuje.  dual. 
1.  kupujevö,  8.  3.  knpnjeta.  pl.  1.  kupajeine,  2.  kn- 
pujete,  3.  knpuji. 

impt.  8g.  8.  kupaj.  dual.  1.  knpnJTg,  2.  knpnjta. 
pl.  1.  kupnjme,  8.  kupujte. 

aor.  sg.  1.  kuporach,  8.3.  kopova.  dual.  1.  ku- 
poTachoT^,  8.3.  kuporasta.  pl.  1.  kupovachoDif 
8.  kupovast'e,  3.  kupovachu. 

impf.  sg.  1.  kupOTäch,  8.  3.  kupoväde.  dual. 
1.  kopoväehoTd,  8.  3.  kupovästa.  pl.  1.  kupovä- 
cbom,  8.  kupoväste,  3.  kupovacbu. 

part.  praes.  act.  kupuje.  praet.  act.  L  knpoTav. 
praet.  act.  II.  kupoval.  praet.  pass.-.^npovän. 

'  inf.  kupovati. 
,         jt.  784.  Afiech.  liest  man  sebr  häafig  i  für  u:  bojije. 
wyb.  1. 1157.  poükTTDije,  spat^ije  etc. ;  vari,  varite;  rary, 
varyte  oder  var,  rarte  steht  filr  varuj,  rarQJte   Tgl.  das 
nslov.  obari  fiir  obsng. 

*  ß)  Biudevocallose  conjugation.  ■ 

S.  785,  I.  Praesensstamm :  t^.  InfiDitiTstamm :  vSd& 
praes.  sg.  1.  vim,  8.   viä,  3.   tI.   dual.  1.  tj^tä, 
8;  3.  vjösta.  pl.  1.  Time,  2.  Tite,  3.  vödi. 

inipt.  sg.  8.  t6z.  dual.  1.  t6ztö,  8.  Täzta.  pl.l.T^ 
zme,  8.  T6zte. 

aor.  sg.  1.  vSdäeh,  8.  3.  Tgdä.  dual.  1.  Tfedöcho- 
t6,  8.  3.  T6d6sta.  pl.  1.  vädächom,  8.  Tödäste, 
3.  TädScbu. 
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impf.  sg.  1.  TÖdjech,  2.  3.  vädjeäe.  dual.  1.  tö- 

dj-echuv6,  8.3.  vddjesta.  pl.  1.  vädjächom,  8.  t&- 

djeste,  3.  v^djechu. 

part.  praea.  act.  rfeda.   piaet.  act.  I.  vfidöT.  praat. 

act.  II-  vädöl.  praet  paas.  Tddön, 
iQf.  TÖd6ti. 

S-  786.  II.  Praesensstamm :  dad.  InfiaitiTstamm :  da. 

praes.  8g.  1.  dam,  8.  däiy  3.  da.  dual.  1.  dävö, 
8.  3.  dästa.  pl.  1,  däme,  8.  däie,  3.  daji. 

impt.  sg.  8.  dej.  dual.  1.  deJT6,  ^  dejta.  pl.  1.  de- 
jme,  8.  dejte. 

aor.  8g.  1.  dach,  8.  3.  da.  daal.  1.  dachovö. 
8.  3.  dasta.  pl.  1.  dachom,  8.  daste,  3.  dacha. 

impf.  sg.  1.  dadj^ch,  8.  3.  dadjääe.  daal.  1.  da- 
djecfaoTÖ,  8.  3.  dadj^^sta.  pl.  1.  dadjechom,  8.  da- 
djeste,  3.  dadj^chu. 

pari,  praes.  act.  dada.  praet.  act.  I.  daT.  prael.  aet. 
II.  dal.  praet.  pass.  dän. 

inf.  däti.^ 

$.  78?!  III.  Stamm :  jed. 

praea.  ag.  1.  Jim,  8.  jiä,  3.  ji.  dual.  1.  järö, 
8.  3.  jesta.  pl.  1.  jime,  8.  jite,  3.  jedi. 

impt.  sg.  8.  jez.  dual.  1.  jezvä,  8.  3.  jezta.  pl. 
1.  jezme,  8.  jezte. 

aor.  sg.  1.  jedech,  8.  3.  jede.  dual.  1.  jedechovi, 
8.3.jedeBta.  pl.  1.  je4ecliom,  8.  jedeste,  3.jedechn. 

impf.  sg.  i.  jedjöch,  8.  3.  jedjeSe.  dual.  1,  je- 
djechovd,  8.3;  jedjästa.  pl.  1.  jedjechom,  3.  jedjä- 
ste',  3.  jedjöchu.     ■ 

part.  praes.  act.  jeda.  praet.  act.  I.  jed.  praet.  act.  II. 
jedi.  praet.  pass.  jeden. 

inf.  jisti. 

S.  788.  D  ist  im  praes.  auch  vor  t  ausgefallen, -daher 
nicht  nur  vjem ,  vjesi.  evang.-ioaoii.  wyb.  1.  9.  asl.  KiicH, 
sondern  auch    vite,   data,  jite    asl.    B-kcTf,    fi.MT*i    aerii 
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dochfioden  wir  ini'a£ecli..  vj^st.  eTang<-ioenii.  w/^b.  I.  7. 
ael.  it;fccTk;  vjeste.  'wyh.  L  10^.  aal.  B^ktri;  daat  asl.  a^i^tl* 
die  III.  pl.  bewahrtd:  vädi,  jedi  asl.  rkAA^k,  baath:  dadi 
jedoijhwaird  ■Cech.  durch  daji  roD  daja  nach  V.  4.  verdrängt, 
dasselbe  gilt  vom  part.  praea.  act.  dada,  woffir  naa  daje, 
und  vom  impt.,  der  schon  acecb.  daj,  dajvj^  ete.  lautet;  das 
lange  a  in  dam,  däd,  da  etc.  hat  sich  aus  V.  1.  eingeschli- 
chen, neben  dach  liest  man  dadech :  evang.-ioann.  wjb.  I. 
8.  (vgl,  $.  948.),  Beben  dadj^ch  auch  dach,  dääe.  wjb.  1. 
183.  selten  ist  das  patt.  praet.  pass.  dat  iur  dän.  wyb.  I. 
1130.  t6b  und  je^eot^uicht  dein  ad.  B'hxA>>  und  bxa^:  hin- 
sichtlich der  dual.-  und  pl.-formen  yf^.  mau  S.  347.  359. 500. 
59.5.  690.  692.  dssafeeh.  vädö,  povödä  ist  nicht  etwa  ein 
Stellvertreter  för  Ttd^ch,.  sondern  eine  ganz  eigeottoiÜche 
bildung:  vgl.  $.  S52.  vMäti  geht  mit  po  in  V^ti  über:  po- 
T^iti;  nau  merke  den  Inf.  zvisti.  das  part.  praet.  pass.  lau- 
tet vädSn  und  v6din  neben  väst :  2v6sti  man  bemerke  den 
aor.  jesta  (jesta  i  pista.  let.-troj.  hei  jangm.)  poj^.  wyb.  1. 
1176.  und  sjech.  daf.  %.  83.  und  vergleiche  es  mit  den  asl. 
"X^  (S.  130.)  die  1.  dual,  vjevö,  j^vÄ  sind  nach  darft.  vp^b. 
'  1.  63.  374.  gebildet:  dadev6,  v6devd  sind  wohl  unmÖgUdi. 

g.  789.  IV.  Stämme:  jes,  bud,  by. 

praes.  I.  sg.  1.  jsem,  2.  jsi,  3.  jest.  dual.  1.  »\b, 
S.  3.  sta.  pl.  1.  jsme,  t.  jste,  3.  jsou. 

praes.  11.  sg.  1.  budu^  2.  budeäi,  3.  bilde,  dual. 
1.  budevö,  8.  3.  budeta.  pl.  1.  budeme,  2.  budete, 
3.  budou. 

impt.  sg.  2.  bud'.  dual.  1.  bud'vä,  %.  bud'ta.  pl.l.  bu- 
d'me,  2.  bud'te. 

aor.  sg;  1.  bych,  2.  3.  by.  dual.  1.  bychovö, 
2.3.  bysta.  pl.  1.  bychom,  2.  byste»  3.  bychu. 

impf.  1.  sg.  1.  bjäch,  2.  3.  bjd6e.  dual.  1.  bj^- 
chov6,  2.3.  bjesta.  pl.  1.  bjächom»  2.  bjeste, 
3.  bjechn. 

impf.  11.  sg.  1.  bgcfa,  2.  3.  b«.  dual.  1.  böcbovö, 
2.3.  bösta.  pl.l.  bächom,  2.  bdste,  3.  böcho. 
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inipf.  111.  sg.  1.  budjech,  S.  3.  budj^äe.  dual. 
1.  budj^c'hovö,  2.  3.  budj6sta.  pl.  1.  budjechou, 
3.  budjeste,  'i.  budjeohu. 

part.  praes.  aot.  jsa.  praet.  act.  I.  byv.  praet.  act.  IL 
byl.  prael.  pass.  (dobyt). 

iHf.  bytL 

%.  790.  J  Tor  s  gelangt  iD  der  aasspraebe  nacb  ae  zur 
geltuog :  D«J8^n }  ttnorgaut  jedocb  ist  iiejsou  i  Tgl.  %  855.;  in 
der  TerbioduBg  mit  aadero  verbalformea  acbreibt  man  häufig 
sem,  si  etc.  was  im  aJiech.  auch  aHsserdenr  eintritt :  j^  sein 
loree,  ty  s\  parob,  sü  dobri  ludje  etc.  eben  so  sa  Ulr  jaa.  für 
jsem,  jsi  bat  die  Volkssprache  saob  jsn,  jsed  nach  der  bin- 
deTOcalisehen  conjugation :  ie  jsu  boii  mtika;  Ayi  jsu  jett 
pectiTä;  ja  jsa  z  Vizovic.  suä.  S33.  332.  391.  ja  o6sn  zävi- 
atiTÄ.  ib.  334.  ty  seJ  /Selnia  velkä.  ib.  358.  erb.  1. 69.  jsi  kaoa 
sein  i  abwerfen :  byls ,  bylas.  die  Volkssprache  verbindet 
die  111.  mit  derll.sg.:  ty-sje  bfi^na.  sn&.3.horo  mila,  vyso- 
ka-s  je.  ib.  54.  fly-s  je  jeho  mams.  ib.  308.  Ddni-s  ty  vöne6- 
ka  hodna.  ib.  309<  dies  ist  ein  polonisnius  vgl.  $.  889.  aäech. 
findet  maD  für  jesm  auch  jesum,  als*  ob  das  asl.  lechMk  lau- 
tete, fop  jsi  auchjesi.  Inr  jest  liest  manjesti.  evang.-ioann. 
wyb.  I.  7.;  je  steht  ohne  nachdruck  für  jest.  i^r  ne  je  gilt 
neni  (1.  424.).  man  beachte  das  nur  der  volksspracbe  aoge- 
böreode  byda  für  bndu  in  zusanimeosetzaogea:  dobydu,  taa- 
bydn,  odbydu  für  döbndu,  nabndu,  odbodu.  die  11.  sg.  aor. 
bysi,  das  bie  und  da  im  volksliede  vorkommt  (bysi  byla; 
abysi  vMöla.  erb.  3. 15«;  3. 163.),  bys,  steht  i%r  das  der  II. 
und  111.  sg.  dieneade  asl.  eiüch  (vgl.  S.  358.);  dass  böch  asl. 
c-kjfh  ein  impf  und  keia  aor.  ist,  erhellt  daraus,  dass  es  mit 
dem  part.  praet.  aot  II.  verbunden,  eben  so  wie  bj^ch  asl. 
s-bux^  zur  bezeichnuBg  des  plusquamperf  verwandt  wird : 
äest  dni  b6  minolo.  die  compos.  vou  by  haben  im  praes.  budu: 
dobudu ,  pfibudu  etc.  vgl.  %  365.  das  slk.  zabudol ,  zabud- 
la  hängt-  mit  zatmdnu  nach  11.  zusammen. 
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i)  Bitdung  der  zusammengesetzteH  formen. 

S.  791.  1.  Das  perf.  act  besteht  aus  den  part.  praet. 
act,  11.  und  denk  praes.  des  verbum'  subst. .-  dal  sem.  in  der 
HI.  sg.  und  pl.  fehlt  das  letztere :  byl ,  byli ;  ti  vsdy  by- 
dlili  pfi  dvofe.  wyb.  1.  1075.  in  der  emphatischen  rede  kann 
es  jedoch  nicht  wegbleiben:  TStalf  jest.  die  im  osteo  des 
Sprachgebietes  vorkommenden  formen  wie  mÜoralach,  po-« 
de^i-elach.  aai.  239.  ztracilach.  ib.  240.  stehen  ftir  milov^a 
sem  etc.  ch  ersetzt  das  s,  wie  im  poln.  vgl.  S-  S^- 

${.  792.  111  Das  pinsquamperf  act.  besteht  aus  dem 
part.  praet.  act.  II.  und  dem  perf  des  verb.  subst. :  byl  sem 
byl;  selten  jedoch  steht  in  der  111.  sg.  oder  pl.  das  pr^es. 
des  verbum  subst.  das  arech.  hatausser  dieser  bezeichnung 
des  plusquamperf.  auch  die  im  asl.  allein  giltige ,  indem  es 
mit  dem  erwähnten  part.  das  impi:  I.  oder  11.  -de$  verbum 
subst.  verbindet:  kdei  byl  Lazarumfel,  zabyiuil  byl;  ne 
pf'idel  bjede ;  äest  dnf  b6  minulo.  * 

S.  793.,  111.  Das  flit.  act.  wird  bezeichnet :  aj  durch  das 
praes.  der  verba  perfecüva:  püjdo,  pi^edu,  rozmoozim; 
bj  durch  die  verbiudung  des  inf.  der  verba  imperfectiva  mit 
dem  praes.  II.  des  verbum  sahst.:  budu  mnoziti,  budu  kräCelif 
budu  skäkati. 

%.  794.  IV.  Das  &t.  exaet  act.  fehlt  dem  niech. ;  im 
aCechi  wird  dieses  tempus  wie  im  asl.  bezeichnet :  aC  zapo- 
manal  budu  tebe;  ziskal  badeä;  tehda  bude  skodu  obdrzal. 

S-  795.  V.  Der  coudit  act.  wird  durch  die  verbiudung 
des  aor.  bych  mit  dem  part.  praet.  act  II.  ausgedrückt: 
hual  bych,  hnal  bys,  hoal  by  etc.  in  der  III.  pl.  steht  by 
für  bychu:  hnidi  by;  aöecli.  kann  beides  stehen:  abycha 
s^ß  pokloniJi ,  abychu  |»oznali ;  aby  zabili  y  juz  by  byli  odo-  ' 
leli.  Ja£  S.  80.  vgl.  <$.  508.  auch  andere  formen  können  durch 
das  zur  partikel  herabgesunkene  .by  ersetzt  werden:  vy 
pak  proto  südite,  aby  penjeze  m6li  Udske.  Stit.  falsch  ist 
die  trennung  by  ste.  wyb.  1.  819.  aby  ste.  ib.  280.  dia^ 
lekt.  ist  by  sem  fiir  bych.  suä.  226.  aby  sem  fUr  abych. 
sud.  240. 
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$.  796.  VI.  Das  paas.  wird  bezeichnet  a)  durch  die 
Verbindung  des  pronom.  se  mit  dem  aet.:  mluvi  se,  pi^e  se; 
b)  durch,  die  Verbindung  des  part.  praet.  paaa.  mit  dem  ver- 
horn sabst;:  psänojest,  psäno  bade,  psäira  bj^rä. 


POLNISCH. 

Deelinatiou. 

Neiilial«  deellBafi«. 

f{.  797.  Der  acc.  der,  persooea  bezeichnendeo  subst. 
fflüüic.  wird  durch  den  gen.  ersetzt:  kröla  (regis,  regem) 
krölüw  (r^nm ,  reges) ;  diess  tritt  auch  im  dual,  ein :  wi- 
dz^  Jagieta  i  dwu  Kazimierzu.  koch.  .1.  72.  oadzieja  dobrs 
obudwu.  cieszyta.  koch.  3.  73.  mia}  dvu  synu.  radz.  lue. 
15.  11.  ukrzy^owali  drugich  dwu.  ib.  ioann.  19.  18.;  von 
den  subst.  masc,  die  andere  lebende  weaen  bezeichnen,  gilt 
diese  regel  nur  im  g^.:  raka(cancri,  cancrum)woiauad'wohi 
(bovis,  bovem);  sie  gilt  unter  dieser  beschränknng  anch 
von  den  Daunen  der  Spielkarten,  spiele  und  in  gewissen  Ver- 
bindungen von  den  namen  der  tanze,  von  den  nainen  einzel- 
ner bäume  und  anderer  pflanzen ,  der  feile  und  von  den  auf 
ik  aaslautenden  ausdrücken  der  Wissenschaft :  zadac  tuza, 
grac  druH>arta,  grae  menueta,  tanczyc  polonesa  (dagegen 
ulozyt  polones  na  fortepian)  Sci^e  d^ba,  wyrwac  bodaka, 
zjesc  arbuza,  kupic  niedzwiedzia,  klasc  rzeczownika  (doch 
auch  oapisz  jaki  rzeczownik)  etc.  selten  ausser  diesen  ßil- 
leM:  wzi^a  kija  gcabowego.  pauii;-'179.  daruj  mi  jednego 
wianka.  ib.  81.  (vgl.  <j.  803.  a.)  falsch  ist  der  gebrauch  des 
geh.  für  den  acc.  bei  zraz,  kotlet,  naiesnik  etc.  hat  der 
name  eines  lebenden  wesens  im  pl.  nom.  die  sachliche 
endung  ($.  803.  e.),  so  ist  der  jj.  acc.  gleich  dem  pl.  nom.: 
dobry  pany  (boui  domini,  bonos  düminos),  doch  wäre  es  ein 
irrtuni  alle  diese  pl.  acc.  ans  der  sachlichen  form  des  pl.  num. 
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%vt  erklären ,  indeiii  TortfiigUch  die  ältere  spracfae  auch  bei 
persooennatneii  häufig  ded  wahren  ^.  ,acc.  bewahrt  hat 
(ff.  8(0.  h.)f  selten  und  aar  in  bestintmteB  iugaogeD  ist  bei 
den  belebtes  bei^eidineaden  subst.  masc.  nach  der  aal.  regel 
der  sg.  acc.  dem  sg.  oom.  gleich :  siadac  na  kon  (auch  tod 
einer  person:  siadaj  na  möj  koä.  panli.  61.:  es  braucht  daher 
kon  in  diesem  falle  nicht  wie  zwierz  in  isc  na  zwierz  als. 
collect,  gebraucht  za  vt^erden,  wie  muczk.  52.  daiiir  hält) 
zyc  brat'za  brat,  za  pan  brat  poatfpowac  z  kims^  isc  za 
m^ ;  przebög  und  przezebög.  klon.  2.  56.  die  asi.  regel 
hinsichtlich  des  sg.  accv  gilt  ferner  bei  den  namen  der  Heili- 
gen, wenn  dadurch  festläge  oder  kircfaen  bezeichnet  wer- 
den :  na  Swi^ty  Micha} ,  poszed^  pod  Swi^ty  Piotr.  etc.  — 
der  dual,  bat  sich  in  spärlichen  Überresten  erhalten:  oczy, 
oszy,  r^ce,  dwie  scie  asl.  fifi\  crk,  slowie  im  sprich- 
worte:  m^r^  glowie  dose  dwie  slowie ;  wie  im  iiecb.- steht 
auch  hier  die  doalform  des  instr.  in  der  Volkssprache  zu- 
weilen für  den  pl.  inafr. :  mi^dzy  lasoma  Jiir  lasami ;  auch 
hier  hat  der  inatr.  die  dualform  liUiger  bewahrt  als  der  dat.: 
r^kom,  r^koma  asl.  |txKdM4;  oezom,  uazom  and  oczyma^ 
uszyma  asl.  oiHAid,  o^uihma.  je  älter  ein  denkmal  ist,  desto 
zahlreicJier  sind  die  dualformen,  die  jedoch  schon  im  sieb- 
z^nteajahrh.  selten  vorkamen:  dualis  raras  estvalde  etvix 
adhibetur  in  norainibus  sine  expressa  applteatiooe  nomeri  — 
in  verbis  autem  et  pronominibus  invesitur  dnalis  numerus, 
sed  ab  ipsis  Poloois  et  raro  usorpatar  et  cum  Usurpator, 
saepe  fit  sine  adverteotia  duorum  aut  trinm.  mesg.-16. 17. 

%.  79S.  Das  vor  dem  eadcousonanten  stehende  e  wird, 
wenn  das  wort  am  ende  wachst,  aosgeatossen-:  a}  wenn 
es  einem  asl.  halbvoeal  -w  oder  k  (1.  448.)  entspricht : 
dech  (-Ai^p»)  sen  (rkm)  ]okiec  (A4K%Tk)  pJec  (n^-kTk)  oer- 
kiew  (ivkiTkBk);  dzieö  (A^Hk)  lew  (Aks-k)  orzet  (o^kA'k) 
wies  (skck)  ojciec  (oTki^k)  szew  (uikK-k):  tchu  (ongenau  de- 
ditt,  deehem.  miok.  1.  185.  notwendig  in  oddeohu,  woför 
auch  odetchu)  sdu,  dnia,  Iwa  etc^  kiel  bat  kia;  kiep^  kpa; 
krew,  krwi{  giez;  gzu;  leb,  tba;  rez,  riy;  chrzest,  cbrztui 
ezesc,   czci;   starzec,  starca;   n^em,  najmu^   bez,   hzu; 
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jnecfa,  nrcbu  und  mecba;  leo,  Ina;  kiere,  kirza;  sogar  jaz- 
wiec,  jazwca;  szewc,  urspräo^ch  swiec,  szwiec.  reg. 
klou.  hat  8zewca(Tgl.!t.709.)  odibp,  odeepn;  neben  didia  . 
Ton  dezdz.  marg.  134.  7.  findet  man  deszc^u  ▼on  deszoE 
(asl.  AitiKAfc);  gospodzin  bildet  gospodDa,  gospodaa  etc. 
narg.  (vgl.  aed.  ka*»*^  vod  leAkH'k}  grzbiet  (asl.  ^fiiiEkTk} 
bat  grzbietn:  in  marg.  Kest  man  chrzepcie.  fö.  10.  chrzepta. 
67.14.;  b)  wenn  e^  o  enpboniscfa  eingeacbaltet  ist  (1.44S.)e  • 
ogieii  (orH\)  w^giel  (üU'Ak)  w^giet  (xrA'k)  kooie)  neben'ko- 
ciol  (KOTAii) :  ognia, .  w^gla,  w^gta,  kotta'etc.  anorgaa. 
ist  zjrwiolB  von  iywiol  (vgl.  das  Cech.  £ivel,  Sivlu).  von 
den  enilehatfm  snbst.  raasc.  auf  el  stossen  einige  e  aua^ 
andere  nif^lit :  bandel,  faandlu;  cyrkiel,  eyrkia  und  ort^ 
ortela;  fortel,  fortela  etc.;  ein  poln.  grammatiker  meint  ie 
werde''in  bies  (e^c>)  nicht  ausgestossen-,  damit  -^  im  sg. 
gen.  (paa  fiir  bsa)  nicht  mit  psa  von  piea  (nkch)  verwech- 
selt werde. 

■%.  79&.  Im  pl.  gen.  der  fem.  und  neutr.  werden  zwei 
auslautende  consonauten  durdi  e  getrennt  (I.  448.):  perta, 
miotfa,  Hzkodta,  kropla,  szabla,  szkto,  ig^>  pchla,  <^o> 
wiosto,  cytra,  wiadro,  srebro,  kra^  gra,  panna,  ptotoo, 
studnia,  wapno,  gumno,  grzywna,  gtowoia,  okno,  snknia, 
bagno,  druchna',  swachnia,  ta^nia,  sosna,  wisnia,  wojnä;  , 
drwa,  bitwa,  krokwa,  pochwa,  poszwa,  karezma;  jablko, 
cörka,  rynka,  banka,  matka,  grabki,  tawka,  laska  (mu'r 
stela)  beczka,  lözko,  jabtnazko^  bajka;  owca,  }za  (stza. 
marg.  79.  6;  83.  6.)etc.:  per^,  miotel,  szkadef,  azafael, 
igiet ,  pchet  etc.  In  und  ro  werden  in  Wörtern  wie  gorzel- 
nia ,  spizarnia  nieht  getrennt :  gorzeln ,  spüarn.  stostra  hat 
jetet  siöstr,  ehemals  sioster;  izba,  izb,  ebemale  izdeh. 
(meisg.  33.  vgl.  %.  51^.);  ptuskwa,  ptuskw  und  p}askiew; 
tykwa,  tykw  und  tykiew;  modlitwa,  modlitw;  doch  auch 
modlitew.  mick.  2. 160.  pigwa,  pigw  und  unorgan.  pigwöw ; 
walka,  walk;  Vözga,  rözg  und  rözegi  rzemiosto,  rze- 
miost;  iarna,  £arn;  ziarno,  ziarn;  dobro,  döbr;  zdziebto, 
zdziebl'uud  zdziebet;  giezio,  giezi;  dziewaona,  dziewaan; 
Btrzelba,   strzelb;  farba,   färb;  kolumna,  kolumn;  lampa, 
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lamp;  barwa,  barw;  uczta,  nczt;  wyspa,  wy^;  lichwa, 
licbw.  marg.  71. 14.  die  «rgao.  formen  des  pl.  gen.,  nameat- 
lich  der  eiosylbigeD  stäiime  werdeo  nicht  aelteo  durch  un- 
organ.  ersetzt:  gra,  kra;  doo,  tto  haben  gröw,  kröw, 
dnöwj-tlöw;  Itncboia,  bezprawie,  das  ist  bezprawje,  ku- 
chnjöw,  bezprawiöw.  Tgl.  S.  807.  811.  re,  zb,  zn,  sk,  sm, 
et,  stw,  otw  werden  nicht  getrennt :  serc,  prözb,  m^szczyzo, 
nazwisk,  pism,  miast,  pömst,  krölestw»  ghipstw,  bogactw 
etc.*  TOD  prozba  (-  ckca)  in^sxczyzoa  etc.  doch  tasek  (mu- 
stelamm). 

g.  800.  AssimilatioD  des  o  zu  e  tritt  ausser  im  aos- 
laute  wie  bei  pole,  serce,  dwoje,  moje  etc.  selbst  in  marg. 
selten  ein:  krolewie,  krolew.  137.  5;  149.  8.  wtodarzewi, 
firzegorzewi,  kmieciewi,  kupcewi,  MiknJ^ajewi ^ m^ewi, 
objigraczewi,  przyjacielewi,  s^przewi;  m^fewif;  komem. 
ustaw.  krolewi,  ortylewi.  ort  (1.  459.).  die  durch  Torher- 
gehenden  und  nachfolgenden  weicblaut  'oder  palatal  be- 
dingte assimilation  des  a  und  o  zu  e,  die  in  einzelnen  fal- 
len auch  im  Cech.  statt  findet,  kann  in  declin.  und  CQnjug. 
eintreten:  swiat,  swiecie;  siostra^  siestrze;  Jad^,  je> 
dziesz,  biore,  bierzesz  (I,  459.  460.).  -  ä,  ö  und  ^  sind 
nicht  selten  auf  die  einsylbigen  formen  beschränkt  und  wei-  ~ 
chen,  wenn  das  wort  mehrsylbig  wird,  dem  e,  o  und  ^: 
chleb,  chleba;  stö),  stola;  m^z,  m^za;  ähnlich  ist  nög  Ton 
noga ,  r^  Ton  r^ ka  (1.  449.  4''>1.  455.). 

S.  801.  Die  gutturalen  gehen  ror  e  fiir  asi.  (  in  die 
palatalen  über:  cztowiecze,  boze,  Wojciesze;  vpr  e  iur 
asI.  -k  werden  k  and  g  in  c  und  dz,  eh  jedoch  in  sz  für 
älteres  k  verwandelt:  r^ce,  trwodze,  pociesze;  vor  e  för 
asl.  0,  richtiger  t.,  bleiben  die  gutturalen  unTerändert  i  -ra- 
kiem,  bogiem,  brzuchem;  vor  i  gehen  sie  in  c,  dz  and  sz 
für  älteres  s  aber:  Polacy,  spiedzy,  Wloszy  für  Wlosi 
(1.  475.  476.).  im  sg.  toc.  werden  c  und  dz  vor  e  für  asl.  t 
in  cz,  i  Terwandelt:  ojcze,  ksi^ze  asl.  ot^hi,  rkHASKt  tob 
Ton  ogciec,  ksi^z.  die  flüssigen  consonanten,  die  dent»- ' 
leB,  labialen  und  s  werden  in  demselben  falle  und  Tor  e 
für  asl.  ii  erweicht ,    daher  im  sg.  voc.  und  loc.  Michale, 
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piwowarze,  po^ninie;   bracie;   chtopie,  Jaköbie,  Staoi- 
aiavfie,  somie;  g(osie. 

Erste  classe. 
Erstes  paradigma. 
sg.  n.  öh^op;  g.a.  chtopa;  d.  chtopn;  t.  chtopie; 
j.  clitopem;  I.  chlopie. 

pl.  n;  chtopi;  g.a.  chfopöw;  d.  chtopom;  i.  clilo- 
pami;  1.  chtopach. 

Zweites  paradigma. 

sg.  D.  krÖl;  g.  a.  kröla;  d.  krölowi;  t.  krälu; 
i.  krölem;  I.  kröln. 

pl.  n.  krölowie;  g.  a.  krölöw;  d.  kröloin;  i.  kro- 
lami)  I.  krölacb. 

Der  dual,  bat  im  nom.  acc.  chtopa,  kröla  gen.  loc^ 
chlopu,  kröln  dat.  instr.  chtopoma,  kröloma.  b.elege  siad; 
w^gla,  koch.  1.  142.  grosza.  stat.  25.  78.  90.  etc.  netaw. 
kmiecia.  ustaw.  tokcia.  radz.  miecza.  koch.  3. 95.  pieni^za. 
radz.  tysiaca.ort.jacbteIa,gaja.pauU.18.89.;  wi^rKUjWotu, 
groszu,  dostojniku,  paau,  paehotkn,  czJowieku.  stat.  17. 
55.  59.  74.  79.91.  wolu,  grosza,  dostojniku,  kooia,  paon, 
czeladzinn.  astaw.  przysi^zniku.  ort.  Kazimierzu.  koch.  1. 
72.  dnia.  radz.  dwn  rz^du.  koch.  3.72.;  zakonoma.  marg.67. 
14.  szermierzoDia.  wyp.  54.  groszoma,  ziemianinoina ,  pa- 
cbotkoraa.  stat.  16.  48.  91.  wotoma,  panoma,  parobkoma, 
swiadkoma.  ustaw.  miesczaninoma,  m^zoma,  przysi^iai- 
koma.  ort. 

S.  802.  Dem  ersten  paradigma  folgen  jene  subst. ,  die 
hn  asi.  nach  fi&s'w  decliniert  werden ;  dem  zweiten  jene,  die 
im  asl.  nach  KOHk  oder  Kpiiß  geben ,  also  die  subst.  mit  den 
auiilauten,  I,  rz,  n;  c,  dz;  p,  b',  w';  c  (es  mag  filr  asl.  4 
oder  uiT  stehen),  z,  s;J,  cz,  z,  szi'cbmiel,  carz  (carz 
tatarski.  wyp.  49.  russ.  uapb^  wnftir  nun  unorgau.  car.:  vgl. 
bobatyrz.  klon.,  wofür  Jetzt  bobatyr)  uczen;  gos6,  niedz- 
wiedz  (asL  rocTk,    iHiABitA^  gehören   zn  IV.  1.);  kari^ - 
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got^b*,  oJöw';  ojciec,  wojewodzic  (ftsl.  «TkHk  uad -AHtuTk) 
pa7. ,  das  eutlehnfe  koiaz,  rys;  wuj,  bicz,  krzyz,  kosz; 
die  subst.  auf  dz  für  das  aus  r  eotsprungeue  asi.  3k :  ksi^dz, 
pieoiadz  (asl.  irkHASk,  n'kHASk)  und  ßir  das  aus  a  entstan- 
dene »a:  wödz,  rydz  (zasammeDhangendinitdem  asi.  p-kA 
IQ  p-kA-k). 

$.  803.  u)  Der  sg,  gen.  bat  a  oder  u :  dua  letztere  hat 
hier  wie  im  Cecb.  {%.  707.)  im  laufe  der  zeit  immer  mehr  mn 
sich  gegriffen,  viele  sahst.,  die  in  inarg.  a  haben,  »ehe»  in 
spaterer  zeit  a  Tor:  boja.  77. 12;  139.8.  wscboda.  40.fl;  74. 
6.  wirzcha.  18.  7.  neben  wirzchu.  49.  5.  wieka.  84.  6 ;  40. 
14;  89.  2;  92.  3;  105.  47.  gtosa.  5.  3;  43.  18;  101.  6;  103. 
8.  gHüja.  \n.  6.  goiewa.  36.^;  109.  6.  neben  gniewu.  37.  3; 
89. 13.  grzecba.  18.  13;  31.  6.  zakona.  88.  30;  93. 18;  ISO. 
89.  zam^tka.  19. 1 ;  31.  9.  zachuda.  49.  8 ;  76.  6.  luda.  3. 6 ; 
13. 11 ;  17.  47;  87. 11 ;  93. 14.  naruda.  118.  90.  obrz^a.  84. 
11.  obyczaja.  76.  6.  owoca.  4.  8.  okr^ga.  71.8.  oieja.  4.  8. 
pokuja.  13. .7;  33. 14;  34.  31.  posta.  108.  83.  pocz<^tka.  1.9; 
76. 11.  przebytka.  38.  14.  aeben  przebytku.  86.  10.  stota. 
1S7.  4.  s^da.105.3;  118.  138.  chrzepta.  67.  14.  czasa.  88. 
44.  so  fiüdeo  wir  in  gtat.  pokoja,  rozuma,  obyczaja.  3.  5.  30. 
a  hat  in  rielen  fällen  die  Tolkssprache  erbaften,  nicht  selten 
auch  die  schrift ,  namentlich  in  sprech  weisen ,  die  wie  die 
Sprichwörter  weniger  der  Teränderung  unterworfen  sind: 
CO  ttt  oaroda!  nie  ma  gloda,  gdzie  jest  chleb  i  woda.  für 
denjetzigeä  gebrauch  gilt  die  regel,  daas  die,  belebte  we- 
seo  bez^ehnenden  subst.  a,  die  unbelebtes  aasdrückenden 
bingegea  u  annehmen :  wuja,  raka;  kwasu,  miodn.  als  aas- 
nahmen Ton  dem  ersten  teOe  dieser  regel  werden  von  eini- 
ges gramraatikera  bobru.  klon.  8.  14.  wotu,  bawolu,  kar- 
WQ,  kietbiu  (uesg.  83.,beiLiQde  kielbia)  popu  (im  schachv 
spiel,  koch.  3.  76 ;  3.  78 ;  3.  84.)  skopn.  stat.  131.  snioku. 
kloD.  8. 98.  koch.  3.  88.  angeführt,  während  nach  anderen 
zwischen  wota  und  wolu  derselbe  unterschied  statt  findet, 
wie  zwischen  sztokßsza  (der  lebende  lisch)  uad  sztokfiszu 
(der  fiscb  als  todte  waare) :  diese  unterscheidnag  scheint 
jedocb  wiUkürlicb  zu  sein  (vgl.  jesli  by  w^  wota  zabit  uud: 
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gdy  by  gospodara  nie  \ri«dzia}  obyc«^«  onego  ynht.  bibl.- 
storoi.  1.  67.  £6.)  uad  aof  jener  irrigen  ansieht  zu  beruhen, 
die  verschiedenen  formen  Jederzeit  auch  verschiedene  be- 
dentSDgen  zuzascfareiben  geneigt  ist:  vgl.  dwoms  und 
dwieoia. .  g.  8S7.  viel  sahlreicher  sind  die  ausnahmen  vom 
zweiten  teile  der  angegebenen  regel,  denn  a  haben :  a)  die 
DameQ  der  spiele,  Spielkarten  und  tdnze :  wist,  tuE,  maznr  ete.; 
j6)dieDanen  dergeldsorten;  grajcar,grosz,  dukat,  rubel,  ta-  . 
lar,  trojak  etc.;  y)  die  naaien  der  teile  des  menüchliehen  und 
deriseben  körpers  und  die  namen  der  krankheiten :  brzncb,  - 
wl^os,  wdl,  w^,  gnz,  z^b,  kolton,  leb,  lokiec,  noa,  kiel, 
ogon  etc. ;  u  jedoch  haben  bok,  wrzöd,  garb,  grzbiet,  kark, 
mozgetc.;b)die  namen  mancher  bänme  und  anderen  pflanzen, 
namentlich  der  blumen,  ebenso  der  teile  der  bäume  andande- 
rer  pflanzen :  buk,  wifiz,  jawör ;  borak,  grzyb,  melon ;  aster, 
gwozdzik,  tulipan;  klos,  lisc,  p^  etc.  a  jedoch  habeo 
barszcz,  bez,  ber,  hob,  glog,  kmin,  kopr,  kakol,  len, 
mech,  Oman,  piotun  etc.;  e)  die  namen  der  Werkzeuge^ 
musikalischen  Instrumente ,  waffen,  gef^se:  bijak,  bosak, 
plug;  beben;  bagnet,  buzdygan,  patasz;  wör,  kociet,  kosz 
etc.;  £)  die  namen  der  einzelnen  kletdnngdstücke  und  ihrer 
teile:  zupan,  ko^uch,  pas;  rekaw  etc.;  ij)  die  namen  der 
masse  und  gewichte :  korzec,  morg,  cal;  karat,  fiint,  cet- 
nar  etc.;  d)  die  namen  der  dem  polnischen  volke  bekann- 
teren, daher  vor  allem  der  in  Polen  vorkommenden  gegen-  ' 
den,  berge,  äüsse  und  Ortschaften:  Sl^isk,  W<^yn;  Wa- 
wel;  Wieprz,  Dunajec,  Niemen;  Wroctavr',  Krakow,  Pe- 
tersburg; ausgenommen  sind  die  gröd,  dwür  und  stok  ent- 
haltenden Ortsnamen:  Nowogrodu,  Nowego  Dwoni,  fiia- 
tego  Stoku ;  doch  Wyszegroda.  klon.  2.  46.  ZmigHoda. 
woje.  1.  250.  paoli.  8kftl4.  (vgl.  den  sg.  gen.  groda.  ib. 

kl<l9.)  Carogroda.  göl^zarnogroda.  wojc.  t.  ItSit.  233.; 
diQ^mitdemdeminutivum  grodek  zusammengesetzten  Ortsna- 
men haben  a:  Nowogrodka.  Bug,  San  hatten  ehemals  Bngu, 
Sann;  Dnieprund  Dniestr  haben  a  oder  u;  befremdend  sind 
nach  dem  gesagten  die  gen.  Dunaju.  woj.  1. 149 ;  2. 88.  und 
Rzyum,  wofür  jedoch  auch  Dunaja.  fryp.  56.  piesn.  115.  und 

.^  ...Cookie 
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Rzyma«  ^yp-  ^9-  kloo.  3. 68.,  das  erstere  noch  gegenwärtig  in 
der  Tol^sspraclie:.  z  tamtej  str»ny  Dno^a,  wodzil  kooiczki 
poic  do  DuDaja.  Tolksl.;  t)  die  aameo  der  moDate :  listopad,  »laj 
etc.;  li)  die  deminutiTa  auf  ek,  sie  bezeichneten  denn  abstrac- 
tes:  waleczek,  kawaleczek,  czlonek  etc.  dag^eq  anyzek, 
zbytek;  anyzkH,  zbytku  etc.;  X)  mehrere  nnter  keine  re^el 
zu  bringende  subst.:  w^giet,  karcz,  koinio,  ko^cio},  krzyz, 
ksiezyc,  k^t,  m^yn^  miesiac,  pazdzior,  piec,  pior-un,  ptot, 
posfig,  s]np,  snop,  syr  (ser)  trup ,  cM^b,  chlew  etc.;  dou 
hat  domu:  doma  entspricht  in  der  alteren  Schriftsprache  (ort. 
koch.  1. 121;  1. 182;  1.  203.  etc.)  und  noch  jezt  im  munde 
des  rolkes  dem  lat.  domi ;  falsch  ist  w  doma.  piesn.  6.  9. 
63.  etc.  las  hat  lasa  and  in  der  jetzigen  Schriftsprache  häu-^ 
figer  lasu :  do  lasa ,  do  lasu.  pauli  90. ;  dwör,  dwora  und 
dwoni;  stöt,  stota  und  stotu  etc.  die  endung  a  ist  als  die 
den  namen  lebender  wesen  zukommende  die  edlere,  sie  tritt 
auch  bei  den  namen  jener  unbelebten  dinge  ein,  die  als  c<ni- 
cret  sich  lebenden  wesen  nähern  und  an  den  grammatiscbeü 
Vorzügen  derselben  teil  nehmen ;  dagegen  ist  die  endung  n 
jenen  subst.  eigen ,  die  absiractes  bezeichnen,  es  haben  da- 
her manche  sub^t.  nach  Verschiedenheit  des  sinnes  a  oder 
Q :  bala  (dickes  brett)  balu  (ball),  geniusza  (genius)  geniu- 
szu  (genie),  lipca  (juli)  lipcu  (jungfernhonig)  etc.  die  en- 
dungen  a  und  u  sind  jedoch  nicht  nur  durch  die  bedeutung, 
sondern  auch  durch  den  auslaut  bediogt:  a  nämlich  haben, 
tr<^  der  bedeutung ,  die  subst.  auf  arz ,  erz ,  eü  und  yky 
ferner  die  auf  el,  ec,  und  nik,  wenn  sie  nicht  collectiva 
sind:  brewiarz,  pacierz,  kierz,  ogien,  j^zyk;  w^el, 
dziedziniec,  pomnik  etc.  auch  im  Sech,  ist  in  dieser  bezie- 
hung' die  bedentung  nicht  das  alleiu  entscheidende  moment 
(S.  707.  a.).  über  manches  sind  die  gAtfmatiker  verschiedener 
ansieht :  ein  teil  der  differenzen  scRpt  auf  der  abweichung 
der  Volkssprache  von  der  neueren  Schriftsprache  zu  be/u-  ■ 
hen ,  von  denen  die  erstere  an  der  Überlieferung  beharrlich 
festhält,  während  die  letztere  einer  durch  keine  ausnähme 
beirrten  regel  nachstrebt;  ist  doch  eiii  grammatiker  der  an- 
sieht allen  geographiscJKH  namen  ohne  unterscfiied  dea  au»* 
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gaDg  a  zu  octrofieren.  die  sache  ist  so  rerwickeU,  dass 
Sicherheit  nur  durch  das  lexicoo  erreicht  werden  katrn.  dass 
die  ansieht ,  der  sg.  gen.  auf  u  sei  eigentlich  ein  dat.,  un- 
richtig ist ,  geht  aus  %.  608.  htervor. 

ft^  Der  sg.  dat.  lautet  regelmässig  auf  owi  aus:  anio- 
Ipwi,  gotfbiowi,  cieaiowi  etc.;  ausnahmsweise  tritt  zusam- 
menziehung in  u  ein  (§.  4.'  pag.  5.)  a)  'bei  den  einsylbigen 
Stämmen ,  die  nach  %.  798.  e  ausstossen :  bez ,  bzu ;  lew, 
Iwu  (ehemals  Iwowi,  das  nun  dem  eigennamen  Lew  zu- 
• '  kommt)  sen,  sou  etc.;  doch  dzien,  dniüwi;  b)  bei  mehre- 
ren anderen  einsylbigen  stammen:  bog-,  brat,  wiatr,  kat, 
kwiat,  kot,  kiep,  ksiadz,  pan,  swat,  swiat,  cfatop,  chl^b, 
cztek  (dagegen  cztowiekowi,  ehemals  auch  cztowieka.  i/' 
koch.  1. 119;  2.  41;  2.  46.  etc.)  czart;  ferners  döt,  dom 
(S-  806.)i  wiek.  koch.  2. 132 ;  2. 177 ;  3.  95.  etc.  lud.  ib.  2. 
121;  2.  146;  2.  164.  sluch.  wyp.  17.  etc.  doch  bögowi. 
uarg.  46.  6.  bratc^i.  ort.  wojc'.  2.  304. ;  c)  ausserdem  bei 
blazen,  djabet,  korzec,  owies,  ogien,  ojciec,  ocet,  palec, 
parobek,  chlopiec  etc.,  doch  ojcowi.  wojc.  1.110;  2.304.; 
d)  häufig  nach  der  praepos.  ku:  ku  przyszfemu  boja.  koch. 
3.36.  ku  boju.  ib.3.35.  ku  ratunku.  ib.  2.114.  ku  koncn,kii 
lasu.  ib.  3.  24.  ku'Paryzu;  ku  gospodna,  marg.  3.  4.  ku  ku- 
sciotu.  ib.  27.  2;  137.  2.  ku  jözyku.ib.  119.  3.  ku  Lublinu. 
görn.  ku  pozytku,  kuupadku,  ku  szafunku.  orz.,  nameiit^ 
lieh  bei  den  adjectivischen  Ortsnamen  auf  öw :  ku  Krakoypu, 
ku  Lwown,  ku  Lobzowu  etc.;  ehemals  war  u  viel  häufiger 
als  jetzt:  wzchodu,  marg.  67.  36.  wieczoru.  ib.  58. 7.  neben 
wie'czorowi.  ib.  58. 16.  gospodnu.  ib.  2.  2;  67.  35;  73. 19. 
etc.  dobytku.  ib.  146.  10.  duchu.  ib.  1.  8;  25.  13.  iywotu. 
ib.  65.  8.  zakomi.  ib.  70.  5.  zbawiBJelu.  ib.  94.  1.  skotu.  ib. 
103. 15.  etc.  wolu,  dworu,'pozw^rewarn,  skotu,  stolcu,  s^du. 
stat.  die  endung  a  soll  der  edlfren  bedeotung  eigen  sein. 

c7  Der  sg.  tqc.  lautet  nach  I.  1.  auf  ie,  nach  1.  2.  aof 
u  aus;  stöt,  stole;  wuj,  wuju.  ausserdem  haben  u  die 
guttural  auslautenden  stamme:  znaku,  spiegu,  smiechu; 
eben  so  lud,  Inda;  dziad,  dziadu;^syn,  synu,  wof^r  ehe- 
dem synie.  koch.  1.  191.  e  dagegen  haben  die  auf  ec  und 
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die  ftuf  dz  fiir  aisl.  sk  auHlautendeo :  krawiec,  kraweze; 
ksi^z,  ksi^ie.  ehedem  hatten  manche  personennamen  für 
den  sg.  Toc.  eine  zweifache  endung,  Ton  denen  die  ältere 
nach  der  ansieht  einiger  grammatiker  der  edleren  bedeutang 
diente :  bo^e  (vom  wahren  gott)  bogu  (spricht  Elias-  znm 
götzen),  ähnliches  wird  von  der  heutigen  spräche  behauptet. 
Wojjcieeh  hat  Wojci«cha  nnd  Wojciesze,  cz)o|riek-czto^ 
wieku  nnd  cztowiecze. 

dj  Der  mg.  loc.  hat  nacfa  I.  1.  ie  för  asi.  -k,  nach  I.  S. 
hingegen  n :  sepie ,  wuju ;  o  haben  ausserdem  die  guttural 
auslautenden  sahst:  znaku  etc.  eben  su  panu,  synu  neben 
panie.  koch.  2.  102.  synie.  orz.  mick.  von  pan,  syn;  ludu. 
marg.  140.4.;  horu.wojc.  8.  869.  ist  gewöhnlicher  als  borze. 
wojc.  8.  816.  mick.  3. 175.  dorn  hat  domie  in  der  bedeulung 
gebäude  (w  tyui  bozyni  domie.  paulL  74.  w  cichyn  i  samui- 
nym  domie.  mick.  1. 55.),  w  domn  hingegen  steht  ßir  das  ans 
der  heutigen  Schriftsprache  verbannte  doma,  dotih  auch  w 
domn  bozeoi.  marg.  88. 9.  w  domn  swi^tem.  ib:  88.  8.  w  bo- 
zem  domu.  jadw.  186.  in  der  älteren  spräche  folgen  die  gut- 
tural auslanteuden  subst.  häu6g  der  asl.  regel:  zam^tce.  4. 
T;  9.9;  9.81;  65.13;  90.15.  przebytce.  ib.  14.  1 ;  30.  86. 
cztowiece.  ib.  36.  7.  j^zyce.  ib.  14.  3;  38:5.;  bodze.  ib.  4. 
6;  36.  4.  okrifäze.  ib.  17. 13;  30.  16;  38.  9.;  prosze.ib.  43. 
87.  stuHze.  ib.  17.  48.  strasze.  ib.  8.  11. ;  roce.  stat.  7.  19. 
50.  etc.  dludze,  roce.  ort.  bodze.  rej.;  auch  im  volksliede: 
wczarnem  p'otoce.  paul.177.  von  dem  den  subst.  1.8.  eigenen 
ausgange  i  finde  ich  nur  ein  beispiel :  stolcy.  marg.  131. 11. 

ej  Der  pl.  nom.  der,  personen  bezeichnenden  subst. 
folgt  der  asl.  regel,  er  lautet  daher  aus  auf  i,  e  fiir' asl.  h,  i 
und  HK  und  auf  owie  fi||mBsl.  obc  chtopi,  urz^dnicy  (fiir 
asl.  -  MH.  1.  476.)  piwow^w  (fiir  asl.  -  pH.  1.  453.)|  rzy- 
mianie  (für  asl.  -  tif.  S.  9.%  naaczyciele  (für  asl.  -  ahk 
S- 18.  pag.  20.);  panowie  (S.  17,).  insbesundere  tritt  a)  e  fUr 
asl.  t  ein  bei  den  siMist.  auf  anin,  wofür  nicht  selten  an: 
amerikanie,  mieszczanie;  b)  e  Air  asl.  tue  haben  die  auf 
weichlaute  und  auf  palatale  auslautenden  subst.:  przyjaciel, 
zotuierz,  uczen;  dziedzic  (asl. -HuiTh);  tkacz,  papiez,  to- 
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war syaz  etc.;  c)  owie  babeo  a)  die  tauf-  und  die  auf  cod- 
»onanten  oder  auf  o  auslauteoden  faiiülieaDameor.Jaiiowe; 
GhodkiewicKOwie ,  Jagietüwie ;  doch  Bernartowioze,  Bir- 
basze,  Is^ewicze,  Kotwicze,  Terajewicze.  mick.  1.  35t 
1.  S08f  1.  261.  die  familienoameo  auf  ki  folgeo  der  zusam- 
mengesetzteo  declin.:  Krasiccy;  ß)  die  tod  würden  entleliD- 
ten  beneapuDgen  der  persooeu :  kasztelanowie  i  y)  die  da- 
von abgeleiteten  patronymicä  auf  ic  und  icz:  ataroscicowie, 
krölewiczowie,  doch  panicze.  mick.  1.96;  1.157.;  ^)dieTer- 
wandtschaftsnauieo :  ojcowie,  wujowie;  e)  die  nainen  der 
alten  Völker :  Medowie,  Parto wie,  Persowie  etc.;  i^  die  subst. 
auf  ek:  dziadkowie;  doch  pacho(cy  (ehedem  auch  pachof- 
kowie)  parobcy,  Turcy;  i;)  die  etitlehateii  auf  og,  i,  r,  ,f: 
pedagogowie,  admiraitowie»  doktorowie,  landgrafowie,  ehe- 
mals sprach  man  auch  pedagodzy;  ferner  wöjt,  heretyk, 
herold,  markiz,  druid,  pijar,  prezes,  proboszcz,  szottys,  Chi- 
rurg .etc.;  ä^  folgende  einzelne:  bog,  boha^r^  widz,  wödz^ 
kröl,  m^drzec,  m^,  pan,  paz,  uczeä,  Czech  etc.  die  übrigen, 
persoAen  bezeichoeoden  subst.  haben  i:  utani,  piwowarzy, 
kaci,  s^iedzi  (toh  kat,  s^iad.  I.  470.)  chtopi,  Wlosi  (von 
Wtoch)  Czerkiesi,  kartuzi  etc.  hiefaer  gehören  die  subst. 
auf  iec  fdr  asl.  hi^h,  während  die  auf  ic  fiir  asl.  HuiTk  aus- 
lautenden und  die  entlehnten  auf  c  -e  für  asl.  hk,  a  haben: 
kupcy;  rodzice;  paface;  ml^odzience  liest  man  bei, mick. '1. 
91 ;  2.  282.  im  reim  oeben  m}odziei)cy.ib.l.40,  koch.  1.52.; 
eben  so  starce.  mick.  1.  91;  1.  333;  3. 167.  für  starcy.  viele 
subst.  könneii  owie  oder  i  annehmen:  anio^;  doktor,  het- 
man,  m^drzec,  opiekun  etc.;  für  Tatarowie.  rej.  spricht 
man  jetzt  Tatarzy.  die  endung  .owie,  vorzüglich  in  feierli- 
chen anreden  beliebt ,  war  ehemals  viel  gewöhnlicher  als 
jetzt :  man  liest  doboszowie,  £ydowie,  Szwedowie  and  so- 
.  gar  narodowie.  rej.  1^.  171.  für  dobosze ,  iydzi  etc.  die 
subst.,  die  nicht  personen  bezeichnen,  haben  y  oder  e,  je  ' 
nachdem  sie  nach  1. 1.  oder  nach  I.  2:  gehen :  ploty,  wilki 
(fiir  asl.  -  iru.  1.  450.);  nie,  tchörze,  konie,  siedzie,  piece 
(von  piec,  einem  asl.  niujTk  maac.  entsprechend)  rydze^ 
karpie  ,    kielbie ,    pawie , .  niiecze  ,    patasze  ,    kraje   etc. 


450  pohi.  nomin.  dectin.  erste  ctaste- 

e  haben  auch  di<!  eotlehDten  auf  ans :  kwadranse,  ordynaaset 
romaose  (vgl.  fl.  707.  c.  715.  987.).  diese  bildungen  sind 
pl.  acc,  und  y  vnd  e  entsprechen  dem  aal.  u  and  a  :  daas 
•f  dem  asl.  v  gegenüber  steht,  ist  klar;  dass  aber  e  der 
Stellvertreter  von  a  ist,  wird  bei  betrachtung  des  sg.  gea. 
and  des  pl.  uom.  der  subst.  III.  2.  (S.  811.)  klar  werden, 
die  wahren  DominatiTformen  nennen  wir  persönlich  ,*  die 
accnsativformen  sachlich;  polnische  grammatiker  nannten  "^ 
ehemals  die  erstereo  masculin ,  die  letzteren  feminin : 
Kopcz.  43.  57.  spricht  sogar  von  einem  abergange  zum  ^- 
nna  fem.  (przechodz^  do  rodzaju  zenskiego,  zamienianie  ' 
rodzaju  na  rodzaj);  heatzntage  haben  sie  zwischen  zakon- 
czenie  mocneund  sfabe,  pochopne  und  oboj^tne,  zwischen 
zawöd  znamienity  und  pospolity  zu  untersclieiden  angefan-- 
gen ;  im  oserb.  spricht  man  ron  sahst,  ratiunalia  und  irratio-^ 
naOa  ($.  902.)-  die  personh'ehe  fori?  ist  jedoch  nicht  auf  per-  . 
sonen,  die  sachliche  nicht  auf  sachcn  beschränkt,  vielmehr 
können  personennamen  die  sachliche,  liernamen  die  persön- 
liche form  annehmen  und  personen  werden  dadurch  den 
Sachen,  tiere  den  personen  näher  gebracht,  es  ist  daher 
dasselbe  subst.  nicht  selten  zweier  formen  fiihig:  Polacy, 
Polaki;  dziady  (uroczystoi&c  obehodzona  na  pamiatk^  dzia- 
döw)  dziadowie;  wilki,  wiley;  orJowie  (orlowie  bystrycb 
ortöw  I^gfi)  orly  ietc'  mit  der  sachlichen  endnng  der  perso-' 
nennamen  wird  jetzt  häufig  die  idee  der  geringschätzungver- 
Imnden  und  durch  die  persönliche  endnng  werdeif  die  tiere 
meist  personificierl  (gdy  myslimy  upodli^  niecnotliw^  osob^ 
Indzk^  i  do  zwierz^t  przyröwnac ,  dajemy  jej  zakonczenie 
zwierz^ce  -  imiona  zwier^ce  czasem  dia  podobieästwa 
przymiotu  zwierz^ cego  z  ludzkim  biora  i  rodzaj  i  zakoncze- 
nie  imion  ludzkich.  Kopcz.  61.).  was  die  ältere  periode 
der  polnischen  literatur  anlangt,  so  ist  in  derselben  die  sach- 
liche nominativform  bei  personennamen  sehr  selten ,  wenn 
sie  Oberhaupt  vorkommt;  in  der  späteren  zeit  war  sie  von 
der  persönlichen  in  der  bedentung  nicht  unterschieden,  und 
ifärdie  neuere  zeit  wird  sich  wohl  schwerlich  eine  damit 
rerbnndene  idee  der  geringschatzung  überall  nachweisen 
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lassen,  und  auch  die  persdnliche  form  der  tierDamen  scheint 
nicht  stet:«  durch  die  personifieatioii  der  tiere  bedingt  .zu 
sein :  doch  m;^  die  in  beide»  fallen  iiiil  der  furm  verbundene 
nebeAidee  durch  dieselbe  so  leise  angedeutet  sein,  'dass  sie 
dem  gefühle  desjenigen  enigebt,  der  das  polniscbe  nicht  mit 
der  muttermilch  eingesogen,  man  vergleiche  beispielsweise 
folgende  stellen,  in  denen  personeanaineq  die  sachliche  form 
aiigeuotnmen :  b^dzcieswiadki.  koch.  3.35.  nasi  synowie  i 
WDuki  (im  reiai)  maj^  od  starych  wi^c^j  ksi^zkowej  nauki. 
mick.  1.  14,  w  CO  twqje  pobozne  wierzy^y;  pradziady  (im 
reim),  mick.  2. 96.  woiaj?i  astronomy  z  wiezy.  ib.  2. 114. 
totry  zdejma  mi  kajdany.  ib.  3. 118.  tak  czekaj^  twej  misli 
szatao  i  anioiy  (im  reim),  ib.  •!.  119.  choe  byin  byt  gor- 
szym  oii  Turki,  Tatary  (im  reim),  ib.  2. 136.  kamer- 
junkry  swiszczajak  paszozyki.  ib.  3. 189.  tyle  lat  go  b»- 
dafy  tyraoy.  ib.  3.  200.  Polaki  nam  odbior^  nasz  ban- 
del  skörami.  ib.  2.  310.  myslitem ,  ie  to  pierwsze  carstwa 
pany,  ze  generaly  albo  szambelany.  ib.ä.370.  kiedy 
go  tanezyc  aczsi  guwernery  (im  reim),  ib.  2.  291.  etc. 
häufig  haben  in  den  älteren  deakmälern  tiernameo  die  per- 
sönliche form:  wilcy  wyj^.  rej.  dawno  to  oa  puszczy 
wilcy  mieli  rozdrapae.  koch.  3.65.;  ptacy  niebiescy  gnia- 
zda  maj^.  radz.  matth.  S.  80.  przyfoiegH  ptacy.  ib.  13.  4. 
przyehodz^  ptacy  niebiescy.  ib.  13.  32.  w  koio  namiotöw 
padali  ptacy  nieprzeliezeiii.  koch.  3.130.;  zwierzeta,  by- 
d)o,  robacy  i  odzianipierzemptacy.  ib.  3.  331.;  psi  tyjai. 
rej.jako  psi  nocni  ulice  krzyzuj^.  koch.  3.  97.  Jemu  pra- 
wie  psi  za  ucbem  wyja.  ib.  3.  83.;  i  wy  Pana  chwalic  ma- 
cie,  smoey,  co  w  grobach  mieszkacie.  ib;  3.  331.;  kruey^ 
szpacy.  klon,  bei  den  personeunamen ,  die  nach  1.3.  de- 
cliniert  werden  und  im  pl.  uom.  e  für  asl.  hk  annehmen, 
kann  die  idee  der  geringschätzung  nicht  am  subst.  selbst, 
sondern  an  dem  dasselbe  begleitenden  adj.  oder  part.  be- 
zeichnet werden :  dobrzy  panicze ;  na  konikach  m^e  gonity 
panicze.  mick.  1.  30.  pauicze  ist  in  dobrzy  panicze  ein  nom. 
und  e  steht  für  asl.  hk  ,  in  mate  panicze  hingegen  ist  pa- 
nicze ein  acc,  und  e  steht  für  asl.  a:  der  beweis  für  bei- 
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des  liegt  in  den  adj.  dobrzy  asi.  A^BfiHii  in*)  niate  asl.  ma- 
A'uiA.  manche  personennamen  haben  stets  oder  gewöhnli- 
cher die  sachliche  endnng:  draby,  lotry  (doch  auch  lotrzy 
and  iotrowie.  rej.  spiegi  neben  spiedzy  und  sogar  spiego- 
wie.  mick.  3.  67.  szewczyki  neben  szewczycy  und  szew- 
czykowie.  paoli.  103.  163.  sfelmachy,  seltener  stelinasi; 
hieber  gehören  vorzüglich  die  entlehnten  subst.  auf  r,  n  und 
auf  t:  aktory,  assessory,  grenadjery,  hany,  hofrafy,  hu- 
zary,  imperatory,  kawalery,  kamraty,  kaplauy,  kanoniery, 
konfederaty,  landraty,  magnaty,  ininistry,  oficery,  sapery, 
Teutony,  atany,  fizyliery,  jegry.  uiick.  uiuzykanty.  volkel. 
so  findet  man  auch  foraty.  mick.  1.  282;  1.  316.  krakowiaki. 
wojc.  1. 177.  kozaki.  wojc.  1.  27.  lachy.  mick.  1.  382.  Ma- 
znry.wojc.  1.38}  1.156;  1.178,  posJy.  mick.  1.374.  swaki. 
wojc.  2.  35.  s^iady.  wojc.  2.42.  Tatary.  wojc.  2.  351.  chlo- 
py.  wojc.  2. 111.  die  namen  der  einzelnen  Spielkarten  sind 
beider  eodungen ,  die  namen  der  tanze  nar  der  sachlichen 
enduDg  fähig:  tazi,  tuzy;  mazurki.  bemerkenswert  ist  hin- 
sichtlich des  Umsichgreifens  der  sachlichen  nowinativform, 
genauer  des  pl.  acc;  für  den  pl.  nom.  das  verbältniss  der 
einzelnen  slav.  sprachen :  im  russ.  (S.  607.) ,  im  kleinross. 
und  im  nserb.  ($.  988.)  ist  der  acc.  an  die  stelle  des  nom. 
getreten ;  im  Cech.  hat  sich  der  nom.  bei  dien  namen  belebter 
wesen  erhalten,  bei  allen  anderen  ist  er  durch  den  acc.  ver- 
drängt worden  ($.  707.);  im  poln.  und  im  oserb.  (§.  902.) 
endlich  ist  der  wahre  pL.  nom.  jetzt  regelmässig  auf  die  per- 
sonennauen  eingeschränkt,  in  der  älteren  spräche,  nament- 
lich gilt  dies  von  marg.,  sind  auefa  die  benennungen  von  Sa- 
chen der  persönlichen ,  vor  allem  der  endung  owie  fähig : 
baranuwie,  biczowie,  wotowie,  wroblowie,  w^zowie,  gJo- 
sowie,  grobowie,  domowie,  zam^tkowie,  koncowie,  kra- 
jowie,  miodzowie  (novellae)  ownowie,  dtarzowie,  ostat- 
kowie,  ostrowowie,  pagorkowie,  padotowie,  posladko- 
wie,  przebytkowie ,  rogowie,  skopowie,  sladowie,  smo- 
kowie,  stolcowie,  södowie,  tarnowie.  chlebowie,  chodo- 
wie,  cedrowie,  szczepowie,  juncowie,  j^zykowie;  obtocy. 
marg.  wolowie,  dworowie,    rokowie.   ustaw.    zubrowie; 
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kaczorowie.  rej.  wielorybowie,  deliinowie.  koch.  Swierzo- 
wie,  kurowie,  leikowie,  sjpowie.  klon,  wfiowie,  or?o- 
wie.  radz.  rakowie ,  slizowie'  im  volksliede  bei  psnli.  97. 
daraus,  dass  in  den  ältesten  denkmälero  der  poln.  spracbe 
auch  beneanungen  lebloser  dinge  der  persöolichen  form  fä- 
hig waren ,  darf  geschlossen  werden ,  dass  damals  mit  die- 
sen formen  nicht  jene  nebenbedentung  verknüpft  war, 
welche  die  heutige  spräche  damit  verbindet,  der  pl.  nom. 
geht  manchmal  auf  a  ans,  was  von  Kopcz.  67.  und  von 
Huczk.  .53.  wohl  mit  unrecht  verworfen  wird:  okreta,  pn)- 
ka,  urz^da  fiir  und  neben  okrety,  putki,  urz^dy.  eben  so 
dsiwa  und  cuda  (vgl.  das  asl.  ahbica  und  das  poln.  alziwo. 
mick.  1.  108.  und  endo  im  sg.  voc.  für  cndzie)  neben 
dziwy.  marg.  9.  1;  85.  7;  39.  7;  70.  18;  85.  9.  von  dziw 
und  cud;  iywota  neben  zywotyj  uda.  wojc.  2.  805.  neben 
udy;  kamiona ,  j^czmiona  neben  kamienie,  j^czmienie  und 
kamiony,  j^czmiony  von  kamien,  j^czmien,  wobei  zu  be- 
merken, dass  die  subst.  masc.  V.  1.  gern  in  neutr.  nach 
y.  8.  übergehen  ($.  535.  688.);  vor  allem  häufig  ist  a  bei 
den  entlehnten  sahst,  auf  nt:  grünt;  dokument,  Sakra- 
ment, talent  etc.;  ferners  tritt  a  ein  bei  mehreren  gleichfalls 
entlehnten  subst.:  akt,  dekret,  ekspens,  eksces,  deces,  kor- 
pus,  proces,  punkt,  Statut,  unkoszt,  fakt,  fenomen  etc.  Ober 
die  endnng  a  bei  den  masc.  vgQ881.  375.  518.  608.  713.  in 
der  bedeutung  ist  zwischen  okrety  und  okreta  kein  unter- 
schied.- bei  einigen  subst.  masc.  wird  der  pl.  durdi  ein  fem. 
collectivum  ersetzt:  bracia,  ksie^a  von  brat,  ksiadz;  ähn- 
lich sind  wöjcia,  kacia,  swacia,  (wojc.  8.  69.  panli.  56.) 
studencia,  francia  von  wöjt,  kat,  swat,  student,  frant 
(vgl.  pag.  174.  $.  608.  708.).  der  pl.  gen.  lautet  okr^töw, 
dziwöw,  cudöw  etc.,  doch  auch  cud.  marg.  104.  86.  Statut, 
stat.  6.  57.  69.;  bracia,  ksi^^a  sind  fem.  und  kamiona,  j^cz- 
miona  neutra ,  daher  gen.  braci,  ksi^£y,  kamion ;  j^czmioo. 
f)  Derpl.  gen.  wird  nur  bei  einigen  subst.  nach  der  asl. 
rege]  gebildet,  hieher  gehören  die  snbst.  auf  anin:  miesz- 
czan,  stowian  etc.;  doch  auch  ziemiaoow.  uRtsw.  Wröcla- 
wianow,  Gdai^szczanow.  klon.  8. 19.;  ferner  die  im  $.  805. 
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beapriMJtienen  landesDanien :  Wtoeh,  W^ier,  Nieiniec  eta 
endlich  przyjaciö},  czas  io  do  tych  cza.i.  in  denälterea  deuk- 
mälern  findet  man  god.  niarg.  73.  5.  z^b.  radz.  niattb.  13.  Id. 
tokiet,  worüber  S>  SIB.,  s^zob.  radz.  matth.  37. 28.  s^iad. 
Btat.  34.  skoL  stat.  44.  50.  58.  110. 131.  nstaw.  die  eodnng 
öw  bildet  auch  hier  die  regel :  chtopdw ,  krölow.  ausser- 
dem haben  die  snbst.  1.  2.  nicht  selten  die  den  k-decUo. 
eigentümliche  endung  i  (S.  12.):  obywatelöw,  obywateli. 
zwischen  beiden  formen  soll  ein  in  der  literatur  wohl  kaum 
nachweisbarer  unterschied  obwalten :  öw  soll  mehr  den  be- 
oennungeu  tou  personen  zukommen  und  bei  den  sahst. ,  die 
saches  bezeichnen,  dieselben  individuell  zu  bestimmen 
geeignet  sein,  meist  nur  i  haben  jene  subst. ,  die  ans  der 
h-declio.  in  die  'w- declin.  übergetreten  sind:  gosci,  Itokd, 
Indzit  golfbi,  kroci,  sledzi  sind  häufiger  als  gol^biöw, 
krociöw,  sledziöw;  auch  jene  subst.,  die  organisch  der 
oonsonantischen  declin.  angehören,  haben  häufiger  i  als  öw: 
dni,  kamieni,  promieni,  jeleni  etc.;  nur  i  haben  endlich 
wiertel,  garniec,  grosz,  korzec. 

^)  Selten  ist  der  unorgan.  pL  dat.  auf  am:  grzecham. 
wyp.  89. 

hj  Der  pl.  acc.  wird  in  der  älteren  spräche  sehr  hänfig 
nach  der  asl.  reget  gebildet :  Macedönczyk  podkopal  harde 
tyraoy.  koch.  1.  31.  pom(gdowa]^y  jedze  niecnotliwe  m^le 
wtasciwe.  ib.  46.  ktöre  za  prawe  przyjacioly  miauo.  ib.  55. 
bil  Tatary  w  Podolu  i  Turki  waleczne.  ib.  59.  widz^ 
m^zoe  Bolestawy.  ib.  73.  piesni  zatosciwe  zjeJ'y  bogi  nie- 
iEyczliwe.  ib.  77.  etc.  zaiowfA  na  swe  s^siady.  stat.  36. 
nmj^c  syny.  ib.  65.  przez  komorniki.  ib.  106.  die  in  den 
älteren  denkmälern  wahrnehmbare  Seltenheit  der~  sachli- 
chen form,  in  pl.  nom.  der  personennamen  verbietet  wohl 
anzunehmen ,  das»  mit  dieser  form  des  pl.  acc.  die  nebeu- 
idee  der  geriogachätzung  verbunden  worden  seL  seltener 
ist  der  organ.  pl.  acc  in  der  neueren  zeit:  zwotaj  fwe  to- 
warzysze.  mick.  3.  170.  sprosiwszy  paoy,  damy  i  rycerze. 
ib.  3.  10.  widzac  swe  nieprzyjaciele.  ib.  1.  49.  co  swoje 
fflorduj^  proroki.  ib.  309.  kazat  zabic  niewolnilu.  ib.  2.  849. 
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on  takie  kröle ,  takie  pa}kowniki  pobit.  ib.  3.  849.  w  re- 
kruty  oddaoy.  ib.  2.  299. 

i}  im  pl.  instr.  ist  nun  ami  aas  111  regel  gewordeai 
chlopaini  asL  Yi^an-u ;  doch  findet  man  selbst  in  der  heutigen 
spräche  nicht  sielten  die  organ.  form,  nameatUch  dann,  wenn 
der  casus  durch  ein  mit  dem  snbst.  übereinstimmendes 
wort  genau  bestimmt  ist:  z  lekkimi  duchy,  krzywymi 
dzioby,  carskiwi  wyroki  etc.  in  der  älteren  spräche  ist 
die  organ.  form  so  bänfif;  das^  'inn  «ie  mit  demselben 
rechte  als  die  unorgan.  für  die  regelmässige  erklären  könnte, 
das  in  die.sem  casus  nicht  seltene  miist  ans  lY.  1.  entlehnt, 
es  kommt  meist  bei  den  subst.  I.  2.  vor:  dziedzicmi,  krolmi^ 
m^£mi,  occy,  jezdzcy.  marg.  36.  11;  88.37;  35.9;  77. 
'  15;  pag.  61.  b.  konmi,  krölmi,  liscmi,  mistrzmi,  miesz- 
kancy,  m^zmi,  obywatelmi,  obycztgmi  etc.  doch  liest 
mau  auch  wozmi,  synmi,  chlebmi.  marg.  pag.  91.  b.;  65. 
4;  pag.  90.  b.  tatarmi.  rej.  ulanmi.  orz.  wotmi,  przyja- 
ciotmi.  bei  kmieömi ,  ludzmi  und  ähnlichen  Wörtern  ist  mi 
organisch. 

A^i^m'id.'Ioc.  hat  nan  ach  den  ausgang  iech  fiir  asi. 
'fejfk*  der  in,d^  älteren  schriütspracbe  sehr  häufig  vor- 
komtat-uod  der  heutigen  Volkssprache  nicht  fremd  ist,  fast 
.vöIHg  verdrangt ;  schon  mesg.  28.  sagt:  tu  securius  utere 
ach.  man  liest;  podolech,  kaptaniech,  pogauiech,  staniech; 
narodziech,  ss^dziech}  s^dziech,  chodziech;  grobiech, 
skarfoiech,  dziwiech,  r^kawiech,  psalmiech,  rozumiech, 
trzemiech ;  zam^tcech ,  obtocech ,  ostatcech ,  podotcech, 
prorociech  (proroczyech.  104.  15.)  przebytcech,  skutciech 
(skntczyeeh.  103.  32.)  bartodziech  (barlodzyecfa.  103.  33.) 
bodzech,  grzeszeeh;  obraziech,  lesiecfa.  iuarg..kloDociech. 
s^ziech ,  tatarzech.  wyp.  grodziech ,  dworzech ,  dniech, 
zwyczajech,  koniech,  powieciech,  pozwiech,  rocech,  sta- 
tuciech,  sfdciech,  tardzech,  ustawiech,  chrosciech,  szcze- 
piech,  jaziech.  stat.  dworzech,  koniech,  ktopociech,  ogro- 
dziech,  szczepiech,  d^biech,  pozwiech,  donjiech,  tar- 
dzech, lesiecb.  nstaw.  domiecb.  radz.  w^glech,  koscielecb. 
orz.  grunciech.  rej.   koniech;   truktaciech,   ludziech,  B]k- 
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dzieeh.  görn.  koscieieeh,  zborzech,  murzech;  kriech, 
ludziecb,  sadziech;  grobiech,  domiech,  rymiech;  lesiech, 
czasiech.  koch,  koscielech,  niurzech,  okr^ciecb.  klon,  hin- 
sichtlich der  coDsonanten  bemerke  man,  dass  ch  vor  e  '(Ür 
asi.  1:  in  sz  übergeht  (1.  477.),  das»  aber  k  in  diesem  falle 
nur  in  den  Sibilanten  verwandelt  werden  kann ,  daher  grze— 
szech,  Wtoäzech  und  zauicech.  koch.  I.  40.  Tnrcech.  orz., 
anriehtig  zamczech.  koch.  3. 131.  Turczech.  göro,  nebeii 
ech  findet  man  häufig  och  :  bogoch,'  wozoch,  daroch, 
dnioch,  koncoch,  konioch,  krajoch,  ludzioch,  obrazoch,  pa- 
gorkoch,  poganoch,  przebytkoeh,  stanoch,  synoch,  tr^e- 
moch,  uczynkoch.  marg.  brzegocb,  gajoch,  dnioch,  dzie- 
dzicoch,  £akoch,  zamkoch,  zbiegoch,  igraczoch,  kmie- 
cioch,  konioch,  kupcoch,.08iewkoch,  pods^dkoeh,  przy- 
wilejoch,  pieni^dzoch,  rokoch,  synoch,  swiadkoch,  czloo- 
koch.  ustaw.  gajoch,  domoch,  dnioch,  zamkoch,  ziemia- 
noch,  kluczoch,  kmiecioch,  orteloch,  poroezkoeh,  pieni^ 
dzoch ,  folwarkoch.  stat.  jigraczoch ,  dnioch  ^  [tieni^dzoch, 
s^och,  fatszerzoch.  ort.  dnioch.  jadw.  wegloch,  dnioch, 
miesi^coch,  rynkoch.  radz^gankoch,  krajoch^  bbyczi^ocli, 
potmiskoch.  rej.  dialogoch,  zawojoch,  kaeerzoeli,  postfp- 
kueh,  przywilejoch,  cynkoch,  orz.  von  dem  ausgange  ich 
fSr  asl.  H^%.  findet  man  keine  spar,  und  die  subst.  1.  2.  kön^ 
nen  iech  nnd  och  annehmen,  iech  hat  sich  in  der  heutigen 
Schriftsprache  bei  czas :  czasiech  und  bei  einigen  laodesns- 
men  erhalten :  Wloszech ,  Wegrzech ,  Prusiecb  (S.  805.). 
$.  804.  Die  fem.  bracia  nnd  ksi^^a  ersetzen  den  pl.  von 
brat  und  ksi^z,  und  werden  organ.  nach  111.  S.  decÜniert : 
gen.  dat.  loc.  braci,  ksipy  acc.  instr.  braci^,ksifz^voc.bra- 
cio,  ksi^£o;^egfiUwärtig  spricht  und  schreibt  man  nnorgan.; 
dat.  braciom,  ksi^zom  acc.  braei,  ksi^zy  (das  der  gen,  ist) 
Toc.  bracia,  ksieza  instr.  bracmi  neben  bracia,  ksi^zmi  loc. 
braciach,  ksi^iach.  man  findet  auch  brac  nach  IV.  3.  und 
bratowie ,  bratöw ;  ksiezowie,  ksi^iöw  etc.,  was  unorgan.; 
slaehta,  älachty,  das  an  die  stelle  von  slachcicy.  klon., 
besser  i^lachcice,  slachcicöw.  görn.  etc.  tritt,  ist  regelmäs- 
sig,  nur  der  voe.  lautet  wie  der  nom.  Slaehta.  kroc  hat  nach 
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I.  2.  kroeie,  kroci  und  krociüw  etr.  przyjaeiel  hat  neben 
der  regelmässigen  declin.  nora.  przyjaciuty  geit.  acc.  przy- 
jai^iö)  dat.  prz^rjaeiotom  iastr.  przyjaciotami ,  przyjaciotini 
loc.  prz^aciotacli !  vgl.  kamiony,  j^czmiony.  S*  803.  raz  hat 
im  sg.  iostr.  razem  aod  raz^  (vgl.  asi.  ai>mhm.  $.  63.)  and 
im  pl.  gen.  razy,  wena  es  mit  kro6  gleichbedeuteDd  ist.  rok 
(aanus)  wird  im  pl.  dnreh  lata,  lat  etc.  ersetzt. 

g.  80<5.  Manche  der  spräche  immer  mehr  abhanden  kom- 
mende landesnamen  unterscheiden  sich  Ton  den  entsprechen- 
den Tolksnamen  nar  durch  den  sachlichen  ausgang :  Bawo* 
ry,  Wotochy,  Wlocly,  Wfgry,  Inflanty,  Kaszaby,  Ko- 
mtany,  Mazury^  Prusy,  Turki,  Szwajeary,  Charwaty 
etc.  Araby,  Indy,  Party,  Persy,  Poeny.  klon.  8. 17.  so 
werden  auch  Dony  (das  land  der  Donischen  Kosaken)  Kuja- 
wy,  'Multan^,  Niderlanty,  Rakusy,  Chiny  etc.  behandelt, 
ans  dem  über  den  sachlichen  ausgang  des  pl.  nom.  der  sabst, 
1.  2.  bemerkten  ei^bt  sich,  dass  Niemce  für  Germania 
richtiger  ist  als  das  den  persönlichen  ausgang  bietende 
Niemey:  Polacy,  Niemcy,  Pnisacy.  görn.  Niemcy.  koch. 
3.  95.  mick.  8.  898 }  3.  34 ;  3. 35.  etc.  Polacy,  Niemey.  wyp. 
45.  Wlosi ,  Prusowie,  Niemey.  klön.  8.  18.  Niemey.  mesg. 
31.:  hieher  scheint  auch  Race  (Rascia.  Bandt.  160.)  ans 
dem  deutschen  Raize  zu  gehören,  diese  subst.  haben  den 
asI.  pl.  gen.  WJoch,  W^gier,  Inflant,  Pnis,  Tatar,  orz. 
görn.  etc.  und  den  alten  pl.  loc.:  Wtoszech,  W^grzeeh, 
Inflanciech,  Prusiech  etc.  und  nnorgan.  Niemczech.  görn. 
neben  Niemcech.  orz.:  über  Turcech  und  Turczech  siehe 
S.  803.  k.  nicht  selten  begegnet  mau  dem  ausgai^  ach: 
Niemcach.  orz.  Wtochach,  W^graeh,  Prusacfa.  mick.  3. 
7.  etc.  Czechy  hat  nur  Czechach  (vgl.  Jf.  709.)  die  hier  be- 
handelten formen  bezeichnen  nicht  notwendig  das  land,  sie 
können  auch  von  personen  im  minder  edlen  sinne  gebraucht 
werden :  Wtosi  (Itali)  Wtochy  (Itali  und  Italia)  etc.  hieher 
gehören  auch  viele  Ortsnamen  auf  ice :  Maciejowiee  gen. 
Maciejowic  und  Maciejowicöw.  mick.  1.  888.  Suliniierzyc. 
klon.  Jakubowic.  wojc.  2.  259. 
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Über  die  aylbe  ow  in  der  decitn.  der  •^-atämme. 

$,  806.  ow  tritt  eia ;  a}  regelmässig  im  sg.  dat.  ohne 
rücksicht  darauf,  ob  das  wort  belebtes  oder  lebloses ,  Ter- 
oanfltiges  oder  nnTemOafliges  bezeichnet:  biskupowi,  ro- 
kowi ,  klejowi.  n  ist  aus  owi  hervorgegangen ;  auch  dotn 
(deorsum)  und  domu  (domum)  sind  so  entstanden:  w^y 
dotn  spadlj;  pöjdziesz  domu.  volksl. ;  (^hänfigist  ow  im 
pl.  nom.  bei  personennamen:  krölowie;  cj  regelmässig  ist 
öw  im  pl.  gen.:  krölüw,  rakow  etc. 

Zweite  classe. 
Erstes    paradigma. 
sg.  n.  3.  dzieto;  g.  dziela;  d.  dzietu;   i.  dzie- 
lem;  I.  dziele. 

pl.  n.  a.  dzielat  g.  dziel;  d.  dzieloiu;  i.  dzie- 
lani;  I.  dzietach. 

Zweites  paradigma. 

sg.  n.  a.  pole;  g.  pola;  d.  polu;  i.  polem;  1.  polu. 

pl.  n.  a.  pola;  g.  pol;  d.  polom;  i.  polami;  1. 
pol  ach. 

Der  dual.  lautet  nom.  acc.  dziele,  poli  gen.  loc.  dzie- 
tu, pola  dat.  instr.  dzieloma,  poloma.  belege  sind  lecie. 
ustaw.  radz.  oee  (puncta)  mesg.  41.  wojszcze.  koch.  3.  94; 
3.  95.  poli.  koich.  3.  73.;  skrzydtu.  marg.  56.  3.  latu.  ustaw. 
stat,  90.;  latooia.  etat.  51.  das  organ.  dwie  slowie  hat  zu- 
nächst dem  dwie  slowa  (wojska  obie.  koch.  3.  72.),  später 
dem  dwaslowa  weichen  müssen.  • 

S.  807.  Die  Schriftsprache  behandeh  die  aus  dem  lat. 
entlehnten  subst.  nentr.  auf  um  im  sg.  als  indeelinabel ,  die 
Tolkssprache  hingegen  verwandelt  sie  in  fem. :  gimnazyjum 
pl.  gimnazyja,  gimnazyj  etc.  gubernia;  in  anderen  fölleo 
wird  das  entlehnte  subst.  auch  in  der  schrißaprache  ein  fem.: 
ewanielia.  bei  koch.  1. 181.  liest  man  den  falschen  sg.  dat. 
poludniowi,   anderswo   slonoowi.,   bei  woje.  1.  98;   S.  5. 
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dzieciatkowi,  zio}kowi.  vgl.  $.  29.  der  sg.  lou.  hat  n  aj  bei 
alleo  sahst,  naeh  II.  3.:  morzn,  kazanin ;  bj  bei  den  snbst.  auf 
kOf  go,  cfao:  jablkn,  dwojgu,  aclm;  mao  bemerke  w  oee 
nignieniu.  görn.  69.  für  w  oka  mgmeniu ;  cj  bei  den  adj.,  die 
als  snbst.  angesehen  werden :  goracu,  dobm,  ma?u,  ehemals 
dobrze  >  male ,  wie  noch  jetzt  swieüe  von  swia^o.  alle 
Übrigen  subst.  haben  ie  für  asi.  "&:  stowie.  die  snbst.  II.  8. 
haben  in  marg.  einigemal  nach  der  asl.  regel  i:  skiyci.  9. 
SO;  9.  30;  80.  7.  milosierdzi.  102.  4.  shiäcy.  18.  5.  strze- 
ieni,  18. 11.  im  sg.  instr.  wird  in  den  ältesten  denkmälern 
manchmal  i  fiir  ie ,  e  gesehrieben :  weselim,  drzenim,  zba- 
wienim,  obliczym,  pienim.  marg.  29.  14;  2.11;  20.  1 ;  9. 
19;  91.  3.  milosierdzim ,  or^zim,  stworzenira.  jadw.  18. 
32.  34.  asl.  BtctAHieiUk,  HSRABAUHHUiUk  neben  EtctAuuMh, 
HSRaBAicHHHiMk  (vgl.  g.  25.  c.  998.)  der  pl.  nom.  von  wesele 
(BiciAHK)war  ehemals  und  ist  noch  jetzt  dialekt.  wesota,  von 
ziele  (sfAHie)  lautet  er  ziola,  von  nasienie  (-  HtHHie)  nasionaf 
selten  nasienia.  astaw.;  bei  görn.  71.75. 100. 101 .  liest  man  anch 
imiona  iur  imienia  von  imienie  asl.  HiU'kHHie.  diese  im  gan- 
zen pl.  geltende  abweichnng  ist  folge  der  im  pl. ,  nach  ja- 
kub.  106.  bei  ziele  auch  im  sg.  eintretenden  vernachlässi- 
gnng  der  organ.  erweichung  von  I  und  n ,  nnd  findet  ans 
demselben  gründe  bei  kamiony,  j^czmiony,  przyjacioty  und 
bei  allen  subst.  V.  2.  statt:  imi^,  imiona,  selten  imienia. 
der  pl.  gen,  bietet  zwei  abweichnngen  von  der  als.  regel 
dar:  aJ  die  snbst.  auf  ie  ftlr  asl.  hw  haheu  k  für  hR:  ka- 
zanie ,  kazan :  der  grund  dieser  abweichnng  liegt  dar- 
in ,  dass  kazanie  filr  kazane  steht  (1.  446.) ;  doch  liest 
man  narz^dzi  und  nozdrzy  von  narzedzie  und  nozdrze; 
bJ  manche  subst.  h^ben  den  unorgan.  ausgang  öw,  na- 
mentlich a)  die  einsylbigen  stamme:  dnöw,  tlöw  von  dn&, 
tto;  doch  auch  giezf,  drew,  cef ,  szkiel  von  gzto,  drwa, 
cto,  szklo;  ß)  die  snbst.  auf  isko,  die  von  masc.  abstam- 
men:  cbtopiaköw,  wüczysköw  von  chlopisko,  wilczysko 
aus  chlop,  wilk  (vgl.  8.  612.  906.) ;  dagegen  dziewczyak 
von  dztewczysko  aus  dziewka;  y)  immer  seltener  die 
durch  ie  asl.   hk  gebildeten  subst. :   z^anidw   fiir  iadaä 
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von  ^^aoie;  am  bäu%sten  fiudea  wir  diese  uDurgan.  eoduug 
DOch  bei  den  aaf  wie ,  d.  i.  v/je  suslaateaden  subst. ,  bei 
deoeu  dieser  ansgaog  zur  regel geworden:  prKystowiöwvoa 
przyslowie  (§.  799.)»  <')  selten  ausser  diesen  fällen :  wiecow. 
stat.  71.  138.  ziolköw.  pieän.  31.  Iic6w.  inick.  1.  76;  3.  36; 
3. 59.  toiöw.  panli.  74. ;  pieUöw  im  alteo  credo  gehört  nicht 
zu  dem  jetzt  gehenden  piekfo^  sondern -zn  dem  alten  pie- 
kiel,  pkiel.  marg.  9.  17t  30.  21;  54. 16.  etc.  in  den  ältereu 
denkmälern  finden  wir  unorgan.  manchmal  am  für  om:  wio- 
stam ;  fajaniam.  marg.  73.  23.  miastam.  radz.  im  pl.  instr. 
ist  nun  ami  aus  III.  reget;  in  älterer  zeit  ist  y  hier 
eben  so  häufig  wie  beim  masc.:  usty;  zioly  roziicznymi, 
stodkimi  slowy.  kuch.  etc.  in  der  jetzigen  Schriftsprache 
findet  sich  die  organ.  endung  y  meist  dann,  wenn  der  casus 
durch  ein  mit  demselben  übereinstimmendes  wort  genau  be- 
stimmt ist:  ciemnymi  drzewy,  orlimi  piöry,  usty  chlodnymi ; 
przed  laty ,  skurczony  laty  etc.  mick.  mi  für  ami  tritt  meist 
bei  den  subst  II.  2.  ein :  polmi,  doch  auch  ziofmi,  kotnii.  — 
iiir  die  bequeme,  aus  III.  entlehnte  endung  ach  findet  man 
bei  älteren  Schriftstellern  häufig  iech  für  asl.  'kjfk :  blogo- 
slowienstwiecli ,  bogactwiech ,  wrociech ,  dzielecfa ,  nie- 
biech ,  piämiech  ,  polech ,  p^ciech ,  swiadectwiech ,  skrzy- 
dlech,*  stowiech,  usciech.  marg.  gumniech,  zwolenstwiech, 
leciech,  myciech,  miesciech,  prawiech,  cliecb.  stat.  dzie- 
lech.  jadw.  38.  44.  leciech ,  miesciech ,  prawiech.  ustaw> 
bogactwiech,  wrociech,  prawiech.  rej.  leciech,  miesciech, 
stowiech,  usciech.  koch,  seltener  ist  och:  dzialoch,  ser- 
coch.  marg.  wieeoch  (unorgan.  scheint  der  pl.  nom.  w^ece. 
stat.  106.:  vgl.  russ.  Btne  und*das  £ech.  v^ce,  beides  gen. 
neutr.)  poloch.  stat.  ustaw.;  noch  seltener  ist  ich  für  asl. 
h\"k:  pukolenich.  marg.  109.  7.  in  natychmiast  ist  miast  in- 
declinabel ,  wie  in  zainiast. 

g.  808.  Sto  wird  mit  ausnähme  des  sg.  loc,  der  dem 
sg.  dat.  gleich  ist,  regelmässig  äecUniert,  wenn  es  allein, 
d.  i.  ohne  angäbe  des  gezählten  gegenständes  steht  oder  ihm 
pöt  tora,  pol  trzecia  etc.  Torhergeht:  i  jeduego  sta  nie  bylo, 
placf  po  pi^c  od  sta,    pol  tora  ata  lat,    wird  jedoch,  der 
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gezählte  gegenständ  bezeichnet,  so  steht  im  sg.geo.stu  l^r 
sta :  od  stu  ztotych,  dla  stulodzi ;  in  diesem  fall  steht  ferner 
stu  neben  st^  such  fitr  den  sg.  instr.:  stu,  st^  iolnierzami: 
man  beachte  we  sta  koni.  pauli.  98. 99.  in  dwie  scie  (falseb 
dwa  sta  bei  Kopcz.  69.)  trzy  sta,  cztyry  sta  werden 
meist  nur  dwie,  trzy,  cztyry  decliniert  und  damit  der  pl. 
gen.  set  rerbunden:  gen.  loc.  dwuch  set,  trzech  set,  dat. 
dwiim  set,  trzem  set  (asl.  a^'^mj  cvth/i^a,  Tpfiu-k  c-kTOiuii) 
instr.  dwoma  set,  trzema  set  (asi.  A,wkMA  c-kTo.Hd,  Tpk.Hu 
c-k-ru):  daneben  findet  man  im  gen.  dwu  stu  (asI.  fifio» 
ckTo^)  nnd  dwiestu,  trzystu.  mick.  2.273;  2.894.  cztyrystu. 
mick.  l.,190.,  im  dat.  dwiestom,  trzystom  und  organ.  trzem 
stom,  eztyrem  stom.  Kopcz.  69.  und  nach  Mnczk.  101.  so- 
gar gleichlautend  mit  dem  gen.:  dwuch  set,  trzech  set: 
überall  viel  willkürliches,  wenn  pi^  set  im  gen.  pi^ciu  set, 
im  dat.  pi^ciu  oder  pi^ciom  set  und  instr.  pi^ci^  set  hat,  so 
ist  der  pl.  gen.  set  in  der  Ordnung  (asl.*  n^Tk  c-kTk ,  rath 
ckTk  etc.) ;'  ehemals  lautete  der  gen.  pi^ci  set  etc.  vgl. 
%.  816.  das  nun  allen  casus  dienende  stu  ist  wie  piecin, 
szesciu  etc.  ein  nach  dwu  gebildeter  gen.:  vgl.  das  serb. 
TpHJy ,  HeTHpHJy  %.  437.,  das  rnss.  cra  %.  613.  und  das  eech. 
sta,  das  auch  als  instr.  gebraucht  werden  kann.  $.  714.  das 
eindringen  des  gen.  in  die  gebiete  anderer  casus  ist  auch  im 
oserb.  an  kneza  wahrnehmbar,  das  nicht  nuir  njj^t  dem  gen., 
sondern  auchmitdem.dat.  und  instr.  verbunden 'Wird:  kr'ieza 
färar'a;  ktieza  fararej,  s  kneza  faifar'oni  etc.  schneid:'39. 
kneza  kovar'a ;  ki^eza  kovarej ,  s  kneza  kovdr'om  etc.  jord. 
113.  dem  sto«.  ähnlich  werden  folgende  werte  behandelt: 
wiele  (asl.  bmhw)  ile,  kilka  (altpoln.  kila)  8ila(as].  chaa)  tyle 
gen.  loc.  wielu,  ilu,  kilku,  situ,  tylu  dat.  eben  so  und, 
ohne  angäbe  des  gegenständes,  wielom  (wielam.  radz.)  ilom, 
kilkom,  sitom,  tylom  instr.  wie  im  gen.  oder  wielf,  ila, 
kilk^,  si\^,  tyl^  ähnlich  gehen  kilkanascie  (asl.  etwa  ko- 
AHKo  HA  AicATf)  kilka  dziesiat  (asl.  etwa  koahk«  fk,KMrh) 
kilka  set  (asl.  etwa  koahk«  c-k-rk)  etc.  gen.  loc.  kilknnastu, 
kilku  dziesiat  dat.  eben  sooderkilkunastom,  kilkom  dziesiat 
mit  dem  oben  bezeichneten  unterschiede  instr.  kilkunastä. 


403  poln.  nomin.  declin.  zweite  clasfte. 

kiik^  dziesi^t.  hänfig  sind  die  organ.  endungen,  oamentlich 
a)  der  gen.  auf  a:  wyj^J  z  wod  wiela/Jajaaie  wiela  przeby- 
waj^cych,  powodz  wod 'wiela ,  od  rad  wiela,  wiela  poga- 
DOW,  od  gJosow  wod  wiela,  posrzod  wiela.  marg.  17. 19 ; 
30.16;  31.8;  39.  40;  88.49;  93.5;  108.  99.  mi^o^i wiela 
ich ,  dia  wiela  ich ,  od  wiela  lekarzow,  z  wiehi  sota,  gloa 
wiela  wod^  radz.  mattii.  34.  13 ;  36.  38.  mare.  ft.  36.  Idc.  3. 
35.  apoc.  1.  15.  jednego  z  wiela,  %  wiela  wieköw,  z  wiela 
obral,  wybrany  z  wiela.  koch.  1.  91 ;  1.180;  S.a*};  3.93; 
3. 136.  od  wiela  lui^z^t.  görn.  do  tyla.  koch.  1. 93.  od  ^la 
loskotu,  z  wieköw  tyla  i  z  pokolenfyla,  ze  stroD  wida, 
do  tyla.  iniek.  1.  64;  3.  149;  1.  374;  3. 15;  b)  der  dat  anf 
a :  dziw  aczynion  jesm  wiehi.  marg.  70.  8.  oa  powstsnie 
wiela  ich.  radz.;  e)  der  instr.  auf  eia:  nad  wielein  ci^  po- 
stBDowi^,  zwielem  iuych,  mi^zy  wielein  braeiej,  przed 
wielein  krolow.  radz.  matth.  35.  31 ;  35.  33.  act.  15.  35. 
rom.  8.  39.  apoc.  10.  11.  kilkieui  lat^  kilkiem  slow.  görn. 
kilkieiD  osob.  orz.  der  loc.  laatet  stets  auf  b  aus  nach 
pole.  Diaa  beachte  folgende  instr. -formeD:  wielim.  marg. 
54.  20.  ustaw.  69.  fiir  wielem  (vgl.  §■  807.);  wielmi  (z 
wielmi  nieprzyjaciofy.  «tat.  130.)  fdr  das  zusammenge- 
setzte wielimi.  ustaw.  18.;  wieloma,  kHkoma  mit  dem  aus- 
gang  des  dual. ,  und  den  loc.  wielich.  ustaw.  33.  die  hier 
behandelten.,  nnmeralia  werden  nicht  selten  als  indeclintt- 
bilia  angesehen:  od  wiele  lat.  stat.  113.  r<idzie  i  sto  m^ 
zom  staoac  kazano.  göfn.  na  si^a  miejseach.  orz;  kila  und 
kilka  sind  wahrscheinlich  sg.  gen.  von  kilo.  rej.  187.  (wo- 
für auch  kile.  ustaw.  13.  50.  kiele,  ib.  138.)  und  kilko  aus 
kelko.  marg.  47:  45;  73.  4;  77.  3;  77.  7  (  118.  84.  förke- 
liko,  koliko  asi.  kdAHKo:  vgl.  telko.  wyp.  41.  stat.  63.  74. 
ustaw.  telgo.  ustaw.  und  jilko.  ustaw.  ilko.  orz.  fär  iliko 
asl.  KAHK«;  ile,  wofür  auch  jele.  ustaw.  159.,  und  ^le, 
wofür  auch  tele.  wyp.  41.  stat.  63.,  sind  neutr.  ein^s  dem 
poln.  eigentämlichen ,  durch  li  gebildeten  adj.  iH,  ty\\ 
(quantus,  tantus). 
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•  Dritte  cistsse. 

Erstes  paradij^nia. 
ag.  iii  ry|b»;  g.  ryby;  d.  I.  rybie;  a.  rybf ;  v.  rybo; 
i.  ryb^ 

pl.  B.  a.  xyby;  g.  ryb^  d.  ryboip;  i.  ryhami; 
I,  ryl^ach. 

Zweites  paradigm». 

ag.  0.  wol»t  g.  wuli;  d.  I.  woli;  a^  wolip«  t.  wo- 
io)  i.  wol^. 

1^  M.  a.  wolef  g.  wö'lf  d.  wiolowi  i.  wolauii{ 
I.  wvlach.  .     '     ■  ■ 

Der  dnal.  lautett  nom.  aec.  rybte,  woli  gen.  liuc.iybu^' 
wolu  dat.  iiHita'.  ryboma ,  woloma.  belege  Bind :  pole,  klou.' 
sleätr^.  ort.  giirn.sieklerze.  ustew.  ^oisätäe.  (adx.  grzyw- 
sie.  ort,  dziedzioie.  atat.  6.  przyezyoie.  orz.  stroitie.  'statJ 
3.37.133.  koch.  3.  80.  kieie.  ustaiv.  szkodzie.  «reji  jago- 
dzie.  w(^.  1. 198.  babie.  woje.  i.  98.S-  «lick.  1.  I89l  ^ybiev 
unowie.  radz,  r^o»<  marg.  57. 10.  and  r^eie.  ib.  94. 6.  nodze;. 
cadz.  kielbaaie.  pauU.  10.  oiedzieli.  ustaw.  koob.3.  78.  suk^ 
Di.  radz.  Tr<^i.  kt>cb.  3.  63.;  r^u.  marg.  74.  5;  77.  78. 
atrönu.  ib.  149.  6.  ort.  zieiaiu.  ustaw.  stat.  83.  aiadziala. 
URtaw.  stat.  8. 111. 131.  etc.^  r^koma.  Diarg.  4S.  1;  76.  3; 
97.  9.  dziddziaonw,  Biedzieloma ,  jraauma,  stroaoma.  «tatv- 
6.  13.  30.  111.;  stdze  oasze.  marg.  43.  30.  ist  der  pl.  von 
stdza.asL  ci^ks«,  nicht,  wie  Smith.  46.  meJDt,  der  dual. 
TOD  i^cieg,  der  «vr  sciega  laoteo  könnte;  r^ku  wird  Dicht 
selten  aIs  ein  sg.  loc.  angesehen,  schon  mesg.  33.  sagt: 
quasi  esact'  masc:  w  jedDem  r^ kn ,  w  otr^twialem  r^ka,  oa 
twc^ra  r^kn.  inick.  1. 96;  3.  41 ;  3.  73.  etc. 

S.  809.  Dem  parad.  rybs  folgen  die  subst-,  die  auch  im 
asl.  Dach  p-wsi  decliniert  werden;  dem  parad.  wola  hinge- 
gen jene,-  die  im  asl.  entweder  nach  boau  oder  nach  smiiu 
geben,  daher  die  svbsL  auf  la,  rza,  nia;  cia,  dzs  (asl. 
}KA<>)i  bia,  wia,  mia;  ca(asl    n*  oder  uita)  sia;  ja,  cza, 
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ia,  sza:  chwlla,  bnrza,  suknia;  cioci»,  twierdza}  gl^bia, 
ziemia;  piwRica  (asl.  ivi)'ptaca  (asi, -iutj),  J'ozia,*St3sia; 
nadzieja ,  tarcza,  wieza,  ciszä  nnd  scdza  qhI.  c-fhSd  (marg. 
8.  8;  77.  55.).  bei  koch.  ä.  8.-  lieät  nian  den  pl.  noni.  Mnz^, 
womit  man  das  £ech.  (§.  707.  c.  und  ${.714.),  den  poln.  pl.  auf 
anse(S.803.  e.)unddas  nsärb.(l  994.)  vergleicheiin  mayg.SS. 
.  3.  sieht -garijlicia  (^drdlieya).  liieher  gehören  auch  die  durch' . 
yni.  abgeleiteten  sub^t. :  bogini ,  gospod/ni,  ihistrzyni  etc.^ 
eben  so  taui,  palii.  einige  können  im  sg.  nom.  a  abwerfen : 
ziemi.  koch.  8.  164.  lutni.  koch.  1.  28-,  1.  35}  1.  45;;  karm' 
besteht  neben  karmia;  wiU,  won,  kieszen,  klacs,  lu>lej,  , 
kuczbaj,  odziez,  spiz,  ton  etc.  neben  wilia,.  Wonia  etc.; 
poSciel  lantete  ehetnals  poäciela:  posciel^  sg.  ace.  »41^ ■*^- 
3.;  die  auF'yni  lauten  im  sg.  voc.  wie  im  nom.,  währena^)ani 
dialekt.  auch  im  gen.  unverändert  angetroffen  wird:  pani 
maUii.  wojc.  2.  51. 

$.  811).  Dem  parad.  ryba  folgen  auch  die  ursprilbglich 
litauischen  eigennamen  auf  o:  Kosciuszko,  Rytto,  San- 
giiazko  etc.,  während  die  ursprünglich  polnischen  eigen- 
namen auf  u  nach  I.  decliniert  werden:  Benedysio,  Rojko» 
Jodku  etc.  im  pl.  gellen  nur  die  formen  nach  f.:  sg.  gen. 
Koi^cini^zki,  Benedysia  dat.  Kosciuszce,  Benedy«iowI  aec. 
Köscinszk^,  Benedysia  etc.  die  su bat.  hrabiit,  bur^abia, 
mai^rabia,  r^kojmia,  sedKia  giengen  nispriinglich  wohl  nur 
nach  wola:  gen.  hrabi,  sedzi  (hrabie.  görn.  malgrabie.  wyp. 
55.  vgl.  S.  811.)  dat.  hrabi,  scdzi  ace.  hrabi^,  s^dzie,  se- 
dzia.  »tat.  10.  13.  50.  etc.  gegenwärtig  ist  die  decIin.  ge- 
mischt, indeni  einige  casus  nach  1. 2.  oder  wie  in  der  zusam- 
mengesetzten deelin.  gebildet  werden :  gefl.hrabiegi),  se- 
dziego  dat.  hrafciemu,  sedziemu  toc.  hrabro,  s^dziu  insir. 
brabi^,  sedeia;  der  sg.  loc.  lautet  nach  III.  3.  hrabi  oder 
nach  1.  3.  -hrabiu,  scdziu  oder  endlich  nach  der  zusammen- 
gesetzten declin.  sudzim.  muczk.89.  man  merke  rekojmiego, 
rekojinim.  stat.  21.  43.  so  wird  auch  Itia  behandelt:  gen. 
Iliego  instr.  Ili^.  görn.  man  beachte  die  for-aien  podkö- 
morza  und  chor^za,  wdfiir  uuu  podkomorzy'und  choi^iy 
nach  g^.831.:  podkoaioraa.  ustaw.  133.  podkomorznmi.  ib. 
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140.  147.  chor^zaini.  ib.  147.  im  pl.  fulgen  jetzt  die  io  fr^tge  . 
stelieodeD  worte  dem  imntd.  I.  3^  eheiimls  wordeu  sie  auch 
im  i>l.  nach  wola  deciiuiert:  s^dzie.  marg.  67.  5-;- 148,  11. 
stat.  5.  7._  8.  etc.  rf^kojniie.  ib.  17.  s^dz.  ib.  13.  nstaw.  96. 
97.,  bibl.-saroä.  s^dziatii.  »tat.  11.  4S.  53.  etc.  dauebeii  üudet 
man  nach  der  zasajnuißiigesetzteu  decUo.  s^dziiii.  »taU  119. 
$.  811'.  Der  sg.^gen.  der»ubat.  III.  2.  hat  iidh  den  uus- 
gaag  i,  was  dem  eiaflasse  der  subst.  III.  1.  zuzüscfareibeo 
ist  1  ehemals  war  dieser  ausgaog  regelmässig  e  (iiiesg.  33.), 
an  welches  häufig  iu  fuige  vermeiutlicher  analogie  mit  der 
zneammengesetzteu  declia.  j  gefügt  wurde:  zieuie,  Ise, 
duttze,  n^dze,  zmije.  marg.  1.  5;  4.3;  7.3;  39.  3;  57.  4. 
etc.  ziemie,  dziewice,  duäze.  jadw.  8.  13.  48>.  100.  etc.  ua-, 
dzieje,  lutaie,  }odzie,  kadziele,  prace,  dusze.  koch.  1. 
34;  1.  34;  1.  85;  1.  87;  1.  89;  3.  18.  etc.  (sfawe.  marg. 
pag.  91.  a.  steht  für  stawy);  wolej,  rulej,  z^dzej,  puszi'zej, 
poselkiiiiej ,  paiiiej.  iriarg.  5.15;  49.12;  77.  33;  101.  7; 
133.  3.  elv.  i'zyszej,  widej,  kurmiej,  z»)dzej.  jadw.  48.  08. 
114.  133.  lutniej,  wolej,  pracej,  niewolej.  kuuh.  1.  43;  1. 
133;  I.  138;  t.  159.  etc.  regel  war  die  auHigungdes  j  bei 
den  entlehuten  Wörtern  auf  ja  (mesgu.  34.):  Idiim^^.  marg. 
59.  10.  Maryjej.jadw.  63.  04.  78.  etc.  die  spräche  des  Vol- 
kes hat  das  e  im  sg.  gen.  nicht  seilen  bewahrt:  granice, 
zientie,  k^ziele,  lilije,  pszeoice,  szyje.  volksl.  bez-prace 
nie  b^d^  kolaciie.  sprichw.  sehr  selten  ist  e  in  diesem  tiille 
in  der  schFiflsprache:.  zmije  (im'  reim),  uiick.  3.  89.  das  e 
des  sg.gen.  der.subst.  111.3.  ist  aus  einem  älteren  ^  für  asl. 
A  hervorgegangeu ,  das  sich  eiuigeuial  erhalten  hat:  dusz^ 
(roznmiej  diisz^  ""yej-  'uarg.  68.  22.  ostrzezy  dusz^  twojej 
gdspodziu.  ib.  1^0.  7.  nie  z}f)zczeszdusz^.  koch.  1.35.  cie- 
bieja  milowac  ze  wszystkiej  daszc  b^d^.  ib.  2.33.:  »u  liest 
piau  im  psatt.  Krak.  1606. 1610..  und  iu  Küchanowski's  wer- 
ken. Leipz.  183^.,  während  in  der  ausgäbe.  Warsch.  1803. 
uudiinpsalt.  Krak.  1639. 1641.  dusze  steht;  juz  misiUedwie 
i  dusze  dostanie'.  koch.  .3.  334.;  az  w  zylach  krwie  i  dusze« 
az  w  kosciacti  nie  staiiie  szpyku  wysclilyeh,  klon.  Krak.  3. 
100.  Leipz.  3.  116.)  ziemif  (niechaj  b^d^  du  konca  z  ziemi^ 
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wygladzeiii.  küch.  S.  139.:  hu  in  derWarschaner  und  Leip- 
ziger auütgabe^  während  4er  psHlt.  iu  allen  rier  ausgaben 
ziemie  bietet;  iirae/.  »wej  zieiuic  skaz^.  koch.  8. 224.)  He- 
speryj^  för  He.-(|ier?jf'  (^(ncfilVie  y,  Hesperjj^i.  ktoii'.  Krak. 
Ä.  89.  Leip'A.  3.  47.)  iiadzieje  (krölki  wiek  dhigiej  iiadzieje 
nie  lubi.  koch.  1.  90.)  ruäiiic^  («ie  caeka  riMnic^.  klon. 
Krak.  8. 46.  Leip.  8.  64.).  wie  dem  »g.  gen.  wol6  Aas  ältere 
Wulf  asl.  KOAMk  2u  gründe  liegt,  su  ist  auch  der  pl.  uoin. 
acc.  wole  aua  eieem  älteren  woIf  asI.'seAM  hervorgegangen. 
dass  e  im  anslante  mebrsylbiger  Wörter  dem  e  deicht,  wird 
nicht  befremden,  wenn  man  bedenkt,  dass  dies»  auch  im 
auslaute  einsilbiger  Wörter  statt  6nden  k^nn  :  vgl.  mie,  «ie, 
sie  lUr  und  neben  mii^,  ci^,  aitf  (asl.  mA,  ta,  ca)  niarg. 
iiiiie  för  und  neben  imie  (asl.  h.ma)  efe.  vgl.  $.819.  —  das  i 
des  sg.'dat.  und  loc.  wird  in  den  altern  deukmälern  häufig 
durch  ej  ersetzt,  was  dem  einflusse  der  zusammengesetZr 
len  deehit.  zuzuschreiben  ist:  Acfaajej,  wolej,  Oreeyjäj, 
etc.  man  beuchte  kasie.  pieso.  54.  und  Lomzie,  dreiinal  bei 
gürii.,  fürkaszy,  Lom;',y.  —  der  sg.  aee.  bat  f  IVir  asl.  x: 
nach  der  angäbe  der  grammatiker  haben  Jedoch  einige  a, 
und  zwar  mehrere  auf  ola,  ni,  die  entlehnten  auf  rja,  yjä, 
dieauf  nia,  wenn  dem  u  ei>r  coosonant  vorbergeht,  und 
die  auf  szcza:  dol^,  paui^,  lilij^,  Gre«yj^,  kuetini^,  pu-' 
szcza  etc.  Kopcz.  64.  lehrt,  dass  die  subst.,  die  im  sg'.  nom. 
ein  gescfafossenes,  von  Ihm  mit  einem  acut  bezeicfaDeteä, 
dem  o  sieh  näherndes  a  (a  scisnione:  vgl.  pän  mit  dem' 
eecb.  päu  und  dem  lit.  puuas  und  mesgn.  1.)' haben,  im  sg. 
acc.  auf  At  i*"c  übrigen  hingegeu  auf:^  auslaute«,  eine  re- 
gel,  die  eine  Unterstützung  iu  der  beobachtnng  findet,  dass 
das  k  in  vielen  fällen  dem  langen  a  des  Cech.  entspricht, 
'  daher  die  zusammengesetzten  adj.  im  sg.  »om.  fem.  scbliesst, 
während  es'den  pronominal  deelinierenden  Wörtern  fremd 
ist  und  in  den  subst.  selten  vorkommt:  man  vgl.  das  adj.  drogä 
mit  dem  subst.  drog;a;  polskä  mit  Polska;  das  adj.  stafiä 
mit  dem  part.  praet.  act.  II.  statu;  man  beaehte  Jedna,  na- 
sza;  wolä,  dolä,  braciä  etc>  und  raoja,  twoja,  swoja, 
wuraus  niä,  twä,  swä  eutsteheo.'  ans  dem  gesagten  geht 
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hervor,  daaa  sianwol^  dol^  braju^  etc.  schreibeo  nitd  spre- 
cbeq  sollte  t  die ,  beobachtung  .lehrt  jedoeh ,  dai^s  es  kein 
subst,  fem.' auf  a  gibt,  .dass  nicht  im  ^g.  acc.  f  haben 
köopte:  wieczerza^'  koch.  3>,  SS.  wieczerzf.  inick.;  wol^.. 
radz.  koch.  3.  39.  wol^.  goru.;  iiiewol^.  koch.  3.  64.  oie- 
wol^.  Ofick. ;  jmoi^.  koch.  3.  34.  pani^.  görn.;'  'puszcz^. 
radz.  puszcz^.  mick. ;  rolai  und  rol^.  radz.;  Rosyjai  und 
Rosjje.  mick.  etc.  aus.  den  angeßilirten  beispieleft  ist  zu 
ersehen,  dass  in  älterer  zeit  Kopezynski's  regele  wenn 
auch  nicht  ausnahmslos  beobachtet  wurde,  aus  dem  ganzen 
geht  hervor,  dass  ^,  in'  der  zusammengesetzten  declin. 
notwendig,  einer  ziemlich  beschränkten  anzahl  von  subst.. 
zukommen  kann',  und  dass  ^,  in  der  pronominalen  deelin.. 
notwendig,  bei  den  subst.  die  regel  bildet:  wenn  daher 
görn.  3lf  sagt;  nowinajest  pojao  poddan^  ^^woj^,  s(>  behan-r 
delt  er  poddana  als  subst.:  untertani».  — im  sg.  voc.  ist  o 
rege!:'  rybo;  piwoico;.  in  der  nltereo  spräche  finden  wir  bei 
den  subst. .  n^h  III.  2.  Bianchmal  e:  gosp'odze  (rocnoHtA') 
jadwr  8.  14.24.  obietnice.  ib.  158.  studnice.  ib.  160.  neben 
na^^iejo.  ib.  12.  ziemio.  ib.  78.;  dusze.  marg.  42,  5 ;  102.2. 
die  subst.  auf  ni  ntachen  dea  sg.  voc.  dem  sg.  nom.  gleich:, 
pani.  die  dem  zweiteu  parad.  folgenden  deminutiva  von  tauf-^ 
und  verwandtschaftsnamen  haben  u  liir  o:  Kasio,  Mary^niu; 
eben  so  babulu,  babciu,  ciotuniu,  eiotusiu  etc.;  so  auch  tatu 
-von  tato.  dieser  regel  folgen  auch  Jene,  die  a  abgeworfen 
haben :  Marysiu  von  Marys,  richtiger  von  Marysia.  —  der  pl.  • 
nifm.^der  inasc.  aufa  wird  nach  1.  gebildet :  wojewodowje, 
moaarchowie,  starostowie;  koledzy,  vnnowajcy;  shidzy  und 
stugi  verhalten  sich  zu  einander  wie  cMopi  und  chtopy 
(Ü-  803.):  stugi  kann  Jedoch  auch  fem.  sein,  es  wäre  ein  irr- 
tnoi  anzuDefauien,  das^  der  pl.  nom.  der  subst.  III.  2.  >uf  e 
nach  I.  2.  gebildet  sei,  vielmehr  c  i  e  einem 

asl.  A  im  pl.  nom.:  zlomce,  przei]  r^kojmie, 

burgrabie.  stet.  2.  5.  7.8^  17.  82.  e  e.  flrt.po- 

horce  krölewscy.  ustaw.  nizbojce  tochlebce. 

mick.  2.305.  di^tss  gebt  hervoi-  aus  den  gen.  s^dz  (Jndicum) 
Starost.  »tat.  13.92.  —  der  pl..  gen.  der  subHi.  aufla  uudauf 
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nia,  wenn  d6in  erstereo  irgend  ein,  dem  letzteren  ein  ande- 
rer consonant  aluj'l,  FTorbergeht,  lautet  häufig  auf  i  fiir 
asi.  hAhus:  kropla,  krope),  kmpli ;  Intnia,  lutni;  zbroduia, 
zbrodni,  eheinal:>t  lucieii,  zb'rodzien  (biiisiclitKcb  der  ver- 
lorenen erweiclmng  vgl,  jj.  640.,  doch  snbien.  infck.  2.  75.) 
wisnia,  wisieii  und  wisni;  glownia,  glowien  und  glowifi; 
trzesnia,  trzesieii  und  trzesni;  so  auch  aii^za,  mszy;  da- 
gegen gorzeln,  spi^arn  vnn  gorzelata,  spizarnia  (S-  799'.)i 
doch  pisarni.  mick.  1,  Vt^.'.,  stajnia,  stajen.  nnorgan.  ^d 
kuchniöw,  lutniöw  von  kuchnia,  lutnia;  gegen  alle  analogie  ' 
Verstössen  gry ,  kry  (bandt.  102.)  von  gra ,  kra ;  das  eben 
ao  nnorgan.,  von  Kopcz.  65.  mit  recht  getadelte  öw  haben 
manchmal  die  einsylbigen  stamme:  gröw,  kröw,  mgtöw, 
mszöw,  pcHöw,  6möw  nebe*i  dem  organ.  gen.  gier,  kier, 
pchel,  wofür  das  dem  asi.  K/i-k)pk  näher  stehend«  pfeeh, 
von  gra,  kra,  mgla,  insza,  pcMa,  craa  und  einige,  in 
denen  dem  a  mehrere  consonanten  vorhergehen:  pigwöw, 
neben  pigw,  modlöw.  mick.  3.  lS.,jedocft  auch  rz^söw. 
mick.  1.  296.  —  der  pl.  dat.  hat  jetzt  unorgan.  om;  in  dcio 
älteren  denkmälern  und  noch  bis  zum  Schlüsse  des  siebzehn- 
ten jabrh.  findet  man  häufig  am:  studniam,  kobylam,  dro- 
gam,  nogam,  duszani,  stugam,  stdzam  (als.  CTksa)  sciez- 
kam  (styeszkam)  prawotam,  powiekam.  niarg.  41. 1 ;  48. 12; 
50.14;  56.8;  77.55;  78.2;  118.105;  131.4.  drogam. 
wyp.  17.  dziedzinam, '/.onam ,  ziemiam ,  pannam,  stronam, 
s^dziam.  stat.  ksirgiim,  shigam,  przam.  ustaw.  radzcaiu.  ort. 
duszam.  radz.  sprawam.  rej.  wiezam,  orz.  —  nnorgan.  ist 
im  pl.  instr.  y  fiir  ami:  prozby.  niemc.  kary,'  kropeiki, 
plämki,  roty,  stopy,  strony.  mick.  1.  65;  3.7;  3.20?  3. 
75;  3.179;  3.185.;  fiir  zbojcy.  koch,  statt  zbojcami  spre- 
chen analogien^—  eben  so  unorgan.  wiey  fdr  am;  ist  im  pl.  ■ 
loc.  iech  fQr^^^k-ybiecfa,  siestrzech,  cnociech. 

NWItmle  declination  der  a^ecHva. 
%  813.  Die  uotiiinale  dectin.  der  adj.  ist  schon  in  der 
älteren  zeit  zum  grüf<sten, teile  durch  die  zusammengesetzte 
verdrängt  vporden;  es  haben  sich  nur  spärliche  Überreste 
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der  erateren  erhalteo:  a)  bei  eiter  beHcbcankteti  aazafal  voo 
adj.  der  a^,  dohi.  mase.  al»  ailetttsteltenüt'H  pradicat :  k^^z 
D/mitr  by)  godAy  ^ofiiierK;  j^edzieu  by4  I«s)u.  g<(>rn.  die 
form  kooote  und  kadn  zna 'teü  aocfa  geluldM  werden  von 
fo^eodea-,  a^j'.:  bezpiecKeo , .  bogat.  oiarg.  48.  17.  wart, 
wa'rcieö)  weaoi,  wdziftCEeB,.  winowai.  lutaw.  wiuieD, 
woleo,  wiadon,  wierzeo,  ^t.  141.  ort.  gtodzien.  kocb. 
1.  139;  3.  73.  gaiewie«.  marg.  pag.  92.  a.  godzien,  'go- 
töw  ? '  dluzea.  ort.  dostojea.  ort.  duz.  koch.  8.  100.  zadea, 
?.yw.  in*rg.  71.  15;  88.  i7;  118.  11«.  ort.  kocb.  8:  825. 
zdröw,  koutent,  krzyv.  koeb.  1. 117;  1. 134.  r«^  taskaw, 
htb.  marg.34.-17;„43.5;  55.  13;  114.9.  mit.  koch.  1.118; 
1. 133.  orL.  mitosciw.  marg.  98. 9.  wyp.  13.  mtod.  »arg.  36. 
86.  medh  rej.  moeen '  (potess).  marg.  51. 1.' jadw.  £.  kocb. 
8.  198.  uiemocen.  marg.  6.  8.  oplwit.  marg.  77.  43.  pani^- 
eien.  m'arg^  19.  3;  73.  3;  73.  19.  etc.  peten,  pewieo  (p^ 
wieo-  eatowiek)  pilen.  rej.  kloo.  kocb.  8. 199.  povrioieo,  po- 
dobieu ,  pozyteczen.  koch.  3. 63.  pokojeu.  oiarg.  119. 6»  po- 
mooeo.  marg.  88.  48.  koch.  8.  804.  postuszea.  stat.  141. 
koch.  3^  30.  praw.  atat.  88. 53. 188.  ort.  rej.  koch.  1.  38;  S. 
18;  8.  194.  praz«a.  koch.  1.  {fö.  prözen.  ort.  koeb.  1: 184; 
8.  19.  rad,  röwien,  swi^t.  marg.  17.  88.  swiadom,  silen. 
kooh.  1.  41;  3.  73.  kloo.  atraszen.  rej.  sprawiedliw.  ustaw. 
syt,  azkodzieu,  wofür  auch  schon  zusammeogetzte  formen: 
wesoly,  godny,  gotowy  etc.  gebraucht  werdeu.  hieher  ge- 
hören die  in  der  schriÄspracbe  immer  seltener  wenlenden 
adj.  possess.  auf  ow  und  in:  ojeöw,  matozyn  etc.,  bei 
koch.  8.  S04.dawidowy.  ehemals  gab  es  der  adj.  mit  nomina- 
lem  sg.  nou).  mase.  eine  weit  grössere  anzahl,  alsgegeuwiir- 
tig«  namentlich  waren  auch  die.  part.  praet.  pass.  dieser 
form  fähig,  die  bei  den  part.  praet.  act.  II.  allein  TorkoniiBt: 
lata,  gdzie  ledwü  jeden  ze  wszystkiego  swiata  nalezion,  co 
go  Bog  w  cale  zaehüwa} ;  tanize  przywiedzion  mö)  filozof } 
aby  nie  tylko  Orfej  byt"  piorunera  poraion,  ale  i  ja  od  oiebie 
za  swoj^.  «hec  skaxou.  koch.  I.  86.  157.  164.  ete.  nie  dopn- 
szezaj ,  i^  by  on  wy  wröcon,  zniszezon ,  zTupion  ze  stawy  i 
ze  zdrowia  byc  miat.  gorn.  selten  ist  diess  in  der  aeueren 
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poesw :  tyn  w  Jclatce  xmAMm,  kns.  otooson  chmura  pntköw. 
näck.  1.  33.  spodem  nwieioEOB  jak  w  maoek.  nick.  ä.  61. 
liier  diod  audi  die  verbiiidinigeD  eu  erwähnen  tfic  safflowiör. 
ustaw.  stat.  58*  mmotrzei,  ustaw.  ort.  siat.  52.  80. 100.  eto. 
(wovon  auch  der  8g.  dat,.masc.  saiaotrzeeiu.:  Piotrowf  zki«-  ' 
zalinny  gamotrzeciw  J^ana  o  awe  paice  poprEysiac.  stat.  27. 
und  der  sg.  aec.  samotrt&eicia :  Pioira  sanotrzeda  skazali  imf 
przysiac :  Petnim  mettertiam^oDajMtainus  jdraturain.  nsta^^. 
43.)  samoczw^rt,  sauiopi^t,  aaniMaoBt.  ustaw.  etat.  115.  ort. 
aamosiodm,  aarasiodmo.  ort.  eto.  samowtör  scfaeiDt  ovradrer- 
Jii^gelkrwtchtza  werden  (swa^nicka  Idzieaamowtöriwoje. 
1.100.  panli.  44.)  und  zusaninffligesetKt  (arfo,  uciecbo  swi^ 
tego  kröla,  kiedy  z  tob^  samowtöry  ucieka}  w  göry.  grocb.); 
kj  der  Bg.  awn.  netitr.  als  ausstehendes  praedicat :  warto, 
wiBBo,  kontento,  rado,  powiono;  iadao  nebsa  zadae;  syno- 
wo.  pie^.  18.;  in  marg.  findet  man  auch  Inbo.  39. 18;  146. 
12.  gospodnowo.  33.  16«  39.  6.;  in  stat  49.:  ucbo  mabyc 
urzmono.  der  Bomioale  sg.  nom.  neutr.  «tebt  aach  in  r«- 
densarten  wie  ciemno  wszedzie,  by^o- samotnie  i  ghtofao. 
iiiek.  1.  54.  petno  bylo  krzyku  i  hatasu ;  niidno  mi  jest  und 
in  podawano  wödk^;  siedziaoo,  ziewano>,iq>ano  etc.;  cjder 
ag.  gen.  neutr.  in  adverbialen  redeosarten :  bez  mala,  przez 
mab.  marg.  03.  17.;  de  czysta;  z  blizka,,  z  wfaszcza,  z 
w^lDa*  'S  wysoka,  z  gota,  z  dawoa,  z  daleka,  z  lekka, 
z  mala,  z  nagla',  znienagta,  zosoboa,  z  petna,  z  presta, 
zpr^^a,  zrzadka,  z  Bieniiecka,  z  polska,  z  fraocuzka 
{more  germanico,  -pnlonico,  fraBcica)'Z  U^kitiM}  z  nie- 
bieska,  %  czerwoaa  etc.,  wofür  auch  z  nienieckic^o ,  z 
Cr  M^itni^o  etc.  TorkooiDit;  za  gorjtca.  ort.  za  pewaa; 
od  ^wna,  od  mala.  marg.  16. 15i.;  s  pierwa.  ort.  etc.  anders 
i«t  do  mata-  (aialo  do  mala)  an&Dfasseo ;  aber  do  sytu,  z 
nlod«,  z  aewu  vgl.  jj.  371.  733.  pöt  toni,  das  ehenäls-wie 
ile  detiliniert  worden  aein  soll  (Bandtkie.  187.),  ist  jetzt  im 
■läse.'  ibdeclinabel:  z  pöttorafcorcem,  efaedem  pöt  tory  m.  nstaW. 
77.;  J>derj9g.gen.feni.derDamenüiB  ordin.:  pöltory.(wojc 
2.  886.  pöt  tory  grzjywny.  ustaw.  stat.  8H.  58.)  aeben  pöt 
tor^vpöt  trzecie.  üstaw.145.  und  pöl  tneciej,  pöt  cewarty 
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und  pol  e^wart^j.  uMsg.  47.;  tium  findet  auch  dßo  sjj;.  iostr. 
pöttora:  p6tiöra  .ewierci^  bei  mesfn.  47.  lieat  maa  z  pötton^ 
zlo^cb  uod.-o  pöttoru  ztotyeli'.;  e}  der  sg.  dat  oeatr.  uiiit 
derpraepos.  po:  po  nuilu,  po . maluaku  (alt),  po  kryjomu, 
}^  pijaQu,  po  ^icha,  po  trzezwiu,  po  trzezwu;  po  DJe- 
üiiecku,  po  panska,  po  polsku  etc. ;  doch  aucb  po  Z!^ra>- 
nvDBiieiHn,  po  «toremu,  po  etarodawoeniu ,  po  trzezwemii 
etc.;  f)  4er  ^.  acc.  neutr.  als  adr.:  widoo,  wyaoko,  dtu-r^ 
go  ete.;  ^>  der  tig.  loc.  neutr.  als  adv. :  biegle,  dobrze, 
Bzozerze  etc;  und  io  adverbialen  redenaartea:  w  cale,  aa  . 
{wedce,  w  rycble,  andern  ist  inalä  zu  deuten:  aa  male, 
koch.  1.  144,  klon.  £5.  w  male  (kto  wierny  jest  w  niale)t 
der  nominale  pl.  instr.  neutr.  alr<  adv.  iät  im  poln;  selten 
(stodziejski ,  maJ^euski.  nstaw.  88.  136.,140i),  inde^  dia 
adj.  anf  kcick  das  adv.  durch-  den  ag,  acc.  neutr.  (pr^yja- 
cielskie.  stat.  S8.)  oder  durch  de»  ag.  loc.  ueutr.  (meludzoe. 
görn.)  b^eicbaeo-t  h)  der  ^\.  Hom.  und  acc:  a)  maao.:  roki 
niaja  byc  trzymany  i  chowany.  stat.  48.  acz  zuaki  b^d^  oat 
leziojiy.  ib.  3fi.  artykuty  byc  traymaey,  chowany,  objawior 
iiy  i  wypelniony  ustawiamy.  ib.  105. ;  ß)  fem. :  gdy  siostry 
byly  za  ma£.wydany.  ib.  54.  acz  by  siostry  byly  wyposa- 
zony.  ib.  54.  wsi  nam  maj^  byä  przyl^zony.  ib.  62.  ryby 
maj^  bye  towiony.ib.  137..  wie  noch  jetzt  powiany  byty  te 
kobi«^.  in  atat.79.  ;^ebt  sedzie  nie  b^dapowinnj,  wofür  po- 
wisni  richtiger,  da  dergleichen  siibst  inf  polu.  wohl  nicht  fem. 
sind,wiedie8simasl.und  im8erb.derfa]list;andie8acHIiDhe 
endung  ist  gleichfalls  nichi  im  denken,  wenn  gor^oo,  äwiat- 
lo,  bieplo  etc.  nominal  decliniert  werden,  so  sind  sie  als 
'  Bubst.  anzusehen,  ob  gotowa  als  alleiosteheodes  praedicat 
(jestem  gotowa)  dem  asl.  r«TOBd  oder  pötob^m  entspricht, 
ist  bei  der  doppelform  des  masc.  gotöw  und  gotewy  zwei- 
felhaft: anders  ist  es  bei  wart,  hontent,  rad,  die  der  zu- 
sammenge^ietzten  declin.  auch  im  masc.  nicht  fähig  sind, 
viele  adje.etivische  eigenoameD  von  Ortschaften  werden  no- 
minal  decliniert:  Lwüw,  Lwowa  etc.  Soplicowo,  Sopü-r 
cuwa  etc.,  auch  Pol^ka  wird  wie  ein  subst.  behandelt: 
Pulski,  Pniszoze  etc..  die  durch  owa  abgeleiteten  und  die 
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auf  aka ,  cka ,  dzka  auHla«tendeo  weiblichen  persoaeDita:- 
men  folgen  der  xusainmengesetzteD  declin.:  JaDowä,  nXo- 
larzowa,  Zarnujska  gen.  Janowej,  stolarzowej  >  Zanoj- 
«kiej  etc.  anch  der  sg.  aec.  folgt  dscIi  ouiezk.  90.  der  zu- 
sammeugesetzten  declio. :  Herbortow^ ,  Dziedzitowsk^ 
tnick.;  von  krölowa  findet  man  deu  ag-  gen.  krölowy.  göro.r 
den  sg.  voc.  krölowo,  den  pl.  dat.  krölowom.  bandt.  149., 
welche  formea  darin  ihren  gnind  haben ,  dass  uraprünglicli 
alle  diese  Wörter  auf  owa  nominal  decliniert  wurden,  krö- 
.  lewna  und  die  übrigen  darch  owna  abgeleiteten  Wörter 
folgen '^meist  der  nominalen  declin.:  krölewnie,  krölewn^ 
und  krolewn^  pl.  krölewäy,  krölewien,  krölewDom,  krö- 
lewnaini,  krülewnach.  görn.  sg.  gen.  Horeszköwuy.  mick. 
«lg.  dat.  8tolnikö'\}'nie.  mick.  aueh  die  durch  na,  yna  abge- 
leiteten würter  werden  in  der  r^el  nominal  decliniert :  sig. 
gen.  ksi^zny.  dat,  loc.  ksieznie  acc.  -ksifzne  voe.  ksi^sno 
pl.  gen.  ksi^ien.  görn.  sg.  dat.  loc.  i'owczynie,  podkomo- 
rzynie  acc.  podkomorzyn^.  mick.  pl.  aom.  podatoliny,  Sa- 
piezyny  neben  k»i^zne.  görn.  auf  falscher  Schreibung  be- 
ruht der  weder  der  nominalen  noch  der  zasammengesetztea 
declin.  entsprechende  sg.  dat.  auf  y:  krolowy  (krolowej 
Barbarze.  orz.)  s^dziny.  ninczk.  90.  Ittr  krolowej,  s^dzinej. 
In  einer  alteren  form  tritt  uns  daa  poln.  hinsichtlich  der 
nominalen  declin.  der  adj.  in  m^g.  entgegen;  dieses  denk- 
mal  bietet  una  von  adj.  nominale  formen,  die  spätere  denk-^-^ 
rnftle*!-  entweder  gar  uieht  oder  nur  in  adverbialen  redensar- 
ten  kennen:  a>  ag.  gen.  a)  masc:  panowa.  1A5.  2d;  115. 
8;  117.  «5.  jakobowa.  23.  6;  113.  1;  113.  7.;  ^)  neutr.: 
gospodnowa.  95.  12;  96.  5;  113.  7.;  y)  fem.  macierzyny. 
pag.  73.  a.;  wszelki.  118.  2.  und  ludzki.  118. 134.  ätefaen 
wohl  tat  wszelkiej,  ludzkiej;  b)  sg.  dat.  nentr.:  panowu. 
121.  4.;  c)  sg.  acc.  a)  masc:  zbawion.  17.  30;  27.  12.  xnan. 
31.  5.  zjawion.  38.  5.  und  zbawiona.  3.  6;  6.  4;  7.  2;  11. 
1;  17.  22.  etc.  dziwna.  4.  4.  m^ra.  118.  98;  ß)  neutr.: 
dziwno.  30.  27.  wzdruszono.  88.  34.  goapodnowo.  99.  0-; 
101.  22;  117.  11.  panow«.  112.  1;  115.  7;  117.  10;  117.  22; 
128.  7 ;  134. 1.  jawno.  pag.  92.  a. ;  d)  sg.  instr.  neutr.:  ba- 
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ranüweni.  65.  14.  iiuitetn.  8.  6. ;  e)  i^.  \»c.  a)  niHsc.:  dawi- 
dowie  (nad  -  iia  -  domu  dawidowie)  121.  5.;  ß)  neutr.  go- 
spöduowie.  19.  8.;  y)  fem.  gospodnowie.  74.  7.  aaronowie. 
76.  SM),  tnojzeszowie.  76.  20.;  f)  dual,  nom.  a)  mase.;  cbo- 
'  dzita.  54.  15.;  ß)  fem.  wzoiesle ,  dowiedle,  iialezle ,  przy- 
wiedle,  stuzyle,  nczynile,  catowale  äsl.  siiSHtcAii,  a^kiaI 
etc.  130. 1;  42.3;  118. 143;  42.3;  80.  6;  118.73;  84.11.; 
h)  neutr.:  byle,  widziete,  wywiedle,  mdle  (fklscli  bei  Smitb. 
128.  mdlesta)  omdlale(ricbtiger  omdlele)  |)omdleIe,  strzeg]e 
asi.  KUA-k,  BHAiA-fc  etv.  67.9;  138.15;  118.  136;  87.9; 
118.82;  68.4;  118.  123;  118.  136;  weselita,  posrzatta, 
przymowata.  39.  15;  83.  3;  84.  11.  siad  keine  dual.,  son- 
dern pl.  neutr.  man  bemerke  den  sg.  dat.  fem.  zywie  asi. 
jKHRi!  (pak  li  by  wdowie  dtuzej  zywie  byc  przygedzitb  m^. 
UMtaw.  136.  44.  und  136.  52.J  und  den  sg.  loc.  fem.  welice 
stfi\.  KfAHuit  (po  welice  nocy.  tistaw.  133.). 

Vierte  classe. 
Erstes    paradigma. 

%  813.  Diese  decHn.  fallt  im  erbalienen  zustande  der 
spravbe  meist  mit  der  declin.  I.  2.  zusammen:  gosi^,  goscia, 
goscin  etc.  spuren  der  organ.  flexioo  gewahren  wir  im  pl. 
nom.  goscie,  ludzie  gen.  gosci,  ludzi  (asI.  aioahA)  dat.  go- 
sciom,  Iddaiom,  ebemals  nicht  seifen  ladfiiem.  astaw.  und 
nnorgah,  ladziam.  radz.  ace.  gosci,  ludei  (asI.  a»ah)  instr. 
goScmi ,  ladznii  loc.  gosciaeb,  ladziacli,  ehemals  Indzieoh. 
das  meiste  lässt  sich  auch  nach  der  declin.  I.  2.  erklären, 
welcher  der  in  älteren  schrißen  Torkoinmeode  pl.  ace.  la- 
dzie.  koob.  2.  90;  2.  103;  3.  129.  etc.  allein  anheimfimt. 
lokiec  hat  im  pl.  gen.  neben  lokci.  radz.  ezech.  40.7;  40. 
12.  häufiger  tokiet.  nstaw.  stat.  60.  exod.  26.  2.  eaeclt.  40. 
5 ;  40.  9 ;  40.  i  1 ;  40. 13 ;  40. 14 ;  40. 15.  etc.  vgl.  asl.  reosA-k 
8.  57.  and  fi.tta.TK  %.  6b.  poln.  dziesiat. 

S.  814.  Trzyj  (trzej)  cztyryj  (czterej)  alt  cztyrzyj 
(CKtyrzej.  ustjiw.);  trzy,  cztyty  (cztery]  alt  eztyrzy.  ustaw. 
(cztyrzy  sta.  »tat.  65.)  haben  gen.  loc.  trzech,  cztyreofa  alt 
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cztyr^ecb  opd  cMyroGh.  ort.  dat.  trzeinj  cztyreni  alt  ^;tty* 
rxein  HDd  unorgau.  cztyrzoui.  stat.  10.  instr.  trzeua  alt  trze- 
mi.  stat.  118.  eztyreioa  uod  cztyrma  alt  cztyrmi.  wyp,  56.  die 
Dom.  trzyj  und.  c:&tyryj,  wofilr  ehedem  trze,  cztyrze.  nsiaw. 
stat.  27.  89.  55.  (ati.  t^hk,  HcrupHis),  könoea  nur  mit  be- 
ueDoungen  niäDnlich«r  persoaea  Teri)undeD  werdeu. 

Zweites  paradi|;ma. 

8g.lL.  koäet  g.  kosci;  d.  kOEici;  a.  kosc;v.  koscif 
■i.  koseifii  1.  koset. 

pl.  n.  ko^ci;    g.  kosci;   d.  kosciom;  a.  kos.cif 
i.  kosciami;  |.  kosciacb. 

Der  dual.  lautet  aom.  acc.  kosci  gen.  loc.  kosciu  dat. 
iiMtr,  kosoioma :  g^^,  eze^i.  ijtat.  40.  131.1  wsia.  uataw. 
16.  95.-  ab  nom.  werden  von  kopcz.  63-  fiUtfch  myaite,  nocQi 
DJcie  iiir  myszy,'  oocy,   nißi  (asl.  mijuih,.  »«uith,.  hhth)  ' 
angegeben. 

§.  815.  Der  sg.  nom.  auf  i  findet  aich  in  dem  liede  bo- ' 
garodzica:  radtKsci,  mitosci.  —  der  pl.  poin.  hat  i:  koset;  nit- 
orgaa.  ist  die  durch  den  einflnss  der  declin..lll.  2.  verau- 
laeste  neuere,  eelbat  von  kopoz.  64.  getadelte  bilduog  auf  e, 
die  häufig  b«i  den  subat.  eintritt,  die  flüsiug,  labial  öder 
palatal  oder  auf  z,  s  auHlaüteo:  tyf»nsy  dtonie;  zobie} 
siodyeze,  kradzie^e,  rozkoaze;  mazie ,.  wsie ;  doch  raySIi, 
#zeczy,  wäzy,  niyszy  und  twarzy.  radz.  koch.  2. 130;  2. 
137;'3.139;  2. 183. orgaii.  ist e'bei jenen  subst., dereh  thema 
im  sg.  nom.  a  abgeworfen :  ciptusie  von  ciotus,  strafe  voa 
etni  (rsI.  crp^xd)  vgl.  $:  716.  —  im  pl.  ge».  bat  wesz 
neben  wszy  unorgan.  wszöw.  —  der  pl.  dat.  lautete  ebMials 
aaoh  auf  am  aus :  rseczam.  ustaw.  ort.  drzwiam.  rad%.  — 
orgao:  ist  der  pl.  inetr.  auf  mi  filr  auü:  g^^mLuapg.  80.  2} 
91.  3.,  denn  g^ali  gehört  hieher,  wie  aus  dem  pl.  aom.  aea 
g^sli.  «arg.  56. 11 ;  107.  9.  g^sli.  koch.  1.  73.;  2.  9.  hervor^ 
gebt:  jetzt  lautet  der  noiq.g^sJe.  —  der  pl.  loc.  hat  uanebniil  ' 
die  ufgan.  form:  krwiech.  m^g.  105.  37.  postMieeh.  107. 
3.  4wiatt08cieeh.  109.4.  kazoiech.  118.47;  118.78.  gl^bo- 
koscieoh.  134.  6.  roskonzech.  138. 10.  g^ÄIeeh.  146. 7.  aeben 
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g^slicfa.  150.  3;  130.  4.  oicfat  seltea  iat  dcb  ftr  ech:  g^h- 
locb.  33.  2;  4«.  5»  70.  24}  97.  7.  postacioch.  78. 19;  104. 
3C.  gt^bokoscioch.  105. 10.  kaznioch.  111. 1 ;  118. 15.    - 

S.  816.  Die  unmeralia  pie6,.szehe,  siedi»,  o4m,  dzie- 
-wi^6,  dziesi^6  werden  io  der  ältepen  spräche  und  noch  ge- 
genwärtig vom  Hngesefanken  voIke  orgao.  oacfa  ko^6  decli- 
niert :  nom.  fiei  gen.  dat.  loc.  pieci,  piaci  (m  ajsrh  dzlewiaei* 
dziesi^ci.)  ioslr.  pi^ci^  pi^if>  (so  iMdt  dziewi^^,  dzie- 
si^ei^);  wofilr  man  auch  noorgan.  im  dat.  pi^teis.  rad%.  marc. 
8.  19.  und  siedmiam.  ib.  apoc.  15.  7.  und  hn  instr.  pic^^mi 
iiod'  pi^ciooia,  szesina.  wojc.  2.  335.  findet,  jetzt  wird  pi^t 
so  declioiert:  gen.  loc.  pi^ciu  dat^  pi^oia,  pi^iom  (pieein 
braeioin,  pieeiom  zap^acitem)  aao.  pie6,  pif ein  (pif6  dukatijw, 
pi^iii-  uezniöw)  inatr.  pi^cia  und  pi^eia.  dziesiec'hat  im  sg. 
acc.  dxiesi^c,  HI  eidem  &I1  (g.  60.)  dziesi^eie  f^r  lasf.  aicati, 
worana  seie,  ehemals  dziescie.  ii»taw.  140.  141.,  deie,  ccie, 
cie.  ustaw..,  daher  jedenascie,  dwanasoie,  trzynascie  ete. 

asi.    KAHNli    HA   A'CATI  ,    fl,^A-  H»    AlCATf,    TpH    H«    fi,ltJltTI  etC. 

die  deeljn.  der  mit  dziesi^cie  zasammengesetzten  nameralia 
ist  der  von  piec  nachgebildet  und  daher  nnorgan.:  gen.  loc'. 
jedenastn,  dwqnastu,  ehedem  jedenasci,  dwunasci  dat. 
jedeaastu ,.  dwunastn  und  jedenaatom  neben  jedenuasdom. 
rad».  lue.  S4.9.  dwiinastom  (mit  dem  bei  pifcia  und  pieeiom 
eintretenden  unterschiede)  acc.  jedeaaseie,  dwanaäcie>  und 
Jedenastu,  dwnnaatiT  (mit  dea^  unterschiede  ^e  hei  piei 
und  pieciu)  inatr.  jedenast^,  dwunasta^  ehedem  jedenna- 
sei^.  radz.  dwunai^cia  neben  dwiemanaccioina.  ustaw.  65.  und 
indeclinabel :  onymjgdei|iiasM>ie..fadÄ.  mare.J6.14.  act.1.99. 
asl.  KAHKor»^  Atc^ATF  et«..dwa  na  seie  ward  ehedem  aüeli 
organ.deeliniert:  gen.  otdwu  naccie.U!>itaw.l35.dwuhai6ei6 
apostotow  ty  saimiona.  radz.  matth.lO.  2.  jeden  ze  dwu  na 
i^ie.  matdi.  26.  14 ;  26.  47.  od  dw|i  na  seie  la(.  mare.  5.  85. 
dat.  dwiema  na  seie.  stat.  44.  radz.  matth.  11. 1.  ioann.  6.67. 
dwiema  na  seie  apostotoAi.  jadw.  82.  ace.  wzi^l  s  soba  dwa 
na  icie  ucznibw.  mstth.  radz.  30.  tT.  postanowil  dwa  oa  iseie. 
inarc.  3.  14.  und  tycb  dwn  na  seie  poslßl.  matth.  10.  5.  we- 
7.wal  onyeh  dwu  ua  seie.  marc.  6.  7.  instr.  xe  dwJena  oa 
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scie.  matth.  26. 30.  niarc.  %.  10;  11.  11 ;  14.  17.  loc.  na  dwu 
na  scie  stolcack.  inattb.  19.  3S.  we  dwu  aa  scie  leciech. 
marc.  5.  42.  Iqc.  2.  42.  we  Asvu  na  scie  laL  8. 42.  na  dwn 
na  scie.  kloo^  2.  97.  asi.  ^it.1  h^  f,,KArt,  fi,}tevi  ha  \te/kTt-, 
AB-k/Hd  HA  ^ttJKTt  etc.  ma»  beachte  aucb  s  pi^ci^  ua  scie,  do 
»zesci  na  scie.  £el.  214.  s  szescia  oa  Scie.'  radz.  ext>d.  26.2.^. 
o.sniia  na  sae.  stat.  115.  w  tej  osmi  na  ccie  niedziel.  stal.  135. 
daher  auch  dwoje  na  scie  po^olenie,  radz.  und  samotrzeä  na 
ccie^  ustaw.  dziesi^6  hat  ferner  im  dual.  nom.  nach  1. 2.  dzie- 
äifcia  fiir  agd.  A<caTH  (g.  60.),  daher  dwadziescia  (minder 
richtig  dwadziescie.  mick.  1.23;  1. 122.  im  reim),  das  nach 
dwanascie  decliniert  wird:  gen.  loc.  dwudziesta  dat.  dwu- 
dziestii  und  dwudzieetom  acc.  dwadziescia  und  dwudziestn 
instr.  dwudziest^  asI.  fi,^a»  fi,t<AT<n(,  fi,K^MA  At'^T^-^A  etc. 
man  bemerke  den  gen.  dwo  dziesiata.  niitaw.  81.  und  den 
iostr.  s  dwiema  dziesty.  radz.  Inc.  14.  31.  asI.  a'^j^t-u  und 
dwiema  draestoma.  ustaw.  stat.  24,  asI.  fi.icATh.MA.  der  pl. 
von  dziesice  lautet  dziesi^ci  asI.  Atc-ATH  und  A'^ATf 
(!$•  60.),  daher  trzydziesci  (minder  richtig  trzydziescie. 
iniok.  1. 112.)  und  cztyrdziesci «  deren  declin.  mit  der  voa 
dwanascie  iibereiivitimait:  gen.  loc.  trzydziestu,  cztyr- 
dziestu  etc.  doch  auch  na  trzech  dsiesi^t.  radz.  czterech 
dziesi^t.  ib.  trzenii  dziesty.  ort.  asI.  rpuH  a^catw,  hit-mphA 
A*cAT-h  etc.  dziesiec  hat  endlich  im  pl.  gen.-  dzieslf  1  a^.  a(- 
<*T-k,  daher  piec  d/iesiftt  und  folge ricli (ig  [)ii'c!u  dziesint 
all  pi^i  dziesi^t,  dziewi^ci  dziesiat.  radz.  a^l.  iiatm  a*' 
CAT'K  etc.  niaii  findet  auch  pi^dziesiatu  und,  was  uveb  we- 
niger zu  billigen,  pieciu  dziesiec.  görn.  71.  und  .picdziesi(>- 
cia:  vgl.  das  a^l.  A<c-*'r«v. 'maii  gebraucht  diSse  auiueralia 
manchmal  auch  als  indeclinabilia:  dla  piec  di^iesint  robotni- 
köw.  das  sich  iiniiter  mehr  Itervordrängende  piec^iu  ist  nach 
dem  duul.  gen.  dwu  usl.  a<:'>i^  gebildet,  die  allere  spräche 
bewahrt  die  numeralia  vtm  piec  bis  dziesiec  aucb  als  sub.st. 
eg.  fem.:  ona  pi^c  bohatyröw.  P.Koch,  druga  pioc,  »iedia 
klosöw  wyrastala.- muczk.  99.  wtor^szesc;  w  tej  osuii  na 
ccie  nied^el.  ustaw.  135.  der  ansiebt  kopcz.  69.,  die  bezeich- 
ueten  aameralia  seien  subst  neutr. ,  widerspre^heu   nicht 
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nur  diese  verbinduiigen ,  sondern  aach  die  decHn.,  oDd  es 
ist  eine  allen  slav.  sprachen  gemeinsame  syntaktiscbe.eigen- 
tämlicfakeit,  dass  sie  mit  dem  part.  im  nea^.  rerbandeo 
werden)  diesa  gilt  auch  von  dem  numeralesüa,  das  vom 
Bubst.  fem.  sita  gewiss  nicht  verscbiedeu  ist:  s\\a.  lud/Ä 
umarto.  der  gen.  aller,  auch  der  unbestimmten  numeralia: 
dwucfa,  trzeeh,  piccia,  szesciu,  stu,  dwiestu;  wiela  etc. 
kann  ioNer  neueren  spräche  von  männlichen  personen  für 
den  liom.  und  acc. gebraucht  werden:  idzcie^  wy  dwuch  na 
gör^.  pauli.  105.  zesta)  pao  dwncfa  aniotöw  z  nieba.  ib.  76. 
Tadeusz  obudwu  wyprzedzit.  mick.  1.  41.  trz.ecfa  sif  zna- 
komitych  mezow  aa  nie  skladato;  pi^ciu  uczniöw  przysz^; 
prz^jeebato  szesciu  cMopöw.  pauli.  15S.  bylo  u  matki  dzie- 
wif ciu  slicznycfa  synöw ;  ptakaly  dzieci  i  czterdziesciii 
kmieci.  volksl.  przywiodszy  Mickiewiczöw  dwiestu.  mick. 
1.  49.  on  koclial  wiele,  on  kochal- wielu.  mick.  2. 175.,  wo 
offenbar  der  gen.  »tatt  des  äcc. steht;  ädwird  auch  wiela  ge- 
braucht, wojc.  1. 187.  vgl.  Cel.  326.  noch  sonderbarer  ist  trzech 
zydowie.  wöje.  1.195.  zostalo  tylko  kilkn  wloc/.^göw;  ilui 
braci  mojich  ztejaszczurki  spasty.  mick.  in  der  älteren  sprä- 
che war  diess  in  der  regel  nicht  der  fall :  wiele  jich  wst^je, 
wiele  jich  molwi.  marg.  3.  1;  3.  2;  4.  6.  siedm  ich  mieli  ja  za 
7.on^.  radz.wieleichjeat,  wiele  ich  rzecze,  wiele  prorokow 
z<^dali  widziee,  ofiarowali  mu  wiele  op^tauych.  radz.  und 
es  befremdet  ia  radz.  za  lesen:  pi^i  m^zow  miala.  ioann. 
4. 18.  foierze  s  soba  siedmi  iiiszycti  duchow,  matth.  12.  45. 

Fünfte  classe. 
Grstes  par»digma. 
j{.  817.  Die  im  asi.  hieher  gehörigen  subst.  werden 
nach  1.  2.  declieiert:  kamienia,  kamieniu,  nicht  kamienie, 
kaniieni  etc.  eine  spur  abweichender  flexion  besteht  darin, 
dass  im  pl.  gen.  i  dem  öw,  impl.  iustr.  mi  dem  ami  vorge- 
uugenwird;  kamieni,  promieni;  kamienmi,  prom'ienmi  etc. 
der  pl.  acc.  kamieni  (koeb.  1.  60.)  ist  nach  IV.  gebildet,  ka- 
myk,  promyk,  strumyk  etc.  weisen  auf  den  coosimantiscben 
8g.  nom.  hin  ($.  62.). 

Dgilize^byGoOglc 
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^.  816.  Pziei^.  bat  einiges  von  der  alten  dedin.  be- 
wahrt: dnia,  diiowi,  dniein,  im  löc.  daia  nebe»  we  diiie 
(j{.  fö.)!  '"*  P'*  i^ben  dem  orgaa.  dnie  metHt  dui,  dai^uad 
duiöw,  dmom,  dni  »od  doie,  doiainiT  dniaeli.  tydzieii  hat 
Cygodnia,  ehemals  tegodnia,  tygodoiu  etc.  im  pl.  tygoduie 
uod  tydoie ,  tjgodni  etc.  vgl.  %.  730. 

Zweites  paradigua.  _^ 

sg.  a.  a.  imift;  g.  iinienia;  d.  imieniu;  i.  imie- 
uiein;  I.  iiuieniu. 

pl.  n.  a.  imioiia;  g.  imiou;  d.  imiODom;  i.  imio- 
nami;  I.  imionach. 

S-  819.  So  geheu  brzeniie,  wymie,  dymi^,  ziiauti^, 
plenii^,  rami^,  SIemie,  slrzeriiie,  i^iemie,*  ciemie^  wofUr 
uicht  selten  falsch  hrzemie,  iinie  etc.  geschrieben'  wird, 
der  ag.  dat.  lautet  in  der  älteren  spräche  häufig  imieniowi.  marg. 
53.  6;  91.1.  koch.  I.  30;  1.114;  1. 160.  etc.  so  aacfa  mick. 
1.184;  1.306.  im  pl.  isteht  ioua,  ion  fQr  asl.  tKA,tw\k  (1.448.), 
wofür  gegen  die  regel  auch  imienia.  (marg.  146.  4.)  luiie- 
uiom  etc.  vorkoniiiieu.*  selten  ist  im  sg.  nom.  imiouo.  orz. 
vgl.  S.  732. 

Drittes  paradigma. 

$.  ÄSO.  An  die  stelle  von  (H^th  und  a'i^'uth  sind  regel- 
iHÜssig  matka  und  eörka  aus  einem  älteren  cöra  getreten: 
das  letztere  ist.aue  einem  asl.  A,-Katrt^  eben  so  entstaudjeo, 
wie  maciöra  £ech.  matera  aus  einem  asl.  jU4ti(u.  die  ältere 
spräche  bietet  ma6.  marg.  26.  16;  SO.  6.  jadw.  6.  stat:  33. 
35.  37.  etc.  usiaw.  koch,  1. 179.,  -di»  Volkssprache  nebeo  , 
diesem  (woje.  i.  361;  3.  333;  3.  357.  päuli.  130.  161.)  das 
indeclinable  maci:  jedna  stara  maei;  byscie  byli.ws7.yscy 
je<^äj  maei.  volksl.  vgl.  $.733.;  auch  ausserdem  findet  man 
in  älteren  denkmalern  einige  organ.  gebildet«  casus:  sg. 
gen.  maeierui.  marg.  31.  9;  49.  31;  68.  11.  TO!  7;  108. 13; 
138.- 13.  stat.  30.  35.  klon.  3.  80.  dat.  macierzy.  stat.  55. 
oslftw.  orL  aec.  laacierz.  marg.  113. 8.  stat.  30. 30.  ustaw.  ort. 
inatr.  niacierz^.  marg.  130.  4.  macierz^i.  ustaw.  koch.  1.  75. 
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l'oc.  maeierzy.  stat.  70.;  eben  so  im  Volkslied«:  sg.  gel.  ma- 
cierze.  zey»z.  75.  (maeierzy.  stat.  69t  und  pauli.  75.  scfaeiot 
nur  falsche  schreibunjr  au  sein)  dat.  maeierzy.  zeyaz.  59. 
118.  loc.  maeierzy.  ib.  7$.  mac  erscheint  auch  ^Is  sg.  acc., 
maci^rz  anch  als  oom.  ustaw. 

Viertes  paradigma. ' 

%  8^1.  nie  im  &h\.  hieher  zu  riBchneuden  subat.  gehen 
nach  111.  3.:  bukiew,  konew,  cerkiew  etc.  der  pl.  nom. 
auf  ie  kann  jedoch  aus  dem  asi.  pL  nom.  auf  *  erklärt  wer- 
deu.  krew  hat  nnn  in  ^er  Schriftsprache  den  sg.  gen.  krwi, 
.  eheuiaU  marg.  13.  6;.78. 11.  jadw.  84. 94. 136.  etc.  stat.  39. 
40.  kloD.  koch.  1^  63. 98.  und  noch  jetzt  in. der  Volkssprache 
meist  krwie.  pauli.  103.  (S."'^9.);  der  sg.  nom.  nnd  acc.  kce- 
wi.  jadw.  108;  90.  92.  94.  steht  fiir  krew'  wie  dzieni.  jadw. 
172.  für  dzien,  wie  kony ,  uany.  stat.  36.  31.  fitr  kuü,  nan. 
neben  ew  besieht  wa:  krokiew,  krokwa;  hieher  gehört 
auch  cew,  cewa. 

Fünftes  paradigma.  - 

i$.  822.  Niebo  hat  im  pl.  nielHosa,  niebios  etc.  itir  aal. 
HCEfCd,  HfRfrk  etc.  neben  nieba,  nieb  etc.  aiebie,  wovon  im 
sg.  gen.  niebia  und  im  sg.  loc.  niebiu  in  marg.  102. 11 ;  IM. 
19.,  ist  wahrscheiülich  aus  dem  eech.  entlehnt.  S-  73^.  ü»  pl. 
loc.  liest  man  niefaiesiech.  marg.  1.  2;  10.  4;  35.  5.  etc.;  bei 
'  koch.  1.  79.  findet  man  den  sg.  loc.  kolesie  von  koto:  u 
ktörych  (Tataröw)  kazdy  swöj  dorn  woisi  na  kolesie. 

g.  823.  Oko  und  ucho  haben  nun  im  dual.-pl.  eine  aus 
'Organ,  und  unorgan.  formeil  gemischte  deeün.:  nom  acc. 
oczy,  uszy  gen.  oczu,  uszu  dat.  oczora,  uszom  instr. 
eczyma,  uszyma  und  oczami,  uszäiiTi  loc.  oczaeb,  uszach. 
ehemals  war  die  declin.  urgan. :  oczy,  uszy;  oczn,  uszu; 
oczyma,  uszyma. 

Sechstes  paradigma. 
sg.  0.  a.  zrzebi^;  g.  zrzebi^cia;  d.  zratebi^diu; 
i. -zrzebi^ciem;  I.  zrzebifciu. 

ii'.' 
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pi.  A.  a.  zrzebieta;  g.  zrzebi^t;  d.  'irzebie- 
,.tom;  i.  ZFK&bi^tami;  I.  zrzeb  i^lach. - 

824.  Ksi^ze  hat  ksi^cia,  ksi^iu  etc.  neben  käi^z^cia, 
ksi^^ciu  etc.  in  iimrg.  85.  5.  liest  man  den  »q.  dat.  dzieci^ci 
asl.  A'^TATH. 

Dsieci^  bildet  den  pl.  nach  IV.  S.;  dzfeci,,  dzieci,  dzie- 
ciom  (dzieciam.  radz.  dzieciem.  nstaw.)  dziecini,  dzieciack 
(dsiecioeh.  st^t.  137.  ort.). 

DecUnation  der  pronomina  personalia. 

9g.  n.  ja,  ty;  g.  mnie,  ciebie;  d.  mnie,  tobi.e; 
a.  mi^,  ci^;  i.  mn^,  tob^;  1.  mvie,  tobiß. 

pl.  n.  niy,  wy ;  g.  nas,  wa^;  d.  oa  m,  warn;  a.  nas, 
was;  i.  naini,  waini:  1.  nas,  was. 

■  Die  TOD  mesg.  48.  angegebenen  dual.  noin.  uia  and  wa 
scheinen  nirgends  vorzukommen  ;  nachweisbar  sind  die  dual, 
dat.  nama,  wama;  den  dual.  acc.  na  findet  4^el.  338.  bei 
koch.:  t^  rzeczy  na  swiadki  macie;  naj  für  n^u  soll  noch 
jetzt  vorkommen:  przy  naj.  <^el.  338. 

S-  ^^-  Das  pronom.  reflex.  lautet  siebie',  sobie,  si^, 
sob^,  sobie.  —  alt  ist  jaz  fiir  ja.  marg.  108.  3L  der  sg. 
gen.  lautet  enklitisch  gleieh  dem  sg.  acc.:  mi^,  ci^,  si^. 
empbatiscb  wird  der  sg.  acc.  durch  den  gen.  ersetzt: 
mnie,  ciebie,  siebie.  enklitisch  sincl  auch  die  dat..ffli,  ci, 
si,  die  beiden  letzteren  können  zu  c  und  s  verkürzt  wer- 
den, falsch  ist  do  tobie.  volkal. 

Prauaiiale  deeliiatlM. 
ff.  836.  Die  pronom.  declin.  ist  mit  ausnähme  des  de« 
asl.  Kkck  entsprechenden  stainmes  und  des  kto  meist  durch 
die  zusammengesetzte  declin.  verdräng't  worden :  tego,  temn, 
tym  wie  bialego,  lualemu,  bi^tym  asi.  topo,  toih«y,  rlbuk; 
B^Addro,  G'kA9^öY'(H0Y  *  G'kA'UHiHk  etc.  die  pronom.  form  be- 
wahrt der  sg.  Doni.  masc.  und  neutr. :  jeden,  jedno ;  das- 
selbe gilt  wohl  auch  vom  fem.:  jedna;  hieher  gebörtauch, 
das«  on  als  pronomen  fM'sonale  im  pl.  noni.  oni  und  oay 
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vgl.  wilcy  und  wilkJ  (kiedy  przyjdziesz  nii^zy  wrony,  mu- 
sisa  krakac  jak  i  ouy),  als  proiiomeu  demonartratiTum  hJDge- 
gei)  aai  und  one  bat:  das  fem.  ony  gehört  der  pronom.decliu. 
au,  und  ist  de/  pl.  oom.  fem.  oh-u  (%.  631.J,  während  oae 
zusammengesetzt  ist  und  einem  asl.  pl.  acc.  onvui  eut- 
spriclit  (ü.  88.)-  ehemals  jedoch  war  der  auslaut  fiic  <Ua 
fem.  xmd  neutr.  und  fdr  das  masc.  mit  sachlicher  form  im  pl. 
noin.  uud  acc.  stets  y:  ony  göry,  ony  czasy.  koch.  1.  26; 
1.  36.  dasselbe  galt  auch  von  auderen  prunumioal  declinje- 
rendeti  Wörtern:  wszysfki  kosci  moje.  marg.34. 11.  wsayat- 
ki  (fem.)  mi  si^  usniiecbacie.  koch.  1.  131.  prawica  twoja 
aajdzi  wszystki  (acc.  masc.)  niarg.  20.  8.  wszystki  rzelü  ' 
w  swoje  tono  bierze.  koch.  1.110.  po  te  lata  wszystki.  koch. 
1.  27.;  samy  ci^  sciany  wolaja.  koch.  1.  29.',  oa  ty,  jiz^  se 
boj^.  marg.  32.  18.  przez  ty  wszystki  sm^^tki.  jadw.  46. 
pr/.ez  tywszystkirado.sci.  jadw.  38.  befremdend  istw^yst- 
ki  rodowie.  jadw.  6.  eiu  weilerer  uuterschied  zwischen  der 
pronom.  und  dar  zusammengesetzten  declin. .  beruht  dar- 
auf, dass  in  jener  der  sg.  acc.  fem.,  wie  in  der  nomiu.,  auf 
e,  nicht ,  wie  in  der  zusamniengesetzteo ,  auf  a  auslautet 
(§1  811.):  t^  dobr^  £ün^:  doch  j^,  ni^  nebeu  dem  richtige- 
ren j^  in  ni^  (eam).  unrichtig  ist  daher  wasz^,  jedu^,  ow^. 
mich.  1.  241 ;  2. 236;  2.  294.  der  alte  Sg.  loc.  tom.  asl.  T««h 
6ndet  sich  noch. in  potomny,  przytomiiy.  der  organ.  pl.  dat.  , 
eiern  (tczem  asl.  T^iWk)  kommt  ein  einziges  mal  vor:  marg, 
102.  17.;  auch  der  pl.  instr.  eymi.  ib.  119.  6.  scheint  fiir 
cieiiii  asl.  t'^mh  tu  stehen. 

Erstes  paradigma. 

«g.  ».  teu,  ta,  to;g.  tego,  täj,  tego;  d.  temu,  tej, 
temu;  a.  ten,  tf,  to;  i.  tym,  t^t,  tym;  1.  tem,  t^j,  tem. 

pl.  n.  ci,  te,  te;  g.  tych;  d.  tym;  a.  te;  i.  tymi; 
I.  tycb. 

Her  dual.  lautete  num.  aoc.  ta,  cte,  cie  gen.  loc.  tu 
dat.  instr.  tyma :  nachweisbar  sind  ta.  marg.  28.  5.  cie  (asl. 
Tk)  fe»i.  ib.  42.  3.;  der  gen.  loc.  tu  ist  eine  zusanunenue- 
httugaus  tüju  asl.  tow;  tyng».  ustaw. 

3i  • 
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fi.  897.  lieber  ten,  kaideu,  ktören,  tniea,  jen  vgl. 
%  739.  über  tym.  tymi  nnd  tem,  temi  wird  bei  der  zusam- 
iiieiigesetzten  declia.  im  S-  830.  gesprochen  werden,  wfe  teo 
gehen  wszystek,  alt  auch  wszjtek,  dwa,  pba,  obydwa, 
ow,  on  und  kto,  ktos,  nikt  (alt  aach  nikto)  oiekto,  sam, 
jeden.  —  dwa,  oba  dienen  dem  masc.  und  dem  neutr.,  dwie, 
obie  dem  fem.;  mit  männlichen  personen  werden  die  dem 
trzej  nachgebildeten  formen  dwaj ,  obaj  verbunden ;  gen. 
loc.  dwu,  obu  (für  dwoju,  oboju),  woraus  nun  dnrch  den 
einflusä  der  zusainmengesetzten  declin.  dwuch,  seltener 
obucb,  wof^r  falsch  dwöch,  oböch;  dat.  dwiema,  obiema, 
wofür  nun  aus  den  gen.  dwu,  obn  -  dwum,  obum  (falsche 
Schreibung  ist  dwöm,  obwu  vgl.  S.  739.)  instr.  dwiema.  koch. 
1.  54;  1.  210.  obiema.  koch.  1.305.,  nun  dwoma,  oboma. 
mit  dem  gezählten  gegenstände  verbunden  kann  liir  (ten  dat. 
der  gen.  stehen,  ein  gcmusunterschied  zwischen  dwiema 
und  dwoma  (dwoma  panami,  dwoma  piörami  neben  di^iema 
cörkami;  muczk.  97.  smith.  47.)  existiert  nicht:  jenes  ist 
unorgan.,  dieses  die  alte  organ.  form :  dwoma  frajerkami. 
volksh  dwoma  rozprawami.  mißk.  1.62.;  dwiema  jargielt- 
nikom.  orz.  obiema  narodom.  orz.;  obn  r^kami.  raiek.  1,  106. 
.ist  nach S. 805.  zu  deuten,  noch  in  radz.  wird  dwa  hur  or- 
gan. declioiert:  dwa,  dwie,  dwie(dwie  oczy.  matth»18.  9. 
dwie  lecie.  act.  19.  j[0.)  gen.  dwu  dat.  dwiema  (dwiema 
Hiratom,  dwiema  panom)  acc.  dwa  (dwa  pieni^dza.  Inc.  12. 
6.)  und  dwu  von  männlichen  personen  (postavnli  dwu.  act. 
1.  ,23.  posta)  dwu  uczniöw.  matth.  21.  1.  mia}  dwu  synu.  ib. 
21.  28.  lue.  25. 11.  gal.  4.  22.,  widz^  Jagieta  i  dwu  Käzi- 
mierzn.  koch.  1.  72.;  doch  auch  ujzrata  dwa  anioty.  ioann. 
20.  12.)  instr.  dwiema  loc.  dwu  (p^o  dwu  dnin.  matth.  26.  2. 
po  dwu  dnioch.  ioann.  4.  43.  na  dwu  abo  trzech  iwiad-  - 
koch.  I.  tim.  5. 19.)  dwaj  kommt  noch  nicht  vor:  dwa  sypo- 
wie.  matth.  20,  21.  act.  7.  29.  dwa  m^zowie.  act.  1.  Itt.  wie 
dwa,  oba,  gehtauch  obadwa,  obydwa;  obadwa,  obajdwa, 
oMedwie;  obudwn  etc.  kto  hat  gen.  acc.  kogo  dat.  komn 
instr,  kim  loC.  kiöm :  kirn  ist  aal.  iTMHfHk,  kiäm,  wofür  kim 
gesduieben  wird,  aal.'  K«i6iwk,  dessen  «w  in  e  Übergeht: 
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Tgl.  mojego  und  rnego.  aus  dem  asl.  K-kMtA«  ist  ka£dy 
entetanden,  das  wie  ifiny  (ehedem  jiiiy>  ioy)  Ittöry,  iu 
den  i&Ilereu  quellen  auch  ktöryz,  zusammengeaetzt  deeli- 
niert  wird.. 

Zweites  paradigma. 

8g.  n.  (Jen),  (ja),  (je);  g.  j  ego,  jej ,  jago; 
d.  jemu,  jej,  jemu;  a.  ji,  j^,  je;  i.  ji^^  j^,  Jim; 
I.  jem,  jej,  jeni. 

pl.  n.  (ji),  (je),  (je);  g.  jicb;  d.  Jim;  a.  je,  je, 
je;  i.  jimi;  I.  jich. 

Der  dual,  lautete  nom.  acc.  ja,  ji,  ji-  gen.  loc.  ju  dat. 
inatr.  jima. 

i,.  838.  Die  nom.  werdeu  durcfa  «n,  ona,  ono;  oni, 
ony  eri*etzt ;  doch  findet  man  den  sg.  nom.  Jen  iu  der  bedeu- 
tQUg  qui:  marg.  1.  1 ;  2.  4;  18.  7;  34. 13;  40.  9;  106. 13; 
1»3.  6;  141.  6.  pag.  91.  b.  jadw.  113.  wyp.  18.;  im  sg.  acc 
ma84V  tritt  für  älteres  ji,  auch  gi  geschrieben,  (iu  der  be- 
dentaug  quem  findet  man  auch  jen.  marg.  117.  31)^  der  gen. 
jego  ein,  eben  so  kann  im  pl.  acc.  jich  für  je  stehen :  der  sg. 
acc.  masc.Jej.  marg.  104.  30;  104.  33;  10.1  38.  ist  aus  dem 
£ech.  entlehnt;  bei  koch.  1.34.  (ziemia,  skoro  s^once  je) 
zagrzeje)  ist  der  sg.  gen.  fem.  an  die  stelle  des  sg.  acc.  fem. 
j^  getreten:  vgl.  S-  4d0.  546.  633.  730.  das  neutr.  ja  ist  im 
pl.  nom.  frühe  dem  fem.  je  gewieben,  nach  den  einsylbigen 
praepos.  wird  vor  deji  davon  abhängigen  formen  dieses  pro- 
nomen  n  eingeschaltet:  do  niego,  kn  niema;  nan,  pon  stehen 
für  na  ji,  po  ji;  nach  mimo  findet  man  od  für  n:  mimo  on; 
don,  dian  sind  nicht  zu  rechtfertigen,  da  do  und  dia  mit 
dem  gen^  verbunden  werden;  dagegen  ohne  n:  posrzod 
jich.  nsrg.  34. 17.  przeciwjemu.  marg.  13.  wyp.  45.  koeh. 
3.  13.  pr«eciwK)  Jim.  marg.  63.  8.  przeciwo  jemu.'  ib.  76.  3. 
przeciwko  jemn.  kocfa.  3.  130.  neben  przeciwko  nim.  koch. 
1. 113.  mi^dzy  jimi.  wyp.  13.  okoio  jego.  wyp.  18.;  na  j^j 
gjow^,  przez  ich  lekkomyslnosc.  in  den  älteren  quellen 
wird  a  manchmal  gegen  die  regel  vernachlässigt :  wjemze. 
marg.  118.  49.  w  jejze.  ib.  67.  17.  pojejze.  ib.  31.  10.  po 
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jeji.  ib.  148/ 10.  w  jemie,  vr  jichze.  jadw.  6.,  daflir  aber  wird 
II  später  nicht  selteo  auch  nach  mehrsylbigen  praepos.  eioge- 
sdhaltet:  okolo  tiiego,  mi^dzy  nimi.  koch,  der  instr.  hat  nun 
stets  n :  nim,  aimi :  by)  rz^dzc^,  cbociai  si^  nin  nie  nazy- 
wai;  kterowal  nimi,  k^dy  chciat,  doch  auch  wtadac  imi.  rej. 
193.:  der  adverbiale  instr.  im  nimmt  kein  n  an  in  sätzen  wie 
im  wi^cej,  tym;  dagegen  schreibt  man  nim  in  sätzen  wie 
nim  trzy  dni  min^.  der  loc.  kommt  ohne  n  nicht  vor,  da  er 
nur  nack  einsylbigen  präpos.  steht,  man  schreibt  nan  ich, 
im,  imi  för  jich,  Jim,  jimi  der  älteren  denkmäler:  marg. 
jadw.  atat.;  gich,  gim  etc.  vgl.  mit  nadziegi.  marg.  15. 9.  man 
macht  einen  anorgan.  unterschied  zwischen  nim  und  ni^m, 
nimi  and  niemi,  worüber  im  g.  830.  wie  ji  geht  das  zusam- 
mengesetzte jenze(^.  DOm.  jenze,  selten  jenz.  marg.  143.3.; 
jfti,  jez,  jeze,  ize  [quia.  marg.  118.  80.]  gen.  jegoz,  jejze, 
jegoz  dat.  jemnz,  jej£e,  jemu/.  acc.  jenze,  }ifi,  jez  instr. 
jimie,  }ifi,  jira£e  loc.  jemze,  jejze  selten  jej£.  marg:  142. 
lO.'jemie  pl.  nom,  jiz,  jez,  jaz  gen.  loc.  jichze  dat.  jimze 
acc>  je£,  je£,  jai  instf*.  jimiz)  ferner  wasz,  der  dem  asi. 
sktt  entsprechende  stamm,  der  im  nom.  durch  das  mittelst 
de9  deminutivsuffixes  iutek  von  Bbck  abgeleitete,  daher  fär 
wszutek  stehende  wszytek,  wsKystek  (vgl.  samiustek) 
ersetzt  wird,  uasz,  cd  mit  cos,  nie  (alt  nico  und  nice.  koch. 
I.  110.)  fnt  nic/,»e.  marg.  38.  7.,  nieco ,  in  marg.  143.  4. 
nieczso.  —  der  von  Bandtkie.  169.  angeführte  nom.  wszy, 
wsza,  wszo  kommt  wohl  nicht  vor;  gen.  wszego,  wszej, 
wszego  dat.  wszemu ,  wszej ,  wszemn  acc.  fem.  wsza 
neutr.  wsze.  marg.  144.  13.  und  in  zawsze  instr.  wszem, 
wsz^  wszem.  jadw.  18.  36.  und  nach  S.  886.  830.  ws^m. 
marg.  pag.  72.  a.  loc.  wszem,  wszöj,  wszem  pl.  gen.  wszech 
dat  wszem  acc.  masc.  und  fem.  wsze  instr.  wszemi  loc. 
wszech:  wsze  -  steht  entweder  dem  asl,  rkci  -  Mr  skcie  - 
oder  .Blick  -  gegenüber.  —  eo,  aus  dem  asl.  gen,  tkco  gebil-  ■ 
det*  daher  in  marg.  stets  czsn  2.  2;  5.  6f  7. 1.  etc.  ge- 
schrieben, hat  gen.  czegn  dat.  czemn  instr.  czym  (asl. 
iHMk)  loc.  czem  fasl.  himl):  den  organ.  unterschied  zwi- 
schen   czym    und    czem   beobachtet,  marg.:    czym.  115.  3. 

ruii/=-;yC00^lc 
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e^em.  118.  9.;  naC,  o£,  po£  etc.  fiir  oaco,  oco,  po  cu  etc. 
setzen  das  a,a\.  ih  ia  ifcTo  voraus ;  wniwec:^  ist  w  ni  we 
CO ;  z  nisKczym  in  lue.  1. 53.  der  bibl.-eracov.  1599.  \»i  z  oi  z 
czyin,  und  ein  TOD  Smith.  63.  au%esteHter  noni.  oiszcz  fttr 
nie  eine  blosse fiction:  vgl.  z  ni  z  czego.jadw.66.;  niczsesz. 
marg.  38.  7.  ist  wohl  niczsez,  das  dem  asL  HHMkcexi  ent- 
spricht, zu  lesen,  ch  hört  man  noch  in  der  glückwnnsch- 
formel  do  siego  rokii;  in  nstaw.  32.  steht  aien:  za  summ^ 
pieui^zy  przez  sien  'pozyczonych  \pTO  ^^imma  peouniae 
per  ipHDATredita).   .  ' 

Drifte?  paradigina.   - 

8g.  n.  möj,  inoja,  moje;  g.  mojego,  moj^j,  oio- 
jego;  d.  mojemu,  mojäj,  mojemu;  a.  möj,  moj^, 
moje;  i.  mojim,  moj^,  mojim;  1.  mojäm,  nioj^j» 
m  o j  e  nv. 

pl.  n.  moji,  moje,  fnoje;  g.  mojich;  d.  mojim; 
a.  nioje,  moje,  moje.;  i.  mujinii;  1.  mojich. 

Der  dual,  lautete  nom.  acc.  moja,  moji,  inoji  gen.  loc. 
moju.  d^,t.  instr.  mojima.  nachweisbar  ist  folgendes :  nom. 
neatr.  moji.  marg.  24.  16;  76.  4;  87.9.  fem.  twoji.  30.  6. 
fem.  swoji.  57.  10.  (meist  wir^  mit  dem  dual.  nom.  fem.  und 
neutr.  der  pl.  verbunden:  r^ce  moje.  marg.  31.  18.  oczy 
moje.  18.  4.)  gen.  moju.  7.  3;  17.  23;  37. 10.  etc.  twoju.  8. 
6;  30.  T5;  30.  28.  etc.  swoju.  9.  16;  74.  5;  124.  3.  naszu. 
117.22.  dat.  instr.  mojima.  76.  2;  t00.4;131.4.  myma.  25. 
3.  twojima.89.  4;  118.  168.  twyma.  5.5;  90.8.  swojima. 
90.  4.  naszyma.  43.  1;  78.10.;  bei  koch,  liest  man  niojema, 
swema.  1.182;  1.195. 

%.  829.  Oja  kann  in  möj,  twöj,  swöj  in  a,  oje  in  e,  ojä 
io  e,  oji  in  y,  oj^  und  oja  in  ^  übergehen:  moja,  ma; 
mojego,  mego  (daher  swywolny  für  swewolny  aus  swo- 
jewolny  und  swywoli.  görn.  fiir  awewoli  aus  swojöj  oder 
swejwnli);  moj^m,  mem;  mojim,  mymetc.  der  pl.  nom.  masc 
iDoJi  wird  nicht  zusammengezogen  g.  741.  so  geben  dw<yj, 
oböj,  tröj,  twöj,  swöj  und  czyj.  hier  ist  zu  bemerken, 
dasw  dwDJe  in  Verbindungen  wie  dwoje  ludzi,'  san^,  cie- 
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1^  etc.  im  gen.  dwojga,  im  dat.  dwojgu  (wofür  nach  me»gn. 
43.  auch  dwojgom)  im  instr.  dwojgiem,  im  loc.  dwojgu 
bildet:  ilasselbe  gilt' von  oboje,  troje,  ozworo,  pi^cioro, 
szescioro,  siedmioro  bis  dziewietuascioro  iiudvoD  kilkoro, 
kilkaoascioro  geu.  kilkorgaoascie,  kilkorganastu,  kilkoro- 
nastu  etc.  in  stat.  141.  liest  man  obojega.  man  meint,  aiM 
dem  Organ,  geo.  dwojego  sei  ein  unorgan.  thema  dwojgu 
entstanden ,  das  den  casus  dwojga ,  dwojgu  und  dwogiem 
zu  gründe  liege :  znr~  Unterstützung  dieser  ansieht  könnte 
man  sieb  auf  den  nslov.  sg.  instr.  zlegom  (S.  383.)  aus  dem 
sg.  gen.  zlega  berufea.  mir  seheint  diese  erklärung  unrich- 
tig, weil  der  nslov.  sg.  instr.  zlegom  eine  nur  von  unkun- 
digen grammatikern  geschmiedete  form  ist,  and  weil  ein 
niss.  qeTBeprb  nachgewiesen  werden  kann  (g.  523.),  das  im 
polo.  ezwiorg,  ceworg  lauten  würde,  eine  bestatigung  die- 
ser ansieht  liegt  in  den  sg.  gen.  dwojga ,  obojgu ,  trojgu 
(jakub.  143.),  die  indessen  noch  selbst  der  bestatigung  be- 
'  dürfen,  da  sie  weder  irgend  ein  text  bietet,  noch  ausser 
jakub.  irgend  ein  grammatiker  anfuhrt. 

IismndiftBgeHttite  deelliati«i. 

£rstes  paradigma. 

sg.  n.  dobry,  dobra,   dobre;  g.  dobrego,   do- 

br^,    dobrego;    d.   dobremu,    dobrej,    dobremu; 

a.  dobry,    dobr^,  dobre;   i.   dobryra,  dobr^,  do- 

brym;  1.  dobrem,  dobrej,  dobr.em. 

pl.  n.  dobrzy,  dobre,  dobre;  g.  dobr'ych;  d.  do- 
brym;  a,  dobre;  i.  dobrymi;  1.  dobrych. 

Zweites  paradigma.' 

sg.  n.  rybi,  rybia,  rybie;  g.  rybiego,  rybiej, 
rybiego;  d.  rybiera«,  *  rybiej  ,  rybiemu;  a.  rybi, 
rybi^,  rybie;  i.  rybim^  rybi^,  rybim,  I.  rybi^m, 
rybiej,  rybiem. 

pl.  n.  rybi,  rybie,  rybie;  g.  rybicb;  d.  rybim; 
a.  rybie;  i.  rybimi;  1.  rybicb. 
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Der  dual,  lautete  iiom.  a«c.  dobra,  dubrzej,  dobrfcej 
^eti.  Joe.  dobru  dat.  iostr.  dobryma.  nachweisbar  ist  fol- 
gendes :  nom.  rozdzielona.  kocb.  1.  49.  gen.  ludzku.  marg. 
113.  IS.  drugu,  lepsza,  starsza,  trzecia.  ustaw.  dat.  go- 
apodno-wyma,  anielskima.  marg.  108,  13;  137.  ä.  stawny- 
ma,  kap}anskinia.jadw.  48.  83.  zaamienitszyma,  lepszyma, 
rownyma.  asttw.  ezarnema.  koch.  1.  50. 

a.  830.  Y  steht  l^r  asl.  -wA.  a  lur  as).  au,  e  für  asl.  ow, 
i  im  pl.  num.  für  asl.  hA:  dobry,  A^^piüA ;  dobra,  \atipAu^ 
dobre,  a^V^k;  dobrzy,  a^ephA;  ego,  ema  eofstehen  aus 
ojego  itir  asK  Aier<>  und  ojemu  für  asl.  «yKiUty :  vgl.  das  serb.  ' 
(S.  45:3.  453.),  in  welchem,  sich  nicht,  wie  im  6ecb.  (ü.  74S.) 
und  im  poln.,  der  letztere,  sondern  der  erstere  vocat  erhält : 
Ao6po,  Aofipora,  AO^poHy  aas  A^Rpoie,  ^.^^p^nre  i^r  A^BpJ- 
KPO,  A«Bpot6<H«y  für  A^RP^V'^'^^-  ^^^  pl-  "**'"•  '"a^c-  dobre 
(dobre  czasy)  ist  der  p].'  acc.  masc.  A«BpiJM  ($.  803.  e.),^  es 
steht  daher  e  für  um;  der  pl.  nom.  fem.  und  neutr.  dobre 
hifigegen  ist  der  pl.  nom.  fem.  a^bP'UIA  (S-  731.).  Verbindun- 
gen wie  pokryci  grzechi.  mai^.  31.  1.,  ferner  Turki  aiota 
zrabowali.  wojc.  1.  25.  osly  powinni.  mick.  2.  167.  ohJopcy 
niate  (vgl.  S-  803.  e.)  mick.  3.  271.  paniczyki  mtode  wtarg- 
n^li.  mick.  1.  16.  ambaaadory  powtörzyli  komplimenty. 
mick.  2.  296.  sind  streng  genommen  unrichtig  und  nehmen 
sich  aus  wie  lat.  servos  ocoisi  für  servos  occisos.  der  sg. 
dat.  und  loc.  fem.  und  der  sg.  loc.  masc.  und  neutr.  sind  nach 
der  pronominalen  declin.  gebildet :  dobrej  npd  dobri^m  nach 
tej  und  tem  asl.  t«&  und  TOMh  vgl.  %  639.  742.,  ein  dobrzej, 
dobrzem  fiir  asL  AOBp'fcä,  A^Rp'^'k'Hk  findet  sich  nicht  der 
sg.  acc.  fem.  hat  .im  au^aute  ^  fiir  das  schwäcliere  ^ 
(I.  453-  -  4S6.  S.  811.)  der  subst.  und  der  pronominal  decli- 
nierenden  Wörter:  der  grund  Hegt  wahrscheinlich  darin, 
dass  ^  dem  asl.  ih,  f  hingegen  dem  asl.  xwl  gegenüber- 
steht: zon^  t^  dohr^  asl.  vtiHX  fx.  AOGpüiw.  im  sg.  instr. 
und  loc.  wird  seit  kopcz.  75.  mit  dem  masc.  dobrym ,  mit 
dem  ueutr.  dobrem  verbunden :  dobrym  m^zem ,  dobren 
dzieci^eiem;  dobrym  me^.u,  dobrem  dzieci^ciu;  im  pl.  instr. 
ymi  mit  dem  masc,   emi  mit  den  beides  anderen  geaera: 
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dobr^mi  meiami,  dobr^mi  dziecini;  derselbe  unterschied 
-wird  in  der  prououi.  devlin.  beobachtet:  tym,  tem;  uim, 
niem;  mojiih,  inojem  und  tymi,  temi;  nimi,  niemi;  iniijimi, 
mojemi.  diese  anterscheidun^  ist  weder  in  dem  wesen  der 
formen' noch  in  der  ,auss|)rache  be^riiiidet,  jenes  fordert 
"eine  Unterscheidung  des  instr.  vom  loc:  der  erstere  gehört 
derziisammengesetzteii  declin,  an,  und  ym  steht  dem  asi. 
■KiH.Uk  gegenüber;  der  letztere  ist  nach  der  pronominalen 
declin.  gebildet  und  em- vertritt  das  asi.  «Mk.  der  ausspräche 
würde  genüge  geleistet ,  wenn  iu  beiden  casu^  i>hiie  unter- 
schied des  genus  entweder  dobryni  od^r  dobreni  ge»(^h  rie- 
ben würde,  wie  mesgn.  tut,  der  in  beiden  casus  swii'tym, 
srogim  hat.  18.  19.  was  hier  von  dobFym  und  dobrem  ge- 
sagt worden,  gilt  auch  von  tym  und  leni,  von  nini  und 
niäm  und  von  mojim  und  mojem.'der  pl.' inatr.  kann  organ. 
nur  dobrymi,  nach  der  ausspräche  entweder  dobrymi  oder 
dobremi  ohne  unterschied  des  genns  geschrieben  werden, 
der  hier  als  organ.  aufgestellte  unterschied  wird  in  marg. 
consequent  beobachtet:  sg.  instr.  masc.  twojim.  3.  8.  n^utr. 
ci^zkim.  4.  3.  sg.  loc.  masf.  boieii).  1.  S;  91.  13.  mocnem. 
^.  19.  swii^tem.  95.  $.  panowem.  133.  2.  w  tem  isteni.  4.  9. 
.swüjem.  3.  5.  twojem.  6. 1 ;  $9.  7;  89.  9.  mojem.  6.  6.  lieutE* 
swojem.  2.  5.  waszem.  4.  5.  twojem.  6.  1.  pl.  instr.  masQ. 
nimi.  2.  9.  fem.  mojimi.  6.  6.  etc.  was  von  marg.,  gilt  auch 
von  den  ältesten  gesetzen ,  die  Leiewel  bekannt  gemacht, 
dieser  organ.  unterschied  wird  schon  in  jadw.  nicht  mehr 
festgehalten,  wenn, ein  neaerer  grämmatiker  eni  fiir  nomi- 
nal hält ,  so  ist  diess  fiir  den  loc.  ein  offenbarer  irrtnm,  aber 
auch  für  den  instr.  unrichtig,  was  aus  dem  hervorgeht,  vfas 
oben  $:  813.  über  die  nomin.  declin.  der  adj.  bemerkt  wurde, 
die  praktische  grammatik  tut  am  besten,  an  dem  nun  einmal 
herrschenden  unterschiede  fest  zu  halten,  ihn  Wissenschaft-' 
lieh  begründen  wollen  kann  niemand,  der  auch  nur  die  ge* 
schichte  der  polnischen  spräche  kennt,  im  pl:  nom.  und  hcc. 
aeutr.  gilt  nun  der  aaslaut  e,  marg.  hat  regelmässig-  a: 
wszystka  usta  Isciwa.  11.  3.  nsta  petna.  13.  6.  nsta  muja. 
16.5.  slowa  moja.  16.  7.  sidta  smierlna.  17.  6.  luba  wyrao- 
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wieni».  18.  14.  usta  awoja.  21.  13.  Sjwa  serca  31.  S8. 
wrota  nasza.  83.  7.  wrota  wiekuja.  23.  7.  wszelika  do- 
puszezenia  moja.  24.  19.  dobra  boia.  26. 19.  lata  moja.  30. 
12.  niema  usta.  30.  21.  wszystka  dziata.  32.  4.  od  rzekt, 
i  nczyiiiona  s^,  on  kazal,  i  stwnrzooa  si).  32.  9.  usta  byta. 
49.  20.  rozdzielita  usta.  65.  12.  mowita  s^  usta.  65.  13.; 
wenn  46.  9.  ksi^^^ta  sebraly  s^  se,  67.  27.  przesaly  a^ 
ksi^Ki^ta,  103.  22.  szcz^ni^ta  bycfa^  ütapily  a  azukaly,  seit« 
91 .  a.  ksi^zt^ta  potoiK^Iy  s^ ,  seite  91i  b.  tedy  zam^cily  s^ 
86  ksi^z(^ta  gesellrieben  steht,  soistwobi  sebrali,  przesli, 
Bznkali  etc.  nicht  sebrafy,  przeszty  etc.  zu  lesen. 

S.  831.  I>er  zusammengesetzten  declin.  folgen  im  sg. 
Wörter  wie  krajczy,  podstoli,  in  mehreren  casus  auch 
hrabia  und  a^dzja:  alle  diese  Wörter  bilden  nun  den  pl.  re- 
gelmässig nach  1.;  der  zusammengesetzten  declin.  gehören 
ferneF  an  die  aas  dem  lat-  entlehnten  Wörter  auf  ins ,  wo- 
für i  oder  y  eintritt:  Antoni,  Antoniego;  Horacy,  Höra- 
cego;  endlich  die  entlehnten  namen  auf  i ,  e,  y:  Palfi,  Pal- 
fego ;,  Noe,  Noego ;  Gete ,  Getego ;  Batory,  Batorego  etc. 


Oo^jngation. 

$.  832.  Das  poln.  hat  den  aor.  und  das  impf.,  von  wel- 
chen te'mpora  nur  in  den  ältesten  denkmälern  spuren  vorkom- 
men ,  das  pari,  praes,  pass.  nnd  das  sup.  eingebüsst.  das 
ehemalige  dasein  des  sup.  hat  eine  spur  in  sätzen  wie  przy- 
dzie  s^zic  iywych  i  martwyeh.  wyp.  18.,  denn  die  gen.  zy- 
wych  und  martwyeh  sind  nur  durch  die  voraassetzung  des 
sup.  erklärbar:  npHHAiTk  c;KAHT'k  XHB-UHjfk  n  Mp'kTB'UHjpt. 
ein  pnrt.  praes.  pass.  scheint  wnimam.  marg.  87.4.  (atistima- 
tns)  zu  sein :  der  heransgeber  meint  jedoch,  wnimam  stehehier 
ftirwaimani,  wnimany,  allein;  abgesehen  von  der  nnwahr- 
scheinKcbkeit  eines  solchen  Schreibfehlers,  glaube  ich  nicht, 
dass  der  Schreiber  an  dieser  stelle  sich,  der  zusamtpenge- 
selKten  form  bedient  haben  würde.  Überreste  dieses  pari, 
sind  ziiajnmy.  kradomie,  kryjomy,  rzkomo  und  rzekomo. 
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a)  Persortnlendunffen. 

I.  ToU.  sg.  1.  m,  2.  sz,  Z.  —  dual.  1.  wa,  3.  3.  ta. 
pL  1.  my,  2.  cie,  3.  ÖiJ 

II.  stumpf,  ag.  1.  — ,  2.  3.  —  dual.  1.  wa,  2.  ?.  ta. 
pl.  1.  my ,  2.  cie, ^3.  d. 

$.  833.  Df^  m  der  I.  ^.  hat  sieh  bei  den  verbeii  V-  1. 
erhalten:  kocham,  ausserdem  in  dar  biodevocalloseu  con- 
jug.:  wi^ra,  dam,  jä«i,  jesm  (alt)  uud  in  zoaio,  ämieai 
etc.  bei  allen  übrigen  verben  geht  m  mit  dem  vorhergehen- 
den Tocal  in  ^  für  asl.  ;k  über :  piek^ ,  ci^n^ ,  piszf  etc. 
die  Volkssprache  zieht  auch  hier  maiiehinai  m  vor:  pi- 
jem,  idem.  zeysz.  111.  161.  das  t  der  111.  sg.  existiert  nur 
in  jest,  je  ist  der  Volkssprache  eigen,  die  1.  pl.  kann  y  ab- 
werfen, wenn  keine  Verwechselung  mit  der  1.  sg.  zu  mei- 
den ist:  b^deiem.  marg.  43: 10.  dajem,  prosim  (&r  bfdzie- 
my,  dajemy,  prosimy,  doch  stets  koeharay,  powiemy,  roz- 
umiemy  etc.  me  für  my  ist  wohl  ein  Cecbismus:  wzdycha- 
me.  wyp.  32.  das  d  der  111.  pl.  wird  mit  dem  vorhergehen- 
den vocal  zu  ^  iiir  asl.  jk  verbunden:  piek^,  cif^gn^,  pi- 
sz^  etc.  diese  Unterscheidung  der  I.  sg.  von  der  III.  pl.  ist 
wohl  erst  nach  dem  aussterben  der  organ.  form  der  III.  pl. 
auf  t  entstanden,  von  dem  dual,  haben  wir  in  den  ältesten 
denkmälern  einige  Überreste:  jeswa.  marg.  54. 15.  podzwa. 
wyp.  13. ;  zrzyta.  marg.  9.  30.  zgiuieta.  48.  9.  przejdzieta. 
88.  15.  jesta.  22.  5;  39.  15;  42.  3.  etc.  sta.  84. 11;  87.  9; 
I18..73.  bysta.  118.  37.  auch  die  spätere  spräche,  nament- 
lich die  des  volkes,  kennt  die  daalform,  sie  i^  ihr  Jedoch 
meist  mit  der  plnralform  gleichbedeutend;  stnzywa.  koch. 
1.  152.  äwa.  ib.  2.  92.  orz.  rustzwa.  koch.  2.  95;^  2.  184. 
myslwa,  rozprawiwa,  sfolgujwa.  rej.  214.  209.  mawa, 
wiewa.  klon.  2.19.  chwa(o  tymechwa  gadala)orz.;  (mesgn. 
gibt  der  daalform  noch  dualbedentung :  jesteswa,  jestf»t% 
äwtt,  sta.  58.  omiewa,  amteta.  61.  rtraujniewa,  pvzumieta. 
68.  czytawa,  czytata.  72.  nptujewa,  mifujeia.  80.)'  in 
Volksliedern:  pororzewa,  ka£ewa,  smuoiwa,  wröciwa, 
sva.  pauli.  44.  144.173.  byswa,  swa,  pojedziewa,  dosta- 
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niewH,  bedziewa,  jedziewa,  pöjdzwa.  wojc.  9.  40,  42, 
111,  114,  208.  idzieta,  wiezieta,  zabierajta,  b^dzieta,  ata, 
inata,  wzbraiiiata,  postuchajta,  jedzieta,  skrobieta.  wojo. 
2.  41,  43,  101,  106,  277,  282,  283.  für  wa  bietet  die  Volks- 
sprache nicht  »elteii  ma:  b^dziema.  wojc.  2.  53;  2.  199 
2.  211.  wezmiema.  ib.  2.  Th  masiema.  piesn.  22.  namöwima. 
wojc.  1.  50.  pojedziema.  ib.  1.  96;  1.  230.  Sma.  ib.  1.  270 
1.  271;  2.  40.  jedziema.  ib.  2.  73. 

b)  Character.  der  modi  und  der  tempora. 
S.  834.  Da»  i  des  impt.  bat  «ich  nach  den  rocaleii  »Is  .. 
j  erhalten:  ^raj.  pij,   czuj;   nach  den  consonanteo  wird, 
wo  es  die  auisepracbe  gestattet,  das  aus  dem  biodevocale 

*e  und  den  inodusvocale  i  entstandene  ie  fiir  äsi.  "b  zU  i 
und  weiter  zu  h  ^«schwächt:  pifeccie  ast.  nAfrfcri;  .dasselbe 
geschieht  mit  dem  i  für  asl;  h:  plec  asi,  nAitH ,'  proscie 
asi.  Rf)«cHTf.  wo  die  ausspräche  eine  solche  Teriücbtigung 
des  i  nicht  gestattet,  tritt  ij  för  i  ein:  dmij,  zacznij,  umk- 
nij,  rwij,  2iyj,  wezinij  neben  wez,  riyj,  brzniij,  tzyj, 
m^cij  etc.  asl.  \'^mh,  3d4hHH,  o^-ahviihh  etc.  so  aach  doj- 
rzyj  aus  dozrzyj,  przjjmtj ,  da  j  ein  consonant  ist.  vgl. 
wynijs6  fiir  wynis^.  manche  schreiben  in  gewissen  fällen 
iej,  ^  fiir  ij :  dmiej,  trzej  für  dmij,  trzyj,  was  weniger  za 
empfehlen  ist.  ij  fiir  i  ist  der  älteren  spräche  fremd,  die 
entweder  i  abstossen  oder  bewafarea  kann:  wytargn.  niarg> 
16.  14.  ogarn.  jadw.  104.  padnmy.  marg.  94.  7.  spadncie.  ib.- 
5. 12.;  pnoioiy.  jadw.  6.  14.  22.  etc.  strzeiy.  marg.  36.  36^ 
85.  2;  140. 10.  jadW.  «8.  170.  rzeezy.  marg.  34.  3.  s^dzi, 
.uezyni,  nawiedzi  etc.  marg.  34.  1;  71.  13;  26.  17^  etc. 
prosi.  jadw.  14.  przydzi.  ib.  4.  nauczy.  ib.  30.  oswieci. 
marg.  30.  20.  jadw.  30.  przymi.  Jadw.  30.  zesli.  ib,  76. 
zaziy.  ib.  82.  karzy,  wodzi.  koch.  1.  88;  1.  123.  seltener 
«rteh  sieh  i  im  inlaute :  kaiymy.  marg.  73.  9.  przejdzimy. 
ilK  94.2.  ptaczymy.  ib.  94.7.  przychodzicie.  ib.  33.5.  chwa- 
Ucie.  ib.  95.  8.  g^zicie.  ib.  134.  3;  149.  3.  dass  rzeezy, 

'oswieci  fiir  rzeczyj,  oswiecij  stehen,  'wie  Smitb.  129. 
meint,  ist  ganz  ungegrüadet. 
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S-  835.  Der  aor.  hat  den  cbaracter  cli:  1.  sg.  bych. 
murg.  7.  4.  koch.  1.  32.  and  sehr  oft;  iu  der  Volkssprache 
bych.  wojc.  2.  306.  uud  byk:  ze  byk  wziat  obie.  volkäl., 
bycti  ist  in  der  schriftspniche  durch  bym  (ij.  361.)  verdrängt 
worden.  ;ibych.  marg.  34.  37.  inotwirh.  ib.  119.  6;  U.  sg. 
by.  ib.  9.  34}  27.  1;  79.  3..  wofür  iiiiii  bys,  womit  das  asl. 
K-ucH  (§.  258.)  uod  das  iech.  bys  (S.  79ü.)  zu  vergleichen. 
IU.  sg.  by.  oft;  zgin^:  zgin^  niemitosciwy  (perüt  impius). 
niarg.  9.  5.;  I.  dual,  byehwa.  koch.  3.  77.;  III.  dual,  bysta. 
niarg.  118.  37.;  I.  pl.  bychom.  ib.  66.  2.  für  späteres  bychmy 
und  bysmy ;  II.  pl.  bysQie.  luarg.  47.  12.;  III.  pl.  bych^. 
niarg.  9.  20;  10.  2;  16.  5.  etc.  ahychif.  jb.  91.8;  101.22.  die 
..  Hl.  pl.  lautet  auf  ^  (^)  für  asi.  Xk  aus,  uud  foitneD  wie  asi. 
K'UUiA  sind  dem  poln.  unbekannt:  ruzniemos^.  marg.  106.  * 
12.  ist  wohl  nur  ein  Schreibfehler  für  rozniemogli  s^  (vgl. 
inarg.  108.  23.).  auch  das  impf,  hat  ch  zum  character  und 
der  'Unterschied  zwischen  aor.  und  impf  beruht  iseist  auf 
dem  dem  character  vorbeigehenden  vocal:  1.  sg.  motwiach. 
marg.  121.8.;  III.  sg.  motwiasze.  marg.  98.  7.  biesze.  ib.  104. 
36.;  III.  pl.  biechf  ib.  77.  34.  Uogostawi^ch^.  ib.  61.  4.  mi- 
Jach^.  ib.  128.  7.  poklinach^.  ib.  61.  4.  pot^piacb^  ib.  93.  21. 
przysi^gach^.  ib.  IUI.  9.  spiewach^.  ib.  68.  15.  aznkacb^. 
ib.  77.  38.  JHCzach^.  ib.  93.  21.;  chwalech^.  ib.  101.  9.  für 
ohwaliach^  ist  dein  eecb.  nachgebildet  (§,  746.).  die  von 
Smith.  127.  aufgestellten  formen  für  die  II.  und  III.  sg. 
»hne  sze  im  auslaute  sind  wohl  zu  bezweifelo:  wysls-* 
obawa  (exaudiebat).  marg.  98.  7.  zabije  ftechismus  für  z»- 
bija  (oeeideret).  ib.  77. 38.  und  ima,  ot-ima  (odejuia,  przyi- 
ms  in  dem  liede  Boga  Rodzica  von  1408.,  während  in  spä- 
tßrenhandschriften  inial,  odejmat,przyj^  steht),  (las  scbem« 
für  aor.  und  impf,  mag  folgendes  gewesen  sein:  a)  äor: 
»g.  1.  molwich,  2.  3.  molwi.  dual.  1.  motwichws,  2.  3.  in<^- 
wista.  pl.  1.  m<^wichom,  2.  molwiscie,  3.  niotwieh^; 
hj  impf.:  E^.  1.  molwiach,  2.  3.  moKviasze.  dutA.  1.  luol- 
wiachwa,  2.3.  motwiasta.  pl.  1.  motwiachoai,  2.  motwia- 
ioie,  3.  moiwiach^. 
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c)  Su/fixe  de»  inf.  und  der  pari. 

%.  836.  Das  suflix  destuf,  ist  c  i^r  eiu  as).  rk  suh  th: 
dac.  in  dem  liede  Boga  Rodzica,  dem  ältesteu  deukwale 
der  potu.  spräche,  lesen  wir  im  reim  noch  drei  inf.  auf  ci: 
daci,  kajaci,  mifowaci;  aach  klou.  bietet  im  reim  noch  drei 
inf.  auf  ei :  krai^ci.  S.  65.  podzieci.  ä.  89.  und  wstaci.  3. 107.; 
karat  (nie  b^zie  karat)  marg.  93.  10.  und  lizat  (b^d^  liKat) 
it).  71,  9.  sind  wohl  als  (echismen  anzusehen,  wobei  aller- 
dings vorausznuetzen ,  der  rech.  inf.  habe  schon  in  jener 
zeit  auf  t  für  ti  auslaaten  können. 

S.  837.  Das  suflix  des  part;  praes.  acl.  iat  nt,  dessea  n 
mit  dem  vorhergehenden  vocal  zu  ^  zusauimeuBchniilzt,  uud 
dessen  t  in  c  iiir  asi.  uit  übergeht  das  indeclinable  part. 
praes.  avt.  hat  nun  dieses  c  zum  auslaute:  czytsj^c,  lubi^c 
asI.  iHTAMUiTi,  AWBAuiTi;  Sehen  ist  e  ßir  ^:  so  wahr- 
scheinlich widzfc  marg.  73.  3.  fiir  widz^c;  jadeney.  stat. 
65.  für  jadecy  und  miluj^cy.  klon«  1.  3^  im  reim  auf  ty- 
si^cy.  in  marg.  finden  wir  noch  das  part.  praes.  act.  auf  ^  fiir 
asI.  *»  und  a:  Uad^  asl.  kaja'u.  7S.  7.  wstan^  asI.  a-kcrd- 
H-fci.  101. 14,  (vgl.  %.  748.).;  powyszajf  3.  3.  badajf  7.  10. 
czyni(..  9.  16;  17.  54;  102.  6.  zgromadzajf  3«.  7.  przy- 
m^czaj^  (asI.  wohl  eher  nfiHiuxiiiM  als  hphihauitiim)  34. 
6.  czakaj^.  39;  1,  otejmuj^.  45.  8.  mszcz^  asI.  MbCTA.  98. 
9.'  rozci^gaj^.  1^.  3.  wywodz^,  134.  7.  uczy&i^,  buduj^. 
146.  %.  przymuj^,  nsmierzaj(|».  146,  6.  das  part.  praes.  act. 
kann  jetzt  nur  von  den  verba  imperfectiva  gebildet  werden, 
doch  b^d^c  und  bemale  nie  pomni^,  nie  rzk^c  und  die 
angefahrten  part.  wstan^,  uczyoi^  sowie  przyd^,  pösie- 
j^fi,  aabj^ey.  u«taw.  44.  61.  107. 

-  %  838.  Dan  suflix  des  part.  praet;  aet.  1.  lautet  itc, 
dessen  c  vor  y  für  äsl.  h,  genauer  i,  in' sz  übergeht: 
styszawszy,  uczyiiiwszy  asI.  cA-uüi4B-küii ,  oyvHHHB^uii. 
seltener  ist  dieses  part.  ohne  szy:  obrociw.  marg,  84.  6. 
wyj^w.  ib.  pag.  1.  v.  20.  wyr^biw,' dobyw,  aabiw,  aa- 
ptaciw,  'zastawiw,  opusciw,  pozwaw,  prayl^zyw,  ucifiw. 
Dstaw. ;  wszeduw.    marg.  117.19.   wszedw,   przyszedw. 
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usta^v.  sind  nach  ${■  747.  zu  beurteilen,  die  ansieht,  dieses 
pari,  werde  von  dem  part.  praet.  act.  11.  abgeleitet,  und  der 
uBiütand,  dftss  )  im  auslaute  Dach-consonanten  nicht  gehört 
wird,  haben  die  unorgan,  formen  wie  pogrzebtszv»  przy- 
wiödtsz^  för  pogrzebsz y ,  prz  vwiödazy  veranlasst ;  rich- 
tige bildungen  sind  jedoch  in  den  älteren  deukmälera  nicht 
selten:  wywiodaxy.  w_yp.  54.  wyüiosszy.  ko^.  1. 178.  za- 
warszy,  nalazszy.  radz.  wsiadszy»  zaszedazy.  klon.  1. 
10;  1.  39.;  n^awszy.  wyp.  50.  aus  oalazwszy  steht  (ür 
ualazszy;  man  beachte  naiazwsay  und  wsiadwszy,  wyp. 
53.  naiazwszy ,  przyszedwszy ,  spadwazy.  nstaw.  wsiad- 
WBty,  przysi^wszy,  przyszedwszy,  szedwszy.  ort.  die- 
ses part.  kann  jetzt  nur  Ton  den  rerba  perfeetira  gebildet 
werden,  in  älteren  de^kmälern  fiftdet  man  jedoch  wzy- 
wawszy,  ehowawszy.  ustaw.  lezawszy,-  nii3>wszy,  sJu- 
chawszy  etc.  es  ist  indecliimllel,  doch  findet  man  bywszy, 
bywsza,  bywsze  etc.  fUr  by}y,  byla,  byle.  mnezk.  133. 

S.  S39.  Das  süflix..des  part.  praet.  aet.  II.  ist  t:  da}. 

J{,  840.  Das  Suffix  des  part.  praet,  passy  ist  t  oder  n : 
bity,  ezytaoy. 

A)  Bindevoeal. 
%.  841.  Der  bindevacal  erster  classe  (8-  115. 116.)  ist 
ie  (fiir  asl.  t)  oder  o:  aj  im  praes.  tritt  o  ein  in  der  1.  sg. 
und  in  der  Hl.  pl.,  in  den  äbrigen  formMi  finden  wir  den 
biedevocal  ie:  piek^,  piek^  asl.  nix«,  niK^Th  aus  rik-o-m, 
niK-o-HTh;  pieceesz,  piecze,  pieo%ewa,  pieezets  etc.  die 
verba  Y.  1.  und  einige  ändere  haben  nur  in  der  III.  pl.  eita^ 
bindevocal-:  ezytajfi.  und  czytam,  czytasz  etc.  anaj^  «nfl 
znam,  znasz  etc.  asl.  MHTdUTh  und  hhtai»;  shaukt«  und 
sHdift^etc.  in  den  älteren  denkuiälern- hat- manchmal  auch  die 
I.  sg.  den  bindevocaf:  podoaszaj^,  wylewaj^,  powiedaj^.* 
marg.  27.  2;  141.  3.  aciekaj^^  sgibaj^,  aktad^^.  jadw. 
30.  84.;  eben  so  in  der  III.  sg.:  prz^j^e.  Ofi.  stat.  7.  unüe- 
raje.  panl.  69.  anaje.  marg.  89. 13.  poznaje.  marg.  Ol.  6.  (daat 
letztere  ist  als  perfectivam  [cpgooscet]  nicht  mit  dbm-  Bodi 
gebräueUicheii    posoaje  [rgl.  %.  870.]  zu  ideatificiemi.) 
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und  ia  der  L  p).:  prBvjajemy.  ort.;  bj  im  aor  kanf)  der 
lÜBdevocal  ie  nicht  aach^wieseD  werden ,  da  formen  wie 
plecie  aal.  haiti  nicht  Torkoniraen ;  im  impf,  tritt  e  in  der 
11.  und  111.  8g.  ein:  motwiaaze  asi.  MA-KRAUduai-^  o  hat  statt 
in  der  1.  sg.  und  pl.  und  in  der  lll.pl.  des  aor  und  d&s  impf.t 
mofwich,  molwiach;  mofwichom,  motwiachom;  niofwich^, 
molwiach^.  hinsichtlich  der  Hl.  pl.  aor.  auf  cfa^  für  ein  er- 
wartetes sze  vgl.  g.  116. 748.  in  der  1.  dual,  steht  chwa  fiir 
ein  älteres  cbowa;  die-il.  und  IH.  dnat.  aiid  die  II.  pl.  des 
aor.  und  des  impf,  haben  keinen  bindevocal:  ifotwista,  mof- 
wisciCt  motwiasta,  moiwiascie;  cj  das  part.  praes.  act,  hat 
den  bindevocal  o:  czytajac,  pisz^c  as).  HHTdi^ujTf,  nnui«- 
t|iTf  aus  iHTd-j-o-HUiTf,  nHUj-9-HujTc.  dieses  pärt.  hat  bei  den 
verben  III.  3.  Und  JV.  keinen  biiidevocal :  lecac,  prosz^e* 
als  ob  es  asl.  <ituiTXUiTf,  npoui^uiTf  fiir  ACTAuiTt,  np«cA- 
uiTf  hiesse;  d)  d^  part.  praet.  pass.  hat  vor  t  keinen  bin- 
devocal:  bity?  vor  n  steht  häufig  der  bindevoeal  ie,  der 
nach  umständen  in  io  nbergeht:  njesiony,  niesieni;  czytaiiy. 
Der  bindevoeal  zweiter  art  (§.  116.)  tritt  im  impt.  ein ; 
das  Organ,  ie  Hir  asl.  "k  erscheint  meist  zu  w  geschwächt: 
fdeecie  asl.  ninricTc  aus  n/itTCHTc ;  dasselbe  begegnet  dem 
i:  proseie  asl.  npocuTi.  die  11.  sg.  und  pl.  impt.  vertritt 
in  der  älteren  spräche  auch  die  lli.:  scwierdzona  bi)dz 
F^ka  twoja  i  powyszona  bifdi.  pmwica  twoja.  marg.  88. 
13.  spadncie  od  mysli  9wyeh  (deoidant  a  cogitatiedibas 
suis),  ib.  d.  lli.. in  der  heutigen  spräche  gilt  diess  wohl  nnr 
in  baidä  und  in  pomagaj  Bog,  sonst  .wird  niechaj ,  niech 
mit  der  111.  praes.  verbunden:  niech  wdwi',  niech  möwia. 

e)  Steigerung  und  Schwächung  des  $tamm06eals. 

$.  843.  Schwächung  tritt  ein  bei  den  verben  iec  und 
rzee:  zze.  marg.  8S.  13.  lAiie.  ib.  38.  4;  88.  45.  aeiie.  ib. 
45.  9.  za7ly.  ib.  33.  «.-  igifcy.  ib.  8«.  IS;  1D4.  31.  zaigta. 
a».  104. 19.  zaiglo.  ib.  73.  21.  roägJo.  ib.  17. 10.  zaigli.  ib. 
T3.  8.  thiiptn.  ib.  n.  1€;  rczy  (echwerlich  rcy-  vgl. 
S.  8ft3.)  marg.  183.  1;  138.1.  rzk^.  orz.  koch,  rzkomo. 
fcoeh.  neben  rKck^c.  «arg.  104. 11 ;  118.  83.  und  rzekono« 
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orz.  wojc.  1  46.  steigeruDg  findet  statt  aj  im  iiif.  der  verba 
1,7.:  mlec,  nrzec  aa].  m^'^th,  lUp'fcTH  von  ml,  mr;  h)  im 
inf.  des  verbs  kwt  mi.  i^skT:  kwisc.  marg.  71. 16;  91.18; 
91.  13.  asl.  i^sHCTH ;  e^  im  Inf,  des  verbs  ezt  asi.  MkT: 
czys6.  ort  stat.  123.  muczk.  IM.  onricbtig  bei  bandt. 
ezesc.  aoch  in  den  iuf.  prz^c,  si^  so  wie  mec  von  prz^g, 
sifg  und  mog  ist  eine  Steigerung  eingetveteft. 

f)  Avsttossnn^  von  consonartten. 
fi.  843.  Eine  solche  findet  statt  in  den  verben  I.  3.: 
pogrzeSi  TOB  pogrzeb. 

g)  Einteilung  der  vcrba  behufs  der  conjugation. 
%.  »44.  Wie  im  asl.  §.  133. 

b)  Conjugation  der  paradigmen. 

a)  Bindevocalische  conjugatioB, 

Krste  «lasse. 

£rstes  paradigina. 

8.  845.  Gniet,  klet  (plectere,  agglutinare.  bandt.  339. 

Smilii.  79.)  miet  (verrere,  jaeere)  plet,   rost,    kwt  (uskT) 

ezt  (HkT) ;  bod ,  b^  (b'^A)  wied  (bia)  g<^d  (r^A)  id ,  ktad. 

krad,  päd,  prz^d,  sied,  szed  (lUkA)jad  (vehi).  4ad,  wied 

(b^aJ  uad  jad  (edere)  werden  bindevooallos  cooji^iert. 

Stamm:  plet. 

praes.  sg.  1.  pjot^,  2.  plfrcieS'E,  3.  plecie.  pl. 
1.  pleciemy,  %.  pleciecie,  3.  plotf. 

impl.  sig.  3.  plee.  pl.  1.  plecmy,  2.  pleecie. 

psrt.  praee.  act.  plot^o-  praet.  aet.  I.  plötssy.  putfet. 
aci.  II.  ptlötl.  praet.  paas.  plecioay.- 

iof.  ple66. 

%,  848.  Unricbtig  ist  die  sckTeilwBg  des  ftif.  der  auf  d 
ausIantaadeD  stamme  mit  dz  för  6:  prz^^d^  Ar  ^rx^h  asI. 
RpACTH ;  odwie^,  przy  wies^  spss^.  stwt.  45.  l89.-docb  achoa 
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■arg.  21.  34.  hat  przydz  fir  przye.  über  plotf»,  plolfc  etc. 
neben  pleeieaz »  plec  etc.  sehe  man  1.  460 ;  von  den  fornea 
plutla,  plotK)  neben  pletta,  pletto  empfehlen  sich  diß 
erstereo  immer  allgemeiner  werdendes  als  die  der  ana- 
liigie  angemesseneren :  klet  bat  naeb  bandt.  239.  im  praes. 
klet^  und  im  part.  praet.  act.  II.  klett,  nicht  klot^,  klotl. 
fürrost,  kwt,  krad,  päd  gebraucht  die  neuere  sprach« 
a)  durlchgAugig  oder  bj  nur  in  den  praesensformen  verba 
naeb  II.:  a^  rosn^,  kwitn^ ; .  6^  kradof ,  psdn^;  neben  klud 
gilt  aach  kfada^;  neben  czt  bestand  ehemals  czete^.  bandt. 
825.,  jetzt  gilt  dafiir  ezyta  nach  V.  1.;  g^  ist  nicht  mehr 
gebräuchlich:  rostf,  rosciesz,  roscie,  rose.  koch. ,  nun 
rosnf,  rosniesz,  rosnie,  rosn^;  —  zakwcie  (aal.  34- 
HRkTfTh)  marg.  89.6.  wzkwtlo(asI.  a-kcuRkAo  aus  -  iiskrAo) 
ib.  27.  10.  kwisc  (asl.  iibhcth)  ib.  71.  16;  91.  12;  91.  13. 
abweichend  ist  hinsichtlich  des  vocals  wezkwiecte.  marg. 
131.  19.;  otektcwie.  ib.  102.  14.  steht  in  folge  einer  auch 
im  £ecb.  TOrkcimmenden  consonantenTersetzung  (ktwüci 
floreii»)  ßir  otekwcie  (aal.  oT-ki^skTiTk):  mit  dem  stamm» 
kwt  hüQgt  die  III.  pl.  praes.  kat^  zusammen  in  dem  sprich- 
worte :  in  diebus  Eliae,  kiedy  zaksta  kije ,  zakst^  nämlieh 
steht  fiir  zakwt^,  eigentlich  für  zakwst^  (vgl.  serb.  xchb- 
CTi  d.  i,  hchb-o-th)  und  es  ist  daher  wohl  zu  bezweifeln*  ob 
der  inf.  je  ksiesc.  muczk.  149. 153.,  wofitr  Linde  kciei  hat, 
gelautet  habe:  nach  meiner  ansieht  kann  er  nur  kwiäi  ge- 
wesen »ein ;  —  g^^.  marg.  107. 1 ;  lOT.  3;  137.  2.  g^dzie. 
rej.:  falsch  ist  g^dztc.  -  man  liest  czedt  für  czetl.  muczk. 
154.  bandt.  225. 6.  -  id  hatte  im  inf.  ehemals  ic  (hth):  przyi 
(przydz)  marg.  21.  34.  ie.  stat.  63.  66.  odic.  stet.  M.  63. 
[U'zeic.  stat.  63.  wnic)  przeic.  radz.,  jetzt  lautet  der  inf.  isc; 
in  saniodzcie.  marg.  45.  8.  ist'  i  ausgefallen :  samo  idzcie 
(vgl.  $.  754.);  die  part.  praet  act.  I.  und  11.  von  id  werden 
durch  szedsey,  szedt  von  szed  ersetzt;  szed)  verliert 
sein  d,  wenn  es  zweisylbig  werden  soll:  szla,  szto,  doch 
liest  man  marg.  84. 12.  und  96.  12.  wszcze'dia  (hinaiciitlicb 
des  szaz  für  zsz  siehe  1.  216.)  und  bei  bandt.  257.  al» 
veraltet  s^edlismy,  szedtysmy.  das  subat  verbale  aeie. 
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stat  97.,  wofilr  bei  koch.  3.  76.  aztie.,  ist  nicht  mit  i,  i^, 
sondern  mii  szedzasammenzastellen:  uihcTHie  :  iscie.  muczk. 
Iffö.  kommt  wobl  nirgends  vor.  -  sied  wird  in  den  praesens- 
fbrmen  nasal  verstärkt:  si^d^  (riebtiger  als  si^d^)  si^- 
dziesz,  siadz  etc.  derinf.  lastet  sies^  und,  minder  richtig, 
äia^^:  hinsichtlieb  der  Veränderungen  siadt  zu  aiedli  und 
si^d^  zu  si^zieaz  sehe  man  I.  460.461.  nach  und  bemerke, 
dass  die  ausiebt,  si^e  habe  nur  das  prae«.  und  den  inf., 
während  das  part.  pntet.  act.  I.  II.  von  sie^^  gebildet  werde, 
nnrichtig  ist.  jad  (vehi)  entlehnt  die  inf.-forneD  von  jecha  i 
jadf ,  jedzieaz;  jecha6,  jecbat.  fl.  131. 

Zweites  paradigma. 
$.847.  Wiez,  gryz,  grz^z,  lez;  nies,  pas,  trz^s. 

Stamm:  nies, 
praes.  ug.   1.  nios^,    2.  niesiesz,    3.  niesie.   pl. 

I.  niesiemy,  8.  niesiecie,  3.  nios^. 

impt.  sg.  3.  nies.  pl.  1.  niesmy,  2.  ni^äeie. 
part.  praes.  act.  oius^c.   praet.  act.  L    oiässzy.   praeti. 
act.  II.  niösl.  praet.. pass.  niesiony. 
.  iuf.  niese. 
$.  848.  Für  grzfz  wird  meist  grz^zb^i,  gr^n^  nach 

II.  gebraucht.  ^  gebt  in  ^  über  in  der  I.  sg.  und  III.  pt 
praes.,  im  inf.  niid  im  part.  praet.  act.  1.:  grz^z^ ,  gra^x^ 
grzftsc,  grz^z);  trz^,  trz^,  tra.^^^,  trs^sl:.  der  i^ 
trzesi.  marg.  103.  3S.  ist  ma  f:echisma$.  laxf .  neagn.  90.  iat 
riolitiger  ajs  lee^, 

J>rittes  paradigma. 
«.  849.  Cb-ziBb,  skub;  iyw,  plew. 

Stamm:  grzeb. 
jimes.  sg.  1.  grzeb^,  9.  grzebiesz,  3.  grzebie. 
pl.  1.  grzebiemy, -8.  grzebiecie,  S.  grzeb^. 

iHip«.  sg.  i.  gTzeb'.  pl.  1.  grzieb'my,  t.  grzeb'cie. 
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pmrt.  prae».  act.  grzeb^c.  pcaet.  »ei.  !■  g^rz,eb:say. 
praet.  act.  II.  grzebl.  praet.  pass.  gtzehioay. 

inf.  grzesc. 

S.  850.  Die  inf.  lantea  grzesc,  akus^,  £yi,  ple^,  iu 
welchen  furmea  b»  w  ausgefallen  sind}  faimdphtlicli  der 
eiD^chaitniig  des  s  vgl.  jj.  145.  graebundsluib  eraetKt  die 
beutige  spraclie  indeo  praetieasforinen,d«r<ßh  grzeb»,  skpb» 
ua<A  V.  2.:  grzeba^,  skibi^;  au  diea^lle  tob  iyw ■  tritt  iy, 
nach  I.  6.  ••  iyjf  fiir  zyw^  etc.  fiir  plew  (wavcu  plewia. 
klon,  S.  101.  plewie  len.  pauli.  H9.  und  plewiuny.  mucxk. 
163.)  wird  pl  nach  I.  7.  gäbraiicbt. 

Viertes  paradigma.  . 

S- 8.51.  Wlek,  piek,   rzek,   siek,   ciek,   ttuk;  bieg, 

£eg,  leg  (decnmbere)  mog,  prz^g  (zaprz^g)  strzyg,  strzeg, 

8ieg.  (przysi^g) ;  aach  mesg».  78.  gehört  hieben  auch  lek : 

zl^e  Hi^;  über  strug^  vgl.  $.  874. 

Stamm:  piek. 

prae».  sg.  1.  piek^,  3.  pieczesz,  .3..  piecze.  pl. 
1.  piöczetny,  2.  piec^ecie,  3.  piek^. 

iaipt.  sg,  2.  piecz.  pl.  1.  pieczmy,   3.    pieczcie. 

part.  praeis.  act.  piek^c.  praet.  aßt'  1.  piekäzy. 
praet.  act.  11.  piek},  praet.  pass.  pieczooy. 

iof.  piec. 

S.  852.  Gegen  alle  analogie  streiten  die  inf.  der  auf  g. 
atislauteiiden  stamme  mit  dz  statt  c:  zedz  für  iec  aäl.  %■-. 
ujTH.  diese,  wie  es  scheint,  durch  die  in  gewissen  ^Uen- 
eintretende  Verwandlung  des  g  in  dz  (nqtlze,  ubodzy)  ver- 
anlasste falsche  Schreibung,  findet  matt:  einigemal  »okoa  in 
niarg.:  strzed?.  38.  1 ;  58.  10.  strzdz^  130.  7.  neben  iec. 
120.  6.  warum  man  ziesz ,  zze  etc.  und  nicht  izesz ,  i»e 
asl.  JKkxtfuiH,  »ikXfTk  schreiben  soll,  ist  nicht  klar,  wiek 
entspricht  einem  asl.  sA-kit,  das  aus  dem  inf.  in  andere  for- 
men eingedningen  (S-  150.).  hinsichtlieh  der  Schwächung  . 
des  stamnvucalci  bei  zeg  und  -  rzek  siebe  .$.  $42-  im  impt. 
tritt  der  palulai  statt  des  Sibilanten  ein  :  piecz,.  pieczcie  asl. 
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fiki^H,  nkU'kTf.  wlek^,  ze^^  scheinea  wegen  des  guttural» 
richtiger  als  die  nach  plot^,  Diese  gebildeten  wloke,  zöge, 
bieg  wird  in  den  praesemformen  durch  biegna  nach  11.  oder, 
bieze  nach  111. 2.  ersetzt,  doch  sind  biegf^,  bieg^  in  gebranch. 
strzdz,  strzzy.  marg.  IfO.  7;  139.  4.  neben  strzedz,  strzezy 
fichejnen  einem  asl.  crp-kUJTH,  crp-kSH  zu  entsprechen :  Tgl. 
J(.  150.  leg  erh&lt  in  den  praesensformen  flie  nasale  Verstär- 
kung; leg^(woßlr  auch  legneund  I^gn^)  \^i  (inuczk.  134.); 
der  nasale  vocal  kann  auch  in  die  inf.-formea  eindringen, 
daher  l^c,  l^g),  I^szy  neben  lec,  legi,  legszy:  leg  nnd  leg 
sind  nicht  als  verschiedene  wurzeln  anzusehen,  wenn  auch 
der  begriffdes  brütens  mit  dem  in  allen  formen  nasaÜerteu 
leg  bezeichnet  werden  sollte. 

Funßes  paradigma. 
S.  853.  Dm,  zm  (auch  zdzm)  im ;  zn,  kin,  mn,  pn,  tn,  czn. 

Stamm:  pn. 

praes.  sg.  1.  pD^,  2.  pniesz,  3.  pnie.  pl.  1.  pnie- 
my,  2.  pniecie,  3.  pna. 

impt.  sg.  2.  pnij.  pl.  1.  pnijmy,  2.  pnijcie. 

part.  praes.  act.  puac.  praet.  act.  1.  piawszy.  praet. 
act.  II.  pi^l.  praet.  pass.  pi^ty. 

inf.  pi^c. 

J$.  854.  Die  inf.  lauten  d^,  z^c  (zdzac)  ja6 ;  zac,  kl^c, 
mi^c,  pi^,  czae;  fiir  wzijie  (wzi^e.  mar^.  30.  17.  wzi^. 
radz.  koch.  1.  47.  stat.  56. 58.  65.  nnd  sogar  mick.  2.  237.) 
spricht  man  nun  wohl  allgemein  unorgan.  wziasc  (vgl.  isc). 
für  klac  steht  manchmal  kln^.  odpocz^  gehört  zu  11.  und 
ist  eine  zusammenziehnng  von  odpoczyim.c.  marg.  4.  9;  15. 
9;  54.  6.  etc.  koch.  1,  108.  man  merke  den  impt.  von  wzm: 
wczm'  und  wezmij  (wezmiej)  aus  s-kSkiUK  lind  wez.  dia- 
lekt.  ist  wezne,  wezuiesz  etc.  für  wezm^,  wezmiesz  etc. 

Sechstes  paradigma. 
§.  855.  Zna-,  sta,  bi,  wi,  gni,  zy  (aus  zyw)  szy  (aus 
szyw);  u  (obu,  zzu)  bin,  du  (wiatr  duje.  volksl.)  zu;  klu, 
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knu,  ka,  pru  (aus  pru^  flir  pröc'  tod  npa.  V.  S.  gebildet)^ 
sin,  sou,  8U,  tru,  czu;  by,  wy,  kry  uod  ki-nyt  marg. 
141.  4.  {as\.  Kpu,  RPH)  my,  ay  (maczk.  158.,  durch  oik- 
n^  erklart)  ry,  ty;  dzie  (podzie.  stat.  199.  ort.  dziejf 
dicnirt.  klon.  8.  89.:  aelten,  da  es  regelmässig  in  V.  4.  über- 
geht vgl.  S.  878.)  zrze  (matureseere)  prze  sndare  (vgl, 
ru»8.  np%)  pie ,  smie ;  sie  (c*fc)  gehört  zu  V.  4.  verdiehtig 
ist  das  von  Bandtkie  in  dem  wörterbuche  nach  der  abstam- 
inuug.  142.  und  Tou  Sinitb.  76.  angeföhrte  pry:  pryc,  pr^, 
woTon  pry  (dicit)  abgelötet  werden  solL  vgl.  g.  'n'4.  658. 
zda  (c-K  und  A'fc)  ist  in  V.  1.  übergegangen:  zda  sie  und  ) 
zdaje  sif. 

Stamm :  bi. 

praes.  sg.  1.  bijf,   2.   bijesz,  3.  brje.  pI.  1.  bi- 
jemy,  2.  bijecie,  3.  bij^. 

impt.  8g.  2.  bij.  pl.  1.  bijmy,  2.  bijcie. 

part.  praes.  act.  bij^c.  praet.  act.  1.  biwszy.  praet. 
act.  II.  bil.  praet,  pa SS.  bity, 

iuf.  bic. 

ü.  856.  Zna  und  smte  haben  im  praes.  keinen  bindevo- 
cal :  znam ,  smiem;  znasz,  smiesz  etc.  Knaj^',  smieja  und  ' 
unorgan.  sniia.  muczk,  160.  sta  wird  in  den  praes.-,  meist 
auch  in  den  inf.-formen  durch  stan^  nach  II.  ersetzt,  stu  . 
steigert  in  den  praes.-formen  u  zu  ow:  stowie:  lecz  brzeg 
dwojaki,  jeden  ostry  stowie  (audit,  vocatur)  klon.  1. 38.  von 
pie  gehört  hieher  das  praes.  poje.  wyp.  28.  und  der  impt. 
pojcie.  marg.  67.35;  95.1;  97.6;  97.7;  99.1;  136.4; 
146.  7;  149.  1.  zna  hat  im  part.  praet.  pass.  zinany  vgl. 
auch  odzienie,  das  jedoch  auch  von  dzia  nach  V.  4.  abg'e- 
leitet  werden  kann,  prze  hat  im  praes.  neben  przej^,  prze- 
jesz  etc.  auch  pr^,  przesz  etc.  nach  I.  6.  von  pr,  womit 
wohl  para  zusammenhängt,  so  dass  dem  asi.  npiuin,  npnuiH 
und  einem  npiiieuiH  das  eine  przesz  gegenüberstehen  kann: 
zrze  hat  im  iuf.  zrzec  und  zrzae  nach  V.  4. 


xGoot^lc 


a&i  pfttu.  conß^.  erste  elusm.   Vit.    . 

Siebentes  paradignm. 
it.  857.  Ml,  pl;  wr  (claudere,  bulÜre)  dr,  ir,  kwr 
(sotvere ,  rosikwarta.  marg.  73.  3-,  wober  rozkwirac.  msrg. 
il.  Id.  uHd  skwar)  inr,  pr  (premere,  fulcire,  claudere, 
rtxari,  sudara)  str,  tr.  hieher  ist  wohl  auch  die  111.  ug. 
gote.  mit  dem  part.  gor^y  zu  ziehen. 

Stamm:  mr. 

praes.  sg.  1.  ^r^,  2.  mrzesz,  3.  mrze.  pl.  1.  mrze- 
>■;,  3.  urzecie,  3.  lur^. 

impt.  sg.  2.  mrzyj.  pl.  1.  mrzyjmy,   2.  mrzyjoie. 

part.  praes.  act.  (tr^c).  praet.  act.  1.  marszy.  praet. 
act.  11.  mart.  praet.  paaa.  (tarty). 

S.  858.  I>ie  iof.  lauteu  inlee ,  plec ,  wrze^  (claudere) 
wrec  (bullire)  für  und  nebeo  wrzee  und  wrzac  nach  V.  4., 
zre«  fiir  zrzec,  kwrzec  (das  nicht  zu  belegen)  mrzec, 
przec,  strzec,  trzec.  ml  und  pl  haben  im  praes.  miele, 
piel^  neben  miol^,  P><*'f  ^^^  inel^,  pel^ ;  roielesz,  pielesz 
etc.,  im  impt.  miel,  piel  und  mel ,  pel  eitc,  im  part.  praet. 
act.  1.  domelszy,  wypelszy,  im  part.  praet;  act.  II.  melf 
.  (d.  i.  meM  -von  ml  wie  mar-l  von  mr)  pell  neben  inlil 
(jakub.  239.)  iur  irilel  (mick.  1. 165.)  ple}  und  ehemals  miotl, 
pioU,  im  part..  praet.  pass.  metty,  p^ty;  mieloay,  pielony 
und  melony,  pelouy:  pl  gehörte  ursprünglich  als  »plew  zu 
I.  3-,  daher  plewiony.  muczk.  163.  wr  (bullire)  hat  im  praes. 
wr^ ,  wrzesz,  wrze  neben  wresz,  wre  etc.  in  der  111.  pl. 
wr^  nebeu  wreja,  im  iuf.  wrzee,  wree  und  nach  V.  4. 
wrzac  (vgl.  russ.  Bp^.  $.684.):  das  part.  praes.  aet.  und  die 
inA-formen  werden  nach  111. 2.  gebildet:  wrz^,  wrzawszy, 
wrzal  (neben  wart,  muczk.  160.)  wrze^ie ;  wra,  wovon  die 
111.  sg.  und  III.  pl.  praes.  wra  und  wraj^  und  wrajac,  wral, 
gehört  zu  V.l.  unorgan.  sind  drzac.jakub.  240.  und  pozrza- 
ny  (devoratus)  marg.  106.  17. ;  rozpüstraat.  marg.  105.  26. 
Ist  mit  dem  asi.  -  cxp-tA-k  (§.  180.)  zu  vergleichen,  pry 
(dicit)  koch.  1. 157.  klon.  1.  28.,  das  einige  mit  einem  pry 
nach  I.  6.  in  Verbindung  bringen  ($.85.5.),  ist  mit  dem  nslov. 
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pre  (S>  341.)  uod  mit  dem  äech.  prv  {%,.  774.)  znsammeozu- 
stelten.  zr  hat  im  praes.  zr^,  irzesB  asd  zresz,  ärze  und 
zre  etc.  pr  kann  to  allen  fäof  bedentdngen  diesem  parad. 
fo]{|;en:  pr^,  przeaz,  prze^;  p>^yj^  pr^;  parszyf  part^t 
party ;  przec.  io  der  bedeutuo^rixari  gehörte  ea  urapffiog- 
iiefa  zu  IIL  8.:  prz^)  przyaz,  pi'zy^pczyji  prs^;  przaw> 
8zy ;  przat ;  prrainy ;  przei.  ''a)  bfdege  lär  die  fomen  nacb 
111.  3. :  prz^.  Btat.  119>  przy.  üBtaw.  ort.  stat.  39.  58.  73. 
IIU.  115. 119.  klon.  2.  95.  przf  klon.  8.  49.  przah  aataw. 
ort.  st^.'SO.  31.  86.  eto.  radz:.  matth.  10.  33.  przaoy.  oataw. 
ort.  zaprzenie.  stat.  81.;  k)  bele^  für  die  formen  naeh  1. 7.t 
.  prze.  ort.  pozprze;  atat.  7.  zaprze.  radz.  matth.  10^3.' pari, 
ort.  klon.  8.  51.  przeparszy..8tat..l7..gtat.  17.  apart,  ustaw. 
stat.  78.  vgl.  aal.  np»,  iif  huim,  ^npin-k  etc.  &  171. 19S.  aerb. 
HpeM,  Dpeni,  npe  etc.  jt.478.  Öech.  prü,  pj'e  und  pfim,  pH. 
%.  765.  prze  (sudare)  kann  auch  nach  1.  6.  coujugiert  wer- 
den (}}.  855.). 

Zweite  classe.; 
f,.  859.  Bladna,  wilgn^^  wi^tdrifi.  garo^j  ga^Di^  giif? 
kana,  %na,  pomioea  (aal.  homahk,  noM^MAL.  marg.  81.  89; 
84.  6;  41.'4;  77.  44^  88.  4;  97^4?  108. 14.  koch.  1.  80;  I. 
13.^;  8. 17.  etc.)  schna,  aii^,  suna  etc.  unorg.  ist  zon^  für 
giia  nach  V.  3.  aus  dem  praes.  £on^  aal.  xiha. 

Stamm :  dzwign^. 
praes.    sg.    1.     dzwign^,      2.    d z  w i g  n i es z  , 
3.   dzwignie.   p).  T.  dzwig'niemy,    8.  dzwignie- 
e  i  e ,  3.  d  z  w  i  g  n  a. 

impt.  sg.  8.  dzwignij.pl.  l.dzwignijmy,  S.dzwig- 
nijcie.  '•       ' 

part.  praes.  act.  (ci^ga^o)  praat.  act.  I.  dzwignf  w- 
szy.  praet.  act.  11.  dzwigo^t  praet.  pass.  dzwig-« 
niony. 

inf.  dzwign^c. 

%.  860.  Der  stamm  gn^  wird  in  den  inf.-fonnen  durch 
gi^  ersetzt:   gi^,   gijkl  und  gne,  guiesz  etc.  der  sCamm 
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poinioD^  (pomion^ ,  pOmieni),  pomioajd,  pomienioBy)  wird  in 
deo  praasensformea  zHsamMeHgezogeot  pumof,  pomiiiesK, 
pomnij  etc.;  und  in  dea  inf.-fbrmen  durdi  pomoie  nach  111. 
8.  ersetzt:  pomnie6,  poninia)  eto.  daspart.  praet,  pass,  po- 
muiony  kann  von  jeden  tttamme ,  pomnif  ty  nur  nach  11.  er- 
klärt werden  y  in  Alteren  denknuilern  liest  man  auch  prae- 
sensformen  von  ponnie  nach  111.  9.:  pomnij,  pomnij,  pu- 
Hini^c ;  die  jetzt  gebräuchKcben  IbrnieD  sind  jedoch  nicht, 
wie  inuczk.  163.  meint,  falsch,  das  alte  poczyn^,  poczyn^, 
poczyn^  etc.  ist  durch  poezn^,  poez^,  pocz^  ersetzt 
worden,  viele  verba,  nameBtlich  die  inehoativa,  bilden  das 
part.  praet.  act.  11.  von  einem  mit  der  sylbe  n^  unbeschwer- 
ten stamme:  gasn^,  gas);  gtachn^I,  gfueh);  schnei,  seht 
(schtem)  etc.  einige  stoasen  m^  nsr  in  jenen  formen  aus,  ~ 
die  mit  demselben  dreisylbig  würden:  gwizn^f,  gwizta;  pik- 
n^},  pikla;  prysnal,  prysla  etc.  am  häufigsten  fällt  n^  in 
den  zusammengesetzten  verben  aus :  zgadn^  zgad} ;  zdech- 
n^,  zdech);  przywykn^,  przywyk)  etc.  posrzatta.  marg. 
84.  11.  setzt  den  stamm  posrzatnu  voraus  vgl.  £ech.  sttet- 
nu  ji.  753.  manche  sind  beider  formen  filhig:  pekn^t,  pekt; 
trzasn^,  trzast  etc.  das  |rärt.  praet.  pass.  wird  häufiger 
mittelst  t  gebildet:  ogarniony,  przenikuiony,  cofniouy  etc. 
und  pcbniety. 

Dfitte  classe.  - 
Crste  gnippe. 
S.  861.  Bole,  biele,  dzicze,  ozdrowie»  kamienie,  mdle, 
niszcze,  nieuiie,  slabie,  starze,  ocale  etc. 

■  ^  Stamm:  bole. 

prnes.  sg.  1.  bolfij^,  2.  boiejesz,  3.  boiejc.  pl. 
I.  bolejemy,  8.  boiejecie,  3.  bolej^ 

impt.  sg.  8.  boiej.  pl.  1.  bolejmy»  2.  boiejcie. 

part.  praes.  act.  bolej^e.  praet.  act.  1.  bolawszy. 
praet.  act.  II.  bolai.  praet.  pass.  (rozumiany). 

inf.  bolec. 
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$,  868.  Über  bole6 ,  bolat,  boleli  etc.  sehe  man  I.  458. 

4.S9.  umie  hat  im  praes.  den  Inodevocal  nur  in  der  HI.  pl.: 

urniem,  ümiesz  etc.  umiej^;   dasselbe  findet  sich  schon  in 

den  ältesten  denkmälern:  marg.  88. 15;  91.  9. 

Jf.  863.  Mie ,  alt  imie ,  bat  im  praes,  mam ,  masz ,  ma 
etc.  und  im  part.  praes.  act  maj^;  die  (ihrigen  formen  sind 
regelmässij^ :  miej,  miawszy,  miat,  miany,  mie^. 

/  .    Zweite  gruppe. 

)i.  864.  fiole/ bie^e,  widzie,  wisie,  wnle,  wiercie 
(anrichtig  wierci  nach  IV.)  grzmie,  drze  (tremere)  dzierze 
(tenere)  zrze  (in  compos.)  kl^cze,  kipie,  le£e,  lecte,  mil- 
cze,  musie,  pomnie,  stysze,  siedzie,  swierzbie,  tie  (wo- 
fiir  Bandtkie  im  Wörterbuche  nach  der  abstammung  auch  tia 
hat)  tcze  (wyp.  13.)  szumie,  cbcie  etc.  boje,  stoje  werden 
in  den  inf.-formen  regelmässig  za  ba,  sta  zusammengezo- 
gen: bacsiie,  »tac;  bal  si^,  stat  und  boj^  si^,  stoj^;  bo- 
jisx  Hie,  »tnjisz  etc.  nach  muczk.  163.  wird  hie  nnd  da  bo- 
Jal,  istojal  gesprochen;  boje^  si^  steht  ustaw.  85.  dem  asl. 
inC-stamm  ropit  entspricht  gorze:  gorzei,  gorzal  etc.;  dem 
praesenastaram  ropH  jodoch  steht  kein  gorzy  entgegen : 
man  liest  göre,  goraoy;  gorej^,  gorej^y;  goram,  goraj^cy 
und  im  part.  praet.  act.  II.  goral  neben  gorzal:  jenes  steht 
wohl  fiir  dieses,  da  sonst  eine  form  goreli  unbegreiflich 
wäre,  wz^c,  genauer  wzi^c,  marg.  150.  5.,  steht  Hlr  wzni^c 
(wzoia.  ustaw.  76.)  zwni^c  vom  stamme  zwnie  asl.  sRkH'k 
(soöare). 

Praesensstamm :  kipi.  Infinitivstamm:  kipie. 

praes.  sg.  1.  kipi^,  2.  kipisz,  3.  kipi.  pl.  1.  ki- 
piniy,  2.  kipicie,  3.  kipi^. 

impt.  sg.  2.  kip.  pl.  1.  kipmy,  8.  ki^cie. 

part.  praes.  act.  kipi^c.  praet.  act.  I.  kipiawszy. 
praet.  act.  II.  kipia}.  praet.  pass.  (cierpiany). 

inf.  kipiec. 

lt.  865.  I)ie  consonanten  erleiden  in  der  I.  sg.  und  im 
part.  praet.  pass.  jene  Teränderungen ,  denen  sie  vor  prae- 
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jerierten  vocslea  st Aa  uDterworfea  siad :  lecf ,  sieds^,  wi- 
s^^  asl.  AfuiT«,  c-fcjKA^*  KHüi«;  üiedzjeaie  asl.  c-fe»(AfHHie. 
dieselben  TerändernngeD  treten  unorgan.iHderlll.pI.  pf«es. 
und  im  part.  praes.  act.  ein:  leo^,  äiedsfi«  wi»z^- aal.  ai- 
TATk,  ckA^Tk,   BHcATk;  lec^,   siedafie,  wisz^  asl.  m~ 

TAUITf,    rfcAAlUTf,    BHCAUITf,   als  ob  das  SSj.    AlIHtAlTb,   A(- 

uiTJKUiTi  hatte,  abweichend  ist  wid^d.  majig.  47.  5.-,  womii 
widomy  asl.  BHAOMit  Terglicheu  werden  kann,  drze  hat  im 
inf.  drzec  and  drzac.  styazony  Hir  atyszany  und,  was  nicht 
selten  vorkommt,  styszemy  für  styszymy  äind  unrichtig. 
Ü.  866.  Widzie  bat  im  impt.   widjs.  uiarg.  9.  IS.  asl. 

BH»Ak- 

S.  667.  Cbcie  bat  im  praes.  cbc^,-  ohceszr  chce  etc. 
111.  pL  cbc^  asl.  jf^mTA,  jf^iuTfuiH«  ifkuiTfTk  etc.  111.  pl. 
jfOTATh ;  der  impt.  lautet  chciej,  das  part.  praes.  aet.  cho^ 
(asl.  ^fouiTH ,  ](9TAUtri}  das  part.  praet.  act.  11.  chcia),  das 
part.  praet.  pass.  chcäany,  das  verbale  jedoch  nicht  chcienie, 
sondern  cbcenie. 

S.  868.  S^  bat  im  praes.  spi^ ,  spü^  etc.  spij ,  spi.;iic, 
spat  etc.  szcza  für  soa  hat  szczf ,  szczysz  etc.  sapa, 
skrzypa,  chrapa,  oszemla  haben  sspif,  skrzypii^,  .cbrapi^; 
sapisz ,  skrzypisz ,  chrapisz ,  ossemlisz  etc.  siebe  muczk. 
148.  163.  164.  auch  krzesa  soll  hieber  gehören  und  im 
praes.  krzeaz^,  krzesisz  etc.  bildeu,  doch  krzesze  nicht 
nur  im  volksUede  bei  wojo.  181.,  sondern  auch  bei  Liude: 
e»  geht  daher  richtig  nach  V.  2. 

Vierte  classe. 
%.  869.  Vor  dem  i  steht  a}  ein  flüssiger  consonant: 
W^ij  dzieli,  modli;  gwarzy,  patrzy,  tworzy;  broni,  goni, 
chroni  etc.;  h')  ein  dental:  zwröd,  mloci,  ptaci;  wodzi, 
kadzi,  s^ei  etc.;  t^J  ein  labial:  kropi,  kupi,  st^pi;  wabi, 
gnbi,  lubi;  iywi,  towi,  niöwi;  karmi  etc.;  d)  eia  paJatal: 
wJqczy ,  dr^y ,  ^zy ;  Joiy ,  mnoiy ;  grze^y  ,  ptosay, 
cieszy;  doji,  gaji,  taji  etc.;  e^  ein  sibilant:  wozi,-grozi, 
kazi;  gasi,  dnsi,  krasi  etc. 
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Stamm:  chwali. 

praes.  ag.  1.  cliwa)^,  3.  chwalisz,  3;  chwali.  pl. 
1.  chwitliin}^,  8.  eliwatieie,  3.  cbwala. 

impt.  8g.  2.  uhwal.  pl.  1.  chwalmy,  2.  chwalci«. 

part.  praes.  act.  cbwal^c.  praet.  act.  1.  chwaliw- 
BKy.  praet  act.  U.  chwali).  praet.  pass.  ebwalohy. 

inf.  cbwali^. 

%.  870.  Hier  tretm  dieselbeH  organ.  and  nnorgao.  ver- 
Änderungen  der  coiisonanteu  ein,  wie  bei  den  rerben  III.  8; 
nach  S.  865:  mtoc^,  wodzi^  (koob.  1.  AI.  hat  wzgard^  für 
wzgardze)  wo£^,  gasz^  und  inlocony,  wodzoiiy,  wo^ony, 
gaszony  ad.  MAauirx,,  MAAUiTiH-k;  mtoc^,  wodz^  uud  mto- 
c^c,  wodzac  asl.  mmtat^,  roA'*'>'i>  und  MAATAunt,  boa-^^- 
uiTf  etc.  sc  und  zdz  gehen  iu  szez  uud  iäi  über:  puszcz^, 
zagwoidie:  oczyszozon.  koch.  2.  87.  ist  dem  oczjscioii, 
koch.  2.  35.  vorzuziehen,  unrichtig  ist  rnnwiemy.  ort.  ezy- 
niemy.  koch.  1.165.  ftir  möwimy,  czynimy;inlociemy.  mesgii. 
83.  t^r  mtocimy  etc. 

Fünfte  classe. 
Er»te  gruppe. 
%  871.  Bnja,    gada,    gra,    duma,    zga,  inia,  sprzyja, 
sktada,  jedna  etc. 

Stamm :  dziaJa. 

praes.  sg.  1.' dziatam,  2.  dziatasz,  3.  dziata.-  pl. 
S.  dziatamy,  2.  dziatacie,  3.  dziataj^. 

impt.  8g.  2.  dziataj.  pl.  1.  dziafajmy,  3.  dzia- 
l  ä  j  c'i  e. 

part.  praes.  act.  dziataj^c.  praet.  act.  1.  dzialaw<- 
8zy.  praet.  act.  II.  dziatat.  praet.  pass.  dziatany. 

inf.  dziatac. 

$.  872.  Hiae  spur  der  dnreh  zusammenziehnng  bewirk- 
ten länge  des  a  besteht  darin,  dass  a  im  praes.  mit  aus- 
nähme der  IU.  pl.  geschlossen  ist:  kocbäm,  kochäsz^  ko- 
chä  etc.  koehaja.  mesgn.  72.  kopcz.  97.  Tgl.  $.  777.  811. 
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Zweite  gruppe. 
%.  $73.  Vor  dem  a  steht  aj  ein  flüasiger  coD^ionant : 
kJo  (asl.  KAd)  sia  (asi.  cta^)  s}a  (ast,  c-hAd)  wikta ,  wiclita, 
kasia,  matla,  papla,  plapla;  ora,  pro  (asL  npa)  babra,  bax- 
gra,  gdera,  gniera,  guzdra,  iebra,  kara,  krekora,  maoi- 
ra,  szenira;  O  ^^d  dental:  bechta,  depta,  szepta;  gwazda 
gwizda,  gtoda  etc.;  c)  ein  labial:  drapa,  kapa,  tapa; 
dluba,  dziuba,  raba;  drsema,  ktama,  cbrama  etc.;  4}  ein 
gutturat :  luka ,  ptaka ,  skaka ,  iska^  struga  etc.;  e}  ein 
Sibilant:  kasa,  pisa,  czeaa;  kaza,  liza,  maza  etc.  das 
asl.  p'kSA  ist  alt!  rza  in  111. S,  übergegangen:  r£^,  r£ysz,  r£y, 
doch  auch  rze.  niuczk..l75.  aal.  p^xiTk. 

Praesensstamm :  pisi.  InfinitiTtttamm:  pisa. 

praes.  eg.  1.  piszf,  8.  piszesz,  3.  pisze.  pl. 
1.  piszemy,  S.  piszecie,  3.  pisz^. 

impt.  sg.  9.  pisz.  pl.  1.  piszmy,  8,  piszcie. 

part.  praes.  act.  pisz^c.  praet.  act.  I.  pisawszy. 
praet.  act.  11.  p  i  s  a  1.  praet.  pass.  p  i  e^  a  n  y. 

inf.  pisa 6. 

%.  874.  tu  den  praesensformen  erleiden  die  consonan- 
ten  die  %.  865.  bezeichneten  verAnderungeo :  kol^ ,  orz^^ 
depcf,  gtodz^,  kapif,  r^bi^,  drz^mi^,  czesz^,  liif ;  ko^- 
lesz ,  orzesz ,  liiesz ;  kol ,  orz ,  li£  etc.  asl.  koauk  ,  opw, 
PAoiKAx ;  KOAwuiH ,  opwiuH,  rAOMCAfuiH  ctc.  iwiszczf ,  gwiz- 
dze,  plaszcz^  (fUr  plasc^:  rgl.  polszcze  fflr  polece)  von 
'swiata,  gwizda,  pJaska;  treska,  trestka  bat  trescf,  trestcf, 
was  nicht,  wie-nmczk.  146.  meint,  unregelmäss^  (uiewzo- 
rowo)  ist.,  da  die  ältere  form  treskta  ist:  siehe  Liade; 
smokce  von  smokta  ist  richtiger  als  smokcz^,  dasselbe  gilt 
von  depc^  und  depcz^  und  von  pl^a^  (pl^ta.).  viele 
verba gehen  nach  V.  1.  und  nach  V.  2.:  guzdram,  guzdrz^; 
ktamam ,  ktamip ;  kotatam ,  kotac^  etc.  strugam  und  atnii^ 
und  sogar  nach  I.  4.  stmg^  muczk.  142.  150.  Jakub.  387. 
flh-  ehemaliges  miec^  (asl.  mhutx.  %.  219.)  gilt  jetzt  mio- 
tam.  ria  kann  organ.  nach  V.  8.  coDJugier4  wejrden:  ri^, 
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Hesz,  rie.  muczk.  1S5.  jakiib.  843.  oder  nach  III.  2.  rze, 
rzysz,  rzy:  der  taf.  ist  rzac  «der  rzec,  rzac,  dieses  wolil 
fiir  rzac. 

.  a.  875.  Deo  inf.-stammeH  klo^  sta(asl.  cta4)  sta  (asi. 
c-kAd)  uud  pro  eiiUprectieii  die  praes.-stäuime-koU,  äcieli, 
äli  und  porzy  aäl.  koah,  ctiah,  ckah  und  nopH,  daher  knie, 
^cielf,  slf  und  porz^.  neben  porz^. besteht  auch  por^  nach 
V.  3.  mesgn.  88.  Smitli.  81.  pro  ist  als  pru  ({{.  855.)  in  I. 
6.  übergegangen:  praje,  priyewE  etc.  man  bemerke  die  part. 
praet.  pass.  ktöty,  pröty. 

Dritte  gruppe. 
S.  876.  Bra,  hier;  giia,  zen;  zwa,  zw  (alt);  £ga,  ig; 
zwa,  zow  und  zw;  Iga,  Ig;  pra,  pier;  rwa,  rw;  ssa,  ss; 
(ka,  tk  (texere);  sra,  sier  wird  durch  sra  nach  V.  1 .  ersetzt. 

Praesensstamm:  hier.    Infiiiitivstainm:  bra. 

praes.  sg.  1.  bior^,  2.  bierzesz,  3.  bi-erze.  pL 
1.  ki«rzemY,  2.  bierzecie,  3.  biorfi. 

impt.  sg.  3.  bierz.  pl.  1.  bi^rzmy,  3.  bierzcie. 

part.  praes.  act.  bior^o.  praet.  act.  1.  brawszy. 
praet.  act.  II.  bra).  praet.  pass.  brany, 

inf.  brac. 

$.  877.  Hinsichtlich  des  Überganges  Ton  ie  iu  io  sehe 
man  I.  448.  der  stamm  zen  ist  in  der  heutigen  Schriftsprache 
dem  goDi,  genauer  dem  p^dzi  aach  IV.  gewichen :  wyzeni. 
marg.  5.  12.  ieete.  stat.  59.  koch.  2. 183.  klon.  1.  35.  roz- 
seuie.  klon.  %  78.  £enie.  wojc.  2.  197.;  unorgan.  ist  gna 
nach  V.  1 :  wygnaj^.  krbsz.  f,oii^ ,  £on^  ort.  zon^  sind 
rieht4ger  als  ien^,  zeu^,  zen^c;  su  verwerfen  sjod  £oniesz, 
ion  für  zeniesz ,  zwi ;  der  inf.  zon^  ist  von  unwissenden 
grammatikern  aus  zon^  gebildet  worden,  von  zwa'lautet  das 
praes.  gegenwärtig  zwf ,  zwiesz  ete.  oder  zowie,  zowi^  fiir 
das  altere  organ.  zowe,  zow^.  orz.  klon,  1.  40.  wuj.  eben 
so  findet  man  rw^  (porw^)  nebea  rwie,  sb^  neben  sai^  und 
tgf  neben  U^,  tkfi  neben  ^ezf,  zena  für  iou^  neben  ieni^'. 
rolksl.  die  iinorgan.  forraen  scheiKen  die  gewöhnlicheren 
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geworden  zd  aeia.  unorgan.Mt  bierz^.  uBtaw.  ort.  bierz^e. 
nataw.  ort.  wyp.  45.  fiir  biora,  biorac.  tica  (stopfen)  geht 
nach  V. t.  die  praes.- formen  von  iga.  fallen  milden  praes.- 
formen  von  ieg  nach  I.  4.  suHammea.  S.  853.  unzulässig  ist 
pozowon.  uätaw.  87. 

yierte  gfuppe. 
$.  878.  Baja,  ba;  biwa,  bin;  wia,  wie;  grza,  grze; 
(daja)da;  dzia,  dzie;  iw»,  In;  (znaja)zna;  zrza,  zrze 
(asi.  spii)  zia,  zie;  kaja,  ka;  klwa,  kla;  knowa,  knu; 
kowa,  ku  (cndere;  canere:  zazula  kowafa.  wojc.  1. 183.) 
kraja,  kra;  (aja,  ta;  la,  Ib;  plwa,  plu;  prza,  prze;  pso- 
wa,  psn;  pia,  pie;  soriasie,  smie  si^)  spia,  spie;  (staja) 
sta;  sia,  sie;  taja,  ta;  ckwia,  chwie;  szezwa,  szczu. 

Praesensstamm:  dzie.  Infinitivstamm :  dzia. 

praea.  sg.  1.  dzieje,  '2.  dziejesz,  3.  dzieje.  pl. 
I.  dziejeniy,  2.  d-ziejebiej  3.  dzieje 

impt.  sg.  2.  dziej.  |d..l.i  dziejmy ,  2.  dziejcie. 

part.  praea.  aot.  dzijäjlaii  praet.  aet.  L  dziawszy. 
praet.  act.  II.  dztai.  .praet.  .pass.  dziany. 

inf.  dziac.      . 

$.  879.  Eine  zusainmenziehung  des  ija>  ieja  fär  aal. 
HM,  "ka  in  ia  findftt  nur  dahn  «t&tt,  wenn  der  vorherge- 
hende ooosoQant  erweicht  isit:  lac,  la},  tany4  siac,  siat, 
siany  asl.  ahiith,  AHttAik.,.  AHaHii.|  c^mtii,  cinA'k,  c-kaHik 
und  k^ac,  kaja},  kajany  aad.iunTH,  KAMArk,  Kdau-k:  in 
Cech.  findet  die  zosaininenziebung  bei  allen. verbeu  statt: 
käti,  käl,  kAn.(S.  788.)  iu  der  idteren  spräche  unterbleibt 
sie  manehaukl :  c^wiejal.  marg.  81.  7.;  auch  bei  muczk.  145. 
lese  ich  ziajae  und  przyjajaei  przyjiye  und  prByjajemy. 
ort.  hangen  mit  przyja  nach  Y.  1,  Kusammen.  Tgl.  %,  840.; 
Manche  verba  bildeü  die  inf.-loNsea  aacb  V.  4t  uad  nach  I. 
6.:  bhva^  zwa,  klwa,  kaowa,  kowa.  plwa,- psowA,  zrea, 
6raia  und  blui,  in,  kln,  kun,  ku,  {du,  psn,  zrse,  snie; 
nach  V.  4.  und  nach  I.  7.:-  wrza.  uod'wrze;  nach  V.  4.  und 
naefa  I.  7.  oder  III.  8.:  prza  und  prse.  die  iof.-feriHeB  d^a, 
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zn^a*,  staja  werden  durch  dawa,  znawa,  stawa  ersetzt, 
während  das  praes.  dawam  und  daj^,  düznawam  und  do- 
znaj^,  stawam  uod  staj^  lautet,  man  bemerke  den  impt. 
doznawaj  und  das  part.  praes.  act.  doznawaj^ ,  nicht  do- 
znaj ,  doznaj^c. 

Sechste  classe. 
$.  880.  Kupowa,  mUowa,  cal'owa  etc.  odiatywa,  pta- 
kiwa ,  przeskakiwa  etc. 

Praesensstamm :  kupn.  JnlinitiTStamm:  kupowa. 

praes.  sg.  1.  kupuje,  2.  kupujesz,  3.  kupuje. 
pl.  1.  kupujeniy,  2.  kupujecie,  3.  kupuj^. 

iinpt.  sg.  2.  kupuj.   pl.  1.  kupujiny,   2.  kupujcie. 

part.  praes.  act.  kiipujac.  praet.  act.  1.  kupowaw- 
szy.  praet.  act.  U.  kupowa}.  praet.  pass.  kupowany. 

inf.  kapuwac. 

S.  88t.  Die  verba  auf  ywa  können  nach  V.  1.  und  nach 
VI.  conjugiert  werden :  wydziubywam  und  wydziubuj^, 
pudpiäywaui  und  podpisuje,  ostrugiwam  und  ostruguje  etc. 

ß)  Biodevocallose  conjugation. 
S.  882.  Praesensstamm  :  wied.    Inftnitivstamm  :  wiedzie. 

praes.  sg.  1.  wiem,  2.  wiesz,  3.  wie.  pl.  l.wiemy, 
2.  w  i  e  c  i  e ,  3.  w  i  e  d  z  ^. 

iinpt.  sg.  2.  wiedz.  pl.  1.  wiedzmy,  2.  wiedzcie. 

part. praes.  act.  wiedz^c.  praet.  act.  I.  wiedziaw- 
szy.  praet.  act.  II.  wiedziat.  praet.  pass.  wiedziany. 

inf.  wiedziec. 

g.  883.  Hinsichtlich  der  abweiehung  von  wiedz^  für 
asl.  B'kAATk  Tgl.  man  jf.  865.  870.;  das  part.  praes.  act. 
wiedz^  steht  dem  ast.  B-fcAXiiuTf  gegenüber:  marg.  bietet 
wiedz^c.  3.5. 11.  nebeii  wiiMltjio.  S(>,3.,  Svelches  man  mit  dem 
aal.  part.  praes.  act.  und  'lein  poin.  wiadom  zusammenstel- 
len kann ;  marg.  90. 3.  bat  ferner  den  impt.  wiedziecie,  wo- 
für man  nach  dem  asl.  wiedzicie  erwartet,  die  I.  sg.  praes. 
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wiem  spielt  die  rolle  eines  adverbs:  wiem  (enim)  inarg.  9. 
27;  9.  33;  9.  35.  etc.  (aufem)  ib.  10.  6;  31.  3;  37.  «0.  etc. 
-  azaliwiem  (numquid)  ib.  40.  9.  bowietn  etc. 

S.  884.  Stamm  :  jed. 

praes.  sg.  1.  jem,  2.  jesz,  3.  je.  pl.  1.  jemy,  3.  J  e- 
cie,  3.  jedz^. 

impt.  sg.  2.  jedz.  pl.  1.  jedzmy,  3.  jedzcie. 

part.  praes.  act.  jedz^c.  praet.  act.  I.  jadszy.  praef. 
act.  II.  jadj.  pra«t.  pass.  jedzony. 

iuf.  j  e  s  c. 

S.  885.  Über  jedz^ ,  jedz^c ,  jedzony  rgl.  man  %.  8(>.5. 
870.  883. 

S-  886.  Praesensstamm :  dad.  Infinitivstamm :  da. 

praes.  sg.  1.  dam,  2.  dasz,  3.  da.  pl.  1.  damy, 
3.  dacie,  3.  dadza. 

impt.  sg.  2.  daj.  pl.  1.  dajniy,  2.  däjcie. 

part.  praea.  act.  dajac.  praet.  act.  1.  dawszy.  pr:iet. 
act.  II.  dai.  praet.  pass.  daoy. 

inf.  dac. 

%.  887.  Daj,  daj^c  sind  vuo  daja  nach  V.  4.  entleliiit; 
über  dadza  siehe  S.  885. 

S-  888.  Stämme:  jes,  b^d,  by. 

praes.  I.  (alt)  sg.  1.  jesm,  2.  jes,  3.  jesc.  pl. 
1.  jesmy,  2.  jeseie,  3.  sa. 

praes.  I.  (neu)  sg.  1.  jestem,  2.  jes  t es,  3.  jest. 
pl.  1.  jeatesmy,  2.  jestescie,  3.  s|i. 

praes.  II.  sg.  1.  b^d^,  2.  b^dziesz,  3.  bedzie. 
pl.  1.  bedziemy,  2.  b^dziecie,  3.  bed^i. 

impt.  sg.  2.  b^dz.  pl.  1.  ba^dzmy,  2.  b^dzcie. 

part. praes.  act.  b^dac.  praet.  act.  I.  bywszy.  praet. 
act.  II.  byt.  praet.  pass.  dobyty. 

iuf.  byc. 

jf.  889.  Das  alte  praes.  I.  nimmt,  wenn  es  tonlos  ist, 
al»c>  namentlich  in  Verbindung  mit  dem  part.  praet.  act.  II. 


poln.  conjuff.  zusammenffes.  formen.  SIS 

eine  abgeschwächte  form  an:  m,  s  für  jesm,  jes  und  siiiy 
scie  für  jesmy,  jescie:  niöwilem,  möwites;  inöwilismy, 
niöwiliscie;  gotoweni;  niewiedziat,  zein  £olriierz  etc.  das 
6  von  inöwüem,  möwiles,  gotowem  ist  blos  eupitonisch, 
daher  möwilam.  s  ia  der  I.  ^1.  steht  uDorgan,  für  s.  statt 
der  III.  sg.  jese.  «arg.  103.  36.  liest  man  regelmässig 
jest.  das  s  des  verbum  subst.  gebt  in  der  I.  pl.  des  alten 
praes.  I.  nicht  selten  in  eh  über:  wychmy  widzieli,  cocbiiiy 
slyszeli,  nazbytechmy  bezpieczni  etc.  für  niysiny,  cosmy, 
uazbytesmy  etc.  in  den  in  die  Volkssprache  des  mährischen 
Ostens  eingedrungenen  (§.  791.)  formen  wie  pobudzitech. 
stat.  26.  möwiiech.  orz.  ozenilechsi^,  poj^lecb.woje.  2.211., 
welche  die  beutige  Schriftsprache  meidet,  ist  m  von  sin 
abgefallen,  und  s  in  ch  übergegangen,  während  sonst  s 
ausfällt  und  m  erhalten  wird :  pobudzitem  asl.  noEO^'AHA'k 
KCiHk.  dialekt.  ist  k  liir  ch:  n  swojej  inatusi  nicek  uie  ro- 
bila,  szeiek  po  podZawrat,  znalazlek.  vulksl.  in  dem  neuen 
praes.  1.  sind  blos  Jest  und  s^  orgau. ,  indem  die  übrigen 
personen  aus  der  Verbindung  der  III.  sg.  jest  mit  den  abge- 
schwächten formen  des  alten- praes.  1.  hervorgegangen  sind: 
jest-e-m,  jest-e-s;  jest-e-smy,  jest-e-scie;  beide  bestand- 
teile  können  auch  getrennt  werden:  ja-m  jest,  ty-s  Jest. 
analog  mit  dieser  fiigung  bezeichnet  die  spräche  des  sech- 
zehnten Jahrh.  die  I.  und  II.  pl.  durch  smy,  scie  und  sa: 
s^my  \\dzi^czni.  Cel.  373.  cnot^smy  s^  szez^sliwi ,  cokol- 
wiekesmy  s^,  mychmy  jego  sa  stworzenie.  koch,  izesmy  sa 
potrzebniejszy;  klon,  poddani  smy  s^  wierni  twoji.  görn.; 
iescie  sa  swiadomi.  P.  Koch,  damit  ist  auch  calowale  sta 
sie  s^.  marg.  84.  11.  zusammenzustellen,  die  conipos.  haben 
im  praes.  b^d^:  dob^d^.  dem  asl.  cxuiti  entspricht  das  nui 
einmal  vorkommende  s^c.  marg.  pag.  73.  a. 

i)  Bildung  der  zusammengesetzten  formen. 

S.  S90.  Das  perf.  acl.  besteht  aus  dem  part.  praet.  act. 

II.  und  dem  praes.  I.  des  verbum  subst.:  kochalem,  kocha- 

}es,  kocbalisniy,  kocfaaliscie  aus  den  älteren  formen  kocbat 

Jesm,  kochat  jes  etc.,  die  dialekt.  auch  jetzt  vorkommen:  uie 
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byt  Mein  zböjiticzldein.  tüHisI.  in  der  Ul.  fehlt  das  verbuiii 
8ubst.:  koehftf,  kochali,  ia  der  ältereo  spräche  war  es  not— 
treiidig:  szedJJest,  rozdraznili  8^.  marg. 

!$.  89t.  Das  plnsquamperf.  act.  wird  durch  die  verbiu- 
düng  des  part.'  praet.  act.  Jl.  mit  dem  perf.  des  verbum  subst. 
bezeichnet :  napisatem  hy\ ,  przystaly  byly. 

;$.  89S.  Das  fnt:  act.  wird  aasgedrückt :  a)  durch  das 
praes.  der  verba  perfeetiya :  dam  (dabo);  hy  durch  die  Ver- 
bindung des  inf.  der  verba  imperfectiva  a)  mit  dem  praes.  II. 
des  verbum  sahst.:  pisac  b^d^;  przyjdc^  i  klaniac  sie  bi)d^. 
marg.'S.^.  8.;  ^3)  mit  dem  praes.  des  verbum  miec:  mam  pi~ 
sac,  hei  jakub.  S85.  czas  przyszty  niepewny;  c)  durch 
Verbindung  das  part. '  praet.  act.  II,  mit  dem  praes.  II.  des 
verbnm  siibst.:  b^d^  pisat  man  beachte  die  Stellung  in  pi- 
sac bed^  und  b^de  pisat. 

i.  893.  Das  fiit.  exact.  act.  fehlt. 

S.  894.  Der  conditionälis  act.  besieht  aus  dem  part. 
praet.  act.  II.  und  dem  aoi*.  des  v^bum  ^nbst.:  bych,  dialekt. 
byk  (ze  byk  wzi^I.  volksl.),  jetzt  in  der  Schriftsprache  nur 
bym:  bym  pisal;  by,  jetzt  bys,  pisal;  by  pisat;  bychom, 
bychniy,  jetzt  bysrtiy/pisali;  byscie  pisali;  bych^  pili.  marg. 
77.  49.,  jetzt  by  pili:  ruszyJa  ata  by.  ustaw.  135.  steht  fiir 
rnszyfa  bysta. 

§.  895.  Das  passivum  wird  ansgedriickt:  a)  durch 
Verbindung  des  sie  mit  dem  act.:  ziemia  dzieli  sie  na  kraje ; 
b}  durch  Verbindung  des  part.  praet.  pass.  mit  dem  ver- 
bum subst. :  ojciec  jest  kochany  od  dzieei ,  by  warn  prze- 
sladowany. 
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]>eclination. 

üloaiiiale  deelination. 

S.  896.  Der  .acc.  der,  personien  bezeichneocleo  sahst. 
tuasc.  ist  stets  dem  gen.  gleicb:  popa  (sacerdotis,  sacerdo- 
k  tem)  p(^ovu  (§.  902.)  pöpov  (sncerdutam,  sacerdofes);  die 
Iteaeniiungeii  der  tiere  folgen  dieser  regel  nur  im  sg.  und  iin- 
dual.:  rvelka(lupi,  lupum)uad  velkovu,  velkov  (duorüm  liipiH 
rum,  duos  lapos);  dagegen  velkOT  (luporum)  und  yell^i  (lu- 
pos),  im  dual,  wird  jetzt  der  gen.  durch  deu  pl.  gen.,  der  loc. 
durch  den  dual.  dat.  inalr,  ersetzt :  popov  asl.  nonoty  als  dual, 
gen.,  popomaj  asl.  nonö.uj  und  nonoy  als  dual  loc.:  vgl.  das  ' 
nslov.  ob  dv^ma  $.971.  und  988. 

§.  897.'  Das  Tor  dem  eudcopsonanteu  stehende  e,  o 
wird  y  wenn  das  wert  am  ende  wächst,  ^usgestossen 
a)  wenn  es  .einem  asi.  halbvucal  >,  h  (I.  484.  486.)  eut;; 
spricht:  cyrkev  (cyrkej  up-kK-knk)  dzeh  (AkHk) ;  vosuf  - 
(«c^A-k)'  voS  (skuih)  pöuov  ipöooj  -  N*kfik)  pos  (nkck)  :  cyr- 
kve ,  dna;  vösla,  väe,  pönve,  psa;  ähnlich  hat  ric  im  sg. 
gen.  rce  in  do  ree,  sonst  rici  etc.  auch  die  entlehnten  subst. 
auf  el,  or,  ol  stossen  e,  o  aus:'  cyhel,  ejhia;  vopor, 
vopra;  djabol,  djaUa,  dagegen  böz ,  bozu;  tydzen,  ty- 
dzen^^ ;  vosyni  (ocMk)  vüsyifio  ;  sedym  (ct^Mh)  sedyn'io ;  eliri- 
llet,  chrißeta;  äov,  sova;  sep,  sepe;  lese,  lesee;  cesc,  ßesce 
etc.  fedk^^ie  steht  für  redkve;  bj  wenn  e,  o  euphouisch 
eingeschaltet,  ist  (1. 484. 486.):  studzen,  T^röbel,  kozol(Kc>srt-k)  - 
kotol  (KOTA-k):  studite,  xröbla,  közta,  kötta;  dagegen  vichor 
(BHyp-k)  vichora  (vgl.  §,  278.);  chorov  (jf^p^irikBk)  hat  ol(o- 
ro^te.  die  ansstossung  (indet  im  oserb.  seiteuer  statt  als  in 
anderen  slav.  sprachen,  da  die  asI.  halbvocale  'k  und  k  häu- 
fig ganz  vernachlässigt  werden:   tkalc,   vötc,  sane  für - 

Akl^k  -  Tkqk  -Mkl^k. 

(f.  898.  In  deu  fälleu,  in  denen  andere  slav.  sprachen 
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im  pl.  gen.  der  fem.  uod  neutr.  auslautende  consonanten 
durch  vücale  trennen,  tritt  der  dem  masc.  eigeoe  ausgan^ 
or  eiii:,^ov,  dnov,  dklov  von  hra,  dno,  Skto. 

%.  899.  Die  assimilation  des  o  zu  e  ist  im  oserb.  nicht 
notwendig,  indem  selbst  im  anstaut  des  neutr.  dialekt.  o 
neben  e  geduldet  wird :  bico,  kazaiio  neben  bice,  kazane.  vou 
der,  in  den  älteren  denkmälern  und  dialektisch  nicht  neiteii 
unterlassenen  assimilation  wird  meist  a  ergriffen,  indem  die- 
ses zwischen  weichlauten  oder  palatalen  in  e  übergeht  :pece, 
pata  aal.  hatii;  pec,  |tat  asl.  hath,  nAAik;  inuzej  fär  und 
neben' muSaj  im  dnal.'  nom.;  mu/.emi  für  und  nebeii  niuzami 
(1. 489.).  wenn  v  zwischen  o  und  i  durch  j  ersetzt  wird,  so 
geht  0  vor  j  in  e  über,  daher  c-uHoBM-synovi,  synoji,  sy- 
neji,  synej;  eben  so  steht  Vicazecy  für  Vicazejicy,  Vi6ä- 
zovjcy ;  Mrözecy  für  Mrözejicy,  Mrözovicy ;  daher  auch  fnr 
HnaJecy ,  Maleäecy  aus  Hnaäovicy ,  MaleSovicy  deutsch 
Gnaschwiz,  Malschwi^:  man  vgl.  auch  dejic,  steju  für 
AOHTH.  CTO»  und  ttejko^  tejko  fiir  kqahko,  toahko;  da- 
gegen'popojo  für  und  neben  popove. —  ö  ist  nicht  selten  auf 
die  einsylbigen  formen  beschränkt:  voz,  vÖl,  röv  gen.  voza, 
vola,  rora;  dagegen  hole,  mröz,itvör  gen.  hole»,  mröza, 
tvöfa;  dem  voz,  voza  ähnlich  sind  die  pl.  gen.'hS'r,  k$p 
von  hora,  kopa;  einigemal  geht  o  vor  zwei  consonanten, 
von  denen  der  zweite  ein  flüssiger  ist,  in  ö  über:  vosot,  ko- 
zol,  vohtjn  gen.  vösla,  közla,  vöhna  (I.  486.). 

§.  900.  Die  gutturalen  gejien  vor  e,  o  fürasl.  i  in  ö,  ?,, 
ä  über:  boKO ,  CloVeCe,  padu/Se  von  böh,  Cloyek,  paduch; 
vor  e  (lir  asl.  "k  weichen  sie  den  consonanten  c,  z  und  6 
dir  ehemaliges  s,  wobei  nach  c  und  z-y  für  e  eintritt: 
kfobirey.,  prozy,  hroSe  von  klobuk,  prÖQ,  hröch:  g  geht 
in  diesem  falle  in  dz  über:  fidzy  von  figa.  i  bewirkt  die 
Verwandlung  der  gutturalen  in  c,  z  und  S  für  älteres  s: 
vojacy,  padusi  (1.  497.)  im  sg.  voc.  stehen  £,  C  för  z,  c; 
kiieice,  kravi-e.  die  übrigen  consonanten  unterliegen  vor  e 
und  i  der  erweichung,  wobei. nach  I.  494.  c  und  dz  ftir  t  und 
d  eintreten:  vole,  bufe,  polone;  Cerce,  faadze;  snope  etc. 
von  TÖl,  hur,  polon;  <^ert,  liad;  snop.  etc. 
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£r8te  classe. 
£rBtes    paradigma.  .  ,  ■    ■  ■ 

8g.  D.  pop;  g.  a.  popa;  d.  popej;  t.  pope;  i.  po- 
poin;  1.  popä.  ^ 

dual.  n.  popaj;  g.  a.  (popov);  d.  i.  I.  popomaj. 

pl.  n.  popÖTe;  g.  a.  popov;  d.  pop  am;  i.  popami; 
1.  popach. 

Zweites  paradigma. 

8g.  0.  mui;  g.  a.  muza;  d.  mazej;  v.  niuzo;  i.  mu- 
zom;  I.  muzu.     . 

dual.  Q.  muzej;  g.  a.  (mazov);  d.  i.  1.  maicomaj. 

p  .  n.  muioT^e;  g.  ihuzot;  d.  mazam;  i.  muzemi; 
1.  uiuzach. 

S-  901.  Dem  zweiten  parad.  folgea  die  auf  erweichte 
c«i80DaiiteD  oder  auf  palatale  auslautendea  subst. :  kral, 
tvör,  Jtön;  nöhc,  hozdz;  hotK,  votov;  honaC,  iioz  etc.  die 
sub»t.  auf  c  und  z  für  aal.  us  UQ*I  3k  folgen  dein  ersteu 
parad.:  zajaey,  penezy. 

Ü.  902.  Der  8g.  gen.  der  belebtes  bezeichnenden  subst. 
hat  stets  den  auälaut  a:  popa,  muza;  die  einsylbigen  subst. 
hiog^en,  die  lebloses  bedeuten,  haben  nicht  selten  u :  böz, 
dom,\kad,  löd,  lud,  ptat,  sad,  sköt  etc.  in  cat.  und  epist. 
findet  man  von  folgenden  subst.  sg.  gen.  auf  u :  htöd,  dorn,  - 
lud,  med,  päd,  ptast,  ptat,  plöd,  sköt  und  sud ;  in  den  volksl. 
von  bröd,  plat.  zwischen  doma  (domach.  volksl.)  uud  domu 
findet  der  bekannte  unterschied  statt.  —  der  sg.  dat.  hat  den 
ausgang  ej ,  der  ans  einem  in  älteren  quellen  noch  nach- 
weisbaren eji,  evi  hervorgegangen  ist:  muzevi,  mnzeji, 
muzej.  (§■  899.)  evi  findet  man  in  apost.-catecb :  Abraha- 
uievi,  amptevi,  Baruabasevi,  bratrevi,  bruchevi,  grichevi, 
far^cbevi,  zidevi,  zakonevi,  knezevi,  miStrevi,  Petrevi, 
stvorieelevi,  Clovekevi,  faraonevi;  evi  ist  neben  ej  die 
regel  bei  mattb.  19.  30.  24.  etc.  bei  dem  auch  eji  vorkommt : 
kabateji,  nozeji,  pseji.  etc.  31.  34.  35.  etc.  dialekt.  ist  ovi: 
knezovi,  kralovi,  synovi.  volksl.  11.378.  oj,  das  dialekt. 
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häufig  ist  (volksl.  IL  381.),  hat  sich  iu  domoj  und  nach 
schneid.  38.  in  hnevoj,  rOTOJ  von  fanev,  tot  (rH'ks'k,  pos'h) 
erhalten,  vor  dem  ej  des  sg.  dat.  verlieren  die  erweichteo 
cousonniiten  die  erweichung  und  die  gutturalen  vrerden  nicht 
verändert:  pastyrej,  kofenej,  hukej  von  pftstyf,  .kofen, 
buk:  der  grund  liegt  in  der  entstehung  des  e  aus  o.  manche 
einsylbige  haben  u  und  ej:  hnev,  hrech,  dorn,  du^h,  knez, 
vötc,  päd,  röv,  svet,  sküt,  syu,  £äs;  seltener  ist  u  bei 
zweisylbigen :  zakona,  vopru.  kl.-catech.  epist.  höh  hat 
nur  bohu.  —  im  sg.vvoe.  haben  o  für  u  jenesubst.,  die 
dem  parad.  Diuz  folgen,  ferners  die  auf  gutturale,  lubilan- 
ten  und  auf  n  aaslautenden:  velko,  duchö;  Corboso;  k^s- 
cijano,  nano',  syno,  Jano  etc.  e  haben  namentlich  böh 
(bozo)  knez  (kneze)  und  vötc  (vöt&ejhölc  (höl<^e),  in  den 
volksl.  pane,  cygane  (I.  139.  140.)  e  and  o  haben  aj  die 
meisten  auf  c :  kravc,  kravco  und,  mit  der  nebenidee  des 
lächerlichen,  kravfe  (vgl.  S.  803.  c);  b)  bur,  hbtü,  padueh, 
abyek  etc.  —  u  haben  im  sg.  loc.  ausser  den  subst. ,  die 
nach  muz  gehen,  jene,  die  auf  Sibilanten  auslauten:  cycu, 
knezu,  vovsu;  die  auf  k,  h  haben  gleichfalls  meist  u, 
während  die  auf  ch-u  und  e  annehmen:  suku,  b^hu,  bru- 
chu  und  bruäe;  doch  auch  ktobuku  uud  ktobuey,  snehu 
und  snezy;  duch  hat  nur  duchu;  auch  die  deminutiva  auf 
k  haben  stets  u :  domiku.  e  und  u  haben  ortsnamen :  Bar- 
line, Barlinu;  BudeSine,  BudeSinu;  Yösporku.  volksl.  1.166. 
in  der  scbrift  wird  i  dem  organ.  e ,  das  dialekt.  vorkommt, 
vorgezogen:  dvore,  dvori.  volksl.  11.  278. —  Dialekt,  lautet 
.der  dual.  nom.  auf  a  aus:  voza,  vösla,  syna.  volksl.  II.  S81. 
die  veralteten  dual.  gen.  auf  ovn,  die  bei  mattb.  19.31.22.  etc. 
als  regel  aufgestellt  werden  und  im  oserb.  noch  regel  sind 
(S.  987.):  dolinikovu ,  zloscnikovu.  epist.  klüCovu.  kl.-ca- 
tech., sind  wahre  dual.  gen.  und  sind  nach  §.  17.  zu  beurtei- 
len, dialekt.  fehlt  j  im  dual,  dat.-instr.  konoma  (volkäl.  11. 
281.):  bei  matth,  ist  diese  form  die  allein  giltige.  19.  20. 21. 
etc.  —  Wie  im  poln.  (§.  803.  e.)  hat  der  pl.  nom.  nur  bei 
den,  Personen  bezeichnenden  subst.  die  wahre  nominativ- 
euduug,  diese  ist  i,  o,  jo,  ove  (woßir  ojo)  aus  asL  h,  t, 
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K,  öRi:  vojacy  (-i(h)  zeineno  (-mi)  hosco  (-cTHie)  tkalcove 
(-  oRf).  als  die  gewöhnlichste  enduug  tritt  ove,  ojü  auf,  i 
iüt  meist  auf  die  auf  k  auslautenden  sirbst.  beschränkt,  die 
jedoch  auch  ove,  ojo  annehmen;  o,  das  keibe  verkürKung 
von  ojo  ist,  haben  meistens  jene,  die  im  asi.  diesen  casus 
auf  (,  16  bilden:  diedove,  muzove,  cJovekove;  reznicy, 
rezuikojo;  padudi  (paduch)  posli ,  i^er^i,  iidU,  Yojerecyf 
deleiio,  käescijeno,  pohano  und  pofaani ;  jandzelo,  kuKtafu, 
pastyfo,  stvoriceM,  buro,  popo,  Serbo.  die,  sachen  bezeich- 
nenden subst.  erset:tea  den  pl.  oom.  durch  den  pl.  ace.':  por- 
sty,  meöe  asl.  npiiCTu,  M^t*.  auch  die.personen  aus- 
drückenden subst.  können  diess  tun,  also  die  sachliche 
endung  annehmen,  allein  dadurch  wird  mit  der  person  die 
nebenidec  der  geringscbätzung  verbunden:  synoveuDd 
syny,  muzove  und  muze.  man  sollte  daher  NosaCicy  (fami- 
-lienname)  und  Nosaace  (Ortsname)  erwarten ,  vrie  deleno 
die  leute ,  delany  das  land  bezeichnet ;  allein  die  erstere 
form  bezeichnet  beides  und  nur  ein  das  subst.  begleitendes 
adj.  bestimmt  die  bedeutung  desselben  näher:  itadi  Nosa- 
(icy  und  nase  NosaCicy.  die  oserb.  grammatiker  spreeheu 
von  subst.  rationalia  und  irrationaUa  (jord.  111.  seil.  IS. 
schneid.  42.);  schneid,  spricht  ferner  am  angeführten  orte 
von  weiblicher  endung  und  meint,  der  gebrauch  derselben 
sei  nur  in  der  Umgangs-,  nicht  in  der  schrifitsprache  zuläs- 
sig man  müsse  also  sagen  sv»öi  tsjo  kralove,  und  nielit 
svate  tsi  krale:  vgl.  jedoch  §.  707.  g.;  nach  volksl.  li.  278. 
ist  die  sachliche  endung  bei  personeunamen  dem  haidedia- 
lekt  eigen:  state  vojuki,  fane  hülcy,  lube  päecelje  fiir  staci 
vojacy ,  reni  hölcojo ,  lubi  pÄeeeljo. , —  der  pl.  gen.  mancher 
subst,  I.  2.  kann  auf  i  auslauten:  koni,  muzi,  oieci,  pa- 
ceri,  Itoleri,  vor  allen  ist  diess  bei  jenen  der  fall,  die  asl.  zu 
IV.  1.  gehören:  ho^bi,  hosci,  ludzi,  fochci.  die  asl.  form  ist 
selten:  peüez,  tolef,  tysac,  tavzynt;  sie  tritt  bei  den  fa- 
miliennamen  auf  cy  und  bei  den  daraus  gebildeten  Ortsna- 
men ein:  Mrözecv,  Mrözec;  Vojerecy,  Vojerec;  eben  so 
bei  Delany,  Drazdany:  Delan  (Döhleu)  Deazdan.  anders  ist 
£echi,  Gech  aufzufassen  {%.  709.).  fügungeii  wio  Vieazec  vöz, 
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Kajnfalerec  d£uvka.  volksl.  II.  34.  Mrözec  Marija,  Rezakec 
Micbat,  Sutcie  novy  dvor  (T«ilkäl.  I,  134.)  üudet  maa  auch 
im  teeh.  $.  707.  h.  —  selten  ist  der  pl.  dat.  auf  oni:  Sotcicom. 
't<^bI.  I.  88.  pupocom.  ib.  215.  —  mit  dem  pL  iiistr.  Luüfie- 
nemi  »eben  LuziCaaami  vgl.  das  asi.  cOftoYHnHfiWk,  rpax^^d- 
Hcx^  %.  9.  pag.  17. 18.  —  der  pl.  loc.  bat  mancbmal  oeb  fiir 
ach:  konocb,  ludzpch  und  Vojerecoch,  Chröscicoch  neben- 
-  caeb;  hodzoch.  vülksl.  1.  140. 

8.  903.  Der  unterschied  zwischen  deleno  und  delony, 
zwischen  naSi  NasaJiicj  und  naäe  NosaCicy  ist  im  jj.  9(^. 
behandelt  worden,  mauche  Ortsnamen  auf  c  könueii  im  pl. 
dat.,  instr.  und  loc.  om,  omi  und  och  für  am,  ami  und  ach 
anuebmea:  Vojerecom;  Vojerecomi,  Vojerecoch;  wenn 
der  loc.  Vojerecy  lautet ,  so  hat  derselbe  in  falscher  analo- 
gie  seinen  grund,  als  ob  der  sg.  nom.  Vojereca  lautete. 

$.  904.  £in  durch  hh  gebildetes  collect,  vertritt  häufig 
den  pl.  bei  folgenden  Wörtern:  bratr,  bra^a;  bur,  bura; 
herba,  herbja;  zid~,  zidia;  kmotr,  kmo^^ja;  knez,  kneza; 
mich  (MHHjifk)  miäa;  pan,  pana  (volksl.  I.  93.)  pop,  popa; 
Serb,  SerKa;  susod,  susüdza;  Cech,  Ceäa;  vorminda^ 
vurmindia. 

Über  die  sj/lbe  ov  in  der  decUn.  der  ■w-stäinme. 

j{.  905.  Die  sylbe  ov  tritt  ein :  a)  im  sg.  dat.  der  »übst, 
^asc,  selten  der  neutr.:  plodej,  slovej  ans  eji,  evi,  ovi; 
bj  im  pl.  nom.  der,  personen  bezeichnenden  subst.:  dzedo- 
ve,  dzedojo;  cjimphgen.  der  subst.  aller  genera :  ptodov^ 
rybov,  slovov. 

Zweite  classe. 
Erstes  paradigma. 
sg.  n.  a.  sloTo;  g.  stova;  d.  sfovuj  i.  slovom; 
1.  slove. 

dual.  n.  a.  bIot^;  g.(s]:ovov);  d.i.L  sfovomaj. 
pl.  n.  a.  stoTs;  g.  slovov;   d.  slovam;  i.  stoVa- 
mi;  1.  sJ^ovacfa. 
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Zweites  paradigma. 

gg.  Q.  a.  pole;  g.  pola;  d.  polu;  i.  polom; 
I.    pulu. 

daa).  n.  a.  poli?  g.  (polov);  d.  i.  I.  poloinaj. 

pl.  u.  a.  pola;  g.  polov;  d.  polam^  i.  poleini; 
I.  polach. 

S-  906,  Im  8g.  dat.  ist  ej  aus  eji ,  evi ,  ovi  wolil  sel- 
ten: siovej,  vekej  uebea  atövu,  veku.  bei  matth.  51.  52. 
53.  etc.  steht  eyi  uod  ej  i  vgl.  807.  die  Volkslieder  bieteii 
wohl  nur  n.  im  sg.  loe.  findet  man  bei  den  subst.  II.  2. 
manchmal  i  neben  n:  kasani,  poli  asi.  ka34Hhh,  hoAm. 
u  haben  nicht  nur  die  subst.  11.  8. ,  sondern  auch  die  auf 
ko,  cho:  perku,  vuchu,  doch  auch  wäe;  Jabtuku,jabtucy; 
mlöcy  von  mloko  («A-kKo) ;  die  übrigen  subat.  haben  e  für 
aüd.  -fc;  tole,  vedre,  vine;  iie6,  blid7.e;  pjsme  etc.  von 
foto,  vedro,  vino;  zito,  biido;  pismo  etc.  leto  hat  lec6 
und  lelu :  hinsichtlich  des  i  und  e  im  sg.  loc.  gilt  das  im 
%  908.  bemerkte,  die  dual.  nom.  percy,  Hey  entäprechea 
den  asI.  formen  anf  -  ifk  and  -  i(h.  die  mänuliehen  personen- 
uamen  auf  o  gehen  im  dual,  and  pl.  nach  1.:  Metko,  Metka, 
Metku  etc.  und  Mätkaj,  Mätkove  etc.  die  subst.  auf  isko, 
idco  haben  im  dual,  das  genus  jenes  subst.,  von  dem  tue 
abgeleitet  sind :  munsko,  niuzis^.o:  ninziskuj,  muJJscej  vgl. 
%.  618.  807.  für  das  fem.  hat  die  regel  natürlich  keine  be- 
deutung.  der  pl.  gen.  dürfte  wohl  häufiger  die  organ.  form 
haben ,  als  die  eine  bequeme  regel  suchenden  grammatiker 
lehren :  let.  die  subst.  II,.  8.  haben  nicht  sdten  auch  i:  ka- 
zanij  Jozi,  jeji  (oh).     '-   ' 

$.  907.  Sto  wird  alleinstehend  regelmässig  decli- 
niert:  sto,  stä,  stu  und  stej ,  stom,  sce  etc.  wird  es 
mit  dem  gezählten  gegenstände  verbunden ,  so  gelten  die 
nom.  sto,  sc^,  sta  für  alle  casus:  do  sto  lät,  ke  sto  le- 
tam,  TO  sto  letac}i;  pSed  dve  see,  paed  tsi  sta  l^tami.  die 
worter  vele,  malo,  mnoho,  ueäto,  k^jko,  tejko  sind  in- 
declinabel.  '^  "^      .4^;^^*^' 
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Dritte  classe. 
Erstes  paradi^na. 
sg.  II.  y.   ryba;   g.    ryby;   d.  I.   rybe;    a.   rybu; 
i.  r  y  |)  u. 

dual.  n.  a.  rybe;  g.  (ryboT);  d.  j.  1.  rybomaj. 
pl,.  n.  a.  rybyj  g.  rybov;   d.  rybaiti;  i.  rybaini; 
I.  rybach. 

Zweites  paradigma. 

sg.  n.  T.  rola;  g.  role;  d.i.  roli;  a.  rolo;  i.  rolu. 

dual,  n,  a.  roli;  g.  (roluv);  d.  i.  I.  rolomaj.. 

pl.  D.  a.  role;  -g.  rolor;    d.  rolam;    i.  rolemi; 
1.  rolaeh. 

J$.  908.  Deu)  parad.  rola  folgen  jene  subst. .  in  deuea 
dem  a  ein  erweichter  oder  ein  palataler  consonaot  vprher- 
geht:'inedzela,  iiiura,  studna;  zei&a;  '^valCa,  ceza,  dusa, 
dönca  etc.  Iiieher  gehören  auch  die  subst.  auf  i:  Lneni, 
pani  (wofiir  auch  im  sg,  nou.  and  acc.  pan),  ferner  Skra 
(HcKpd.  seil.  18.)  und  jene,  die  im  sg.  npm.  a  abgeworfen: 
brözna,"v!tna,  müsÄa,  studna  und  brözen,  van,  müäen,  studzeü : 
diese  haben  einen  zweifachen  sg.  acc.:jkneilu  und  kiieni, - 
brÖEÜu  nach  111.  und  brözeii  nach  lY.  die  subst.  küeui  und 
pani  können  auch  im  sg.  gen.  unverändert  bleiben:  knene,' 
kneni.  andere,  die  a  abgeworfen  haben,  geben  ganz  nach 
lY.  2.:  siehe  §.  913.  die  nia;»c.  auf  a  gehen  im  dual,  und  im 
pl.  nachl.:  Tnrka,  Turki,  Turcy ; '  cesla ,  cesle,  cesli 
etc.  dual.  Turkaj,  ceslej  pl.  Turkove,  Turki;  ceslove, 
cesle  etc. 

j$.  909.  Der  sg.  dat.  und  loc.  haben  Hir  das  dialekt.  vor- 
kommende organ.  6  iu  der  Schriftsprache  .i  jund,  nach  c,  z, 
dz  und  s,  y  für  asi.  "k  ($.900.):  skale,  pare,  rane;  pece, - 
vodze;  kope,  ohibie,  kruve,  sfome,  harfe;.  rucy,  nozy, 
kozy,  fidzy,  kosy  von  skata-,  para,  rana;  päta,  voda  etc. 
ch  geht  in  ä  über:  müde,  dieselben  consonantenverwand- 
lungen  treten  im  dual.  nom.  ein.   der  nnorgao.   dual.  gen. 
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foOznvu,  nikovii.  kl.-catech.  (vgl.  %.  903.)  bildet  bei  inatth. 
40.  41.  48.  etc.  die  regel.  der  pl.  gen.  wird  manchnial 
Organ,  gebildet:  hör,  köp  von  hora,  kopa;  doch  soll  hör 
colleetiviseh  gefasst  werden,  was  bei  horov  nicht  der  fall : 
iied^el  (hebdoniadum)  nedzelov  (dominicaruin).  derselbe 
ca^^s  geht  nicht  selten  auf  i  au8:[kroCeli,  nedaeli  fär  ne- 
dzel.  husy,  kruyy,  kury  und  svine  gehen  abweichend;  gen. 
hu8,  kruv,  kur,  svioi  und  husov,  kruvov  etc.  dat.  hu- 
'  soni,  kruvüni ,  kurom,  svinom  instr.  husymi,  kruvyuii, 
kurymi,  sviniini  und  svinemi  loc.  husoch,  kruvoch,  kii- 
rocb,   svinoeh. 

Notninate  decUnation  der  adjectiva.- 
S-  910.  Die  nomin.  declin.  der  adj.  bat  sich  fast  ganz 
verloren,  man  sagt :  nejsym  hodnyj  stary  budzeS,  to  je  pi-sane ; 
doch  zadyn,  rad;  man  findet  ausserdem  nur  noch  aj  den  sg. 
noni.  inasc.  und  neutr.  des  part.  praet.  act.  II.:  byf,  byto; 
hieher  gehört  wohl  auch  das  fem.  byta:  der  dual,  bytaj,  by- 
tej  und  der  pl.  byli  dürften  der  zusammengesetzten  declin. 
zuzuweisen  sein,  wie  byle  entschieden  dazu  gehört; 
bj  den  sg.  geu.  neutr.  in  adv.  ausdrücken:,  du  nah»,  do 
Cista;  z  blizka,  z  vysoka,  z  daluka,'  z  borda,  z  hnsta, 
z  lochka,  z  mnoha,  z  nenabia,  z  nizka,  z  nova,  z  pohia, 
z  r^dka,  z  cicha,  z  öezka,  z-cyta  etc.  der  gen.  kommt  fer- 
uers  auch  vor  in  pöMra,  pöttseca,  pölfitvörta,  pölpata, 
p(SS^ta  etc.  diese  Wörter  werden  nicht  deciiniert:  s  pol- 
äesta  toleremi,  v  tych  pöldxesata  korcach  etc.;  c)  den  sg. 
dat.  gleichfalls  in  adv.  ausdrücken  :  po  matu ,  po  po]sk;u,  po 
redku  etc.;  dj  den  sg.  acc,  ej  den  sg.  loc.  und  f)  den  pl. 
instr.  neutr.,  welche  drei  easuä  als  adv.  fungieren  i .  maiko, 
maliCko,'  tolsto;  zle  (a-hrtk)  vötsje  (ijcTpk)  bohace, 
tverdzä,  mechcy ,  tuzy ,  ci^e ;  /.önski,  pölski,  laconiski 
uik]  unorgan.  zönscy ,  pölscy ,  taeonsey  eto.  der  sg.  n^iuj. 
neutr.  kommt  nur  in  satzeu  wie  dzentsa  je  cicbo  vor. 
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Vierte  classe. 
Erstes    pHradigiiia. 

%.  911.  Die  organ.  hieher  gehÖri|g;en  subst.  gehen  nun 
■lach  1.  3.;  von  der  organ.  declio.  findet  man  spuren  im 
genas  inasc.  und  fem.  von  paprör  und  puc  (aach  snec  kann 
niasc.  und  fem.  sein)  und  im  pl.  gen.:  lochöi  (i\aK-kTHH)  und 
in  der  declin.  hosce,  hosco  (rocrme)  ludze  /  ludzo  (AioAHie) 
gen.  acc.  bosei,  ludzi  dat.  Itoscom  (hoscam.  epict.)  lud/.oni 
instr.  h(>scinii(hoscami.  epist.)  ludziini  loc.  hoscoch,  ludzoch. 
so  gehen '  zum  teil  auch  knezo ,  kone  gen.  knezich  (aus  der 
zusammengesetzten  declin.)  koni  dat.  knezcm  und  kneziin, 
konom  acc.  kiiezieli,  koiie  instr.  knezimi,  konimi  loc.  kne- 
zoch  (bei  novik.  86.  knezich)  konoch. 

$.912.  Tsjo  und  ätyfo  werden  so  decliniert:  nom.  tsjo 
(TpHie)  ßtyfo  («tiTupHie)  tsi  (Tpn)  Styri  (»iit'uph)  gen.  loc. 
tsjöch,  ätyfoch  dat.  tsjöm,  ätyrom  acc.  tsi,  Styri  instr. 
tsjömi,  Ätyfomi  und  Ätyrimi.  tsjo  und  Styfo  können  nnr  mit 
persönlicben  nominativformen  verbunden  werden  (Jj.  814.). 
beide  numer.  können  in  der  form  t»i  und  Styri  als  in- 
declinabel  gebraucht  werden:  ätyri  dnbam,  Styri  dubacli. 
jord.  171. 

Zweites  paradiguia. 

sg.  n.  a.  kösc;  g.  k(»sce;  d.  I.  kosci;  i.  kosen. 

dual.  n.  a.  kosci;  g.  (kos ei);  d.  i.  I.  koscoinaj. 

pl.  n.  a.  kos6e;  g.  kosci;  d.  kose  am;  i.  kosce- 
mi;  I.  koscac^. 

$.  913.  Vecef  (efMipia)  von  (böhb)  kup  {KoynAia)  etc. 
gehören  ursprilnglicb  zu^  111.  2.  der  sg.  gen.  und  der  pl. 
nom.  sind  uacb  III.  2.  gebildet:  kosee  asi.  kocth,  daher 
auch  husle,  dnre,  sane  asl.  abi>PH,  tx^cah,  cahh.  die  orgau. 
form  hat  sich  bei  den  auf  c  und  s  auslautenden  subst.  er- 
halten :  noc ,  aocy  \  ves ,  vsy.  im  pl.  gen.  ist  auch  hier  ov 
gewöhnlicher  als  i :  koscov  für  kusci. 

g.  914.  Die  organ.  casusformen  der  numer.  card.  von. 
pec,  »ese,  sedym  etc.  sind  fast  ganz  ausgestorbeu.  diese 
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fV'Orter  werden  nun  .so  decliniert:  DOiii.  pec,  ^eco  (vgl.  tsjo, 
styfo  und  hosco  für  röCTHte)  gen.  loc.  pe6och,  peci  und  pecicli 
dat.  pecom,  pecim  instr.  pecomi,  ^eeich.  die  nom.  pec  und 
peeo  können  beide  mit  subst.  masic.  verbunden  werden,  peco 
jedocit  nnr  dann,  wenn  das  subst.  die  persönliche  form  hat: 
pec  muzov ,  peco  niuzove.  dasselbe  gilt  hinsichtlich  der  de'- 
clin.  und  der  fügung  von  d^c,  äes6o;  sedyni,  sedyino;  vo- 
synij  vosyino;  dzevec,  dieveco;  dzesac,  dzesaeo.  xtukrt 
in  KAHHi  H4  AtcATi  ctc.  wird  in  ce  zusammengezogen,  da- 
her j^nace,  dvanace,  tsinace  etc.  dialekt.  jednas^e,  dva- 
nasce  etc.  a^-^th  in  fifiA  a'cath,  rpn  a'cath  etc.  sehranpft 
zu  ceci ,  cyci  zusammen :  dvaeeci ,  täiceci ,  ätyroeei '  (ver- 
kürzt dtyrsci.  volksl.)  etc.,  wofür  dialekt.  dvadzesca  (als  ob 
ACCATb  ein  masc.  wäre  vgl.  das  polu.  {j.  816.).  der  pl.  gen. 
AfCATk  lautet  dzesat:  ^ec  dzesat,  66at  dzesat,  sedyut  dze- 
sat  etc.  dafür  gilt  auch  unorgan.  dzesac  etc.  daneben  he- 
stehen  auf  o  auslaufende  formen:  jedÖaco,  dvaceco,  pec 
dzeaaco  etc.,  welche  auch  nur  mit  subst.  mase.  persönlicher 
form  verbunden  werden  können,  die  declin.  von  jednaco, 
dvaceco ,  pec  dzesaco  etc.  ist  die  von  pe6o :  z  dvanaöomi 
japoStolami,  z  dvacecomi  mniemi,  sedym  d£esacoch  vo£ov- 
nikov  etc.  alle  diese  numeralia  können  in  Verbindung  mit 
dem  gezählten  gegenstände  auch  als  indeclinabilia  gebraucht 
werden:  dopecmuü,  ^ec  dz^com,  vo  sedym  m^stacb,  stra  - 
%  vosym  voknami ,  e  dvanace  pokrotami  etc. 

raufte  classe. 
Erstes  paradigma.  ^ 
%.  91.5.  Die  organ.  hieher  zu  rechnenden  subst.  folgen 
dem  parad.  1.  8. :  kamen ,  kamena  etc.  kamuäk  für  kamyäk 
setzt  kamy  asi.  Kdittv  (S-  €S.)  voraus,  dz^  hat  folgende 
declin.:  gen.  dna  neben  dna  dat.  dnu,  duej  instr.  dnom 
loc.  dnu  und  dno  (vo  dno.  epist.  aal.  x^ui)  dual.  nom.  drii^, 
däöiBaj,  dnömaj.  pl.  nom.  dny  gen.  diiov,  dnov  dat.  dnan, 
dnara  i.  dnami,  dnami  loc.  dnach,  dnach.  fyd£en  stösst  e 
nicht  aus:  tydzen,  tyd£ena  etc. 

uui,z...vC00glc 


tiS6  oberk-erh,  nwnin.  declin.  fünfte  clfime. 

Zweites  paradigniH. 

sg.  a.  a.  breihd;  g.  bremena;  d.  bremenu;  i.  br^ 
menom;  I.  bremenu. 

dual.  D.  a.  breinei'ii;  g.  (br^iüenov);  d.i.).  bre- 
tfiei^omaj. 

pl.  n.  a.  breinena;  g.  brämenov;  d.  br^iAenam  ; 
I.  breiiieneiiii;  ).  br^inenaeb.  p" 

$.  91£.  So  gehen  vuino,  zuaino,  ptoino,  pn^ino,  ramn, 
syibo,  tymo  dialekt.  vume,  znaine,  ploiiie  etc.  volk^l.  II. 
381.  dem  asl.  hma  eotspriclit  meno:  vgl.  das  üech.  jineou; 
doch  auch  nie:  boze  me  cbodi.      , 

Drittes  paradigma. 

sg.  n,  mae;  g.  macere;  d.i.  maceri;  a.  macef; 
i.  uiaeefu. 

dual.  n.  a.  maceri;  g.  (macerov);  d.  i.  I.  ina- 
c  e  r  0  m  a  j. 

pl.  n.  a.  macere;  g.  niacefov;  d.  inacefain;  i.  uia- 
cefemi;  I,  maceracfa.  '  ' 

Der  sg.  noin.  kann  auch  inacer,  inaci  und  mace~(jerd. 
127.  seil.  18.),  der  sg.  acc.  anch  mac  lauten. 

Vierte»  paradigma. 

sg.  n.  a.  cyrkej!  g.'  cyrkve;  d.  1.  cyrkvi? 
i.  cyrkvu. 

dual.  n.  a.  cyrkvi;  g.  (cyrkvov);  d.  i.  1.  cyr- 
k-vomaj. 

pli  n.  a.  cyrkve;  g.  cyrkvciv;  d.  eyrkvaiii;  i,  cyr- 
kvemi;  I.  cyrkvacb.     ■ 

§.  917.  So  gehen  britej  ,  buäkej ,  zerchej ,  kruSej  (nur 
im  sg.  nom.  und  acc.)  morchej;  kr^  hat  im  sg.  gen.  krve 
und  kreje;  pönej  (pönoj)  pönve  und  poDOJe;  re&ej,  fed- 
keje;  churej  (choroj)  chorove  {^oiA.  129.)  und  choroje; 
inutej  (quirl)  mutve  (mutet  ^  mutle.  jord.  126.  schneid.  54.). 
der  sg.  Bom.  cyrkej  ist  aus  cyrkev'  entstanden,  welche,  form 
auch  vorkommt:  cyrke'v',  cyrkej;  cyrkva. 
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FUafEes  paradigna. 

ag.  n.  a.  koTo;  g.  kolesa;  d.  kolesu;  i.  kole- 
8Qm;  I.  kolesu. 

dual.  n.  a.  kolesy)  g.  (kolesov);  d.  i.  I.  kole- 
souiaj. 

pL  n.  a.  kolesa;  g.  kolesov;  d.  kolesa»;  i.  k(i-' 
lesamy;  1.  kolesach. 

$.  918.  So  geht  auch  nefio,  jedoch  nur  im  pl.  und  auch 
da  Dario  der  bedeotuiig  firnianient:  lieBesa,  neKa;  lieBes, 
,äeKesor,  ineKor  etc.  kolo  hat  auch  koia,  kotu  etc.  roko 
und  vucho  werden  im  ag.  nach  II.  1.  decliniert:  roka,  vu- 
oba  etc.  im'  dual,  und  im  pl.  hingegeo  gehen  nie  nur  dann 
naeb  e^oto  ,  wenn  sie  in  übertragener  bedeutusg  gebraucht 
'werden:  voko,  seblingen,  äugen  auf  der  snppe;  vucbu,  beä- 
kel  a»  den  topfen,  obre;  oder  wenn  toq  ausgestocbenen 
äugen  oder  al^eschoittenen  obren  die  rede  ist:  vokatane 
Toka,  votresane  Tuoba;  »onstiat  die  declin.  folgende:  dual. 
ToCi,  TuSi;  (vofov,  tuäot);  voConaj,  TuSonaj  pl.  voCi,, 
TUäi;  Toi^ov,  vuäov;  voCam,  v«lam  and  rofiooi,  vuäom; 
ToCimi,  Tuiimi  und  voCeni,  vodeni;  ro6ach,  mAacb. 

Sechstes  paradigma. 

sg.  Q.  a..2r^bo;  g.  zrebeca;  d.  zr^Kecu;  i.  zre-  - 
fieeom;  1.  zr^Becu. 

'    dnali  n.  a.  zr6b«6i}  g.  (zräBatov);  d.  i.  1.  zräHe- 
comaj. 

pl.  0.  a.  zr^Katat  g.  zräKatov;  d.  zr^Batam; 
i.  zrebatamii  1.  zr^Kataeb. 

S-  919.  VedJo  (ars)  hat  im  pl.  radiert,  Tedie6oT  etc. 
holCo  (puella)  bat  im  sg.  nur  nom.  acc.  voc,  der  dual,  fehlt 
ganz,  und  der  pl.  ist  r^elmdssig:  hal£ata,  bol&atoT  etc. 
diec*  hat  im  sg.  gen.  dz^säa,  im  dat.  und  loc.  d£^s6u,  im 
instr.  dSäacom ,  im  dual,  diäsci ,  dzescor,  dz^scoMaj:  diese 
formen  sind  darch  zaHammenziebang  aus  dzäceea,  di^eeiu 
etc.  entsteaden.  der  pl.  lautet  dzeci,  deeci,  d2^com,  d£e- 
^imi,  d£ä6ocb.  svino  ersetzt  den  pl.  dureh  srine  nach  §.  909.. 
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ms  oberserb.  pronom.  declin. 

DecUnafion  der  pronomina  personalin. 

8g.  o.  ja,  ty;  g.  mne,  teKe;  d.  mi^i,  tebi;  a.  me, 
ce;  i.  mnu,  tobu;  I.  Ami,  tebi.  *"  .  - 

dual.  o.  fflöj^röj;  g.  oaju,  vaju;  d.  i.  1.  namaj, 
Tamaj. 

pl.  n.  ray,  vy;  g.  nas,  Tas;  d.  aain,  vam;  a.  nas, 
Tas;i.  I.  nami,Taiiii. 

S.  920.  Das  pronom  refiex.  lautet  seKe,  sebi,-  so,  «obn, 
sebi.  mi,  ei,  sej  (für  aebi,  oicht  asl.  m  Tgl.  639.)  und  ce 
sind  eokliliscli.  die  sg.  gea.  mäe ,  tel>e ,  sefie  vertreten  im 
nachdrucke  den  sg.  acc. ,  so  (ca)  ist  auch  gen. :  vokoto  so, 
du  80.  e|Hst.  fiir  mni,  tebi,  sebi  erwartet  man  mae,  tebe,  sehe 
für  asl.  lU'kH'fc,  Tiüi,  ciE'k.  dem  asl.  dual,  der  ersten  person 
8*1  (S.  75.  76.)  steht  dialekt  vi  Tiir  das  masc. ,  ve  'für  das 
fem.  gegenüber,  volksl.  II.  878.  neben  möj  besteht  mej  för 
das  fem.  ibid.;  matth.  70.  71.  bi^et  inoj  und  vi ,  voj  unS^vy. 
im  dual,  und  im  pl.  wird  der  aac.  durch  den  gen.  ersetzt: 
naju,  vaju;  nas,  vas.  eigentümlich  ist  im  dual,  and  im  pl. 
der  instr.  für  den  loc.  qam^ ,  vamaj;  nami,  vami,  doch  fin- 
det mau  aKch  vo  nas ;  ve  vas.  epist. 

^•■•■inale  deellaatiM. 

Ü.  921.  Die  pronomin.  declin.  ist  in  der  regel  im  sg. 
nom.  masc.  und  neutr.  von  der  zusaninengeset^n  unter- 
schieden :  tön,  von ;  lo,  vono,  doch  auch  te,  vone.  cim  fiir  cem 
(Min  hole,  cdm-)  und  dvem^),  vobemaj  entsprechen  den  asl. 
formen  TliAth,  A,K\iMA,  oEiuu:  vgl.  tym ,  tymaj. 

Erstes  psradigma. 

sg.  n.  tön,  ta,  lo;  g.  teho,  teje,  teho;  d.  temu, 
iej,  temu;  a.  ton,  tu,  to;  i.  tym,  teju,  tym;  Ltym, 
tej,  tym. 

dual.  n.  a.  taj,  tej,  tej«  g.  teju;  d.  i.  1.  tymaj. 

pl.  n.  ci,  te,  te;  g.  I.  tych;  d.  tym;  a.  te;  i.  tymi. 

S.  922.  Tön  (verstärkt  tu  t<Ju ,  tön  Iej)  ist  eine  erwei- 
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terting  des  t'k:  vgl.  vlitkoii.  tücIii,  niehtifir(volb8l.  I.  17f. 
20d.)  sain()a,jjoB.  im  ag.  iio»i..aeiitr.  Hteht  vor  .-«ubat.  te  (aas 
einem  aal.  tok)  iiir  to:  te  blido.  der  sg.  gen.  ond  dat.  lautet 
.dialekt.  tobo,  tooiu,  der  sg.  16c.  'maso.  and  oeufr.  nach 
jord.  -138.  anofa  Organ,  tont,  welches  tooi  aach  sg.  instr.  ist. 
schneid.  102.  im  dual.  nom.  fem.  und  neutr.  gilt  ä  fdr  ce  aus 
pdem  asl.  T-k  neben  tej :  vgl.  peee  von  pata  asL  iMTi  von 
nATit.  für  toho,  lonu,  teju  (dual,  gen.)  kann  toh{tola  für 
T«ro  A'liAu)  tom,  teJ  gesagt  werden,  u  iallt  im  kg.  iostr.  fem. 
ab,  es  erhält  sich  in  älteren  denkmälern  nnd  dialekt.:  teju; 
sameja.  epist.  unorgaa.  ist  der  sg.  locfem.  t^i.  Tolksl.  I. 
137.  mojeji.  ih.  156.  tymaj  lautet  dialekt.  tyma.  volksl.  II. 
381.  nach  tön  gehen  riätkön ,  Ava,  oba,  6t6 ,  woflir  ehemals 
und  noch  jetzt  dialekt.  .chto,  aus  K'kTO  (vgl.  nsl.  äto)  nichto, 
'näcbto,Utö£,.  sam  und  jedja ;  a)  väitkön  (wofiir  auch  väitki) 
väitka,  Täitko  gen.  y^itkeho,  väitkeje,  väitkeho  instr.  vdit- 
kim,  väitkeju,  väitkim  pl, -nom.  viiöy,  viäitke  &tc^.b)  dvaj, 
Av6,  dvö  gen.  dvejn  dat.  dv^maj;  cj  vob^,  yobö,  vobe 
gen.  vobeja  (tola  hidia  vobeju  me.  vgl.  S.  48I6.)  dat  vo^ 
beaiaj;  dj  6tö,  kohe,  koinu^  kim  für  asl.  (E'UHMk  und 
K9Mw;  wie  der  sg.  loc^  und  instr.,  hangen  uuofa  die  von  de» 
grammatikern  >ingeftlhrten  dual.-  and  plnralformen  kiinaj, 
Jdm  und  kiiiii  ifiit  dem  asl.  kuH  (&  B7.)  zusaainen  ;■  das  in- 
/  declin.  kiz  wird  wie  das  nsl.  kir,  ki  angewendet  ()(.  S13.); 
e^  jedyn,  Jena,  jene  (nicht  jeno)  gen.  jeneho,  jeneje,  je- 
neho  etc. 

Zweites  paradigma. 
sg.  n.  jön,  ja,  je;  g.  jeho,  jeje,  jeho;  d.  jemu, 
jej,  jemu}  a.jön,ju,jei  i.  jiin,  jeju,  Jim;   Ljim 
Jej,jiii. 

dual.  n.  a.  jej.  jej,  jej;  g.  jeju;  d.  i.  1.  jimaj. 
pl.  n.  ji,  je,  je;  g.  1.  jieh;  d.  jim;  a.  je;  i.  jimi. 
J{.  983.  Für  jeho,  jemu  wird  dialekt.  jobo,  joum  ge- 
sagt, der  sg.  acc.  fe>n.  heisst  auch  jeju.  epist.  abfall  des  aus- 
Iiudenden  vocals  findet  an  denselben  formen   statt  wie  im 
S.  9S2.  neben  jej  gilt  im  sg.  dat.  loc.  jt  im  sg.  loc.  mase. 
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und  fieatr.  bestefat  auch  jom,  das  Jedoch  ancfa  dem  sg.  instr. 
dient,  jord.  137.  enklitisch  sind  ho  und  nin  fiir  jehö  aad 
jema.  die  nom.  werden  durch  die  qoin.  von  von  ersetzt:  sg. 
TÖO)  T0D8,  vono  (rone)'  etc.  dialeltt.  gilt  im  pl.  nom.  voni  Sät 
alle  geRera.jön  hat  sich  als  sg.  acc.  masc.  Air  leblose  j;egeii- 
stände  erhalten:  ja  8ym,jön(dTÖr)kupit;'äto  sy  3»  :6^n  d^ 
ja  chea  äe  da6i  päez  jöo  (möst)  Tesd.  volk^l.  1.63.  je  kommt 
im  sg.  acc.  nicht  selten  vor:  to  ne  (o  Hw)vojova]i.  epist.  ja 
som  je  byla  durch  einen  germanismua  i'  ich  bin  es  gewesen, 
sclineid.  144.  nach  den  einsylbigen  praepos.  frird  dem  davon 
abhängigen  casus  von  jön  ein  n  vorgesetzt:  za  neho,  knemu, 
za  äön  etc.  napAe^vo  jemu.  epist.  nian  liest  jedoch  auch  voko} 
neho.  vioiksl.  dagegen  ptedjeho  dofemi,  liez  jeho  vnCeni- 
kami.  epist.:  einige  casus  seheineo  jedodi  das  n  nicht  ent- 
behren zu  köanen.  dem  jön  folgen  Tai,  naA,  v&itu  (BkCk) 
und  dto  (HkTo)  dialekt.  co ,  ni£o,  neäto,  Mo^ :  a)  vdön,  vda, 
väo  gen.  Täeho ,  vätge ,  v^eho  d.  T^emd ,  väej ,  v^enm 
a.  vSün ,  vSu ,  vio  i.  vdim ,  rfieja ,  vAim  1.  vSim ,  v^ej, 
vdm  pl.  n.  nii,  väe,  vAe  g.  1.  vIech  d.  rSän  i.  väemi; 
h)  ^iOf  <ieh.o,  Cerou,  Cira.  £o  wird  für  iSto  als  sg.  acc.  ge- 
braucht: to  sy  vid£äl,  za  Co  etc.  das  pronom.  ck  hat  sich 
nur  in  deentsa  ßir  d^^is.  volksl.  I.  88.  158.  und  däensa. 
volksL  und  in  letsa  erhalten :  hiebei  ist  jedoch  sa  nicht  etwa 
mit  jord.  138.  als  a^.  gen.  anzusehen ,  sondern  a  ist  wie  im 
polu.  dzisia,  dzisiaj  und  in  latoida  (tego  latosia.  piesn.  41.) 
ein  mir  allerdings  dunkler  beisatz :  vgl.  dzeha.(ubt  asl.  K-k^') 
komuha,  ätoha  und  ähnliches. 

Drittes  paradigma. 

sg.  D.möj,  moja,  moje;  g.  mojeho,  mojeje,  mo- 
jeho;  d.  mojemu,  mojej,  mujemu;  a.  möj,  mojn^. 
moje;  i.  mojiin,  m«jeju,  mojim;  1.  mojim,  mojej^ 
m  o  j  1  m. 

dual.  n.  s.  mojej,  mojej,  mojej;  g.  mojeju; 
d.  i.  I.  mojimaj. 

pl.  D.  moji,  moje,  moje;  g.  I.  mojicb;  d.  mojim; 
a.  moje;  i.  mujitr>i. 
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i(^*924.  So  werden  dediniert:  tröj,  svöj,  ijj  (uirieli- 
tig  Cyji)  uiöjj»  oe&yj ,  Cjji. 

IisaBHeigeaetite  deeliiatlea. 
Erstes  paradigina. 

8^.  a.  dobry,  dobra,  dobre;  g.  dobreiio,  do- 
breje,  dobrebo;  d.  dobrerau,  dobrej,  dobrema; 
a.  dobry,  dobru,  dobre;  i.  dobrym,  dobrejn,  do- 
brym;  1.  dobryiü,  dobrejn  dobrym. 

dual.  n.  a.  dobraj,  dobrej,  dobrej;  g.  dobreju; 
d.  i.  I.  dobrymaj. 

pl.  D.  dobri,  dobre».  dobre;  g>  I.  dobrycb;  d.  do- 
bryin;  i.  dobrymi. 

Zweites  paradigna. 

sg.  D.  tiini,  tulia,  tune;  g.  tnAebo,  tuineje. 
tuAebo;.d.  tainemn,  tanej,  tuinemu;  a.  tani,  tuiliu, 
tuine;  i.  tuoim,  tuÄeju,  tuaim;  1.  tuoim,  tuoej, 
tunim. 

dual.  Q.    a.   tunej,    tuiiej,    tuinej;    g.  tnÄeju; 
.    d.  i.  1.  tunimaj. 

pl.  n.  tuoi,  tuÄe,  taiie;  g.  1.  tunicfa;  d.  tunim; 
i.  tnnimi. 

S-  98ä.  Für  dobre  gilt  dialeltt.  dobro.  rolksl.  II.  378. 
hinsicbtiicb  dea  abfaUs  der  aaslautendea  rocale  gut  das  im 
$i.  933.  bemerkte :  dobreju  findet  sieb  als  sg.  iostr.  fem.  nur 
dialekt.  volksl.  II.  381.  der  sg.  gen.  und  dat.  lautet  dialekt. 
'  auf  oho  ans:  dobr^ho,  dobromu;  der  sg.  dat.  loc.  ioatr. 
fem.  auf  oj:  dobroj;  der  pl.  gen.  auf  oja :  dobröju;  fär  do- 
brym  gilt  im  instr.  liad  loc.  audidobrom;  för  dobr^  im  dual, 
Dom.  fem.  und  neutr.  auch  dobri.  vor  dem  i.  des  pl.  nom. 
.  mase.  gehen  die  gewtlhnlichen  Verwandlungen  der  conso-  . 
naotenTOc  sich:  boba^,  chudü  von  bohat,  chud;  vyaocy, 
drozy  von  vysoki,  drobi ;  doch  suchi,  nicht  snSi.^diepart. 
praet  act.  II.  auf  i  können  mit  jedem  genas  verbunden  ver* 
bundeo  werden :  Eony  su  bylL  volksl.  II.  878.  die  unver- 
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änderi  aus  dem  deutschen  entlebnten  adj.  sind  indeckoabel: 
^mejii,  begen,  frej.  epist.  kl.-catech.  vgl.  $1  317.  455. 1018. 
dagegeir  faUoy.  iia  ts  votrobu  würde  asi.  lauten  ha  ThiuTin. 
AT(i«EXL.  aucli  ryzy;  wird  in  dctn  yoIksL  als  indeclinabel  ge- 
:.  braucht :  dal  je  vöu  kiizdemu  ryzy  koiia.  1. 38.  ryzy  sym  Vona 
zajezdziK  1.  42.  ua  »Tojim  ryzy  koniku.  T.  44.  etc.  eigentüm- 
lich und  mir  dunkel  sind  Ortsnamen  auf  e^ ,  die  im  gen.  und 
dat.  loc.  dte  zusainniengeMetzten  decHn.  der  fem.  folgen: 
nom.  acc.  toc.  Kamene)  gen.  Kai&eneje  dat.  loc.  Ka^eoej ; 
äbniich  ist  Siboj ,  Siboje,  SiboJ.  sdineid.  89. 


S.  986.  Die  verbalformen  sind  so  Tollutäadig  erbalten 
yeie  in  irgend  einer  der  lebenden  slav,  sprachen :  es  fehlen 
demoserb.  nur  da«  sup.  und  das  part.  praes.  pasa.:  vedomy 
ist  nun  adj. 

a)  Personalendungen. 

S-  927.  I.  voll.  sg.  1.  m,  8.  ä,  3.  — .  dual.  1.  möj,  re, 
2,3.  taj,  tej.  pl.  1.  my,  2.  ce,  3.  n. 

11.  stumpf,  sg.  1.  ffl,  8.  3.  — .  dual.  1.  möj,  vä,  2. 3.  taj. 
tej.  pl.  ].  my,  8.  ce,  3.  n.  '        ' 

S-  988.  Das  m  der  1.  sg.  hat  sich  im  praes.  der  verba 
y.  1.  erhalten :  vo^am,  ferners  in  mam ,  sm^m,  v^m,  dam, 
jem,  sym  ^tc.  sonst  bildet  es  mit  dem  Mndevocal  o  den  vo- 
cal  n:  vedu,  piju,-  no^u  asL.^(A^*  uhuk,  houi;k.  dialekt.  . 
kann  sich  m  fiberall  erhalten :  |  ple^em,  Hiesem,  ^e£eni,  eliva- 
lim  etc.  volkal.  II.  278.  im  dual,  werdeit  möj  und  toj  dem  masc, 
ve  und  tej  dem  fem.  und  nentr.  zugemesen:  allein  Back 
schneid.  143.  ist  ve  ausgestorben ,  and  taj ,  tej  werden 
nach  Willkür  mit  jedem  genus  verbunden  (raöj  dv^  zonä  tarn 
bechmöj;  to  staj,  stej  dvaj  i^lorekaj),  was  jedoch  nur  fär 
eine  gewisse  gegend  zu  gelten  scheint,  matth.  hat.  80.  81. 
88.  etc.  moj  fUf  das  masc.,  vi  filrdas  fem.;  smoj,  svi«  bäch- 
moj,  becbvi;  budienraj,  budteri  ete.  die  111.  pl.  praes.  der 


.Coc)^.. 


obsr$«rh,  eonftufafion.  533 

Terba  I.  6.  V.  1.  2.  und  VI.  hat  oebeii  dem  orgnu.  auslaut  n 
für  JR  auch  a,  als  ob  das  aal.  a  hätte:  bijo  und  bija, 
pytaju  und  pitaja,  meäejn  ond  meäeja.  seil.  53.  61.  jord. 
15S.  schneid.  146.  167.  spytuju  und  spytuja.  seil.  60.  jord. 
1.54.  pija,  maja,  ritaja,  voneja,  störmuja.  Tolksl.  ,  diess 
findet  sjoh  schon  in  den  älteren  denkmätern :  Knajdi'syja, 
naja,  JKaCa,  lubuja.  epist.  die  verba  I.  111.  und  VI.  nehmen 
zcweflen  in  der  111.  pl.  praes.  den  bindevocal  e  an  und  lan- 
teu  dann  auf  eja  oder  a  aus:  bndzeja,  budza  für  bndu;  ' 
vedieja,  vobTJeöeja.  jord.  160.  sifierdzeja,  'hotajeja  Air 
:fedu ,  vobvleku  etc.  ähnlich  ist  iieJK  und  i  t£a.  seil.  82.  ti^ 
und  ce  werden  auch  mit  na  verbunden :  nataj ,  nace. 

b)  Cbaracler  der  modi  und  der  tempora. 

S.  989.  Das  i  des  inpt.  erhalt  sich  als  j  anefa  den  ro- 
calen  und  nicht  selten  nach  doppelter  consonanK:  votajtaj» 
pijtaj,  kupajtaj ;  dzitaj  (HA'kTd);  sonst-  wird  i  mit  dem  binde- 
vocal zu  ä  (-k)  verbunden  und  dieses  zu  k  geschwächt, 
daher  plec,  ktadi,  peJij  hon,  fi.e^  (nAirn,  kamhj  ntn,H, 
roHH,  fiipH)  lefitaj  (AAi^^rä)  und  sogar  inechö,  pol^pfi,  po- 
syln ;  dagegen  bydii,  mysli,  hiazni,  zamkni,'  zetri,  spi  etc. 

S.  930.  Der  aor.  und  das  impf,  haben  den  character  ch: 
pSepytacfa,  p^epyta;  pytacb,  pytaSe.  beide  tempora  unter- 
scheiden sich  nicht  selten  durch  den  dem  ch  vorhei'gehen- 
deii  vocal:  plecich,  klädÜch  (uÄii-fe-ix^,  KAaA'fe-tx^)  und 
plecech, '  kladiecb ;  'v'uknich  (K'UKH-k^jpi)  und  vuknuch,  6er- 
paeh  (Tp-kn'ki)fit)  und  cerpech,  palach  (naAuajfk)  und  palich, 
bericli  (sfpiiax'k)  und  brach  etc.,  woraus  hervorgeht,  dass 
bei  den  consonanthich  schliessenden  stammen  ici  oder  viel- 
mehr "t  in  i  übergeht:  vgl.  §.462.  des  aor.  sind  nur  die 
verba  perfectiva,  des  impf,  nnrdie  verba  imperfectiva  fähig, 
was  ein  für  idlemal  bemerkt  wird. 

c)  Sufjßxe  de»  inf.  und  der  pari. 
S-  931.  Das  sufltx  des  inf.  ist  c,   etwas  seltener  ei: 
bye,  votac,  pisac  nud  byci,  vola^i,  pisaci. 

%.  932.  Das  suffix  des  part.  praes.  actnt  geht  mit  den 
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Torhergefaeadeo  bindevocal  in  o  für  asl.  a  Bber:  pyt^Q. 
(n-kiTJM)  Uadio  (KAiAA  iur  KAdA'u  nach  %.  134.  139.  1457 
Tgl.  I.  468.) :  neben  dieser  form  besteht  eine'  andere  auf  cy 
für  asl.  uiTi:  prajcy,  pytaicy,  zb^hujoy,  ptaäcy,  nenad- 
iujcy  (epist.)  für  pravicy  (epi8t.).pra-^acy  (niMSAuiTf)  pyta- 
jncy  (n-uTdUKuiTi)  zbettujiK^  (-  r»Y-M.uiTi)  ete.  beide  formen 
sind  indeclinabel.  die  stelle  des  wahren  part.  praes.  act. 
vertritt  ein  durch  acy  oder  aty  gebildetes  adj.  verbaJe, 
dessen  bildung  ans  folgenden  beispieleu>zu entnehmen:  ple- 
cacy4/Ted£acy ;  pasecy,  veaecy;  peöacy,  mSlacy;  l^acy^ 
p^acy;  vukAacy;  lecaey;  honaey;  knsaey;  rojoTwiy^  jovd. 
96.  97.  vgl.  $.460. 

%.  933.  Das  soffix  des  part.  praet.  act.  I.  ist  i^c,  dessen 

s  vor  i  f^r  asl.  i  in  A  übergeht:  pytaviSi.  v  vor  d  fehlt  za- 

.  weilen:   zb^nuSi,  panudi,   stanufii,   dosahniiä.  epist.' avch 

dieses  part.  ist  indeclinabel  nnd  ist  in  der  bedeutung  vom 

part.  pfaes.  act.  nicht  untersehiedeo. 

%.  934.  Das  suifix  des  part.  praet^  act.  11.  ist  t,  das 
nach  consonaoten  stumm  ist:  kiadt  .      ' 

%.  935.  Das  suffix  des  partJ  praet.  pass.  ist  n  oder  t: 
ehovany,  bity. 

d)  Bindevocat. 

S.  936.  Der  bindevocal  erster  classe  (S.  115.  116.)  ist 
e  oder  o :  aj  im  praes.  tritt  in  der  I.  sg.  und  in  der  111.  pL  . 
0  als  bindevocal  ein ,  in  den  übrigen  formen  des  praes.  hin-, 
gegen  e :  peku  (ni kx  ,  nfKXTk)^,  pe£eä ,  pe£e ,  pei^emöj  etc. 
die  verba  V.  1.  haben  den  bindevocal  nur  in  der  III.  pl.: 
ehov^tt  ftir-^-o-HTk;  dialeU.  sind  plecem,  iiesem,  peCen 
etc.  für  pletu,  nesu,  peku  etc.  eben  so  chvalim  für  chvaln; 
bj  im  aor.  und  impf,  erhalten  die  1.  sg.  und  111.  pl.  den  binde- 
'  Toeal  o:  bych  asl.  s-uj^  lilr  wx-^'M,  bycbu  (asl.  kuui* 
vgl.  $.  116.  748.  840.)  für  E-u;f-o-HT^  pleiich,  plecicbu; 
das  impf,  hat  ausserdem  in  der  II.  und  III.  sg.  den  bindevo- 
cal e:  lefiise  asl.  AA^iMu-ty  selten  sind  aor.  wie  zavotaäe» 
piedade.  voiksl.  1.  27.  88. 68.  in  der  I.  duid.  und  pl.  haben 
beide  tempora  den  bindevocal-  eingebüsst :  byehve^  byehmöj 
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nod  bychmy  asl.    Eux'OB'b,   c'uj;oiH'hi   cj  dfts  part.  praes. 

■  act.  hat  deo  bindevocal:  pytajo  aas  ruuTii-j-ft-HT;  4)  das 

part.  praet  pass.  hat  Tor  t  keioea  bindevocal :  duty ;  vor  n 

tritt  meist  der  bindevocal  e  ^is:  tofceoy;  cbovany. 

%.  937.  Der  biodevocal  zweiter  art  ($.  117.)  ist  e  and 
tritt  ein  a}  im  impt.:  sy^taj  asl.  rbi^itT«  ans  t\u,tviTA.  die 
III.  sg.  impt.  -wird  a)  durch  die  U.  bezeichnet:  im'er|bo£i 
Toharniij  vaie  vutroby.  epist.-  sTacene  bndz  tvoje  ineoo.  kl.- 
catech.  vonej  budztej;  ß)  durch  das  praM.  mit  vorausge- 
hendem üechi.nech  su;  by'un  aor.:  plecech  asl.  aAiro^fk 
Tgl.  S.  749.         , 

e)  Sit^erung  des  stamnwocah^ 

S.  d38.  Die  verba  I.  7.  steigern  im  inf,  den  stammToc^ 
1  und  r  zu  16,  rä  asl.  aI,  fi^:  inlec,-'airec.  die  so  gestei-  ' 
gerten  voeale  kinoton  in  allen  formen  bewahrt  werden,  wo- 
durch diese  verba  den  Terben  I.  6.  oder  III.  1.  gleich  wer- 
den :  ml^u ,  miej ,  mlet ;  raMju , .  mfäj ,  mrei  etc.  aeben 
iMtu,  mru. 

f)  Au$tto$Mwi0  von  cottsonanfen. 

S.  939.  Aus  dem  inf.  np'fcrH  vom  stamm  •tp'hn  bat  sieh 
ein  verbalstamm  6re  gebildet ,  der  nacb  I.  6.  oder  III.  1. 
conjugiert  wird. 

g)  Einteilung  der  verba  hehnft  der  cor^ugation. 
S.  940.  Wie  im  asl.  §.  123, 

h)  Co^ugation'der  paratUgmen* 
a)  Bindevocalische  coajugaüon. 

Erste  classe.  '      < 

Erstes  paradigma.       > 
%.  941.  Kt  (für  kvt   aal.  ^BkT:   ktu  fdr  HSkTXTh  in 
den  Volksliedern)  mät,  meti  plet,  rost;  bod,  ved,  id,  ktad, 
pdad,  äedj  jed  (vehi);  hwt  findet  sich  i^  dem  subst.  verr 
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bale  seene  (evangeKum)  asl.  ikriHHie;  Töd,  dad,  jt^d  (edere) 
werden  bindevooalloä  conjugiert. 

Stamm:  plet. 

praes.  ^.  1.  pletu,  2.  pleceä,  3.  plece.  dual. 
1.  ple6emöj,  Ä.  3.  plecetaj.  pl.  1.  pleeeiny,  8.  ple- 
ce£e,  3.  pletu. 

impt;  sg.  2.  plec.  dual.  1.  pleemöj,  8.  8.  plectaj. 
pl.  1.  plecmy,  S.  plecce. 

aor.  sg.  l.  pleceeli,  2.3.  ple^e.  dual.  1.  plececb- 
mÖj,  2.  ä.pleceätaj.  pl.l.  plecechmy,  2.  plecedee« 
3.  pleeeohu. 

impf.  sg.  1.  plecicli,  2.  3.  plecide.  dud.'l.  ple- 
cichindj,  2- 3.  ple6i6taj.  pl,  1.  ptecichmy,  2,  ple- 
ciSee,  3.  ple6iehu. 

.'    part.  praes.  act.  ple^o.  praet.  act.  I.  plecivÄy.  praet. 
act.  IL'  pietl  praet.  pass.  pleieoy. 

iuf.  plesi6. 

%.  942.  Plecicb ,  Uadzich  (seil.  76.) ,  woifär  aoeli  ple- 
6ech,  Uadzech  und,  was  dem  asl.  näher  steht,  plecäch  (vgl. 
dzech.  schneid.  126. 201.),  entspricht  dem  asl.  nAiricjfK,  rai- 
Thjjfk:  man  beaä^hte  budzach.  epist.  apost.-catecfa.  das  bei 
oonsc^antisch  auslautenden  stammen  seltene  part.  praet.  act. 
1.  pleciv^i.  jord.  162.  schneid.  190.  wUrde  nach  möhsi,  mqhväi. 
-  seil.  87.  schneid.  209.  plet^i  lauten,  kt  ist  nur  im  praes.  gty- 
bräudilich:  ktu.  volksl.  1. 155.  keeä,  kce.  vdlksl.  1.  45.  189. 
neben  keu  nadi  IIl.  2.;  in  den  übrigen  formen,  tritt  stets  der  ' 
.  stamm  kce  nach  III.  2.  ein.  jed  (vehi)  ist  regelmässig :  jedu, 
Jedz,  dojed^ech,  jedzieb,  jed^o,  jedzeny  und  jety|  nur  der  inf. 
und  die  beiden  part.  praet.  act.  bössen  ■  d  ein :  jee,  jevfii,  jel : 
Tgl.  S.  131.  und  846.  id  verliert  durchgängig  den  anlaut :  da, 
d£ed,  dze ;  in  der  Ul.  pl.  du  iHid  d^eja:  schneid.  203.  vgl.  %.  322. 
928.)  dzi,  päindzech,  dzich,  im  part.  praes.  act.  diejo  und 
4ucy,im  inf.  hie;  die  part.  praet. act.  werden  von  äed  entlehnt: 
iSol,  sJa  (in  Eusammenaetznngen  iSol:  zajäot,  zajäta:  vgl. 
$.  387.467.561.657.)  «ovli  und  äedäi.  seU.  SS.joid.  163. 
der  impt.  noHAH  wird  zu  pöj  zusammengezogen. 
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Zweites  paradigma. 
$.943.  Vesi  lex;  äea«  paa,  Uas. 

Stauim:  nes. 

praes.  sg.  1.  nesu,  2.  nesed,  3.  laese.  dual,  l.he- 
semöj,  i.  3.  nesetaj.  pl.  1.  neaemy,  3.  nesece, 
3.  nesu.  , 

impt.  sg.  3.  nes.  du^.  1.  äesmöj,  Z.  inestaj.  pf. 
1.  nesmy,  2.  neace. 

aor.  sg.  1.  iiesech,  2.  3.  nese.  dual.  1.  nesecb-. 
mäj,  2.  3.  neaeätaj.  pl.  1.  nesechmy,  2.  neseS^e, 
3.  nesecho. 

impf.  sg.  li  nesych,  2.  3.  AesySe.  dual.  1.  A-e- 
sychmöj,  2.  3.  Äesy/Staj.  pl,  1.  nesychmy,  8.  Ae- 
■  sySce,  S.nesychu. 

pari,  praes.  act.  iieso.  praet.  act.  I.  nesyvii.  prael. 
act.  U.  liest,  praet.  pass.  lieseny. 

inf.  nes6. 

S.  944.  NesyrÄi  (schneid.  192.)  würde  organ.  nesÄi 
labten:  vgl.  S.  942.  fiir  Aesych  findet  inaa  auch  nesecb. 
schneid.  192.  193.  . 

Drittes  paradigma. 

$.  945.  Die  labjal  auslauteaden  stamme  hat  die  spräche 
eiagebüsst,  aus.Hfrbn  ist  tr.  I.  7.  und  fre.  I.  6.  oder  111. 1.  , 
(daher  cerpac  und  fterae);  ans  rpiK  -  b^eba.  V.  1.;  aus  whb  -  zi 
1. 6.  (vivere  ist  iAvy  hyö,  doch  ziveiie  yita  und  uziju  fruor :  zi 
sanari  ist  Tersehiedeo  und  hängt  mit  höji  zttsammeä);  ans     • 
RA-ts  -  ple.  I.  6.;  aus  uihb  -  Si.  I.  6.' geworden.     . 

Viertes  paradigma. 
c    ■    . 
S.  946.  Vläk,  Jak  (schlingen  legen,  lec  so  ähren  be», 
kommen ;  grundbedeutung  ist  krummen :  Tgl.  asl.  aak)  ^k, 
Tek^  syk  (c-kK)  csk,  totk;  moh. 
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Stamm:  pek. 

praes.  sg.  1.  ^eka,  2.  pe6ed,  3*  ^eie.  dual.  1.  pe- 
Cemöj,  2.  3.  pe6etaj.  pl.  1.  peCemy,  2.  peCece, 
3.  peku. 

impt.  sg.  9.  pe«'..  dual.  1.    peimöj,   2.  |(ie(taj.  pl. 

I.  ^etmy,.  2".  peCce. 

aor.  sg.  1.  peCech,  2.3.  pe£e.  dual.  1.  pe£ecbmöj, 
3.  3.  peCeiitaj.  pl.  1.  ^efiecltmy,  2.  pefieiice,  3;  pe- 
£eehu. 

irapf.  sg..l.  peCeclt,  2.  3.  pe(e4e.  dual.  1.  pefiecb- 
möj,  2.  3.  peäeätaj.  pl.  !•  peiechmy,  2.  peee^ce, 
3.  pe<iecha. 

part.  praes.  ^t.  pe&o.  praet.  act.  I.  peeivAi.  praet. 
act.  iL  pek}.  praet.  pass.  peCeuy. 

iuf.  j^ec. 

S-  947.  Das  part.  praet.  act.  I.  würde  organ,  pekä  lau- 
ten (Tgl.  S-  942.  944.),  wofiiF  peCiväi.  scimeid.  130. 194.  tu- 
inozir^i.  jord.  96.;  mö2u  und  möza  asi.  iuopa  und  Mor;KTk 
sind  unorgan.,  eben  so  der  iuf.  pesc.  schneid.  193.;  möz,  das 
kein  impt.  ist  (jord.  150.),  stebt  för  möied ;  der  aor.  ist  TuuBÖch^ 
vumö  (seil.  87.  schneid.  209.)  fiir  vumozech,  ramoze  und  das 
part.  praet.  pass.  Tumö^  (seil.  87.),  aim  ob  der  stamm  Tymö 
nach  1.6.  lautete,  im  imp£  sollte  man  nach  möiach.  seil.  58. 
schneid.  209.  peCach  liir  peCech ,  pe<^ich.  (seil.  75.)  erwar- 
ten. ie^L  bildet  nur  ^ee  and  ^eU,  alles  Qbrige  von  feknu. 

II.  entlehnend.  « 

Fünftes  paradigma. 
S.  948.  Im^  zn,  pn,  tn^  Cn. 

•     .      '      .*   ,  Stamm:  pn.^' 

praes.  sg.  1.  pnu,  2.  pneä,  3.  pne.  dual.  1.  pine- 
mÖj,  2.3.  pinetaj.  pl.  1.  pAemy,  2.  pne^e»  3.  pnu.  ;.  ' 

impt.  sg.  2.  nap.  dual.  1.  Ba^Tmäj,  2.  na^taj.  pl. 
1.  »»pmy.,  8.  napöe.  -  , -  lj 

aor.  sg.  1.  ^acb,  2.  3.  prs.  dmJ.  1.  ^achmöj,  2.  ^ed- 
taj.  pl.  1.  pacbmy,  8.  ^esre,  3.  pachn. 
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iapf.  sg.  1.  pDich,  3.  3.  1)niSe.  du^.  1.  pnichm^j, 
2.  3.  poiätsj.  pl.  1.  pnichmy,  8.  poiäee,  3.  pnicba. 

pBrt.  ppses.  aet.  pAo.  praet.  act.  L  parsi.  praet.  act 
II.  p»).  praet. pass.  paty. 

inf.  p  e  6. 

%.  949.  Das  nnbele^e  impf,  ist  nach  nkKiti^,  das  part. 
pnu  nacfa  nkUA  für  nkHiJ  (S.  932.)  gebildet,  die  praes.  lau- 
ten mä  uod  imu  (najmu,  aajinin;  podjimD.  schneid.  210.) 
inü  (xhHtK)  pnU'(nap.qb.  jord.  150.)«  woffir  meist  pinu  (seit. 
89.  scbneid.  911.)  tau  uebe»  cno.  (s^l.  89.  scbneid.  212.)  . 
Änu;  die  iof.  jec,  zec,  pec,  cec,  Ceä  (hth  ,  mxth  ,  aa^ 
TH,  TATH,  hatn);  dJo  aoF.  jaoh,  iach,  paeh,  each,  £ach. 
man  bemerke  die  impt.  voz  itlr  und  neben  Tezmi,  Toztaj 
und  TOEtnJtaj;  naj,  na^ej  (sebneid.  211.)  und  oajim;  pdiznyj 
und  TOte£  (seil.  89;)  ^r  -  xmih,  nap,  •piü  (seil.  89.)  fttr 
nhKH;  aa6  (seil.  89.)  naiej  (schneid.  212.)  fdr  und  neben  n»' 
tetni^  >ateta  aM.  ti^hh  ;  aaC,  naäni.  smol.^  pofi  (sebnetd.  213.) 
spoö  (seil.  89.)  l^r  n^hh.  die  part.  praes.  act.  najo  (-.muij) 
jord.  164.  und  napo  (-  nkH-u).  scbneid.  211 — 213.  sind  eben 
a«  uoHä^ioh  als  najacy,  na^acy,  nacacj,  poCacy.  pdink 
(ihhmm)  bildet  die  pfara.-forneQ  nach  II.  pi^arau,  pSii4; 
eben  06  gilt  Tomu,  wovon  auch  vAxnuefc  und  vo^nuvfli, 
■eben  voanm ;.  fUr  2ec  und  ^e6  sind  2byc ,  pnye  nach  1.  6. 
gebrüucblieli :  zayju.  schneid.  181.  payju.  ib.  säil.  72.  der 
inf.  TOD  xkH  lautet  auch  £nee,  richtiger  wohl  £nee  Dach  III. 
S<,  w*heff  auch  znech ,  zäach.  jord.  93. ;  das  impf.  £nijach. ' 
Tolksl.  ist  vielleicht  zn^jaoh  asi.  xkH'fcAjfh  an  schreiben.  - 

Sedistes  paradigma. 
S.  950.  Ba,  zna,  sta;  bi,  vi,  Mi,  ^,  pi,  lii;  n  (vobu, 
vuzu)  vu  («"ki)  du ,'  uiu  («TJ)  ni  (poy»  (Ho);  by,  kry ,  ry ,  sy 
(cfe)  ty  (tu);  ve  (b*!,  r^u)  dze  [vodze,  päedze  Ak)  ple 
(nA-bn)  sme  (andere)  spe;  kl^  (kaa,  kauh);  hier  dürfen  auch 
klo  und  pro  (lua,  fip4  nach  V.  3.  %.  220.).  ihre  stelle  finden : 
kloju,  projn  etc.  vgl.  %.  855.  und  klu,  pni  nach  V.  3.  %.  965. 
ferner  yre  (zavr^  claudere  b^:  f.  7.)  dre  (a(m.  V.  3.)  zrä 
(po£r^  Wj).  I.  7.)  kto  (i^Bh^.  1.:  kcu  und  k^  eiod  wtch  III.  2. 
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gebildet)  mle  (ma.  I.  7.)  mr^(Mp.  I.  7.)  pre  (nti,  aegare.  np. 
I.  f.  Qod  m.  2.)  stre  (pSestre.  crp.  I.  7.)  tt4  (tjj.  I.  7.)  6kr6 
KBp.  I.  7.):  Über  die  eatstebung  dieser  stömme  vgl.  jj.  938. 
mehrere  von  dieaea  verben  köoneo  auch  nach  aaderes  para- 
digmen  conjugiert  werden,  ff.  958. 

Stamm:  bi. 
praea.  sg.  1.  hijn,  2.  bijeä,  3.  bije.  dual,  l.bije- 
möj,  3.  3.  bijetaj.  pl.  1.  bijamy,  2.  bijece,.3.  bij« 
impt.  ag.  2.  bij.   dual.  1.   bijnöj,  2.8.  hfjtaj.  pl. 

I.  bijmy,  2.  bijce. 

aor.  ag.  1.  bich«  2.  3.  bi.  dual.  1.  bichiDÖj,2. 3.  bid- 
taj.  pl.  1.  bichmj,  2.  biäce,  3.  bichn. 

impf.  ag.  1.  bijach,  2.  3.  bij«de.  dual.  1.  bijach- 
nöj,  2.  3.  bijeitaj.  pl.  1.  bijachmy,  2.  bijeidce, 
3.  bijachn. 

part  praes.  act.  hijo.  praet.  act.  I.  birli.  pnwt.  ad, 

II.  bit.  praet.  pasa.  bity. 
.  iof.  bii. 

S-  951.  Sta  endehat  die  praes.-formen  von  staau  navh 
II.,  das  aicht  aelten  auch  in  den  inf.-&rmen  auHancht:  sta- 
un, staA;  »^  und  staoud;  staväi  und  stanuTäi;  stat  und 
stanu) ;  stach  und  Htanuch.  die  hat  im  impf.  Aiach ,  deeäe 
für  d^^jach,  dzejeäe  etc.  in  der  bedeutnng  dicere.  sn^  hat 
»»em  und  si6u.  vollul.  63.  67. 80;  112. 13S.  172.  für  sm^o, 
inderIII.pl.  smäju,  sm^ja  und  smedza,  im  iinpfv  snejach 
und  sm^d^ach,  amedzi^;  vgl.  idas  serb.  amjj  und  saa^J, 
CHJeAox  und  cMeAHJas  $.  477.;  auch  smedza]  soll,  ^iewohl 
selten,  vorkommen,  jord.  77.  kle  hat  im  aor.  klech  und  klach 
(kaax^),  ferner  klet  und  klal ;  kla^. 

Siebentes  pa^adigma. 
S.  952.  Ml;  mr,  tr,  tr. 

Stamm:  mr. 
praes.  sg.  1.  mru,  2.  nieä,    3.  mfe.  dual.  1.  mfe- 
moj,  2.  3.  nfetaj.  pl.  1.  mremy,  2.  miece,  3.  mm. 


,  okerserh.  cor^uff.  zwei(f  clasgtx  541 

impt.  sg.  2.  mti.  dual.  1/ mrimöjj  2.,  3..nritaj.  pl. 

1.  mrimy,  3.  inri^e. 

aor.  Hg.  1.  in  rech,  8.  3.  mie.  dual.  1.  mre^hmöj, 

2.  3.  inieätaj.  pl.  1.  mrechiny,  2.  mreäce,  3.  mrechu. 

impf.  sg.  1.  mräjaoli,  2.  3.  mrejede.  duaL  1.  mre- 
jechniöj,  2.  3.  mreJeStaj.  pl.  1.  mr^jacbmy,  2.  mrä- 
jedce,  3.  mr^jachu. 

part.  praes.  act.  faro.  praet.  act.  I.  Birerdi.  praet.  act. 
Ji.  in r e }.. praet.  pasa.  vreny. 

$.  9.'i3.  M)  hat  in  der  I.  sg.  praes.  metu  för  ael.  <Hf ak.  der 
inqit  TOD  vunr  lautet  vumr  (seil.  74.)  und  Tumrej  uach  1. 6. 
Bcluimd.  186.  daaa  der  gesteigerte  vocal  aus  dem  Inf.  in  die 
andereu  formen  gedrungen  ^  ist  im  $.  938^  bemerkt  worden, 
mre&b  entspricht  dem  asl.  <ufio]fi,  nicht  Mp-tp^  (%.  177.),  das 
mj-äcfa  lauten  müsste.  von  tr  lautet  das  inip£  trech  udd  tr^ 
jach,  epiat. 

Zweite  classe. 

$.904.  Vuknn  (b%»khk)  ^aznn,  fa&soa,  hibnu,  jiiou, 
dychnu,  kinu,  Hnu,  minu,  moknn,  rotpoCau  (- mhhx)  pyt- 
nu,  skau  (e^x'HAi)  slodoo,  atana,  sydnu  (c-fc^)  sahnn,  cisDu, 
torhnu,  TusDu  etc. 

Stamm:  vuknu. 
praes.  sg.l.  z  bäh  du,  2.  zbähne;^,  3.  zbäfaine..dual. 

1.  zbehn«möj,  2.3.  zbehnetaj.   pl.  1.   zbäbnemy, 

2.  zbäbnece,  3.  zbehnn. 

impt.  sg.  2.  zbähn.  dual.  1.  zbähnraöj,  2.  3.  zbehn- 
taj.  pl.  1.  zb^hümy,  2.  zböhnee. . 

aor.  sg.  1.  zbehnuch,  2.  3.  zbehnu.  dual.  1.  zbäl^ 
nucbmöj,  2.  3.  zbehoudtaj.  pL  1.  zbähnucbmy, 
2.  zbähnudce,  3.  zbehnuchu. 

impf.  8g.  1.  cebnich,  2.  3.  eehniSe.  dual.  I.  ceh- 
nichmöj,  2.  eehDiStaj.  pl.  1.  äehnichmy,  2.  ceh- 
niice,  3.  äehnichu. 

part.  praes.  act.  cebno.  praet.  act.  I.  zbehnuTäi. 
praet. act.  II.  zbibaui.  praet.  pass.  zbähäeiiy. 

inf.  zbehauc. 

Dui,z...v  Google 
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$.  955:  Die  älteren  deakmaler  habea  fiir  aal.  k,  regel- 
mässig u:  ceknuc,  aelteo  y:  Tobsamknycbu ,  votmelkay— 
cfau.  epüt.  uDorgan.  ist  na  in  der  1.  sg.  prses.  Toznu,  vo— 
stsäu.  volksl.  1.82.  dsa  impf,  wird  auch  nach  asi.  H'fcdjfk  ge- 
schrieben, der  aor.  kann  auch  ohne  na  gebildet  werden  : 
zMiecht  krad^ecb,  padzech,  vuceiecb,  vupiie^ech,  roz- 
toriecb  ron  zbähnn,  kranu  (krad)  fisila  (päd)  Tniahnu 
(cah)  Tupdabnn  (pjab*)  roztorbna ;  'hieber  gehört  auch  pyce 
(pytse.  expertns  est)  von  pytmi  [unörgan.  ist  stazecfan  (sar- 
rexerant.  epist.  staie.  rolksl.  I.  118.)  ron  stanu]  dasselbe 
gilt  vom  part.  praet.  act.  II.  mit  ausnähme  des  sg.  maac. : 
pobracUa,  Tukta^  robzamkia,  dötkia,  ^ista,  Tutorhla  und 
pobrachnnl,  TiikonI,  Tobzamknu) ,  dotknul,  cisnut,  vutorh- 
nnt.  im  impt,  darf  o  der  ausspräche  gemäss  abgeworfen 
werden:  Tttk,  Tukce  für  mkn,  Tok^ce;  6is,  dotk  etc. 
syn  so,  syüce  so  für  sydn  so,  sydnce  so ;  für  nu  wird  jetzt 
meist  ny  geschriebeo :  vukayd  fiir  Tuknue.  das  part.  praet. 
pass.  käuB  «ncii  durch  t  gebildet  werdea:  nahnitty.  ^ist. 

Dritte  claaae. 
Erste  grnppe. 
g.  956.  Das  oserb.  scheint  die  verba  dieser  classe  an 
dienerte  i^acise  «der  vielleicht  genauer  an  die  zweite  gruppe 
derselben  elasse  ($.344.)  rerloren  zuiiaben,  dem  Tonemii, 
staric,  Tochromic  dürAen  wohl  genauer  Tonemee,  stare^ 
vochromec  geachriebea  werden,  mäc  (rerschieden  von  ji- 
mae  prehendere)  geht  so:  praes.  mam,  mai,  na.  111.  pL  majm 
^d  maja,  mit  ne:  ninam,  nimai  etc.  impt.  mej  aor.  mech, 
me  imp£  m^jacfa,  meje^e  part.  praes.  act.  m^  praet  aot.  L 
m^väi  praet.  act.  II.  mei  praet.  pass.  m^y  (schneid.  809.). 

Zweite  gruppe. 
S.  957.  VidiÄ,  kvicä,  lecö,  s'rerbß,  cp^(zacp^:  vgl. 
S.  997.)  UU,  dlerU,  Uiti,  He  (schneid.  200.  Ar  asl. 
A'kra)  riefUr  drie  (poln.  driec  tremere)  eiyii,  6ie  (nsloT. 
sca)  boja  so,  stoja  etc. 
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PraeseDSstainni :  hori.  lafiuitiTstaram:  höre. 

praes.  ag.  1.  horu,  2.  horiü,  3.  horL  daal.  1.  ho- 
ri möj,  2.  3.  faoritaj.  pl.  1.  hurimy,  8.  horice,  3.hofs. 

impt.  sg.  2.  hör.  dual.  1.  ho-fitiöj,  3.  hoftaj.  pl. 
1.  hornij,  2.  hofce. 

aor.  sg.  1.  horachj  2.  3.  hora.  dual.  1.  hofach- 
möj,  2.3-  horedtaj.  pl.'l.  Iiorachiny,  8.  hofedce, 
3.  hofacku. 

impf.  sg.  1.  hofach,  2.  3.  ho>eAe.  doal.  1.  horach- 
möj,  2.  3.  hofeitaj.  pl.  1.  hofaohniy,  8.  faofeiee, 
3.  horachu. 

part.praes.aot.  horo.  praet.  act.  1.  faofavüi.  praet. 
act.  U.  faorat.  praet.  pass.  dzerzany. 

iof.  horöe. 

a.  958.  Diese  verba  haben  die  nei^og  in  die  IV.  classe 
Qberzugeheo:  boric,  dnmic;  be^vii,  lecivfii,  sedzivsi.  jord. 
96.  ptileciiStaj.  volksl.  sedzichu.  epist.:  die  praes.-fomteo 
und  der  laut  des  e  begäostigea  diesen  Übergang;  doch  sind 
die  im  parad.  anfgeatellten  organ.  formen  oicjit  uDgewöfan- 
ücb:  zieca,  päileca,  lecat  neben  schorä.  Tolksl.  bofeiäe.  epist. 
leeedtaj.  volksl.  stoje  kann  im  inf  zu  sta  zusammengeso- 
gen  werden:  Btai,  dialekt.  stojec,  woraus  durch  assimila- 
tioD  steje^:  praes.  stojn,  steju  impt.  stoj,  stej  impf,  stojach, 
stejach  nad  stach,  epist.  part.  praes.  act.  stojo,  stejo  etc. 
)/.a  kann  in  den  inf.-formen  durch  1ha  ersetzt  werden ;  Ihac, 
tbach,  Ifauletc.  tiech  and  l£u,  Heä  sind  nicht  zusammen- 
gehörig, spa  hat  spu,  spiä,  spi]  Tiispach,  Tusps;  spacfa, 
spaSe;  spo  uod  spicy  etc.  ch6ö6:  eben,  chceii,  in  der  III. 
pl.  cfacedJta  und  apost.  -  catech.  chcea  für  chceja  ({{.  92S.) 
chcyj,  chcych,  chcy4e  und  chcydzich,  chqydiiäe  (seil.  87.) 
chcyjo;  cbcyvdi;  chcyl;  statt  ae  eben  sagt  man  nöchcn  für 

Hl  )piUlTiK. 

Vierte  classe. 
S.  959.  Vor  i  steht  aj  eine  üquida:  rali,  paU,  cbvali; 
vari,  T^,  mori;  hojti,  m^ni,  zrani}  b)  ein  dental:  snü^ 

35 
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chii,  «esci;  vod?.i,  ludzi,  rodzi  (curare);  puädi,  drbzdzi ; 
c?  ein  labial:  kupi,  zaslepi,  tepi;  babi,  vabi,  vozabi;  iivi, 
iovi,  stavi;  cini;'f2>ein  palatal:  vu£i,  poruCi,  akoHi  knezi, 
tozi,  zmuzi;  hrääi,  pySi ,  stra^i ;' faaji,  haoji,  poji;  ej  ein 
sibilaat:  TOzy;  nosy,  prosy. 

Stamm :  ohTaU. 
praes.  »g;  1.  chvalu,  3.  e'liralid,   3.  efavali.  dua}^ 

1.  chvalimöj,     3.    3.    chvalitaj.     pl.    1.    chvaümy, 

2.  cfavalice,  3.  cbrala. 

impt.  ag.  2.  chval.  dual.  1.  cbTalmöj,  2.  chvaltaj. 
pl.  1.  chvalmy,  8.  chvaice. 

aor.  sg.  1.  chvalicb,  8.  3.  chTali.  dual.  1.  chva- 
licbmöj,  2.  3.  chvaliätaj.  pl.  1.  chralichmy,  8;  chva- 
liäce,  3.  chvalicbu. 

impf. sg.  1.  chvalacb,  3.  3.  cbvaleSe.  dual.  1.  chva- 
lachniöj,  8. 3.  cbraleälaj.  pl.  1.  cfavalacbrny,  8.  cbra- 
leäce,  3.  chvalacbu. 

part.  praes.  act.  «bralo.  praet.  act.  I.  dtvalirSi. 
praet  act.  II.  chvalil.  praet.  pass.  cbvaleny.' 

inf.  cbvalii. 

S.  960.  Die  flüssigen  und  labialen  connoD^ten  bleiben 
in  allen  forme»  erweicbt:  honu,  honid;  boüacb;  bono;  tej^u, 
tepiä;  tepacb;  tepo  etc.  für  asi.  t  und  a  treten  durcbgäo- 
gig  die  erweicbungen  derselben  c  und  dz  ein:  mueiä,  ebo- 
dziä;  muc,  chodz;  muco,  cbodzo  asi.  m;kthuih,  jCdAHuiit; 
iMXTH,  x^A";  'UXTA,  x^A-ft  etc.  in  neu,  chodzu;  muca,  cbo- 
dza;  mucacb,  chod^acb ;  mu6eny,  cbod/eny  asi.  mjkuit;k, 

XOXA^;    «iKTATh,     X^A'^kTk  (vgl.    g.   865.)   iHJKUIT4dpt,    ]fO- 

xAi'iX'^!  MffiuiTfH'k,  yowAfx'h  etc.  c  und  dz  entsprecben  da- 
her auch  dem  asi.  uit  und  kA;  wofür  man  nach  l.  495.  c 
und  z  erwartet,  die  Sibilanten  z  nnd  s  geben  in  die  pala- 
talen  z  nnd  6  über  in  der  I.  sg.  nnd  III.  pl.  praea.,  im  impt.t 
im  impf. ,  im  part.  praes.  act.,  im  part.  praet.  pass.  und  in 
dem  die  stelle  des  part.  praes,  act.  vertretenden  adj.  auf 
acy:  tozu,  noäu;  voza,  noSa;  voz ,  noä ;  rozacb,  noiach ; 
To2o,  nodo;  Tozeny,   noäeny;  vozacy,  notSacy  aaL  kaxjl. 
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HdHlX;    B03ATh,     HOCATh;     KOaH ,    HQCH ;     R^tHCaa^-k,     HOUUdJpi 

etc.  prajach  steht  fiir  pravach.  sT^dci,  TOtsi  haben  in  der 
].  ag.  praes.  sv^dcju,  votsju.  für  ach  liest  man  in  älteren 
denkmälern  und  bei  gram mati kern  manchmal  |ich:  veri;äe, 
zabubiäe,  modli^,  prariSe,  ciniSe.  epist.  dlich,  dliSe ;  i^niich, 
cigLäe;  cbcieh,  chci^e.  seil.  S4.  schneid.  186.  301.  die  ein- 
silbigen Stämme  könne«  ferner  im  praes.  den  bindevucal  an- 
nehmen: cheiju,  chcijed  etv.  neben  ch^n,  chci^asl.  np-w- 
uiTx;,  Kp'kCTHuiH  etc.  das  impf,  lautet  chcijach,  chcijeäe  etc. 
und.chßich,  chciüe  etc. 

Fünfte  classe.. 
Erste  gruppe. 
!$.  961.  Yola,  -faza,   drema,  btoda,  kusa,  iheta  etc. 
vala,  vet^efa,  vona,  reSa,  vopija,  stava  etc. 

Stamm :  dzela. 

praes.  sg.  1.  dielam,  S.  dzelaä,  3.  dzäta.  dual. 
1.  dz^fauöj)  2.  3.  dzetataj.  pl.  1.  dzetamy,  S.  dzä- 
tace,  3.  dzetaju. 

impt.  sg.  2.  dzel^aj.  dual.  1.  dzetajmöj,  2.  dz^faj- 
taj.  pl.  1.    dzelajmy,  3.   dze^ajce. 

aor.  sg.  !■  dietach,  2.'d.  dz^ta.  dual.l.  dzelach- 
möj,  8.  3<  dzälaStaj.  pl.  1.  dzetachmy,  2.  dzetaSce, 
3.  dzelachu. 

impf.  sg.  1.  dzätacb,  3.3.  dze(aiäe.  dual.  1.  d^e- 
lachmoj,  3.3.  d£elaätaj.  pl.  1.  d^etachmy,  2.  dze- 
laäce,  3.  dzelacha. 

part.  praes.  act.  dzelajo.  praef.  act.  I.  dzelaväi. 
praet.  act.  IK  dz6lai.  praet.  pass.  dzetany. 

inf.  dzetac. 

S.  .963.  Der  erweichte  consonant  vor  a  wirkt  assimila- 
tioD  naohS.  899.  I.  489.:  valam,  valeä,  vala.;  valej;  valach, 
TaleSe;  Talee  etc.  hra  bildet  das  praes.  durchaus  bindeTO- 
calisch:  hraju,  hrajed  etc.  das  impf,  hrajach,  hrajeSe  etc. 
ist  nach  Y.  4.  zu  beurteilen ;  dasselbe  gilt  von  tka,  tta,  tra 
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and  von  tha  (vgl.  S.  937.  958.) ;  necha  hat  in  der  III.  pl. 

praes.  nechadza:  vgl.  S.  951. 

Zweite  gruppe. 
%.  963.  Tor  a  atebt  a)  ein  flüssiger  consonant:  vora; 
b)  eio  dental:  meta,  pluskola,'  ^ehota;  c)  ein  labial:  syp»; 
hraba  (volksl.  118.)  dara  (S.  352.) ;  d)  ein  guttural :  plaka ; 
]ha;  e}  ein  sibilant:  '^aza,  kazfr(epist.)  maza;  fHsa. 

Praesensstamm :  pisi.  Infinltivstaninl :  pisa. 

praes.  sg.  1.  pisn,  9.  piäeä,  3.  piäe.  dual.  1.  pi- 
4emöj,  3.3.  piSetaj.  pl.  1.  piäemy,  3.  piiSece,  3.  piSu. 

impt.  sg.  3.  piiS.  dual.  1.  piämöj,  ä.  pidtaj.  pl.  1.  piS- 
my,  2.  piSce. 

aor.  sg.  1.  pisach,  8.  3.  pisa.  dual.  1.  pisachmöj, 

2.  3.  pisastaj.  pl.l.  pisachmy,  2.  pisaäce,  3.  pisach u. 

impf.  sg.  1.  pisach,  2.  3.  pisaSe.  dual.  1.  pisach- 
möj, 2.  3.   pisastaj.   pl.  1.   pisachmy,   2.  pisadöe, 

3.  pisachu.  .    ■  •     ■ 

part.  praes.  act.  pido.  praet.  act.  i<  pisavAi.  praet. 
aet.  II.  pisat.  praet.  pass.  pisany. 

ihf.  pisac. 

S.  964.  In  den  praes.-formen  werden  die  flüssigen  and 
labialen  consonanten  erweiebt  und  liir  t;  k,  h ;  ^,  s  treten 
c;  C,  z;  z,  ä  ein:  Tofeä,  sypeS;  ineceä  (ifiecu.  volksl.  61.) 
pluskoceS;  plaCeä,  tze^  (seil.  82.  jord.  142.  «chneid.  200.) 
mazeä,  piSe^r  pta6o;  ina£a,  piSo  ete.  die  verba  auf  ra ;  ta; 
pa,  ba,  va  bilden  so  das- praes.  and  den  impt.,  jenes  jedoch 
mit  ausnähme  der'I.  sg.  und  der  III.  pl.;  voram,  Torajn;  re- 
fautara,  fehotaju;  sypam,  syptgu;  jebam  (decipio) jebaju; 
daram,  davaju  und  vofed,  rehoced,  syped,  jeBeä,  da'v«^ 
etc.,  so  nach  seil.  59.  schneid.  156.,  während  nach  jord.  153. 
auch  die  verba  auf  ka;  za,  sa  in  der  I.  sg.  und  III.  pl.  praes. 
dem  parad.  d^etam  folgen :  ptakam ;  mazam,  piaam  und  p(a- 
kaju;  mazaju,  pisajn.  diese  rerba  gehen  auch  nach  V.  1.: 
plai^-u,  ptakam ;  plai^,  p}akaj.  volksl.  unrichläg  ist  wohl  das 
impf,  mazych,  mazy^e.  jord.  142. 
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Dritte  gruppe. 

S-'965.  Bra«  Her;  hna,  ^en;  zra,  £er;.kh),  kol,  kt;  pra, 
per;  pro,  por,  pr;  sta,  seet  (sternere  und  inittere:  posJac 
sternere  uud  pöstac  ini(tere)  sra ,  ser. 

PraeseDSStamm :  üer.  Infinitivstamm:  bra. 

praes.  sg.  1.  Heru,  %.  Befe^,  3.  6eH.  dual.  1.  6e- 
femöj,  2.3.  ßeretaj.  pl.  1.  Beremy,  2.  befece, 
3.  Beru. 

impt.  sg.  3.  Bef.  dual.  1.  Befmöj,  %.  3.  Hertaj.  pl. 
1.  Bermy,  8.  Befce. 

aor.  sg.  1.  brach,  3.3.  brä.  dual.  1.  br^chmöj, 
%.  3.  bra^taj.  pl.  1.  brachmy,  %.  bra^ce,  3.  brachu. 

impf.  sg.  1.  Berech,  2.3.  Berede,  dual.  1.  Berech- 
möj,  2.  3.  Beredtaj.  pl.  1.  Berechmy,  S.Berefice* 
3.  Bef echn. 

part.  praes.  act.  B  e  r  o.  praet.  sct.  I.  b  r  a  v  ä  i.  praet. 
act.  1.  bra).  praet.  pass.  braoy. 

iüf.  b  r  a  c. 

.  §.  966.  Asl.  ck^K  ist  durch  seetu  verdrängt  worden, 
das  nun  sterno  und  mitto  bedeutet.  Befecb,  £efech,  pefech, 
pofech  (neben  pfech)  sefech,  scelech.  schneid.  187.  197. 
199.  neben  Berich,  Seriell,  porich,  serich,  scelich  und  melich 
(seil.  74.  81.)  entsprechen  den  asl.  impf,  auf  "kayTi.  hna  er- 
setzt die  praes.-formen  durch  ceri  nach  lY.:  dialekt.  besteht 
anch  zei&em  für  zenu.  volksl.  \\.  382.  BerivSi,  scelivii.  jord. 
96.  für  bravSi ,  staväi  scheint  unrichtig. 

Vierte  gruppe. 

%.  967.  Veja,  vä;  dz^ja,  dze  (nadz^ja  sperare)  kaja, 
ka;  kraja,  kra;  lija,  le;  piija,  pää;  saja,  sa;  smija,  sme; 
taja,  ta.  hier  müssen  auch  zva,  zu;  ä6va,  SCu;  bleja,  blä 
(vomere)  pieja,  ple  (spuere)  und  das  mir  dunkle  cpe  (za- 
cpec  contemnere),  das  letzte  wegen  des  part.  praet.  paeS. ' 
c](taty  neben  cpety  und  C|>^  ■,  erwähnt  werden. 
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Praeseusstamm :  le.  InfiDitivstaiiiui:  lija, 

praes.  sg.  1.  leju,  8.  löjeÄ,  3.  löje.  dual.  1.  leje- 
möj,  2.3.  lejetBJ.  pl.  t.  lejemy,  2.  Iöje6e,  3.  lejn. 

impt.  sg.  2.  lej.  dual.l.  lejmöj,  3.  I^jtaj.  pl.1.  lej- 
my,  2.  lejce. 

aor.  sg.  1.  lach,  2.  3.  la.  dual.  1.  lachmöj,  2.  3.  leä- 
taj.  pl.  1.  lacfamy,  2.  leäce,  3.  lacbu. 

impf.  sg.  1.  läjach,  2.3.  leje^e.  dual.  1.  lejach- 
möj,  2.  3.  lejeätaj.  pl.  1.  lejachmy,  2.  lejeSce, 
3.  lejachu. 

part.  praes.  act.  lejo.  praet.  act.  1.  laväi.  praet.  act. 
II.  lat.  praet.  pass.  laty. 

inf.  lec. 

S.  968.  Äja,  ija,  eja  werden  zu  a  zusammengezogeu: 
kac»  lec,  dzec  für  lac,  dzac  aus  kajae,  lijac,  dzejac  asl. 
KaMTH,  AHOTM,  fi,-kuTm  daber  der  aor.  nadzach  und  nadze- 
jach,  popSach  und  popdijach  (popSeJach);  zdac  so  hat  im 
praea.  zda  so,  im  impf,  zdase  so.  ble,  ple  weichen  darin 
ab,  dass  sie  io  den  praes.- formen,  daher  auch  im  impf,  btu, 
plu  nach  1.  6.  substituieren:  bluju,  pluju;  blujach,  plujach 
etc.  ebenso  zuju,  szczujuj  »ujach,  ä£ujach. 

Sechste  classe. 
S.  969.  Vojova,   bubova,  darova,  kvasova,  pröcova, 
radora  etc. 

Praesensstamm:  kupu.  InfinitiTStamm:  kupova. 

praes.  8g.  1.  kupuju,  2.  kupujeS,  3.  kupuje. 
dual.l.  kupujemöj,  2.  kupujetaj.  pl.  1.  kupujemy, 
2.  kupujece,  3.  kupuju. 

impt.  sg,  2.  kupuj.  dual.l.  kupujmöj,  2.  kupuj- 
taj.  pl.  1.  kupujmy,  8.  kupujce. 

aor.  sg.  1.  kuporach,  2.3.  kupova.  dual.l.  ku- 
pOTachmöj,  2.  3.  kupovaätaj.  pl.  1.  knporaehmy, 
S.  ku'povaSce,  3.  kupoTaebu. 

impf.  sg.l.  kupoTBch,  2.  3.  kupovaiäe.  dual.  1.  ku- 
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ffOvachoiöj,  8.  3*  kuporaiätaj.  pl.  1.  kupovacbmy, 
8.  kupovaäce,  3.  kupovachu. 

part.  praes.  act.  kupujo.  praet.  act.  1.  kupovaTüi. 
praet.  act.  IJ.  kapovai.  praet.  pasa.  knpoTany. 

inf.  kapovae. 

§.  970.  So  gebt  auch  botova:  botaju,  hotujeä  etc.  für 
ova  Wird  aucb  uva  gescbriebeo :  vojuvac.  im  impt.  findet 
mao  nach  V.  1.  spytvaj,  spytvajce  für  spytuj,  spyfujce. 
lubuvu,  lubuveä,  lubuTe.  scbneid..l59.  ist  falsche  Schreibung. 

ß)  Bindevocallose  conjugatioa. 
§.  971.   Stamm:  red. 

praes.  sg.  1.  vem,  8.  Ted,  3.  ve.  dual.  1.  v^niöj, 
2.  3.  vestaj.  pl.  1.  v^my,  2.  Tes6e,  3.  ved^a. 

impt.  sg.  3.  vez.  dual.  1.  vezmöj,  2.  veztaj.  pl. 
1.  vezmy,  3.  rezce. 

Bor.  sg.  1,  Medice b,  3.  3.  vedie.  dual.  1.  Tedzech- 
möj,-3.  3.  -vedzedtaj.  pl.  1.  v^edieclimy,  3.  ve- 
d  zedce,  3.  vedzechu. 

impf.  8g.  1.  Tedzacb,  3.  3.  vedzeäe.  dual.  1.  ve- 
daachmöj,  3.  vedzeiätaj.  pl.  1.  Tedzacbmy,  3.  re- 
dieSce,  3.  vedzacfau. 

part.  praes.  act.  vedzo.  praet.  act.  I.  Tedzeräi. 
praet.  act.  IL  Tedzal.  praet.  pass.  vediapy. 

iüf.  vedzec. 

§.  973.  Praesensstamm:  dad.  Infinitivstamm:  da. 

praes.  sg,  1.  dam,  3.  daS,  3.  da.  dual.  1.  damöj, 
3.3.  dataj.  pl.  1.  damy,  3.  dace,  3.  dadia. 

impt.  sg.  3.  daj.  dual.  1.  dajmöj,  3.  dajtaj.  pl. 
1.  dajmy,  3.  dajce. 

aor.  8g.  1.  dach,  3.  3.  da.  dual.  1.  dachmöj, 
3.3.  daätaj.  pl.  1.  dacbmy,  3.  daSce,  3.  dachu. 

impf.  sg.  1.  (davach,  8.  3.  davaiäe.  dual.  1.  da- 
Tachmöj,  3.3.  davaStaj.  pl.  1.  davachmyj  3.  da- 
Tadce,  3.-davachu. 
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part.  praes.  sct.  (davajü).  praet.  act.  I.  daTäi.  praet. 
act.  II.  da),  praet.  pass.  daty. 
'  iuf.  da6. 

%.  973.  Stamm:  jed. 

praes.  sg.  1.  j^m,  3.  j^ä,  3.  je.  dual.  1.  jemöj, 
2.  3.  j^staj.  pf.  1.  jämy.  2.  jesce,  3.  jedia. 

impt.  sg.  2.  jez.  dual'.  1.  jezraöj,  2.  jeztaj.  pl. 
1.  jeziiiy ,  2.  jezce. 

aor.  sg.  1.  jech,  2.  3.  je.  dual.  1.  jechmöj,  2.  jeä- 
taj.  pl.  1.  jeclimy,  2.  j^Sce,  3.  j^chu. 

impf.  sg.  1.  jediich,  2.  3.  jädziäe.  daal.  1.  je- 
dzichmöj,  2.  3.  jedziätaj.  pl.  1.  jedzichmy ,  2.  j  e- 
d^i^ce  ,  3.  jedzichui   . 

part.  praes.  act.  j^dzo.  praet.  act.  1.  JedzivSi.  praet. 
act.  II.  jedjf.  praet.  pass.  jedzeny.    , 

iuf.  j  e  8  e. 

S.  d74.  Stämme:  jes,  bud,  by. 

praes.  I.  sg.  1.  sym',  3.  syj  3..  je.  dual.  1.  ainöj, 
2.3.  staj.  pl.  1.  amy,  2.  sce,  3.  au. 

praes.  II.  sg.  1.  budu,  2:  budzeä,  3.  bud^e.  dual. 
1.  budzemöj,  2.3.  badzetaj.  pl.  1,  budzemy,  2.  bu- 
dzece,  3.  bndu. 

impt.  sg.  2.  budz.  dual.  1.  budzmöj,  2.3.  budztaj. 
pl.  1.  budzmy,  2.  budz6e. 

aor.  sg.  1.  bych,  2.  3.  by.  dual.  1.  bych'niöj, 
2.3.  byötaj.  pl;  1.  bychmy,  2.  byÄce,  3.  bychu. 

iiripf.  I.  sg.  1.  bäc.h,  2.3.  bääe.  dual.  1.  becfaniöj, 
S.  3.  beätaj.  pl.  1.  bychmy,  2.  bääce,  3.  becbu. 

impf.  II.  sg.  1.  bäch,  2.3.  bä.  dual.  1.  becbmöj, 
2^3.  b^Staj.  pl.  bechmy,  2.  b^sce,  3.  becbu. 

impf.  Ell.   sg.  1.    bud^ich,    2.  3.    budziäe.   dual. 

1.  budzichmoj,    2.  3.  bud^.iätaj.  pl.  1.  bndzichmy, 

2.  budziSce,  3.  budzichu. 

part.  praes.  act.  —  praet.  act.  J.  doby  v^i.  praet.  act. 
II.  by}.  par't.  praet.  pass.  dobyty. 
inf.  byc. 
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'  f$.  975.  Dad  hat  sich  in  der  111.  pl.  prae«.  dadia  (asi. 
AM'Ai'k))  woftir  auch  daja.  jord.  143.,  erhallen;  der  impt. 
daj  ist  auf  A'iB  »ach  Y.  4.  zurflakzuf^hreQ.  die  compos.  tod  ' 
Ted  haben  im  praes.  entweder  wie  das  simpIex:  poven,  oder 
sie  gehen- nach  IT.:  poved£u,  po'^ediiä  etc.,  nach  sidoI.  aüoh 
nach  1.:  pSipov'edu :  das  adj.  T^siy  (certns)  ist'als  i>art.  pra«(. 
pass.  aufzufassen,  för  sym  ,^  »y  etc.  steht  nach  ne:  jsjm, 
jay :  üejsym,  nejsy  etc.  so  auch  nejsu.  die  111.  p).  praea 
budu  kommt  nur  in  Zusammensetzungen  vor,  ausserdem 
lautet  si6  bud?4i  und  nach  %.  988.  Iradseja.  bych  wird  nioiit 
blu»s  zur  bezeichnung  des  condit.  angeVandt:  ja  bych  bo- 
haty  factns  sum  dives.  die  oomposita  rou  by  haben  im  praeä. 
budu:  dobudu,  dobudzad  etc.  nach  seil.  53.  dobydu,  doby-- 
d/ed  etc.  der  impt.  wird  auch  bydz  geschrieben  und  wohl 
stets  so  ausgesprochen  (jord.  15.5.),  das  impf.  lautet  auch 
budzech,  der  aor.  auch  buch  (fiir  buoch.  seil.  53.):  bych  und 
buch  sind  wohl  gleichbedeutend :  Tgl.  jedoch  seil.  50.  51. 

i)  Bildung  der  zusammengesetzten  formen. 

§.  976.  1.  Das  pepfeet.  aet.  besteht  ans  dem  part.  praet. 
act.  11.  und  dem  praes.  des  verbum  sahst.:  sym  pyta). 

S$.  977.  11.  Das  plusquainperf.  act.  wird  bezeichnet 
durch  die  Terbiodung  des  part.  praet.  act.  II.  mit  dem  impf. 
1.  oder  11.  des  Terbum  subsl.:  beie  pytat.,  bä  pytai.. 

,  S.  978.  111.  Das  fut.  act.  wird  ausg«drü4;kt  »}  ■  durch 
das  praes.  der  Terba  perfectiva:  skoöii,  lefaau  so,  Kmeja 
(habebo)  zapaln ,  pojedu  etc.;  bj  durch  Verbindung  des  inf. 
der  verba  iraperfecdva  a)  mit  dem  praes.  IL  des  verbom 
Bubst.:  ja  budu  pytac;  eio  arger  germanismus  ist:  budile 
moj  syn  byc.(er  wird  nein  söhn  sein)  epist.  badu  wird 
gegen  den  geist  der  spräche  auch  mit  dem  inf.  der  verba 
perfectiTa  Terbunden :  nebesa  budia  zahinuc,  ty  pak  Tosta- 
neä;  na  tseci  dzen  budie  zaso  stanue.  epiat.  dasselbe  ge- 
schiebt auch  im  nslov.;  ß)  mit  dem  praes.  des  veibum  ic :  ja 
du  vidzec,  dass  dieses  du  nicht  fiir  budu  stehe,  geht  wohl 
kaum  daraus  hervor,  dass  es  mit  ne  verbunden  nendu  laitet. 

g..979.  IV.  Das  iut.  exactum  fehlt  dem  oberserb. 
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ü.  980.  V.  Dercoodit.  act.  besteht  aus  dem  aor.  od«r 
oder  impf.  111.  dea  verbum  subst.  nod  dem  part.  praet.  act. 
II.:  ja  bych  pyta)  (quaerer^m)  ja  budiech  pytat  (quaesi- 
vissem).  niaD  ßodet  auch  das  impf.  II.  angewendet :  hdy 
b^Hadam  ite  hreäit,  äe  be  sineri  tu  do  teho  sreta  p^iäts; 
bdy  be  ty  tudy  byl,  möj  bratr  ne  be  Tumre). 

S.  981.  VI.  Das  passivum  bezeichnet  mau  wie  im  asl.; 
h}  to  so  vä,  TODO  so  prada,  üeob  so  sudolio  Tiimyje; 
b)  sym  pytany,  bycb  pytauy,  tou  by  povotany;  evaugelioD 
budie  predovane  (wird  gepredigt)  epist  iu  der  neuesten 
aeit  hat  man  angefangen  das  verbum  subst.  durch  das  aus 
dem.  deutschen  entlehnte  vordoraä  zu  ersetzen :  mi  vor- 
duva  hloTa  votrubana. 


NIEDERSERBISCH. 

DeolinatiMi. 

NoBiaale  deeliafttiai. 

S.  982.  Der  aoe.  der,  personen  beseiefanendeo  subst. 
masc.  ist  -gleich  dem  gen.:  golca  (paeri ,  pnerum)  golcovu 
(puerornm  duorum,  pueros  duos)  golcov  (puerorum,  pue- 
roa);  so  auch  bei  den  adj.:  bugojso  stabych,  hacysco  busae- 
nych,  zbiiEco  humartych.  fahr  matth.  10.  8.  die  tieraamen 
folgen  dieser  regel  nur  im  sg.  und  dual.:  goiulia  (colnm- 
bae ,  colnmbam)  gotuKovu  (columbarum  duarain ,  columbas 
duas).  siehe  volksl.  iSOO.  selten  ist  der  pt.  acc.  der  per- 
sonennamen  gleich  dem'pLuom.:  von  ma  knechty,  von  ma 
knechsi.  hauptm.  64.  vgl.  %.  997.  der  sg.  voe.  ist  nur  bei 
einzelnen  Wörtern  erhalten:  knezo.  hauptm.  64.  kovale. 
volksl.  53.  der  dual.  loc.  ist  gleich  dem  dual,  dat  -  instr.: 
popovn  ist  asL  non«y  als  dual,  gen.,  popoma  hingegen  ver- 
tritt audi  das  asL  n«nMf  als  dual.  loc:  na  nogoma.  volksl. 
102.  vgl.  S.  896. 
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Ü.  983.  Das  vor  dem  eudconsoDMiteD  stehende  ej  a, 
o  wird  ausgestOät<en  a)  wenn  e»  aal.  "k,  k  entspricht: 
■vas  (Bkck)  pas  (nkcii)  voS  (skuik):  psa,  sy  für  vsy,  *y_fär 
Tsj;  dagegen  baz,  baza;  kseüat,  kseüata;  b)  wenn  es 
euphoniiseh  eingeiüchaltet  ist:  vogen  (orifk)  koset  neben  kott 
(KOTA-k)  nuge}  («rA-k)  bngel  (^rAk)  rez  (p-kKk)  -  vogna, 
kotta,  niigta,  hugia,  r^y;  eben  so  in  den  entlehnten  snbst: 
teuipel,  templa;  per  (piper)  pra ;  hopor  (opfer)  hopra  e*c. 
dagegen  Pavot,  Pavola.  cesc  («ikcrk)  hat  eesci,  ebemals 
nach  praepos.  sei:  ku  sei.  bauptm.  139. 'dass  die  ausstus- 
suug  seltener  als  in  anderen  slav.  sprachen  statt  6ndet,  hat 
»einen  grund  in  dem  im  S-  B97.  bemerkten  umstände. 

§.  984.  Einschaltnng  von  vocalen  im  pl.  gen',  {findet 
nicht  statt:  den  grund  gibt  %.  898.  an. 

%.  985.  Durch  assimilatiou  geht  a  vor  j  in  e  über: 
inojaj  »sl.  MOH  (1.  504.). 

g.  986.  Die  gutturalen  werden  vor  e  fllr  asi.  -k  io  c, 
z,  S  Terwandelt:  hok,  barlog,  bjhich  lauten  im  ^.  loo. 
boce,  barloze,  bniäe.  t,  d  unterliegen  vor  e  der  erwei- 
cbuiig  zu  s  und  z:  bloto,  btud;  hiose,  bluze;  dagegen 
dt-asla,  brozda:  drasce,  brozdze  nach  I.  509. 

Erste  elasse. 
Erstes    paradigma. 

sg.  n.  pop;  g.  a.  popa;  d.  popu;  i.  popom;  1.  pope. 

dual.  n.  popa;  g.  a.  popovu;  d.  i.  1.  popoma. 

pl.  n.  popy;  g.  a.  popov;  d.  popam;  i.  popami; 
1.  popach. 

Zweites  paradigma. 

sg.  n.  muz;  g.  a.  muza;  d.  muzu;  i.  muzom; 
1.  muzu. 

dual.  n.  muza;  g.  a.  muzovu;  d.  i.  1.  muzoma. 

pl.  n.  mu£e;  g.  a.  muzoT;  d.  mu£am;  i.  muiami; 
1.  mu£ach. 

%  987.  Hieher  gehören  auch  die  namen  auf  o:  Basto, 
Frida ,  Juro  etc.  dem  zweiten  parad.  folgen  die  subst.  auf 
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weichUate  und  palatalen:  «hmiel,  ooz  etc.  ferner  die  auf 
sibilaaten  aoslautenden  subst. ,  und  zwar  Dicfat  nur  tkalc 
(-  Aki4h)  peiies  (n-fcHASk)  knez  (irkHASh),  sondern  auch  po- 
Tfoz  (restia)  aos  (nasna)  .pl.  nom.  povroze,  aose:  vgl. 
S.  707.  c,  doch  vozy.  fabr.  lue.  23.  38.  und  gtosy ,  klosy, 
losy  (sAdcH)  casy  nach  der  asl.  regel ;  einige  aof  c  haben 
im  pl.  nom.  e  (asl.  a)  and  y  (asi.  h)  :  gjerc ,  ihasec ,  äejc, 
vesc  (oTki^k) :  vgl.  %.  ^8.  sused  hat  bei  fahr.  Inc.  1.  58. 
susezi :  Tgl.  rus8.  coc^a»  ü-  ^^■ 

S.988.  Manche  einsylbige  8ubst.,die  lebloses  bezeich- 
nen, haben  im  sg.  gen.  a  und  u:  btud,  bon),  brod,  verch, 
gad,  gütt,  glod,  grod,  dvor,  dorn,  laud,  lod,  lad,  inod, 
paa,  ptat,  plod,  plot,  rod,  red,  rod,  sad,  spot,  sTad,  svit, 
svod,  svet,  skot,  stod,  sied,  smrod,  sud;  domu  und 
doma  (doinach.  volksl.:  vgl.  dotojkach.  fabr.  tnarc.  14.  66.) 
sind  wie  sonst  unterschieden,  selten  haben  zweisylbige  u: 
nagled,  narod,  nerod,  nered,  hobed.  psichod,  huchod. 
hauptm.  63.  70.  —  im  sg.  dat.  weicht  u ,  das  nach  hauptm. 
63.  bei  den  henennungen  der  leblosen  gegenstände  am  ge- 
bräuchlichsten ist,  häulig  dem  ausgang  oju,  wofür  man  ovi, 
oji  erwartet:  grechoja,  huloju,  jelerioja:  vgl.  das  unriob- 
tig  erkannte  tatovu  §•  289.  manche  haben  u  und  oju:  ba- 
ranu,  baranoja;  belntanu,  belmanuju;  blachu,  blachoju. 
dotoj,  domoj  sind  gleichfalls  als  sg.  dat.  aufzufassen,  u 
fallt  auch  sonst  ab :  golcoj ,  ztotnikoj.  volksl.  Pet4oj,  Jaku- 
boj.  fabr.  —  im  sg.  loc.  haben  die  auf  k,  ch  und  auf  Sibi- 
lanten auslautenden  subst.  häuflg  u:  byku,  duCha;  mroza, 
gtösu ,  eben  so  bog,  hachod,  nerod,  psichod.  e  jedoch 
haben  bok,  sok;  brach,  groch,  grech,  mech;  u  neben  e 
manche  Ortsnamen  auf  in ,  yn :  Barlinu ,  Barlinu.  volksl. 
89.  BudySyau.  zwahr;  endlich  ludu,  synn.  fabr.  1.  ioann. 
5.  11.  —  der  pl.  nom.  wird  wie  im  russ.  (§.  607.  803.  e.) 
durch  den  acc.  ersetzt:  biskupy ,  barvafe  für  asl.  -  n-u-pA. 
autfallend  ist  farmani.  volksl.  33.  47.  48.  koni.  ib.  40.  — 
den  seltenen  ph  gen.  ohne  ov  linden  wir  bei  penez;  ferner 
bei  robl  (passer)  ziv  (miraculum)  rov  (sepulcrum)  fabr. 
inattb.  27.  53.  mare.  5.  2.   crev.  marc.   1.  7-   kon.  volkal. 
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34.;  bei  deo  patronymica  auf  oje  für  ovic  and  auf  in:  No- 
vakqjc  (NorakoTic);  Sutsic  (hauptm.  98.):  t  ReduiSkojc  dvore. 
Tolkäl.  67.  Liza  Du^cye.  volksl.  124.  und  bei  vielen  Orts- 
namen auf  any,  ory,  ce:  Ohojany,  Drezd^any:  Chojan, 
Drezdean;  BronkoTy,  Drobkovy:  Bronkov,  DrobkoT;  l^o^ 
boSojce,  Janäüjce  ftir-ovice:  Btobolojc,  Jandojc;  ebenso 
DreMiatie,  Drezdzan;  Cecfai,  Cech.  —  im  pl.  dat.  haben 
die  patronymica  auf  oje- om:  Pachtnianojcom,  Tiiarojeom, 
Fararojcom  etc.  bauptni.  98. 

$.  989.  Aus  dem,  was  über  den  pl.  nom.  bemerkt  wurde 
(§.  .988.),  gebt  hervor,  dass  hier  eine  Scheidung  nicht  statt 
finden  kann,  wie  sie  im  ftech.  (S.  709.),  im  poln.  (§.  80.5.)  und 
im  oserb.  (§.  903.)  besteht,  für  Bi^kupicy.  zwahr.  16.  soll 
wohl  Biskupice  stehen. 

%,  990.  Derpl.  wird  durch  ein  collectivum  auf  Hm  er- 
setzt; knez,  kne^a  gen.  Juiezich.  hauptm.   342. 

Über  die  sylbe  ov  in  der  declin.  der  '^-stamme. 
Jj.  f991.  Ov  tritt  ein   a)  Im  sg.  dat.:  gnevoju;    b)  im 
dual,  gen.:  rnuzorn;  c)  im  pl.  gen.:  hotubov. 

Zweite  classe. 
Erstes   paradigma. 

sg.  n.  a.  slovo;  g.  stova;  d.  slovu;  i.  s  |l|o vom 
I.  slo'^e. 

dual.  D.  a.  störe;  g.  sforovu;  d.  i.  1,  slovoma. 

pl.  n.  a.  stova;  g.  sfovov;  d.  stovam;  i.  stova- 
mi;  1.  stovHch.  , 

Zweites  paradigma. 

sg.  n.  a.  poIo;  g.  pola;  d.  polu;  i.  polom; 
1.   polu. 

dual,  u.a.  poli;  g.  polovu;  d.  i.  1.  poi'oma. 

pl.  n.  a.  pola;  g.  4)olov;  d.  polam^  i.  polani; 
1.  polach. 

%.  992.  Selten  ist  der  sg.  dat.  auf  oju:  styncoju.  volksl. 
23.  und  auf  oj ;  blidoj ,  korytoj.  hauptm.  343.  429.  der  sg. 
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instr.  (t^rijubst.  auf  hw  lautet  auf  im  aui^:  v'aselbn,  cfavatanim. 
fabr.  iyziva  (seta)  huznaslm.  hauptm.  144.  dzanjm.  zwahr.-^ 
itn  sg.  loc.  baben  mauchinal  auch  ilie  nacb  II,  1.  deelioiereo- 
den  subät.  n,  namentlich  die  auf  chu  and  die  auf  sibilantea 
und  die  auf  stvo  auälauteuden :  hucha;  zelezo,  ineäo; 
bogastvo,  knestvo;  doch  podnizstve.  fabr.  act.  13.  17.  sel- 
teo  ist  in  II.  3.  der  sg.  loc.  auf  i:  poli.  hauptm.  347.  Tolksl. 
44.  —  im  dual.  ooni.  hat  bfuSko  von  bfuch  nacb  1.  1. 
bfuSka  und  nach  II.  1.  bruscy:  vgl.  g.  906.  und  61S.  —  der 
pl.  gen.  folgt  manchmal  der  asi.  regel:  drov,  let,  mäst, 
sJov,  hust. 

%.  993.  Stov  Tür  C-KT9  iat  indeclinabel ,  und  wird  nun 
durch  das  entlehnte  hundert  ersetzt;  auch  rele,  matko  wer- 
den nicht  decliniert:  dobytk  vele  nezbo/.nych  (facultates 
multorum  impiorum)  fabr.  psalm.  37.  16.  vele  siepim  podari 
von  to  vizene.  lue.  7.  21.  z  vele  greCbami^  z  matko  chle- 
bami,  po  malko  letach.  hauptm.,  399. 

Dritte  classe. 

Erstes  paradigma. 

sg.  n.  rybai  g.  ry  by ;  d.  I.  ryBe;  a.  rybu;  i.  ry  bu. 
dual.  D.  a.  ryhe; -g.  ry  boTu;  d.  i.  1.  ryboma. 
pl.  n.  a.  ryby;   g.  rybov;    d,  rybam;    i.  rybami; 
I.  rybach. 

Zweites  paradigma. 

sg.n.  rola;  g.  ruie;  d.  I.  roli;  a.  roln;  i.  rolu. 

dual.  D.  a.  roli;  g.  rolova;  d.  i.  1.  roloma. 

pl.  n.  a.  role;  g.  rolov;  d.  rolam;  i.  rolami; 
1.  T'olach. 

§.  994.  Die  masc.  auf  a  folgen  der  III.  classe :  profeta, 
profety;  novozena,  nuTÖien»  etc.  dem  zweiten  -parad.  fol- 
gen die  snbst.,  iu  deneu.  ein  weiohjaut  oder  ein  palatal  dem 
a  vorhergeht:  bana,  doäa;  desgleichen  jene,  die  auf  Sibilan- 
ten, und  zwar  nicht-our  auf  ca,  za  für  asI.  ii^d,  uit4,  x^a, 
sondern  auch  auf  za,  sa  für  asI.  ja,   ca  auslauten:   £yca 
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(coohlear)  Äyce}  pica  (nmuTd)  nuza  (hxka'i)  -  toza,*irt)zei 
kos3,  kose:  Tgl.  %.  715.  803.  e.  987. 

S.  995.  Diejenigen  subat.,  die  a  abwerfen,  gehen  nach 
IV.  1.:  bli^  und  \i\iia.  gen.  bliiy  und  blize,  bron  gen. 
bruni.  der  dual.  uom.  der  subst.  1.11.  8.  auf  e  i»t  unorgan.: 
roxe  dve.  volksl.  185.  für  dve  roi^'.  ib.  6.  19.  —  selten 
ist  der  pl.  gen.  ohne  ov:  vudov,  mil,  nezel,  vojc,  pukä^t. 
hauptiH.  33.  67.  133.  zon.  rolksl.  140.  auch  einige  wafar- 
scbeiulich  hieher  gehörige  Ortsnamen  bilden  diesen  casus 
ohne  ot:  Jainice,  Jainic;  Jamuice,  Janioic  etc.  svina  hat 
im  pl.  gen.  häufiger  svini.  fahr,  mattb-  8.  30.  uiarc.  5. 11;  5. 
18 ;  5.  16.  als  svinov. 

Nominale  declination  der  adjecfiva. 
%.  996.  Die  nomin.  declia.  der  adj.  ist  dem  nserb.  fast 
ganz  abhandea gekommen,  man  sagt:  ja  som  togo  sytjj  vou 
beäo  gtodny,  to  ne  jo  droge  etc.  doch  hat  sich  erhalten  rad, 
rado,  pl.  nom.  masc.  razi;  zeden ,  zedao;  ausserdem  fin- 
det man  in  adverbieu  und  adverbialen  redensarteil  den  sg. 
gen.  nentr.:  a)  po)  tera,  pot  tsesa.,  poT  stvorta  etc.;  bj  z 
daloka,  z  lazka.  volksl.  26.  90.  z  nizka,  z  husokä,  z 
nova,  z  cicha  etc.;  c)  den  sg.  dat.  neutr.:  po  bursku,  po 
knezku,  po  nemsku  etc.;  d)  den  sg.  loc.  neutr.:  leve,  päave. 
hiehergehört  aucb  der  sg.  acc.  neutr.:  rovno,  jesno. 

Vierte  classe. 
Erstes  paradignia. 
S.  997.^  Die  subst.  masc.  dieser  clasee  geben  nun  meist 
nach  I.  3.:  gosc,  gosca,  goscn  etc.  an  die  organ.  declin. 
erinnert  noch  derpl.noin.,formellpl.  acc.  (vgl.  §.'988.),  gosci, 
toksii  chosci.  zwahr.jvogni  neben  vogine,  was  nach  §.59.  zu 
deuten ;  carsi  pl.  nom.  und  acc.  mattb.  8.  31 ;  9.  34.  lue.  4. 
41.,  demauch  bot,  bosi;  £yd,  zyzi;  kueobt,  koeefasi;  pro- 
fet,  profesi  sich  anschliessen  (vgl.  j{.  608.  609.  784.  und 
879L)f  hieher  gehört  auch  derpl.  gen.  loksi.  abweichend  ent- 
spricht dem  asi.  AioAitw  luze  gen.  luzi  dat.  luzom ,  luzam 
acc.  luze  instr.  luzimi,  bei  fahr,  luzami  loc.  lazoch,  luzac^. 
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^.'998.  Tso  (TpHie)  styro  ('•lar'upNie)  tei  (Tpn)  styri 
(ifT'upH)  haben  im  gen.  loc.  tsicb,  tsoeh ;  styrieh  (s^och^ 
dat.  tsim ,  tsoin ;  styrim  instr.  täimi ,  tsomi ;  »tyritni. 

Zwmtes  paradig'ina. 

sg.  n.  a.  kose;  g.  kosci;  d.  1.  kosci;  i.  koscu. 

daal.  n.  a.  kosci;  g.  koscovu;  d.  i.  I.  Icos^oma. 

pl.  n.  a.  kos^i;'  g.  koscov;  d.  koscam;  i.  kos- 
cami;  1.  koscä.clt. 

jt.  999.  Die  aUfsibilanteD  aaslautenden  sabat.  bähen, 
weil  keiner  erweichung  fähig,  y  für  i:  nioe,  mocy;  hus, 
hasy;  ferner»  niocu,  husu;  mocor,  hnsovetc.  dem  asl.  jifikpH 
entspricht  der  nom.  zura  (vgl.  (ech.  dvefa  §.  716.)  dat.  zu- 
fam.  fahr.  marc.  11.  4.,  doch  gen.  zuri  und  instr.  zurimi. 
fahr,  matth.  88.  2.  marc.  13.  89. 

S.  1000.  Pes  und  die  übrigen  hieber  gehörigen  nainera- 
liahabeu  im  gen.Ioc.  pesicb,  pesoch,  im  dat.  pesim,  im  instr, 
pesimi.  dem  asl.  sg.  ace.  ji,tcATt  entspricht  sco,  selten  sce. 
Tolksl.  34.,  daher  dva  na  sco,  tsi  na  sco  asl.  aba  hj  a*- 
cATi,  TfiH  HA  AfcATf :  auch  diese  numeralia  werden  nach  p^ 
decliniert :  dvanasco ,  dvanascich ,  dvanascim ,  dvaiiascimi. 
der  dual,  von  zases  lautet  zasca  gegen  §.  60.,  daher  dva 
zasca  asl.  AB-i  A*C'*'Th  und  unorgan.  auch  tsi  zasca,  styri 
zasca  asl.  t^h  a^c-^th,  scTupH  a^ioth:  die  declin.  ist  die 
TOD  päs :  dvazascicb ,  dvazascim ,  dvazascimi.  dem  asl.  pl. 
gen.  AtcAkT^  entspricht  zaset,  daher  pes  zaset,  Sesc  zaset 
asl.  HATk  AfCAT-k,  uifcTk  fi,*'*''^^  ^^c.  auch  diese  numeralia 
werden  nach  p^s  decliniert:  pn  peszasesicb.  ' 

Fünfte  classe. 
Erstes  paradigma. 
ft.  1001.  Die.organ.  hieher  gehörigen  subst.  gefafen.nfch 
1.  i.t  kameiQ,  kaiä^a  etc.  zen  (a^hk)  geht  so:  gen.  dns 
dat.  dnu ,  dinoja  instr.  dHom  loc.  dnu  und  düo :  v»  iiio 
(S.  63.)  dual,  däa,  dnoru,  dnoma  pl.  tiooi.  dny.  znahr.  401. 
äifd  (Tgl.  asl.  pl.  aec.  a^hh).  natth.  9. 15.  bai^tm.95.  'dsov, 
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dnaw,  dnami,  dnaoli  etö.  tjzeö  geht  nach  I.  2.  oboe  e  ans- 
Küstosaea:  tyzena,  tyzfinu  etc. 

Zweite .  pacadigma. 

Bg.  a,  a.  breifie;  g.  br^niäna;  d.  bräiäenn;  i.  br^ 
riieäon;  I.  bri^ifaenu. 

.dual.  o.  a.  .br^jfieiii;    g,  breinenoTu;   d.  i.  1.  brä- 
jaeiBttiiia. 

pWn.a.  brärfieäac  g..  .br^iüenov;  d.  breibeAam; 
i.  br^iAenami;  1.  bremenach.  .  ,  ; 

S.  1002.  So  gehen  Moihe  (rasen,  volksl.  63.  bauptm. 
151.  zwahr.  18.)  h^e,  i-aathe ,  kseihe  (vertex)  ifie,  wofür 
«tdi  ifiräu.  Tülküil.  43.  pto^  (vgl.  S.  535.  632.)  praifie  • 
(Cech.  pramen)  raiAe,  seifie;  uach  hauptm.  l52.  seheint  auch 
ste^e  (stavä)  bisher  zu  gehören,  im  pl.  bietet  bauptm.  152. 
Da,  n,  naDi  etc.;  fahr,  dagegen  na,  n,  nam  etc.  Tgl.  matth. 
13. 32.  uarc.  4.  31.:  eben  sp  steht  Tnlksl.  130.  bräinenam. 

Drittegi  paradigma. 
$.1003.  Maä,  inaäi.  volksl.  90.91.,  das  auch  alsacc. 
gebraucht  wird ,  hat  im  geD.  maäerä  (bauptm.  139.)  fiir  aal. 
iHJTipi  und  maseri  (nach  IV.  2.)  dat  maseri  etc. 

Viertes  paradigma. 

.    0g.  D.  a..ce.rkvej;    g.    cerkv^;    d.  I.   cerkvi; 
i.   cerkv'u. 

dual.  n.  a.  cerkvi;  g.  cerk^ovu;  d.  i.  I.  cer- 
k  V'  0  m  a. 

pl<n.'a.  ee.rk'^e;  g.  eerkvov;  d.  cerkvaiu;  i.  cer- 
kyaBii;  i.  cerk'v'ach. 

S.  1004.  Der  sg.  nom.  lautet  auch  cerkvu ,  der  sg.  aec 
:daher  auch  .cerkvu.  da  ej  dem  asl.  -KSk  entspricht  {%.  $99< 
917.)»so  (jind  die  formen  auf  vej  als  uoorgan.  zu  erklären : 
.man  findet  käej  (kie^)  podaSej,  äkorodqj  neben  kävej,  po- 
.4uiv(Qt^  äkorodT«j,  während  radk^  kein  radkvej  neben 
«ieh  hat.  sta^t  des  9g.  geo.  cerkvä  (bauptm.  136.)  erwartet 
naft  cerk^«  für  aal.  mi'kK'kBi'(vgl.  jedoch  maseri. $.  1003.),  ao 
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geben  briivej,   k»stTej,   lEävej,   uiarcböj,   metvej,   paaTeJ, 

pudaävej,  tunvej ,  fadkej.         ■       ..    i   ..        ,     ■«.  -> 

FUtiftesi  fjaradigMa. 
%.  10051  Die  subst.,  derißA  stännie  Mit  4s  «uBlanieten, 
geben  nun,  nach  verwandelung  des- «s  in  » ; nach  11. :>  aiö- 
vo,  ät^v»;  neSuj'Aeba.  an  die  orgaot  deoKn*-  mahbt-kolaso 
fiir  ko}o  und  das  adj.  nelSaski.  voko,  vocbo  babea -tw  daaL 
Tocy,'vu5y;  vocovo ;-  vinÄOvoi.vocyina,  vn^yroa,  Weniger 
gut  butSoma.  haujitm.  360.' ■  ■        ■  ■  ■'. 

,     :     /  S6ob«(eS'|ws(JigiDa. 

sg;  n.  a.  Srebe;  g.  ir^Be^ai  d.  ir^SeÄu;  i.  irä- 
bei&om;  1;  ir^Besu.  ... 

'      dfial.  n.  a.  SreBesi}   g.  i^rä%«^toTu;   d.i.liir^Ke" 
tbtna.  .    ■  .  ■ 

pl.  n.  ä.  ir^^eth',  '  g.  zreBetDVf  d.  ir^betsni; 
i.  zrebetami;  I,  £r^)tetacfa. 

S.  1006.  ZÖTi^o  gebt  nach  11.  zeSe  (aIeta),  im  sg.  geo. 
aach  noorgau.  zesa.  fahr,  inarc.  5.  40.,  hat  im  ^1.  i^  gen. 
z^si,  zeSov.  fahr.  dat.  ^6äoiA,  i;^aln  Xnüit.-^^mi,  ääÄami 
loe.  zesoeh,  z^ach. 

Declmatitm  der  pronomika  personaiia. 

'sg.  D.  ja^  ty; '^.  mno,  te-bo^  d.  ],'m'n'e,'teh>e'}.'a.  md, 
se;  i.  ninu,  toba. 

dual;  D.  mej,  vej;  g.  aaju',  vaju;  d.  i.  1.  oama, 
vama. 

pl.  D.  my,  vy;g.  s.  nas,  ras^  d.  nain,  vam^-i.  oami, 
vami;  1.  nas,  vas.  - 

^.  r007.  Das  pronom.  reflex.  lautet  se  (do  se)  dat.  löc. 
seb^  act;.  se  instr:  sobu.  emphatisöh  lastet  ^er  sg.  aoo.  ivSe 
der  gen.:  mno,-  teKo.  fnr  inna  bieten  die  ärteren  ^uelleo 
meist  m^u:  fahr,  haaptm.  180.  der  sg.  gen.  dat.  aiül  aec. 
lauten  organ.  und  zwar  der  gea.  mno,  leKo.  -faaupt.  Stt 
asi.  MfMf,  T(R(;  der  idat.  mäe,'tebe.  haupt. '£lr  .asL  «MMk, 
TiB-fc  und  der  acc.  inä.  velkst.  16.  17.  18.   an4'ää.   ib.  18. 
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^.  för  aal.  MA,  TA.,  oDorgaD.  aiad  daher  me.  volksl.  13.15. 
16.  hwiptm.  181.  und  mäo.  ib.  21.  53.  für  deu  dat.,  eben  ao 
tebe  fiir  dea  gen.;  dem  enklit.  dat  th  eutspricbt  wobl  äi, 
-wäfareaddem  ta  -  s6  gegeuübernteht;  die  ähulichkeit  der 
ausspräche  des  i  and  dea  6  mag  die  nun  herrschende  ver- 
-wirniDg  Teranlasat  babea :  ga£  tvojo  uku  si  (ta)  pogoräigo, 
■g&  hatergn  jo ,  a  cbys  jo  vut  se ,  pseto  tuuo  jo  si  (th)  lepe^ 
etc.  &br.  m&ttb.  18.  9.  man  beacbte  ja:  ja  cu  ja  (tüs  duo«) 
hucjiüs ,  aby  ctovekov  rybaka  bylc^.  &1mF.  marc.  1.  17. 

PrentalMle  ilediiatiu. 

$.  1008.  Die  pronoinin.  declia.  unterscheid 
von  der  zusammengesetzten   im  sg.  nom. ,    g 
Joe.  maec.  und  neutr. :  jaden,  jadno;  jadno^ 
Jadnom;  jene  casus  hingegen,  in  denen  die  p 
cJinierenden  worte  -b  dem  u  der  znsammenge: 
entgegenstellen ,  haben  den  organ.  unterschic 
sie  haben  wie  die  adj.  in  der  zusamniengesetz 
tych  asl.  ri^^;  aar  dvema  bat  die  organ.  form  bewahrt, 
schim  (spbim  menschi,  scbim  gorschi.  hauptin.  381.)  ist  wahr- 
scheinjich  sim  für  sem,:UBd  niclit  äym  zu  schreiben  und 
so  dem  asl.  T'fe.Atk  gegenüberzustellen.  Jj.  921. 

Erstes  paradigina. 

sg.  n.  ten,  ta^  to{  g.  togo,  teje,  togo;  d.  tomu, 
-tej,  tomu;  a.  teo,  tu,  to;  i.  tym,  teju,  tym;  1.  tum, 
tej,  tarn. 

dual.  n.  a.  tejt  gi  teju;  d.  i.  I.  tyma! 

pl.  n.  a.  te;  g.  I.  tych;  d.  tym;  i.  tynii. 

§.  1009.  .Ten  ist  eine  ^Weiterung  von  t'h  ,  wie  i^yken 
für  v^yken,  keu  in  kenz,  nichten,  jen.  die  auslautenden 
voc'ale  des  sg.  gen.  nmsc.  und  neutr.  etc.  können  abfallen  .- 
teg:  fiir  tu  »tebt  teju.  volksl.  13^  So  gehen  von ,  dva, 
chto,  nicht,  niehten^  necht,  jaden;  äyken  und  sani  haben 
zwar  iu]  sg.  aom.'masc.  und  neutr.  syken,  Sykuo  und  sam, 
samo,  sam  im  pl.  nom.  sämi  (liauptm.  185.),  geben  jedoch 
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sonst  nacb  dobry:  doch  äyknogo.  hanptni.  343.  uod  vo  6yk.nom 
Inda.  fabr.  act.  10.  35.  toq  bat  als  prooonea  persoD.  im  ag. 
noni.  TOo,  Tona,  vono,  im  dual.  Tonej  und  im  pl.  Toni, 
wahrend  es  als  pruDonen  demoostrat.  tobj,  vooa,  vooo; 
vonej;  vone  lautet:  uDorgan.  ist  vooego,  TODcani  etc. 
hanptm.  ISO.  181.  184.  185.  dva,  dviei  dräja;  dräma 
(fi.  1008.) :  bobej  (asi.  oed)  folgt  der  zM8aiiiBei^«aetzteii 
deelin.  chto  hat  kogo,  koma,  kirn  («-uHMk)  kom  (kom^). 
ausser  dem  führt  haoptm.  185.  folgende  fornea  an :  {ür  das 
fem.  sg.  nom.  cbta  gen.  keje  dat.  loc.  kej  acc.  ku  (ku 
doba)  instr.  keju ,  för  alle  g«Bern  dual,  kej ,  keja ,  kiina 
and  pl<  ke,  kich,  kirn,  kimi.  cbta  ist  jedoch  nacb  hauptm. 
186.  eine  nebenform  von  chto  und  das  übrige  hängt  mit  dem 
asi.  K-kiH  zusammen,  zu  dem  auch  das  Ton  zwahr.  141.  er- 
wähnte fem.  ka  gehört,  der  sg.  acc.  fem.  cbta,  der  dnaJ. 
nom.  chtej  and  der  pl.  chte  sind  wohl  Zwahr's.  48.  erfiii- 
düngen.  ken£  und  kii  sind  unveränderliche  relativa  Tgl. 
S.  313.  jaden,  jadnogo,  jadneje  ete. 

Zweites  paradigma. 
sg.  n.  Jen,  ja,  jo;  g.  jogo,  jeje,  jogo;  d.  jomu, 
jej,  jomu}  a.  Jen,  ju,  jo;  i.  Jim,  jeju,  jim;   I.  jom, 
j  e  j ,  j  o  m. 

dual.  D.  a.  jej  ;  g.  jdjn;  d.  i.  I.  jima. 
pl.  n.  je;  g.  I.  jieh;  d.  jim;  a.  je;  i.  jimi. 
.   S.  1010.  Die  nom.  dieses  pronom.  werdQQ  durch  too, 
Tona,  vooo  ersetzt;  doch  liest  man  den  nom.  Jen  bei  fabr.: 
Bom  ja  Jen?  (bin  ich  es?)  mattb.  36.  22t  2B.  25.  ja  som  jo 
sam.  lue.  24.  39.  im  sg.  acc.  findet  mao  sQWohl  jea  als  das 
neutr.  jo  ftir  es :  vezco  ot  iiogo  ten  talent  a  dajSo  Jen  tomn, 
keni  zases  talentov  ma.  &br.  aiatth.  85,  28.  ja  vizim  jaden 
.  zeleoy  bom,  ja  psez  nen  defe  vizim.  volksl.  55.  ty  sy  jo 
gronil.  (du  hast  es  gesagt)  fabr.  mattb.  36.  25.  nach  eibsyl- 
-  bigen  praepos.' (diese  ziehen  den  accent  des  regierten  Wor- 
tes au  sich :  p6  to;n ,  uä  bok ,  dö  domu,  pö  vacori,  hauptm. 
30.  31.)  wird  dem  davon  abhängigen  oäsus  von  jen  ein  n 
vorgesetzt :  pJa  nogo,  psi  nom ;  dagegw  k  jogo  dupej&o,  s 
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jeJD  oaiom;  doch  aaöh  pola  äo|;o.  faauptm.  183.  läaziy  nimi. 
bbr.  —  diesem  parad.  folgea  vaä,  nad,  äen  fnr  vlen  und 
CO  mit  nico  and  niC)  o^co  und  Desto,  o)  oom.  dea,  6&, 
do  gen.  dogo,  läeje,  Aogo  dat.  domu,  dej,  äomu  a«c.  den, 
da,  do  iostr.  äym,  d^n,  dym  locdom,  dej,  dorn  pl.  noin. 
fie  gen.  loc  djrch.  dat.dym  inatr.  dymi.  i>^cö,  cogOt.eoma, 
ejn,  com.  fiir  reo»  za  eo,  iiaeo  steht  roc,  zac,  nae. — 
ck  findet  sich  in  zing ,  zinaa  vgl.  g.  923. 

Drittes  paradigina. 

sg.  n.  moj,  mojaf  mojo}  g.  mojogo,  mojeje,  mo- 
jogo;  d.  mojomu,  mojej^  mojomui  a.'  moj,  mojn, 
tnojoi  i.  mojim,  möjeju,  mojim;  I.  mojom,  mojej, 
m  0  j  0  m. 

dnal.  n.  a.  n  oj  e j ;  g.  m  oj  e j  a ;  d.  i.  1.  mojim  a. 

pl.  n.  moje;  g.  1.  mojich;  d.  mojim;  a.  moj^e{ 
i.  mojiroa. 

%.  1011.  Ein  unterschied  zwischen  mojo  and  moje. 
zwahr.  347.  421.  ist  wohl  nicht  begründet,  so  gehen  svoj, 
troj  und  cyj. 

XissBBMgesrtite  deellgatUH. 

Erstes  paradigma. 

sg.  n.  dobry,  dobra,  dobre;  g.  dobregö,   do- 

breje,  dobregot  d.  dobremu,  dobrej,  dobremu; 

«.  4obry,  dobrn,  dobre;  i.  dobrym,  dobrejn,  do- 

bryqi;  1.  dobrem,  dobrej»  dobrem. 

dual  n.  a.  dobrejf  g.  dobrejuf  d.i.  I.  dobryma. 
pl.  a.  dobre;  g.  I.  dobrych)  d.  dobrymi   a.   od- 
bre;  L  dobrymi. 

Zweites  paradigma. 

sg.  D.  tnni,  tuöa,  tui&e;  g.  tunego,  tuneje, 
lanego;  d.  taäemu,  tunej,  tnäemu;  a.  tuni,  tniliu, 
tane;  i.  tonim,  tanejit,  tunim;  1.  tuAem,  tuAej, 
tuÄem. 
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daal.  n.  a.  tuAeJ,  g.  taAeju;  d.  i.  1.  tunima. 
pl.  n.    taAe;    g.  I.   tuaicli;   d,   tunima    a.   tune; 
i.  ta Dilti i. 

S.  1013.  Die  anverändert  ans. dem  dentsofaen  entlehn- 
ten adj.  sind  iadeclinabel :  s  ginen  mkoma.  iabr.  marc.  7.  2. 
rasa  faejgen  zövi£a.  vulksl.  33.  za  srojo  he^en  myto.  fobr. 
1.  eor.  9.  7.  rgl.  {{.  317.  45-1  9S5.  aaeb  mnski  (vir)  und 
tonska  (feinina)  gehen  nach  dobrj. 


Got^ogation. 

ü*  1013.  Das  qserb.,  bat  alle  formen  des  asi.  mit  ana- 
Dahme  des  part.  praet.  act.  1.  aod  des  part.  praea.  pass., 
selbst  das  aup.  erhalteo :  sejc  zeSo  ven  pei.  fahr,  matfh.  13. 
3.  das  sup.  wird  auch-  von  den  verba  perfectiva  gebildet : 
zvezco  zeliSco  do  valickov  Jo  spalit.  ib.  13.  30.  äe  zi  nuts, 
nesto  zesvojeje  vaie  päec  vezet.  otare.  13. 15. 

a)  Penonalenäunffen. 

S.  lOn.  1.  voll.  sg.  1.  m,  2..i,  3:  ^.  dnal.  1.  mej^ 
2.  3.  tej.  pl.  1.  my,  2.  so»  3.  n. 

II.  stumpf,  sg.  1.  m,  2.  3.  — .  daal.  1.  mej ,  3.  3.  tej. 
pl.  1.  my,  2.  so,.  3,  d. 

S.  101-5.  Das  m  der  l.  sg.  praes.  et-hätt  sieb  io  V.  1.: 
pytam;  eben  so  in  vem ,  dam,  j^m,  som;  sonirt  geht  es  mit 
dem  bindevocale  in  u  über:  pletu,  pSosn.  dialekt.  kann  m 
hier  wie  im  oserb.  (§.928.)  überall  erhalten  werden:  plesom 
(fiAfTXL)  ktazorn  (ka^a«)  pasom  (n<tc;ii)  ^acom  (niKx)  mozom 
(mofai)  znajom  (sHiiiiK);  vostanom  (octahk);  viiim  (khxak) 
Btojim  (ctok);  chy^im  (jpjuiTAi)  kazim  (K<t»:AK);  placoni 
(nAdHK)  ISom  (i\-kKJK)  zenora  (xchk)  bajom  (kank)  ;  kijpujom 
(tcoynevMK).  in  der  II.  und  III.  dual,  besteht  kein  geiiuannter- 
scbied.  in  derl1l.pI.  st^bt  u  für  asI.  a,  a  Air  asI.  a:  kladi 
KAafi,3i.TiL,  piose  npecAT-k;  man  !l!iid(»t'jedocb  imaju  (hsbent) 
neben  maja.  volksl.  21.  27.  und  spija  für  spiju  (S-  1032.). 
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$.  1016.  0er  cfiantcter'  de^  ioipt.  i  erbält  '^Jch  ab  j 
nacb  den  Tocalen:  pytaj,  d^ ,  pij,-kupuj;  sObst'wtrd  das 
aus  dem  Undevocal  e  und  deitf  charaeter  1  entstandene  ö 
zu  k  gescbwäcfat :  ifieä  (mith)  dieS^  (Mfr^ri)  sä^  {tap- 
mh)  äi^;nso  (TApn-kT«)?  so  auch  chval  (yndAH)  chvaUo  (xk*- 
AHTi)  stujfi,  stu^so.  einige  verba  bewahren  das  i  ftn-aüsbute: 
buzi  (b%ah)  vizi  (bhah  für  BHXAk)  Tymozi  (->i4«3m)  6te.'  ■> 

$.  1017.  Der  cbacacter  des  aor.  und  des  impf,  ist  cb : 
pä^py tacb ,  jtsepyta ;  pytacb ,  pytaäo.  beide  tempora  uoter- 
s'efaelden  sieb  a^'dadarch>  dass  der  aon  ifl-Uer  II.  uud  111. 
sg.  keinen  bindevocar  bat :  pyta  und  pytaso;  b)  durcb  dett 
dem  cbaracter  di  vo'rhefgeheaden  veMl:  nian  vei^glbiobe 
pleSoch  und  pleSe<!tb,  äaäoch  and  A^seeb,  ^boch  and  pacech, 
bich  dnd  bijäcb,  zr^nueb  ^nd  4ögAe(Av  serj^ecb  und  äer- 
]pach,  chvalieh  und  chTalaebetc.,  worans  crfaelHj  daas  bei  de» 
consonäiitiscb  auslautenden  stammen  derl;  clässe  e  an  die 
Rtelle  des  asi.  "kn  getreten  ist :  pleseob ,  nasech  asl.  nut- 
TiaX^,  Hfckdx-k;  seltener  scheint  a  dafäf  zli  stefaent  kW- 
sacli,'  ifce;&ach,  moiach,  p^ezaob,  ^caefc,  s«ca»b.  bauptm. 
88S.  S84.  285.  288;  '9^.  «91.  kvisach,  plisaoh,  s^aoft 
(TArHidyTi)  rös&ich.  volksfl.  t^.  ^IS.  50.  tO. ;  e)  der  aor». 
kann  nur  von  den  irerba  perfeetiva ,  das  impfl  nur  "nm  den 
verba  imperTectiva  gebildet  wetzen.  ' 

c)  Sufjßx^  des  ihf.  und,  der  part.' 

.  i  it.  1018.  Di^s  suff.  des  inf.  ist  s  i^r  asl.  th,  das  des 
BWf.  t^fiir  aal,  T'k;  pytas  n'uT4TH,  .pytat  n'UTA'rb.  im  in£ 
findet  inan  atuweilen  si:  zeta^i,  lapa^^i?  rübasi..volksl.  53.62. 
S- 1019.  Daät  suff.  des  pari  praes.  act.  ist  n<^  lur  aal. 
MittTi^'da&.ii  nlird  mit  dem  v<»-bergeheadeD  Tocale  zd  e  oder 
a  .varpcJimolEeil  t  chvi^ecy  ()^RA.tAuiTf)  bijucy -(EHmuTi). 
dieses  part.  wird,  häufig  als  geruiid.  behaudelt:  komuz  bo£ 
^yt!y,  ioitiu  peizo  spicy }  jcidoch  nicht  immer  rbudu  zg^uß 
obttzeda.  TolkfiL .  67.  dts  part.  praes.  aqt,  wird  auch  von 
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den  verba  perfectiTa  gebildet,  wenigsteus  in  der  bibelUber- 
setzung:  rolcbysecy,  volgronecy,  psiduce.  fabr.  marc.  10. 
50;  10.  AI)  lt.  9.  von  diesem  part.  werdfts  adv.  auf  yno 
Abgeleitet:  groneRyno,  bijucyuo,  caluyucyflo  etc.':  Jesus 
glädaäo  Da  mesto  plakacyiio.  Jiauptm.  917.  394.;  zMsjgravacy. 
volksl.  14.  33.  ist  ibriue'll  eia  adj.  TgL  g.  932. 

Ü.  lOSO.  Das  sufiix  des  part.  praes..act.  11.  ist  X:  pytal^. 

g.  1021.  Das  suff.  des.  part.  praet.  pass.  ist  d  oder  t: 
ehoyavy,  bity. 

d)  Binäevocat. 
S'.  1032.  Dei:  bipdevocal  erster  classe  ($.  fl5.  116.)  ist 
e  oder  o :  a)  im  pnies.  baben  die  1.  ag.  und  die  I|l;  pl.  o, 
die  abrigen  personea  hingegen  e ,  wofür  aaeb  1.  502.  o 
steht:  paku,  paku  asi.  nix«  d.  i.  niKOMk  und  sfKATk  d.  u 
niKQHTk;  ^acoä,  pacof  jiiacomej  etc.  pletu,  pletu;  plesod, 
pleso;  plesomej  etc.  zvigaa*  z.vigDU}  zvigäoä^  svigno; 
KTignomej  etc.  Bera,  Keru ;  Keroä ,  bero ;  berom'ej  etc.  dia- 
lekt.  kann  die  I.  sg.  aller  verba  den  bindevocal  e  d.  i.  o 
anoehmea:  j^acom,  plesom;  zTignom;  ptacom,  Izom,  bar- 
kocom,  ienpu-,  b^m;  knpnjom  etc.  (vgL  S.  936.)  v^zoni 
Bebeo  Täzom  (asL  baxu;).  dass  hier  o  urapröngUehes  e 
iat,  erhellt  aus  den  consonanten  c,  s,  b  etq,;  es  sind  daher 
die  angefiibrtea  formen  wesentlich  identisch  den  nsL  (S.  323.) 
and  serb.  (§.  461.):  selten  ist. der  binderopal  e  in  der  111. 
pl.:  lacD.  baaptm.  282.  in  der  IV.  classe  kann  der  bindevo- 
cal, wie  es  scheint,  in  allen  persoaeh  eintreten:  sg.  kn- 
pijn.  zwahr.  177.  zvolijoä.  volksl.  17.  gronijo.  volksl.  20. 
dual.  ZTazijotnej.  volksl.  14.  pl.  TOstar^a.  volksl.  21.; 
in  der  I.  sg.  kann  m  auch  erhalten  werden :  palcijm, 
zaplasijom,  zastselrjom.  volksl.  26.  Sü.  vgl.  $.  299.  774. 
die  verba  V.  1.  haben  einen  bindevocal  nur  in  der  111. 
pl. :  ietaui,  zäad,  z^aju;  &)iia  aor.  Und  im{Ht  haben ^In 
bindevocal  o  die  1.  sg.  and  die  III.  pl.:  dach  asI.  at^i^"* 
fi,äxom',  dacha  (a«l.  a^iua  vgl.  $.116.  748.  840.)  für  m- 
Xoht;  pytocb,  pytacbh;  die  II.  uad  111.  eg.  iinpf.  haben  dea 
'bindevocal  e,  wofür  o:  pytaio  asl.  n-uT4Mu«.  die  I.  dwü. 
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uud  pj.  haben  keiDen  biDdevocal:  dacfamej,  dachiny;  py- 
tacbmej,  pytachmy ;  e)  das  part.  praes.  act.  bat  den  binde- 
voeal  Ol  pletacy  asl.  nA(T«iiiiTi  ftr  ii«iTotiiuTf ;  sbrinka- 
jioy,  glMujiey.  Tcdksh  131.  atekeo  wobi  fUr- juey;  «0  das 
part.  praet.  paas.  bat  Tor  dem  snffix  t  keioeo  bidderoeal« 
während  ror  o  meist  der  Inndevocal  e  d.  i.  o  eintritt:  bity; 
plesony,  pytany. 

S<  1023.  "Dm  bifideTocal  zweiter  classe  (S.  117.)  ist  e 
and  tritt  eän  a)  im  impt.:  piefico  asl.  nAiTbTi  aas  nAiTcHT« 
S.  IUI  6.  die  lll.  sg.  impt.  wird  bezeiehnet  a)  durch  die  II.: 
IM  Tajn  T^ru  Tama  «e  staoi.  fahr,  matth.  9.  t9.  nicht  äe  Jez 
vicy.piodTut  teVo.  ib.  marc.  11.  14.«  and  ß)  durch  die  lU. 
8g.  praes.  mit  voraasgebendem  da^i:  da^i  piizo  (veniat), 
abeo  so  da^i  p6id«;  da«  na  gory  kubegwi,  kotareJ  ve  £y- 
dovskej  so.  fäbr.  narc.  13. 14.;  h)  im  aor.,  wo  glejchfalla  o 
ftir  e  steht:  plesocb  Cech.  pletecfa  asl.  raitox^:  doch  ist 
e  ebenfalls  häufig:  don^echo.  volksl.  47.  hutorie.  ib.  136. 

e)  SfeifferuT^  ehs  $tammvocals. 
8. 1084.  ^us  den  stammen  ml,  mretc.  entstehen  durch 
at^igerung  des  stammvocals  die  inf.-stämme  ni]4,  mrä,  die 
dann  in  allen  formen  auftreten  vgl.  fi.  1036. 

f)  Aussfossunff  von  conaonanten,  ' 
S.  f02'5,  Ausstossuag  von  consonanten  kommt  als  aus- 
oame  bei  einigen  verben  der  I.  classe  vor.  $.  1028. 

g)  Einteilung  der  verba  behufs  der  cot^u§aHon. 
S.'l026.  Wie  im  asl.  S.  123. 

h)  Cot^ugafian^  der  partuUgmen, 

a)  Binctevocalische  conjugatioa. 

Erste  classe. 

Grstes  paradigma. 

8. 1027.  Kvit,  liiet  (verrere)  plet,  rost;  ied,  id,  Ui4» 

ps^,  ded,  jäd(Tebi)}  väd,  dad,  jäd  (edere)  folgen  der 

bindevocallosen  conjugation. 
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Stantm:  ple^..  , 

praes.  eg,  t.  pletn,  -£.  plesod,  3.  pleäo.  dual. 
1.  plesomej,  2.  3.  p4eäolej.  pl.  1.  plesomy,  2.  ple- 
soso,  3.  pletu. 

impl.  sg.  8.  -ples.  daal.  1.  pleämej,  S'. -pleetej. 
pl.  1.  plesmy,  3.  plesco. 

-  a6r.  sg.  t.  pJeäoub,  2.  3.  plaäo.  'daal.  1.  p'le^och- 
mej,  8.3.  plei^oatej.  |ri.].  plesochmy,  S^  pieäoidco, 
3.  piesochtt. 

impf',  sg.  1.  pletäec'b,  S.  3.  pl«ä«Ao*  AaiA.  1.  pie-^ 
äechniej,  S.  3.  pleseätej.  pl.  1.  ple^eciim}',  S.  p!*- 
eeäco,  3.  ple^eehu. 

part.  praes.  act.  pletDcy.  praet.  aet.  Jl.  pleit.  praeh 
pass.  pleSoMy.  ' 

■'      inf.  plasi. 

$.102S.'  Im  inf.  gebt  asi.  e  in  3'  Gber:  v'aBc,  äas^ 
plasc  asl.  sfCTH,  micth,  raicth;  bei  bauptm.  288.  liest  man 
durcbgängig'a:  platu,  plas,  plasecb  etc.  hat  die  I.  sg. 
prae^.  den  bindevocaT  o  t&r  ein  älteres  e  statt  des  organ.  o, 
so  geben  die  eonsonänfen  t,  d  in  i,  z  über:  plesora,  Ua- 
zom  für  pleta,  kfadu.'  dem  asl.  iißkr;«  entspricbt  kvitnj 
indem  der  gesteigerte  Tocal  des  inf.  kTisc  (kres^.  bauptm. 
11.)  io  allen  formen  auftritt:  kWd^  für  kvitt  liest  man 
bei  bauptm.  282.  rost  hat  im  praes.  rostu,  roscod,  ros^o 
etc.  (1.509.).  id  verliert  sein  i:  du,  zoä,  zo  etc.'zi(HAH) 
zi^o;  z^cb;  ducy  etc.,  doch  bis  (hth)  bis«  (-  hthm); 
pojdn,  äejzi  (Hf  hah).  das  part.  praet.  act.  IL  lautet  Sd, 
^a,  ^0  von  äed.  auch  paed  und  rost  stossen  den  dental 
vor  )  aus :  pse),  fust.  volksl.  )2.  45.  8^.  174:J  bauptm.  291. 
jäd  (vehi)  bildet  die  inf.-formen  von  j^}  j4p,  j6i,  doch  auch 
jäd).  das  part.  praes.  act.  kann  organ.  (pletucy,  ktaducy, 
nAiTxuiTf,  KAdA^uiTf)  Und  unorgan.  nach  IV.  (plesecf, 
klazecy,  wie  vua  eioem  thema  ple^i,  k}azi)  gebildet 
werde«-:  ■   ■'■:■ 
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Zweitem  paradigma. 
S.  1029.  L^z,  lAas  (mc)  pas  (pascere ,  inaidiari)  tses, 

Stamm:  nas. 

praes.  Hg.  1.  äaau,  Ü.  äasoiy  3.  Aaso.  dual.  1.  na- 
somej,  2.  3-  äasolej.  pl.  1.  nssoiny,  2.  nasoiu, 
3.'  Ä'a  s  n.    ■  ■  ■  - 

impt.  sg.  2.  äas.  dnal.  1.  frasmej,  2.  äastej.  pl. 
1.  Äasmy,  2.  nasio.  ■  • 

aör.  sg.-1.  Äaftoeh,  2.' 3.  naso.  djial.  1.  nasoch- 
nl(tj,'9/3l  ässodtej.  pl.  1'  inasochmy,  2.  uasodico', 
3.  nasochu. 

impf.  sg.  11  Aasöch,  S.  3.  äasedo.  doAl.  1;  äa- 
sechmej,  2.  3.  nasedtej.  pl.  1.  äasecfimy,  9.  Aa- 
8eäco,3.  nasecbu. 

part:  praes.  act.  I&asucy.  praet.  act.  II.  äaet.  praet. 
pass.  Äasoßy.  :   ■ 

inf.  nas^. 

fi.  1030.  In  der  I.  sg.  praes.  gilt  äasom  neben  saeu 
und  im  pari,  praes.  act.  inaaecy,  Iteecy.  baaptm.  'S83;  neben 
nasncy,  lezucy. 

Drittes  paradigma. 
Ht.  1031.  Wie  das  oserb.  ($.  945.)  hat  auch  das  »aerb. 
die  labial  auslantendeo  stamme  eiogebiisst:  ans  np-kn  ist 
cre  (I.  6.),  aus  rpie  -  hraba  (V.  1.  oder  Y.  3.),  aus  xhb  - 
iy  (1.  6.  huzys  frui ,  doch  z>yvene :  iy  sanari  ist  verschie- 
den), aus  RA-fcs  -  ple  (I.  6.),  aus  uihb  -  Sy  entstanden. 

Viertes  paradigma. , 

^  g.  103S.  Vlak,  l^k  (capere  rgl.  oserb.  lak  uod  asi. 
AAk)  ^ak,  fak,  siek  (hauptm.  £92.  zwahr.  334.  kre^reo» 
wahrscbeiulicb  trotz  seitier  iniperfeetivitöt  mit  dem  ssl. 
AAM  zusanimenzustelien)  sek,  s^  (toc)^  mag. 
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Stamm :  ^ak. 

praes.  sg.  1.  paku,  2^  ^acod,  3.'  ^aco.  dual.  1.  ^a- 
comej,  2.  3.  paeotej.  pl.  1.  paoomy,  9.  jjiacoäo, 
3.  pakn. 

iinpt.  ag.  2.  ||iac  dnal.  1.  ^a^inej,.  8.  j^actej.  pl. 
1.  ^acmy,  2.  pacco. 

aor.  ag.  1.  ^acoch,  2.3.  ^aco.  dual.  1.  ^acochmej» 
8.3.  jfiacudtej.  pl.  L  jkacocfamy,  2.  ^aeoädo,  3.  ^a- 
cochu. 

impf.  ag.  1.  ^acecb,  2.  3.  j^acede.  dual.  1.  pacech- 
mej,  2.3.  jj»aceätej.  pl.  1.  pacechmy^  2.  ^sped6o, 
3.  pacechu. 

p&rt.  praes.  act.  ^akacy.  praet.  aot.  II.  ^ak,).  praet. 
paas.  ^aoony. 

iof.  ^ac. 

g.  1033.  Die  1.  ag.  prae^.  lautet  paeom  neben  paku, 
moiom  neben  mo^;  das  part.  praes.  act.  jjiacecy  neben 
pakucy,  mogucy.  o  ersetzt  hier  das  C  nach  I.  511.:  pacoi, 
ifaß ,  pacoch ;  dag^en  moiod ,  nio£  (vyinoi)  moioeh ;  mo- 
jiaeb  und  minder  richtig  mogaeb.  zwahr.  45. 

Fünftes  paradigma. 

9*  1034.  Im;  in.  die  organ.  hieber  gehörigen  verba 
gehen  meittt  oacb  I.  6.  (f.  1036.)  Tgl.  %.  1039. 

Stamm:  vezm. 

praes.  ^.1.  vezmn,  2.  vezifioA,  3.  vezi&o.  dual 

1.  vezihomej,  2.  3.   vezdiotej.  pi.  1.  vezifcooiy» 

2.  vezmoäo,  3.  vezma. 

impt.  sg.  2.  vezmi.  dual.  1.  vezmiraej,  2.  ve»- 
raitej.  pl.l.  veLmimy,  2.  TeEmiSo. 

aor.sg.  I.  vezecb,  2.  3.  veze.  dnal.  1.  vezeob> 
mej,  2.  3.  veKeStej.  yL  I.  vezeebrny,  2,  vezedio, 

3.  rezechu. 
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part.  praeB.  act.  —  praet.  aot.  II.  veeel.  praet.  pae?. 
vezety. 

Inf.  rezeh. 

J$.  1035.  Diese  conjug.  ist  kaum  durch  zabireicke  bei- 
spiele  belegbar :  uiao  fiodet  im  praes.  Tesmu,  vesufioA,  vez- 
^Q,;  iu|i,  Üoi,  imi  (acuiiKTh)  fafar.;  im  impt.  yezmi  uud 
rev,  p^imso.  fahr.;  für  veziuinej,  Tezmiuiy  gilt  Dach  ha^apfiB. 
iiM(<  vesiBQJ,  rezmy.  das  part.  praes.  act.  vezecy.  fabr. 
■attfa.  25.  1;  27.  6.  marc.  IS.  3.  hauptak  896.  ist  wohl  ua- 
möglioli.  man  merke  ioä  (asi.  kath)  volkal-  iß-  M  (w)L 
sKAA'k).  ib.  38.  uad  znäS,  hauptm.  11.  inai.  volkfil.  74. 

Sechstes  paradigma. 
$.1036.  Zoa,  sta,  stla  (putrescere) ;  bi,  vi*  gai,  iy 
(pouzy.  frni)  iy  (saaari)  pi,  dy;  u  (hoba,  rozu)  du,  iu 
(mandere)  ri  (^le  rugire)  Cu  (perdere.  zwafar.  369.)  cu  (sen- 
tire.  zwahr.  393);  by,  hu  (b-u)  käy  (xp*»)  my,  ry;  grä,  kle  se 
(germinare)  pM  (pl^u.  nare)  sm^  (audere)  se  (serere)  chv^ 
(chve^.  fahr,  matth.  11.  7.  lue.  7.  24.)  ausserdem  gehören 
hieher  mehrere  rerba ,  die  organ.  zu  J.  5.  uad  1.  7.  gerech- 
net werden:  a)  im  (rze,  riiSa:  vzeju;  vozi&e:  vozdieju; 
p^ime:  pSiifieja)  in  (ie,  »tA:  £^u)  kla  (kle,  kaa:  kleju)  pn 
(pe,  HA :  peju)  to  (s6,  ta  :  s6^u.  zwahr.  491.)  cn  (ce,  i a  :  jceju); 
b)  ml  (mle,  ma±  in  MA'kT»:  mJeju)  vr  (vre,-  spi :  zarf^u) 
ir  (irä,  xp-fe:  £r^ju)äkr  (skre,  cKBp'fc:  Akräju).mr  (nrä, 
Mpi:  mr^u)  pr  (pre,  apt:  pr^Q  niti,  negar«,  sxsiccari) 
8tr(stre,  crp-t:  streju)  tr  (tr^,  rpti  tr^ju)  er  (cre,  ip-fc, 
Hfiikai  cri^ju),  so  auch  dr  (drd,  Afi^f  Afi^r»:  dreju). 

Stamm:  bi. 

praes.  ag.  1.  biju,  3.  bijoä,  3.  bijo.  dual.  1.  bijo- 
mej,  2.  3.  bijotej.  pl.  1,  bijorny,  8.  bijoso,  3.  biju. 

impt.  sg.  2.  bij.  dual.  1.  bijmej»  3-  bijtej.  ^. 
1.  bijmy,  2.  bij^o. 

aor.  sg.  1.  bich,  2.3.  bi.  dual.  1.  bichraej,  2.  3.  bii- 
tej.  pl.  1.  bichmy,  2.  biä£o,  3.  bichu. 

impf.  sg.  1.  bijach,  8.  3.  bijafio.  dual.  1.  bjjach- 
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mejt   2.  3.  bija^tej.   pl.   1.   bija^hiny,    3.   bija^^o^ 

3.  bijacbu. 

part.  praes.  act.  bijucy-  praet.  act.  II.  bit.  praet. 
pflss.'  bity. 

iof.  biä. 

S-  1037.  Neben  Ihju  und  bijoni  findet  M»a  aach  him. 
zwabr.'  14.  sfa  bat  iu  den  praes.-fornien  scann  nach  II.,  ilas 
auch  io  den  inf.-ft)rmen  vorkommt:  stath  Hod  stanuck  Toie 
(asi.  oA'fc)  hat  im  praes.  nicht  Tozejn,  sondern  nach  III.  9. 
oder  IV.  Tözim.  zwahr.  389.  - 

Siebeutes  paradigma. 
S.  1038.  Die  organ.  hiebergehörendenverba  gehen  nach 

1.  6.  (S- 1036. 1037.).  sparen  der  ursprünglichen  flexion  sied 
liielu  (iHfAHK)  liiel  (<Hf Ah)  ihelach  (iHfAnd^k)  nnd  die*  part. 
praet.  act.  II.  humarty.  fahr.  mare.  lä!.  26.  und  tart.  zwahr.  364. 

Zweite  classe. 
fi.,  1039.  Imnu  (psimnu)  {clelcau,   panu^  skna  (c'k;fH«) 
busnu  etc. 

Stamm:  zvigmi. 

pne».  sg.  1.  zvignu>  2,  zrigäofi,  3;  zrigno. 
-dsal.  1.  zvignomej,  2.  3.  zvigiAotej.  p(.  l.zvigno- 
■my,  3.  zviginoso,  3.'ZTignU. 

'  impt.  sg.  2.  ZTign.  dual.  1.  ZTigämej,  2.  zvigi- 
tej. -pl.!.  Kvig^my,  8.  «vigÄso. 

aor.  sg.  1.  zvigHnoh, '!^.'3.  erignu.  dual^l.  zvig- 
nuchmej,    2.  3.    zvignuätej.    pl.  1.    zvignnchuiy, 

2.  zviguuS^o,  3.  zrignü'chu. 

'  inlpf.  8g.  1.  S^gnech»  2.  3.  Seg^eäo.  dual.  1.  s^g- 
Ae«hmeJ,  2.  3.  sägne^tej.  pl.  1.  segilieGhmy,  2.  kig- 
n;edco,  3'  s^gBechu. 

part.  praes.  act.  segnecy.  praet.  act.  II.  zvigna). 
praet.  pass.  zrignoBy. 

inf.  zvignus. 

S.  1040.  Die  I.  sg.  praes.  hat  nu  neben  Aou:  hoblednn, 


hiederserb.  eoi^ug^  dritte  ctaste,  gruj^  /.  373 
faoblednoin.  der  aor.  und  das  part  praet.  pass.  können  Ton 
eiueiii  durch  nn  unbesähwerteo  stamme  gebildet  werden: 
^yi^ocb,  pazocb,  teriocb ,  Vusezocb.  und  zvignuch,  pa- 
oucb,  (ergpuch,  vusegouch;  zvizony,  zHincooy,  terzony 
und  zrignony,  zamknuoy,  tergnony;  votcuse.  fahr,  matth. 
1.  24.  setzt  den  inf.  votcutmis  (vgl.  eecb.  octn}i,  poln. 
ücfcn^  und  asi.  cuiToyTH  nach  IT.)  voraus,  das  pari,  praet. 
paäs.  teit  e^weSen  }^s  suiBfix  t :  ^uty^ 

Dritte  classe. 
Erste  gruppe.  ■  .i 

Si.'tOil.  Diese  gru'ppe  scheint  auf  den  stamm  huiüä  be- 
schränkt zu  seifli  die  ineisted  im  aäl.  hiefier'  zu  rechnenden 
Stämme  scheinen  nun  zu  III.  S.  zu  gehören:  cbroifm'/chro- 
niis  etc.        ■  ■ 

Stamm:  faumä.  ,         . 

praes/sg.' 1.  .hujn.eJH,  St..  huniejoä)  3.  hu^ejo. 
dual.  J.  hnmejomej,  2.3.  hum^jotej.  pl.  1.  hjiBiät- 
jomy,  d.  hnmejoso,  3.  bumäju. 

i  ii^t>a^^3i  hum^j.  dnal.iT.  humäj  mej,  2.  hftmäj- 
;t«j^  pl.  1.  hnmejmy,  2.  hujuej^o. 

.  .aor.^g.  1.  huiiiech,  S.  3.  hum^  dual.  1;  fiu-möeh<- 
inej,-ä*  3^  hftineStej.  pl^  1.  huraäebmy,  !&.^fauBidäeo, 
..3.  huBLe-cbu. 

inqjf;  i9g.  1.  -hume'jach,  2..  3.  hujnäj»äo,  dual.  1. 
■humäj.acbmej,  &  3.  h.umej.äätej.  pl.L  hunHäjachrny, 
3.  bumejadso,  :3:  bumdjachu. 

•  part.  piiaes.  act.  humejuey.  praet.  actil.  humä). 
fraet.  pasB;  hunety.- 
inf.  b um  es.' 

S.  1043.  Mäs  (mm'^th)  hat  im  praea.i  mam^  maä,  ma 
etc.  imj^  mej  aor,  m^ch  impf,  mejach  part.  mejuoy,  mö}. 
zme  bat  im  praes.  zmeju,  zmejoä,  zm^o-etc.  . 


.vGoogIc 


fi74     nietUmerb-  MU^Vf-  drÜte  clwae.  gm^pe  ii. 

Zweite  grupfie. 

%.  1043.  Bole,  TÜe,  göre,  znä,  lese,  si6erze,  seie^ 
baroa ,  be£a ,  dia ,  zarza ,  laza  y  ifielea ;  boja  se »  stoja  etc. 

PraeseDsstaium :  serpi.  liiJiiiitiv»täniin :  Serpe. 

praea.  f^.  1.  serpii,  8.  6«j'pi<,  S.  Sierpi.  dual. 
8.  Serpiniej,  2.3.  äerpitej.  pl.  1.  äerpimy,  8.  ker~ 
piSOf  3.  äerpe. 

iinpt.  s£.  8.  ker^:  dual.  1.  ser|»inej,  8.  6er^tej.  pl. 
1.  serjiiny,  8.  i^er^äo. 

aor.  sg.  1.  ser^ecb,  8.  3.  äerpe.  dnaL  1.  6er^eclH 
mejr  8.  3.  8er|(tedtej.  pl.  1.  j^er^echrny,  8.  äerpe^do, 
3.  ser^iecbu, 

impf.  sg.  1.  ser^aeh,  8.3.  ser^aAo.  dual.  1.  ser- 
^achmej,  8.  äerpaätej.  pl.  1.  äer^aebmy,  8.  ser- 
^adio,  3.  ser^acha. 

part.  praes.  act.  Ser^ecy.  praet.  act.  II.  ier^el. 
praet.  pass.  (vizoDy).  ^ 

inf.  äer^eä. 

jt.  1044.  Nach  de>  palatalen  und  na«h  c  ftr  Ö  ^ht  im 
part.  praet.  act.  U.  imd  praet.  pass.  a:  zar£at,  zariai^*; 
bwreal ;  bojal  se.  zd^  bat  im  impf.  zoijacL  irolkal.  53.  käe 
(X^i'rfc)  wird  so  conjugiert:  cu,  coi^  co  ete.  III.  pl.  Vk6 
(X^TATh),  wofUr  nach  zwahr.  178.  aacb,  und  awar  uflotgaa., 
coju,  das  ancfa  in  der  L  sg.  rorkommti  ks^iA;  ksäjaey; 
-k^;  Hir  co  liest  mao  kärijo  (zeks^jo)  bei  «wahr.  178.  at 
XouiTx  iai  nok  und  n«oar  noeol,  nocoetc.  spa:  splm 
(wafarscbeinUeli  auch  ^n)  spid,  api  et«.  lU.  ^.  ape; 
api;  spach;  spicy  (für  specy)8ps).  sca:  ie}ij*  (swahr.  3U. 
wohl  aucb  äcym,  äcn)  äcyjoii,  äcyjo  etc.  do^;  scach; 
aeal.  göre  hat  in  praea.  gofom,  gö^oä»  gofu  etc.  III.  pl. 
gorut  im  part.  praes.  aot.  gorecy,  das  versehi«|l«i  von 
gorucy. 
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.    .        nkderaefb.  cat^g.  mertf  cltt$se'.  WS 

Vierte  cMase. 

S- 1045.  Vor  i  steht  aj.  ein  äüatäger  cuDsonaitt:  bydii} 
guli,.chyli;  gon ,  kuri ,  meri;  goni,  groni,  hobroni 'etc.; 
bj  ein  dental:  röii  (rpath)  gasi,  cÜysi;  bnzi,  rozi  (ne-oon 
curare)  cbozi  etc.;  cj  eio  labial :  kupi,  voslepi,  stnpi ;  vabi,  . 
drobi,  Cnbi;  iyri  se,  ksivi,  plavi;  karmi,  takomi,  cbromi 
ete. ;  dyein  patatal'i  bucy,  skoey,  starcy;  na^  (audere) 
dtaiy ,  dro^y;  gri6y,  pfoäy,  töaäy  {ctpAiuHJ;  gvoji-,  gt^i^ 
doji;  ktoji,  proji  (vgl.  $.  1051.)  {  «>  eiu  sibilanf:  grezy, 
Jkaay.}.  Iiobe&y ,  gasy ,  glosy  etc. 

Staniin ;  chvali. 

praes.  sg.  1.  cbvalu,  2.  cbvaliä,  3.  chvali.  dual. 
X.  cbTaliniej,  ä.  3-  efavalitej.  pl.  1.  chvHlimy, 
2. ^c-fayali^ot  3.:chTaJe. 

impt.  8g.  2.  chval.  dual.  1.  chvaliuej^  ,3.  chvaltejj. 
jfl. '1.  ;chv.alviy,  !2..chvaUü.  .       ..  , 

aor.  8g.  1.  chvalich,  2.  3.  chvali.  dual.  1.  cbvs- 
licb'mej,  2.  3.  chvali  dt  ej.  pl.  1.  cbvalichmy,  2^  chvtt- 
\idco,  3.  chvalichu. 

iniftr. ,jg.  1.,  chvala,ch,  2.  3.  cbvalaSo.  dual.  ].  cbv^r 
lach  DI  ej,  8.3.  cbva,laätej.  pM.  chvalachmy^  St,-chva.- 
la'd^o,  3.  cfavalachu. 

part.  praes.  act.  chvalecy.  praet.  act.  II.  chvalil. 
praet.  pass.  ebvaloay.-    '  -    '   ' 

inf.  chvaliBi.  '■.■■'. 

•  $|.:  1040.). Die 'fiflss^ea  und  labialen  ^snsgiaanten  ;^ind 
dutebgäikgig  weiub:  ehvaln^  meru,  groiiii;  <ihvf»]a<h,;.Mer 
^ach ,  groitscb ;  ekvBlbny ,  aie^ony ,  grwony  «ic.  di^  4fii^ 
tal.en  t  und  d  werden  Sterall  in  s  und  ä:>«rw8iid4H: 
0asu,  chozn;  gasach,  cbozach;  gasony,  cbozony  etc.  die 
sibilante« bleiben  utiver^nileH :  p^osu,  p^osaek  (fabr.  marc. 
15.  43.  Jui',  7.3)  p^osony.. banpliiK;  p/äolacJ;^  yi^M^'-  3S. 
ist  wpfil  uiu-ichtig:  eb^  so  V9XU.  ibt>t7<  för  »oa».    r^,.^^ 


-vCoo^^lc 


5Wi      niederseHfi.  coiff'^.  jflWfh?  cUt£»&.  grt^e  lt. 

Fäirfte  eläsffä^ 
Erste  gruppe.  > 

it.  J(>47.  Byvfi,  glüj^,  gra,,chvata,  ptiuvft  e(c. 

Stamm:  zeta, 

tHiuej,  4.  3.  i»tatej.    pl.   1.  ^eXnviy,    9.-.h^\hk>^., 
3:-äätaja.  '  ■   ■ 

impt.  sg.  2.  zefaj.  duall.  z^tajmc^r  ^  Ääiajic^ 
pl.  1.  zetajmy,  2.  zeiajso. 

aor.  ag.  1.  zetaeh,  3.  3.  z^la.  dual.  1.  z6}ach- 
inej,  2.  3.  zetaSteq.  pj.  1.  z^tachmy,  2.  zätaSio, 
3.  zetachü.  '    . :  -  ■   .  i    _ 

impf/^.  1.  idiacb,  2.3.  ielaäo.  dual:  1  ze- 
lachmej,  2.  3.  zetaStej.  pl.' 1.  iätacbntj'V  t:'^e^ 
)ad6o,  3:  l^ö^a(Jhu.  '     .     ■  .: 

pari,  praes.  aet.  ji^faj'ucry.  praet.  ^t.  II.' &^}at. 
praet.  pass.  zötany. '  ■   >    ^     i    i    v      . 

■' '  Jnf.  z^i'a^.     •■'■■■■  ■  ■"  ■■ 

jt.  1048.  Gra  hat  wie  die  verba  f.  6!  im  praes.  grajit, 
^rAjftä  etc.  nhd  im  i\nnt  grajaeh,  ^rajaäö  etc.  tingl^ajoä, 
^pbglä||ajo.  Voifcsl.  SD.  77.  haben  ^gdii  dte  regel  deA 
bindevocal.  .'..-.! 

Zweite  grupp^,.  .  j  .  , 
%.  1049.  Vor  dem  a  steht  a)  ein  flüssiger 'oooBwiant : 
liublait  vor»f  ^>  ein  dental:  barkotoy  bt3^o4ay  grimota 
et«.;  e^  ei»  labial t-'drapa,'  kopia,  'Aantpa;  grah»^  sfebat 
)ltiMi'0fe.; '4J^  $JDgatturali  fiaka,  ptaka;  4ga  eto.  y^  e>  ed« 
slUUntr/  v4z»,  kasa,-  maza';  kisa,  pisa  etc. 

PraenoDMlamra !  pisiv  lafisitiTstanim :  pia^ 
pfaM.  äg.  ].  pidH,   S:  piiroj,  %  pi«(i!   daal.  t.  pi<- 
ilomej,  t:  S.  pi«o>tej.    pl.  1.    {ri^omy,    B.  pU«Ä«, 
3.  pi^u. 


mie4eP9^«k-  c!M0usk  ßnß«  alas$^.  jfvyp^  fU^    3fT  . 
iia))t.ä^.2.  piS.  dual.  1.  piäuiej,  3.  piätej.  {J.l.  piä- 
my,  8.  piäco. 

'  aor/ag.  1.  pisa«h,  t,  3.'pUa.  ^&l.  1.  |Tier«e4inej, 

9.  3.  pisaäi«j.  pl.l.  pisaehiny,  8ip{saä6o^  S.  pisa«but 

impf.  8g.  1.  pisach,  3.  3.  pisaäo.  dual.  1.  fiBtt-cl»* 

liiieji,  3.  3;   p i 8 a ät e j'.   pli  15  p^sackmyy  £,  pl»a-d6o, 

3.  pisachu.  .1         '  1  . 

;■>  part.   pt'aes.  act.    piaaj-noy.   praot.'  a<k..ll.    prsal. 
pt'fl6t:  passi  pi's'any.-  '    -     . 

■'iiif.  'pfsaä.'     '•■■■■■  ri     ■-   . 

'  ■$!.  1050.  In  den  pifäes.'-formen  werdea  di«  flüasi^eo-aud 
labialen  coDsouaoten  erweicht:  Itublo,  vohii  kubM,  vofed 
ätie;''ko^a;  graVurko^d,  grMoS' etd  der  deqtal  «(eicht 
dem  c  för  asl.  uit  :  barkota :  barkocn ,  barkoeod  etc.  «Nt 
gutturalen  und  die  Sibilanten  werden  io  die  entspi'eob«ndea 
p'alalaleri,'  k  nalSrHch  in 'e  für  t  rerwandeK:  ptacemv  iiu; 
•(ii^06,U»äctc.iiH,idän;  li£oä,  kifiofi  etc.  fhtstib  i«t 
wobt  plapoetfne.  läbr.  mafth.,9.T.  Ibr  plapoti^e.  die  1.  ag. 
prai«^.  placn  ..asiv  himiA  wird  dureb  pfocom  und  ptak« 
(volksl.  ai.)  ersetzt,  bauplm.  956.  dfaRiloh  gik  neben  t^iiv 
Ifttr,  MBztt  -  ■r^Eem-,''Hzpm,  ntaEom.  hanptm.  8f <  pl^u  nebea 
ptnu.ib:  99:  iOff.  mso  (asi.  -ituitrkyvolksl.  75.  poeaso 
(asL  lm<tfiuprk)-  ib.  91.  das^part.  praea.'act;  pistfjucy  iet 
nach  dem  paradigma  V.  1.  gebildet, '  dem  die  verba  V.  t. 
folgen  können :  man  beacfatO'lgajncy,  plakajucy.  fabr.  Inc. 
7.  38.  neben  plakucy.  volksT;  18.  und  borfeofcycy,  der- 
kocyöy  Tön  borkota,'  derkota. 

Dritte  gruppe. 

$.  lO.'tl,  Upiit,  ^-j  güit  «pn;  dp*,  .i*ir  i^^o  m\.  a<- 
i^Tk.  fa^r/marc,  3,  31.  zed^M- volksl.  .51.)  ^9,  /er}  pra 
(pereut«re,  .p^per«  condire  pr&  häii|>tin.  389.)  perf  ^a  (j^^JL 
c-hAA  ,ua<J  cTAfi)  acc^;  8r^,:Mri  dpDa^K stammen. Kvui,  npd 
entsprechen  ktoji ,  proji  nacli  iV. 
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■  Ät8    ia;ifHer»^%.conju0  f^uße  ^/ttsga.  ^r^ipe  iV, 
Praesenssta'iniu :  Ber. '  f ufibitivstamm :'  bra. 

3^  BeJ-«.   s  .  . 

.     yiin^t.:8g.  2^  >B«r.  dual»  li  Veriuej,  ■&  3»  Bieftej.  pl. 
1.  Beriuy,  2i  Befso.  ,  ,*      ,   , 

.(      aor.  s|;.  1.  brach,  2.  3.  bra.  daal.  1.  :b r a.e b « e j ,  - 
3.3.  brastej.  pl.  1.  brachmy,  3.  bcaSco,  3,  braeb«. 

imtif.  s^.  1.  Berach,  2.3.  Befa^o.  dual.  1.  B,eMch- 
tn«j>:3.  3.  B«iaät.ej.  pl.  1.  Bfiachny,  e..BQra:äco, 
3<.-Bßra«(t.9.  -  

:psrt,  praes»  act.  B^recy.  praet..act,  11,  brai.  jira^^t. 
pAes.  brany.'  , .  ^ 

,    .    iflf.  .bras>.  ., 

S.  1052.  Nebeu  dem  iuipf.  sceleoh  (Sa,\tt.  matthr  ,31.  8. 
iBare.11.8.)  lur  belach,  s^elaäQ  (volles).  33.  34.)  bestellt 
^ach.  baaptra.  392.;  se  an4;h  Brach,  pr^ch  i^ebem.B^ach, 
^«rach.  hauptiq.  273.  389.;  ein  iinp£  ^c^aehjedoqh  seheint 
nicht  voruikoniineD.  die  part.  praea.  act.  BQreqy,  ieäecy, 
s^fepy.  hauptm..  273.  275.  293.  für  iial.  eip^^t«  etc-  si^d 
«qorgan.,  eben  so  biajncy.  f«br.  m^th.  17. 24.  im  part,  praet 
p^ss.  fiadet  man  goaiiy  nebaq  gnsty.  bauptm,  314.  375.  labr. 

Vierte  gruppe. 

S.  1Q53.  B^a  ^gfiscere.  mattb.  13.30.,  docb.bi^ane  auch 

geschwätz)  ba;'Ta,  ve;  dava,  d^:  za^i  (^"^n  dicere,  naza 

sperare)ie;  kSaja,  kda;  taja,  ta;  la,  1^;  mia  (molere) mie ; 

*  pla  (enincare)  ple;    siba,  sme;  taja,  ta;  traja,  tra;  chv'a, 

chve  (vgl.  §.  1036.). 

'  '      Pf aesensslämm :  16.  InfioidTatainiU!  la.  ' 
'  '      praea.  sg.  1,  lejn,  2.'  läjos;  3.  löjoi  dual.  llHjo- 
■Äiei;  2.  3.  lejotej.  pM;  lejoiliy,  2.  Idjösioi'S;  I^ju. 

i'mpt.  sg.  2.  löj.  düaf.  1. 1  öj m ej,  2.  I ejt ej:  pl.l.  löj- 
my,  2.  l^jso.  ■' 

aor.  sg.  1.  lach,  2.  3.  la.  dual.  1.  lachmej,  2.  3.  la^ 
tej.  pl.  1.  lachmy,  2.  laiäco,  3.  lacfan. 
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impf.  äg.  1.  lejach,  3.3.  läjado.  dual.  1.  Iäja«h-  ■ 
mej,  2.  3.-  läjdätej.  pl.  1.  Idjaehntj,  2.  lejalco,' 
3.  I^jachn. 

part.  praes.  act.  I^jucy.  praet.  act.  II.  la).  prael. 
|Mss.  laty. 

inf.  Hk.  ^  ■■'■•       :.    . 

K-1054.  Vh,  ^^  htf  mia^  pla ,  -  nfta  iind-^iiA.  sind 
aus  T^ja,  zäja,  läja,  inieja,  pleja,  »arija' uM  ohvöja  2u- 
säoimeffg«KOgen.  die  impf,  lejaob,  ml^airir  stehen  1»ibMptm. 
259.  siAeJaeh,  c&T^ach  bei  Kwal]r.^4i9.  338.  ia  hat  nicht  ä^ 
jach,  soodern  iach,  zaSo.  iiatiptni.  239.-  l^cj  ist  nach  ze- 
jney  gebildet,  anorgan.  ist  bajecy.' zwnhr.  5.  zda  ^^  nach 
V/liV  zda  se,  Kdaäo  se  et«.  )  .     . 

Sechste  dasse. 
$.1055.  VojoTas,  molovas,  mocovas  etcf. 

Praesensstainin :  knpu.  Infioitivstamm :  kupora. 

praes.  sg.  1.  knpuju,  2.kapujoä,  3.  kupujo. 
dual.  1.  kupujomej,  2.  kupojotej.  pL  1.  kapuj  omy, 
2.  knpujoSo,  3.  kupnjn. 

impt.  sg.  2.  kapaj.  dnalt  1.  kifpiijmej,  2.  kupuj- 
t  e j.  pl.  1.  k  upuj  m  y ,  2.  k  u  p  uj  ä  0. ' 

apr.  sg.  1.  kuporäch,  2.  3>  kupora.  dual.  1.  ku- 
povachmy,  2.  3.  knpoTaätej.  pl.  1.  kuporaehiny, 
2.  kupovaico,  3.  kapOTächu. 

impf.  sg:l.  knppTach,  2.  3.  kupovaäo.  dnat.  1.  ku- 
poTachfflej,  i.  3.  'küpova;ätej.  pl.  1.  kupovachroj^ 
2.  kupovadco,  3.  kupovachu. 

part.  praes.  act.  knpujucy.  praet.  act.  II.  kupöval. 
praet.  pass.  kuporany. 

inf.  kupovas. 

S>  1956.  So  gebt  auch  gotovar  goCoja,  ^ia^  etc. 
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M9  '  uMi^strö.  e0tj^j^.  ^imtaiw^utio^^ 

'    .    ^       .  ■    .     ßy  Bip4evac>.llope  conjugation.  '  ■.  . 
'    j$.  1057.  Praesensstamm:  v^.  lulioitivstamin:  veze. 

praes.  sg.  1.  vem,  8.  ves,  3.  ve.  dual.  X-^  vejnaj» 
2.3.  vdstej.  pl.  1.  vämy,  8.  r^sÄo,  3.  vdift.    . 

iniptv8g.:8.  vi6z.  Aeal.  I,'  yit-me^y.it^  v-ijeiey-  pl< 
1.  v^&ny,  1^  vÄö*o.  .      ■ 

aor.  «g;.  1.  väi«ch,  8. 3.  vezä-  dual.  1.  F^secb- 
i8*j,    8.  3»  :  vee:ed.l«J,    pK  .  |.  vezeohiny  „  ^,    to- 

zechmej,  8.  3.  väzeätej.  t»L  L  T^8«c4un7».  8>' v^ 
iedi^o,  3.  T^iecbu. 

part.  praes.  act..  v.4i2>e«y.  i^aet.  act.  II.  v^zel. 
praef.  pass.  (yezeäe).  i  . 

inf.  Täzes. 

S.  1058.  Praesensstamm:  dad.  lafinitiTstamm:  da. 

praas,  sjg-  1.  dam,  2.  daä,  3.  da.  dual,  t.;  daoiej, 
8.3.  datej.  pl.  1.  dainy,  8.  d-asp,  3.  daj,u. 

.  iinft.  sg.  8.  4,ajt  ,du4l..  1,  da^oiej,  8.  dajte^  pl. 

1.  dajmy,  8.  daj^q,  ,     , ,.  ^ 

..  ^  afT.  sg.  ],..ii]acb,    8..  3.  .da.    du^r  X  dachniej, 

2,  ^.  dtt^tej.  jji.  1.  dacbiny,,  8.  daäco,  3.  dachu, 

impf,  sg.  1.  dach,^  8,  3-,.4^^*^  ^^^h  1-  da,(:hme|» 
SJ,  3.  da^tej.  p^.  1,  <}.^,:c^iiiy».8.  d^is^u,  3.  d«ciin. 
4i      parit.,  praes.  apt.   — .    pfaet..  act  iJj  4&^-  .jß>'?|^'-  pass. 
dany. .  ''■■■,,■     t  :    ■  ' 

i.-.jjlf.  dai;    '  ■"      ._ 

S>  1059.  Stamm:  jed. 

fFscHk  qg.  1.  }ejn.,j  8ä  jöij  d-  }»k  dnaL  I.-  jdmej, 
8.  3.  jästej.  pL  1.  j4mj,  2.  j^sco,  3.  jeze. 

impt.  sg.  8.  j6z.  doal.  1.  j^zm'ej,  8.  jästej.  pl. 
1.  jäzmy^  8.  jäsco. 


rm4'ft^'^i  ''>^^^-  iindevocmHes.  ^  .  SM 

aor.  sg,  1.  jech,  2.  S.  j^.  dual.  1.  jechinej,  Ä-  j6ä-   » 
ifij.  pl.  1.  j6ehmy,  %  yiäco,  3.  jöchn. 

impf.  sg.  1.  J^ieeh,  A.  3.  j^^e^^.  dual.  1.  jeaec^ 
uiej,  8.  3.  j^ze^tej.  pl.  1.  jäzeeJimy,  3.  j^ieä-^Oi 
9.  j'f^zeeha. 

part.  praea.  act.  j^seey.  ptaet.  äet.  II.  jedl,'  pnet. 
pasB.  jeäony.  

iiif.Jeaic.  >  ;-.■(. 

S-  1066-  Stämme;  jes,  bud,  by.  , 

•   '  pfaea.  I.  sg.  l..'aoni,"d.' ay, '3.  je.   ^hmI.  I-.   sue^« 
9.  3.  atwj..  ])I.  1.  a;iny,  ä.  Reo»  8.  «o. 

pitaes.  II.  agi  1.  buda,    8;  bu^oS,  '3.  huko.  ihiali 
1.  iiusoniej>  2.  3.  bniattej.;  fi.  h  liuzony,   2.  b«H-    * 
ä:o4o,  3.  b'O^K.       ■     ■ ,     .   ■■.i 

impt.  sg.  2.  buzi.  dual.  1.  ftkzmej,  2.  bnitej.  [rf. 
1.  buzmy,  Ä.  buzco. 

aor.  agi  1.  b^yofc,  3..  3.  by.  dual.-  I.  bychiaej, 
3.3.  byätej.  pl.  1.  bychny,  8.  faydio,  3.  bycfco. 

iaipf.  I.  sg.  1.  beeh,  8.  3.  btfäo.  daaK  1.  b^«hMe>}, 
a.  a.h^fttej.  pl.l.  bechniy,  2.  bäd^oy  3.  b^ohu. 

itnpA  IK  Bg.  1;  b^eh,  2.  3.  b6.  dual.  1.  b^chin»j, 
2.3.  bädtej.  pl.  1.  bechmy,  2.  h6Ho,  3.  b«cli«. 

im^  III.  8g;  T.  baz»ch,  2.3.  busaid.  dual,  1.  bu- 
zacbmej,    2.  3.  bizaJtej.   pl.  1.  buzK«hiif^y,<  2.  ■fcn^   - 
äa.äcut  3.  bazacb».  .  ^ 

"     part.  praes.    act.   buducy.  praet.   act.  II.  byL'part. 
praetv  pass.  aabyfy.  ' 

inf.  bys. 

$.  1061.  Neben  ves  (asi.  B'kcH)  gilt  auch  veiä,  neben 
vestej  auch  vdtej;  neben  yezes  auch  psipo-v^ese.  Itauptm. 
295.  eben  so  nebeu  jestej  -j^j-  >b.  278.  das  impf,  dacb, 
da^o  steht  fahr.  lue.  4.  41.  für  jezech  steht  j^aeh.  fahr, 
matth.  11.  18.  und  jeeb,  j^^o.  lue.  7.  33.  mit  ite  gibt  som, 
B^soni,  nit  sy,  inejsy ;  nejsu.  bycb,  buch  steht  auch  alleia ; 
ako  zein  bu.  fahr,  lue  4.  42. 

.     Cul,z...vC0Oglc 


*  ■  i)  Bildung  der  zu8ta^menge$etzten  formen*  ' 

^  lOfff.,  L  Das   perfect.  sct.  bestettt  kh»  dem  pari, 
praet.  «et.  II.  and  dem  praes.  das  rerbum  subst. :  ja  soin  hyL 

S.  1063.  II.   Das  plus'quamperf.  act.  wird  beKeidmfM 

dul^  Terltt^düdg  d«s  part.  praet^  aet,  II.  aj  mit  deoit  impf. 

'  I.  oder  II.  des  Terbum  subst. :   cynaiio ,   ako  jemn  jaoeel 

fiiikaftal  beto ;  b)  mit  dem  perfect.  des  Terbum  subst. :  ve 

kotarem  casu  tA  gr^zda  se  hopokazatä  by)a. 

S.  1064.  lEI.  Das  ttit.  act  wird  bezeichnet  a)  durch 
•  das  praes..  der  Terba  perfectira:  poscelusje  (fdr  si)  jadea 
list  (»ittom  ühi,  epistlOlaB)  TOlk^  66.  zmejoi  (bdrabis); 
b}  durch  verbindnng  des  iiif.>mit  dem  prses.  11.  des  Ter> 
bUu  sahst. :  buda  i^e^»  diese  keuiclmiiiigs^feise  de«  fut. 
»  ,  fifutetanch  bei  deo  vterba  per£  statt:  g&  buzod  aasej  psisf 
Tolkslt  35.  buda  dni  psiS.  fahr,  ein  germaaismos  ist  budii 
)»ys.  Tolkal.  3S.  haaptm.  196. '  . 

S.  1065.  IT.  Das  lut.  exactam  fehlt. 

Sk  1066.  V.  Der  coaditiooalis  besteht  aas  dem  zar 
^  Partikel  b^  her8bj;esankeQeo  so«,  oder  den  imjC  III.  des 
yerbut»  sahst  und  dem  part.  praet.  act.^  H-:  ja  by  pdosyt, 
my  by  byli;  ga  by  ten  äamy  ciovik  se  äe  foyt  naimü.  febr. 
iure.  14.. 21.  ja  bozach  byh  haaptm.  126<  2S9.  by  kann  feh-^^ 
leo:  jemä  byto  le|^j.  fahr.  maro.  14<  21. 

.;  $.  1067.  Das  pass.  wird  wie  im  asL.  bez«diaet:  aj  s 
«yita.ga.se  huzo  solis?  coi  se  äe  Tiäi;  bj  s  teju  samejn    j 
meru,  s  kotarejaz  vy  meriso,  buzo  vun  zas^  mä^oae^  fiü>r.    I 
lue.  6.  38.    häufig  wird  statt  des  Yerbam  ssbst.  das  ent-     j 
lehnte  vordovas  angewendet:  ja  vordojapytany,   ty  vor- 
dujoä  pytauy. 
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